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EINLEITUNG. 



Im Alterthum hatte man weit mehr Briefe von Cicero als 
wir jetzt besitzen. Es citirt Macrobius Saturn. II, 1 ein zweites 
Buch epistolarum ad Cornelium Nepotem, Priscian IX, 10, 54 
ein erstes ad Licinium Calvum, Nonius Marcellus p. 286 ed. Ger- 
lach und Roth ein neuntes ad Brutum, p. 305 ein neuntes ad Hir- 
tium, p. 201 ein viertes ad Pompeium, p. 196 ein drittes ad Cae- 
sarem, p. 289 ein drittes ad Caesarem iuniorem, p. 65 ein drittes 
ad Pansam, p. 348 ein zweites ad Axium, p. 188 ein zweites ad 
filium und p. 190 ein erstes ad Cassium. Rechnen wir diese 
Bücher zusammen, so dass wir annehmen, wo ein erstes Buch 
citirt ist, sei mindestens noch ein zweites vorhanden gewesen, 
und nehmen wir dann die noch vorhandenen Bücher hinzu , so 
ergiebt sich, dass, abgesehen von den an anderen Stellen citirten 
einzelnen Briefen, wenigstens 76 Bücher Ciceronischer Briefe im 
Alterthum bekannt gewesen sein müssen. 

Uns sind als Ciceronische Briefe überUefert worden : 

1) Epistolarum ad M. Brutum libri II, 

2) Epistolarum ad Quintum fratrem libri III, 

3) Epistola ad Octavianum, 

4) Epistolarum ad Atticum libri XVI, 

5) Epistolarum ad familiäres libri XVI. 

Aber nicht alle diese Briefe werden für acht gehalten. 

Zuerst ist die epistola ad Octavianum Cicero abgesprochen 
worden. Schon Malaspina hat es gethan und wie sehr Victorius 
schwankte, ergiebt sich aus seinen Worten : nunc suum quisque 
iudicium consuUU et quod et rectum videtur id sequatur. Jetzt ist 
niemand, der diesen Brief für acht hielte. 

Ciceros Briefe I. 4. Anfl. 1 



2 EINLEITUNG. 

Weit weniger Uebereinstimmung herrscht in Betreff der 
Briefe an M. Brutus. Die Unächtheit dieser Sammlung hat zu- 
erst Tunstall behauptet in der Epistola ad virum eruditum Co- 
nyers Middleton, Cantabrigae 1741. Auf diesen Angriff hat Midd- 
leton geantwortet mit seiner Ausgabe der angefochtenen Briefe, 
London 1743, und dagegen ist dann zuerst wieder Tunstall auf- 
getreten mit Observations on the present collection of eptsths 
hetween Cicero and M. Brutus, London 1744, und im folgenden 
Jahre Jeremias Markland mit seinen Remarks on the epistles of 
Cicero to Brutus and of Bnitus to Cicero, London 1745. Seit 
dieser Zeit haben fast alle Gelehrten die Briefe an Brutus für un- 
ächt gehalten , bis in neuester Zeit K. F. Hermann in Göttingen 
sich ihrer angenommen hat, ohne jedoch seiner Ansicht, dass die 
Briefe acht wären , allgemeine Anerkennung verschaffen zu kön- 
nen. Seine drei Schriften über diesen Gegenstand: Vindiciae 
Latinitatis epistolarum Ciceronis ad M, Brutum et Bruti ad Cice- 
ronem, Gottingae 1844, Zur Rechtfertigung der Aechtheit des 
erhaltenen Briefwechsels zwischen Cicero und Brutus, 1. und 
2. Abth. 1845, und Yindiciarum Brutinarum epimetrum 1845 
sind bekämpft worden von A. W. Zumpt zuerst mit der Abhand- 
lung De M, Tullii Ciceronis ad M, Brutum et Bruti ad Ciceronem 
epistolis, quae vulgo feruntur, Berolini 1845, dann mit einer 
ausführlichen Recension in den Berliner Jahrbüchern für wissen- 
schaftliche Kritik im Novemberheft 1845. 

Schon die Zahl der in dieser Sache gewechselten Streit- 
schriften und noch mehr der Name ihrer Verfasser zeigt , dass 
hier eine weitschichtige, verwickelte und schwer zu entschei- 
dende Streitfrage vorliegt, in welcher Niemand, ohne den Vor- 
wurf der Anmassung auf sich zu ziehen , ein Urtheil abgeben 
kann , wenn er nicht vorher alle Argumente , mit welchen von 
beiden Seiten gekämpft worden ist, sorgfältig gegen einander 
abgewogen hat. Da nun eine solche Prüfung theils wegen der 
nicht zu vermeidenden Weitläufigkeit, theils weil dabei sehr viele 
sonst nicht gerade sehr wichtige historische und grammatische 
Fragen zur Sprache kommen, dem Zwecke dieser meiner Schrift 
sehr wenig entsprechend sein würde , so werde ich die eigent- 
lichen Streitpunkte, d. i. die Verstösse gegen die Geschichte 
und die Abweichungen von der Ciceronischen Schreibart, die 
in diesen Briefen zu finden sein sollen , ganz unerwähnt lassen 
und mich begnügen in aller Kürze anzugeben, inwiefern die 
Art, wie diese Briefe uns überliefert sind, für oder gegiJn ihre 
Aechtheit spricht. 



EINLEITUNG. 8 

Bei dieser Frage müssen wir das erste und da» zweite Buch 
der in Rede stehenden Briefe wohl auseinander halten. Das erste 
Buch findet sich in der Handschrift , durch welche uns auch die 
Briefe an Quintus Cicero und an Atticus erhalten sind, und zwar 
steht es am Anfange der Handschrift unmittelbar vor den Briefen 
an Quintus Cicero. Ferner wird von Ammianus Marcellinus 
XXIX, 5, 24 die Sentenz salutaris rigor vincit inanem speciem 
clementiae als Ciceronisch angeführt und diese Stelle findet sich 
mit einer ganz unwesentUchen Abweichung im zweiten Briefe 
unseres Buches. Ebenso findet sich im ersten Briefe eine Stelle, 
die Nonius Marcellus p. 286 ed. Gerlach so anführt : Cicero ad 
Brutum Hb, Villi: Lucilius Clodius, tribunus pkbis designatm, 
valde me diligit , vel^ ut enfaticoteron dicam, valde me amat, 
und es kann nicht befremden , dass diese Stelle von Nonius als 
aus dem neunten Buche angeführt wird, während sie in unserem 
ersten Buche steht, da von K. F. Hermann aus dem Inhalt der 
Briefe genügend bewiesen ist, dass unser erstes Buch dem zweiten 
nachgesetzt werden muss und dass es von den neun Büchern das 
letzte gewesen ist. Endlich stimmen drei längere Stellen bei 
Plutarch, nämlich Brut. 21. 26 und Cic. 45, mit drei Briefen 
dieses Buches, dem sechzehnten, dritten und siebzehnten, in den 
Gedanken so sehr überein , dass man annehmen kann , Plutarch 
habe sie bei der Abfassung jeuer Stellen vor Augen gehabt. Die* 
ses ist es , was für die Aechtheit der Briefe spricht. Dagegen 
macht man geltend : erstens der Umstand , dass das Buch in der 
Handschrift Petrarcas steht, beweist nichts; denn in derselben 
steht auch die anerkannt unächte epistola ad Octavianum. Zwei- 
tens die Citate des Nonius und Ammianus Marcellinus verlieren 
ihre Beweiskraft, wenn man annimmt, dass unsere Briefe schon 
vor der Zeit dieser Männer angefertigt sind. Was drittens endlich 
die Stellen aus Plutarch betrifft, so beziehen sich die erste und 
dritte auf eine andere Zeit als die Briefe, aus denfen sie entlehnt 
sein sollen, und in der zweiten Stelle, Brut. 26: xqovov ^hv 
ovv TCoXvv ev Tififj tov Fatov (C. Antonium] riye xai %a 
TtaQdarjfia rfjg ctgxrJQ ovx acpfigei, xal7C€Q , wg cpaatv^ 
akkwv Te noiXwv xcri Kixigwvog anb 'Pvi^rjg ygacpovriav 
yial y^ekevovrwv ävaigelVj erhellt aus dem hinzugefügten äg 
(paaiv, dass unser dritter Brief, der zu dieser Stelle in Beziehung 
stehen soll, von Plutarch entweder dabei nicht benutzt worden 
ist oder, wenn er es ist, für nicht unzweifelhaft acht gehalten 
worden ist ; denn dass es zu Plutarchs Zeit unächte Briefe we- 
nigstens von Brutus gab , sagt Plutarch selbst Brut. 53. So weit 

1* 



4 EINLEITUNG. 

die Gegner. Mao sieht , io diesem Punkte verhalten sie sich nur 
abwehrend; sie suchen zu beweisen, dass die Briefe trotz der 
guten Beglaubigung doch recht wohl gefälscht sein können; dass 
sie es wirklich sind , bleibt ihnen mit anderen Beweisen darzu- 
thun. 

Viel besser ist ihre Stellung bei dem zweiten Buche. Die 
sieben darin enthaltenen, theilweise verstümmelten Briefe, nach 
K. F. Hermann ein Bruchstück des achten Buches, das sammt 
den vorhergehenden aus der von Petrarca gefundenen Hand- 
schrift durch irgend einen Zufall abhanden gekommen wäre, sind 
zuerst in der Ausgabe von Cratander, Basel 1528, erschienen, 
und die Handschrift, der sie entnommen sind, ist völlig unbe- 
kannt geblieben *). Auch wird keine Stelle aus diesen Briefen von 
einem der alten Schriftsteller angeführt. Bei diesen Briefen muss 
also der Vertheidiger sich darauf beschränken , die Möglichkeit 
zu zeigen , dass sie trotz der mangelhaften Beglaubigung doch 
von Cicero herrühren können, und, wenn ihm das gelungen ist, 
hat er mit andern Mitteln den Beweis zu führen, dass sie wirk- 
lich von Cicero und keinem Andern geschrieben sind. Es ist 
das eine schwer zu erfüllende Verpflichtung und der Vertheidiger 
scheint sich ihrer nicht hinlänglich bewusst gewesen zu sein, 
denn er begnügt sich auch bei diesen Briefen damit, die Angriffe 
der Gegner zurückzuweisen. 

Wir kommen nun zu den drei Briefsammlungen , deren 
Aechtheit unbestritten ist. Sie enthalten gegen 850 Briefe, 
die an Cicero gerichteten Anderer mit gerechnet. Der erste 
Brief ist im Jahre 68 geschrieben , d. i. im Jahre nach Ciceros 
Aedilität , der letzte am 28. Juli 43 , wenige Monate vor seiner 
Ermordung. Aber die tüorrespondenz , wie sie uns vorliegt, ist 
nicht immer gleich lebhaft unterhalten worden; manchmal ist sie 
sogar längere Zeit ganz unterbrochen. So haben wir aus Ciceros 
Gonsulat gar keinen Brief und verhältnissmässig viel weniger aus 
der Zeit vor dem Ausbruch des Bürgerkriegs zwischen Caesar und 
Pompeius als aus der Zeit nachher. Dennoch haben wir keinen 
Grund anzunehmen , dass die erhaltenen Sammlungen , was die 
Zahl der Bücher und die Abtheilung derselben betrifft, im Alter- 
thum eine erheblich andere Gestalt gehabt haben. 



*) Gratander bemerkt dazu am Rande: Hanc et sequentes quinque 
epistolas ad Brutum, quod a Ciceroniana dictione abhorrere non videban- 
tur et in vetusto codice primum locum obtinerent, nos haudquaquam 
praetormittendas exisUmavimus, 
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Was zuerst die drei Bücher ad Quintum fratrera betrifft, so 
wird von Sueton Aug. 3 auf zwei Stellen aus ihnen verwiesen, 
die sich I, 1, 21 und I, 2, 7 finden. Ferner wird von Diomedes 
ars gramm. p. 381 ed. Keil eine Stelle aus dem zweiten Buche 
angeführt, die II, 1,2 steht. Wenn also die uns erhaltene Samm- 
lung auch erst im Jahre 60 beginnt und schon mit dem Jahre 54 
schliesst und wenn es auch in der Natur der Sache liegt und 
überdies durch ausdrückliche Zeugnisse bewiesen werden kann, 
dass sowohl vorher als nachher M. und Q. Cicero viele Briefe 
mit einander gewechselt haben , so müssen wir doch annehmen, 
dass im Alterthum auch nur die uns erhaltenen drei Bücher ver- 
öffentlicht worden sind. 

lieber die Briefe an Atticus berichtet Nepos im Leben des 
Atticus 16: eum (Atticum) praecipue dilexit Cicero, nt ne frater 
quidem ei Quintus carior fuerit aut familiarior, Ei rei sunt in- 
dicio. praeter eos libros, in quibus de eo facit mentionem, qui in 
vulgtis sunt editi, undecim volumina epistolarum ab consulatu 
eins usqtie ad extremum tempus ad Atticum missarum, quae qui 
legat non multum desideret historiam contextam eorum temporum, 
Sic enim omnia de studiis principum, vitiis ducum, muiationibus 
rei publicae perscripta sunt^ ut nihil in his non appareat et fä- 
dle existimari possit prudentiam quodammodo esse divinationem ; 
non enim Cicero ea solum, quae vivo se acdderunt, futura prae- 
dixit, sed etiam quae nunc usu veniunt cecinit ut vates. Hier- 
nach würde die Sammlung, die Nepos sah, in der Zahl der Bücher 
und im Anfangs- und Endpunkt von der unsrigen abgewichen 
sein, und es müsste die Veränderung vorgenommen sein ent- 
weder bei oder nach der Herausgabe der Sanunlung; denn Nepos 
schrieb diese Stelle nur wenige Jahre vorher und in diesen wird 
sich schwerlich eine Veranlassung gefunden haben, die seit langen 
Jahren zurückgelegte Sammlung einer Revision zu unterwerfen. 
Wenn man nun aber bedenkt, dass auch von unserer Sammlung 
recht wohl gesagt werden kann, sie reiche usque ad extremum 
tempus, obgleich der letzte noch vorhandene Brief fast genau ein 
Jahr vor Ciceros Tode geschrieben ist, und dass bei einer un- 
gefähren Angabe, und nur eine solche beabsichtigte Nepos, selbst 
der von ihm angegebene Anfangspunkt zur Noth auch von un- 
serer Sammlung gelten könnte, obgleich in ihr elf Briefe aus der 
Zeit vor dem Consulat und gar keine aus dem Consulat und dem 
Jahre nachher sich finden ; wenn man ferner berücksichtigt, dass 
die Zahlenangaben in den Handschriften sehr häufig verderbt 
sind, und wenn man endlich nicht ausser Acht lässt, dass der 
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Herausgeber nicht einmal so viel Sorgfalt angewandt bat , dass 
er überall die Briefe in chronologische Ordnung brachte, so wird 
man weit eher geneigt sein , die Bücherzahl XI in XVI zu verän- 
dern und sich mit Nepos ungefähren Zeitangaben zufrieden zu 
geben, als anzunehmen, dass die von dem pünktlichen Geschäfts- 
mann Atticus geordnete und sorgsam aufbewahrte Sammlung bei 
der Herausgabe um einige unbedeutende Briefe vermehrt, um 
viele wichtige vermindert und überhaupt in eine andere Ord- 
nung gebracht worden wäre. Es bliebe die Möglichkeit, dass 
nach der Herausgabe irgend einmal die Aenderung gemacht 
wäre. Aber die Citate bei Seneca ep. 97, 4 aus dem ersten 
Buche, bei Gellius IV, 9, 6 aus dem neunten, bei Nonius p. 145 
aus dem zweiten , p. 63 aus dem vierten , p. 257 aus dem neun- 
ten , p. 326 aus dem fünfzehnten , welche Citate sich alle in den 
angegebenen Büchern finden, beweisen genügend, dass, was den 
Umfang, die Bücherzahl und die Abtheiiung der einzelnen Bü- 
cher betrifft, die im Alterthum cursirenden Sammlungen mit der 
auf uns gekommenen vollkommen übereinstimmten. Damit soll 
indessen nicht gesagt sein, dass nicht einzelne Stellen oder wohl 
auch einzelne Briefe , die im Alterthum in der Sammlung stan- 
den, uns verloren gegangen sein könnten. Ich meine damit nicht 
die Briefe, auf die sich Cicero in anderen Briefen bezieht und die 
gleichwohl in unserer Sammlung fehlen ; denn diese können von 
Atticus, wie erweislich einige andere, verloren oder vernichtet 
worden sein. Aber die bei Seneca de brev. vitae 5 so genau be- 
zeichnete Stelle suchen wir in unseren Briefen vergebens ; Beweis 
genug, dass so manches uns durch die Schuld der Abschreiber 
verloren gegangen ist. 

Weit schwieriger als bei den Briefen an Quintus Cicero und 
an Atticus ist es , bei den sogenannten Briefen ad familiäres ins 
Reine zu kommen über den ursprünglichen Umfang dieser Samm- 
lung und den Plan, nach dem sie gemacht worden ist. 

Der Gesammttitel , den diese Sammlung in unseren Aus- 
gaben führt, ist neueren Ursprungs und hat im Laufe der Zeil 
sich geändert. In den ältesten Ausgaben hiess sie epistolae fa- 
miliäres, in der Ausgabe des Stephanus 1526 wurde dieser Titel 
geändert in epistolae ad familiäres, Victorius 1536 setzte dafür 
epistolarum libri XVI und Celiarius gab seiner Ausgabe 1698 
den Titel: epistolarum ad diversos libri XVI*), Von diesen Ti- 



*) Ebenso sind diese Briefe schon benannt in einer in der Pariser 
Bibliothek befindlichen Ausgabe, deren Titel vollständig so lautet : Epislo- 
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teln sind die beiden ältesten schon deshalb zu verwerfen, weil die 
wenigsten Briefe in unserer Sammlung Vertraute' Briefe sind, 
und der von Cellarius, weil *an Verschiedene' Lateinisch nicht ad 
diversos heisst. Allen aber steht die Autorität der Handschriften 
entgegen. Zwar findet sich im Codex Paridinus, den ich im 
Anhang näher bezeichnet habe, die Ueberschrift: Marci Tullii 
Ciceronis eptstolarum Über primns incipü und nachher unter den 
einzelnen Büchern Subscriptionen, wie diese: M. T. C, eptstola- 
rum ad P. Lentuhitn Hb, primus expl, Incipit eiusdem ad cnrionem 
f elidier secundus, und damit stimmen auch der Palatinus primus 
und drei Dresdner Handschriften , die Benedict benutzte , Ober- 
ein, ja im Palatinus tertius soll sogar stehen: Marci TuUii Cicero- 
nis epistolarum familiarium Über primus incipit. Indessen diese 
Handschriften sind aus dem Mediceus geflossen und haben, wenn 
dieser widerspricht, keine Autorität. Im Mediceus aber findet 
sich keine allgemeine Ueberschrift und die Subscriptionen unter 
den einzelnen Büchern lauten immer im Wesentlichen wie beim 
ersten Buche: Marci Tullii Ciceronis epistolarum ad Fublium 
Lentulum expUcit. Incipit eiiisdem ad constdem curionem (d. i. 
C. Curionem) feliciter. 

Ebenso verhält es sich auch mit den bei den Alten vorkom«. 
menden Citaten aus diesen Büchern. Man citirt entweder ganz 
unbestimmt den Brief nach dem Namen des Empfängers, wie 
Nonius p. 199 mit dem Citat M. Tullius epistola ad Cassium den 
Brief ad fam. XV, 16 in dem Buche ad senatum et ceteros meint; 
— oder man nennt den Titel des Buches, wie Gellius XII, 13^ 21 : 
in libro M, Tullii epistularum ad Servium Sulpicium, d. i. ad 
fam. IV, 4; — oder man führt den Titel des Buches an und be- 
zeichnet noch ausserdem den Brief durch den Namen des Absen- 
ders oder des Empfängers, wie ad fam. X, 33 von Gellius I, 22, 
19 citirt wird: in libro epistularum M. Ciceronis ad L Phncum 
et in epistula Asini Pollionis ad Ciceronem, und ad fam. IX, 20 
von Nonius p. 59: Cicero ad Varronem epistola Peti, d. i. in 
einem Briefe an Paetus in dem Buche ad Varronem et ceteros. 
Nirgends finden wir also in unserer Ueherlieferung eine Andeu- 
tung, dass die Bücher ad familiäres im Alterthum eine besondere 
Sammlung, ein Ganzes für sich gebildet hätten. 

Anders stellt sich aber die Sache , wenn wir die Sammlung 



larum M. T, «C ad diverses missarumf quae hactenus familiäres 
dictae, libri quindecim ex Petri Victorii castigatione, Apud Seh, 
Gryphium Ltigduni 1540. 
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selbst betrachten und sie mit den andern Sammlungen Cicero- 
nischer Briefe vergleichen. 

Alle übrigen Briefe Ciceros sind , so weit wir es bestimmen 
können, und wir können es fast bei allen, nach den Empfängern 
geordnet gewesen ; in unserer Sammlung allein sind Briefe an 
rerschiedene Personen vereinigt und zwar so , dass nur vier Bü- 
cher, das dritte, achte, vierzehnte und sechzehnte, nicht Briefe 
an Mehrere enthalten. Dies allein würde allerdings noch nichts 
beweisen ; denn das sonst überall beobachtete Eintheilungsprincip 
könnte hier blos darum nicht beobachtet sein, weil es sich nicht 
beobachten Hess, indem nicht mehr genug Briefe an eine Person 
vorhanden waren, eine eigene Sammlung oder auch nur ein eignes 
Buch damit zu füllen. Es hätte nichts Auffallendes, wenn neben 
den sechzehn Büchern an Atticus und den drei an Quintus u. s. w. 
ein Buch an Lentulus und Andere stände, wenn an Lentulus 
nicht mehr Briefe vorhanden waren oder wenigstens nicht mehr 
zur Veröffentlichung sich eigneten. Aber so ist es nicht. Das 
vierte Buch ist überschrieben ad Servüium (d. i. Servium) Sul- 
picium und es enthält 5 Briefe an diesen Mann , 2 von ihm und 
8 Briefe an andere Personen. Dennoch finden sich im drei- 
zehnten Buche , welches ad Memmium et ceteros überschrieben 
ist, noch 13 Briefe an Sulpicius, und diese haben zusammen un- 
gefähr denselben Umfang , wie jene 8 Briefe des vierten Buches 
an andere Personen, wären also recht gut geeignet gewesen das 
vierte Buch zu füllen. Ebenso haben wir im fünfzehnten Buche 
5 Briefe von Cicero an Cassius und einen Brief von diesem an 
Cicero , obgleich das zwölfte Buch mit dem Titel ad C, Cassium 
et ceteros ausser 10 Briefen von Cicero an Cassius und 3 von 
diesem an Cicero noch 17 Briefe von Anderen oder an Andere 
enthält. Endlich steht im dreizehnten Buche ein Brief von L. 
Plancus , obgleich das zehnte Buch , das ad L, Phncum über- 
schrieben ist, für diesen Brief Raum genug gehabt hätte. 

Hierzu kommt noch ein anderer Umstand. Wären unsere 
Bücher ad familiäres nur eine Fortsetzung oder Vervollständigung 
der anderen Sammlungen, stünden sie neben diesen, wie die Bü- 
cher an Atticus neben denen an Quintus Cicero, so dürften Briefe, 
die anderswo ihren geeigneten Platz gefunden hatten, nicht noch 
einmal in unsern Büchern vorkommen. Wir würden es nicht 
auffallend finden , dass ein Brief des Caelius und einer an Dola- 
bella, die als Beilagen bei ad Att. X, 9 und XIV, 17 stehen, noch 
einmal ad fam. VIII, 16 und IX, 14 sich finden, wie ja auch ein 
Brief an Pompeius, der ad Att VIII, 11 beigelegt war und bei 
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diesem Briefe noch steht, von Nonius p. 201 so citirt wird: 
M. Tullius ad Pompemm Üb. IUI. Wir würden es auch erklär- 
lich finden , wenn hin und wieder aus Versehen ein selbständi- 
ger Brief aus einer andern Sammlung auch in unsern Büchern 
eine Stelle gefunden hätte. Wenn aber in ihnen 5 Briefe an M. 
Brutus, 3 an C. Caesar, 1 an Cn. Pompeius und viele an C. Cas- 
sius vorkommen, obgleich, wie p. 1 zeigt, für Briefe an diese Män- 
ner eigne, zum Theilsehr umfangreiche Sammlungen vorhanden 
waren , so können wir uns wohl kaum der Annahme entziehen, 
dass unsere Sammlung nach einem von dem der übrigen ab- 
weichenden Plane angelegt ist und dass sie von jeher ein Ganzes 
für sich gebildet hat, das mit den andern Sammlungen in keiner 
Verbindung stand. 

Fragen wir nun, wie eine solche Sammlung entstanden sein 
kann, so lassen sich, soviel ich sehe^ drei Möglichkeiten denken : 
entweder die Bücher ad familiäres sind Trümmer der verloren 
gegangenen grosseren Sammlungen , oder sie sind eine Auswahl 
der beststilisirten oder sonst interessantesten Briefe für Leser, 
denen die anderen Sammlungen zu umfangreich waren, oder 
endlich sie sind herausgegeben , bevor die vollständigen Samm- 
lungen veröffentlicht wurden, von einem Manne, welchem andere 
Ciceronische Briefe, solche wenigstens, deren Herausgabe ihm 
unbedenklich erschienen wäre, nicht zu Gebote standen. Von 
diesen Annahmen ist die erste unstatthaft, weil die oben p. 1 
und p. 7 angeführten Citate von Gellius und Nonius deutlich 
zeigen^ dass zur Zeit dieser Männer unsere Sammlung schon 
voiiianden war und die andern noch nicht verloren waren. Der 
zweiten Annahme würde es nicht sehr widersprechen, dass unter 
den Briefen ad familiäres mehrere sich finden, die in den grösse- 
ren , nach den Empfängern geordneten Sammlungen nicht wohl 
gestanden haben können , wie z. B. die beiden Berichte Ciceros 
an den Senat ad fam. XV, 1 und 2; denn es wäre recht wohl 
möglich, dass man einer Auswahl der besten Briefe einige Inedita 
hinzugefügt hätte. Aber unvereinbar ist es mit dieser Annahme, 
dass so auffallend viele Briefe anderer Personen aufgenommen 
sind , von denen einige gar nicht an Cicero gerichtet sind und 
sehr viele zum Verständniss der übrigen Briefe nicht das Min- 
deste beitragen ; dass ferner neben einer allerdings grossen An- 
zahl meisterhaft stilisirter und auch sonst sehr interessanter 
Briefe auch eine nicht unbedeutende Menge kleiner und durch 
Nichts ausgezeichneter Platz gefunden hat , deren Aufnahme nur 
durch die Rücksicht auf Vollständigkeit veranlasst sein kann; 
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dass endlich aus den uns nur dem Namen nach bekannt gewor- 
deneu Sammlungen, in denen gewiss viele höchst ausgezeichnete 
Briefe sich fanden, verhältnissmässig nur wenige, und aus den 
Briefen an Atticus und Quintus Cicero , deren Vorzüge wir aus 
eigener Anschauung kennen, gar keine in unsere Sammlung auf* 
genommen sind. Ich berufe mich für das erste Argument auf 
das achte Buch, welches nur Briefe von Caelius an Cicero enthält, 
ferner auf die Briefe von Cicero dem Sohn und Quintus Cicero 
an Tiro , ad fam. XVI, 21. 25. 26. 27, und auf die von D. Bru- 
tus an Antonius, ad fam. XI, 1—3. Für das zweite wird eine 
Verweisung auf die letzten Briefe des Buches ad Terentiam uxorem 
genügen. Bei dem dritten endlich lege ich besonders Gewicht 
auf den Brief an Cn. Pompeius ad fam. V, 7 ; denn da Cicero in 
diesem Briefe sein Befremden darüber ausdrückt, dass der Bericht 
über sein Consulat, den er an Pompeius geschickt hatte, von die- 
sem so kalt aufgenommen war, so wüsste ich nicht zu sagen, wie 
einer, der eine Auswahl der wichtigsten Briefe herausgeben wollte, 
diesen Bericht hätte weglassen können, da er doch veröffentlicht 
worden war, und da über seine Wichtigkeit kein Zweifel sein 
kann. Vergl. pro Sulla 24, 67 und Scholia Bobiensia p. 270 ed. 
Qrelli. Somit bleibt nur die dritte Annahme übrig. 

Ist diese Annahme richtig, und ich finde nichts, was ihr 
widerspräche, so können wir nach der BeschafiTenheit unserer 
Quellen nur entweder Tiro oder Atticus für den Herausgeber un- 
serer Sammlung halten. Denn wenn es auch nicht unmöglich ist, 
dass auch andere Personen in den Besitz einer grösseren Anzahl 
nicht an sie selbst gerichteter Ciceronischer Briefe gekommen 
sind, so wissen wir das doch nur von jenen beiden. Von Tiro 
lässt es sich aus seiner Stellung zu Cicero vermuthen und wird 
auch ausdrücklich bezeugt ad Att. XVI, 5, 5, und dass an Atticus 
von Cicero oft Abschriften seiner an Andere gerichteten Briefe 
geschickt worden sind, ersehen wir z. B. aus ad Att. VIII, 11, 6, 
IX, 11, 4, XIII, 6, 3, XIV, 13, 6, XIV, 17, 4, XVI, 16, 1. Sehen 
wir also , welchem von beiden mit grösserer Wahrscheinlichkeit 
die Autorschaft unserer Sammlung zugeschrieben werden kann. 

Wenn zugegeben werden muss, dass sowohl Atticus als 
Tiro durch Cicero selbst eine nicht unerhebliche Anzahl Ab- 
schriften seiner Briefe erhalten haben , so kann doch auch ande- 
rerseits nicht geläugnet werden , dass nicht alle Briefe unserer 
Sammlung auf diese Weise in ihre Hände gekommen sind ; denn 
dass Cicero nicht von allen diesen Briefen Abschriften hat ma- 
chen lassen , zeigen unter andern die Briefe ad fam. XII, 20 und 
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XV, 18. Es muss also der Herausgeber maoche Briefe mittelbar 
oder unmittelbar von dem Empfänger erhalten haben , und zwar, 
wie sich nicht anders denken lässt, aufsein Ansuchen und zu 
dem Zwecke sie herauszugeben. Nun hat Atticus, wie weiter un* 
ten gezeigt werden wird, die sehr bedeutende Sammlung der an 
ihn gerichteten Ciceronischen Briefe erst nach seinem Tode ver- 
öffentlichen lassen. Wie hätte er also andere angehen können, 
ihm ihre Briefe zur Herausgabe zu überlassen, da er entschlossen 
war die seinigen zurückzuhalten? Und auch von Tiro mttsste 
er sich die Briefe ausgebeten haben, die dieser in Besitz hatte; 
denn dass Cicero von den meistens unbedeutenden Briefen an 
Tiro , die in unserer Sammlung sich finden, Abschriften an Atti- 
cus geschickt haben sollte, ist durchaus nicht glaublich. Wie 
hätte aber Tiro hierzu geneigt sein sollen, da er, wie wir aus ad 
Att. XVI, 5 und aus ad fam. XVI, 17 wissen, längere Zeit mit 
dem Plane umging, mit Ciceros Bewilligung und unter dessen 
Oberaufsicht eine Sammlung von dessen Briefen herauszugeben, 
und da nach Ciceros Willen Atticus ihm hierzu Briefe aus seiner 
Sammlung beisteuern sollte? Endlich wäre auch nicht abzusehen, 
warum Atticus , wenn er die Herausgabe unserer Sammlung be- 
sorgt hätte, von den vielen wichtigen Briefen, von denen Ab- 
schriften an ihn geschickt wurden und die nach seinem Tode in 
der Sammlung der an ihn gerichteten Briefe der Oeffentlichkeit 
übergeben wurden, nur zwei, den an Caelius ad fam. VIII, 16 
und den an Dolabella ad fam. IX, 14, aufgenommen hätte. Die- 
ses scheint mir auszureichen , um es wahrscheinlich zu machen, 
dass nicht Atticus, sondern Tiro die Herausgabe der Bücher ad 
familiäres besorgt hat. 

Sonach wäre das Besultat unserer Untersuchung über die 
epistolae ad familiäres in Kurzem dieses. Diese Bücher bildeten 
auch im Alterthum eine für sich bestehende Sammlung , wahr- 
scheinlich mit dem Titel, den Victorius gewählt hat : M, Tulli Ci- 
ceronis epistolarum libri XVI. Sie sind die älteste von allen 
Sammlungen Ciceronischer Briefe und sind veröffentlicht wor- 
den von H. TuUius Tiro, Ciceros Freigelassenem und treuem Ge- 
hülfen bei seiner Correspondenz und seinen gelehrten Arbeiten. 
Es hat ab«r Tiro, wofern nicht politische oder persönliche Bück- 
sichten es verboten haben mögen, die Briefe, die er gesammelt 
hatte und die er in Ciceros Nachlass fand und die ihm Freunde 
des Verstorbenen mittheilten , alle veröffentlicht , ohne auf ihren 
Werth oder Unwerth grosse Bücksicht zu nehmen und ohne auf 
die Anordnung sonderlichen Fleiss zu verwenden , wiewohl sein 
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Bestreben , die Briefe theils nach den Empf^Dgern , theils nach 
der Aebnlicbkeit des Inhalts zu ordnen , nicht zu verkennen ist. 
Später, wo Ciceros Ansehn immer hoher stieg und wo jedes 
Blatt von ihm wichtig zu sein schien , mögen dann die , mit de- 
nen Cicero in Correspondenz gestanden hatte, oder deren Erben 
die Bekanntmachung der anderen Sammlungen bewirkt haben, 
wie ja auch in unserer Zeit Briefe von Goethe und andern be- 
rühmten Männern meistens von denen veröffentlicht worden 
sind, an die sie gerichtet waren. 

Wir kommen jetzt zu der Frage, in welcher Zeit unsere 
Sammlungen bekannt gemacht worden sind. Hierfür ist die 
Hauptstelle neben der oben p. 5 aus Cornelius Nepos angeführ- 
ten Cicero ad Atticum XVI , 5, 5 : mearum epistolarum nulla 
est avvaywyri, sed habet Tiro instar septuaginta. Equidem sunt 
a te quaedam sumendae. Eos ego oportet perspiciam, corrigam ; 
tum denique edentur. Für diese Stelle bietet der Mediceus keine 
erhebliche Variante; denn sumenda fiSit sumendae ist ein in dieser 
Handschrift oft vorkommender Schreibfehler und auch inistar 
fOr instar kann kaum Bedenken erregen, da instar hier gebraucht 
ist, wie bei Velleius II, 29 : cuius viri magnitudo multorum volu- 
minum instar exigit, in der Bedeutung: ich habe die Briefe nicht 
gezählt, aber sie bildeten ein Volumen , wie 70 es zu bilden pfle- 
gen. Wir können also die Stelle , wie sie oben abgedruckt ist, 
unbedenklich für unsem Zweck verwenden. Man ersieht aber 
daraus, dass Cicero seine Briefe nicht gesammelt und aufbewahrt 
hat und dass auch Tiro nur eine kleine Anzahl davon besass; 
ferner dass am VII Id. Quint. 44, an welchem Tage der Brief, 
aus dem wir die Stelle angeführt haben , geschrieben ist , noch 
keine Sammlung Ciceronischer Briefe erschienen war; endlich 
dass Cicero wohl beabsichtigte eine solche erscheinen zu lassen, 
aber in weit geringerem Umfange als dies später geschehen ist, 
und nur , nachdem er selbst sie durchgesehen und verbessert 
hätte. Dies reicht aus zu beweisen , dass bei Ciceros Lebzeiten 
Briefe von ihm weder von Tiro noch von Atticus veröffenthcht 
worden sind; denn in dem vielbewegten letzten Lebensjahre hatte 
Cicero sicherlich weder Zeit noch Lust zu einer Revision seiner 
Briefe und mit der Durchsicht wird es ihm wohl Ernst gewesen 
sein, da Atticus, der viele Bücherabschreiber unterhielt und mei- 
stens mit der Herausgabe von Ciceros Schriften beauftragt wurde, 
nicht immer besonders discret dabei verfahren war (ad Att. XIII, 
21, 4). Wir haben somit ein Datum, vor welchem keine unserer 
Briefsammlungen erschienen sein kann. Für die übrigen Samm- 
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lungen muss es dabei sein Bewenden haben ; für die Briefe an 
Atticus aber sind wir in der Lage, den Termin erheblich weiter 
hinausstecken zu können. In der oben p. 5 aus dem Leben des 
Atticus Ton Cornelius Nepos angeführten Stelle werden die un- 
deeim volumina epistolarum ad Atticum missarum den Ubri qui 
in vulgtis sunt editi gegenüber gestellt; es können also jene Briefe 
noch nicht veröfiTentlicht gewesen sein zu der Zeit, wo der Theil 
von Atticus Leben, in dem jene Stelle enthalten ist, herausgege- 
ben wurde. Da dieses nun erst in einem der drei Jahre 35, 34, 
33 T. Chr., wahrscheinlich 34, geschehen ist, also zwei Jahre 
Tor Atticus im Jahre 32 erfolgtem Tode , und da die Gründe, die 
Atticus bestimmten 10 Jahre lang die Briefe zurückzuhalten, 
wohl auch noch ein Paar Jahre weiter ihre Geltung behalten ha- 
ben werden , so ist es sehr wahrscheinlich , dass die Briefe nach 
Atticus Tode aus seinem Nachlass und auf seine Verordnung 
herausgegeben worden sind. 

Wir haben nun noch das nächste Datum zu suchen , nach 
welchem die Herausgabe unserer Briefsammlungen nicht erfolgt 
sein kann. Das einzige Mittel hierzu sind die bei den Allen vor- 
kommenden Citate. Es werden aber dtirt: von dem Rhetor Se- 
neca, der unter Tiberius schrieb, suas. 1. ein Brief des C. Cassius, 
der ad fam. XV, 19 sich findet, von dem Philosophen Seneca, 
welcher 65 nach Chr. starb, dial. X, 5, 2 und ep. 97, 4 und 118, 
1 die Briefe an Atticus, von Quintilian, der seine Institutiones 
oratoriae um das Jahr 90 schrieb, VI, 3, 109, VIII, 3, 32 eben 
diese, I, 7, 34 ein Brief an Cicero den Sohn, VI, 3, 112 ein Brief 
an die Cerellia, VI, 3, 20 die Briefe an Brutus, VIII, 3, 35 ein 
Brief an Appius Pulcher, der jetzt ad familiäres III, 8 sich findet, 
endlich von Sueton, dessen Buch de vita Caesarum 120 nach Chr. 
erschienen ist, Tib. 7 und de Gramm. 14 und 16 die Briefe an 
Atticifs, Caes. 9 ein Brief an Axius, ebenda 55 ein Brief an Cor- 
nelius Nepos, de Rhetor. 2 ein Brief an H. Titinnius, Aug. 3 die 
Briefe an Quinlus Cicero und de Gramm. 14 der Brief an Dola- 
bella, der jetzt ad familiäres IX, 10 steht. Dies sind die ältesten 
Anführungen der Ciceronischen Briefe. Sie sind aber sämmtlich 
aus so später Zeit , dass sie für die Entscheidung unserer Frage 
von geringem Belang sind; denn dass alle Sammlungen derCicero- 
nischen Briefe noch während Augustus Regierung erschienen sind, 
kann für den, welcher alle Verhältnisse, die hierauf Bezug haben, 
wohl erwägt, kaum zweifelhaft sein. *) 

'*') Buche 1er hat im Rhein. Mus. 1879 p. 352 darauf aufmerksam 
gemacht, dass Asconlus Glceros Briefe niemals erwähnt und dass er 
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Soviel über die Entstehung der Ciceronischen Briefsamm- 
lungen und die Gestalt, die sie im Alterthum gehabt haben; es 
bleibt noch anzugeben , wie die noch vorhandenen auf uns ge- 
kommen sind und welchen Anspruch auf Berücksichtigung bei 
der Texteskritik die von den Herausgebern benutzten Handschriften 
erheben können. 

Wie eifrig Ciceros Briefe bis in die letzten Zeiten des west- 
römischen Reiches und noch darüber hinaus gelesen , excerpirt 
und nachgeahmt wurden, können wir ersehen aus Plinius ep. IX, 
2, Fronto ad Marcum Caes. I, 1, ad Anton. Imp. H, 5, und Si- 
donius ApoUiuaris ep. I, 1. Auch aus den ersten Jahrhunderten 
des Mittelalters finden wir noch einige Erwähnungen derselben, 
welche von Orelli in seiner Historia critica epistolarum Ciceronis 
ad familiäres p. VI — XI gesammelt worden sind. Aber seit der 
Mitte des 12. Jahrhunderts sind die Briefe so völlig verschollen, 
dass, als zwei Jahrhunderte später in einer Handschrift die Briefe 
an Brutus , Quintus Cicero und Atticus und in einer andern die 
ad familiäres gefunden wurden, dieser Fund als die Wiederauffin- 
dung eines längst verlorenen und aufgegebenen Werkes von den 
Gelehrten jener Zeit gefeiert wurde.*) 

Franz Petrarca schreibt in den epistolae de rebus familiari- 
bus ed. Fracassetti XXIV, 3 : Franciscus Petrarca M, TuUio Cice- 
roni S, P, D. Epistohs tuas diu multumque perquisitas atque, übt 
minime rebar, inventas avidissime perlegi cet Apud superos addex- 
teram Athesis ripatn in civitate Transpadanae Italiae Verona X VI 
Kalendas Quintiles anno ab ortu Bei illius, quem tu non noveras, 
MCCCXLV. Dieser Brief beweist, dass Petrarca im Jahre 1345 
in Verona eine beträchtliche Sammlung Ciceronischer Briefe ge- 
funden hat; denn er ist ofiTenbar in der ersten Freude über die 

p. 85 ed. Or. sogar eine Stelle in den Briefen (ad Alt. I, 2), die für 
seine Auseinandersetzung von Wichtigkeit gewesen wäre, unberück- 
sichtigt gelassen hat. Das ist bei einem so sorgfältigen Schriftsteller 
allerdings beachtenswerth, aber es ist für sich allein kein ausreichender 
Beweis dafür, dass Ciceros Briefe erst nach der Abfassung von Asconius 
Gommentaren um das Jahr 60 n. Chr. veröffentlicht seien; denn dem 
Asconius kann die fragliche Stelle entgan{|;en sein und er kann sie auch 
absichtlich ignorirt haben, da er nur beweisen wollte , dass Cicero den 
Gatilina nicht vertheidigt hat, nicht aber, dass er niemals den Gedanken 
gehabt hat, ihn zu vertheidigen. 

*) Für das Folgende sind zu vergleichen Dr. Anton Viertel 
über die Wiederauffindung von Ciceros Briefen durch Petrarca, Königs- 
berg in Pr. 1879, und G. Voigt über die handschriftliche Ueberlieferung 
von Ciceros Briefen in den Berichten der phil.-hist. Classe der König!. 
Sachs. Gesellschaft der Wissenschaften 1879. 
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Entdeckung geschrieben. Wir haben ferner eineauf die Auffindung 
der Ciceronischen Briefe bezügliche Nachricht in einem Briefe 
Ton Coluccius Salutatus an den Cremoneser Pasquinus aus dem 
Jahre 1390, welchen Brief Haupt in dem Berliner Lectionscatalog 
für den Winter 1856—1857 veröffentlicht hat. In diesem Briefe 
bedankt sich Coluccius bei Pasquinus für die Ueberseudung einer 
Sanmilung Ciceronischer Briefe, welche nach allem, was er davon 
sagt, Briefe ad familiäres gewesen sein müssen, und fährt dann 
fort : Sentio guidem epistolarum Ciceronis plurimum abesse puto- 
gue quod has kabueris ab ecclesia Vercellensi, verum compertum 
kabeo quod in ecclesia Veronensi solebat aliud et epistolarum esse 
voiumen, cuius, utper aliquas epistolas inde desumtas, quas habeo, 
et per excerpta Petrarcae clarissime video, [qtiod] inter has penitus 
nihil extat. Quamobrem ut integre possim omnes habere, te per 
aetemi numinis maiestatem . . . deprecor et obtestor, quod illas 
etiam inquiri facias et diligenter, ut has alias, exemplari, ut omnes, 
gut magna iam ex parte suscept tuo munere, conseguar epistolas 
Arpinatis, Wenn Coluccius Briefe ad familiäres aus VercelU hat 
und nun noch die in der Veronensischen Handschrift enthaltenen 
Briefe zugesendet haben will, um so in den Besitz aller vorhan- 
denen Ciceronis6hen Briefe zu kommen, so muss nach seiner 
Meinung die Veronensische Handschrift jedenfalls die Briefe an 
Quintus Cicero und an Atticus enthalten haben. Wenn ferner 
Coluccius schreibt, er ersähe aus einigen Briefen, die er aus der 
Veronensischen Handschrift besässe , und aus Excerpten von Pe- 
trarca, dass von dieser Handschrift nichts unter seinen Briefen 
sich befände, so müsste ein merkwürdiger Zufall obgewaltet haben, 
wenn die Briefe der Vercellensischen auch in der Veronensischen 
Handschrift gestanden hätten. Wenn also nicht ein Theil der 
Briefe ad familiäres in der einen, ein anderer in der andern Hand- 
schrift gestanden hat, was sehr unwahrscheinlich ist, so ist die 
Handschrift der Briefe an Brutus, Quintus Cicero und Atticus von 
Petrarca in Verona und die der Briefe ad familiäres vor dem Jahre 
1390 in VercelU gefunden worden. Es bleibt zu ermitteln, wer 
die letztere Sammlung gefunden hat. 

Flavius Blondus, welcher 14 Jahre nach Petrarcas Tode ge- 
boren wurde, der also dje nachfolgende Notiz aus einem nachher 
verloren gegangenen Briefe Petrarcas oder von einem seiner 
Freunde erhalten haben könnte, berichtet in seinem Buche Italia 
illustrata p. 346 ed. Bas. 1531 über Petrarca: ipse .... epistolas 
Ciceronis Lentulo inscriptas Vercellis reperisse gloriatus est. Blon- 
dus sagt also ausdrücklich, dass die Briefe ad familiäres, denn das 
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sind die epistolae Lmtulo inscriptae, yod Petrarca in Vercelli ge* 
fuDden worden sind. Aber Blondus schreibt an dieser Stelle wei- 
terhin auch, dass Ciceros Briefe an Atticus um die Zeit des Cost- 
nitzer Concils in Deutschland gefunden und nach Italien gebracht 
seien; es ist also auf seine Angaben über diesen Gegenstand 
nicht viel zu geben. Erwägt man dagegen, dass Petrarca im Jahre 
1359 in der Praefat. Epp. de rebus fam. ed. Fracassetti p. 18 
schreibt: Epicurus .... epistolas suas duobus aut tribus inscripstt, 
Idomeneo , Polyaeno et Metrodoro, Totidem paene suas Cicero : 
Bruto, Ättico et Ciceronibus suis, fratri scilieet ac filio; dass er 
ferner 1372, also 2 Jahre vor seinem Tode, in der Apologia con- 
tra cuiusdam Anonymi Galli calumnias, ed. Bas. p. 1195 alle 
Schriften Ciceros, die er kennt, aufzählen will und dabei von den 
Briefen nur sagt tria volumina epistolarum , womit offenbar die 
Briefsammlungen ad M. Brutum, ad Quintum fratrem und ad At- 
ticum gemeint sind; dass er diese Sammlungen in seinen Schriften 
sehr oft erwähnt und benutzt, die Briefe ad familiäres aber niemals 
citirt hat; dass endlich von dem Cod. Medic. Plut. XLIX, N. VII, der 
die Briefe ad fam. enthält und für eine Abschrift Petrarcas gehalten 
wird, durchaus nicht erwiesen ist, dass Petrarca ihn geschrieben 
oder besessen hat: so kann man nicht daran zweifdln, dass die Briefe 
ad familiäres erst nach dem im Jahre 1374 erfolgten Tode Petrar- 
cas aufgefunden und durch die Abschrift, welche der Florentinische 
Staatskanzler Coluccio von dem Mailändischen Staatskanzler Pas- 
quino nicht lange vor 1390 erhalten hat, zuerst bekannt geworden 
sind. Nimmt man dann noch hinzu, dass in dem angeführten Co- 
dex N. VII der Name des Besitzers ausradirt ist und an dem Bande 
einige Bemerkungen von Coluccios Hand sich finden, so wird es 
sehr wahrscheinlich, dass dies der Codex ist, den Pasquino für 
Coluccio hat abschreiben lassen. 

Von den beiden Handschriften, welche im 14ten Jahrhundert 
gefunden worden sind, besitzen wir noch die der Briefe ad fami- 
liäres , eine Handschrift aus dem 1 1 ten Jahiiiundert , jetzt Cod. 
Medic. Plut. XLIX, N. IX. Die andere, welche die Briefe an Bru- 
tus , Quintus Cicero und Atticus enthielt, ist verloren gegangen ; 
wir haben aber noch die Abschrift davon , welche Coluccio be- 
sessen und mit vielen Bemerkungen versehen hat; es ist jetzt Cod. 
Medic. Plut. XLIX, N. XVUI. Von der ersten Handschrift hat Orelli 
in seiner Historia critica epistolarum Ciceronis nachzuweisen ver- 
sucht, dass aus ihr mittelbar oder unmittelbar alle übrigen noch 
vorhandenen Handschriften der Briefe ad familiäres geflossen seien 
und dass also sie allein bei der Gestaltung des Textes in diesen 
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Büchern massgebend sein müsse. Diese Ansicht lässt sich jetzt 
nicht mehr aufrecht erhalten, nachdem die Prüfung zweier Codi* 
ces Harleiani und eines Codex Turonensis ergeben hat, dass diese 
Handschriften von der bezeichneten Mediceischen unabhängig 
sind*); wir bedürfen aber noch genauerer Untersuchungen, um 
mitSicherheit zu erkennen, welchen Werth diese Handschriften für 
die Textkritik haben. Ebenso wenig begründet ist Orellis Urtheil 
über die Handschriften der Briefe an Atticus. Er unterscheidet 
hier zwei Handschriftenfamilien, die italienische, deren Hauptre- 
präsentant die Handschrift des Coluccio wäre, und die nach seiner 
Meinung weit vorzüglichere französische, zu welcher er drei nicht 
mehr vorhandene Codices rechnet , die beiden Bosianischen, den 
Decurtatus und Crusellinus, und den Turuesianus, der ausser von 
Bosius auch von Turnebus und Lambin benutzt worden ist. Es 
hat aber Moritz Haupt im Berliner Lectionscatalog für den Sommer 
1855 aus einer Vergleichung der gedruckten Anmerkungen des 
Bosius mit den von ihm vorher niedergeschriebenen , welche in 
der Pariser Bibliothek aufbewahrt werden und von Th. Momm- 
sen genau durchgesehen worden sind , auf das Ueberzeugendste 
dargethan, dass Bosius die angeblich aus seinen Codices entlehn- 
ten Lesarten erfunden hat , um damit seine bisweilen vortreff- 
lichen , oft aber auch verfehlten Conjecturen zu stützeü. Da so- 
nach nicht blos die Lesarten des Decurtatus und Crusellinus, 
sondern auch die von Bosius allein angeführten des Turnesianus 
ihre Glaubwürdigkeit verloren haben, und da dies gerade die Les- 
arten sind , deretwegen Orelli die drei Codices für so vortrefflich 
hielt , so müssen wir abweichend von Orelli die Handschrift des 
Coluccio als Grundlage bei der Texteskritik annehmen. Es kann 
jedoch nicht verkannt werden , dass von der von Petrarca gefun- 
denen und nachher verschollenen Handschrift ausser dieser Ab- 
schrift noch andere gemacht worden sind , aus denen mehrere 
der nachher benutzten Handschriften geflossen sind und dass eine 
solche den Verbesserungen zu Grunde liegt , die Coluccius Salu- 
tatus in seine Handschrift eingetragen hat. Während wir also bei 
den Briefen ad familiäres , so lange die Lesarten der drei oben 
genannten Handschriften noch nicht vollständig bekannt gemacht 
und genau geprüft sind^ nur den Lesarten desMediceus, und 
zwar nur denen der ersten Hand, Autorität zugestehen können, 



*) Vergl. Rü h 1 , zur Handschriftenkunde von Ciceros Briefen, Rhein. 
Museum XXX, 1875, p. 26, undThurot, Giceron epistolae ad familiäres, 
notice sur an manuscrit du XII siecle, Paris 1874. 
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werden wir hier den Verbesserungen der zweiten Hand, sofern 
sie nicht augenscheinlich blosse Conjecturen sind, grosse Wichtig- 
keit beilegen müssen und auch die Lesarten der Handschriften 
nicht vernachlässigen können, welche, wie der Turnesianus, nicht 
aus der Handschrift des Coluccio abgeschrieben zu sein scheinen. 
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EPISTOLA I. 

(ad FAM. V, 1.) 

Q. METELLUS Q. F. CELER PROCOS. S. D. M. TULUO CICERONI. 

Si vales, bene est. Existimaram pro mutuo inter nos 1 
animo et pro reconciliata gratia nee absentem me ludibrio 
laesum iri nee Metellum fratrem ob dictum capite ac fortunis 



EpistolaI. Der Brief ist geschrie- 
ben im Januar 62 v. Chr. Q. Gaeci- 
lius Metellus Geler hatte im Jahre 
vorher als Praetor den Consul Ci- 
cero bei der Unterdrückung der Ca- 
tilinarischen Verschwörung eifrig 
unterstützt und war jetzt Proconsul 
von Gallia cisalpina. Sein Bruder 
Q. Gaecilius Metellus Nepos, trib. 
pl. seit a. d. IV. Id. Dec. 63, hatte 
gleich nach dem Antritt seines Am- 
tes Gicero wegen seines Verfahrens 
gegen die Gatilinarier angegriffen 
und ihn gehindert die herkömmliche 
Rede beim Abgang vom Gonsulat 
zu halten. Dass Gicero ihm hier- 
auf mehrfach entgegentrat, gab 
dem Bruder Veranlassung zu diesem 
Briefe. Die Abkürzungen in der Ue- 
berschrift bedeuten: Q. F. »i Quinti 
filius, S. D. =r salutem dicit. 

1. bene est] Da esse nicht blos 
Gopula ist, sondern auch die Bedeu- 
tungen vorhanden sein, sich 
wo aufhalten, sich verhal- 
ten annehmen kann, so kann die 
Art und Weise dieses Seins durch 
ein Adverbium ausgedrückt wer- 
den; z. B. satts est, purum est, es 
genügt, es genügt nicht, Gic. in 
Verr. III, 95, 221 ; femer in Pis. 5, 
1 1 : mitto quae negari possunt, 
haec commemoro , quae sunt pa- 
/am;,ad Att. XIV, 22, 2: qui mihi 
videntur ubivis tutiut quam in se- 



natu fore; pro Deiot. 7, 19: cum 
in convivio comiter et iucunde 
fuisses; pro Sest. 42; quisibi Heere 
vult tuto esse i7i foro; auch so, 
dass der Ort aus dem Zusammen- 
hange zu ergänzen ist : ad Att. XVI, 
7, 1 : ibi cum ventum exspectarem, 
erat enim villa Falerii nostri, ut 
familtariter essem et libenter; ad 
Att. IV, 1, 8 : ita sunt res nostrae; 
pro Rose. Am. 30, 84 ; sie vita ho- 
minum est; ad Att. XVI, 11, 1: de 
Sicca ita est, ut scribis; ad fam. 
IV, 9, 2 : deinde non habet, ut nunc 
quidem est, id vitii res; ad Q. fr. 
III, 9, 2 : cetera recte sunt; ad Att. 
I, 7 : apud mairem recte est; von 
einer Person gewöhnlich mit dem 
Dativ ; z. B. ad fam. XVI, 22, 1 : 
spero ex iuis litteris tibi melius 
esse; in Verr. IV, 43, 95 : numquam 
tarn male est Siculis; aber bei Hör. 
sat. II. 3, 162 auch recte est aeger, 
und ebenso ad Att. 1, 16, 11 : apud 
bonos iidem sumus, quos reliqui' 
sti, apud sordem urbis et faecem 
multo melius nunc quam reUquisti, 
capite ac fortunis] caput bezeich- 
net das ganze persönUche Recht 
(libertas, civitas, familia) im Gegen- 
satz zu dem Vermögen; z. B. ca- 
pite deminui und bonis deminui. 
Es war aber Metellus Nepos ge- 
fährdet, weil der Senat, als jener 
Gicero mit einer Anklage bedrohte, 
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per te oppugnatum iri. Quem si parum pudor ipsius defendebat, 
debebat vel familiae nostrae dignitas vel lueum Studium erga vos 
2 remque publicam satis sublevare. Nunc video illum circmnven- 
tum, me desertum, a quibus minime conveniebat. Itaque in luctu 
et squalore sum, qui provinciae, qui exercitui praesum, qui bellum 
gero. Quae quoniam nee ratione nee maiorum nostrorum de- 
mentia administrastis, non erit mirandum, si vos paenitebit. Te 
tam mobili in me meosque esse animo non sperabam. Me in- 
terea nee domesticus dolor nee cuiusquam iniuria ab re publica 
abducet. 



EPISTOLA IL 

(ad FAM. V, 2.) 

M. TULUUS M. F. CICERO Q. METELLO Q. F. CELERI PROCOS. S. D. 

Si tu exercitusque valetis , bene est. Scribis ad me te exi- 
stimasse pro mutuo inter nos animo et pro reconciliata gratia 
numquam te a me ludibrio laesum iri. Quod cuiusmodi sit, satis 
intellegere non possum , sed tamen suspicor ad te esse allatum 
me, in senatu cum disputarem permultos esse, qui rem publi- 
cam a me conservatam dolerent , dixisse a te propinquos tuos, 
quibus negare non potuisses, impctrasse, ut ea, quae statuisses 
tibi in senatu de mea laude esse dicenda, reticeres. Quod cum 



beschlossen hatte, wer Cicero oder 
einen, der ihm beigestanden hatte, 
anklagen würde, sollte als Feind 
der Republik angesehen werden. 

per te] Cicero selbst schreibt da- 
für a te in dem folgenden Briefe § 6. 

^unc] oder nunc vero so aber, 
zur Einführung des wirklich Statt- 
findenden nach einem Nicht wirkli- 
chen. Er hätte geschützt sein 
sollen, so aber. 

, 2. qui provinciae] der ich für 
die Republik mich abmühe und also 
solche Behandlung am wenigsten 
verdiene. Er fährte im Vereine mit 
€. Antonius Krieg gegen Catilina, 
der erst Ende Februar besiegt wurde. 

Epistola n. Diese Antwort auf 
den vorigen Brief ist geschrieben 
in Rom Ekide Januar oder Anfang 
Februar 62. 



1. Gedankengang: Ich habe ge- 
sagt, du hättest deinen Verwandten 
zu Liebe die Lobrede auf mich nicht 
gehalten, die du hättest halten wol- 
len. Daran könntest du Anstoss 
nehmen, einmal weil ich dich da- 
mit einer Hinneigung zu den Uebel- 
gesinnten beschuldigt hätte, zwei- 
tens weil über meine Aeusserang^ 
gelacht worden ist. Ich habe aber 
deine Mitwirkung bei der Wieder- 
herstellung der Ordnung gebührend 
anerkannt und gerade diese als 
Ursache angegeben, warum deine 
Verwandten dich mir abwendig zu 
machen versucht hätten ; also ist der 
erste Vorwurf unbegründet. Mein 
Wunsch aber, von dir gelobt zu wer- 
den, hat Lachen über mich, nicht 
über dich erregt; für dich konnte 
er nur ehrenvoll sein. 
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dicerem, illud adiunxi, mihi tecum ita dispertilum ofQcium fuisse 
in rei publicae salute retinenda, ut ego urbem a domesticis iüsi- 
diis et ab intestino scelere , tu Italiam et ab armatis hostibus et 
ab occulta coniuratione defenderes, atque haüc nostram tanti et 
tarn praeclari muneris societatem a tuis propinquis labefactatam, 
qui, cum tu a me rebus amplissimis atque honorificentissimis or- 
natus esses, timuissent, ne quaemihi pars abs te voluntatismutuae 
tribueretur. Hoc io sermone cum a me exponeretur, quae mea 2 
exspectatio fuisset orationis tuae quantoque in errore versatus 
essem, visa est oratio non iniucunda et mediocris quidam est 
risus consecutus, non in te, sed magis in errorem meum et quod 
me abs te cupisse laudari aperte atque ingenue confitebar. lam 
hoc non potest in te non honorifice esse dictum , me in clarissi- 
mis meis atque amplissimis rebus tamen ahquod testimonium 
tuae Yocis habere voluisse. 

Quod autem ita scribis, ^pro mutuo inter nos animo', quid 3 
tu existimes esse in amicitia mutuum, nescio; equidem hoc arbi- 
tror, cum par voluntas accipitur et redditur. Ego, si hoc dicam, 



a domesticis insidiis] Die Ver- 
schiedenheit liegt nicht in dorne- 
stieus und intestinus , denn beide 
Wörter bedeuten einheimisch 
im Gegensatz zu ausländisch, 
sondern in insidiae und scelus, ko- 
stes und comuratio, die sich wie 
Anschlag und Ausführung zu ein- 
ander verhalten. 

itt Italiam] Sali. Gat. 30: Prae- 
tores Q. Pompeius Rufus Capuam, 
Q. Metellus Celer in agrum Pice- 
num (missi) hisque permissiim, uti 
pro tempore atque periculo exer- 
eitum compararent, 

2. Hoc in sermone] Auetor ad 
Herenn. III, 13, 23 : sermo est ora- 
tio remissa et finitima quotidia- 
nae loeuUoni; contentio est oratio 
acris et ad confirmandum et ad 
eanfutandtan accoTnmodata; am- 
plifieatio est oratio, quae aut in 
iracundiam indueit aut ad mise- 
rieordiam trahit auditoris ani- 
mum, 

lam] zur Einführung der zwei- 
ten Praemisse im Schlüsse: nun 
aber. Hier ist die conclusio, also 
kannesdich nicht verletzen, 



ausgelassen, wie pro Gluent. 16: 
His Fabriciis semper est usus Op- 
pianicus familiarissime, lam hoc 
fere scitis omnes quantam vim ha- 
beat ad coniungendas amicitias 
studiorum ac naturae similitudo. 
Vgl. § 4, wo tarn, wie gewöhnlich, 
zur Anknüpfung von etwas Neuem 
dient, was von dem Vorhergehen- 
den nicht generisch verschieden ist. 

testimonium tuae vocis] wie ep. 
ad fam. XV, 6 : testimonium sen- 
tentiae dictae, ein Zeugniss, wel- 
ches mir durch deine Rede oder 
dein Gutachten gegeben wird; ge- 
wöhnlicher ist testimonium aU- 
cuius rei, das Zeugniss für eine 
Sache. 

3. Ego si hoc dicam] In den 
Stilgattungen, die der gewöhnlichen 
Rede fern stehen, setzt man ein 

Sersönliches Pronomen, wenn ein 
egensatz zu Andern vorhanden ist, 
oder wenn die Beschaffenheit der 
Person hervorgehoben werden soll, 
z.B. Gic. Phil. U, 21: et tu (ein 
solcher Mann) apud patres con- 
scriptos contra me dicere ausus 
es? oder um die beliebte Neben- 
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me tua causa praetermisisse provinciam , tibi ipse levior videar 
esse; meae enim rationes ita tulerunt atque eius mei consilii 
maiorem in dies singulos fructum voluptaternque capio. lUud 
dico, me, ut primum in contione provinciam deposuerim, statim, 
cpiemadmodum eam tibi traderem, cogitare coepisse. Nihil dico 
de sortitione vestra; tantum te suspicari volo, nihil in ea re per 
coUegam meum me insciente esse factum. Recordare cetera: 
quam cito senatum illo die facta sortitione coegerim, quam multa 
de te verba fecerim , cum tu ipse mihi dixisti orationem meam 
non solum in te honorificam , sed etiam in collegas tuos contu- 
4 meliosam fuisse. lam illud senatus consultum, quod eo die factum 



einanderstellung zweier Pronomina 
zu ermöglichen, z. B. pro Sext. Ro- 
scio 1,1: credo ego vos, iudices 
u. s. w. , pro Caec. 1 3 : reieci ego 
te armaüs hominihus, non deieci; 
oder pleonasiisch vor quidem, z. B. 
de fato 2 : eratorias exercitatio- 
nes non tu quidem relzquisti, sed 
certe pkilosophiam Ulis anteposui- 
sti; oder in Antworten : ego vero, 
tu vero. In den Briefen ist der Ge- 
brauch ausgedehnter; denn es sieht 
ego vero auch im Anfang eines 
Briefes als Antwort auf eine in 
dem beantworteten Briefe enthal- 
tene Frage, z. B. ad Att. XVI, 3 : tu 
vero sapienter^ XI, 9 : ego vero et 
incaute, ut scribis,et celerius quam 
oportuit feci; ferner statt equidem, 
in der That, freilich, ad Att. IV, 1 , 
3: tuarum non tarn facultatum, 
quas ego nostras esse iudico, quam 
consiliorum indigemus; ferner sehr 
häufig am Anfang eines neuen Ab- 
satzes, ohne dass ein Gegensatz 
vorhanden ist, ad Att. VI, 9, 4: ego 
tabellarios postero die ad vos eram 
missurus, ad fam. II, 15, 4: ego de 
provinciadecedensquaestorem Cae- 
lium praeposui provinciae, 11, 13, 
2: egoAppium valde diligo, U, t, 
2 : ego te afuisse tarn diu a nobis 
dolui; endlich steht das Pronomen, 
wenn eine Apposition folgt, oder 
▼or einem Nebensatz, wenn das 
Pronomen Subject zu diesem und 
dem Hauptsatz ist; so hier, ebenso 
in Gat. 1. 12: his ego sanctissimis 



rei publicae vocibus et eorum ho- 
minum, qui hoc idem sentiunt, 
mentibvs pauca respondebo. Ego 
si hoc Optimum facta iudicarem, 
patres conscripti, Catilinam morte 
multari u. s. w. 

praetermisisse provinciam] Die 
consularischen Provinzen des Jah- 
res 63 waren Macedonien und Gallia 
cisalpina. Gicero hatte die erstere 
Provinz erhalten, überliess sie aber 
seinem GoUegen Antonius, um die- 
sen in der Gatilinarischen Sache für 
seine Partei zu gewinnen. Nach- 
her verzichtete er auch auf Gallien 
und wusste es zu bewirken, dass 
der Praetor Metellus diese Provinz 
erhielt. 

nihil dico de sortitione vestra] 
Nach einem Gesetz des G. Gracchus 
wurden jährlich vor den Wahlco- 
mitien vom Senat die Provinzen 
bestimmt, welche nachher die de- 
signirten Gonsuln und die im Amte 
befindlichen Prätoren unter sich 
verloosten. Wahrscheinlich ist die 
vom Gonsul zurückgewiesene Pro- 
vinz Gallia cisalpina nicht den Prae- 
toren mit zur Verloosung gestellt 
worden, sondern Metellus hat sie, 
nachdem er irgend eine andere er- 
loost hatte, sine sorte extra ordi* 
nem erhalten; denn an einen Be- 
trug bei der Verloosung ist nicht 
zu denken ; auch hätte Gicero nicht 
nöthig gehabt im Senat für Metel- 
lus zu sprechen, wenn Gallien ihm 
durchs Loos zugefallen wäre. 
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est, ea praescriptione est, ut, dum id exstabit, officium meum in 
te obscurum esse non possit. Postea vero quam profectus es, 
velim recordere , quae ego de te in senatu egerim, quae in con- 
tionibus dixerim, quas ad te litteras miserim. Quae cum omnia 
coUegeris, tu ipse velim iudices, satisnevideaturhis omnibus rebus 
tuus adventus, cum proxime Romam venisti, mutue respondisse. 

Quod scribis de reconciliata gratia nostra, non intellego, cur 5 
reconciliatam esse dicas, quae numquam imminuta est. Quod 6 
scribis non oportuisse Metellum fratrem tuum ob dictum a me 
oppugnari, primum hoc velim existimes, animum mihi istum 
tuum vehementer probari et fraternam plenam humanitatis ac 
pietatis voluntatem; deinde, si qua ego in re fratri tuo rei publi- 
cae causa restiterim, ut mihi ignoscas, tarn enim sum amicus 
rei publicae quam qui maxime ; si vero meam salutem contra 
illius impetum in me crudelissimum defenderim, satis habeas 
nihil me etiam tecum de tui fratris iniuria conqueri. Quem 
ego cum comperissem omnem sui tribunatus conatum in meam 



4. ea praescriptione est] Die prae- 
scriptio senatus consuUi enthielt die 
Namen der Senatoren, die als Re- 
dactionsausschuss bei der Abfas- 
sung zugegen waren (scribendo ad- 
fuerunt). Das sind die auctoritates 
praescriptae ; so Gic. de or. III, 2 : 
constabat .... eündem, id quod 
in atictoritatibut praescriptis ex- 
stat, scribendo adfuisse. Je ge- 
wichtigere Personen ihre Namen 
einem Ehrenbeschlusse vorsetzen 
Hessen, fflr um so grösser galt die 
Ehre; und hierzu für Metellus ge- 
VFirkt zu haben röhmt sich Cicero. 

Postea vero quam] zu construi- 
ren: velim recordere quae ego, 
posteaquam. Tierlndicditiy pro fectus 
es wie Asinius ad fam. X, 31 : mt- 
nime mirtim tibi debet videri nihil 
me scripsisse de re publica, post- 
eaquam itiim est ad arma; Gic. 
ad fam. XII, 6: Qui Status rerum 
fiierit tum, cum has litteras dedi, 
scire poteris; ad Att. IX, 9, 2 : ilhid 
me praeclare admones^ cum illum 
videro, ne nimis indulgenter lo- 
quar; XIV, 22, 1 : cupio, antequam 
nomam venio, odorari diligentius 

2uid futurum sit, S. zu 11, 2, 4. 
[, 6, 2. n, 14, 9. 



cum proxime] d. h. das letzte 
Mal, wo du in Rom warst. Vgl. 
ad fam. VII, 3, 1 : soiet in mentem 
venire ilKus temporis, quo pro- 
xime fuimus una, Metellus war 
als Prätor nach dem ager Picenus 
geschickt worden, um hier gegen 
Gatilina ein Heer zu sammeln; Sali, 
b. Gat. 30. Von dort wird er einmal 
nach Rom gekommen sein, wahr- 
scheinlich um das für die Ueber- 
nahme seiner Provinz Gallia cisal- 
pina Erforderliche zu besorgen. 

5. de reconciliata gratia nostra] 
Das Zerwürfniss, dessen Ursache 
wir nicht kennen, muss vor dem 
Ausbruch der Gatilinarischen Ver- 
schwörung stattgefunden haben. 

6. si qua ego in re] Wortstel- 
lung wie weiter unten § 9 lenis a 
te et facilis existimari debeo; ad 
fam. Vn, 33, 2 : tuas mihi litteras 
longissimas quasque gratissimas 
fore, S. zu II, 1 , 5. 

omnem sui tribunatus conatum] 
meditor aliquid ich sinne auf et- 
was und ich überlege etwas; cona- 
tus die Hinneigung, dann die Be- 
mühung, Anstrengung, Kraft, end- 
lich der Versuch. Also : mit Ueber- 
legung, planmässig machte er bereit 
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pcrniciem parare atque meditari, egi cum Claudia, uxore tua, 
et cum vestra sorore Mucia, cuius erga me Studium pro Cn. 
Pompeii necessitudine multis in rebus perspexeram , ut eum ab 
7 illa iniuria deterrerent. Atqui ille, quod te audisse certo scio, 
pridie Kai. lanuarias, qua iniuria nemo umquam in infimo ma- 
gistratu improbissimus civis affectus est, ea me consulem affecit, 
cum rem publicam conservassem, atque abeuntem magistratu 
contionis habendae potestate priyavit. Cuius iniuria mihi tamen 
honori summo fuit; nam cum ille mihi nihil, nisi ut iurarem, 
permitteret, magna voce iuravi verissimum pulcherrimumque ius 
iurandum, quod populus idem magna voce me vere iurasse iura- 



die ganze Kraft seines Tribunals 
zu meinem Verderben. Vgl. Liv. 
VIII, 7,7: dum dies Uta venu, qua 
magno conatu exerdtus moveaüs, 

Claudia] oder Glodia, Schwester 
des Appius Claudius und P. Glo- 
dius, Giceros nachberige Feindin, 
der sie oft Quadrantaria und ßowTtie 
nennt und sie mit den heftigsten 
Scbmähungen überhäuft. 

Mucia] Gemahlin des Pompeius 
und Geschwisterkind mit den bei- 
den Metellern. Wie hier Mucia so- 
ror der Meteller, so werden diese 
pro Gaelio 24, 60 Brüder des P. Glo- 
dius genannt, weil ihr Vater und 
Glodius Mutter Geschwister waren. 

pro Cn, Pompeii necessitudine] 
zu verbinden mit Studium, nicht 
mit perspexeram: das bei ihrer Ver- 
wandtschaft mit dem mir befreun- 
deten Pompeius so natürliche Wohl- 
wollen gegen mich. Aehnlich de 
or. II, 5, 20: et tot locis sessiones ; 
III, 3, 10 : Carbonis eodem illo die 
mors; Phil. VIII, 4, 13: bonos et 
uHles et e re publica dves; Tusc. 
II, 3, 7 : lectionem sine ulla delecta- 
tione neglego (die unerquickliche 
Leetüre); I, 22, 51 : qui negant ani- 
mum sine corpore se intellegere 
posse,' Sali. lug. 10, 1 : parvum ego 
te, ... sine spe, sine opibus in 
meum regnum accepi. 

7. abeuntem magistratu] Am letz- 
ten Tage ihres Amtes pflegten die 
römischen Magistrate dem Volke 
von ihrer Amtsführung Rechenschaft 



abzulegen und dann den gesetz- 
lichen Schwur zu leisten, dass sie 
nichts gegen die Gesetze gethan 
hätten. 

contionis habendae] Gell. N. A. 
XHI, 16,3: Cum populo agere est 
rogare quid populum , quod suf- 
fragiis suis aut iubeat aut vetet, 
contionem autem habere est verba 
facere ad populum sine ulla ro- 
gatione. 

ius iurandum] in Pis. 3, 6 : ego, 
cum in contione abiens magistratu 
dicere a tribuno pL prohiberer 
quae constitueram, cumque is mihi 
tantummodo ut iurarem permit- 
teret, sine ulla dubitatione iuravi 
rem publicam atque hanc urbem 
mea unius opera esse salvam. Mihi 
populus Romanus universus illa 
in contione non unius diei graiu- 
laHonem, sed aetemitatem immor- 
taUtatemque donavit, cum meum 
ius iurandum tale ac tantum iu- 
ratus ipse una voce et consensu 
approbavit. 

quod populus idem] Verbinde 
quod idem: und dass dieser Schwur 
Wort für Wort der Wahrheit ge- 
mäss sei. Jdem kann einem an- 
dern Pronomen beigesetzt werden, 
wenn hervorgehoben werden soll, 
dass das dadurch bezeichnete ganz 
dasselbe ist als etwas vorher er- 
wähntes ; pro Q. Rose. 16, 46 : quae 
poena ab dis immortalibus per- 
iuro, haec eadem mendaci consti- 
tuta est; Sali. lug. 14, 21 : utinam 
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Vit. Hac accepta tarn insigni iniuria , tarnen illo ipso cli( misi ad 8 
Metellum communes amicos, qui agerent cum eo, ut de illa mente 
desisteret. Quibus ille respondit sibi non esse integrum; etenim 
paullo ante in contione dixerat ei, qui in alios animum advertis- 
set indicta causa, dicendi ipsi potestatem fieri non oportere. Ho- 
ininem gravem et civem egregiumi qui, qua poena senatus con- 
sensu bonorum omnium eos affecerat, qui urbem incendere et 
magistratus ac senatum tnicidare, bellum maximum conflare vo* 
luissent, eadem dignum iudicarit eum, qui curiam caede, urbem 
incendiis, Italiam bello liberasset. Itaque ego Metello, fratri tue, 
praesenti restiti. Nam in senatu Kai. lan. sie cum eo de re pu- 
blica disputavi, ut sentiret sibi cum viro forti et constanti esse 
pugnandum. A. d. tertium Non. lanuar. cum agere coepisset, 
tertio quoque verbo orationis suae me appellabat, mihi minaba- 
tur ; neque illi quicquam deliberatius fuit quam me, quacumque 
ratione posset, non iudicio neque disceptatione, sed vi atque im- 
pressione evertere. Huius ego temeritati si virtute atque animo 
non restitissem, quis esset, qui me in consulatu non casu potius 
existimaret quam consilio fortem fuisse? 



illum eadem haec simulantem vi- 
deam; de off. I, 32, 116: Africamu 
eloquentia cumulavit bellicam glo- 
rtam, quod idem fecit Timotkeus; 
ad fam. VI, 3, 2 : nee vero quic- 
quam Video, quod non idem^ te vi- 
dere certo scio; ad Att. I, 19, 3: 
hoc idem post me Pompeio aceidit 
8. tam insigni iniuria] tam hat 
gewöhnlich ein qy>am oder ut nach 
sich; es findet sich jedoch auch, 
wie im Deutschen, ohne diese Be- 
ziehung, die indessen fast immer 
aus dem Zusammenhange leicht er- 
gänzt werden kann; z. B. ad Att. 
XII, 19, 2: ita ut in ea re te, cum 
tam occupatus sis, non m/ultum 
operae veUm ponere; VII, 2, 3: 
Alexidu manum amabam, quod 
tam prope accedebat ad nmilitu^ 
dinem tuae litterae, Gaecina ad 
fam. VI, 7, 1 : quod tibi non tam 
ceieriter Über est redditus, ignosce 
timori nostro. Tusc. IV, 3, 7 : quod- 
que maximum argumentum est, 
non dici illa subtiliter, quod et 
tam facile ediscantur et ab in- 
doctis probentur, id illi firmamen- 



tum esse disciplinae putant, 

bellum maximum] u n d s o, asyn- 
deton summalivum. Nach drei oder 
mehreren asyndetisch nebeneinan- 
der gestellten Begrifien wird der 
Gesammtbegriff oder das Resultat 
durch ein vorgesetztes et kenntlich 
gemacht, nach zwei durch et ver- 
bundenen Begriffen durch das Asyn- 
deton ; z. B. Liv. XXIII, 33, 10 : ami- 
eitiam iungit legibus bis, ut Phi- 
lippus rex quam maxima elasse 
in Italiam traticeret et vastaret 
mariUmam oram^ bellum pro parte 
sua terra marique gereret; XXI, 
58, 5 : tum vero ingenti sono cae- 
tum strepere et inter horrendos 
fragores micare ignes; captis auri- 
bus et ocuUs metu omnes torpere, 
agere coepisset] Metellus Nepos 
stellte den Antrag, Pompeius sollte 
mit seinem Heere aus Asien zurück- 
gerufen werden, um die zerrüttete 
Republik wieder in Ordnung zu 
bringen. 

non casu potius] nach einem vor- 
bedachten Plane, und nicht viel- 
mehr dnrch Zufall. 
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9 HaSc si tu Metellum cogitare de me nescisti , debes existi- 

mare te maximis de rebus a fratre esse celatum ; sin autem ali- 
quid impertivit tibi sui consilii, lenis a te et facilis existimari de- 
beo , qui nihil tecum de bis ipsis rebus expostulem. Et si intel- 
legis non me dicto Metelli, ut scribis, sed consilio eins animoque 
ia me inimicissimo esse commotum , cognosce nunc humanita- 
tem meam, si humanitas appellanda est in acerbissima iniuria re- 
missio animi ac dissolutio. NuUa est a me umquam sententia 
dicta in fratrem tuum; quotienscumque aliquid est actum, sedens 
iis assensi, qui mihi lenissime sentire visi sunt. Addam illud 
etiam, quod iam ego curare non debui, sed tamen fieri non mo- 
leste tuli atque etiam, ut ita fieret, pro mea parte adiuvi, ut se- 
nati consulto mens inimicus, quia tuus frater erat, sublevaretur. 

10 Quare non ego oppugnavi fratrem tuum, sed fratri tuo re- 
pugnavi ; nee in te , ut scribis , animo fui mobili, sed ita stabili, 
ut in mea erga te voluntate etiam desertus ab officiis tuis per- 



9. non me diclo] statt me non 
diclo. Wenn Pronomina zu zwei 
durch non - sed einander entgegen- 
gesetzten Satzgliedern gehören, so • 
stehen sie gewöhnlich hinter der 
Negation ; z. B. weiter unten § 10 : 
non ego repugnavi; ad Att. VII, 
9, 4: lenuisti provinciam per de- 
cem annos, non Hbi a senatu, sed 
a le ipso per vim el per factionem 
dalos; ad fam. VI, 1, 5: quo qui- 
dem lempore non ego causam no- 
slram, sed consilium improbaham ; 
de imp. Cn. Pomp. 21,62: L, Phi- 
Uppus dixisse dicitur non se illum 
sua senlenHa pro consule, sed pro 
consulibus mitlere (statt se illum 
non pro consule), 

remissio animi ac dissolulio] 
Wortstellung s. zu 11, 1, 7. 

sedens iis assensi] Wenn im Se- 
nat ein Gonsnl, Prätor oder Volks- 
tribnn einen Antrag gestellt hatte 
(referre de aliqua re, relaHonem 
facere) und dann die einzelnen Se- 
natoren um ihre Meinung befragte 
{senlentiam aUquem rogare), so 
gaben diese entweder ein selbst- 
ständiges Gutachten ab {stans sen- 
lentiam dicil) oder sie stimmten 
einem schon geäusserten Gutachten 
bei (sedens verbo assenUtur). War 



die Umfrage (perrogaiio) beendet, 
so wurde auf die Aufforderung des 
Vorsitzenden : qui haec senlilis, in 
hanc parlem, qui alia omnia, in 
illamparlem ile, quasentitis,dvffch 
Auseinandertreten (discessio) über 
jedes einzelne Gutachten abgestimmt 
(pedibus in senlenliam ibanl), 

quod iam ego curare] Man kann 
construiren : dass, nachdem die Sa- 
che soweit gediehen war, ich am 
wenigsten mich darum zu kümmern 
gehabt hätte, dass mein Feind milde 
behandelt würde, dass ich es aber 
doch gethan habe. Dann ist aber 
die Stellung der Sätze ungewöhn- 
lich und der Zusatz quia tuus fra- 
ler erat störend. Besser ist es, 
wenn wir quod für id quod neh- 
men; denn parenthetische Sätze mit 
id quod oder ul stehen gewöhn- 
lich dem Hauptsatz voran ; z. B. de 
orat. I, 44, 195: si nosy id quod 
maxime debet^ nostra patria de- 
leclat, Dass es aber nicht quod 
senali consullo n. s. w. heisst, er- 
klärt sich dadurch, dass die Fort- 
setzung des Hauptgedankens häufig 
einem Zwischensatze angeschlossen 
wird. S. II, 3, 1. 

10. deserlus ab officiis tuis] auch 
jetzt, wo ich Gefälligkeiten von dir 
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manerem. Atque hoc ipso tempore tibi paene minitanti nobis 
per litteras hoc rescribo atque respondeo : ego dolori tuo non 
solum ignosco , sed summam etiam iaudem tribuo ; meus enim 
me sensus, quanta vis fraterni sit amoris, admonet. A te peto, 
ut tu quoque aequum te iudicem dolori meo praebeas: si acerbe, 
si crudeliter, si sine causa sum a tuis oppugnatus, ut statuas 
mihi npn modo non cedendum, sed etiam tuo atque exercitus 
tui auxilio in eiusmodi causa utendum fuisse. Ego te mihi sem- 
per amicum esse volui ; me ut tibi amicissimum esse intellege- 
res, laboravi. Maneo in voluntate et, quoad voles tu, permanebo 
citiusque amore tui fratrem tuum odisse desinam quam illius 
odio quicquam de nostra benevolentia detraham. 



EPISTOLA III. 

(AD FAM. V. 7.) 

M. TÜLUÜS M. F. CICERO S. D. CN. POMPEIO CN. F. MAGNO 

IMPERATORI, 

S. T. E. Q. y. B. E. Ex litteris tuis, quas publice misisti, 1 
cepi una cum omnibus incredibilem voluptatem ; tantam enim 
spem otii ostendisti, quantam ego semper omnibus te uno fretus 
pollicebar. Sed hoc scito, tuos veteres hostes, novos amicos, 
vehementer litteris perculsos atque ex magna spe deturbatos 

nicht mehr erwarten kann. So pro pier, das einem geschickt wird, lit- 

Gluent. 40, HO: locum a tribuni- terae mehr den Inhalt des Schrei- 

cia voce deserium ,' Tusc. 1, 46, 1 10 : bens; doch wird der Unterschied 

fama deseret Curium. nicht immer beobachtet. Yergl. ad 

Epistola III. Da die Catilinarier Q. fr. III, 1, 8: venio nunc ad tuas 

am 5. December 63 bestraft wor- litteras, quas pluribus epistoUs 

den sind und Pompeius sich damals accepi. 

in Asien aufhielt, wohin Briefe von ' spem otii ostendisti] durch dieBe- 

Rom im Winter gewöhnlich zwei endigung des Mi thrida tischen Krie- 

Monate brauchten, so kann Pom- ges und die Beruhigung Asiens. 

peius Brief nicht Tor dem Februar iuos veteres hostes] die Männer 

und Giceros Antwort nicht vor dem der Volkspartei. Seit seinem Con- 

April 62 geschrieben sein. sulat im J. 70 hatte sich Pompeius 

1. S, T, E. Q, F. B. E.] si tu dieser Partei angeschlossen und da- 

exercitusque valetis, bene est. durch erst die Führung im Seeräu- 

ex litteris] litterae wird Ton ofß- herkriege, dann die im Kriege gegen 

idellen Schreiben und Privatbriefen, Mithridates erhalten. Die Männer 

epistola nicht von den ersteren ge- dieser Partei waren ihm also veteres 

braucht Epistola bezeichnet das hostes und novi amici. Jetzt nä- 

beschriebene und versiegelte Pa- herte er sich wieder den Optimaten. 
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2 iacere. Ad me autem litteras quas misisti, quamquam exiguam 
significationem tuae erga me voluntatis habebant, tarnen mihi 
scito iucundas fuisse; nulla enim re tarn laetari soleo quam meo- 
rum officiorum conscientia, quibus si quando non mutue respon- 
detur, apud me plus officii residere facillime patior. lUud non 
dubito, quin, si te mea summa erga te studia parum mihi adiun- 
xerint, res publica nos inter nos conciliatura coniuncturaque sit. 

3 Ac ne ignores, quid ego in tuis Htteris desiderarim, scribatn 
aperte , sicut et mea natura et nostra amicitia postulat. Res eas 
gessi, quarum aliquam in tuis Htteris et nostrae necessitudinis et 
reipublicae causa gratulationem exspectavi; quam ego abs te prae- 
termissam esse arbitror, quod vererere, ne cuius animum ofifen- 
deres. Sed scito ea, quae nos pro salute patriae gessimus, orbis 
terrae iudicio ac testimonio comprobari; quae, cum veneris, 
tanto consilio tantaque animi magnitudine a me gesta esse co- 
gnosces, ut tibi multo maiori, quam Africanus fuit, me non multo 
minorem quam Laelium facile et in re publica et in amicitia 
adiunctum esse patiare. 



2. eangiiam significationem] Pom- 
peius hatte in seinem Briefe Giceros 
Verfahren bei der Unterdrückung der 
Ca tilin arischen Verschwörung nicht 
so unbedingt gebilligt, als dieser 
es erwartete. 

summa erga te studio] Cicero 
hatte als Prätor für die lex Manilia 
geredet und als Gonsul im Senat 
den Antrag gestellt, dass dem Pom- 
peius ein zehntägiges Dankfest be- 
willigt würde. 

3. exspectavi] Ein Relativsatz 
steht im Indicativ, wenn er dem 
Beziehungsworte ein in dem vor- 
liegenden Zusammenhange unwe- 
sentliches Merkmal hinzufügt, oder 
wenn er den ganzen Begriff des 
Beziehungswortes enthält und die- 
ser nicht, wie bei sunt gut, ein 
blos gedachter ist , dessen Existenz 
erst ausgesagt wird. Er steht da- 
gegen im Goniunctiv, wenn er eine in 
dem vorliegenden Zusammenhange 
unentbehrliche Ergänzung des Be- 
griffes des Beziehungswortes ent- 
hält ; z. B. ad fam. XV, 4, 1 1 : tu 
es is, qui me tuis sententiis sae- 
pissime omiasti; V, 19,2: wt, si 



nos ii simuSy qui esse debemus, id 
est studio digni ac Htteris nostris^ 
I, 6, 2 : praesta te cum, qui mihi a 
teneris unguiculis es cognitus; V, 
21,2: ego sum, qui nullius mm 
plus valere volui quam honestum 
otium; dagegen V, 21, 2: ego is 
sum, qui nihil umquam mea pO" 
tius quam meorum civium causa 
fecerim. Im ersten Fall ist das Be- 
ziehungswort an sich nichts: der, 
welcher gewollt hat, bin ich; im 
zweiten ist es etwas: ich bin ein 
Mensch, der unter anderen Eigen- 
schaften auch die hat, dass er u. s.w. 
In unserer Stelle steht res eas für 
ea und der Relativsatz enthält den 
ganzen Begriff Ruhm würdiges, 
wie de orat. 1,51,219: nobis satis 
est ea de moribus hominum et 
scire et dicere, quae non abkcr^ 
rent ab hominum moribus. An- 
ders ist es in de nat. deor. I, 42, 
117: quid est autem, quod deos 
veneremur propter admirationem 
eius naturae, in qua egregium nL" 
hil videmus? 

quam Laelium] müsste eigent- 
lich, wie vorher, quam LaeUus fuit 
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EPISTOLA IV. 

(ad ATT. I, 16.) 

CICERO ATTICO SAL. 

Quaeris ex me, quid acciderit de iudicio, quod tarn praeter 1 
opinionem omnium factum sit, et simul vis scire, quomodo ego 
minus quam soleam proeliatus sim. Respondebo tibi vgegov 
TtQOTegov, ^0/arjQi7t(og. Ego enim, quam diu senatus auctoritas 



heissen ; aber wenn das erste Gli^d 
der Yergleichnng ein Accusativ ist, 
kann dieser Casus im zweiten bei- 
behalten werden, obgleich das Ver- 
bum sich hier nicht ergänzen lässt. 
Doch findet sich auch ad Att. IX, 
11 A, 2: magis idoneum quam ego 
sum ad eam causam profecto re- 
peries neminem, 

Epistola IV. Die vornehmen rö- 
mischen Frauen feierten jährlich 
einmal in Gegenwart derVestalin- 
nen im Hause eines Gonsuls oder 
Praetors ein nächtliches Fest der 
Bona Dea, bei welchem kein Mann 
zugegen sein durfte. Als dieses Fest 
im Anfang des December 62 im 
Hause des Praetor C. Caesar gefeiert 
wurde, hatte sich der designirte 
Quaestor P. Clodius, der mit Cae- 
sars Gemahlin Pompeia ein Liebes- 
yerhältniss hatte, als Saitenspielerin 
verkleidet eingeschlichen und war 
dabei entdeckt worden. In Folge 
davon hatte im Januar 61 der Se- 
nat beschlossen, es sollte ein aus- 
serordentlicher Gerichtshof, zu wel- 
chem der Praetor, der dem Gericht 
vorsass, die Richter wählen sollte, 
niedergesetzt werden, und die Con- 
suln M. Piso und M. Messalla sollten 
das Senatus consultum vom Volke 
bestätigen lassen. Die Rogation war 
auch in den letzten Tagen des Ja> 
nuar dem Volke vorgelegt, ihre An- 
nahme aber durch die Lauheit des 
Gonsul Piso und durch die Banden 
des Clodius hintertrieben worden. 
Hierauf hatte der Tribun Fufius nach 
den Idus Febr. einen dem Clodius 
günstigeren Gesetzentwurf einge- 
bracht, wonach die Richter, wie 



gewöhnlich, erloost werden sollten, 
und dieses Gesetz war vor den Idus 
Mart. angenommen und darnach ein 
Gerichtshof niedergesetzt worden. 
Was weiter in dieser Sache geschah, 
berichtet der Brief, welcher in der 
zweiten Hälfte des Mai 6t geschrie- 
ben ist unter dem Consulat des M. 
Pupius Piso und M. Valerius Mes- 
salla. — T. Pomponius Atticus, geb. 
109, gest. 32 V. Chr., war von Ju- 
gend auf mit Cicero auf das engste 
befreundet. Er hielt sich von den 
Staatsgeschäften fern und erwarb 
sich durch Geldgeschäfte grosse 
Reichthümer. Wegen seiner Vor- 
liebe für Griechenland und griechi- 
sche Litteratur erhielt er den Bei- 
namen Atticus. 

1 . respondebo tibi varsQov TtQo- 
Tß^ov] also zuerst auf den zweiten 
Punkt. 'Ofirj^iHCüS mit Beziehung 
auf die im gnechischen Volksepos 
sehr häufige Figur des nqiod'va'is- 
Qov oder der varsQoXoyia^ in wel- 
cher der Dichter das Endergebniss 
eines Gedankens zuerst ins Auge 
fasst und mit plastischer Deutlich- 
keit voranstellt , Nebenumstände 
aber oder, was zu diesem Resultate 
geführt hat, nachträglich hinzufugt. 
Freilich kommt das Wesen der Fi- 
gur bei unserer Stelle nicht zur An- 
wendung; indessen eine entfernte 
Aehnlichkeit damit hat Ciceros Ver- 
fahren doch, indem er von den bei- 
den Fragen auf die zweite zuerst 
eingeht. 

Ego enim] enim zum Uebergang 
von der Disposition zur Auseinan- 
dersetzung, wie Cic. de imperio Cn. 
Pompei 2: Primum mihi videtur 
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mihi defendenda fuit, sie acriter et vehementer proeliatus sum, 
ut clamor concursusque maxima cum mea laude fierent. Quod 
si tibi umquam sum visus in re publica fortis, certe me in illa 
causa admiratus esses. Cum enim ille ad contiones confugisset 
in iisque mco nomine ad invidiam uteretur, dii immortales I quas 
ego pugnas et quantas strages edidi I quos impetus in Pisonem, 
in Curionem, in totam illammanum feci! quomodo sum insecta- 
tus levitatem senum, libidinem iuventutisl Saepe, ita me dii 
iuvent ! te non solum auctorem consiliorum meorum , verum 
2 etiam specLatorem pugnarum mirificarum desideravi. Postea 
vero quam Hortensius excogitavit, ut legem de religione Fufius 
tribunus ple];)is ferret, in qua nihil aliud a consulari rogatione 
differebat nisi iudicum genus — in eo autem erant omnia — pu- 
gnavitque, ut ita fieret, quod et sibi et aliis persuaserat nullis 
illum iudicibus effugere posse, contraxi vela perspiciens inopiam 
iudicum neque dixi quicquam pro testimonio , nisi quod erat ita 
notum atquc testatum, ut non possem praeterire. 



de genere belli, deinde de magnU 
tudine, tum de imperatore deli- 
gendo esse dicendum, Genus est 
enim belli eiusmodi cet. 

ad contiones confugisset] ad Alt. 
1, 14, ö: Clodius contiones miseras 
habebat, in quibus Lucullum, Nor- 
tensium, C. Pisonem, Messallam con- 
sulem contumeliose laedebat, me 
tantum 'coniperisse omnia crimi- 
nabatur. Dieses Ausdrucks hatte 
sich Cicero bei der Gatilinarischen 
Verschwörung oft bedient und er 
wurde ihm auch von anderen zum 
Vorwurf gemacht; ad fam. V, 5, 2: 
nam comperisse me non audeo di- 
cere, ne forte id ipsum verbum 
ponam, quod abs te aiunt falso in 
me sölere conferri. 

in Pisonem] Der Gonsul Piso und 
der ältere Curio, der Vater des 
Volkstribunen vom Jahre 50, nah- 
men sich der Sache des Glodius an. 

levitatem senum, libidinem iu- 
ventuUs] die schlechte Gesinnung 
der Gegner. Zwei Begriffe, die zu- 
sammen einen höheren bezeichnen, 
können asyndetisch neben einander 
gestellt werden, gleichviel ob sie 
einander entgegengesetzt sind oder 
nicht; z. ß. Liv. IX, 3, 3 : armati 



inermes, fortes ignavi, pariter 
omnes capü atque vidi sumus ; 

XXI, 46, 4 : incessu tot hominum 
equorum oriens pulvis ; 28,2: cla- 
more vario nautarum militum; 

XXII, 61, 3: cum magnis fleUbus 
questibus legatos prosecuU sunt; 
Gic. ad fam. XII, 25, 3 : ventis remis 
in patriam omni festinatione pro- 
peravi; aber natürlich auch wie 
Tusc. lU, 1 1, 25 : tetra res est, mi- 
sera,_ detestabilis, omni contentione, 
velis, ut ita dicam, remisque fu- 
gienda. 

2. Hortensius] Gotosul im Jahre 
69, der Nebenbuhler Giceros in der 
Beredtsamkeit. 

nullis illum iudicibus] er könnte 
nicht entfliehen, wenn irgendwelche 
Richter da wären; bei keinen Rich- 
tern könnte er der VerurthelluDg 
entgehen. Die Negation, die zu 
posse gehört, ist, wie häufig, mit 
ullus verbunden. 

inopiam iudicum] Die Armuth 
machte die Richter Glodius Beste- 
chungen zugänglich. 

pro testimonio] Scholia Bobien- 
sia p. 330 ed. Orelli : Ita res ceci- 
dit, ut' in cum multi grave tesUmo- 
nium dicerent; quorum in numero 
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Itaque, si causam quaeris absolutionis, ut iam ngog xb 
TtQOTBQOv revertar, egestas indicum fuit et turpitudo. Id autem 
ut accideret, commissum est Hortensii ccmsilio, qui, dum veritus 
est, ne Fufius ei legi intercederet, qnae ex senatus consulto fere- 
batur, noD vidit illud, satius esse illum in infamia relinqni ac sor- 
dibus quam infirmo iudicio committi; sed ductus odio properavit 
rem deducere in iudicium, cum iilum plumbeo gladio iugula- 
tum iri tarnen diceret. Sed iudicium si quaeris quäle fuerit, in- 3 
credibili exitu; sie, uti nunc ex eventu ab aliis, a me iam ex 
ipso initio consilium Hortensii reprehendatur. Nam ut reiectio 
facta est clamoribus maximis, cum accusator tamquam censor 
bonus homines nequissumos reiiceret, reus tamquam Clemens 
lanista frugalissumum quemque secerneret, ut primum iudices 
consederunt, valde diffidere boni coeperunt. Non enim umquam 
turpior in ludo talario consessus fuit : maculosi senatores, nudi 
equites, tribuni non tam aerari quam, ut appellantur, aerarii. 



Marcus ipse TulHus interrogatus 
Ott ad fSe salutatum venisse ipsa 
die Clodium, qua se ille conten- 
derat Interamnae fuisssj milibus 
passuum LXXXX ab urbe disiun- 
cfunt; quo seilicet videri volebat 
inee$ti Romae commütendi facul- 
taiem non habuisse. 

Id autem ut accideret] nämlich 
dass arme und unehrliche Richter 
über diese Sache abzuurtheilen hat- 
ten. 

tarnen diceret] d. i. cum diceret 
iüumy quamquaingladiui pbimbeus 
esset, tarnen iugulatum iri. Der 
Inhalt des Vordersatzes liegt oft in 
einem blossen SatzgUede; z.B. de 
fin. ni, 15, 51 : cum uteretur in Hn- 
gua copiosa factis tarnen nomini- 
bus ac novis; Acad. I, 1, 3: ista 
quidem iam diu exspectans non 
4mdeo tarnen flagitare; oft mnss er 
auch ergänzt werden; z.B. bei ta^ 
men am Anfang des Briefs ad fam. 
IX, 19 aus dem Briefe, der beant- 
wortet wird, und bei Gaes. bell.Gall. 
IV, 28, 3 : quae tarnen ancoris iactis 
cum fluctibus complerentur , aus 
dem Zusammenhange (obgleich der 
Sturm so heftig war). 

3. ineredibili exitu] sc. fuit Un- 
glaublich war der Ausgang, weil 
Ciceros Briefe I. 4. Aufl. 



die Richter sich Anfangs über Er- 
warten streng zeigten. 

sie, uti nunc] nicht 'so unglaub- 
lich*, sondern iudicium sie fuit S. 
zu 1, 1, 1. 

reiectio] Wenn aus der Zahl der 
für das Jahr bestimmten Richter, 
die in dem album iudicum verzeich- 
net waren, die Richter für einen 
besonderen Process ausgeloost wa- 
ren, so hatten in den meisten Fällen 
beide Parteien das Recht, eine durch 
das Gesetz bestimmte Anzahl der- 
selben zurückzuweisen (reiectio iu- 
dicum), und diese wurden dann mei- 
stens durch eine subsortitio ersetzt. 

Clemens lanista] Die lanistae un- 
terhielten Gladiatorenbanden, um 
sie an Veranstalter Ton Spielen zu 
verkaufen oder zu vermieüien. Na- 
türlich schonten sie gern ihre be- 
sten Leute. 

tribuni non tam aerari] Nach 
der lex Aurelia iudiciaria vom Jahre 
70 bildeten die Geschworenen 3 De- 
curien; in der ersten waren Sena- 
toren, in der zweiten Ritter, in der 
dritten tribuni aerarii, d. i. eine Bür- 
gerklasse, welche einen dem Rit- 
tercensus nahe kommenden Census 
hatte und wahrscheinlich aus denen 
gebildet wurde, welche das Amt 

3 
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Pauci tarnen boni inerant, quos reiectione fugare ille non po- 
tuerat ; qui maesti inter sui dissimiles et maerentes sedebant et 
4 coDtagione turpitudinis vehementer permovebantur. Hie, ut 
quaeque res ad consilium primis postulationibus referebatur, in- 
credibilis erat severitas nulla varietate sententiarum; nihil impe- 
trabat reus, plus accusatori dabatur quam postulabat, triumpha- 
bat — quid quaeris? — Hortensius se vidisse tantum; nemo 
erat, qui illum reum ac non miliens condemnatum arbitraretur. Me 
vero teste produeto credo te ex acclamatione Clodii advocatorum 



eines curator tribus bekleideten oder 
bekleidet hatten. Diese Districts- 
Yorsteher wurden in alten Zeiten 
tribuni aerarii genannt, weil sie da- 
mals den Soldaten den Sold auszu- 
zahlen hatten. Aerarii hiessen in 
der alten Republik aber auch die- 
jenigen Bürger, welche nicht in den 
Tribus und Genturien waren und 
nach einem anderen Ansätze als die 
übrigen Bürger steuerten; und in 
diese Klasse wurden von den Gen- 
soren zum Schimpf solche Bürger 
versetzt, deren Sitten anstossig wa- 
ren. Daher das Wortspiel : Tribu- 
nen, die nicht sowohl Tribunen des 
Aerars sind, was sie sein sollen, als 
vielmehr, wie sie genannt werden, 
aerarii, d. i. die es verdienten, un-' 
ter die Aerarier versetzt zu werden. 
Freilich ist in dem Namen tribuni 
-aerarii das letzte Wort nicht Gene- 
tiv von aerarium, sondern nom. pl. 
von aerarius. Indessen bei einem 
Wortspiel nimmt man es nicht so 
genau, und das Wort aerati, welches 
der Mediceus bietet, bedeutet nicht 
reich und würde auch das Wort- 
spiel verderben. 

4. Hie, ut quaeque res] hie, hier 
vom Ort, d a = tunc von der Zeit, end- 
lich s qnae cum ita sint, und zwar 
eben sowohl in der Bedeutung un- 
ter diesen Umständen als, wie 
hier, trotzdem, und doch: z.>B. 
ad fam. YII, 13, 1: Neque alia ulla 
fult causa intermissioms eptstola- 
rum, nisi quod uhi esses plane ne- 
sciebam. Hie tu me eüam insimu- 
las nee satisfactionem meam acci- 
pis,' Phil. VIII,4, 1 1 : Antonii igitur 



promissa cruenta . . ., nostra contra 
honesta . . . Hie mihi etiam Q, Fu- 
fius . . . pacis commoda comme- 
morat. 

primis postulationibus] die For- 
derungen, welche die Parteien wäh- 
rend des Processes stellten, um sich 
die Beweisführung zu erleichtem, 
z. B. dass der oder jener Zeuge vor- 
geladen würde u. s. w. 

quid quaeris?] Mit diesen Worten 
zeigt man an, dass das, was man 
über eine Sache sagen will, der an- 
dere sich selbst sagen kann: was 
könnte ich dir darüber wohl sagen ? 
s. ad Att. II, 16, 1 (I, 6); bder, wie 
hier, dass man, etwas zu bewei- 
sen, genug gesagt zu haben glaubt, 
und es folgt dann das zu Bewei- 
sende: was fragst du noch? was 
willst du mehr? kurz; z. B. ad Att. 

II, 1,4: Praeclare Metellus impedit 
et impediet. Quid quaeris? Est 
consul ^iX6naTQt£ ei, ut semper 
iudicavif natura bonus; ad 0- frat. 

III, 2, 2 : Hie, o diu nihil utnquam 
honorificentius nobis accidit, con- 
surrexit senatus cum clamore ad 
unum.y sie ut ad corpus eius acce- 
deret, pari clamore atquc impetu 
publicani. Quid quaeris? Omnes, 
tamquam si tu esses, ita fuerunt, 

credo te ex] credo te audisse 
quae consurrectio iudicum ex ac- 
clamatione u. s. w. Wortstellung 
wie bei Liv. VI, 20, 12: sunt qui 
per duumviros, qui de perduellione 
anquirerenty creatos auctores sint 
damnatum; Gaes. b. civ. II, 16, 2: 
eodemque exemplo sentiunt totam 
urbem muro turribusque circumiri 
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audisse quae consurrectio iudicum facta sit , ut me circumstete- 
rint, ut aperle iugula sua pro meo capite P. Clodio ostentarint. 
Quae mihi res multo honorificeDtior visa est quam aut illa, cum 
iurare tui cives Xenocratem testimonium dicentem prohibuerunt, 
aut cum tabulas Metelli Numidici, cum eae, ut mos est, circum- 
ferrentur, nostri iudicesadspicere noluerunt; multo hacc, inquam, 
nostra res maior. Itaque iudicum vbcibus, cum ego sie ab iis, 5 
ut Salus patriae, defenderer, fraclus reus et una patroni omnes 
conciderunt. Ad me autem eadem frequentia postridie convcnit, 
quacum abiens consulatu sum domum reductus. Clamare prae- 
clari Ariopagitae se non esse venturos nisi praesidio constituto. 
Refertur ad consilium ;. una sola sententia praesidium non desi- 
deravit. Defertur res ad senatum ; gravissime ornatissimeque de- 
cemitur, laudantur iudices, datur negotium magistratibus. Re- 
sponsurum hominem nemo arbitrabatur. ^OTtere vvv fnoiyMov- 
aai,07t7twQ Stj TtQwxov 7CVQ BfXTteae, NosliCalvum, exNanneianis 



passe, wo eodem exemplo auch 
nicht -zu senüunt gehört. 

tui cives] Atticus hatte eine grosse 
Vorliebe für Athen und hielt sich 
dort viele Jahre auf. Deshalb nennt 
ihn Cicero öfter einen Athener. 

Xenocratem] ein Schüler des Pla- 
to. Diog. Laert. de vit. et dogmat. 
dar. philos. IV, 7^: !ff»/ 8k xal aiio- 
Ttiaroe otpoSQa* Ssre^ firj k^ov avtL- 
funov fia^vQeiVf rovnp /lovip ffw- 
sxto^ovv y4&tjvaioi, Gic. pro Balbo 
5, 12 : Athenis aiunt, cum qui^am 
apud eos, qui sancte graviterque 
vixisset, testimonium publice di- 
xisset et, ut mos Graecorum est, 
iurandi causa ad aras accederet, 
una voce omnes iudices^ ne is iu- 
raret, reclamasse. 

Metelli Numidici] Er war Gonsul 
109 und führte vor Marius den Krieg 
gegen lugurtha. Gic. pro Balbo 5, 
1 1 : Audivi hoc de parente meo 
puer: cum Q. Metellus, L, f., cau- 
sam de pecimiis repetundis dice- 
ret, . . . cum ipsius tabulae circum- 
ferrentur inspiciendi nominis cau- 
sa, fuisse iudicem ex Ulis equitibus 
Romanis, gravissimis viris, nemi- 
nem, quin removeret oculos et se 
totum averteret, ne forte, quod ille 
in tahulas publicas retulisset, du- 



bitasse quisquam verumne an fal- 
sum esset videretur, 

5. refertur ad consiUum'] der Ge- 
richtshof, consilium iudicum. 

defertur res] deferre ad sena- 
tum, etwas dem Senat melden, re- 
ferre, über etwas den Senat befra- 
gen , einen Antrag stellen ; deferre 
in censum sagte man von dem Bür- 
ger, der sein Vermögen beim Gensus 
angab, referre vom Gensor, der die 
Angabe in die tabulae publicae ein- 
trug. Von den Beamten, welche 
dem Aerar ihre Rechnungen ableg- 
ten oder die Eintragung der Namen 
der Staatsschuldner oder Staats- 
gläubiger in die Listen des Aera- 
riums besorgten, sagte man deferre 
oder referre ad aerarium; von den 
Bürgern, welche beim Gensus oder 
in Folge eines mit dem Staate abge- 
schlossenen Rechtsgeschäftes selbst 
die Eintragung ihrer Namen in die 
tabulas publicas betrieben, hiess es 
subsignare oder snbscribere apud 
aerarium. 

yanere] II. XVI, 112, 1 13 :^ 

"Effners vvv fwi, Movaai ^Okvfi- 
nia Scofiar k'xovaai, 

oTtTtcoe 8rj Tt^cÖrov tivq k'finBOs 
vrjvoiv ^Axaidv. 

Nosti Calvum] Der reiche M. Li- 

3* 
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illum, illum laudatorem meum, de cuius oratione erga me hono- 
rifica ad te scripseram. Biduo per unum servum et eum ex gla- 
diatorio ludo confecit totum negotium ; arcessivit ad se, promisit, 
intercessit, dedit. lam vero — o dii boni rem perditam ! — etiam 
Doctes certarum mulierum atque adolescentulorum nobilium ior 
troductiones nonnuUis iudicibus pro mercedis cumulo fuerunt. 
Ita summo discessu bonorum, pleno foro servorum xxv iudices 
ita fort es tamen fuerunt, ut summo proposito periculo vel per- 
ire maluerint quam perdere omnia. xxxi fuerunt, quos fames 
magis quam fama commoverit; quorum Catulus cum vidisset 
quendam, Quid vos, inquit, praesidium vobis postulabatis ? an 
ne nummi vobis eriperentur timebatis? 

6 Habes, ut brevissime potui, genus iudicii et causam abso- 
lutionis. Quaeris deinceps, qui nunc sit Status rerum et qui meus. 
Bei publicae statiun illum,. quem tu meo consilio, ego divino 
confirmatum putabam, qui bonorum omnium coniunctione et 
auctoritate consulatus mei üxus et fundatus videbatur, nisi quis 
nos deus respexerit, elapsum scito esse de manibus uno hoc iu- 
dicio, si iudicium est triginta homines populi Bomani levissimos 
ac nequissimos nummulis acceptis ius ac fas omne delere et, quod 
omnes non modo homines, verum etiam pecudes factum esse 
sciant, id Thalnam et Plautum et Spongiam et ceteras huiusmodi 

7 quisquilias statuere numquam esse factum. Sed tamen, ut te de 
re publica consoler, non ita, ut spei*arunt mali tanto imposiio 



cinius Grassus wird hier spottweise 
Galvus genannt. Dass Grassns im 
Senat den Gicero gelobt hatte, mel- 
det dieser dem Atticus 1, 14. Auch 
hatte Grassus sich bei den Sullani- 
schen Proscriptionen durch Ankauf 
der Güter der Geachteten bereichert. 
Vnier Nanneiani versteht man die 
KSiufer der Güter der proscribirten 
Nannü und beruft sich dafür auf 
Q. Gicero de petitione consulatus 
2, 9 : es ist dies aber nur eine un- 
sichere Vermuthung, da an die- 
ser Stelle der beste Godex nicht 
Nanniorunif sondern Nannorum 
hat. 

intercessif] er verbürgte sich für 
Giodius; ad Att. VI, 1, 5: adtcri- 
hit . . . intercessisse se pro iU ma' 
gnam pecuniam, 

Catulus] Q. Lutatius Gatulus, Gon- 
sul 7S, damals das Haupt der Opti- 



maten, gestorben 60. 

6. Hohes y ut brevissime potui\ 
habere im Sinne von seire oder au- 
divisse, wie ad Att. V, 20, 7 : habeß 
omnia, du weisst nun alles; V, 
21, 10 : habes consilia nostra, nunc 
eognosce de Bruto; ad fam. XV, 
17: nos hie Sullam patrem mof^ 
tuum habebamus; aUi a latror^i- 
bus, alii cruditate dicebant Am 
gewöhnlichsten ist diese Bedeutung 
in den Formen des Imperativs ha- 
betOy sie habeto, tanium habeto, 
S. zu U, 2, 4. -^ Bei ut potui ist zu 
ergänzen exponere, 

Thalnam ei Plautum et Spon- 
giam] Richter, die den Giodius frei- 
ffesprochen haben: wahrscheinlich 
die verächtlichsten unter ihnen. Yffl. 
pro Sestio 43, 94 : omitto iam Nu- 
merium, Serranum, AeUum, quis- 
quilias seditionis Clodianae, 
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rei publicae vulnere alacris exultat improbitas in victoria. Nam $ 
plane ita putaverunt, cum religio, cum pudicitia, cum iudiciorum 
fldes, cum senatus auctoritas concidisset, fore ut aperte victrix 
nequitia ac libido poenas ab optimo quoque peteret sui doloris, 
quem improbissimo cuique inusserat severitas consulatus mei. 
Idem ego ille, non enim mihi videor insolenter gloriari, cum de 8 
me apud te loquor, in ea praesertim epistola, quam noio aliis 
legi, idem, inquam, ego recreavi afOictos animos bonorum, unum- 
qnemque confirmans, excitans. Insectandis vero exagitandisque 
nummariis iudicibus omnem omnibus studiosis ac fautoribus il- 
lius victoriae na^Qtjolav eripui; Pisonem consulem nulla in re 
consistere umquam sum passus; desponsam homini iam Syriam 
ademi ; senatum ad pristinam suam severitatera revocavi atque 
abiectum excitavi ; Clodium praesentem fregi in senatu cum ora- 
tione perpetua plenissima gravitatis, tum altercatione huiusmodi. 
Ex qua licet pauca degustes ; nam cetera non possunt habere ne- 
que vim neque venustatem remoto illo studio contentionis, quem 
äyfjjva Yos appellatis. 

Nam, ut Idibus Maus in senatum convenimus, rogatus ego 9 
sententiam multa dixi de summa re publica, atque ille locus indu- 



8. Idem ego ille] i. e. cuius se- 
veritas poenas inusserat u. s. w. 

aUis legi] s=s aHis redtari, wie 
ad Alt XYI, 1 3a : cum autem luce- 
rety ante scripta epistola ex dua- 
bus tuis prior mihi legi coepta 
est; ad fam. IX, 1,1: ex iis litteris, 
fuas AtÜcus a te missas mihi legit, 
quid ageres et ubi esses cognovi; 
ad Att. XV, 1,2: sed casu, cum le- 
gerem tuas litteras, Hirtius erat 
apud me in Puteolano ; ei legi et egi, 

confirmans, excitans] Asyndetoa 
bei zwei Begriffen, um anzudeuten, 
daas man nur zwei erwähnt, aber 
mehr anfahren könnte; hier etwa 
noch inflammans. Gic. de fin. II, 33, 
t07: poema, orationem cum aut 
ecribis aut legis,- ad fam.XIII, 28, 
3 : ut ipse iudices homini te gra- 
tissimo, iucundissimo benigne fe- 
dsse, 

desponsam] nicht decretam, De- 
cretirt war dem Piso zur gesetz- 
mässigen Zeit, d. i. vor den Gonsu- 
larcomitien im vergangenen Jahre, 
eine andere Provinz; er wünschte 



aber Syrien zu haben, das inzwi- 
schen durch Pompeius frei geworden 
war, und der Senat hatte ihm dazu 
Hoffnung gemacht, wahrscheinlich 
um seinen Beistand gegen Glodius 
zu gewinnen. Jetzt bekam er gar 
keine Provinz. 

huiusmodi] von der Art, wie sie 
weiterhin mit Nam ut cet. beschrie- 
ben wird. Ex qua seqq. parenthe- 
tisch : du kannst davon nur weniges 
kosten, denn u. s. w. 

9. Nam] beim Uebergang zur Aus- 
einandersetzung ; s. oben §1. 

de summa re publica] summus, 
primus, ultimtu, medius und ähn- 
liche Wörter, einem Substantiv bei- 
gesetzt, vergleichen nicht blos die- 
sen Gegenstand mit anderen der- 
selben Art, sondern auch einen Theil 
mit anderen Theil en desselben Ge- 
genstandes. Daher heisst summa 
res publica die höchsten Interessen 
der Republik, die höchste Staats- 
angelegenheit u. s. w. Gic. pro Sex. 
Roscio 51: summa res publica in 
huius periculo ientatur; pro Plan- 
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» ctus a me est divioitus: ne una plaga accepta patres ^onscripti 
conciderent, ne deficerent; vulnus esse eiusmodi, quod mihi nee 
dissimulandum nee pertimescendum videretur, ne aut ignorando 
stultissumi aut metuendo ignavissumi iudicaremur; bis absolutum 
esse Leotulum, bis Catilinam, hunc tertium iam esse a iudicibus 
in rem publicam immissum. Erras , Clodi ; non te iudices urbi, 
sed carceri reservarunt neque te retinere in civitate, sed exsilio 
privare voluerunt. Quamobrem, patres conscripti, erigite animos, 
retinete vestram dignitatem. Manet iila in re publica bonorum 
consensio, dolor accessit bonis viris, virtus non est imminuta, 
nihil est damni factum novi, sed, quod erat, invenlum est. In 
10 unius hominis perditi iudicio plures similes reperti sunt. Sed 
quid ago? paene orationem in epistolam inclusi. Redeo ad 
altercationem. Surgit pulchellus puer; obiicit mihi me ad Baias 



cio 22 : denuniiasti , homo adole- 
scens, quid de summa re publica 
sentires; in Gat.III, 6 : senatum con- 
sului de summa re publica quid 
fieri placeret, 

bis absolutum esse] P. Cornelius 
Lentulus Sura, der unter den Häup- 
tern der Gatilinarischen Verschwö- 
rung hingerichtet wurde, war nach 
seiner Quästur 81 wegen Unter- 
schlagung öffentlicher Gelder (pe- 
culatus), später wegen eines uns 
unbekannten Verbrechens angeklagt 
worden (Plutarch vit. Cic. 17). L. 
Sergius Gatilina ist dreimal freige- 
sprochen: das erste Mal 73 war er 
angeklagt wegen Incests mit der Ve- 
stalin Fabia, der Schwester von Gi- 
eeros Gemahlin Terentia, das zweite 
Mal 66 wegen Erpressungen (repe- 
tundarum), welcher Process erst im 
folgenden Jahre entschieden wurde, 
das dritte Mal 64 wegen Ermordung 
von Proscribirten (inter sicarios ac- 
cusatus). Gicero erwähnt hier und 
in Pis. 39 nur zwei Freisprechun- 
gen, weil er nur die unrechtmäs- 
sigen aufzählen will und ihm die 
Fabia für unschuldig galt. Gic. in 
toga Candida p. 92 Orelli : cum ita 
vixisti, ut non esset locus tam 
sanctus, quo non adventus tuus, 
etiam cum culpa nulla subesset, 
crimen afferret; und dazu Asco- 



nius: Fabia, virgo FestaUs, cau- 
sam incesti dixerat, cum ei Cati- 
Una obiiceretur, eratque absoluta» 
Haec Fabia quia soror erat Te- 
rentiae Ciceronis, ideo sie dixit: 
etiam si culpa nulla subesset, 

non te"] statt non urbi; s. zu I, 
2, 9. 

carceri reservarunt] Du wirst 
ohne Zweifel bald ein so schweres 
Verbrechen begehen, dass du statt 
mit dem Exil, mit dem du jetzt da- 
von gekommen sein würdest, mit 
Gefängniss und mit dem Tode wirst 
bestraft werden. Die Richter haben 
dich also nicht der Stadt, sondern 
dem Gefängniss erhalten , nicht dir 
dein Bürgerrecht gerettet, sondern 
dich des Exils beraubt, das eine 
Wohlthat für dich gewesen sein 
würde. 

quod erat, inventum esC] Die 
Partei der Gutgesinnten hat keinen 
neuen Verlust erlitten; denn die, 
welche den Glodius freigesprochen 
haben, sind nicht jetzt erst schlecht 
geworden, ihre Schlechtigkeit ist 
nur jetzt erst an denTaggekonunen. 

10. pulchellus puer] Glodius sah 
mädchenhaft aus und das cognomen 
seiner Familie war Pulcher. 

me ad Baias fuisse] Gic. in Glo- 
dium et Gurionem p. 334 Orelli: 
Homo durus ac priscus invectus 
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fuisse. Falsum; sed tarnen quid huic? Simile est, inquam, 
quasi dicas in operto fuisse. — Quid, inquit, homini Arpinati 
cum aquis calidis? — Narra, inquam, patrono tuo, qui Arpi- 
natis aquas concupivit; nosti enim Marianas. — Quousque, in- 
quit, hunc regem feremus? — Regem appellas, inquam, cum 
Rex tui mentionem nuUam fecerit? (ille autem Regis heredita- 
tem spe devorarat.) — Domum, inquit, emisti. — Putes, 
inquam, dicere, iudices emisti. — luranti, inquit, tibi non 



est in eos^ qui mense ApriH ctpud 
Baias essent et aquis calidis ute~ 
rentur. Quid cum hoc hominenoMs 
tarn tristi ac severo ? Non possunt 
hi mores ferre hunc tarn austerum 
et tarn vehementem magistrum, per 
quem hominibus maioribus natu 
ne in suis quidem praediis impu- 
ne tunc, cum Romae nihil agitur, 
liceat esse valetudinique servire. 
Baiae war wegen seiner anmuthi- 
gen Lage und der warmen Bäder 
der Sammelplatz der feinen Welt 
von Rom und etwas verrufen wegen 
der daselbst herrschenden Freiheit 
der Sitten. Cicero nennt Baiae ad 
Att. II, 8 cratera illum delicatum; 
er hatte in der Nähe eine Villa, 
das Puteolanum. 

Falsum ; sed tamen quid huic ?] 
an den Atticus gerichtete Worte: 
das ist zwar falsch, dass ich im 
Monat April während der Senats- 
ferien in Baiae die warmen Bäder 
gebrauchte; doch was liegt diesem 
Menschen daran ? Nun erst kommt 
die Antwort, die Cicero dem Clo- 
dius gegeben hat : das ist wohl so 
viel, wie hinter dem Vorhang (näm- 
lich bei dem Feste der Bona Dea) 
gewesen zu sein? £s ist indessen 
durchaus nicht unwahrscheinlich, 
was Meutzner meint, dass sowohl 
^ese Worte: Falsum; sed tamen 
quid huic, als auch die nachher 
folgende Erläuterung: ille autem 
Regis hereditatem spe devorarat 
Randbemerkungen eines Lesers sind, 
die dann irrthümlich in den Text 
gekommen sind ; denn sehr ähnliche 
Randbemerkungen finden sich noch 
im Mediceus und in Baiae war Ci- 



cero gewesen und des Clodius Fa- 
milienverhältnisse kannte Atticus 
sicher ebenso gut als Cicero. 

Narra, inquam] C. Curio, des Clo- 
dius Vertheidiger, hatte in der Sul- 
lanischen Proscription die warmen 
Bäder, welche Marius in Baiae be- 
sessen hatte, gekauft. Cicero in 
Clodium et Curionem p. 335 Orelli : 
nee enim respexit illum ipsum pa- 
tronum libidinis suae non modo 
apud Baias esse, verum eas ipsas 
aquas habere, quae gustu tamen 
Arpinatis fuissent Der Sinn von 
Giceros Antwort ist also : frage doch 
deinen Beschützer Curio, der sich 
so sehr bemüht hat, di^ Bäder eines 
Arpinaten sich anzueignen; denn 
du kennst doch die Marianischen 
Bäder in Baiae. Der wird wohl an- 
ders denken von dem Geschmack 
und der Lebensart eines Arpina- 
ten. 

Regem appellas] Du nimmst das 
Wort rex in den Mund, obwohl Rex 
(d. i. Q. Marcius Rex, der Schwager 
des Clodius) dich in seinem Testa- 
ment übergangen hat? 

Domum, inquit, emisti] Cicero 
hatte kurz vorher (ad fam. V, 6, 2) 
von P. Crassus für 3500000 Sester- 
zien ein Haus gekauft, welches auf 
dem Palatin, im vornehmsten Stadt- 
viertel, lag. Nach Clodius Meinung 
schickte sich das nicht für einen 
Emporkömmling. 

Putes] Man sollte denken, du 
wolltest sagen: du hast Richter er- 
kauft; das wäre eher ein Vorwurf. 
Der Subjectsaccusativ ausgelassen 
wie oben: quasi dicas in operto 
fuisse (me). 
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crediderunt. — Hihi vero, inquam, xxv iudices crediderunt, xxxi, 
quoniam nummos ante acceperunt, .tibi nihil crediderunt. — Ma- 
gnis clamoribus aülictus conticuit et concidit. 

11 Noster autem Status est hie: apud bonos iidem sumus, quos 
reliquisti, apud sordem urbis et faecem multo melius nunc quam 
reliquisti. Nara et iilud nobis non obest , videri nostrum testi- 
monium non valuisse. Missus est sanguis invidiae sine dolore, 
atque etiam hoc magis, quod omnes ilU fautores illius flagitii rem 
manifestam, illum redemptum esse a iudicibus confitentur. Acce- 
dit illud, quod illa contionalis hirudo aerarii , misera ac ieiuna 
plebecula, me ab hoc Magno unice diligi putat; et hercule multa 
et iucunda consuetudine coniuncti inter nos sumus, usque eo, ut 
nostri isti comissatores coniurationis, barbatuli iuvenes, illum in 
sermonibus Gnaeum Ciceronem appellent. Itaque et ludis et gla- 
diatoribus mirandas iniarjf^aalag sine ulla pastoricia fistula 
auferebamus. 

12 Nunc est exspectatio ingens comitiorum, in quae omnibus 
invitis trudit noster Magnus Auli filium; atque in eo neque aucto- 



crediderunt] credere glauben und 
creditiren. 

11. melius ?iunc] sc. sumus,' s. 
zu 1, 1, t ; qUos reliquisti: vgl. I, 
7, 1 und ad Att. 1, 1 1, 3 : quas (res) 
tUf incredibile est, quam brevi tem- 
pore quanto deteriores offensurus 
sis quam reUquisH. 

Nam et illud] Anantapodoton ; 
dem et entspricht accedit illud. So 
de imperio Cn. PompeüT, \1 et — 
deinde; de off. I, 14, 44: primum 
— autem,' de lege agr. II, 14, 36: 
nam neque ea — verum haec for- 
tasse. « 

Missus est sanguis] Denn dem 
Neide, der mich verfolgt, ist Blut 
entzogen, er ist geschwächt wor- 
den; sine dolore nicht: ohne dass 
er es merkte, sondern we^en des 
folgenden atque etiam hoc magis: 
und ich habe keinen Verlust dabei 
gehabt, um so weniger, weil u. s. w. 
Aehnlich ad Att. VI, 1,2: Appius 
cum ^1 a<pai^a<rea>s provinciam cu- 
rarit, sanguinem miserit, quidquid 
potuit detraxerit, mihi tradiderit 
enectam; anders Liv. lU, 54, 4 : dan- 
dus invidiae est sanguis, der Hass 



soll sein Opfer haben. Vergl. Quint. 
YIII, 6, 51 : ceterum allegoria par- 
vis quoque ingeniis et cotiAano 
sermoni frequentissimeservit; nam 
illa in agendis causis iam detrita, 
pedem conferre et iuguhim petere 
et sanguinem mitter e, inde sunt 
nee offendunt tarnen, 

contionaUs hirudo aerarii] Die 
niedere Plebs trieb sich beständig 
in den Volksversammlungen herum 
und lebte von den Spenden (largi- 
tiones), die ihnen von denen, die 
ihre Stimmen brauchten, häufig auch, 
wie bei den leges frumentariae, auf 
Staatskosten gemacht wurden. 

ab hoc Magno] Pompeius. 

comissatores coniurationis] sol- 
che Leute, welche bei nächtlichen 
Trinkgelagen Verschwörungen be- 
rathen. S. Gic. in Gatil. II, 10, 22. 

iTtiarj/MKrias sine ulla] Beifall- 
klatschen ohne alles Zischen. 

12. JuU filium] L. Afranius, ein 
Legat des Pompeius, der auch wirk- 
lich im nächsten Jahre Gonsul war. 
Auli filius wird er zum Spott ge- 
nannt, weil sein Vater ein ganz un- 
bekannter Mensch war. 
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ritate neque gratia pugnat, sed quibus Philippus omnia castella 
expugnari posse dicebat, in .quae modo asellus onustus auro pos- 
set ascendere. Consul autem iUe deterioris histrionis similis sus- 
cepisse negotium dicitur et domi divisores habere; quod ego 
non credo. Sed senatus consulta duo iam facta sunt odiosa, quod 
in consulem facta putantur, Catone et Domitio postulante: unum, 
ut apud magistratus inquiri liceret, alterum, cuius domi diviso- 
res habitarent, adversus rem publicam. Lurco autem tribunus 13 
plebis, qui magistratum ipse nuUum lege salva iniit, solutus est et 
Aelia et Fufia, ut legem de ambitu ferret; quam ille bono auspi- 



deterioris histrionis similis] Man 
emendirt Doterionis und erklärt 
dann entweder: der Consul Piso ist 
ähnlich dem Schauspieler Dolenon, 
der als Meister in diesem Geschäft 
berächtigt war; oder: Piso spielt 
dabei die Rolle des Schauspielers, 
der die Spenden in der Gomödie 
9U9Xüthe\\en\k&i (Sorrj^icav), Eben- 
so gut lässt sich aber auch die über- 
lieferte Lesart erklären. Die Wahl 
des Afranius wird mit einer Go- 
mödie Terf(lichen, in welcher Pom- 
peius die Hauptrolle spielt und Piso 
als actor secundarum partium das 
untergeordnete Geschäft des Geld- 
anstheilens übernommen hat. 

Catone et Domitio'] M. Porcius 
Gato, der Stoiker und einflussreiche 
Optimal, L Domilius Ahenobarbus, 
sein Schwager, der später in Gor- 
finium gegen Gaesar kämpfte. 

unum, ut apud magistratus] 
Gegen die Wahlumtriebe wurden 
vom Senat zwei Decrete erlassen: 
t) es sollte auch in den Häusern 
der Magistrate Haussuchung wegen 
deponirter verdächtiger Gelder ge- 
halten werden dürfen ; 2) der Senat 
erklärt, dass die Magistrate, die in 
ihren Häusern divisores beherberg- 
ten, gegen den Staat handelten. 
Da Magistrate während ihrer Amts- 
führung nicht vor Gericht gestellt 
werden konnten, so konnte der Se- 
nat nichts weiter thun, als mit die- 
ser Formel seine Missbilligung er- 
klären. S. ad Alt. U, 24, 3 : fit senatus 
cqnsultum, ut f^eitius, quod conr 



fessus esset se cum telo fuisse, in 
vincula coniiceretur; qui emisis- 
set, eum contra rem publicam esse 
faeturum, 

habitarent] im Sinne von häu- 
fig verkehren, wie in den be- 
kannten Redensarten habitare in 
forOy in rostris, 

13. qui magistratum] der soll 
ein Gesetz gegen Bestechung geben, 
welcher selbst kein Amt ohne Be- 
stechung erlangt hat. 

et AeUa et Fufia] Diese Plebis- 
scite, welche um das Jahr 156 ge- 
geben worden sind, waren bestimmt, 
die Anwendung der Anspielen und, 
was sonst bei Abhaltung von Volks- 
versammlungen zu beobachten war, 
gesetzlich zu regeln. Näheres ist 
darüber nicht bekannt. Sie wurden 
aufgehoben im Jahre 58 durch ein 
Gesetz des Yolkstribunen P. Glo- 
dius, über welches Gicero pro Sestio 
15,33 berichtet: lata lex est, ne 
anspida valerent, ne quis obnun- 
tiafet, ne quis legi intercederet, ut 
Omnibus fasUs diebus legem ferri 
Uceretf ut lex AeUa, lex Fufia ne 
.valeret; qua una regatione quis 
est qui non intellegat universam 
rem publicam esse deletam? Von 
der Beobachtung dieser Gesetze ist 
Lurco vom Senat entbunden wor- 
den, damit das neue Gesetz mög- 
lichst bald zu Stande käme ; es ist 
aber doch nicht durchgesetzt wor- 
den. S. ad Att. I, 18,3: facto se- 
natus consulto de ambitu, de iun 
diciis, nulla lex perlata. 



42 



ÜB. L EPIST. 4. 



cio claudus homo promulgavit. Ita comitia in ante diem vi. Kai. 
Sext. dilata sunt. Novi est in lege hoc, ut, qui nummos in tribus 
pronuntiarit, si non dederit, impvne sit: sin dederit, ut, quoad 
vivat, singulis tribubus HS. cid cid ci9 debeat. Dixi hanc legem 
P. Clodium iam ante servasse; pronuntiare enim solitum esse 
et non dare. Sed heus tul videsne consulatum illum nostnim, 
quem Curio antea aTCOx^iioaLV vocabat, si hie factus erit, fabae 
hilum futurum ? Quare, ut opinor, q)iloaoq)r]Tiov, id quod tu 
facis, et istos consulatus non flocci facteon. 

14 Quod ad me scribis te in Asiam statuisse non ire, equidem 
mallem, ut ires; ac vereor, ne quid in ista re minus commode 
fiat. Sed tamen non possum reprehendere consilium tuum, prae- 

15sertim cum egomet in provinciam non sim profectus. Epigram- 
matis tuis, quae in Amaltheo posuisti, content! erimus, praeser- 



bono auspicio claudus homö] Nach 
dem alten strengen Recht schlössen 
körperliche Gebrechen von den Ge- 
meindeämtern aus. 

coTUulatum illum nostrum] nicht : 
mein Consulat, denn dessen 
Ruhm wurde durch nachfolgende 
schlechte Gonsulate erhöht, nicht 
verringert; sondern: das Gonsu- 
lat, das uns immer als das höchste 
Ziel des Strebens erschien, das Gu- 
rio eine Apotheose nannte u. s. w. 

fabae hilum] Plaut. Aulul. V, 9: 
quid repperisti? — non quodpueri 
clamitant in faba se repperissef 
d. i. nicht etwas, was Kinder eifrig 
suchen, was aber für Verständige 
keinen Werth hat. Die Knaben such- 
ten aber in der Bohne den Keim; 
Festus p. 101 ed. Mueller: hihim 
putant esse, quod grano fabae ad- 
haeret, ex quo nihil et nihilum. 
Also ist der Sinn: das Gonsulat, 
das fräher fär die Besten das Hoch- . 
ste war, kann dann nur noch für 
Unverständige das Ziel des Ehrgei- 
zes sein. Die Handschriften haben 
fabam mimum; Lambin behält diese 
Lesart bei und meint, faba sei der 
Titel eines mimus gewesen ; Bosius 
will lesen fabam imum, Orelli fa- 
mam mimum nach einer Stelle in 
Senecas anoxoXoitvvTmais c. 9 : olim 
magna res erat deum fieri, iam 



famam mimum fecistis, zu welcher 
Stelle Bücheier bemerkt: ^ famam 
mimum, zum Kinderspiel. Die Re- 
densart steht nur noch bei Gicero 
an Atticus 1, 16, 13, wo wahrschein- 
lich richtiger fabam überliefert ist. 
Ich nehme mit Lambin an, dass die 
Bohne, deren Winzigkeit sprüch- 
wörtlich war (Plaut, aulul. V, 1, 10, 
Festus unter hilum und tarn perit 
quam extrema faba) das Thema 
eines alten Mimus bildete (vgl. den 
Lasej*piciarius mimus) und dass die- 
ser Faba betitelte Mimus im Yolks- 
mund dazu diente, eine ebenso un- 
bedeutende als lächerliche Sache zu 
bezeichnen.' 

facteon] scherzweise gebildet nach 
der Analogie des eben gebrauchten 
griechischen Wortes fiXoao^xBav, 

14. te in Asiam] Q. Gicero, der 
nach der Praetur Asien als Provinz 
erhalten hatte, wünschte, dass At- 
ticus, dessen Schwester er gehei- 
rathet hatte, ihn als Legat begleiten 
möchte. 

ne quid in ista re] Gicero fürch- 
tete, sein Bruder würde es dem At- 
ticus übel nehmen, und auch wohl, 
er möchte ohne Atticus sein Amt 
weniger gut verwalten. 

15. in Amaltheo] ein Gebäude 
oder ein Zimmer in Atticus Gute bei 
Buthrotum in Epirus, welches die 
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tim cum et Chilius dos reliquerit et Archias nihil de me scripse- 
ril; ac vereor, ne, LucuUis quoniam Graecum poema condidit, 
nunc ad Caecilianam fabulam spectet. Antonio tuo nomine gratias 16 
egi eamque epistolam Manlio dedi. Ad te ideo antea rarius scripsi, 
quod non habebam idoneum, cui darem, nee satis sciebam, quo 
darem. Yalde te venditavi. Cincius si quid ad me tui negotii de- 17 
tulerit, suscipiara; sed nunc magis in suo est occupatus, in quo 
ego ei non desum. Tu, si uno in loco es futurus, crebras a nobis 
litteras exspecta; ast plures etiam ipse miltito. Velim ad me scri- 18 
bas, cumsmodisii^ /Aal&elov tuum, quoornatu,quai:o7ro^€a/^, 
et quae poemata quasque historias de !dfxaX&el(f habes, ad me 
mittas. Lubet mihi facere in Arpinati. £go tibi aliquod de meis 
scriptis mittam. Nihil erat absoluti. 



Bibliothek und Bildnisse berühmter 
Römer mit passenden Unterschriften 
enthielt. Es war genannt nach der 
Ziege Amalthea, die den Juppiter 
nährte und deren Hörn das Hörn des 
Ueherflusses war , wahrscheinlich 
um anzudeuten, dass die Leetüre 
jener Bücher die schönste Nahrung 
für den Geist sei. Gorn. Nepos, At- 
ticus IS : AWgit quoque poäticen, 
credimus^ ne eius expers esset sua- 
vitatis, Namque versibus qui ho- 
nore rerumque gestaimm amplitu^ 
dine ceteros Romani populi prae- 
süterunt exposuit ita , ut sub 
singtilorum imaginibus facta ma- 
g^istratusque eorum non amplius 
quatemis quinisque versibus de- 
scripserit; quod vix credendum sit, 
tantas res tarn breviter potuisse 
declarari, 

ChiUus nos reliquerit] Ghilius 
und Archias, zwei dem Gicero be- 
freundete griechische Dichter, wa- 
ren von ihm gebeten worden, seine 
Thaten durch Gedichte zu yerherr- 
liehen; aber der erste hatte Rom 
verlassen, und der andere hatte das 
gewünschte Werk wohl angefangen, 
dann aber wieder liegen lassen, weil 
er, nachdem er die Thaten des Lu- 
culius im Mithridatischen Kriege be- 
sungen hatte, wie Gicero wenig- 



stens glaubte, mit einem Gedichte 
zum Lobe seiner Gönner, der Me- 
teller, beschäftigt war. Dies nennt 
Gicero Gaeciliana fabula, weil die 
Meteller zur gens Gaecilia gehörten, 
vielleicht auch mit Anspielung auf 
den Gomödiendichter Gaecilius Sta- 
tins, der III, ep. 4, 10 malus auctor 
Latinitatis genannt wird. Ghilius, 
sonst unbekannt, heisst im God. 
Med. ad Att. 1,9, 2: Ghiyllus; 1, 12, 
2: Thyrlius; hier Ghlylius. 

16. Antonio] G. Antonius j Gice- 
ros Gollege im Gonsulat, damals 
Proconsul von Macedonien. Er war 
dem Atticus beim Eintreiben von 
Schuldforderungen behülflich ge- 
Wesen. 

Manlio] ad fam. XIII, 22 : T, Man- 
lium, qui negotiatur Thespiis, ve- 
hementer diUgo. 

valde te venditavi] ich habe [dich 
sehr ausgeboten, ob nicht jemand 
einen Brief an dich mitnehmen woll- 
te; Liv. XXXVin, 42, 11: pacem 
pretio venditantes; Gic. ad Att. VUI, 
16, 1 : quomodo autem se vendi- 
tant Caesari, 

17. Cincius] ein Geschäftsführer 
des Atticus. 

18. Lubet mihi facere] ein dem 
deinigen ähnliches Amaltheum. 
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EPISTOLA V. 

(ad ATT. I, 19.)^ 

CICERO ATTICO SAL. 

Noü modo, si mihi tantum esset otii, quaotum est tibi, 
verum etiam, si tam breves epistolas vellem mittere, quam tu so- 
les facere, te superarem et in scribendo multo essem crebrior quam 
tu ; sed ad summas atque incredibiles occupationes meas accedit, 
quod nuUam a me volo epistolam ad te sine argumento ac sen- 
tentia pervenire. Et primum tibi, ut aequum est civi amanti pa- 
triam, quae sunt in re publica exponam; deinde, quoniam tibi 
amore nos proximi sumus , scribemus etiam de nobis ea , quae 
scire te non nolle arbitramur. 

Atque in re publica nunc quidem maxime Gallici versantur 
metus; namAedui, fratres nostri,pugnam nupermalampugnarunt 
et Helvetii sine dubio sunt in armis excursionesque in provin- 
ciamfaciunt. Senatusdecrevit, utconsulesduasGalliassortirentur, 



Epistola V. Der Brief ist ge- 
schrieben in Rom am 1 5. März des 
Jahres 60 unter dem Consulat des 
L. Afranius und Q. Caecilius Metel- 
lus Celcr. 

1. multo essem crebrior quam 
tu\ creber I) dicht neben ein- 
ander; z.B. Caes. b. Gall. V, 12: 
hominum est infiniia multititdo 
creberrimaque aedificia; auch bei 
Gollectiven: Liv. XXVIII, 37, 7: 
grando creberrima; auch so, dass 
das, was in einem Dinge dicht ne- 
beneinander ist, im Ablativ steht 
und dieses Subject wird ; z. B. Brut. 
7, 29 : grandes erant verbis, crebri 
sententiis; 2) dicht nachein- 
ander; z. B. ad fam. XII, 25, 2: 
erebras vel potius cotidianas com- 
pellationes meas non tulit; auch 
von Personen, die etwas oft und in 
kurzen Zwischenräumen thun ; z. B. 
pro Plancio 34, 83 : sed haec nescio 
quomodo frequenter in me eon- 
gessisti saneque in eo creber fuisti, 
dn hast das oft und zwar rasch nach 
einander gethan. Aehnlich multus 
sum in aliqua re. 

amanti pairtam] das Partie. Präs. 
mit dem Accusativ, obgleich es eine 
bleibende Eigenschaft bezeichnet. 



wie Cic. de off. 1, 18, 61 : animo hu- 
manas res despiciente, 

2. fratres nostH] Die Aeduer wa- 
ren alte Bundesgenossen von Rom. 
Schon im J. 121 heissen sie amici 
populi Romani. Caesar bell. GalL I, 
33 sagt Haeduos fratres consan- 
guineosque saepenumero a senatu 
appellatos. Wahrscheinlich fand in 
diesem Jahre der von Caesar beU. 
Gall. 1,31 erwähnte Kampf zwischen 
den Aeduern und den von den Se- 
quanern gerufenen Germanen Statt, 
der mit der Niederlage der Aeduer 
bei Admagetobriga endete. 

sortirentur] Da nach der lex Sem- 
pronia de provinciis der Senat die 
consularischen Provinzen vor der 
Wahl der Consuln bestimmen moss- 
te, also in diesem Falle vor dem 
Quintilis des vorigen Jahres; da fer- 
ner gewöhnlich schon die designir- 
ten Consuln die bestimmten Pro- 
vinzen unter sich verloosten, so 
wird der hier erwähnte Senatsbe- 
schluss angeordnet haben, dass die 
Consuln die ihnen bereits decretirteo 
Provinzen mit den beiden Gallien 
vertauschen und diese sofort an- 
treten sollten. 
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delectus haberetur, vacationes ne valerent, legati cum auctoritate 
mitterentur, qui adirent Galliae civitates darentquc operain, ne 
eae se cum Helvetiis iungerent. Legati sunt Q. Mctellus Creticus 
et L. Flaccus et, t6 ini rfj cpavifj fxvQOv, Lentulus, Clodiani 
iilius. Atque hoc loco illud non queo praeterire, quod, cum de 3 
consularibus mea prima sors exisset, una Yoce senatus frequens 
retinendum me in urbe censuit. Hoc idem post me Pompeio 
accidit; ut nos duo quasi pignora rei publicae retineri videremur. 
Quid enim ego aliorum in me imqxovrjidaTa exspectem, cum 
haec domi ionascantur? 



legati cum auctoritate mitteren- 
iur] Legati waren entweder Ge- 
hülfen der Statthalter in den Pro- 
vinzen oder der Feldherren, oder sie 
waren Gesandte ; Yarro de ling. Lat. 
V, 16: legati, qui lecti publice, 
quorum opera uteretur peregre 
fnagistratus, quive nuntii senatus 
et populi essent. Unter den letz- 
teren kann man wieder unterschei- 
den solche, die nur Botschaften 
auszurichten hatten, von denen, die 
beTollmächtigt waren nach eignem 
Ermessen zu unterhandeln und An- 
ordnungen zu treffen, wie z. B. die 
decem legati, die nach Beendigung 
eines Krieges unter Vorbehalt der 
Genehmigung des Senats die neuen 
Verbältnisse zu ordnen hatten ; z. B. 
Liv. XXXm, 24 : decem legati, quo- 
rum ex consiHo T. Quinctius im- 
perator leges pacis Philippo daret, 
decreti, Legati der ersten Klasse 
heissen bei Gic. in Vat. 15, 35 : mi- 
nistri muneris provincialis, die der 
zweiten nuntii pacis ac belli, ora- 
tores, interpretes, die der dritten 
Klasse belUci consilii auctores. An 
diese letzten könnte man bei le- 
gati cum auctoritate denken; denn 
auetoritas legum dandarum bei 
Gic. in Verr. II, 49 heisst d i e V o 1 1 - 
machtGesetze zu geben. In- 
dessen auetoritas müsste dann einen 
Genetiv bei sich haben, um so mehr 
als auch die blossen Botschafter 
nicht ohne Vollmacht waren. Bes- 
ser ist es unter legatus cum aucto- 
ritate einen wirklichen legatus pu- 



blicus populi Romani zu verstehen, 
im Gegensatz von einem politischen 
Agenten, der nichtofficiell, orato- 
ris modo , unterhandelt , wie z. B. 
Gaesar von Gommius bell. Gall. IV, 
27,3 sagt: cum ad eos oratoris 
modo Caesaris mandata deferret, 
Aehnlich wird ex auctoritate von 
Gaesar gebraucht bell, civil. 1, 35 : 
cuius orationem legati domum re- 
ferunt atque ex auctoritate haec 
Caesari renunUant, 

Helvetiis] Die Helvetier brachen 
zwar erst 5S in Gallien ein, aber 
schon 6t (Gaes. b. Gall. 1,3), und 
zwar vor der Niederlage der Aeduer, 
denn über diese herrschte noch Di- 
vitiacus (Gaes. a. a. 0.) , der nach- 
her weichen musste, hatten sie den 
Entschluss dazu gefasst, und das 
musste in Rom schon lange, bevor 
dieser Brief geschrieben ist, bekannt 
gewesen sein. 

To knl Tfi ipax^ pvoov] Griechi- 
sches Spruch wort: Myrrhenöl zu 
Linsen, d. i. verdirb nicht Kostba- 
res dadurch, dass du es Schlechtem 
zumischest. Gicero hielt den Lentu- 
lus für unwürdig und spielt nun auf 
den Namen an, denn lens heisst die 
Linse. 

3. Quid enim ego aliorum] Gi- 
cero hat das Verfahren des Senats 
sehr zu seinen Gunsten gedeutet 
und fährt nun scherzend fort : denn 
warum soll ich denn andern über- 
lassen, was darin Rühmliches für 
mich liegt, in's Licht zu setzen, da 
ich ein anerkannter Meister im Lob- 
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4 Urbanae autem res sie se habent. Agraria lex a Flavio tribuno 

plebis vehementer agitabatur auctore Pompeio; quae nihil popu- 
läre habebat praeter auctorem. Ex hac ego lege secunda contionis 
Yoluntate omnia illa tollebam, quae ad privatorum incommodura 
pertinebant; liberabam agrum eum, qui P. Mucio, L. Calpurnio 
consulibus publicus fuisset; SuUanorum hominum possessiones 
confirmabam; Volaterranos et Arretinos, quorum agrum Sulla 
publicarat neque diviserat, in sua possessione retinebam ; unam 
rationem non reiiciebam, utager hac adventicia pecunia emeretur, 
quae ex novis vectigalibus per quinquennium reciperetur. Huic 
ioti rationi agrariae scnatus adversabatur, suspicans Pompeio 
novam quandam potentiam quaeri. Pompeius vero ad voluntatem 
perferendae legis incubuerat. Ego autem magna cum agrariorum 
gratia confirmabam omnium privatorum possessiones; is enim 
est noster exercitus, hominum, ut tute scis, locuplelium; populo 
autem et Pompeio, nam id quoque volebam, satisfaciebam emp- 
tione, qua constituta diligenter et sentinam urbis exhauriri et 
Italiae solitudinem frequentari posse arbitrabar. Sed haec tota res 
interpellata hello refrixerat. Metellus est consul sane bonus et 
nos admodum diligit, ille alter ita nihil est, ut plane quid em«rit 



reden bin. Vergl. ad fam. IX, 3, 2 : 
sed quid ego nunc haec ad te, 
cuius dornt nascuntur, yXavx eis 
I4&fjvae1 ad Alt. X, 14, 2 : quidqmd 
habes ad consolandum, eßUfge et 
illa scribe, non eor doctrina neque 
ex litteriSy nttm id quidem domi est, 

4. leg a Flavio] Die schon im 
Jomiar promulgirte lex Flavia agra- 
ria verordnete : 1) es sollte das, was 
noch vom ager publicus übrig war, 
an die Bedurfligen vertheilt wer- 
den; 2) es sollten ausserdem Län- 
dereien zur Vertheilung angekauft 
werden von dem fünfjährigen Er- 
trage der neuen Steuern, die Pom- 
peius in Asien eingerichtet hatte. 

auctore Pompeio] Pompeius woll- 
te auf diese Weise seinen Soldaten 
die versprochenen Ländereien ver- 
schaffen. 

liberabam agrum] Cicero wollte 
alle Besitzer von Staatsäckern in 
ihrem Besitz erhalten , denn weiter 
unten sagt er: confirmabam omnium 
privatorum possessiones. Er ver- 
langte also, dass vom Gesetz ausge- 



nommen würden : t) aUe die Staats- 
ländereien, wriehe a.l33 unter dem 
TriluyMt des Ti. Gracchus im Be- 
sitz von Privatpersonen geblieben 
waren ; 2) alles Land, was die Sul- 
laner widerrechtlich in Besitz ge- 
nommen hatten, denn das, waa ih- 
nen förmlich zugewiesen (assignare) 
war, war ohnehin frei ; 3) das Land 
der Yolaterraner und Arretiner, die 
sich zu Marius gehalten hatten, wel- 
ches Land von Sulla zu Staatsacker 
erklärt, aber noch nicht vertheilt 
war. 

magna cum agrariorum gratia] 
Die bei der Vertheilung Land zu 
erhalten hofften, waren damit wohl 
zufrieden, da angekauftes Land ih- 
nen sicherer zu sein schien. 

ita nihil est] vergl. ad fam. VII, 
27, 2 : ut isto ipso in genere , in 
quo aliquid posse vis, te nihil esse 
cognosceres. S. zu II, 1 , 6. 

quid emerit] Er hat keine Vor- 
stellung davon, was das Gonsulat 
ist, das er durch Bestechung erlangt 
hat ; ad Att. I, 20, 5 : Juli fiUus ita 
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nesciat. Haec sunt in re publica ; nisi etiam illud ad rem publicam 5 
putas pertinere, Herennium quendam, tribunum plebis, Iribulem 
tuum, sane hominem ncquam atque egentem , saepe iam de P. 
Clodio ad plebem traducendo agere coepisse. Huic frequenter 
interceditur. Haec sunt, ut opinor, in re publica. 

Ego antem, ut semel Nonarum illarum Decembrium iunctam^ 
invidia ac multorum inimicitiis eximiam quandam alque immer- 
talem gloriam consecutus sum, non destiti eadem animi magni- 
tudine in re publica versari et illam institutam ac susceptam di- 
gnitatem tueri; sed posteaquam primum Clodii absolutione levi- 
tatem infirmitatemque iudiciorum perspexi, deinde vidi nostros 
publicanos facile a senatu disiungi, quamquam a me ipso non 
diveUerentur, tum autem beatos homines — hos piscinarios dico, 



se gerit^ ut eius conmlatus non 
eoruulatus sit, sed Magni nostri 
imatniov. 

5. Herennium quendam] Glodius 
wünschte in den Plebejerstand über- 
zutreten (transire ad plebem), um 
Tribun werden und sich an Cicero 
für die vielen Schmähungen rächen 
zu können. Das konnte nur ge- 
schehen, wenn ein Plebejer ihn 
adoptirte; eine Adoption Erwachse- 
ner (arrogaHo) aber war nur gültig, 
wenn die Gurien unter Hinzuziehung 
der Pontifices ihre Einwilligung ga- 
ben. Da nun eine solche lex cu- 
riata wegen der vielen zu beobach- 
tenden Förmlichkeiten leicht zu hin- 
dern, also auch sehr schwer zu 
erlangen war, so beantragte der 
Tribun Herennius in den Tributco- 
mitien ein Gesetz, wonach über 
Glodius Sache ausnahmsweise die 
Genturiatcomitien entscheiden soll- 
ten. Der Vorschlag ist nicht zur Ab- 
stimmung gebracht worden, aber im 
folgenden Jahre ist Glodius in Folge 
einer vom Gonsul Gaesar durchge- 
setzten lex curiata von dem kaum 
20 Jahr alten P. Fonteius adoptirt 
und demnächst für das Jahr 58 zum 
Tribun erwählt worden. 

frequenter interceditur] nicht 
oft, sondern von vielen, wie bei 
Liv. 1,11,4: Romam inde frequen- 
ter migratum est, aparentibus ma- 
xime ae propinquis raptarum. 



6. ut semel] ein für alle Mal. Gic. 
pro regre Deiot. 3,9: cum facile 
Orariß Caesar, tum semel exorari 
soles; nemo umquam te placavit 
inimicus, qui ullas resedisse in te 
simultatis reliquias senserit. Vgl. 
Gic. de off. in, 15,62. 

Nonarum illarum Decembr,] An 
diesem Tage hatte Gicero die Gati- 
linarier hinrichten lassen. 

Clodii absolutione] s. ad. Att. I, 
16.(1,4). 

publicanos] Die Steuerpächter, 
welche zum Jnitterstande gehörten, 
waren damals mit dem Senate ge- 
spannt, t) weil am Ende des vorigen 
Jahres in Folge der Freisprechung 
des Glodius nach einem Senatsbe- 
schluss ein Gesetz beantragt wor- 
den war, ut de iis, qui ob rem iu- 
dicandam pecuniam accepissent, 
quaereretur ,' 2) weil die Pächter 
der asiatischen Gefälle ihre Forde- 
rung, dass die Pachtsumme herab- 
gesetzt würde, im Senat nicht hat- 
ten durchsetzen können. 

a me ipso] Gicero hatte bei jenen 
Verhandlungen für die publicani ge- 
redet. 

piscinarios] Das sind Leute, wie 
Hortensius und LucuUtrs, denen ihre 
Landhäuser, ihre Teiche mit selte- 
nen Fischen u. ». w. über alles gin- 
gen ; ad Att. I, 1 8, 6 : ceteros iam 
nosti; qui ita sunt stulti, ut amissa 
re pubiica piscinas suas fore sal- 
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amicos tuos — non obscure nobis invidere, putavi mihi maiores 
7 quasdam opes et finniora praesidia esse quaerenda. Itaque pri- 
mum eum, qui niinium diu de rebus nostris tacuerat, Pompeium, 
adduxi in'^eain'yoluDtatein, ut in seuatu non semel, sed saepe 
multisque verbis huius mihi salutem imperii atque orbis terra- 
rum adiudicarit. Quod non tam interfuit mea, neque enim res 
illae aut ita sunt obscurae, ut testimonium, aut ita dubiae, ut lau- 
dationem desiderent, quam rei publicae; quod erant quidam 
improbi , qui contentionem fore aliquam mihi cum Pompeio ei 
rcrum iliarum dissensione arbitrarentur. Cum hoc ego me tanta 
familiaritate coniunxi, ut uterque nostrum in sua ratione munitior 
S et in re publica firmior hac coniunctione esse possit. Odia autem 
illa libidinosae et deUcatae iuventutis , quae erant in me incitata, 
sie mitigata sunt comitate quadam mea , me unum ut omnes illi 
colant. Nihil enim denique a me asperum in quemquam fit, nee 
tamen quicquam populäre ac dissolutum; sed ita temperata tota 
ratio est, ut rei publicae constantiam praestem, privatis meis 
rebus propter infirmitatem bonorum , iniquitatem malevolorum, 
odium in me improborum adhibeam quandam cautionem et dili- 
gentiam; atque ita tamen, etsi eisnovisamicitiisimplicatisumus, 



vas sperare videantur; ad AU. II, 
1,7: nostri principes digito se cae- 
lum putant attingere, si mulli bar- 
bati in pisdnis sint, qui ad ma- 
num accedant, 

7. huius — imperii] s. zu II, 4, 1. 
ex verum iliarum dissensione] 

Meinungsverschiedenheit über die 
Behandlung^ der Gatilinarier. S. zu 
ad fam. V, 7. (I, 3). 

in sua ratione munitior] Wir 
sind nun mehr befestigt in unserer 
politischen Ansicht (Gesinnung^) und 
haben auch eine mehr gesicherte 
Stellung im Staate. Ebenso steht 
ratio ad Att. 1, 20, 2 : a meis con- 
siliis ratio tua non abhorret; pro 
Flacco 42, 106: cui si patrem con- 
servatis, qualis ipse debeatesse civis 
praescribetis ; sin eripiOs, osten- 
detis bonae rationi et constanti ei 
gravi nullum a vobis fructum esse 
propositum. 

8. me unum] heisst nicht: alle 
jene ehren ausser mir nie- 
manden, auch nicht: ich bin 
der einzige, der bei allen be- 



liebt ist, sondern: alle jene 
Leute ehrenmichammeisten. 
Unus bedeutet also hier, was sonst 
unus in Verbindung mit einem Su- 
perlativ ; Nep. Milt. 1 : cum mode- 
stia unus omnium mcucime florereL 
Ebenso steht es ad Q. fr. II, 6, 5 : Ra- 
ciUtis qui unus {=^unus opUmus) 
est hoc tempore tribunus pL, fer- 
ner Hör. sat. II, 3, 24 : hortos egre- 
giasque domos mercarier unus cum 
lucro noram, 

nihil enim denique] Cicero zählt 
die Massregeln auf, wodurch er sei- 
ne Stellung verbessert hat: Freund- 
schaft des Pom peius, Yersöhoung 
der Feinde, endlich vorsichtiges Be- 
tragen gegen Jedermann. Djes letzte 
aber fügt er als Begründung dem 
zweiten hinzu: denn, und dies 
ist das letzte, u.s.w. 

tota ratio] Verfahrungsweise, Be- 
tragen; ad Att. VI, 1, 2: (Hssimtli' 
tudo meae raüonis offendit homz- 
nem, 

atque ita tarnen, etsi] In meinen 
Privatangelegenheiten beobachte 
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ut crebro mihi vafer ille Siculus insusurret cantilenam illam suam: 

Näq)€ xal fiifivaa äniGTelv' ag^ga ravra räv q)Q€vdiv. 
Ac nostrae quidem rationis ac vitae quasi quandam formam , ut 
opinor, vides. 

De tuo autem negotio saepe adme scribis; cui mederi nunc 9 
non possumus. Est enim illud senatus consuitum summa peda- 
riorum voluntate, nullius nostrum auctoritate factum. Nam quod 
me esse ad scribendum vides, ex ipso senatus consulto intellegere 
potes aliam rem tum relatam, hoc autem de popuUs liberis sine 
causa additum; et ita factum est a P. Servilio fiHo, qui in postre- 
mis sententiam dixit ; sed mutari hoo^ tempore non potest. Itaque 
conventus, qui initio celebrabantur, iam diu fieri desierunt. Tu 



ich eine gewisse Vorsicht und ver- 
schmähe nicht mehr Verbindungen, 
die eigentlich meiner unwürdig sind 
(diVgentiam) \ immer aber doch so, 
dass, wenn ich mich auch auf diese 
neuen Freundschaften einlasse, ich 
mich doch sehr hüte ihnen zu selu* 
zu trauen. 

väfB\ vatpo) dorisch für vriqxo, 
Gic. de petit. cons. 10, 39: quamob- 
rem 'JSnixo^^f^sioy illud teneio: 
nervös atque artus esse sapienÜae 
non temere credere, Epicharmus 
war ein Gomödiendichter am Hofe 
des Königs Hiero von Syrakus. 

9. De tuo autem negotio] Atticus 
hatte von Sicyon, was eine civitas 
Ubera war, Geld zu fordern und ge- 
dachte dies der Stadt abzupressen 
mit Hülfe des G. Antonius, dem 
als Proconsul von Macedonien auch 
Achaia unterworfen war, und an 
den ihm Gicero einen Empfehlungs- 
brief (ad fam.V,5) mitgegeben hatte. 
Es wurde aber ein Senatsbeschluss 
gefasst. ne proconsulibus de pe- 
cuniis crediiis ius in liberos po- 
pulos dicere liceret, und dieser Se- 
natsbeschluss wurde im folgenden 
Jahre durch die lex lulia de pecu- 
niis repetundis bestätigt. 

pedariorum] Pedarii sind dieje- 
nigen Senatoren, welche keine Aem- 
ter bekleidet hatten und bei der 
Umfrage nicht gefragt wurden, son- 
dern nur an der Abstimmung (dis- 
cessio) Theil nahmen, indem sie 

Ciceros Briefe. I. 4. Aufl. 



entweder zu den Bejahenden oder 
Verneinenden traten, also gewisser- 
massen pedibus votirten. 

nullius nostrum auctontate]nam- 
lich der Gonsularen. 

esse ad scribendum] War ein Se- 
natsbeschluss gefasst, so wurden 
einige von denen, die dafür gewesen 
waren, beauftragt den Beschluss ab- 
zufassen. Von ihnen sagte man: 
adfuerunt scribendo oder fuerunt 
ad scribendum, d. i. sie waren 
da um abzufassen, nicht: sie 
waren bei demNiederschrei- 
ben zugegen, wie das aus der 
Redensart ponor ad scribendum ad 
fam. IX, 15,4 erhellt und auch aus 
ad fam. XV, 6, 2 : res ipsa declarat 
tibi illum honorem nostrum sup- 
plicationis iucundum fuisse, quod 
scribendo adfuisti, Haec enim se- 
natus consulta non ignoro ab ami- 
cissimis eius, cuius de honore agi- 
tur, scribi so lere. Die Namen die- 
ser Männer wurden dem Senatsbe- 
schluss vorangesetzt {auctoritates 
praescriptae ; s. zu I, 2, 4). Da nun 
der in Rede stehende Beschluss dem 
Atticus vorlag, so hat das Praesens 
esse nichts Auffallendes. 

in posiremis] P. Servilius war 
Praetor im J. 54; er stimmte also 
damals wahrscheinlich noch un- 
ter den gewesenen Quaestoren, den 
quaestoriiS; die zuletzt gefragt wur- 
den. 

conventus] nämlich derjenigen, 

4 
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si tüis blanditiis tarnen a Sicyoniis nummulorum aliquid expres- 
seris, velim me facias certiorem. 

10 Commentarium consulatus mei Graece compositum misi ad 
te; in quo si quid crit, quod homini Attico minus Graecum eru- 
ditumque videatur, non dicam, quod tibi, ut opinor, Panormi 
LucuUus de suis historiis dixerat se, quo facilius illas probaret 
Romani hominis esse, idcirco barbara quaedam et a6l.oiY,a dis- 
persisse. Apud me si quid erit eiusmodi, me imprudente erit 
et invito. Latinum si perfecero, ad te mittam. Tertium poema 
exspectato, ne quod genus a me ipso laudis meae praetermittatur. 
Hie tu cave dicas, rig nariq alvijaec; si est enim apud homines 
quicquam, quod potius sit, laudetur, nos vituperemur, qui non 
pptius alia laudemus. Quamquam non eyxioficaaTixa sunt haec^ 

11 sed loTOQixd, quae scribimus. Quintus frater se purgat mihi per 
litteras et affirmat nihil a se cuiquam de te secus esse dictum. 
Verum haec nobis coram summa cura et diligentia sunt agenda; 
tu modo nos revise aliquando. Cossinius hie , cui dedi litteras, 
valde mihi bonus homo et non levis et amans tui visus est et ta- 
lis, qualem esse eum tuae mihi litterae nuntiarant. Idibus Martiis. 



welche den Beschluss zurückge- 
nommen haben wollten. 

10. LucuUus] L. Lucullus, der 
mit Mithridates kämpfte, hat eine 
Geschichte des marsischen Krieg^es 
in griechischer Sprache geschrieben. 

Latinum si perfecero] Den la- 
teinischen commentarius de consu- 
latu suo hat Cicero wahrscheinlich 
nicht Tollendet. S. zu II, 1, 8. 

tertium poema] Das Gedicht über 
sein Gonsulat hat Cicero in diesem 
Jahre vollendet ; denn ad Att. II, 3, 3 
führt er aus dem dritten und letzten 
Buche einige Verse an. 

Tis Ttard^ atvrjffei] Diogenianus 
paroemiographus VIII, 46 : r^e nariq 
aivriCBi^ ei firi xaxoSaifiova rt'xva : 
ini TcSv 7t Qoyovixa av8^ya&7j- 
/laxa anoQi€f, iSic^ noo^e^ovrcov. 
Vgl. Flut. Aratus 1. Da nun, wie 
der Zusammenhang lehrt, Cicero 
des Atticus Tadel fürchtet, nicht 
weil er den Vater, sondern weil er 
sich selbst lobt, so kann der Sinn 
des Spruch Worts hier nur der sein. 



wer den Vater lobt, verräth Mangel 
an eignem Verdienst, wer sich selbst 
lobt, noch mehr. 

quod potius sit] Denn, wenn es 
etwas Ruhm würdigeres giebt, so 
mag das gelobt und ich getadelt 
werden, dass ich nicht dieses lieber 
lobe. 

11. Quintus frater] Q. Cicero, der 
mit seiner Gemahlin, der Schwester 
des Atticus, in Unfrieden lebte und 
glauben mochte, Atticus nähre den 
Unfriedeti, hatte von Thessalonicb 
aus in einer gereizten Stimmung 
an ihn geschrieben, und man sagte 
auch, er hätte auf der Reise nicht 
gut von ihm geredet. 

revise aliquando] »» tandem ali- 
quando; ad fam. VII, 12,2: modo 
scribe aliquando ad nos quid agas; 
ad fam. VU, \l,\:te aliquando col- 
laudare possuMj quod iam videris 
certa aliqua in sententia consti- 
tisse; ad Att. I, 4, 1 : putamus enim 
utile esse te aliquando iam rem. 
transigere. 
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EPISTOLA VI. ^ 

(ad ATT. n, 16.) 

CICERO ATTICO SAL. 

Gaenato mihi et iam dormitanti prid. Kai. Mai. epistola est 
illa reddita, in qua de agro Campano scribis. Quid quaeris ? Pri- 
mo ita me pupugit, ut somnum mihi ademerit, sed id cogitatione 
magis quam molestia. Cogitanti autem haec fere succurrebant: 
primum ex eo, quod superioribus litteris scripseras, ex familiari 
te illius audisse prolatum iri aliquid, quod nemo improbaret, ma- 
ius aliquid timueram ; hoc mihi eiusmodi non videbatur. Deinde, 
ut me ego consoler, omnis exspectatio largitionis agrariae in 
agrum Campanum videtur esse derivata; qui ager, ut dena iugera 
sint, non amplius hominum quinque milia potest sustinere; reli- 
qua omnis multitudo ab illis abalienetur necesse est. Praeterea, 
si uUa res est, quae bonorum animos, quos iam video esse com- 
motos, vehementius possit incendere, haec certe est, et eo magis, 
quod portoriis Italiae sublatis, agro Campano diviso, quod vecti- 



Epistola vi. Der Brief ist ge- 
schrieben im Fonnianischen Land- 
gute in den ersten Tagen des Mai 
im Jahre 59 im Consulat des Caesar 
und Bibulus. Um sich der Theil- 
nähme an den Verhandlungen über 
Caesars Ackergesetz zu entziehen, 
lebte Cicero seit dem März auf sei- 
nen Landgütern und kehrte erst im 
Juni nach Rom zurück. Atticus war 
damals in Rom. 

I . de agro Campano] Caesar hat 
in seinem Consulat zwei Ackerge- 
setze gegeben. Nach dem ersten 
sollte aller ager publicus in Italien 
mit Ausnahme des ager Campanus 
an die Plebs vertheilt werden und 
ausserdem sollten Ländereien zu dem 
Preise, auf welchen sie im letzten 
Census abgeschätzt wären, zu dem- 
selben Zwecke angekauft werden. 
Biese lex lulia agraria wurde im 
April gegen den heftigen Widerstand 
der Optimaten mit Gewalt durch- 
gesetzt. Es fanden sich aber nicht 
Aecker genug, um alle, die Anspruch 
machten, zu befriedigen. Caesar be- 
antragte also in den letzten Tagen 
des April ein zweites Gesetz, wo- 
nach der ager Campanus, der bisher 



von den Censoren verpachtet wor- 
den war, an solche Leute vertheilt 
werden sollte, die drei oder mehr 
Kinder hätten. 

ilUtu] Caesaris. 

ut dena iugera sint] vorausge- 
setzt, dass jeder zehn Jugera er- 
halten soU. 

quinque milia] Caesar hat 20000 
Menschen inCampanien angesiedelt. 
Er hat den campus Stellatis, der 
zwischen dem Vulturnus und Savo 
jenseits des mons Callicula lag, hin- 
zugefügt und wahrscheinlich auch 
Ländereien, die in Privateigenthum 
übergegangen waren, zu dem ager 
publicus hinzugekauft. 

ilUs] Caesar, Pompeius und Cras- 
sus. 

portoriis sublatis] Die Zölle in 
Italien waren im Jahre vorher 60 
durch ein Gesetz des Praetor Q. Cae- 
cilius Metellus abgeschafft worden. 

quod vectigat] statt nullum vecU- 
gal. Der Nebensatz ist in Frage- 
form fortgesetzt, wie de nat. deor. 
in, 30, 74 : veniamus in forum. Ses- 
sum it praetor; quid ut iudicetur? 
Liv. VI, 38, 1 1 : suffectus est P. Man- 
lius dictator, quem quid creari 

4* 
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gal superest domesticum praeter vicesimam? quae mihi videtur 
una Gontiuncula clamore pedisequorum nostrorum esse peritura. 
Gnaeus quidem noster iam plane quid cogitet nescio; 
q^va^ yccQ ov af^mgolaiv avlioKOig iti, 
aX"^ äyQlaig q)vaaiai cpogßelag utsq' 
qui quidem etiam istuc adduci potuerit. Nam adhuc haec laocpl'- 
texo : se leges Caesaris probare, actiones ipsum praestare debere; 
agrariam legem sibi placuisse, potuerit intercedi necne, nihil ad 
se pertinere; de rege Alexandrino placuisse sibi aliquando confici, * 
Bibulus de caelo tum servasset necne, sibi quaerendum non fuisse; 
de publicanis voluisse illi ordini commodare; quid futurum fuerit, 

auf den Thron streitige war, hatte, 
um den Schutz der Römer zu ge- 
winnen, den Pompeius, als er in 
Syrien war, mit bedeutenden Sum- 
men unterstützt. Jetzt hatte er auf 
Caesars Antrag den Titel Freund und 
Bundesgenosse des römischen Yol- 
kes erlangt. 

Bibuhu de caelo tum serva98ef\ 
servare de caelo {Tta^aTij^eZv tc ix 
rov ovgavoiv yiyvo/ieva) bedeutet: 
Blitze und ähnliche Erscheinungen 
am Himmel aufsuchen, nicht: sie 
wahrnehmen. Da es aber ein alter 
Grundsatz der Augurallehre war, 
love tonante fulgurante comiüa 
populi habere nefas (Gic. de dir. II, 
18), und da die Erklärung eines Ma- 
gistrats, er hätte Blitze gesehen, 
genügte, so machte schon seine An- 
kündigung (obnuntiare) , er werde, 
den Himmel beobachten, den gan- 
zen Tag für Gomitien untauglich. 
Bei der lex Julia hatte Bibulus er- 
klärt, er werde an allen noch übri- 
gen Gomitialtagen des Jahres den 
Himmel beobachten. 

de publicanü] s. zu 1, 6, 6. Cae- 
sar hatte durchgesetzt, dass in An- 
betracht der Verluste, die die Steuer- 
pächter von Asien durch den Mi- 
thridatischen Krieg erlitten hätten, 
ihnen der dritte Theil der Pacht- 
summe erlassen würde. Der Sub- 
jectsaccusativ se bei voluisse ist weg- 
gelassen, wie 1, 4, 10 ; ferner ad Att. 
XIV, 21,2: quam facile perspiceres 
(eumj timere oUum^ pro Sestio 7, 



attinebat ad id certamen, quo M. 
Furius victus esset? AehnUch ist 
auch ad Att XI, 25, 1 *. omnia feci- 
mus vis erroribus et miseriis et 
animi et corporis, quibus proximi 
utinam mederi maluissent! 

domesticum] in Italien erhoben. 

vicesimam] nämlich manumissio- 
num, d. i. 5 Procent vom Werthe 
der freizulassenden Sclaven. 

2. ^ffq yag] ein Fragment des 
Sophokles; tpo^ßeia, eine lederne 
Binde, die um die Lippen undBacken 
des Flötenspielers gelegt wurde, um 
das Blasen zu massigen. Der Sinn 
ist: was Pompeius sich dabei denkt, 
weiss ich ganz und gar nicht ; denn 
er bläst doch gar zu sehr auf dem 
grossen Hörn, d. i. er beachtet we- 
der die Gesetze noch die öffentliche 
Meinung, da er sich sogar zur Bil- 
ligung des Gampanischen Gesetzes 
hat verleiten lassen. Denn bisher 
konnte er immer noch sagen: Cae- 
sars Gesetze sind heilsam; die Art, 
wie er sie durchsetzte, hat er zu 
vertreten. Bei diesem Gesetze aber 
ist der Inhalt und die Art, wie es 
zu Stande gekommen ist, gleich ver- 
werflich. 

potuerit intercedi necne"] ob mit 
Recht oder nicht; s. zu 1, 16, 4. Es 
hatten der ersten lex lulia agraria 
drei Tribunen intercedirt. 

de regeAlexandrino"] Ptolomaeus 
Auletes, ein verächtlicher Mensch, 
mit dem die Aegypter höchst un- 
zufrieden waren und dessen Recht 
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si Bibulus tum in forum descendisset , se divinare non potuisse. 
NuDCvero, Sampsicerame, quid dices? vectigal te nobis in monte 
Antilibano constituisse, agri Campani abstulisse ? quid, hoc quem- 
admodum obtinebis? Oppressos vos, inquit, tenebo exercitu 
Gaesaris. Non mehercule me tu quidem tam isto exercitu quam 
ingratis animis eorum hominum, qui appellantur boni, quimihi 
non modo praemiorum sed ne sermonum quidem umquam fr^i- 
ctum uUum aut gratiam retulerunt. Quodsi in eam me partenT^ 
incitarem, profecto iam aliquam reperirem resistendi viam. Nunc 
prorsus hoc statui, ut, quoniam tanta controversia est Dicaearcho, 
familiari tuo, cum Theophrasto, amico meo, ut ille tuus tov 
nQaxTiycov ßiov longe omnibus anteponat, hie autem tov ^eo)- 
griTiKov, utrique a me mos gestus esse videatur. Puto enim me 
Dicaearcho affatim satisfecisse ; respicio nunc ad banc familiam, 
quae mihi non modo ut requiescam permittit , sed reprehendit, 
qnia non semper quierim. Quare incumbamus, o noster Tite, ad 



15 : hune Cn, Pomp eins devinxerat 
nihil eonira m& esse faciurum; 
pro Rose. Am. 22, 6t : Con fitere (te) 
kue ea spe venisse, 

quid ftiturum fuerif] Bibulus 
war, als über die lex agraria abge- 
stimmt werden sollte, auf dem Fo- 
rum misshandelt worden. 

Sampsieerame] ein kleiner Fürst 
von Emesa in Gölesyrien, den Pom- 
peius besiegt und in seinem Bericht 
vielleicht mit zu hochtrabenden 
Worten aufgeführt hatte; daher ein 
Spottname für ihn. 

Non mehercule me] nämlich op- 
pressumtenebis, Cicero wollte durch 
Caesars Heer sich nicht vom Wider- 
stände abhalten lassen, wenn er 
nur hoffen könnte, dass in dem 
Handel mit Clodius die Optimaten 
ihn nicht im Stiche lassen wür- 
den. 

qui appellantur boni, qui] Zwei 
Bdativsatze werden nicht durch et 
verbunden, wenn der zweite auf das 
Beziehungswort und den ersten Re- 
lativsatz zusammen sich bezieht. 

praemiorum] der Genetivus de- 
finitivus, die Frucht, die darin be- 
steht, wie Cic. de senect. 18,62: 
honeste acta superior aetas fructus 
capit auctoHtatis extremes, oder 



Caes. bell. civ. UI, 72 : parvae cau- 
sae vel falsae suspicionis vel terro- 
ris repentini, kleineUrsächen, 
nämlich U.S. w.; Quint. X, 7, 17: 
eloquentia maximepraesenti fructu 
laudis opinionisque ducatur, 

.3. Quodsi in eam me partem] 
wenn ich mich nach dieser Rich- 
tung hin aufregen, d.i. dazu, ihm 
entgegen zu treten, entschliessen 
wollte. Incitare aUquem gewöhn- 
lich ad aliquid, aber auch mit in: 
z. B. ad fam. XU, 16, 2: studiis, in 
quae tua cohortatione incitatur, 
Caes. bell. civ. II, 14, 3 : aHi ex ca- 
stris sese incitant 

Dicaearcho] Dicaearchus aus Mes- 
sana, Schüler des Aristoteles. Von 
einer seiner vielen Schriften, Bios 
T^s 'EXXa$os, ist ein Bruchstück in 
einer späteren Bearbeitung auf uns 
gekommen. Theophrastus aus Ere- 
sos auf Lesbos, erst Schüler des 
Plato, dann des Aristoteles Nach- 
folger als Haupt der peripatetischen 
Schule. 

ad hanc familiam'] Philosophen- 
schule, wie de div. II, 1, 3: magnus 
locus philosophiaeque proprius a 
Piatone, Ainstotele, Theophrasto 
totaque Peripateticorum familia 
tractatus uberrime. 
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illa praeclara studia et eo, unde discedere non oportuit, aliquando 
revertamur. 
4 Quod de Quinti fratris epistola scribis, ad me quoque füit 

Ttgoad-B Xiwv, ontd-ev äk — . Quid dicam nescio ; nam ita de- 
plorat primis versibus mansionem suam, ut quemvis movere pos- 
sit; ita rursus remitlit, ut me roget, ut annales suos emendem et 
edam. lUud tamen, quod scribis, animadvertas velim de portorio 
circumvectionis. Ait se de consilii sententia rem ad senatum reie- 
cisse. Nondum videlicct meas litteras legerat, quibus ad eum re 
consulta et explorata rescripseram non deberi. Velim, si qui 
Graeci iam Romam ex Asia de ea causa venerunt, videas et, si 
tibi videbitur, bis demonstres, quid ego de ea re sentiam. Si pos- 
sum discedere, ne causa optima in senatu pereat, ego satisfaciam 

4. Tt^oad'e XetüVf ont&sv Be] Man 
kann nicht übersetzen: vorn ein 
Löwe, hinten ich weiss nicht 



was; denn Quintus mit seinen Kla- 
gen hat nichts gemein mit einem 
Löwen. Cicero führt seiner Gewohn- 
heit gemäss nur die Anfangsworte 
an, meint aber den ganzen Vers II. 
5, 181: TtQoa&e Xcafv, oni&ev Be 
Bqomov , fiiaori Be xlfiaiQa. Das 
tertium comparationis ist die Man- 
nigfaltigkeit, dort der Gestalt, hier 
der Stimmung. Erst klagt Quintus, 
dass es einen Stein erbarmen möch- 
te, und gleich darauf wird er wie- 
der so ruhig, dass er sogar an seine 
Annalen denkt. 

mansionem suam"] Q. Cicero ver- 
waltete nach der Praetur Asien drei 
Jahre 61 — 59 ; seine Hoffnung, schon 
nach dem ersten Jahre einen Nach- 
folger zu erhalten, war durch sei- 
nen Bruder vereitelt worden. 

quod scribis] d. i. quod te ani- 
madvertere scribis. Dieselbe Ellipse 
ad Att. Xni, 31,2: Dicaearchi, quos 
scribis, Ubros sane velim mihi mit- 
tas ; ib. 4 : aggredere Othonem, ut 
scribis ; XIII, 23, 3 : mea mandata, 
ut scribis, explica» 

de portorio circumvectionis] 
Durchgangszoll wurde in den ein- 
zelnen Provinzen gezahlt, ausser 
wenn ein Schiff an einer Zollstätte 
die Waaren gar nicht auslud. Strabo 
XVn, 1, 13: aroXot fteyaloi areX- 



Xoprai fiex^t rrje ^IvBtxrje xcd rSv 
äxQOfv röiv Ai&ionixav, äS a>v 6 
noXvrifjtoTatos »eofiiKerat , yo^os 
eis r^v AiyvTiTOv, xavx^&av nor 
Xiv eis Tovs aXh>vs ixTtsfiTterat ro- 
TiovS' Sara xa xihri BiTtlaffia aw' 
dyeratf ra fiep eiffaycaytxa, ra 8i 
i^aycayiica. Vgl. Cic. in Verr. n, 
75; ferner L. 16, § 8 Dig. de publ. 
(39, 4) : sipropter necessitatem ad- 
versae tempestatis expositum onus 
fuerit, non debere hoc commisso 
(Gonfiscation ) vindicari, divi fra- 
tres (Antoninus Philosophus und 
Verus) rescripserunt. Das porto- 
rium circumvectionis kann also nur 
von solchen Waaren erhoben sein, 
die bereits versteuert des Verkaufs 
wegen innerhalb derselben Provinz 
aus einer Stadt in die andere ge- 
bracht wurden. 

de consilii sententia] Gonsilium, 
eine aus den Begleitern des Statt- 
halters {cohors praetoria) und den 
angesehensten römischen Bürgern 
eines jeden Gerichtssprengeis {con~ 
ventus) bestehende Versammlung, 
welche unter dem Vorsitz des Statt- 
halters die Rechtsfälle entschiedL 

Si possum discedere] Wenn ich 
zu der Zeit, wo die Sache im Senat 
verhandelt wird, ohne Anstoss zu 
geben, mich von Rom entfernen und 
so der Abstimmung enthalten kann, 
80 will ich es thun und insoweit 
den Publicanen Genüge leisten, da- 
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publicanis ; ei ök firj, — vere tecum loquar — in hac re malo 
universae Asiae et negotiatoribus; nam eorum quoque vehemen* 
ter interest Hoc ego sentio valde nobis opus esse. Sed tu id 
videbis. Quaestores autem, quaeso, num etiam de cistophoro du- 
bitant? Nam, si aliud nihil erit, cum erimus omnia experti, 
ego ne illud quidem coutemnam, quod extremum est. Te in Ar- 
pinati videbimus et hospitio agresti accipiemus , quoniam mari- 
timum boc contempsisti. 



EPISTOLA VII. 

(ad ATT. U, 21.) 

CICERO ATTICO SAL. 

De re publica quid ego tibi subtiliter? Tota periit atque hoc 1 
est miserior quam reliquisti, quod tum videbatur eiusmodi domi- 



mit nicht die Sache der Optimaten, 
die wesentlich auf der Eintracht 
des Senats und der Ritter beruht, 
im Senat zu Grunde gehe. DUce- 
dere kann diese Bedeutung haben, 
da die gewöhnlichen Senatsferien 
im Monat April discessus senatus 
genannt werden ; ad fam. III, 9, 4, 
ad Att. XD, 40, 3. Vergl. auch ffl, 
20, 9 und 10. 

malo universae Asiae] alicui vel- 
le, wie das häufigere alicuius causa 
yelle, einem gunstig gesinnt sein, 
für einen seiu; z. B. ad fam. I, i, 
3 : cui qui nolunt, iidem tibi non 
sunt amici; ad Q. fr. I, 2, 10 : quid? 
ego Fundanio non cupio ? non ami- 
cus sum? 

negotiatoribtts'] Die negotiatores 
waren römische Burger, die den Pro- 
vincialen Geld zu wucherischen Zin- 
sen Yorstreckten und grosse Han- 
delsspeculationen unternahmen. Ih- 
nen lag also auch daran, dass jenes 
portorium nicht gezahlt zu werden 
brauchte. 

de cistophoro] Cistophorus Lan- 
desmünze der Provinz Asien »^ 2 V2 
Denar; es war darauf die heilige 
Kiste des Bellonatempels geprägt. 
Zu der ganzen Stelle ist zu ver- 
gleichen ad Att. II, 6, 2 : scripsi ad 



quaestores urbanos de QuinU fra- 
tris negotio, Fide quid narrent, 
ecquae spes sit denarii an cisto- 
phoro Pompeiano iaceamus. Q. Ci- 
cero, der Propraetor von Asien, 
wollte die ihm für das dritte Jahr 
zustehenden cibaria (d. i. Entschädi- 
gung für die Kosten seines Unter- 
halts) lieber in Rom ausgezahlt er- 
halten, als, wie es üblich war, in 
Asien aus der Kasse der Publicanen. 
Sein Bruder verlangte nun von den 
quaestores urbani die volle Summe 
in Denaren ; diese aber wollten nur 
Cistophoren zahlen, d. i. so viel we- 
niger als die Cistophoren in Rom 
weniger galten als in Asien. Ci- 
cero hat das Geld erhalten (ad Q. 
fr. I, 3, 7), wahrscheinlich mit dem 
erwähnten Abzug; denn das ist das 
äusserste Zugeständniss, von dem 
er hier redet. 

mariämufn hoc] die Bewirthung 
auf dem Formianum. 

Epistola Vn. Der Brief ist ge- 
schrieben in Rom am Ende des Quin- 
tilis 59 im Consulat des Caesar und 
Bibulus. Atticus befand sich auf 
seinen Gütern in Epirus. 

1. subtiliter] genau, nämlich 
scribam; ad Att. 1, 13, 4: sed haec 
ad te scribam alias subtilius; nam 
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natio civitatem oppressisse, quae iucunda esset multitudini, bonis 
autem ita molesta, ut tamen sine pernicie, dudc repente tanto in 
odio est Omnibus, ut quorsus eruptura sit horreamus. Nam ira- 
cundiam atque intemperantiam illorum sumus experti, qui Catoni 
irati omnia perdiderunt, sed ita lenibus uti videbantur venenis, 
ut posse videremur sine dolore interire; nunc vero sibilis vulgi, 
sermonibus honestorum, fremitu Italiae vereor ne exarserint. 
2 Equidem sperabam , ut saepe etiam loqui tecum solebam, sie or- 
bem rei publicae esse conversum, ut vix sonitum audire, vix im- 



neque adhuc mihi satis nota sunt 
et huic terrae filio nescio cui com- 
mittere epistolam tantis de rebtts 
non audeo, 

ut tamen sine pemicie] Auch 
von Cicero werden zuweilen in Ne- 
bensätzen nach Conjunetionen und 
Relativen Formen von esse ausge- 
lassen, und nicht blos Formen des 
Indicativs, sondern auch des Gon- 
junctivs ; z. B. ad Att. V, 3, 1 : qui 
de re publica rumores, scribe quae- 
so; YII, 13a, 1 : quorum dux quam 
dirr^ari^yijro6f tu quoque animad- 
vertis; ebenda: quam autem sine 
consilio, res testis; IX, 11, 1 : etsi 
vix verisimile (erat) ; XIV, 5, 2 : sed 
vides magistratus , si quidem ilU 
magistratus; XIV, 9, 1 : dii immor- 
tales^ quam mihi ista pro nihilo. 

nunc repente] Fortsetzung des 
Satzes mit quodj Subject eadem 
dominatio. 

Nam iracundiam"] denn, wenn 
wir auch damals schon kennen lern- 
ten u. s. w. Der Nebengedanke ist 
coordinirt', wie dies nach nam und 
itaque nicht selten geschieht. S. II, 
2,8. 

Catoni irati] heisst nicht: aus 
Hass gegen den Gato haben die 
Triumvirn ihre Gesetze gegeben und 
damit die Republik umgestürzt; 
sondern : erbittert über den Wider- 
stand des Gato haben die Triumvirn 
bei ihren Gesetzen die Intercession 
und die Anspielen nicht geachtet 
und dadurch die Verfassung umge- 
stürzt. Vgl. ad Att. n, 9, 1. 

2. orbem rei publicae esse con- 
versum] Dasselbe Bild ist angewen- 



det ad Att. n, 9, 1 : Festive, mihi 
crede, et minore sonitu, quam pu- 
taramy orbis hie in re publica est 
conversus; citius omnino, quam 
oportuit, culpa Catonis, Die Alten 
unterschieden drei Hauptregienings- 
formen: Monarchie, Aristokratie 
und Demokratie, und drei Ausartun- 
gen derselben (nach Aristot. naq- 
exßaffets) : Tyrannis , Oligarchie 
und Ochlokratie. Sie meinten, jede 
von diesen Regierungsformen ginge 
früher oder später in ihre Ausartung 
über (Gic. de rep. I, 28 : nullum est 
genus illarum rerum publicarum, 
quod non habeat Her ad finiti- 
mum quoddam malum praeceps ae 
lubHcum) und aus dieser wieaer in 
die nächste verwandte Regierungs- 
form. Polyb. VI, 4, 7. Diese ganze 
Bahn, welche die Staaten zu durch- 
laufen haben, kann orbis rei pu- 
blicae genannt werden; es kann 
aber auch jedes einzelne Stadium 
in derselben so heissen, denn in 
jedem einzelnen folgen auf einander 
Kraft, Ermattung und Untergang. 
So klagt Perseus bei Liv. XLII, 42 : 
erst billigtet ihr mein Verfahren, 
jetzt greift ihr es an. So macht ihr 
es immer. Circumagetur hie orbis. 
Bald wird Eumenes, den ihr jetzt 
so hoch schätzt, euch verdächtig 
werden. Orbis rei publicae kann 
also ein Entwicklungsstadium, eine 
Umwälzung im Staate sein. So ist 
es in unsrer Stelle und ad Att. U, 
9, 1 ; pro Plancio 38, 93 : stare omnes 
debemus tamquam in orbe aUquo 
rei publicae, qui quoniam versa- 
tur, eam deligere partem, ad quam 
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pressam orbitam videre possemus; et fuisset ita, si homines trans- 
itum tempestatis exspectare potuissent , sed cum diu occulte su- 
spirassent, postea iam gemere, ad extremum vero loqui omnes et 
clamare coeperunt. 

Itaque ille amicus noster, insolens infamiae, semper in laude 3 
yersatus, circumfluens gloria, deformatus corpore, fractus animo, 
quo se conferat nescit; progressum praecipitem, inconstantem 
reditum videt ; bonos inimicos habet, improbos ipsos non amicos. 
Ac Tide mollitiem animi. Non tenui lacrimas, cum illum a. d. viii 
Kai. Sext. vidi de edictis Bibuli contionantem. Qui antea solitus 
esset iactare se magnificenUssime illo in loco, summo cum amore 
populi, cunctis faventibus, ut ille tum humilis, ut demissus erat, 
ut ipse etiam sibi, non iis solum, qui aderant, displicebatl 4 
spectaculum uni Crasso iucundum, ceteris non item I Nam, quia 
deciderat ex astris, lapsus quam progressus potius videbatur; et, 
ut Apelles, si Vcnerem, aut si Protogenes lalysum illum suum 
caeno oblitum videret, magnum credo acciperet dolorem, sie ego 



nos illius uHlitas salutque conver- 
terit Was aber hier gesagt wird, 
der Kreis drehe sich, nicht das, was 
darin sich bewegt, findet sich auch 
sonst; z.B. in Pis. 10,22: cum il- 
lum saltatorium orbem versaret, ne 
tum quidem fortunae rotam perti- 
meseebat; Liv. III, 10, 8: ecce, ut 
idem in singulos annos orbisvol- 
veretur, Hemici nuntiant cet. * lie- 
ber sperare mit dem Infin. Perf. s. 
zu II, 13,3. 

3. amicus noster\ Pompeius. 

deformatus corpore] Aufregung 
und Kummer machten Pompeius 
krank ; s. unten § 4. 

inconstantem reditum] Constans 
ist das, was sich selbst gleich bleibt ; 
z. 6. oratio, memoria, vultus, ru- 
mor. Also Pompeius sieht, dass ein 
Rückschreiten zu den Optimalen 
nothwendig schwankend und un- 
sicher werden würde. 

molUtiem animi] nämlich mei. 
Cicero konnte sich der Thränen nicht 
enthalten, als er Pompeius, den er 
so hoch geschätzt hatte, sich so 
erniedrigen sah. 

de edictis Bibuli] Suet. Gaes. 20 : 
lege agraria promulgata obnun- 



tiantem collegam armis foro ex- 
puHt (Caesar) ac postero die in 
senatu conquestum nee quoquam 
reperto, qui super tali constema- 
tione referre aut censere aliquid 
änderet, qualia multa saepe in 
levioribus turbis decreta erant, in 
eam coegit desperationem, ut, quo- 
ad potestate abiret, domo abditus 
nihil aliud quam per edicta ob- 
nuntiaret Cic. ad Att. II, 19, 5: 
edicta Bibuli audio ad te missa; 
iis ardet dolore et ira noster Pom- 
peius; II, 20, 6: comitia Bibulus 
cum Archilochio edicto in a, d, 
XF. Kai, Nov, distulit. 

4. uni Crasso iucundum] Die alte 
Eifersucht zwischen Pompeius und 
Crassus wurde durch ihre Verbin- 
dung zum Triumvirat nie ganz be- 
schwichtigt. Die ceteri sind die übri- 
gen Vornehmen. 

Nam quia deciderat] Denn weil 
er von der Höhe des Ruhmes her- 
abgestürzt war, schien er mehr durch 
einen Fehltritt als absichtlich diese 
Stellung eingenommen zu haben. 
Cic. pro Deiot. 3, 10 : neque enim 
ille odio tui progressus, sed errore 
communi lapsus est 
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hunc Omnibus a me pictum et politum artis coloribus subito 
deformatum non sine magno dolore vidi. Quamquam nemo pu- 
tabat propter Clodianum negotium me illi amicum esse debere, 
tamen tantus fuit amor, ut exhauriri nulla posset iniuria. Itaque 
Archilochia in illum edicta Bibuli populo ita sunt iucunda, ut eum 
locum, ubi proponuntur , prae miütitudine eorum, qui legunt, 
transire nequeamus; ipsi ita acerba, ut tabescat dolore; mihi 
mehercule molesta, quod et eum, quem semper dilexi, nimis ex- 
cruciant et timeo, tam vehemens vir tamque acer in ferro et tarn 
insuetus contumeliae ne omni animi impetu dolori et iracundiae 
pareat. 

5 Bibuli qui sit exitus futurus, nescio. Ut nunc res se habet, 
admirabili gloria est. Qui cum comitia in mensem Octobrem dis- 
tulisset, quod solet ea res populi voluntatem oiTendere, putarat 
Caesar oratione sua posse impelli contionem, ut iret ad Bibulum; 
multa cum seditiosissime diceret, vocem exprimere non potuit 
Quid quaeris? Sentiunt se nullam uUius partis voluntatem tenere. 

6 £o magis vis nobis est timenda. Clodius inimicus est nobis. 
Pompeius confirmat eum nihil esse facturum contra me. Mihi 
periculosum est credere; ad resistendum me paro. Studia spero 
me summa habiturum omnium ordinum. Te cum ego desidero, 
tum vero res ad tempus illud vocat. Plurimum consilii, animi, 
praesidii denique mihi, si te ad tempus videro, accesserit. Varro 
mihi satisfacit. Pompeius loquitur divinitus. Spero nos aut certe 
cum summa gloria aut etiam sine molestia discessuros. Tu quid 



propter Clodianum n^otium] 
Pompeius hatte mitgewirkt, dass 
Clodius Plebejer und Volks tribun 
werden konnte ; ad Att. II, 9, 1 : hie 
noster Hierosolymarius (Pompeius, 
so genannt, weil er im Mithridati- 
sehen Kriege Jerusalem eingenom- 
men hatte) traductor ad plebem. 

Itaque archilochia] Itaque passt 
nur zu mihi mehercule cet. ; die 
beiden vorhergehenden Gedanken 
sind coordinirte Nebengedanken. S. 
zu § 1. Die Gedichte des Archi- 
lochus, des ersten lambendichters 
um 680 y. Chr., zeichneten sich 
durch Schärfe und Bitterkeit aus. 

acer in ferro] Ferrum das Schwert 
und dann auch der Kampf; wie bei 
Suet. Nero 12: exhibuit ad ferrum 
(zum Gladiatorenkampf) etiam qua- 
dringentos senatores.fAlso : feu- 



rig im Kampf, ein ungewöhn- 
licher Ausdruck. 

5. quod solet ea res] Das Geld, 
womit die Stimmen erkauft wurdeo, 
blieb dann zu lange aus. 

ut iret ad Bibulum] um dem Bi- 
bulus das Haus zu stürmen und ihn 
zur Zurücknahme seines Edicts zu 
zwingen. Ueber ad s. zu III, 10, 2. 

6. ad tempus illud] Ich bitte dich, 
komme zu der Zeit, wo der Angriff 
auf mich gemacht wird ; ad Att I, 
4, 1 : censeo venias ad id tempus^ 
quod scribis, 

Farro] Ueber ihn 8. zu I, 16, 1. 

aut certe cum summa giaria] 
vgl. ad Att. II, 19, 1 : vel suÜre eas 
(contentiones) videor mihi summa 
cum dignitate vel declinare nuUa 
cum molestia posse. Der Sinn ist: 
Ich hoffe, dass ich entweder, wenn 
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agas, quemadmodum te oblectes, quid cum Sicyoniis egeris, ut 
sciam cura. 



EPISTOLA VIII. 

(ad ATT. m, 1 .) 
CICERO ATTICO SAL. 

Cum antea maxime nostra Interesse arbitrabar te esse no- 
biscum, tum vero, ut legi rogationem, intellexi ad iter id, quod 
constitui, nihil mihi optatius cadere posse, quam ut tu me quam 
primum consequerere, ut, cum ex Itaha profecti essemus, sive per 
Epirum iter esset faciendum, tuo tuorumque praesidio uteremur, 
sive aliud quid agendum esset, certum consilium de tua sententia 
capere possemus. Quamobrem te oro, des operam, ut me statim 
consequare. Facihus potes, quoniam de provincia Macedonia 
perlata lex est. Pluribus verbis tecum agerem, nisi pro me apud 
te res ipsa loqueretur. 



es zum Kampf kommt, sicherlich 
mit grossem Ruhme davon komme, 
oder dass es nicht dazu kommt und 
ich so sogar ohne alle Belästigung 
bleibe. Vgl. Cicero in Verr. AI, 44, 
104: cum se certe decessurum vi- 
deret Wesenberg verbessert aut 
ceriaturos cum summa gloria, 

cum Sicyoniis] S. zu I, 5, 9. 

Epistola Vni. Im J. 58 im Con- 
sulat des L. Piso und A. Gabinius 
hat der Yolkstribun Clodius zwei 
Gesetze gegen Cicero beantragt und 
durchgesetzt. Das erste, welches 
nicht direct gegen Cicero gerichtet 
war, verordnete, ut, qui civem R6- 
Tnanum indemnatum interemisset, 
ei aqua et igni interdiceretur. An 
demselben Tage, an welchem dies 
Gesetz durchging, zwischen den No- 
nen und Iden des März, reiste Cicero 
von Rom ab. Er wartete dann auf 
einem seiner Landgüter, wahrschein- 
lich auf dem zuArpinum, ob Clo- 
dius direct gegen ihn vorgehen wür- 
de, und als er Clodius zweiten Ge- 
setzentwurf, ut M. TulUo aqua et 
igni interdictum esset, erhielt, was 
spätestens a. d. XI Y. Kai. Apr. ge- 
schehen sein muss, trat er die mit 
Atticas für diesen Fall verabredete 



Reise nach Brundisium an und setz- 
te ihn mit diesem Briefe davon in 
Kenntniss. 

sive per Epi7*unf[ Sive-sive, jedes 
mit einem Yerbum und einem Nach- 
satz, wie Cic. Phil. XIY, 5, 13 : nam 
sive in communi gaudio populi 
Romani uni gratulabantur , ma- 
gnum iudicium, sive uni gratias 
agebant, eo maius, sive utrumque, 
nihil magnificentius cogitari pot- 
est, und sonst oft. 

iuo tuorumque praesidio] Cicero 
brauchte Schutz, weil Autronius 
und andere Catilinarier sich in Grie- 
chenland befanden, und Atticus 
konnte Schutz gewähren, weil er 
grosse Güter in £pirus besass und 
viele Yerbindungen in Griechenland 
hatte. 

de provincia Macedonia] Die lex 
Clodia de provinciis consularibus 
hatte dem Piso Macedonien, dem Ga- 
binius Syrien extra ordinem und mit 
erweiterten Yollmachten gegeben. 
Atticus war wegen seiner grossen 
Geldgeschäfte in Achaia, was damals 
zu Macedonien gehörte , sehr dabei 
interessirt, wie die Regierung die- 
ses Landes für die nächsten Jahre 
geordnet werden würde. 
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EPISTOLA IX. 

(ad ATT. m, 3.) 

CICERO XTTICO SAL. 

Utinam illum diem videam, cum tibi agam gratias, quod 
me vivere coegistil Adhuc equidem valde me paenitet. Sed te 
oro, ut ad me Yibonem statim venias, quo ego multis de causis 
converti iter meum. Sed eo si veneria , de toto itinere ac fuga 
mea consilium capere potero. Si id non feceris, mirabor, sed 
confido te esse facturum. 



EPISTOLA X. 

(ad ATT. III, 4.) 

CICERO ATTICO SAL. 



Miseriae nostrae potius velim quam inconstantiae tribuas, 



Epistola IX. Auf dem Wege nach 
Bnindisium änderte Cicero seinen 
Reiseplan. Er beschloss nach Yibo 
zu gehen, um dann seinen Wohn- 
sitz in Sicilien oder Malta zu neh- 
men. Er bittet nun Atticus dorthin 
zu kommen. 

quod me vivere coegisti] Cicero 
sagt öfter, dass er nach Annahme 
der lex Clodia entschlossen gewesen 
wäre, sich das Lehen zu nehmen, 
und dass nur Atticus ihn vermocht 
hätte, von diesem Entschlüsse ab- 
zustehen. Vgl. den folgenden Brief 
und den Vorwurf, den er deswegen 
1, 19, 1 dem Atticus macht. In der 
Rede pro Sestio 22, 49 spricht er 
darüber anders: hoc videham, si 
causam publicum mea mors pere- 
missetf neminem umquam fore, qui 
auderet suscipere contra improbos 
cives salutem rei publicae; ebenso 
pro Plancio 37, 90 : si vitae cupi- 
ditas contra rem publicam est tur- 
pis, eerte multo mortis cupiditas 
mea iurpior fuisset cum pemicie 
civitatis, 

adhuc equidem] Equidem, in 
derXhat, wahrlich, nicht aus 
ego quidem, sondern aus quidcm 
und dem Praefixum 0, wie enim 
aus nam, Dass equidem bei Cicero 



mit einer andern als der ersten Per- 
son sing, des Yerbi vorkommt, wird 
geläugnet ; in den Briefen findet es 
sich aber in der mediceischen Hand- 
schrift hier und ad Att. XIII, 26, 1 : 
sie ages igitur ; et equidem id «rit 
primum, maximum Clodiae, und 
XYI, 5, 5 : equidem sunt a te quae^ 
dam sumendae, 

Epistola X. Cicero meldet dem 
Atticus, dass er plötzlich wieder von 
Yibo abgereist sei, um sich, wie es 
anfangs bestimmt war, nach Bnin- 
disium zu begeben. Er verliess Yibo 
wahrscheinlich a. d. lY. Non. Apr. 
Den Grund, welcher Cicero bestunm- 
te, nicht nach Sicilien zu gehen, giebt 
er an pro Plane. 40, 95 : SidUam 
petivi animOf quae et ipsa erat 
mihi sicut domus una coniuneta 
et obtinebatur a C, FergiUo, quo- 
cum me uno vel maxime cum 
vetustas tum amicitia, cum mei 
fratris coUegia tum rei publicae 
causa sodarat. Fide nunc caligi" 
nem temporum illorum. Cum ipea 
paene insula mihisese obviam ferre 
vellet, praetor ille eiusdem iribuni 
pl. conUonibus propter eandem rei 
publicae causam saepe vexatus ni- 
hil amplius dico nisi me in Sid- 
Uam venire noluit, .... Tum con- 
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quod a Yibone, quo te arcessebamus, subito discessimus. Allata 
est enim nobis rogatio de pernicie mea, in qua, quod correctum 
esse audieramus, erat eiusmodi, ut mibi ultra quadringenta milia 
liceret esse. lUo cum pervenire non beeret, statim iter Brundi- 
sium versus contuli ante diem rogationis, ne et Sicca, apud quem 
eram, periret et quod Melitae esse non bcebat. Nunc tu propera, 
ut nos coDsequare, si modo recipiemur. Adhuc invitamur beni- 
gne; sed quod superest timemus, Me, mi Pomponi, valde pae- 
nitet yivere, qua in re apud me tu plurimum valuisti. Sed baec 
coram. Fac modo, ut venias. 



EPISTOLA XI. 

(ad ATT. III, 5.) 

CICERO ATTICO SAL. 

Terentia tibi et saepe et maximas agit gratias. Id est mibi 
gratissimum. Ego vivo miserrimus et maximo dolore conficior. 
Ad te quid scribam, nescio. Si enim es Romae, iam me assequi 
non potes; sin es in via, cum eris me assecutus, coram agemus, 
qoae erunt agenda. Tantum te oro, ut, quoniam me ipsum sem- 
per amasti , ut eodem amore sis. Ego enim idem sum. Inimici 



siUo repente mutato iter a Fibone 
Brunduium terra petere contendi; 
nam. maritimos eursus praeclude- 
bat hiemis magniludo, 

a Fibone] weil Cicero sich nicht 
in Yibo, sondern auf dem Landgute 
des Sicca bei Yibo aufgehalten hatte. 

rogatio de pernicie mea\ d. i. 
das zweite Gesetz des Clodius, das 
Ton ihm verändert worden war wäh- 
rend der 17 Tage (trinundinum), in 
welchen es , wie alle Gesetzentwür- 
fe, vor der Abstimmung promulgirt 
war. Nach der ursprünglichen Fas- 
sung des Gesetzes war Cicero nur 
aus Italien verbannt ; durch die neue 
wurde ihm der Aufenthalt inner- 
halb 400 röm. Meilen von den Gren- 
zen Italiens an untersagt. 

lUo cum pervenire non liceret] 
nämlich auf dem Wege, den Cicero 
eingeschlagen hatte ; denn Malta lag 
innerhalb der 400 Meilen und wei- 
ter nach Afrika wollte er nicht. 



ante diem rogationis] vor dem 
Tage, an welchem über den Gesetz- 
ent>¥urf abgestimmt werden sollte, 
wie ad Att. X , 5 : dies pecuniae, 
der Tag, an welchem das Geld ge- 
zahlt werden soll. Sonst heisst es 
ad Att. I, 14, 5: cum dies venisset 
rogationi ferendae, und bei Liv. 
XXll, 25 : dies rogationis ferendae, 

ne et Sicca] Bei Sicca wohnte 
Cicero in Vibo ; es sollte aber nach 
Clodius Gesetz jeder geächtet sein, 
der den Cicero beherbergen würde, 
lieber ne et s. zu 1, 13. 

Epistola XI. Der Brief ist ge- 
schrieben auf der Reise von Yibo 
nach Brundisium in Thurii a. d. YU 
Id. Apr. 

ut eodem] ut nach einem einge- 
schobenen Nebensatz wiederholt, 
wie Liv. XXll, 11,4: edicto propo- 
sito, ut quibus oppida castellaque 
immunita essent, ut ii commigra- 
rent in loca tuta. Ebenso Liv. Y, 21, 
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mei mea mihi, dod me ipsum ademeniDt. Gura ut valeas. Dat. 
Tii U. Apr. Tharii. 



EPISTOLA XU. 

(ad ATT. m, 3.) 

a€ERO ATTICO SAL. 

Itineris nostri causa fuit, quod non habebam locum, ubi pro 
meo iure diutius esse possem quam in fundo Siccae, praesertim 
nondum rogatione correcta, et simul intellegebam ex eo loco, si 
te haberem, posse me Brundisium referre, sine te autem non esse 



Vm, 6, XXVm, 9, Cic. ad Q. fr. I, 
1,38, Acad. U, 45, 139, de fin. 111, 
13,43. 

Thuril] Thurii wird manchmal 
auch Thurium genannt. Der Ort, 
von wo aus ein Brief datirt ist, 
steht meistens im Ablativ, häufig 
aber auch im Genetiv ; z. B. Thes- 
salonicae ad Att. III, 8, 9, 10, 12, 14, 
20; DyrrhachiiYSL, 22; Brundisü 
ni, 7 ; 171 Sinuessano XVI, 10. 

Epistola XII. Der Brief ist im 
Mediceus so datirt: Dat VI Id. 
ApriHs NarU Luc, Die Nares Lu- 
canae sind ein kleiner Ort auf der 
Strasse von Gapua nach Vibo, der 
ausser an dieser Stelle noch in 
dem vatican. Sallustfragment (p. 88 
Dietsch) und in der tab. Peut. vor- 
kommt. Er lag 9 Milien südlich 
von dem Uebergang über den Sila- 
rus. Es kann aber dieser Ort hier 
nicht gemeint sein; denn VI Id. Apr. 
war Cicero bereits auf der Reise 
von Thurii nach Tarent, und dar- 
aus, dass er in Yibo erst die Nach- 
richt von der Veränderung des Glo- 
dianischen Gesetzentwurfes erhielt 
(s. ep. 10), von der in diesem Brief 
als von einer bekannten Sache ge- 
redet wird, ergiebt sich, dass die- 
ser Brief nach jenem geschrieben, 
das Datum desselben also wahr- 
scheinlich richtig angegeben ist, und 
dass Gicero damals auf der Strasse 



an der Küste von Lucanien sich 
befand. 

IHnerii nostri eatua] Gicero sucht 
es bei Atticus zu rechtfertigen, dass 
er gegen die Verabredung nach Vibo 
gegangen ist. Er schreibt : um mit 
dir noch in Italien zusammeD zu 
treffen, kam es mir darauf an einen 
Ort zu finden, wo ich möglichst 
lange, d. i. bis zum dies rogationis, 
bleiben durfte. Ein solcher Ort wäre 
Brundisium gewesen, wenn ich oh- 
ne dich nach Griechenland . hätte 
übersetzen können. Das schien mir 
aber wegen der Gatilinarier gefahr- 
lich zu sein und deine Ankunft war 
ungewiss. Ich hätte also, da die 
Jahreszeit jetzt eine weitere See- 
fahrt verbietet (pro Plancio 40), 
leicht in den Fall kommen können, 
Brundisium vor dem Endtermin ver- 
lassen zu müssen, um rechtzeitig 
aus dem verbotenen Landstriche zu 
konunen. So ging ich nach Vibo ; 
denn einmal konnte ich hier bis 
zum letzten Augenblicke verweilen, 
um so mehr, da mir damals noch das 
nahe Sicilien offen stand, andrer- 
seits war es mir ja auch unbenom- 
men, falls du zur rechten Zeit kä- 
mest, von hier nach Brundisium zu 
reisen. 

in fundo] wie ad Att. Xni, 26, 2 : 
locum habeo nullum, ubi facilius 
esse possim quam Asturae, 
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nobis illas partes tenendas propter AutroDium. Nunc, ut ad te 
antea scripsi , si ad dos veneris , consilium totius rei capiemus. 
Iter esse molestum scio , sed Iota calamitas omnes molestias ha- 
bet. Plura scribere non possum, ita sum animo perculso et 
abiecto. Gura ut valeas. Dat. vi Id. Aprilis in oris Luc. 



EPISTOLA XIII. 

(ad ATT. in, 6.) 

CICERO ATTICO SAL. 

Non fuerat mihi dubium, quin te Tarenti aut Brundisii Visu- 
ms essem, idque ad multa pertinuit; in eis, et ut in Epiro con- 
sisteremus et de reliquis rebus tuo consilio uteremur. Quoniam 
id non contigit, erit hoc quoque in magno numero nostrorum 
malorum. Nobis iter est in Asiam, maxime Cyzicum. Meos tibi 
commendo. Me vix misereque sustento. Dat. xiv Kai. Maias de 
Tarentino. 



illai partes tenendas] Partes die 
Gegend, d. i. Bnindisium und das 
dahinter liegende Achaia. So ad 
fam. Xn, 7, 2: omnes qtiae in istis 
partibus essent opes und pro Mu- 
rena 41, 89 ad orientis partes, Te^ 
nere akquem locum a» cursum te- 
nere in aliquem locum, die Rich- 
tung nach einem Orte einschlagen 
und beibehalten, auch : den Ort er- 
reichen, ein namentlich von Livius 
oft angewandter Ausdruck. Vgl. 
auch Cic. de lege agr. II, 17,44: 
q-ui per cvrsum rectum regnum 
tenere non potuerunt. 

propter Autronium] einer der 
verbannten Catilinarier, der in Grie- 
chenland sich aufhielt. 

tota calamitas] wie universa Sa- 
lus ad Att. III, 20, 2: in universa 
sohlte, si ea modo nobis restitue- 
tur, inerunt omnia. Wie Cicero 
hier die vollkommene Wiederher- 
stellung in seine bürgerlichen Rech- 
te meint, so bedeutet tota calami- 
tas den vollständigen Verlust der- 
selben. 

Epistola Xin. Der Brief ist aus 
Tarent oder vielmehr aus einem 
Landgute bei Tarent datirt, wo sich 



Cicero mehrere Tage aufhielt, wahr- 
scheinlich um Atticus hier zu er- 
warten. Von Tarent reiste er a. d. 
XIV Kai. Maias ab und machte den 
Weg nach Brundisium in einem 
Tage, was nach Strabo VI, 3, 4 sehr 
wohl thunlich war. 

et ut in Epiro] In correlativen 
Sätzen mit et — et, aut — aut u. s. w., 
werden nicht selten Wörter, die 
nur einem der beiden Glieder an- 
gehören, beiden vorangesetzt und 
umgekehrt Wörter, die beiden Glie- 
dern angehören, in eins derselben 
eingefügt. So steht hier und ad 
Att. XIII, 11,1 et ut statt ut et, ad 
fam. IV, 7, 2 neque te statt te ne- 
que, ad Att. III, 4 ne et statt et ne, 
ad Att. II, 19, 5 ad te aut statt aut 
ad te, de fin. I, 5, 15 si aut statt 
aut si, orat. 44, 149 und Liv. II, 27, 
2 ut aut — atU ut. Vgl. noch Caes. 
b. civ. II, 27, 2 : quae vohimus et 
credimus libenter et quae sentimus 
ipsi reUquos sentire speramus; Liv. 
XXXI, 45, 13: praedae nee erat 
quicquam, nee meruerant Graeci 
cur diriperentur. Dagegen ad fam. 
VII, 33, 2 multam salutem et foro 
dicam et curiae und so sehr häufig. 
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EPISTOLA XIV. 

(ad ATT. lU, 7.) 

CICERO ATTICO SAL. 

BruDdisium veni a. d. xiv Kai. Maias. £o die pueri tui mihi 
a te litteras rcddiderunt et alii pueri post diem tertium eius diei 
alias litteras attulerunt. Quod me rogas et hortaris, ut apud te 
in Epiro sim , voluntas tua mihi valde grata est et minime nova. 
Esset consilium mihi quidera optatum, si liceret ibi omne tempus 
consumere; odi enim celcbritatem, fugio homines, lucem adspi- 
cere vix possum. Esset mihi ista solitudo, praesertim tam fa- 
miliari in loco, non amara; sie, itineris causa ut deverterer, pri- 
mum est devium, deinde ab Autronio et ceteris quatridui, deinde 
sine te. Nam castellum munitum habitanti mihi prodesset, trans- 
eunti non est necessarium. Quod si anderem, Athenas peterem. 



Epistola xiv. Der Brief ist ge- 
schrieben in Brundisium, wo sich 
Cicero 13 Tage bei einem Freunde 
M. Laenius Flaccus aufgehalten hat- 
te, pridie Kai. Maias bei der Ab- 
reise nach Dyrrhachium. 

1. si liceret ibi] Buthroium in 
Epirus, wo Atticus seine Besitzun- 
gen hatte, lag noch innerhalb der 
400 Meilen. 

Esset mihi] Es wäre mir also die 
Einsamkeit nicht unangenehm; so 
aber, um dort nur einen Rasttag zu 
halten, ist es mir zu sehr aus dem 
Wege. Deverterer steht gegenüber 
dem ibi omne tempus consumere; 
sie dient blos dazu den Inhalt des 
Nebensatzes zusammenzufassen, so, 
unter solchen Umständen; 
Tusc. I, 8, 1 H : quia ne mors qui- 
dem est mahtm, .... ita ne mo- 
riendum quidem esse malum est; 
Curt. VI, 38, 18: sie quoque, cum 
laeserim neminem, inveni, qui mal- 
let perire me quam incoiumem es- 
se; ad Att. VII, 3, 2: at sie (d. i. 
dass Caesar nach Entlassung des 
Heeres Consul werde) malo quam 
cum exercitu, 

primum est devium] wie ad Att. 
II, 4, t> : in Pompeianum venito ; id 
et nobis erit periucundum et tibi 
non sane devium, Cicero gedachte 



von Dyrrhachium nach Thessalonich 
und von da nach Asien zu gehen; 
für diese Reise lag Buthrotum zu 
weit sudlich. 

quatridui] Nach ad fam. X, 17, 1 : 
yentidius bidui spatio abest ak co 
und XII, 1 5, 7 : Cassium quatridui 
iter Laodicea afuisse ist zu er- 
gänzen spatio oder iter. Ebenso 
ad Att. V, 16, 4: nos in castra pro- 
perabamus, quae aberant bidui, 

Nam castellum] Das nam in der 
occupatio. Sage nicht, du wirst 
dort ein Castell haben ; denn u. s. w. 

Alhenas peterem] Die meisten 
Erklärer wollen Athenas ändern, 
weil Athen nicht oppidum genannt 
werde, sondern urbs, und weil es 
weiter von Italien entfernt sei als 
Thessalonich, wo Cicero nachher 
wirklich die Zeit seiner Verban- 
nung zubrachte. Aber oppidum wird 
Athen und selbst Rom an vielen 
Stellen genannt (z. B. Nep. Mjlt 4, 
Them. 2, Alcib. 3, Liv. XLU, 20 und 
36), und dass Cicero in Thessalo- 
nich blieb, geschah nicht, weil es 
ohne Frage ausserhalb des verbote- 
nen Bereichs lag, sondern weil er 
durch die Freundschaft des Plan- 
eins, des Quaestors von Macedonien, 
sicher war. Dass Cicero Thessalo- 
nich nur als einstweiligen Wohn- 
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Sane ita cadebat, ut vellem. Nunc et nostri hostes ibi sunt et te 
noD habemus et veremur, ne interpretentur illud qnoque oppi- 
dum ab Italia non satis abesse , nee scribis quam ad diem te ex- 
spectemus. Quod me ad vitam vocas, unum efficis, ut a me ma- 2 
nus abstineam: alterum non potes, ut me non nostri consilii vi- 
taeque paeniteat. Quid enim est, quod me retineat, praesertim 
si spes ea non est, quae nos proficiscentesprosequebatur? Non 
faciam, ut enumerem miserias omnes, in quas incidi per sum- 
mam iniuriam et scelus non tarn inimicorum meorum quam in- 
vidorum, ne et meum maerorem exagitem et te in eundem luctum 
vocem. Hoc affirmo, neminem umquam tanta calamitate esse 
affectum, nemini mortem magis optandam fuisse; cuius oppe- 
tendae tempus honestissimum praetermissum est. Reliqua tem- 
pora sunt non tam ad medieinam quam ad finem doloris. 

De re publica video te coUigere omnia , quae putes aliquam 3 
spem mihi posse afferre mutandarum rerum, quae quamquam 
exigna sunt, tamen, quoniam placet, exspectemus. Tu nihilo mi- 
nus, si properaris, nos consequere; nam aut accedemus in Epi- 
rum aut tarde per Candariam ibimus. Dubitationem autem de 
Epiro non inconstantia nostra afferebat, sed quod de fratre, ubi 
eum Tisari essemus, nesciebamus; quem quidem ego nee quo- 
modo visurus nee ubi dimissurus sim scio. Id est maximum et 



sitz ansah, zeigen viele Stellen der 
Briefe, und dass, wer ihn dort be- 
herbergte, gegen das Gesetz ban- 
delte, lehrt pro Plando 41, 99 : hie 
ego nunc de praetore Macedoniae 
nihil dieam ampUus nisi eum et 
civem opUmum semper et mihi 
amieum ftässe, sed eadem Ümuüse, 
quae eeieros; Cn. Ptaneium fuisse 
unum^ non qui minus timeret, sed, 
si aeeiderent ea, quae Umerentur, 
meeum ea subire et perpeti velleL 

2. «t spes ea non esi\ ad Q. fr. I, 
4,4: haee mihi profieiscenti non 
proponobantur , sed saepe triduo 
sum$na eum gloria dioebar esse 
rediturus. 

non tam ad medieinam} wie ad 
AttYI, 1,14: erit ad sustentaip- 
dum ond Caesar b. eiv. HI, 101 : res, 
quae sunt ad ineendia. Der Tod 
im offenen Kampfe mit Glodius wäre 
mhmToll gewesen und hätte so nicht 
nur den Schmerz beendigt, sondern 

Ciceros Briefe. I. 4. Aufl. 



auch Ersatz dafür gewährt. Jetzt 
war höchstens ein Ende des Schmer- 
zes ohne Entschädigung zu hoffen. 

8. 7\i nihilo minus] obwohl ich 
mich durch deine günstigen Nach- 
richten nicht bestimmen lasse Halt 
zu machen. 

per Candaviam] ein Gebirgsland 
inlllyrien, durch welches die Strasse 
Yon Dyrrhachium nach Thessalonieh 
fährte. 

Dubitationem autem de Epiro] 
dass ich die Reise nach Epirus im- 
mer noch nicht ganz auigegeben 
habe. 

nee ubi dimissurus sim] ad Q. 
fr. I, 3, 4 : deinde congressus nostri 
lamentationem pertimuif digres- 
sum vero non tuUssem, atque etiam 
id ipsum, quod tu scribis, metue- 
bam, ne a me distrahi non posses. 
Cicero fürchtete den Schmerz beim 
Wiedersehen und auch dass er den 
Bruder, dessen Anwesenheit in Rom 

6 
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miseiTUDiim meanun omDiiim miserianiin. Ego et saepius ad te 
et plara scriberem, nisi mihi dolor meus cum omnes partes men- 
tis tam maxime hnias generis facultatem ademisset. Videre te 
copio. dura ut Taleas. Dedi prid. Kai. Mai. Brundisii proficisceDS. 



EPISTOLA XV. 

(ao fam. xnr, 4.) 
TLTXIUS S. D. TERE>TL\E ET TULUAE ET GIGERONI SUIS. 

1 Ego minus saepe do ad ?os litteras quam possum, propterea 
quod cum omnia mihi tempora sunt misera, tum Tero, cum aut 
scribo ad tos aut yestras lego, conficior lacrimis sie, ut ferre non 
possim. Quod utinam minus Titae cupidi fuissemusi certe nihil 
aut non multum in Tita mali vidissemus. Quod si nos ad aliquam 
alicuius commodi aliquando recuperandi spem fortuna reserravit^ 
minus est erratum a nobis; si haec mala fixa sunt, ego yero te 
quam primum, mea vita, cupio ?idere et in tuo complexu emori, 
quoniam neque dii , quos tu castissime coluisti , neque homines, 

2 quibus ego semper servivi, nobis gratiam retulerunt Nos Brun- 
disii apud M. Laenium Flaccum dies xiii fuimus, yirum Optimum, 
qui periculum fortunarum et capitis sui prac mea salute neglexit 
neque legis improbissimae poena deductus est, quominus hospitii 
et amicitiae ins officiumque praestaret Huic utinam aliquando 

3 gratiam referrepossimusl habebimus quidem semper. Brundisio 
profecti sumus a. d. ii Kalendas Maias; per Macedoniam Cyzicum 



Dothwendig war, weil maD ihn mit 
einer Anklage bedrohte, zu weit 
mitnehmen möchte. 

Dedi prid, Kai] wie ad Att. XYI, 
13. a.: inde postridie maneprofi- 
dscens kas litteras dedi,- XIV, 5: 
haec seripsi ad te proficiscens 
Aitura lli Idus, S. zu 1, 11. 

Epistola XV. Der Brief ist, wie 
der vorige, pr. Kai. Maias bei der 
Abreise Ton Bmndisinm geschrieben. 

1. Quod utinam] Quod Tor Gon- 
jnnctionen, den Zusammenhang des 
Gedankens mit dem Vorhergehen- 
den zu bezeichnen , wie quod si, 
quod nisi, quod cum, quod quia, 

si haec mala] Si im Gegensatz 
statt sin, s. ü, 2, 5. 

2. qui periculum] S. zu I, 10. 



Vgl. pro Plancio 41, 97: in hariw 
me M. Laenii Flacei eontuH, ein 
cum omnis melus, pubÜeaÜo ko- 
norum, exsilium, mors praponero- 
tur, haec perpeti, si aecidereni, 
maluit quam custodiam mei capitis 
dimittere. 

3. a. d. II KaL] Die Lesart des 
Mediceus a. d, V Kai. stimmt we- 
der mit dem überein, was Gicoo 
kurz Torher schreibt, er mre IS 
Tage bei Flaccus gewesen, noch mit 
der Unterschrift des Briefes. Des- 
halb nimmt Garatoni zu pro Plan- 
cio 40 an, Cicero sei wirklich a. d. 
V Kai. von Brundisium abgereist, 
aber durch widrige V^inde zur Um- 
kehr gezwungen sei er bis pr. Kai. 
in Brundisium geblieben. Indessen, 
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petebamus. me perdituml oafQictuml Quid nunc rogem te^ 
ut venias, mulierem aegram et corpore et animo confectam? Non 
rogem? Sine te igitur sim ? Opinor, sie agam : si est spes nostri 
reditus, eam confirmes et rem adiuves; sin, ut ego metuo, trans- 
actum est, quoquo modo potes, ad me facvenias. Unum hoc 
scito : si te habebo, non mihi Tidebor plane perisse. Sed quid Tul- 
liola mea fiet? lam id vos videte; mihi deest consilium. Sed certe, 
quoquo modo se res habebit, iUius misellae et matrimonio et 
famae serviendum est. Quid Cicero mens, quid aget? Iste Tero 
sit in sinu semper et complexu meo. Non queo plura iam scri- 
bere; impedit maeror. Tu quid egeris, nescio; utrum aliquid te- 
neas, an, quod metuo, plane sisspoliata. Pisonem, utscribis, 
i^ro fore semper nostrum. De famiUa Uberata nihil est quod 4 
te moTeat Primum tuis ita promissum est, te facturam esse , ut 



wenn auch Cicero wirklich einmal 
Tergeblich versucht hat nach Dyr- 
ifaachium überzufahren, was Gara- 
toni aus Plutarch Gic. 32 hätte er- 
weisen können, so kann doch unsere 
Stdle nicht darauf bezogen wer- 
den ; denn, wenn Cicero seinen Brief 
nicht unTerstandlich machen wollte, 
nrasste er der Terentia ausdrücklich 
mitthfdlen, dass er genöthigt ge- 
wesen wäre die Reise aufzuschie- 
ben. Besser ist es also, wenn wir 
mit den meisten Herausgebern V 
KaL in // KaL Terändem ; eine Art 
zu datiren, die zuweilen in den In- 
schriften sich findet, und die z.B. 
ad Att IV, 11, 1, Vn, 16, 2 und VH, 
21, 1 Veranlassung gewesen ist, den 
Text zu verderben. Dass Cicero, 
als er schrieb, noch nicht abgereist 
war und dodi das Perfectum ge- 
braucht, ist übereinstimmend mit 
dem sonstigen Gebrauch der Tem- 
pora im Briefstil ; z. B. ad Att. Vm, 
3, 7 reverü Formias, obgleich Ci- 
cero noch nicht nach Formiae zu- 
rückgekehrt ist. 

CyMieum] eine ansehnliche Stadt 
auf aner Insel im Marmorameere 
(Propontis). 

eam eonfirmes] Spem eonfirma' 
re, i&t Hoffnung, die einer hegt, in 
ihm kräftigen, nähren, dadurch dass 
man sie der Verwirklichung näher 



führt. So div. in Caec. 22, 71 : qui 
neque ut ante collectam famam 
eonservet neque uti reÜqui tempo- 
ris spem confirmet laborat. Ueber 
die zweite Person des Coigunctivs 
statt des Imperativs s. zu UI, 3, 4. 

matrimonio] Cicero fürchtete, es 
möchten in seiner Abwesenheit dem 
Piso, Tullias Gemahl, die noch rück- 
ständigen Raten der Mitgift nicht 
zur gehörigen Zeit ausgezahlt wer- 
den können. 

utrum aliquid teneat] ob du noch 
etwas von meinem Vermögen ge- 
rettet hast. 

4. De familia Uberata] Ueber 
seine Sklaven hatte Cicero bei sei- 
ner Abreise so verfügt: sie sollten, 
wenn er seine Güter verlieren wür- 
de, seine Freigelassenen sein, vor- 
ausgesetzt, dass diese Verfügung 
nicht für nichtig erklärt würde; 
wenn er aber seine Güter behielte, 
sollten sie auch femer seine Skla- 
ven bleiben. Terentias Sklaven war 
nur im Allgemeinen versprochen 
worden, Terentia würde so mit ih- 
nen verfahren, wie es ein jeder 
verdient haben wurde. Terentia 
brauchte also nicht in Unruhe zu 
sein; denn ihre Sklaven behielt sie 
jedenfalls, und die ihres Gemahls 
wurden nur dann frei, wenn sie 
ohnehin verloren waren. 
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quisque esset meritus. Est autem in officio adbuc Orpheus 
praeterea magnopere nemo. Ceterorum servonim ea causa est, 
ut, si res a nobis abisset, liberti nostri essent, si obtinere po* 
tuissent; sin ad nos pertineret, servirent, praeterquam oppido 

5 pauci. Sed haec minora sunt. Tu quod me hortaris, ut animo 
sim magno et spem habeam recuperandae salutis, id velimsit 
eiusmodi , ut recte sperare possimus. Nunc miser quando Umis 
iam litteras accipiam? quis ad me perferet? quas ego exspectassem 
Brundisii, si esset licitum per nautas, qui tempestatem praetor- 
mittere noluerunt. Quod reliquum est, sustenta te, mea Terentia, 
ut potes. Honestissime viximus, floruimus; non yitium nostnun, 
sed virtus nostra nos afflixit; peccatum est nullum, nisi quod non 
una animam cum ornamentis amisimus. Sed si hoc fuit liberis 
nostris gratius, nos vivere, cetera, quamquam ferenda non sunt, 

6 feramus. Atqui ego, qui te confirmo, ipse me non possum. Glo- 
dium Philhetaerum, quod yaletudine oculorum impediebatur, ho- 
minem fidelem, remisi. Sallustius officio vincit omnes. Pescen- 
nius estperbenevolus nobis; quem semper spero tui fore obser* 
vantem. Sicca dixerat se mecum fore , sed Brundisio discessit. 
Cura, quod potes, ut valeas, et sie existimes, me yehementius tua 
miseria quam mea commoveri. Mea Terentia, fidissima atque 
optima uxor, et mea carissima filiola et spes reliqua nostra, Ci- 
cero, yalete. Pridie Kalendas Maias Brundisio. 
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EPISTOLA XVI. 

(ad ATT. m, 15.) 

CICERO ATTICO SAL. 
Accepi Id. Sext. quattuor epistolas a te missas; unam, qua 



magnopere nemo] nicht leicht 
einer. Liv. 1, 1 7, 1 : quia nemo ma- 
gnopere eminebat in novo populo, 

si res a nobis abissei\ res ab 
aUquo abit sagt man von einem, 
der bei einer Versteigerung über- 
boten wird; z.B. Cic. in Verr.l. I, 
54, t41: si res abiret ab eo man- 
eipe, quem ipse apposuisset, ebenda 
1. III, 64, 14S: eipotestatem emendi 
non esse factam, ne res abiret ab 
Apronio, Ueber den Conjanctiv 
abisset und die folgenden s. zuIIL 
18,2. 

6. quod potes] Das beschränkende 



RelatiTum, in so weit, findet sidi 
in Ciceros Briefen oft mit dem h- 
dicativ; z. B. ad Att. 1, 5, 7 : quae 
tibi mandavi, velim, ut scriMs, 
ctireSf quod sine molesÜa tua fit' 
cere poteris; X, 2, 2: tu towten, 
quod poterisy ut adhue fedgti, nos 
consiliis iuvabis ; XI, 2, 2: utilUtm 
miser am tueare meis opitnu^ si 
quae sunt, tuis, quibus tibi mal»- 
stum non erit, facultaübus; kid 
fam. in, 2, 2 : quod eius faeere po- 
tueris ; ad Att. XI, 1 2, 4 : quod eius 
facere poteris, 
Epistola XVI. Der Brief ist ge- 
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me obiurgas, utsim firmior; alteram, qua Crassi libertum ais tibi 
de mea soUicitudine macieque narrasse; tertiam, qua demonsträs 
acta in senatu; quartam de eo, quod a Yarrone scribis tibi es8e 
cooflrmatum de voluntate Pompeii. Ad primam tibi boc scribo, 2 
me iU dolere, ut non modo a mente non deserar, sed id ipsum 
doleam, me tarn firma mente ubi utar et quibuscum non habere. 
Nam si tu me uno non sine maerore cares, quid me censes, qui 
et te et omnibus? Et si tu incolumis me requiris, quomodo a me 
ipaam: incolumitatem desiderari putas? Nolo commemorare, qui- 
buB rebus sim spoliatus, non solum quia non ignoras, sed etiam 
ne scindam ipse dolorem meum. Hoc conflrmo, neque tantis 
bonis esse privatum quemquam neque in tantas miserias incidisse. 
Dies autem non modo non levat luctum hunc, sed etiam äuget. 
Nam ceteri dolores mitigantur vetustate; hie non potest non et 
sensu praesentis miseriae et recordatione praeteritae vitae cotidie 
aageri. Desidero enim non mea solum neque meos, sed me ipsum. 
Quid enim sum? Sed non faciam, ut aut tuum animum angam 
querellis aut meis vulneribus saepius manus aiferam. Nam quod 
purgas eos, quos ego mihi scripsi invidisse, et in eis Catonem^ 



8€iiriebeii a. d. XIV Kai. ^ept. in 
Thessalonica in Macedonien, wo 
Cicero seit a. d. X Ka). lunias sich 
aufhielt. 

1 . a Parrone] M. Terentius Varro, 
der gelehrteste Römer seiner Zeit, 
welcher an 620 BOcher, die 74 ver- 
schiedenen Werken angehörten, ge- 
schrieben hat. Wir haben noch 6 
Bfleher von den 24 Bfichem de lin- 
gna Latina, 3 Bücher rerum rnsti- 
camm nnd viele Fragmente der an- 
deren Schriften. 

2. quid me eemes] nämlich mae- 
rere, am entnehmen aus sine mae- 

Et n tu incolumis] Du, der du 
sonst keinen Verlust erfahren hast, 
beklagst den einen Verlust; wie 
mntt ich, der ich alles verloren 
habe, den Zustand vermissen, wo 
ich aUes besass. Weiter unten : De- 
siäero non mea solum neque meos 
sedf me ipsum, 

ne scindam ipse dolorem] das- 
selbe^ was nachher non faciam, ut 
meis vulneribus saepius manus af- 
feram. Wie man sagt rescindere 



und refricare vulnus, eine heilende 
Wunde wieder aufreissen, so wird 
man auch sagen können, scindere 
vulnus, eine frische Wunde zer- 
reissen und so verschlimmern ; und 
wie jene Ausdrücke auf den Schmerz 
übertragen werden, z.B. ad fam. 
V, 1 7, 4 : ne refincem meis Htteris 
desiderium ae dolorem tuum, so 
kann auch scindere dolorem be- 
deuten: einen Schmerz auffrischen 
und vergrössern. 

ceteri dolores mitigantur] Der 
Schmerz über einen erlittenen Ver- 
lust wird durch die Zeit gelindert, 
weil die stets frische Freude an dem 
geretteten oder wohl auch nachher 
vermehrten Besitz den Schmerz 
über das Verlorene in den Hinter- 
grund drängt. Wer aber alles verloren 
hat und nichts wieder erhält, dem 
lindert die Zeit den Schmerz nicht. 

Nam quod purgas eos] Viele 
Optimaten, darunter besonders Hor- 
ten»u8 und Anrius (ad Q. fr. I, ^, 8) 
hatten Cicero gerathen, Rom frei- 
willig zu verlassen, angeblich weil, 
wenn er bliebe, ein Kampf unter 
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ego vero taotum illum puto ab isto scelere af uisse , ut maxime 
doleam plus apud me simulationem aliorum quam istius fidem 
valuisse. Ceteros quod purgas, debent mihi purgati esse, tibi si 

3 sunt. Sed haec sero agimus. Crassi libertum nihil puto sincere 
locutum. In senatu rem probe scribis actam. Sed quid Gurio? 
an illam orationem non legit? quae unde sit prolata, nescio. Sed 
Axius eiusdem diei scribens ad me acta non ita laudat Curionem. 
At potest ille aliquid praetermittere ; tu, nisi quod erat, profecto 
non scripsisti. Varronis sermo facil exspectationem Caesaris; 
atque utinam ipse Varro incumbat in causam ! quod profecto cum 
sua sponte tum te instante faciet. 

4 Ego , si me aliquando vestri et patriae compotem fortuna 
fecerit, certe efüciam, ut maxime laetere unus ex omnibus amicis: 
meaque officia et studia, quae parum antea luxerunt, — fatendum 
est enim — sie exsequar, ut me aeque tibi ac fratri et liberis no- 
stris restitutum putes. Si quid in te peccavi, ac potius quoniam 



den Bürgern entstehen ^ürde, in 
der That aber, weil sie für sich 
fürchteten. Gato hatte den Rath 
auch gegeben (Bio Gassius XXXVIU, 
17), aber er hatte es ehrlich ge- 
meint und vorher, als es noch Zeit 
war, Gicero oft ermahnt, den Um- 
trieben des Glodius entgegen zu 
treten. 

3. Sed quid Curiof] Als im 
Jahre 6 1 der wegen incestus ange- 
klagte Glodius freigesprochen war, 
hielt Gicero im Senat eine heftige 
Schmährede gegen denselben (s. I, 
4). Biese Rede hat er später nie- 
dergeschrieben und erweitert und 
darin auch Gurio den Vater, einen 
angesehenen Gonsularen, der für 
Glodius sich verwendet hatte, an- 
gegriffen. Gicero hatte die Rede 
sorgföltig verwahrt gehalten ; jetzt 
aber war sie plötzlich ohne sein Zu- 
thun veröffentlicht worden ; ad Att. 
m, 12, 2: PereussUti autem me 
etiam de oratione prolata. Cut 
vubteri, ut scribis, medere, si quid 
potes. Scripsi equidetß olim ei ira- 
tusy quod nie prior scripserat; sed 
ita compresseram, ut numquam 
emanaturam putarem, Quomodo 
exciderit neseio. Sed quia num- 
quam acciditf ut cum eo verbo 



uno concertarem, et quia scripta 
mihi videtur neglegentius quam 
ceterae, puto posse probari tum 
esse meam. Es ist die Rede in 
Glodium etGurionem, vonderBmch- 
stücke noch vorhanden sind. 

Sed Axius] Axius war ein mit 
Gicero befreundeter Senator, der 
mit ihm in lebhaftem Briefwechsel 
gestanden hat. Eine Sammlung von 
Briefen Giceros an ihn ist verloren 
gegangen. 

exspectationem Caesaris] Ber Ge- 
netiv bei exspectatio^ wie bei tpcs, 
bezeichnet 1) den, der erwartet; 
2) die Zeit, in der erwartet whrd; 
z. B. ad Att. IX, 1 , l : angebar tingu- 
larum horarum exspectatione, wo 
gewöhnlich ein A^jectiv steht^ wie 
ad Att. m, 14, 2 : cotidiana extpe- 
ctatio rerum novarum; 3) das, was 
erwartet wird; 4) das, wodorchdts 
Erwartete verwirklicht werden soU. 
So hier und ad Att. H, 12, 2 : quasi* 
tam porro mihi exspeetaHonem 
dedisti convivii istius? In diesem 
Falle kann auch de stehen : ad Att 
n, 14, 1 : qtumtam (moves exspecta- 
tionem) ife illo deUeato eonviv^t 
ad Att. in, 14, 1 : phnus sum «cp- 
spectatione de Pompeio, 
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peccavi, ignosce ; in me enim ipsum peccavi vehementius. Neque 
haec eo scribo, quo te Don meo casu maximo dolore esse affectum 
sciam; sedprofecto, si, quantum me amas et amasti, tantum 
amare deberes ac debuisses, numquam esses passus me, quo tu 
abundabas, egere consilio nee esses passus mihi persuaderi 
utile nobis esse legem de coUegiis perferri. Sed tu tantum lacri* 
mas praebuisti dolori meo, quod eratamoris, tamquam ipse ego; 
quod meritis meis perfectum potuit, ut dies et noctes, quid mihi 
faciendum esset, cogitares, id abs te meo, non tuo scelere prae- 
termissum est Quodsi non modo tu, sed quisquam fuisset, qui 
me Pompeii minus liberali responso perterritum a turpissimo 
consilio revocaret, quod unus tu facere maxime potuisti, aut oc- 
cubuissem honeste aut victores hodie viveremus. Hie mihi 



4. quo te non] Wenn zwei Ne- 
gationen sich aafheben, wie bei 
nemo non, nemo est qui non und 
aach bei Gonjanctionen, steht non 
gewöhnlich nicht beim Verbum : ad 
fam. X, 24, 2 : nihil enim me non 
4abitariier eogitare scio; ad Q. fr. 
1, 1, 45 : iUud extiümo, nihil esse^ 
quod ad laudem atüneat, quod 
non tu optime perspicias,' ad fam. 
n, 1, 1 : non vereor, ne non scri- 
bendo te expleam; ad Att. III, 7, 2: 
alterum non potes efficere, ut me 
non noitri contilii vitaeque pae- 
Tiiteat; ad fam. IX, 17, 1 : quasi aut 
£ffo quicquäm sciam, . . . aut non 
ex itto soleam scire; Qaintll. IX, 
4, 20: quod non eo dico, quia non 
iUud quoque solutum kabeat tttos 
quosdampedes, . . . sed non fluunt 

tantum amare deberes] Die Zu- 
neigang, die wir einem schenken 
ohne sdn Verdienst, macht uns ge- 
neigt, ihm hülfreich zu sein; die 
Zuneigang, die er sich durch Dienste 
erworben hat, verpflichtet uns dazu. 
Also hat Cicero, indem er gegen 
den Atticos fehlte, noch mehr gegen 
sieh gefehlt; denn er konnte von 
Atticns nicht Beistand fordern, wo 
er ihn am nöthigsten brauchte. Er 
versteckt mit grosser Bitterkeit hin- 
ter der Selbstanklage den Vorwurf 
gegen Atticos, dass derselbe ihm 
nicht genügenden Beistand geleistet 
habe. 



l(^em de collegiis] Gollegium 
ist eine nicht auf vorübergehende 
Zwecke berechnete , sondern über 
das Leben der Mitglieder hinaus- 
dauernde Genossenschaft. Bei Ein- 
führung neuer Gülte wurde ihre Ver- 
waltung einem collegium oder so- 
dalicium übertragen. Nach diesem 
Muster entstanden dann collegia 
opificum und artificum. Endlich 
wurden viele collegia rein politi- 
sche Verbindungen, deren sich die 
Volksführer zur Durchführung ihrer 
Zwecke bedienten. Diese collegia 
sodalicia, welche der Senat im Jahre 
64 verboten hatte, hatte Glodius 
Anfang 58 wieder hergestellt , und 
Gicero und die ihm befreundeten 
Tribunen hatten es geschehen las- 
sen, weil Glodius versprach, wenn 
sie ihn hierin gewähren Hessen, 
würde er seine Pläne gegen Gicero 
fallen lassen; Dio Gass. XXXVIII, 
14. S 

perfectum potuit] Potuit, es hätte 
können, >« es hätte sollen, opor- 
tuitf daher esse ausgelassen. Die- 
selbe Bedeutung hat das Wort ad 
Att. II, 16, 2 : potueritne intercedi 
necne nihil ad se pertinere, 

Pompeii minus liberali responso] 
ad Att. X, 4, 3 : alter (Pompeius), 
is, qui nos sibi quondam ad pedes 
Stratos ne sublevabat quidem, qui 
'se nihil contra huitu (Gaesaris) 
voluntatem facere posse. 
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igDOSces; me enim ipsum multo magis accuso, deinde te quasi 
me alterum, et simul meae culpae socium quacro, ac si restituor, 
etiam minus videbimur deliquisse abs teque certe, qupiuam nullo 
nostro, tuo ipsius beneficio diligemur. 

Quod te cum Culleone scribis de privilegio locutum, est ali« 
quid; sed multo est melius abrogari. Si enim nemo impediet, 
sie est firmius; sin erit, qui ferri non sinat, idem senatus consulto 
intercedet. Nee quicquam aliud opus est abrogari; nam prior lex 
nos nihil laedebat, quam si, ut est promulgata, laudare voluis- 
semus aut, ut erat neglegenda, neglegere, nocere omnino nobis 
non potuisset. Hie mihi primum meum consilium defuit, aed 
etiam obfuit. Caeci, caeci, inquam, fuimus in vestitu mutasido, 



me enim ipsum] Du wirst mir 
verzeihen; denn 1) ich klage mich 
selbst am meisten an; 2) ich klage 
dich nur an als mein zweites Ich; 
von einem andern konnte ich einen 
solchen Dienst gar nicht erwarten; 
3) ich suche einen Genossen für 
meine Schuld und das ist bei sol- 
chem Unglück verzeihlich ; 4) wenn 
ich die Bückkehr erlange und so 
der Schaden ersetzt ist, wird mein 
Fehler, und somit auch der deinige, 
geringfügiger erscheinen und ich 
werde sicherlich dann deine Liebe 
dankbar anerkennen, da ich sie nur 
deiner Güte, nicht meinem Ver- 
dienste verdanke. 

5. de privilegio] Privilegien, d. i. 
gegen einzelne Personen gerichtete 
Entscheidungen, die zwar in gesetz- 
licher Form, aber ohne vorgängige 
rechtliche Untersuchung erlassen 
werden, waren verboten durch das 
Gesetz der XII Tafeln: privilegia 
ne irroganto, Glodius zweites Ge- 
setz gegen Cicero war aber ein sol- 
ches Privilegium. Es meinte also 
der Tribun Q. Terentius Gulleo, wie 
später L Gotta pro Sestio 34, 73 : 
CiceroTiem, qui nulla lege abesset^ 
non restUui lege, sed revocari se- 
natus auctoritate oportere. Indes- 
sen das Recht des Senats, verfas- 
sungswidrige Yolksbeschlüsse zu 
cassiren, war bestritten ; daher zog 
es Cicero mit Recht vor, dass das 
gegen ihn gerichtete Gesetz vom 



Volke in aller Form wieder aufge- 
hoben würde. 

Nee quicquam aUud] Es braucht 
blos das zweite Gesetz abrogirt zu 
' werden, nicht auch das erste. S. 
zu I, 8. 

ut estpromulgata] gleichnach- 
dem; ut erat neglegenda, wie; 
daher das verschiedene Tempus. 

sed etiam obfuit] Sed etiam ohne 
non modo j a s o g a r. Der Gedanke 
ist vor sed etiam geschlossen und 
wird bei sed eüam im Geiste wie- 
derholt in der geeigneten Form, 
gerade wie auch wir sagen: 'hier 
verliess mich zuerst meine Klug- 
heit; aber sie hat mir auch gescha- 
det (und mich nicht blos im Stiche 
gelassen)'. Ebenso ad AttlV, 16, 
10: amisimtis omnem sueeum ac 
sanguinem, sed etiam colorem et 
speciem pi*isUnam civitatis $ ^16, 
6: tu quoniam quartana cares et 
novum morbum remomsU, sed 
etiam gravedinemj ad fam. XH^ 
64, 2 : hoc in genere si eum ad- 
iuveris eo studio, quo ostendtsU^ 
apud ipsum praeclarissime posue^ 
ris, sed mihi etiam gratissimum 
feceris,' ad Q. fr. I, 1,44: in quo 
cavendum est, ne, si Tieglegentior' 
fueris, tibi parum consuluisse, sed 
etiam tuis invidisse videari*. Ad 
Att V, 21, 6 ist aber zu lesen: Fo- 
lusium^ certum hominem et miri- 
fice abstinentem, nicht sed etiam, 

in vestitu mutando] Cicero hatte 
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in populo rogando, quod, nisi nominatim mecum agi coeptum 
esset, fieri perniciosum fuit. Sed pergo praeterita. Verumtamen 
ob hanc causam, ut, si quid agetur, legem illam, in qua popu- 
kuria multa sunt, ne tangatis. Verum est stultum me praecipere 6 
quid agatis aut quomodo. Utinam modo agatur aliquid I Multa 
occultant tuae litterae, credo, ne vehementius desperatione per- 
turber. Quid enim vides agi posse aut quomodo ? Per sena- 
tumne ? Ast tute scripsisti ad me quoddam caput legis Clodium in 
Guriae poste fixisse, ne referri neve digi ligeret. Quo- 
modo igitur Domitius se dixit relaturum ? Quomodo autem iis, 
quos tu scribis , et de re dicentibus et ut referretur postulanti- 
bus Clodius tacuit? Ac si per populum, poteritne nisi de om- 
niumtribunorumplebissententia? Quiddebonis? Quiddedomo? 
Poteritne restitui? Aut si non potent, egomet quomodo potero? 
Haec nisi vides expediri, quam in spem me vocas? Sin autem 
spei nihil est, quae est mihi vita ? Itaque exspecto Thessalonicae 
acta KaL Sext., ex quibus statuam, in tuosne agros confugiam, ut 
neque videam homines, quos nolim, et te, ut scribis, videam et 
propius sim, si quid agatur, — idque intellexi cum tibi tum 
Quinto fratri placere — an abeam Cyzicum. 



unbesonnener Weise, gleich nach- 
dem Clodius den Entwurf zu sei- 
nem ersten Gesetze bekannt ge- 
macht hatte, Trauerkleider ange- 
legt, als wäre er schon ein Ange- 
klagter. 

Sed pergo praeterita] sc. com- 
memorare , wie Gic. Brut. 74, 258 : 
sed P^g^ Pamponi, de Caesare; 
ad Att. IV, 11, 1 : perge reliqua. 
/%r^er0 nicht : etwas Angefan- 
genes fortsetzen, sondern: et- 
was mit Beharrlichkeit yer- 
folgen, durchführen; wieLiv. 
XXU, 53, 9: pergit ire (er hatte 
aber noch nicht angefangen zu ge- 
hen) sequeniibui pauei» in hospv- 
Uum MeUlH; Gic. Acad. I, 1, l : tn 
Cumano nuper eum tneeum AtUcus 
noster esset, nuniiatum est nobis 
a M, Vaprene venisse eum Roma 
pridiej vespert .... Itaque eonfe- 
sHm ad eum ire perreximus. Also 
hier : aber ich rede ja immerzu von 
vergangenen Dingen. Freilich; in- 
dessen ich thue es deshalb (ob hanc 



causam), damit ihr nicht das erste 
Gesetz angreifet, wenn meine Sache 
zur Verhandlung kommt. 

6. ne referri] Ein Paragraph von 
Glodius Gesetz schrieb vor, es sollte 
kein Magistrat über Giceros Zurück- 
berufung einen Antrag an den Senat 
stellen (re ferro) ^ und kein Senator 
seine Meinung darüber abgeben {sen- 
tentiam dicere), 

Domitius se dixit relaturum'] L. 
Domitius Ahenobarbus war in die- 
sem Jahre Praetor ; das ius referendi 
hatten aber die Gonsuln, Praetoren 
und Tribunen. 

ut referretur postuUmtibus] Gic. 
in Pis. t3, 29: an tum eratis eon- 
sules (Piso und Gabinius), eum, 
quaeumque de re verbum facere 
coeperatisy eunetus ordo reclamth' 
bat ostendebatque nihil esse vos 
acturos, nisi prius de me retulis- 
seUs? 

omnium tribunortim] weil je- 
der Tribun das ius intercedendi 
hatte. 



\ 
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7 Nunc, Pomponi , quoniam nihil impertisti tuae prudentiae 

ad salutem meam, quod aut in me ipso satis esse consilü decre- 
ras aut te nihil plus mihi debere quam ut praesto esses, quoni- 
amque ego proditus, inductus, coniectus in fraudem omnia mea 
praesidia neglexi, totam Italiam iam erectam ad me defendendum 
destitui et reliqui, me meis tradidi inimicis inspectante et tacente 
te, qui, si non plus ingenio valebas quam ego, certe timebas mi- 
nus , si potes , erige afflictos et in eo nos iu?a : sin omnia sunt 
obstruGta, id ipsura fac ut sciamus et nos aUquando aut obiurgare 
aut comiter consolari desine. Ego si tuam fidem accusarem, 
non me potissimum tuis tectis crederem; meam amentiam ac- 
cuso, quod a te tantum amari, quantum ego vellem, putavi. Quod 
si fuisset , fidem eandem , curam maiorem adhibuisses , me certe 
ad exitium praecipitantem retinuisses, istos labores, quos nunc 

S in naufragiis nostris suscipis, non subisses. Quare fac, ut omnia 
ad me perspecta et explorata perscribas meque, ut facis, velis esse 
aliquem, quoniam, qui fui et qui esse potui, iam esse non pos- 
sum, et ut bis litteris non te, sed me ipsum a me esse accusa- 
tum put es. Si qui erunt, quibus putes opus esse meo nomine 
litteras dari, velim conscribas curesque dandas. Dat. xi? Kai. Sept 



EPISTOLA XVII. 

(AD FAM. XIV, 2.) 

M. TULLIUS S. D. TERENTIAE SUAE ET TULLIOLAE 

ET CICERONI SUIS. 

1 Noli putare me ad quemquam longiores epistolas scribere, 

nisi si quis ad me plm*a scripsit, cui puto rescribi oportere. Nee 
enim habeo, quod scribam, nee hoc tempore quicquam difficilius 
facio. Ad te vero et ad nostram TuUiolam non queo sine plurimis 



7. certe timebas minus] und also 
mehr Herr über deine Geisteskräfte 
warst. 

aut obiurgare] und höre nun end- 
lich einmal damit auf, dass du ent- 
weder mich ausschiltst oder deine 
Eiri&ndungsgabe anstrengst, mich zu 
trösten. 

fidem eandem, curam maiorem] 
Atticus hatte den grössten Antheil 
genommen an Giceros Missgeschick 
und hatte, um es abzuwenden, alles 



gethan, was dieser verlangte; die 
schwerere Pflicht aber, selbständig 
für den Freund zu wirken, seibat 
gegen dessen Willen, hatte er nadi 
Giceros Meinung nicht erfflllt 

istos labores] die Bemühungen 
Giceros Zurückbenifung durehsii- 
setzen. 

Epistola XYn. Der Brief ist ge- 
schrieben a. d. IQ. Non. Oct. 58 in 
Thessalonich. 



EPISTOLA AD ATT. m, 15. AD FAM. XIV, 2. 



75 



bcrimis scribere. Vos enim video esse miserrimas, quas ego bea- 
ttesimas semper esse volui, idque praestare debui et, nisi tarn 
timidi fuissemus, praestitisscm. Pisonem nostnim merito eius 
amo plurimum. Eum, ut potui, per litteras cohortatus sum gra- 2 
tiasque egi , ut debui. In novis tribunis plebis intellego spem te 
habere. Id eritfirmum, si Pompeii Yoluntas erit; sed Crassum 
tarnen meiuo. A te quidem omnia fieri fortissime et amantissime 
Video; nee miror, sed maereo casum eiusmodi, ut tantis tuis mi- 
serös meae miseriae subleventur. Nam ad me P. Valerius, bomo 
ofBdosus, scripsit, id quod ego maximo cum fletu legi, quemad- 
modum a Vestae ad tabulam Valeriam ducta esses. Hem, mea 
lux, meum desiderium, unde omnes opem petere solebant, te nunc, 
mea Terentia, sie vexari, sie iacere in lacrimis et sordibus I idque 
fieri mea culpa, qui ceteros servavi, ut nos periremus I Quod de 3 
domo scribis, hoc est de area, ego vero tum denique mihi vide- 
bor restitutus, si illa nobis erit restituta. Verum haec non sunt in 
nostra manu. Illud doleo, quae impensa facienda est, in cius par- 
tem te miseram et despoliatam venire. Quod si conficitur nego- 
tium, omnia consequemur; sin eadem nos fortuna premet, etiam- 



1 . fuissemus] nämlich Cicero selbst 
und die Freunde, die ihm zur Flucht 
gerathen hatten. So auch!, 16,4. 

2. Pisonem nostrttm] Giceros 
Schwiegersohn, der noch vor sei- 
ner Rtckkehr starb. 

• vohtntas erit] nämlich firma, 

ad tabulam F'aleriam] Die tabula 
Valeria, ein Gemälde an einer Sei- 
tenwand der curia Hostilia auf dem 
Forum. Plin. N. H. XXXV, 4, 7 : 
dignaUo autem (picturae) praeei- 
pua Romae increvit d M*. Falerio 
Maximo Messala; qui princeps ta- 
bulam pietam proeUi, quo Cartha- 
ginienses et Hieronem in Sicilia 
vieerai, propondt in latere cuHae 
HosUUae a. u. c. CCCCXC. Wahr- 
scheinlich stand bei der tabula Va- 
leria ein tribunal, wie bei der ta- 
bula Sextia ; Gic. p. Quinctio 6, 25 : 
ipse suos neeeuarios ab atriU Li- 
ciniis et a faueibus maceUi cor^ 
rogaty ut ad tabulam Sextiam sibi 
adsint hora tecunda pottridie; in 
Yatio. 9, 21 : eum eum tu consulem 
in vin(nUa duceres et ab tabula 
Valeria eollegae tui mittiiuberent. 



Dorthin wurde Terentia aus dem 
Tempel der Vesta, wo sie bei ih- 
rer Schwester Fabia, einer Vestalin, 
sich aufhielt, mit auffallender Härte 
geführt, um dort für ihren Gemahl 
Schulden zu bezahlen oder Bürg- 
schaft zu leisten. Nach anderen 
war die tabula Valeria eine von den 
Wechslerbuden am Foram (taber- 
nae oder mensae argentariorum). 
Durch die Vermittelung der ar^en- 
tarii, bei denen man Geld deponurte, 
wurden die meisten grösseren Zah- 
lungen gemacht, entweder in haarend 
Gelde oder so, dass der Wechsler 
in seinen Büchern die Sunmie dem 
einen ab-, dem andern zuschrieb 
(per mentam oder per mensae scri-' 
pturam solvere, im Gegensatz von 
ex area oder de domo sohere). 

unde omnes opem petere solebant] 
Viele hatten sich an Terentia ge- 
wendet, um Giceros Beistand vor 
Gericht oder im Senat zu erlangen. 

3. qttae impensa] Giceros Rück- 
berufung durchzusetzen musste man 
Stimmen erkaufen, Gladiatorenban- 
den anwerben u. s. w. 
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ne reliquias tuas misera proiicies? Obsecro te, mea Tita, qnod 
ad sumptum attiDOt, sine alios, qui possunt, si modo volunt, sus- 
tinere et valetudinem istam infirmam, si me amas, noli vexare. 
Nam mihi ante oculos dies noctesque versaris; onmes labores 
te excipere video; timeo, ut sustineas. Sed video in te esse om- 
uia. Quare, ut id, quod speras et quod agis, consequanmr, senri 
4 valetudini. Ego ad quos scribam nescio, nisi ad eos, qui ad me 
scribunt, aut ad eos, de quibus ad me vos aliquid scribitis. Lon- 
gius, quoniam ita vobis placet, non discedam; sed velim quam 
saepissime litteras mittatis, praesertim si quid est firmius, quod 
speremus. Valete, meadesideria, valete. D. a. d. uLNonasOetobr. 
Thessalonica. 



EPISTOLA XVm. 

(ad ATT. III, 23.) 

CICERO ATTICO SAL. 

1 A. d. V Kai. Decembr. tres epistolas a te accepi, unam datam 

a. d. Yiii Kai. Novembres, in qua me hortaris, ut forü animo men- 
sem lanuarium exspectem, eaque, quae ad spem putas pertinere. 



Epistola XVin. Der Brief ist ge- 
schrieben prid. Kai. Becembr. in 
Byrrhachium, wo Cicero a. d.VIKa). 
Bec. angekommen war, um Italien 
näher zu sein, wenn seine Freunde 
in Rom etwas für ihn unternehmen 
würden. Am 16. Sept. hatte er be- 
absichtigt, nach Epims zu reisen 
und sich auf Atticus Gätern aufzu- 
halten ; er war davon aber wieder 
zurückgekommen. Vgl. ad Att. lU, 
19, 1 : quoad eiusmodi mihi litte- 
rae a vobis afferebantur , ut ali- 
fuid ex iis esset exspectandum, 
spe bt cupiditate Tkessalonicae re- 
tentus sum; posteaquam omnis 
actio huius anni eonfecta nobis 
videbatur, inAsiam ire nohii, quod 
et eelebritas mihi odio est, et, si 
fieret etÜquid a novis magisirati' 
buSf. abesse longe nolebam, Itaque 
in Epirum ad te staiui me con- 
ferre, non quo mea interesset loci 
natura, qui bicem omnino fuge- 
rem, sed et ad salutem Ubentissime 



ex tuo portu proficiscar et si ea 
praecisa erit, nusquam fcusiUus 
hänc miserrimam vitam velsusten* 
tabo vel, quod multo est melius, 
abiecero; ad Att. III, 22, 4: ego 
quod, per ThessaUam si irem in 
Epirum, perdiu nihil eram audin 
turus et quod mei studiosos kabeo 
Dyrrhachinos, ad eos perrexi, cum. 
illa superiora Thessalonieae seri- 
psissem. 

1 . ad spem putas pertinere] 
nicht: was sich auf meineHoff- 
nung bezieht, denn dann könnte 
es forderlich oder nachtheilig sein, 
sondern: was dazu dient mir 
Hoffnung zu machen. Aehn- 
lieh ad Att. XI, 15, 1 : sum enim. 
sohis aut cum altero, cui neque 
ad illos reditus sit neque ab his 
ipsis quicquam ad spem ostenda- 
tur; ad Att. XI, 20, 1 : qjiod ego 
magis gauderem, si isla nobi* im- 
peh'ata quicquam ad spem expl^ 
raU haberent. 
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de Lentuli studio, de Metelli voluntate, de tota Pompeii ratione, 
perscribis. In altera epistola praeter coosnetudinem tuam diem 
Hon adscribis, sed satis significas tempus. Lege eDim ab octo 
tribunis pl. promulgata scribis te eas litteras eo ipso die dedisse, 
id est a. d. iv Kai. Novembres, et, quid putes utilitatis eam promul- 
gationem attulisse, scribis. In quo, si iam haec nostra salus cum 
hac lege desperata erit, velim pro tuo in me amore hanc inanem 
meam diligentiam miserabilem potius quam ineptam putes; sin est 
aliquid spei, des operam , ut maiore diligentia posthac a nostris 
magistratibus defendamur. Nam ea veterum tribunorum pl. roga- 2 
tio tria capita habuit; unum de redttu meo scriptum incaute. Ni- 
hil enim restituitur praeter civitatem et ordinem ; quod mihi pro 
meo casu satis est, sed, quae cavenda fuerint et quomodo, te non 
fugit. Alterum caput est tralaticium de impunitate; si quid 

CONTRA ALIAS LBGES EIUS LEGIS ERGO FACTUM SIT. Tcr- 

tium Caput, mi Pomponi, quo consilio et a quo sit inculcatum, 
Tide. Scis enim Clodium sanxisse, ut vix aut omnino non posset 
nee per senatum nee per populum infirmari sua lex. Sed vides 
numquam esse observatas sanctiones earnm legum, quae abroga- 
rentur; nam si id esset, nulla fere abrogari posset, neque enim 
Ulla est, quae non ipsa se saepiat diflBcultate abrogationis. Sed 
cum lex abrogatur, illud ipsum abrogatur, quomodo eam abrogari 
oporteat Hoc, quod re yera ita est, cum semper ita habitum 3 



de Lentuli studio] P. Cornelius 
I^entalus Spinther, Q. Gaecilius Me- 
tellus Nepos, die consoles designati. 

Lege enim ab octo] Gic. post. 
red. in sen. 2, 4 : itaque vestro $tur 
dio atque auctoritate perfeclum 
est, ut ipse iUe annus, quem ego 
mihi quam patriae malueram esse 
fatalem, octo tribunos haberet, qui 
et promulgarent de salute mea et 
md voe saepenumero referrent. Die 
Rogation blieb erfolglos, da zwei 
Tribonen, Glodins und Aelius Ligus 
intercedirten ; pro Sestio 32. 

In quo] wie sonst oft «» hie, hoc 
loeo: hier wfinschteichu.s.w. 

haee nostra sahis] die Wieder- 
herstetlung, wie ich sie wfinsche 
und im Folgenden näher bezeichne. 
£beiMo nachher kano inanem meam 
diUgenÜam. 

a nostris magistratibtu] von den 
Magistralen des nächsten Jahres, 



die dem Gicero günstig gesinnt wa- 
ren, wie weiter unten octo nostri 
tribuni. 

2. quae cavenda fuerint] näm- 
lich die Zurückgabe des Hauses und 
der übrigen Güter. 

si quid contra"] Die Formel findet 
sich vollständig in der lex regia de 
Vespasiani imperio bei Haabold mo- 
numenta legalia p. 223: si quis 
huiusce legis ergo adversus leges, 
rogationes plebisve seita senatusve 
consuUa feeii, feeerit, sive quod 
eum ex lege, rogatione plebisve 
scito senatusve consulto faeere 
oportebit, non feeerit huius legis 
ergo, id ei ne fraudi esto neve 
quid ob eam rem populo dare de- 
beto neve cui de ea re actio neve 
iudicatio esto neve quis de ea re 
apud se agi sinito, 

quomodo eam abrogari opor- 
teat] In manchen Gesetzen war, um 
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observatumque sit, octo nostri tribuni pl. caput posuerunt hoc: 

Sl QUID IN HAG R06ATI0NE SCRIPTUM EST, QUOD PER LE6E8 PLB- 

BisvE sciTA — hoc cst, quod per legem Clodiam — promulgare, 

ABR06ABE, DER06ARE, 0BR06ARE SINE FRAUDE SUA NON LICEAT, NON 

LICUERIT, QUODVE EI QUI PROMULGAYIT, ABR06AVIT, DEROGAYIT, 

4 OBROGAYIT, OB EAM REM POENAE MULTAEVE SIT, E. H. L. N. R. At- 

que hoc in Ulis tribunis pl. non laedebat; lege enim coUegii sui 



die Aufhebung zu erschweren, aus- 
drücklich bestimmt, auf welche 
Weise allein sie aufgehoben wer- 
den könnten. Dass auch die lex 
Glodia nur solche Bestimmungen 
enthielt, nicht etwa die Aufhebung 
ganz und gar verbot, ersieht man 
aus den Worten : scis Clodium tan- 
xisse, ut vix aut omnino non pas- 
set infirmari sua lex, Cicero meint 
nun, eine solche Bestimmung könne 
seine Freunde nicht hindern gegen 
die lex Glodia vorzugehen, denn, 
wenn ein Gesetz aufgehoben würde, 
würde auch die Bestimmung über 
die Art, wie es aufgehoben werden 
dürfte, mit aufgehoben. Und darin 
hat er Recht, wenn er behauptet, 
dass, wenn auch ein solches Gesetz 
nach der gewöhnlichen Weise auf- 
gehobensei, dennoch die Aufhebung 
rechtsgültig sei; denn dieselbe Be- 
hörde, die das Gesetz gegeben hatte, 
hob es auf; die Machtvollkommen- 
heit war dieselbe. Aber er lässt 
ausser Acht, dass die Magistrate, 
die eine solche Aufhebung bean- 
tragten, belangt werden konnten, 
namentlich wenn etwa die Auf- 
hebung nicht durchgesetzt werden 
konnte. 

3. Hoc, quod revera] Obwohl 
nun dies, was in der That auch 
richtig ist, immer so gehalten wor- 
den ist. 

Si quid in hac rogatione] Der 
zweite Paragraph sicherte Straf- 
losigkeit dem zu, der in Ausführung 
des neuen Gesetzes gegen ein älte- 
res nicht[au8drücklich aufgehobenes 
handelte. Dieser dritte Paragraph 
befreite den Antragsteller von der 
Verantwortlichkeit, wenn er etwa 



ohne sein Wissen etwas beantragte, 
was er nach den Gesetzen nidit 
beantragen durfte. 

promulgare] legem, einen Ge- 
setzentwurf öffenüich anschlagen, 
abrogare, ein Gesetz ganz aufheben, 
derogare, ein Stück eines Gesetzes 
aufheben, obrogare, ein Gesetz stiU- 
schweigend beseitigen, dadurch dass 
man Widersprechendes festsetzt. 

sine fraude sua] Suus bezieht 
sich auf das zum Infinitiv hinzu zu 
denkende Subjekt, wie de off. Hl, 
5, 23 : non Hcetsui conimodi causa 
nocere alteri. 

non liceat, non licuerit] was 
nicht erlaubt ist zu der Zdt, wo 
das Volk zur Abstimmung gemfen 
wird, nicht erlaubt gewesen ist zu 
der Zeit, wo der Antrag promnlgirt 
wurde. Non licuerit ist lünzuge- 
setzt, weil der Fall eintreten konnte, 
dass, während ein ungesetzlicher 
Antrag promulgirt war, die abro- 
gatio gestattet wurde, in welchem 
Falle die promulgatio immer noch 
strafbar gewesen sein würde. 

e, h, l, n. r.] d. i. eius hac lege 
nihil rogatur, 

4. non laedebat] nämlich den Ci- 
cero. Die alten Tribunen konnten, 
ohne dass meine Sache dadurch 
beeinträchtigt wurde, diesen Zusatz 
machen ; denn da sie durch das Ge- 
setz des Glodius nicht gebnndoi 
sind, war ihr Antrag gesetzmassig. 
Wollten aber die neuen Tribunen 
diesen Zusatz machen, so würden 
sie mit dem einen Paragraphen wi- 
derrufen, was sie mit dem Torfaer- 
gehenden gegeben haben ; denn sie 
trifft das Gesetz des Glodius.] 
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non tenebantur. Quo maior est suspicio malitiae alicuius, cum 
id, quod ad ipsos uibil pertinebat, erat autem contra me, scri- 
psenint, ut novi tribuni pL, si essent timidiores, multo magis sibi 
60 capite utendum putarent. Neque id a Clodio praetermissum 
est; dixit enim in contione a. d. in Non. Nov. hoc capite desi- 
gnatis tribunis pl. praescriptum esse,, quid liceret. Tarnen in lege. 
nulla esse eiusmodi caput te non Fallit ; quo si opus esset omnes 
in abrogando uti, mirum ut ceteros fugerit. Inyestiges velim , et 
quis attulerit et quare octo tribuni pl. ad senatum de me referre 
non dubitarint, — sane quod observandum illud caput non pu- 
tabant, — iidem in abrogando tarn cauti fuerint, ut id metuerent, 
soluti cum essent, quod ne iis quidem, qui lege tenentur, est cu- 
randum. Id caput sane nolim novos tribunos pl. ferre ; sed per- 
ferant modo quidlubet: uno capite, quo revocabor, modo res 
conficiatur, ero contentus. lam dudum pudet tam multa scribere ; 
vereor enim, ne re iam desperata legas, ut haec mea diligentia^ 
miserabilis tibi, aliis irridenda videatur. Sed si est aliquid in spe, 
yide legem, quam T. Fadio scripsit Visellius; ea mihi perplacet. 



lege enim eollegii tui\ Dass das 
Gesetz eines Tribunen für die übri- 
gen Tribunen desselben Gollegiums 
nicht bindend gewesen wäre, ist 
sonst nidit fiberiiefert und sehr 
unwahrscheinlicb. Wahrscbeinlich 
hatte Glodius in seinem Gesetz aus- 
drücklich nur die künftigen Tribu- 
nen genannt, weil er durch sein 
Intercessionsrecht gegen die Ver- 
suche seiner Gollegen binreichend 
gesichert war. 

erai autem contra me'\ nicbt an 
sich, sondern nur, wenn die künf- 
tigen Tribunen es nacbahmten. 

tu lege nulla esse] Allerdings war 
auch der dritte Paragraph jenes Ge- 
setzes ein caput tralaticium. Aber 
sonst lautete dieses caput : si quid 
saeri saneHque est, quod ius non 
Sit togarier, eius hac lege nihilum 
rogaittr, Cic. pro Gaec. 33, 95 : M 
enim Sulla h^em tulit, Ut nihil 
de illo tempore, nihil de calami- 
taie rei pidtlieae querar, hoc tibi 
respandeo , adseripsisse eundem 
Suüam in eadem lege: si quid ius 
non esset rogarier, eius ea lege 
nihihim rogatum, Eequid est quod 



ius non sit', quod populus iubere 
aut vetare non possit? Ut ne Ion- 
gius abeam, declarat isla adscriptio 
esse aliquid; nam, nisi esset, hoc 
in Omnibus legibus non adscri- 
beretur. Dies caput erklärte also, 
es solle nichts, was gegen die ober- 
sten Grundsätze des Rechts ver- 
stiesse, als in dem Gesetz verord- 
net angesehen werden. Der hier 
vorliegende Paragraph dagegen be- 
stimmt: was in dem Gesetze den 
bestehenden Gesetzen widerspricht, 
soll als nicht beantragt angesehen 
werden. 

ceteros] die, welche solche Ge- 
setze beantragt haben. 

quare octo tribuni] warum die 
acht Tribunen, die doch, indem sie 
über meine Zurückberufung referir- 
ten, auf Glodius Gesetz nicht ach- 
teten, jetzt beim Abrogiren so vor- 
sichtig sind. Sane quod, offenbar 
doch, weil. 

est curandum] weil nach Gice- 
ros Meinung, cum lex abrogatur^ 
illud ipsum abrogatur, quomodo 
eam abrogari oporteat, 

T. Fadio] T. Fadius Gallus, Gi- 
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Nam Sestii Dostri, quam tu tibi probari scribis, mihi non placet. 
Tertia est epistola pridie Idus Novembr. data, in qua exponis 
prudenter et diligenter, quae sint, quae rem distinere videantur, 
de Cras8o, de Pompeio, de ceteris. Quare oro te, ut, si qua spes 
erit posse studiis bonorum , auctoritate , mullitudine comparata 
rem confici, des operam, ut uno impelu perfringatur, in eam rem 
incumbas ceterosque excites. Sin, ut ego perspicio cum tua con- 
iectura tum etiam mea, spei nihil est, oro obtestorque te, ut Quin- 
tum fratrem ames, quem ego miserum misere perdidi, ne^ quid 
eum patiare gravius consulere de se, quam expediat sororis tnae 
filio, meum Ciceronem , cui nihil miselio rehnquo praeter invi- 
diam et ignominiam nominis mei, tueare quoad poteris, Teren- 
tiam, unam omnium aerumnosissimam, sustentes tuis offlciis. 
Ego in Epirum proficiscar, cum primorum dierum nuntios exce- 
pero. Tu ad me velim proximis litteris, ut se initia dederkit, 
perscribas. Dat. prid. Kai. Decembr. 



EPISTOLA XIX. 

(ad ATT. IV, 1.) 

CICERO ATTICO SAL. 

1 Cum primum Romam veni fuitque , cui recte ad te litteras 

darem, nihil prius faciendum mihi putavi, quam ut tibi absenti 



ceros Quästor im jGonsulat, jetzt 
designirter Yolkstribun. C. Yisel- 
liu8 Varro, der Sohn der Schwester 
von Ciceros Mutter und des römi- 
schen Ritters C.Aculeo, wahrschein- 
lich adoptirt von einem Viseilius 
Yarro, ein rechtskundiger Mann, der 
nach der Yerwaltung der curuli- 
schen Aedilitat gestorben ist. 

Nam Settii nostri] Sestius war 
designirter Yolkstribun. Ueber den 
Gesetzentwurf, den er einbringen 
wollte, schreibt Gic. ad Att. III, 20, 
3 : rogatio Sestii neque dignitatis 
satis habet nee ca/utionit; nam et 
nominatim ferri oportet et de bo- 
nis diligenUus scribi, 

5. misere perdidi] Cicero hatte 
das seinem Bruder aus der Schatz- 
kammer zustehende Geld für seine 
Bedürfnisse verwandt, so dass die- 
ser in grosse Geldnoth gekommen 



war; ad Q. fr. I, 3,7. Ausserdem 
drohte dem Quintus von seines Bru- 
ders Feinden eine Anklage wegen 
Erpressungen; ad Att. 111,9. 

sororis tuae filio'] dem Sohne 
des Q. Cicero. S. zu 1,5, 11. 

primorum dierum nuntios] Nach- 
richten von den ersten Tagen nach 
dem Amtsantritt der neuen Tribu- 
nen, d. i. nach a. d. lY Id. Deeem- 
bres. Cic. ad fam. XIY, 3, 3 : nunc 
spes reliqua est in novis tribunis 
pL et in primis quidem äiebus; 
nam si inveterarit, actum est 

ut se initia dederint] wie liv. 
XXYIII, 5, 9 : polUcituSy prout tem- 
pus ao res se daret, omnibus la- 
turum se atuffiUum; Ter. Hec. Ol, 
3, 20 : ut res dant sese, ita miigni 
atque humiles sumus, 

Epistola XIX. Der Brief ist in 
Rom geschrieben Mitte September 
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de reditu Dostro gratularer. Cognoram enim, ut vere scribam, 
te in consiliis mihi dandis Dec fortiorem nee prudentiorem quam 
me ipsmn, me etiam propter meam in te obseYvantiam nimium 
in custodia salutis meae diligentem; eundemque te, qui primis 
temporibus erroris nostri aut potius furoris particeps et falsi 
timoris socius fuisses, acerbissime discidium nostrum tulisse 
plurimumque operae, studii, diligentiae, laboris ad conficiendum 
reditum meum contulisse. Itaque hoc tibi vere affirmo , in ma- 2 
xima laetitia et exoptatissima gratulatione unum ad cumulandum 
gaudium conspectum aut potius complexum mihi tuum defuisse, 
qu^n semel nactus numquam dimisero ; ac, nisi etiam praetermis- 
SOS fructus tuae suavitatis praeteriti temporis omnes exegero, pro- 
fecto hac restitutione fortunae me ipse non satis dignum iudicabo. 

Nos adhuc in nostro statu, quod difficillime recuperari posse 3 
arbitrati sumus, splendorem nostrum illum forensem et in se- 
natu auctoritatem et apud vires bonos gratiam magis quam op- 

57 unter dem Gonsulat des P. Cor- 
nelius Lentulus Spinther und Q. Gae- 
cilius Metellus Nepos. Atticus war 
damals in Epirus. Die Zeitfolg;e der 
in dem Briefe erwähnten Ereignisse 
ist diese: am 4. Sept. hielt Cicero 
seinen Einzug in Rom ; am 5. sprach 
er dem Senat und dann in einer 
contio dem Volke seinen Dank aus 
(oratio cum senatui gratias egit, 
oratio cum populo gratias egit); am 
7. gab er im Senat sein Volum zu 
Gunsten des Pompeius ab und hielt 
in derselben Sache eine Rede an 
das Volk; am 8. fasste der Senat 
den Beschluss, die cura annonae 
Pompeins zu fibertragen. 

1. Coffnoram enim] Der Grund 
folgt erst im zweiten Satze eun- 
demque te; der erste, welcher hätte 
subordinirt sein sollen, ist coordi- 
nirt. Siehe 1, 7, l ; D, 2, 8. 

me etiam] ich weiss recht gut, 
dass du zwar weder muthi^er noch 
klflger gewesen^ bist als ich, ich 
auch bloss wegen meiner Nachgie- 
bigkeit gegen dich zu sehr für mein 
Leben besorgt gewesen bin, dass 
du aber gleichwohl u. s. w. Beide 
Vorwürfe werden in dem folgenden 
Relativsätze wiederholt : erroris 
particeps und falsi timoris socius. 



Ciceros Briere. I. 4. AuO. 



Vgl. I, 16, 4, wo Cicero viel bitterer 
dasselbe seinem Freunde vorwirft. 

2. quem semel nactus numquam 
dimisero] «» quem si semel nactus 
ero. Der Sinn ist: wenn ich dich 
einmal wieder habe, so werde ich 
dich niemals entlassen haben, d. i. 
durch die Freude des Wiedersehens 
wird alle Bitterkeit der Trennung 
reichlich vergütet sein. Das Futu- 
rum exactum dimisero erlaubt nicht 
zu übersetzen : wenn ich dich ein- 
mal wieder habe, werde ich dich 
nie wieder von mir lassen. Auch 
würde das eine zu starke und wenig 
glaubliche Betheuerung der Liebe 
zu Atticus sein. 

fructus tuae suavitatis praete- 
riti temporis] wie ad fam. IX, 8, 2 : 
superiorum temporum fortuna rei 
publicae; Caes. bell. Gall. DI, 18: 
superiorum dierum Sabini cuncta- 
tio; id. II, 17: eorum dierum con- 
suetudine itineris nostri exercitus 
perspecta. Also: die Vortheile dei- 
nes Umgangs während der vergan- 
Senen Zeit. Etiam praetermissos, 
ie ich, durch die Trennung noch 
nicht belehrt, damals nicht zu schä- 
tzen wusste, also durch eigne Schuld 
verloren habe. 

3. magis quam optamus] Eine 

6 
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tamu8 GonBecuti sumus. In re aatem familiari, quae quemad- 
modum fracta, dissipata, direpta 8it non igDoras, Takle laboramw 
tuanmque non Um facultatum , quas ego nostras escie hidico, 
qtmm consiliorum ad colligendas et constituendas rdiquiaB 

4 noatras indigemus. Nunc, etsi omnia aut scripta esse a tois 
arbkror aut etiam nuntiis ac rumore perlata, tarnen ea soribam 
brevi, quae te puto potissimum ex meis litteris velle cognoscere. 
Pr. Nonas Sextiles Dyrrhachio sum profectus, ipso illo die, quo 
lex est lata de nobis. Brundisium veni Nonis Sextilibus. Ibi 
mihi TuUiola mea fuit praesto natali suo ipso die, qui casn idem 
natalis erat et Brundisinae coloniae et tuae vicinae Salutis; quae 
res animadversa a multitudine summa Brundisinorum gratulatione 
cdebrata est. Ante diem vi Idus Sextiles cognovi litteris Quinti 
firatris mirifico studio omnium aetatum atque ordinum , incredi- 
bili concursu Italiae legem comitiis centuriatis esse periatam. 
Inde a Brundisinis honestissimis omatus iter ita feci, ut undique 

5 ad me cum gratulatione legati convenerint. Ad urbem ita veni, 
ut nemo ullius ordinis homo nomenclatori notus fuerit, qui mihi 
obviam non venerit, praeter eos inimicos, quibus id ipsum, se 
inimicos esse, non liceret aut dissimulare aut negare. Cum ve- 
nissem ad portam Capenam, gradus templorum ab infimo plebe 
completi erant; a qua plausu maximo cum esset mihi gratu- 
latio significata, similis et frequentia et plausus me usque ad 
Capitolium celebravit, in foroque et in ipso Capitolio miranda 
multitudo fuit. Postridie in senatu, qui fuit dies Non. Septembr., 



solche Stellung konnte ihn leicht 
wieder inConmcte mit denMacht- 
hahern bringen. 

4. lex est lata de nobis] wodurch 
er zurückgerufen wurde: in Pis. 15, 
35: de me cum omnes magistra- 
tus promulgassent praeter unum 
praetorem, a quo non fuit postu^ 
tandum, fratrem inimici mei (Ap- 
piu8 Claudius) praeterque duos de 
tapide emptos ftibunos (Numerius 
Quintius Rufus und Sex. AtUius Ser- 
ranus), legem comitUs centuriatis 
tulit P. Lentubis consul de oolle- 
gae Q, MetelU sentenüa, 

tuae vicinae Sahtüs] der Tem- 
pel der Salus auf dem Quirinalis 
nahe bei dem Hause des Atticus. 

honestissimis omatus] omare 
ohne Ablativ wie pro Deiot. 1,2: 
regem, quem omare antea cuncto 



cum senatu solebam, und sonst 
oft. 

5. nomenclatort] ein Sklave, der 
dem Herrn die Namen der ihm Be- 
gegnenden zuflüsterte; denn vor- 
nehme Römer mussten, namentlich 
bei Bewerbungen um EhrensteUen, 
selbst die gemeinen Bürger bei Na- 
men zu nennen und ihiaen etwas 
Verbindliches zu saffen wissen. 

non Uceret] weil ihre Feindschaft 
offenkundig war. 

ad portam Capenam] Die porta 
Gapena lag am Fuss des GoeKus. 
Hier begann die via Ap|pia und nicht 
weit davon zweigte sich von die- 
ser die via Latina ab. 

ab infimo] von unten bis oben; 
Caes. b. G.Vn,l9,73. 

dies iVon.] i. e. Nonarum ; ad fam. 
III, 11, 1: in altera dies erat ad- 
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senatui gratias egimus. Eo biduo , cum esset annonae summa 6 
Caritas et bomines ad tbeatrum primo, deinde ad senatum con- 
cumssent, impulsu Clodii mea opera frumenti inopiam esse 
clamarent; cum per eos dies senatus de anuona baberetur et ad 
eiuB procurationem sermone non solum plebis, verum etiam bo- 
norum Pompeius vocaretur idque ipse cuperet mültitudoque a 
me nominatim, ut id decernerem, postularet, feci et accurate 



scripta Nonarum Aprilium; je- 
doca hat der codex Mediceus ad 
fMD. XVI, a, 1 : it Üet fiät Nonae. 

Sßnaiui gratias ßgimus]^ Dass die 
noch erhaltene oratio cum senatui 
gratias egit diese Rede sei, wird 
▼Ml F. A. Wolf und anderen ge- 
l&Qgnet 

Q^Eobiduo] zwei Tage nach- 
her. Freilich wird dem Ablativ, 
wenn er so verstanden werden* soll, 
in der Regel ein Relativsatz bei- 
geügt, wie ad fam. X, 23, 3: quem 
triduQf cum hos dabam litteras, 
exspeetabam ; pro Rose. Amer. 37, 
105 : mors Sex. Roscii quatriduo, 
quo is oceisus est, Chrysogono 
tnmüaiur. Indessen findet sich die- 
ser Ansdmek auch ohne Relativsatz 
in dieser Bedeutung: ad fam. VII, 
4: eura tgiiur ui valeas et me hoc 
biduo aut triduo exspeeta; ad Att. 
rV, la, 7 : Scaurus, qui erat pau- 
eis diebus ilHs absoiutus; Gaes. b. 
ctv. 1, 41, 1 : eo biduo Caesar cum 
efuitibus in eastra pervenit; ib. 
87,4: parte eirdter tertia exer-' 
ciüis 00 biduo dimissa ; auch ohne 
Pronomen demonstrativum ; z. B. ad 
AU. V, 17, 2 : perseribam ad te pat^ 
eis diebus omnia. 

cum esset annonae] Vergl. de 
domo 6, 14 : cum de mea digrätate 
in templo lovis OpUmi Maximi «e- 
naius fl*equentissimus uno isto dis- 
sentionte deerevissei, subito illo 
ipso die earissimam amnonam nee- 

opütata viHtas oonseeuta est 

Quae (annona) quia rursus in meo 
reditu facta erat durior, a me, 
adus eidoentu fore tHUtatom boni 
viri dietiiabant, annona ßagita- 
bmtur. 



ad theatrum\ Es waren um diese 
Zeit die ludi Romani, die vom 4. 
bis 19. September gefeiert wurden. 

impulsu Clodii\ Wie zwei Be- 

friffe, die zusammen einen höheren 
ilden (s. zu I, 4, 1), so werden 
auch zwei Sätze asyndetisch neben 
einander gestellt, wenn der an der 
Stelle eriorderliche Gedanke erst 
aus der Zusammensetzung beider 
sich ergiebt. Hier: ein gegen Ci- 
cero gerichteter Auflauf, vgl. ad 
fam. XV, 4, 7 : quo ut veni, kostem 
ab Antioehea recessisse, ßibuhim 
Antiocheae esse cognovi (dass mei- 
ne Anwesenheit unnöthig war); ad 
Att. VIII, 3, 7 : non puto etiam hoc 
Gnaeum nostrum commissurum^ 
etsi Brundisium Scipionem eum 
oohortibus duabus praemiserat, le- 
gionemFausto eonseriptam inSi- 
ciUam sibi plaeere a eonsule duei 
scripserat ad eonsuies; Gaes. bell. 
Gall. II, 35, 1 : hgati, qui se obsides 
daturas, imperata facturas poUi- 
cerentur (die Unterwerfung). 

per eos dies] Per wird auch ge- 
braucht, um die Zeit einer Begeben- 
heit ungefähr anzugeben : im L a u f e 
jener Tage, um diese Zeit. 
Liv. XXX, 38: per eos dies eomr 
meatus ex SidUa Sardiniaque tan- 
tarn vilitatem annonae effecerunt, 
ut cet. 

ut id ,decemerem] 3=b censerem, 
dass ich dafür stimmte. PhiL 
XrV, 11: decemo igiiur eorum 
trium nomine quinquaginta dierum 
supplieationes, Eigentlich sollte es 
heissen ut id deeemendum cense- 
rem, "wie ^hih IX, 6: quisepulcrum 
pubUee deeemendum Ser, Sulpi^ 
do eensuit, statuam non censuit 

6* 



84 



ÜB. I. EPIST. 19. 20. 



seDteDtiam dixi, cum abesseut consulares, quod tuto se negarent 
posse sententiam dicere, praeter Messallam et Afranium. Factum 
est senatus consultum in meam sententiam, nt cum Pompeiö 
ageretur, ut eam rem susciperet lexque ferretur. Quo senatus 
consulto recitato cum more hoc insulso et novo plausum meo 
nomine recitando dedissent, habui contionem ; omnes magistratus 
praesentes praeter unum praetorem et duos tdbunos pl. dederunt. 
7 Postridie senatus frequcns et omnes consulares nihil Pompeio 
postulanti negarunt. lUe legatos quindecim cum postularet, me 
principem nominavit et ad omnia me alterum se fore dixit. Le- 
gem consules conscripserunt, qua Pompeio per quinquennium 
omnis potestas rei frumentariae toto orbe terrarum daretur; al- 
teram Messius, qui omnis pecuniae dat potestatem et adiungit 
classem et exercitum et maius impcrium in provinciis quam sit 
eorum, qui eas obtineant. lila nostra lex consularis nunc mo- 
desta videtur, haec Messii non ferenda. Pompeius illam velle 
se dicit, familiäres hanc. Consulares duce Favonio fremunt; nos 
tacemus et eo magis , quod de domo nostra nihil adhuc ponti- 
fices responderunt. Qui si sustulerint religionem , aream prae- 



quod tuto se negarent] Obgleich 
der Inhalt des Gesagten, nicht das 
Sagen indirect ist, wird doch häu- 
fig das verbum sentiendi oder de- 
clarandi in solchen Fällen in den 
Gonjunciiv gesetzt. 

nomine recitando] Der Ablativ 
des Gerundiums oder Gerundivums 
bezeichnet oft die Umstände, unter 
denen, oder die Zeit, während der 
etwas geschieht, und vertritt so die 
Stelle des fehlenden Part, praes. 
pass. Liv. in, 65, 4 : insectandis pa- 
tribus tribunatum gessit ; Vj 43, 7 : 
cum diu hominibttsque aceusandis 
senesceret,' XX VIII, 14, II : nee ex 
ordine soKto quicquam acte in- 
struenda mutai; Cic. de off. I, 2, 5 : 
quis est, qui nullis offieii prae- 
cepUs tradendis philosophum se 
audeat dicere? 

omnes magistratus] Contio, eine 
Volksversammlung, in der nicht ab- 
gestimmt wurde, und auch eine 
nede, die man vor dem Volke hält. 
Eine solche Rede durfte ein Privat- 
mann nur mit der Erlaubniss eines 
Magistrats halten. Der Praetor, der 



die Erlaubniss verweigerte, war Ap- 

Sius Glaudius, der Bruder desGlo- 
ins, die beiden Tribunen Quintios 
Rufus und Atilius Serranus. 

7. Messius] ein Volkstribun von 
der Partei des Pompeius. 

nostra lex consularis] nostra, 
weil das Gesetz ex senatus consulto 
in Giceronis sententiam facto, con- 
sularis, weil es von den Gonsuln 
eingebracht wurde. Leges consu- 
lares werden die von Gonsuln, tri- 
buniciae die von den Tribunen be- 
antragten Gesetze genannt . Liv. lU, 
56, 12 : implorare leges de provo- 
catione et consulares et tribunicias. 

duce Favonio] Favonius, der 
Nachahmer des Gato, sass damals 
noch unter den quaestoriis, d. i. de- 
nen, die nur erst die Quastur be- 
kleidet hatten; aber er lärmte so 
laut gegen die Machthaber, dass er 
in dieser Sache Führer derGonsu- 
laren genannt werden konnte. 

et eo magis quod] weil also Gi- 
cero es weder mit dem Senat, noch 
mit Pompeius verderben durfte. 

Qui st sustulerint] Von dem 
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daram habebimus, superficiem consules ex senatus consulto 
aestimabunt; sin aliter, demolientur, suo nomine locabunt, rem 
totam aestimabunt. 

IIa sunt res nostrae : ut in secundis, fluxae ; ut in adversis, 8 
bonae. In re familiari valde sumus, ut scis, perturbati. Prae- 
terea mint quaedam domestica, quae litteris non committo. Quin- 
tum fratrem, insigni pietate, virtute, fide praeditum sie amo, ut 
debeo. Te exspecto et oro, ut maturcs venire eoque animo 
venias, ut me tuo consilio egere non sinas. Alterius vitae quod- 
dam initium ordimur. lam quidam, qui nos absentes defen* 
derunt, incipiunt praesentibus occulte irasei, aperte invidere. 
Vehementer te requirimus. 



EPISTOLA XX. 

(ad ATT. IV, 2.) 

CICERO ATTICO SAL. 

Si forte rarius tibi a me quam a ceteris litterae redduntur, 1 
peto a te, ut id non modo neglegentiae meae, sed ne occupationi 



Platze, wo Cieeros Haus gestanden 
hatte, hatte Clodios einen Theil 
durch einen gewissen Scato für sich 
zur Erweiterung seines anstossen- 
den Hauses ankaufen lassen; einen 
andern hatte er, um die Rückgabe 
zu erschweren, zu einem Tempel 
der Ubertas geweiht. Den ersten 
Theil erhielt Cicero ohne Schwie- 
rigkeit zurück; über den andern 
mnssten erst die Pontifices entschei- 
den. Hoben diese die Weihung auf, 
so erhielt Cicero eine schöne Bau- 
stelle und ausserdem Ersatz für das 
Gebäude, was zerstört war (super- 
ficies) ; geschah es nicht, so erhielt 
er Ersatz für Baustelle und Gebäude 
imd das Ton Clodius begonnene 
Bauwerk wurde zerstört und ein 
anderes Heiligthum von denConsuln 
errichtet. 

ui in seeundis — bonae] viel- 
leicht ein iambischer Vers aus ei- 
nem alten Dichter. Vgl. im folgen- 
den Briefe § 1 und ep. ad Brut. I, 
10,2: huius belli fortuna ut in 
seeundis fluxa, ut in adversis bona. 



Epistola XX. Am 30. Sept. hielt 
Cicero die Rede de domo sua vor den 
Pontifices und es erfolgte die Ci- 
cero günstige Entscheidung dieser. 
Am 1. und 2. Oct. war über dieselbe 
Sache Berathung im Senat. Der 
Brief ist wahrscheinlich Mitte Octo- 
ber, jedenfalls vor a. d. III Non. Nov. 
geschrieben. 

1. non modo neglegentiae] Non 
modo für non modo non wie ge- 
wöhnlich bei folgendem sed ne — 
quidem, wenn das Yerbum gemein- 
schaftlich ist und im zweiten Gliede 
steht. Das zweite Glied ist, wie 
es sein muss, das Bedeutendere; 
denn die oeeupatio würde ein trifti- 
gerer Entschuldigungsgrund sein als 
die neglegentia. Wegen des ut in 
negativen Absichtssätzen mit ne-^ 
quidem, nec—nec, non modo non 
— sed ne— quidem vgl. Cic. ad fam. 
Xin, 29, 4 : abdidit se in intimam 
Macedoniam, non modo ut non 
praeesset ulli negotio, sed etiam 
ut ne interesset quidem; Caes. b. 
G. Vn, 74, 1 : perfeeit, ut ne magna 
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quidem tribuas; quae etsi summa est, tarnen nuUa esse polest 
tanta , ut interrumpat iter amoris nostri et offlcii meL Nam, ut 
veni Romam, iterum nunc sum certior factus esse, cui diraü 
litteras; itaque has alteras dedi. Prioribus tibi declarayi, adTen- 
tus noster qualis fuisset et quis esset Status atque omnes res no- 
strae quemadmodum essent, ut in secundis, fluxae, ut in adrer- 
sis, bonae. 

2 Post iilas datas litteras secuta est summa contentio de domo. 
Diximus apud pontifices pridie Kai. Octobres. Acta res esit 
accurate a nobis et, si umquam in dicendo fuimus aliquid, aut 
etiam, si numquam alias fuimus, tum profecto doloris magnitndo 
vim quandam nobis dicendi dedit. Itaque oratio iuventuti nostrae 
deberi non potest; quam tibi, etiamsi non desideras, tamen mit- 

3 tam cito. Cum pontifices decressent ita, si neque populi 

lUSSU NEQUE PLEBIS SGITOIS, QUI SE DED IG ASSE D IG E- 
RET, NOMINATIM EI BEI PRAEFEGTUS ESSET NEQUE PO- 
PULI lUSSU AUT PLEBIS SGITOIDFAGEREIU SS US ESSET, 
VIDERI POSSE SINE RELIGIONE EAM PARTEM AREAE M. T. 

REST I TU I, mihi facta statim est gratulatio; nemo enim dubi- 



quidem mtilUtudine muniUonum 
praesidia drcumfundipotsentf Gic. 
ad fam. IX, 2, 3 : ac mihi quidem 
tarn pridem venit in mentem bel- 
lum esse aliquo exire, ut ea, quae 
agehantur hie quaeque dicebantur, 
nee viderem nee audirem, 

amoris nostri] die Liebe, die wir 
zu einander haben, und die Ver- 
bindlichkeit, die ich gegen dich habe. 

2. Diximus apud pontifices] Die 
noch vorhandene Rede de domo sua 
ad pontifices wird bekanntlich von 
vielen für unächt erklärt. 

si umquam] Vgl, Liv. XXXII, 5, 
8 : bellum si quando umquam ante 
atiasy tum magna cura apparavitf 
XXXI, 7, 3: hoc quantum intersit, 
si numquam aHas, Punico proximo 
certe bello experti estis; ferner zu 
fuimus aUquid ad fam. YII, 27, 2 : 
ha«c tibi scripsi, ut isto ipso in 
genere, in quo aliquid posse vis, 
te nihil esse cognosceres, , 

deberi non potest] darf nicht 
vorenthalten werden. Debere 
schuldig bleiben, wie Gic. Tusc. 
11,27,67: sed tibi hoc Video non 



posse deberi; ad fam. YII, 19,1: 
quod praesenti tibi prope wbnth 
garam, non tribueram eertOf id 
absenti debere non potui; Topiet 
1, 4 : non potui igitur tibi 9aepims 
hoc roganti .... debere dimUuM; 
de or. du, 5, 18 : an me tam tmffu- 
dentem esse existimatis, ut vobis 
hoc praesertim munusput&m dtu- 
tius posse debere? 

3. si neque — neque] Glodias 
musste nicht bloss ausdrfleklich da- 
mit beauftragt sein, sondern aadi 
bei der dedicatio ausdrOcklich er^ 
klären, dass er auf Befehl des Vol- 
kes handele; de domo 53, 136 : hm- 
betis in commentarOs vestris, C, 
Cassium censorem de signo Öon- 
cordiae dedicando ad ponUfieum 
collegium retuHsse eique M. Aemi- 
lium pontificem maximum pro col- 
legio respondisscy nisi cum popuku 
Romanus nominatim praefedaet 
atque eius iussu faeeret, non vi' 
deri eam posse rede dedioari. 

M. T,] d. i. Marco TuUio. 

nemo enim dubitabat] Die lex 
Glodia hatte allerdings verordnet, 
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tabat, quin domus nobis eseet adhidicata; cum subito illeiii con- 
tmiem eseendit, quam Appios ei dedit. Nuntiat iam po|Nilo 
pontifices secundum se decrevisse, me autem ti eonari in poa- 
sessionem venire; hortatur, ut se et Appium sequantur et suam 
Libertatem vi defendant. Hie cum etiam illi infirmi partim ad- 
mkrarentur, partim irriderent hominis amentiam, ego statuerem 
iUtte non accedere, nisi cum consules ei senatus consuHo por- 
ticmn Catuli restituendam lecassent, Kai. Octobr. habetur sena- 
tus frequens. Adhibentur omne» pontifices, qui erant senatores; 4 
a quibtts MarceUinus, qui erat cupidissimus mei, sententiam pri- 
mus rogatus quaesivit, quid essent in decernendo secuti. Tum 
M. LucuUus de omnium coliegarum sententia respondit religionis 
ittdices pontifices fuMse, legis senatum esse; se et coUegas suos 
de religione statuisse, in senatu de lege statuturos. Suo quisqne 



dass Giceros Haus coofiscirt würde, 
dass Glodios auf der Baustelle ein 
moBuibeiituni errichten sollte und 
dass es ihm erlaubt sein sollte sei- 
nen Namen darauf zu setzen; de 
domo. 20. Aber eine Bestimmung, 
die ilin bevollmächtigte den Platz 
den Göttern zu weihen, hatte er 
vergessen ins Gesetz aufzunehmen, 
und gerade hierauf kam es an, da 
eine alte lex Papiria verbot iniusm 
pMi$ aedeif terram, aram cons»- 
erari. S. de domo 49, t27. 

in contionem e$cendit] Contio- 
nem aUeui dare heisst einem die 
Erlaubniss geben zum Volke 
zureden, in oonUonem escendsre 
auf die Rednerbühne stei- 
gen, um eine Rede zu halten. 
Gellius Noct. Att. XVIU, 7, 5 : mint 
autem paulo post Favorino Hbrum, 
quem promisertU (FerrH, opinw, 
Flacci erat), in quo scripta ad 
koe genus quaestionis pertinentia 
kaee fuerunt: senatum dici et 
pro loeo et pro homtnibus, civi^ 
tatem et pro loeo et oppido et 
pro iure quoque omnium et pro 
kominum muUitudine , iribue 
quoque et deeurias dici et pro 
loeo et pro iure et pro kominibus, 
contionem autem tria signifi- 
eare: loeum euggestumpie, unde 
verba fiereni ; item eignifi-' 



care coetum populi adsistentis^ 
item orationem iptam, quae ad 
populum diceretur, 

etiam illi infirmi] sogar die dir 
wohl bekannten Schwankenden, Un- 
zuverlässigen, geschweige denn un- 
sere Freunde. So wird infirmi ge- 
braucht bei Caesar bell. civ. I, 3: 
quorum vocibus et eoneursu ter- 
rentur infirmiores, 

portieum CatuH] Diesen an Gi- 
ceros Haus stossenden Porticus hatte 
Glodius mit zu seinem Tempel der 
libertas hinzugenommen. Vgl. Gic 
de domo 38, t02: hane vero, pon- 
tifieee, labem turpitudinis et in- 
constanOae poterit populi Romani 
dignitas sustinere vivo senatu, vo- 
bis prindpibus pubUd consiUi, ui 
domus M. TuÜU Ciceronis cum 
domo FulvH Flaeei ad memoriam 
poenae pubUee eonstitutae con- 
iuncta esse videatur? M. FlaoeuSj 
quia cum C. Graeeho contra sah 
lutem rei pubUeae feeerat, ex se- 
natus sefäentia est interfeetus f. 
eitis domus eversa et publieata est, 
in qua portieum post aliquante Q, 
CatulusdemanubOs Cimbrieisfeoit, 

4. sententiam primus rogatus] 
Gn. Gornelius Lentulus MareeUinu» 
war einer der consules designati, und 
diese wurden im Senat zuerstgefragt. 

de religione statuisse] Die Prie- 
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tum loco sententiam rogatus multa secundum causam nostram 
disputavit. Cum ad Glodium ventum est, cupiit diem consu- 
mere, neque ei iinis est factus; sed tarnen, cum horas tres fere 
dixisset, odio et strepitu senatus coactus est aliquando perorare. 
Cum fieret senatus consultum in sententiam Harcellini, omnibus 
praeter unum assentientibus, Serranus intercessit. De interces- 
sione statim ambo consules referre coeperunt. Cum sententiae 
gravissimae dicerentur: senatui placere mihi domum restitoi, 
porticum Catuli locari, auctoritatem ordinis ab omnibus magistra- 
tibus defendi; si quae vis esset facta, senatum existimaturum 
eius opera factum esse, qui senatus consulto intercessisset; Ser- 
ranus pertimuit et Cornicinus ad suam veterem fabulam rediit : 
abiecta toga se ad generi pedes abiecit. Ule noctem sibi postu- 
lavit; non concedebant; reminiscebantur enim Kai. lanuar. Vix 
5 tandem illi de mea voluntate concessum est. Postridie senatus 
consultum factum est id, quod ad te misi. Deinde consules por- 



ster hatten erklärt, es fände kein 
religiöses Bedenken Statt, wenn Glo- 
dius den Auftrag vom Volke nicht 
erhalten hätte ; ob dies aber der Fall 
war, dies zu entscheiden war Sache 
des Senats. 

diem consumere] Diem dicendo 
consumere oder eximere, diuiius 
dicere war ein gewöhnliches Mittel 
eine Beschlussnahme zu hindern, 
denn mit Sonnenuntergang musste 
die Senatssitzung aufgehoben wer- 
den. 

Cornicinus] Gn. Oppius Cornici- 
nus (Gic. cum pop. grat. egit 5, 12), 
der Schwiegervater des Tribunen 
Sex. Atilius Serranus Gavianus. 

nie noctem] Ganz ebenso hatten 
es die beiden gemacht, als am 1. Ja- 
nuar über Giceros Zurückberufung 
ohne Erfolg berathschlagt wurde. 
Deshalb und weil ein Fussfall des 
Schwiegervaters vor dem Schwie- 
gersohn in einer solchen Sache et- 
was lächerlich war, nennt Gicero 
4as Verfahren des Gornicinus eine 
alte Gomödie. Vgl. pro Sestio 34, 
74: cum omnes certaUm de mea 
Salute dixissent fieretque sine ulla 
varietate discessio, surrexit, ut 
scitis, Atilius hie Gavianus, nee 
ausus est, cum esset emptus, inter- 



cedere; noctem sibi ad deUberam" 
dum posttilavit Clamor senatus, 
querellae, preces, socer ad pedes 
abiectus. Ille se affirmare postero 
die moram nullam esse faciurum. 
Creditum est, discessum est, IIU 
interea deliberatori merces longa 
interposita nocte duplicata est, 
Consecuti dies pauci omnino la- 
nuario mense, per quos senatum 
haberi ticer et; sed tarnen actum 
nilul ?iisi de me. 

Fix tandem] kaum zuletzt, 
endlich, wo es kaum noch zu er* 
warten war, wie ad fam. III, 9, 1 : 
vix tandem legi Htteras dignas Ap- 
pio Claudio. Uebngens ist der Text 
an dieser Stelle nicht sicher; de 
harusp. respons. 7 berichtet Gicero, 
dass der Senatsbeschluss noch an 
demselben Tage gefasst sei. 

5. senatus consultum] de har. 
resp. 7, 13: postero die frequenÜs- 
simus senatus te consule designato^ 
Lentule, sententiae principe, P. 
Lentulo et Q, Metello consuUbus 
referentibus statuit, cum omnes 
pontifices, qui erant huhu ordi- 
nis^ adessent cumque alii, qui ho- 
noribus populi Romani anieeede- 
bant, multa de coUegiiiudicio verba 
fecissent omnesque iidem scribendo 
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ticum Catuli restituendam locarunl; illam porticum redemptores 
statim sunt demoliti libentissimis omnibus. Nobis superficiem 
aediura consules de consilii seDtentia aestimarunt HS vieles , ce- 
tera yalde illiberaliter, Tusculanam villam quingentis milibus, 
Fonnianum HS ducentis quinquaginta milibus. Quae aestimatio 
non modo vehementer ab optimo quoque, sed etiam a plebe re- 
prehenditnr. Dices, quid igitur causaefuit? Dicunt illi quidem 
pudorem meum, quod neque negarim neque vehementius postu- 
larim. Sed non est id ; nam hoc quidem etiam profuisset. Verum 
iidem, mi T. Pomponi, iidem, inquam, iili, quos ne tu quidem 
ignoras, qui mihi pinnas inciderant, noluut easdem renasci. Sed, 
ut spero, lam renascuntur. Tu modo ad nos veni; quod vereor 
ne tardius interventu Varronis tui nostrique facias. 

Quoniam acta quae sint habes, de reliqua nostra cogitatione 6 
cognosce. Ego me a Pompeio legari ita sum passus, ut nulla 
re impedirer. Quod nisi vellem mihi esset integrum, ut, si co- 



adessent, domum meam iudicio pon- 
Ufieum religione liberatam videri. 

pertieum Catuli] welchen Glo- 
bus mit dem von ihm auf Giceros 
Grandstück erbauten Porticus zu 
einem vereinigt und deshalb wenig- 
stens theilweise zerstört hatte. 

superficiem aedium] Superficies 
ist alles mit der Oberflache eines 
Grundstücks Verbundene, Haus, Bäu- 
me u. s. w. Aedium der Genitivus 
definitivus, wie arbor fici. Gaes. 
b. Gall. ni, 10 : iniuriae retentorum 
equitwn, das Unrecht, welches in 
der Zurückhaltung der Ritter be- 
stand. 

interventu f^arronw] Wahrschein- 
lich hatte Varro den Atticus in Epi- 
ms besucht. 

6. ego me a Pompeio legari] Die 
legati wurden vom Senat ernannt, 
aber man nahm dabei auf die Wün- 
sche der Proconsuln Rücksicht, und 
manchmal, wenn dem Prooonsul 
eine ausserordentliche Machtvoll- 
kommenheit durch ein Gesetz ge- 
geben wurde, wie Gaesar durch die 
lex Vatinia und Piso durch die lex 
Clodia, war darin auch das Recht 
inbegriffen, die Legaten selbststan- 
dig zu ernennen. Daher die Re- 
densarten aHquis aliquem sibi- le- 



gal oder aliquis alicui legationem 
defert, neben pro Lig. 7, 20 : Liga- 
rium senatus idem legaverat; ad 
Att. IV, 15, 9: cum Caesari legarat 
j4ppius consuL Ist die Person, wel- 
cher einer als Legat beigegeben 
wird, zugleich die, welche ihn er- 
wählt, so kann sie im Nominativ 
oder beim Passiv im Ablativ mit 
a stehen, wie hier und ad Att. XIV, 
13,4: cum consilium cepi legari 
ab Caesare. 

Quod nisi vellem] Quod nisi^^ 
nisi. Wenn ich nicht freie Hand 
behalten wollte mich um die Gen- 
sur zu bewerben, so hätte ich wohl 
eine legatio votiva, d. i. eine le- 
gatio libera, um den Göttern die 
Gelübde zu erfüllen, übernommen, 
und zwar beinahe nach jedem be- 
liebigen Tempel ; denn das war dem 
zwischen uns verabredeten Plane 
und meiner Lage angemessen. In 
dessen ich wollte Rom jetzt noch 
nicht verlassen und doch auch es 
verlassen können, wenn es mir be- 
liebte. Hierfür war Pompeius An- 
trag sehr bequem. Vergl. ad Att. 
n, 18, 3: a Caesare valde invitor 
in legationem illam ^ sibi ut sim 
legatus: atque etiam libera lega- 
tio voll causa datur, Sed haec 
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mitia censorum proximi consules haberent, petere possem, 
Yotivam legationem sumpsissem prope omnium fanonim, liie#- 
min : sie enim nostrae rationes^ utilitates meae posiulabant Sed 
Yoloi meam potestatem esse vel petendi vel ineunte aestate 
exeundi, et interea me esse in oculis civium de me optime meri- 
7 torum non alienum putavi. Ac forensium quidem rerum baee 
nostra consilia sunt, domesticarum autem valde impedita. Domus 
aedificatur. Scis quo sumptu, qua molestia reficiatur Formianum, 
quod ego nee relinquere possum nee videre. Tusculanum pro* 
seripsi; suburbano non facik careo. Amiconim benignilas 
exbausta est in ea re , quae nihil babuit praeter dedecus, quod 
sensisti tu absens et praesentes , quorum studiis ego et copiis, 
si esset per meos defensores licitum , facile essem omnia conse- 
cutus. Quo in genere nunc vehementer laboratur. Cetera, 
quae me sollicitant, (xvartxmBQa sunt. Amamur a fratre et a 
filia. Te exspectamus. 



et praendii apud pudorem Pul- 
chelH non habet satü et a fra- 
tris adveniu me ablegat; illa et 
munitior est et non impedit^ quo- 
mmiu adstm, cum velim. 

petere possem, — sumpsissem] 
nach Meutzner statt peterem, pos- 
sem — sumpsisse der ersten Auf- 
lage, weil diese Lesart schwerfal- 
lig ist und ein Pleonasmus wie 
passem nach integrum esset nicht 
selten vorkommt. Sumere wie Gic. 
pro Flacco 34, 86: an legationes 
sumere liberas .... rectum est; 
ad fam. XVI, 11, 3: Italiae regio- 
nes discriptae sunt, quam quis- 
que tueretur. Nos Capuam sum- 
psimus; Hör. carm. lU, 2, 19 : nee sur 
mit out ponit secures arbitrio po- 
pularis aurae. Die Worte prope 
omnium fanorum^ lucorum und 
nachher utilitates meae scheinen 
Interpolationen zu sein. 

7. nee relinquere] Cicero kann 
das Gut nicht aufgeben, weil er es 
zu lieb hat, und es picht sehen, 
weil es in so traurigem Zustande ist. 

suburbano] obgleich ich dieses 
bei der Stadt gelegene Landgut 
nicht gut entbehren kann. Cicero 
hat auch das Tusculanum bis an 
seinen Tod behalten. 



quod sensisti] Cicero war geno- 
thigt gewesen, während der Ver- 
bannung die Unterstatzung seiner 
Freunde für sich und seine Familie 
sehr stark in Anspruch zu Befameiu 
Auch war seine Rückberufung nv 
dadurch durchgesetzt worden, dass 
der Tribun Milo Gladiatorenbanden 
den Ciodianischen entgegenstellte, 
und auch diese Kosten trugen Gl- 
ceros Freunde, unter ihnen Atticus. 
S. I, 17, 3. Das Ergebniss dieser 
Bemühungen und Opfer war nicht 
befriedigend gewesen. Darauf be- 
zieht sich, was er hier schreibt: 
das hast du empfunden, und das 
haben auch meine hier gegenwär- 
tigen Freunde empfunden; denn ihr 
habt euch redlich bemüht, eine gün- 
stigere Abschätzung meines Scha- 
dens zu erlangen, und es wäre auch 
gelungen, wenn Pompeius und die 
andern, die meine Beschützer sein 
wollen, es zugegeben hätten. So 
sind meine Freunde jetzt erschöpft 
und entmuthigt. 

fivtfrtxatreQa] wahrscheinlich ein 
Zerwfirfniss mit seiner Gemahlin 
Terentia. Damals ist das Zerwüif- 
niss beigelegt worden. Im Jahre 
46 hat er sich von der Terentia ge^ 
schieden. 
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EPISTOLA I. 

(AP FAM. V, 12.) 

M. CICERO S. D. L. LUCCEIO 0- F. 

Coram me tecum eadem haec agere saepe cönantem deter- 1 
ruit pudor quidam paene subrusticus; quae nunc expromam 
absens audacius, epistola enim non erubescit. Ardeo cupiditate 
incredibili ueque, ut ego arbitror, reprehendenda, nomen ut 
nostrum scriptis illustretur et celebretur tuis. Quod etsi mihi 
saepe ostendisti te esse facturum, tarnen ignoscas velim huic festi* 
nationi meae. Genus enim scriptorum tuorum etsi erat semper 
a me vehementer exspectatum, tamen vicit opinionem meam 
meque ita vel cepit vel incendit, ut cuperem quam celerrime res 
nostras monimentis commendari tuis. Neque enim me solum 
commemoratio posteritatis ac spes quaedam immortalitatis rapit, 
sed etiam ilia cupiditas, ut vel auctoritate testimonii tui vel in- 
diclo benevolentiae vel suavitate ingenii vivi perfruamur. Neque 2 



Epistola I. L.Lucceius,ein Fr«und 
des Cicero, hatte sich für das Jahr 
59 mit Caesar gegen Bibulus erfolg- 
los um das Consulat beworben ; er 
beschäftigte sich dann mit der Ab- 
fassung einer Geschichte seiner Zeit 
und hatte im März 56, in welcher 
Zeit dieser Brief geschrieben ist, 
die Geschichte des Marsischen und 
des SuUanischen Krieges beinahe 
vollendet. Im Burgerkriege war er 
auf Seiten des Pompeius und er- 
hielt von Caesar Verzeihung. Ci- 
ceros Bitte scheint er nicht erfällt 
zu haben. Ueber den Brief schreibt 
Cicero an Atticus lY, 6, 4: episto- 
lam, Lucceio nunc quam min, qua 
meas res ut scribat roffo, fac, ut 
ab eo sumas (valde bella est), eum- 
que ut approperet adhorteris et, 
quod mihi se ita facturum rescri- 



psit, agas gratias, 

1. tamen ignoscas] Obgleich mir 
dein Versprechen genügen sollte, 
so wünschte ich doch, du hättest 
Nachsicht mit meiner Ungeduld, d. i. 
du gäbest ihr nach, du befriedig- 
test sie. Ignoscere = indulgere^ 
wie Vell. II, 30 : familiäre est ho- 
minibus omnia sibi ignoscere, ni- 
hil atiis remittercf ad Att. XIII, 33, 
4: te in via confici minime volo. 
Quin etiam Dionysio ignosco ; XII, 
26; 1 : tuis occupaUonibus ispiosco. 

commemoratio posteritatis] Die 
Nachwelt wird von mir sprechen, 
weil sie dein Buch lesen wird. Ge- 
wöhnlich steht bei commemoratio 
ein Genit. obiectivus ; wie hier pro 
Plancio 40, 95 : nihil est, quod mi- 
nus mea commemoratione celebra- 
tum siL 
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tarnen, haec cum scribebam, eram nescius, quantis oneribus 
premerere susceptarum renim et iam institutarum; sed quia 
videbam Italici belli et civilis historiam iam a te paene esse per- 
fectam, dixeras autem mihi te reliquas res ordiri, deesse mihi 
nolui, quin te admonerem, ut cogitares, coniunctene malles cum 
reliquis rebus nostra contexere an, ut multi Graeci fecerunt, 
Callisthenes Phoceum bellum, Timaeus Pyrrhi, Polybius Numan- 
tinum, qui omnes a perpetuis suis historiis ea, quae dixi, beUa 



2. coniunctene malles — conte- 
xere, an seiungeres] Mala 

hat einmal den Infinitiv, das andere 
Mal den bloMen Goqjunctiv. Ein 
ähnlicher Wechsel der Gonstruction 
desselben Wortes findet sich auch 
bei Caesar b. Gall. ü, 10, 4 : consti- 
tuerunt Optimum esse domumsuam 
quemque reverti et — undique 
convenirent; b. civ. DI, 83, 3 : pla- 
cere sihi hello confecto temas to- 

bellas dari ad iudicandum iis , 

sententiasque de singulis ferrent. 
Statt der 0oppel£rage hätte auch 
eine einfache Frage mit qtMm nach 
malles stehen können ohne we- 
sentliche Veränderung des Sinnes. 
Vgl. ad fam. lY, 7, 4 : eogitandum 
HH tarnen esiet, Romaene et domi 
tuae, cuieuimodi res esset, an My- 
Ulenis aut Rhodi malles vivere, 
Sed cum ita late pateat eius po- 
testas, quem veremur, ut terra-' 
rum orbem eomplexa sit, nonne 
mavis sine periculo tuae domi esse 
quam cum periculo aUenaef ad 
Att. XIV, 13, 1 : quaeris, utrum ma^ 
gis tumuHs prospectuque an am- 
bulatione delecter; pro Plancio 8, 
19 : tttrum magis favere putas AH- 
nates an Tusculanos suis? 

ut mnUi Graeci fecerunt] Aus 
dem allgemeinen Worte fecerunt 
ist für die folgenden Aeeusative 
Pkoceum bellum u. s. w. das Ver- 
bum scripserunt zu entnehmen und 
ut zu wiederholen. 

Callisthenes] der bekannte Be- 
gleiter Alexanders des Grossen, der 
wegen seiner Freimüthigkeit mit 
dem Könige zerfiel und endlich hin- 



gerichtet wurde, schrieb 'EXlrjvutd, 
welche in 10 Bachern die Zeit von 
387 bis 357 umfassten, und dane- 
ben eine Schrift 7ta(fl rov U^ov no- 
Xd/wv, Die Handschriften haben 
Troicum bellum,' aber von einem 
solchen Werke des Gallisthenes wia- 
sen wir nichts, auch würde 8i<^ 
davon nicht sagen lassen, er habe 
diesen Stoff getrennt a oerpeMs 
historiis behandelt; desnalb hat 
Westermann Phocicum beUum t- 
mendirt 

Timaeus] aus Tauromenium in 
Sicilien, gestorben um 256, schrieb 
eine Geschichte SiciKens von der 
ältesten Zeit bis zum ersten Ptai» 
sehen Krieg und daneben ein be* 
sonderes Werk über die Krieg siügc 
des Pyrrhus. 

Polybius] aus Me^lopolU, der 
Freund des Scipio Africanns minor,^ 
schrieb eine^ Universalgeschichte, 
eine xa&oiixfj xal xo^vff toxo^ia^ in 
40 Büchern, von denen wir noch 
die 5 ersten Bücher und die übri- 
gen stückweise besitzen. Sie reidit 
von dem ersten Punischea Krief 
bis zur Schlacht bei Pydna. Daw 
Polybius ein Werk über den N«- 
mantinischen Krieg geschrieben hat, 
wissen wir nur aus dieser Stelle. 

a j9er|»0tot>] f r 1 1 a u f e n d ; j»«r- 
petua htstoria, nicht unterbrochen 
durch Lücken, so Ovid. Metam. I, 
4: ad mea perpetuum dedueUe 
tempora Carmen,' perpetua oratio^ 
nicht unterbrochen durch die Worte 
anderer, entgegengesetzt der aUer- 
caüof Uv. lY, ßjXires a perpetuis 
orationibus in aUereaHonemverUU 
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separavenint, tu quoque item civilem coniurationem ab bestili- 
bi» externisque bellis seiungeres. Equid^n ad nostram laudem 
Bon multiun video interesse; sed ad properationem meam quid- 
idm interest non te exepectare, dum ad locom tenias , ac statim 
causam iUam totam et tempus arripere. Et simul, si uno in 
argumento unaque in persona mens tua tota Tersabitur, cerno 
ian animo, quanto omnia uberiora atque ornatiora futura sint. 
Neqne tamen ignoro, quam impudenter faciam, qui primum tibi 
tantum «neris imponam, — potest enim mihi denegare occupatio 
t«a, — deinde etiam ut ornes me postulem. Quid , si illa tibi 
non tanto opere Tidentur ornanda? Sed tamen, qui semel vere- 3 
cundiae fines transierit, eum bene et naviter oportet esse impu- 
dentem. Itaque te plane etiam atque etiam rogo , ut et ornes ea 
vehementius etiam, quam fortasse sentis , et in eo leges historiae 
neglegas gratiamque illam, de qua suavissime quodam in prooe- 
mio scripsisti, a qua te flecti non magis potuisse demonstras 
iftidm Herculem Xenophdntium illum a voluptate, eam, si me 
tibi vehementius commendablt, ne aspernere amorique nostro 
plusculum etiam, quam concedet veritas, lai^iare. Quodsi te 
adducemus, ut hoc suscipias, erit, ut mihi^ersuadeo, materies 
di^a facultate et eopia tua. 

A prindpio enim coniurationis usque ad reditum nostrum 4 
videtur mihi modicum quoddam corpus confici posse, in quo et 
illa poteris uti civilium commutationum scientia vel in explican- 
dis causis rerum novarum vel in remediis incommodorum , cum 
et reprehendes ea, quae vituperanda duces, et, quae placebunt, 
exponendis rationibus comprobabis, et, si liberius, ut consuesti, 
agendum putabis, multorum in nos perfidiam, insidias, proditio- 
nem notabis. Multam etiam casus nostri varietatem tibi in scri- 



ad loeum] an die gehörige Stelle, 
wie loeo und in loco; ad fam. IX, 
tft, 4: Oenomao tuo nihil utor, etsi 
postdiU looo vernts Aceianos ; XI, 
16, 1 : epistolae offendunt non loco 

ae statim] Einem negativen Satze 
wird häufig ein Gegensatz durch 
ae, que, et, auch ae potitis ange- 
ffigt, wo wir sondern, sondern 
vielmehr sagen. 

3. quam fortasse sentis] sentis, 
cammendabit, concedet Indicative 
in Zwischensätzen der indirecten 
Rede^ wo in der Regel der Gon- 
junctiv steht. 



a qua] gratia personificirt, wie 
nachher valuptas, 

Herculem Xenophontitim] Her- 
cules am Scheidewege bei Xenoph. 
Memor. II, 1, 21. Vgl. Cic. de od 
1,32. 

eam] Epanalepsis, wie ad fam. 
Xni, 57, 2: illud, quod tecum et 
coram et per litteras diligentissime 
egi, id te nunc etiam atque etiam 
rogo; Vn, 26, 2: lex sumptuaria, 
quae videtur Xironjra attuUsse, 
ea mihi "fhaudi fuit; in Gatil. II, 
12, 27 : nunc illos, qui in urbe re- 

mansertmt, monitos eos 

etiam atque etiam volo. 
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bendo suppeditabunt plenam cuiusdam Toluptatis, quae vdie- 
menter animos hominum in legendo tuo scripto retinere possit. 
Nihil est eniiu aptius ad delectationem lectoris quam tempomm 
varietates fortunaeque vicissitudiues. Quae etsi nobis optabiks 
in experiendo non fuerunt, in legendo tarnen erunt iucundae; 
5 habet enim praeteriti doloris secura recordatio delectationem. Ce- 
teris vero nulla perfunctis propria molestia, casus autem alienos 
sine ullo dolore intuentibus etiam ipsa misericordia est iucunda. 
Quem enim nostrum ille moriens apud Hantineam Epaminondas 
non cum quadam miseratione delectat? qui tum denique sibi 
avelli iubet spiculum , posteaquam ei percontanti dictum est cli- 
peum esse salvum, ut etiam in vulneris dolore aequo animo cum 
laude moreretur. Cuius Studium in legendo non erectum The- 
mistocli fuga redituque retinetur? Etenim ordo ipse annaliam 
mediocriter nos retinet quasi enumeratione fastorum; at Yiri 



5. ille moriens] ille, der be- 
kannte, der berühmte oder be- 
rüchtigte. 

cum laude] aequo animo ablat. 
absol.; constr. ut cum laude mo- 
reretuPf etiam in v. d. aequo ani- 
mo. 

redituque] Themistocles ist im 
Exil gestorben, wie einige erzäh- 
len, freiwillig, um nicht den Per- 
sern zur Unterjochung Griechen- 
lands helfen zu müssen, und ist 
dann heimlich in Attica begraben 
worden. Entweder ist hier also 
interitu zu lesen oder reditu ist 
von der Zurückbringung des Leich- 
nams zu verstehen; -denn an einen 
Gedächtnissfehler des Cicero ist 
nicht zu denken, da er den Tod 
des Themistocles oft erwähnt : Brut. 
1 1,43; ad Att.IX, 10,3 ; Lael. 12, 42. 

Etenim ordo ipse] etenim in der 
Occupatio. Man wende nicht ein, 
die Erweiterung unserer geschicht- 
lichen Kenntnisse sei das Ergötzen- 
de; denn die Folge der Begeben- 
heiten an sich fesselt nur wenig; 
wohl aber u. s. w. Ordo annalium, 
die Reihenfolge der Begebenheiten 
in den Annalen, d. i. wie die An- 
nalen sie geben, wie Brut. 4, 15: 
explicare ordines temporum, die 
Begebenheiten chronologisch ord- 



nen, d. i. die Folge der Begeben- 
heiten angeben, wie sie durch die 
Zeit bedingt ist. 

quasi enumeratione fastorum] 
Der Name /o^fo' bezeichnet ursprüng- 
lich Spruch- oder Gerichtstage, im 
Gegensatz von dies nefasH; dann 
nicht bloss den Kalender, in dem 
diese Tage verzeichnet waren, son- 
dern auch die Liste der Magistrate, 
nach denen die Jahre benannt wur- 
den. Diesen Zeittafeln waren kurze 
historische Notizen beigefügt. Der 
Sinn unserer Stelle ist also : • die 
blosse Folge der Begebenheiten in 
den Annalen kann durch die fasten- 
artige Aufzählung nur wenig fes- 
seln. 

viri saepe] Zwei zusammenge- 
hörige Satzglieder werden oft durch 
Einschiebuug eines Wortes von ein- 
ander getrennt, theils um sie her- 
vorzuheben, theils des Rhythmus 
wegen ; z. B. Brut 2, 8 : cum ipsa 
oratio iam nostra canesceret; de 
orat. II, 48, 199 : etsi omnes moiestae 
semper seditiones fuissent; ad Att. 
1, 14, 1 : ut huic vix tantulae epi- 
stolae tempus habuerim ; ad Att. 
1, 17, 4 : irritabiles animos esse o- 

Stimorum saepe hominum^ de off. 
, 6, 20 : bene meritorum saepe ei- 
vium expulsiones; Tac. Ann. I V, 32 : 
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saepe excellentis ancipites variique casus habent admirationem, 
exspectationem , laetitiam , molestiam , spem , timorem ; si vero 
exitu DOtabili concluduntur« expletur animus iucundissima lec- 
tionis voluptate. 

Quo mihi acciderit optatius, si in hac sententia fueris , ut a 6 
continentibus tuis scriptis, in quibus perpetuam rerum gestarum 
historiam complecteris, secernas haue quasi fabulam rerum even- 
torumque nostrorum; habet enim varios actus mutationesque et 
consiliorum et temporum. Ac non vereor, ne assentatiuncula 
quadam aucupari tuam gratiam videar, cum hoc demonstrem, me 
a te potissimum ornari celebrarique velle. Neque enim tu is es, 
qui quid sis nescias, et qui non eos magis, qui te non admiren- 
tur, invidos, quam eos, qui laudent, asseutatores arbitrere ; fieque 
autem ego sum ita demens , ut me sempiternae gloriae per eum 
commendari velim , qui non ipse quoque in me commendando 
propriam ingenii gloriam consequatur. Neque enim Alexander 7 
ille gratiae causa ab Apelie potissimum pingi et a Lysippo fingi 
volebat, sed quod illorum artem cum ipsis tum etiam sibi gloriae 
fore putabat. Atque Uli artifices corporis simulacra ignotis nota 



magnarum saepe rerum moius ori- 
uniur. 

%,mutaHonesqtie] hinzugefügt zur 
Erläuterung der vorangegangenen 
Metapher; consiliorum entspricht 
dem rerum, temporum dem even- 
torum, 

quid sis] Das Neutrum quid, wie 
ad Af t. IV, 2, 2 : si umquam in di- 
cendo fuimus aliquid; III, 15, 2 : 
desidero enim non mea solum ne- 
que meos, sed me ipsum. Quid enim 
sum ? 1, 1 9, 4 : ille alier ita nihil est, 

non eos magis] Du bist vollkom- 
men hn Klaren darüber, was du 
leistest, und hältst eher die, welche 
dich nicht bewundern, für Neider, 
als die, welche dich loben, für 
Schmeichler. 

neque autem ego] Ich fürchte 
nicht, dass du meine Bitte so aus- 
legen wirst, als wollte ich durch 
eine Schmeichelei deine Gunst er- 
werben. Denn einestheils weisst 
du recht gut, was du leistest; mein 
Wunsch kann dir also nicht als 
Schmeichelei erscheinen. Andem- 
theils kann ich unmöglich wün- 

Glceros Briefe I. 4. Aufl. 



sehen, dass meine Thaten der Nach- 
welt vorgeführt werden von einem, 
der dabei nicht auch sich Ruhm er- 
werben würde, d. i. der nicht die 
nöthigen Fähigkeilen dazu hat; mein 
Wunsch muss also aufrichtig sein. 
7. ab Apelie] Apelles, der grösste 
Maler des Alter thums, Zeilgenosse 
Alexanders, den er überlebte. Ly- 
sippus aus Sicyon, ein berühmter 
Bildhauer. Vgl.Horat. ep. II, 1, 239 : 
Edicto vetuit, ne quis se praeter 

Apellen 
Pingeret aut aUus Lysippo duce- 

ret aera 
Fortis Alexandri voltum simu- 

lantia, 
ignotis] Ignotus wie notus ha- 
ben zuweilen active Bedeutung, wie 
umgekehrt ignarus zuweilen pas- 
sive ; z. B. Nep. Ages. 8, 1 : atque 
ignoti, fadem eius cum intueren- 
tur, contemnebant; in Verr.1,7, 19: 
putabam non solum notis sed etiam 
ignotis probatam meam fidem esse ; 
Sali. lug. 18, 6: mare magnum et 
ignara lingua commercia prohi- 
bebant. 
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faciebant, quae vel si nulla sint, nihilo sint tarnen obscuriores 
clari viri. Nee minus est Spartiates Agesilaus ille perbibendus, 
qui neque pictam neque fictam imaginem suam passus est esse^ 
quam qui in eo genere laborarunt; unus enim Xenopbontis libel- 
lus in eo rege laudando facile omnes imagines omnium statuas- 
que superavit. Atque hoc praestantius mihi fuerit et ad laeti- 
tiam animi et ad memoriae dignitatem , si in tua scripta perve- 
nero, quam si in ceterorum, quod non ingenium mihi solum 
suppeditatum fuerit tuum, sicut Timoleonti a Timaeo aut ab 
Herodoto ThemistocU, sed etiam auctoritas clarissimi et spectatis- 
simi viri et in rei publicae maximis gravissimisquc causis cogniti 
atque in primis probati; ut mihi non solum pracconium, quod, 
cum in Sigeum venisset, Alexander ab Homero Achilli tributum 
esse dixit, sed etiam grave testimonium impertitum clari hominis 
magnique videatur. Placet enim Hector ille mihi Naevianus, qui 
non tantum 4audari' se laetatur, sed addit etiam 'a laudato yiro.' 
8 Quod si a te non impetro, hoc est, si quae te res impedierit, 



Nee minus est] schliesst sich an 
den eben geäusserten Gedanken an: 
wie denn Agesilaus nicht weniger 
zu rühmen ist. Perhibere für sa- 
gen, erwähnen, mit der Neben- 
bedeutung des Rühmlichen, kommt 
fast nur bei Dichtern vor; bei Ci- 
cero ausser an dieser Stelle noch 
Tusc. 1, 12, 28 : Tyndaridae fratres 
victoriae populi Romani nuntii 
fuisse perhibentur; de rep. II, 2, 4: 
Romuhis perhibetur et corporis 
viribus et animi ferodtaie tantum 
ceteris praestitisse ; in der Bedeu- 
tung geben, z.B. einen Sachwal- 
ter stellen, ad Att. 1, 1, 4. 

qui in eo genere laborarunt] 
welche es sich angelegen sein Hes- 
sen durch Bilder und Statuen ge- 
feiert zu werden. 

XenophonOs Hbellus] der noch 
vorhandene }ßyos eis ukyrjaiXaov, 

omnium statuasque] Die beiden 
einander beigeordneten Satzglieder 
sind, wie es zur Hervorhebung der- 
selben oder des Rhythmus wegen 
oft geschieht, durch ein Wort ge- 
schieden, das ihnen beiden angehört ; 
wie pro Archia 4, 7 : data est dvi- 
tas Silvani lege et Carbonis; div. 



in Gaec. 15, 47 : usu forensi atque 
exercitatione ; Gic. de off. 1,5, 17: 
ut et societas hominum coniuneUo- 
que servetur ; Phil. VJII, 1 0, 28 : sen- 
tentias nostras in codicilhs et om- 
nia verba referebat; ad Att. IV, 
16, 10: fratrem mecum et te si 
habebo, 

non ingenium mihi sohum] Lac- 
ceius war nicht nur ein geistvoller 
Schriftsteller, wie Timaeus und He- 
rodot, sondern auch ein angesehe- 
ner Staatsmann. Also konnte seine 
Zustimmung zu Giceros Führung 
des Gonsulats diesem sehr erwünscht 
sein, oder Gicero konnte doch ans 
Höflichkeit vorgeben, dass ihm sehr 
viel daran läge. 

cum in Sigeum] ein Vorgebirge 
in Kleinasien. Gic. pro Aroh. 10, 
24: Alexander, cum in Sigoo ad 
AchilUs tumuhim adstitisset, for- 
tunate, inquit, adolescens, qui iuae 
virtutis Homerum praeconem in- 
veneris! Et vere; nam nisi iHas 
illa exstitisset, idetfi tumulus, qui 
corpus eius contexerat, nomen 
etiam obruisset. 

Hector ille] S. zu II, 20, 1. 
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— neque enim fas esse arbitror quicquam me rogantem abs te 
non impetrare, — cogar fortasse facere, quod nonnulli saepe re- 
prehendunt: scribam ipse de me, multonim tarnen exemplo et 
clarorum yirorum. Sed, quod te non fugit, haec sunt in hoc 
genere vitia: et verecundius ipsi de sese scribant necesse est, si 
quid est laudandum, et praetereant, si quid reprehendendum est. 
Accedit etiam, ut minor sit fides, minor auctoritas, multi denique 
reprehendant et dicant verecundiores esse praecones ludorum 
gymnicorum , qui , cum ceteris Coronas imposuerint victoribus 
eorumque nomina magna voce pronuntiarint , cum ipsi ante lu- 
dorum missionem Corona donentur, alium praeconem adhibeant, 
ne sua voce se ipsi victores esse praedicent. Haec nos vitare 9 
cupimus et, si recipis causam nostram, vitabimus ; idque ut facias 
rogamus. Ac ne forte mirere, cur, cum mihi saepe ostenderis 
te accuratissime nostrorum temporum consilia atque eventus lit- 
teris mandaturum, a te id nunc tanto opere et tam multis verbis 
petamus, illa nos cupiditas incendit , de qua initio scripsi, festi- 
nationis, quod alacres animo sumus, ut et ceteri viventibus nobis 
ex libris tuis nos cognoscant et nosmet ipsi vivi gloriola nostra 
perfruamur. His de rebus quid acturus sis, si tibi non est mole- ^0 
stum, rescribas mihi veh'm. Si enim suscipis causam, conficiam 



8. scribam ipse de me] Im J. 60 
hatte Cicero einen commentarius 
consulatns sui Graece compositns 
(ad Alt. 1, 19, 10) vollendet und auch 
veröffentlicht (ad Att. n, 1, 2 : cura- 
hiSj ut et Atkenis sit et in ceteris 
oppidis Graeciae), Ebenso hatte 
er in diesem Jahre ein Gedicht 
über diesen Gegenstand verfasst, 
das aber im Jahre 54 noch nicht 
herausgegeben war (ad fam. I, 9, 
23). Den lateinischen commentarius 
über sein Gonsulat, den er in je- 
nem Jahre auch in Arbeit hatte 
(ad Att 1, 19, 10), hatte er noch nicht 
vollendet, und nur darauf kann es 
sich beziehen, wenn er jetzt sagt, 
er würde selbst seine Thaten be- 
sehreiben, wenn Lucceius es nicht 
thäte. Die Annahme, Cicero meine 
hier ein nach allen Regeln der hi- 
storischen Kunst gearbeitetes Werk, 
nicht blosse Memoiren, ist nicht zu- 
lässig, weil er wenigstens den grie- 
ehischen commentarius mit auem 



rhetorischen Schmuck reichlich aus- 
gestattet hatte (ad Att. II, 1, 1). 

multorum tarnen exemplo] das 
regierende Wort zwischen den re- 
gierten. Gurt. V, 13, 7: multorum 
aquas torrentium evolvit; V, 28, 
2: prisHnae veneraiio fortunqe; 
Cic. de fin. II, 3, 7 : non suo , sed 
populorum suffragio omnium, S. 
zu § 5 u. 7. Hier kann die Stellung 
auch gewählt sein, um das Zusam- 
mentreffen gleicher Endungen zu 
vermeiden; vgl. Cic. de or. II, 89, 
363: sapienUae laudem et elo- 
quentiae, 

praecones ludorum] Die Herolde 
riefen die Namen der Sieger aus 
und hatten auch einen Wettkampf 
unter sich. 

9. illa nos cupiditas] Nachsatz 
nach ne mit der oft vorkommen- 
den Ellipse: so sage ich, so 
wisse. 

alacres animo] lebhaften Geistes, 

10. Si enim suscipis] ganz so 

7* 
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commentarios rerum omnium; sin autem differs me in tempus 
aliud, coram lecum loquar. Tu interea non cessabis et ea , quae 
habes iustituta, perpolies nosque diliges. 



EPISTOLA II. 

(ad FAM. 1, 7.) 

M. CICERO S. D. P. LENTULO PROCOS. 

1 Legi tuas litteras, quibus ad me scribis gratum tibi esse, 
quod crebro ceriior per me fias de omnibus rebus et meam erga 
te benevoleutiam facile perspicias. Quorum alterum mihi, ut te 
plurimum diligam, facere necesse est, si volo is esse, quem tu 
me esse voluisti; alterum facio libenter, ut quoniam intenrallo 
locorum et temporum diiuucti sumus , per litteras tecum quam 
saepissime colloquar. Quod si rarius fiet, quam tu exspectabis, 
id erit causae, quod non eius geueris meae litterae sunt , ut eas 
audeam temere committere. Quotlens mihi certorum hominum 
potestas erit, quibus recte dem, non praetermittam. 

2 Quod scire vis, qua quisque in te fide sit et voluntate, dif- 
ficile dictu est de singulis. Unum illud audco , quod antea tibi 
saepe significavi, nunc quoque re perspecta et cognita scribefe, 
vehementer quosdam homines et eos maxime , qui te et maxime 
debuerunt et plurimum iuvare potuerunt, invidisse dignitati tuae 
simillimamque in re dissimili tui temporis nunc et nostri quon- 



wie oben § 9 si recipis causam 
nostram. Der Unterschied recipi- 
mus rogatt, stiscipimus ultro ist 
hier, wie auch sonst, nicht beob- 
achtet. 

conficiam commentarios] Cicero 
will dem Lucceius das Material, 
die nöthigen Data, geben. 

non cessabis] du wirst nicht müs- 
sig sein ; Donatus zu Terent. Eun. 
111,1, 15: cessat desidiosus, requi- 
escit defessus. 

Epistola II. P. Cornelius Lentu- 
lus Spinther, der in seinem Con- 
sulat 57 fär Ciceros Zurückberu- 
fung sich so eifrig bemühte, ver- 
waltete nachher als Proconsul die 
Provinz Cilicien. Der Brief kann 
nicht Tor Ende Juli 56 geschrieben 
sein, weil Lentulus dem Cicero be- 



reits zu der am 4. April stattge- 
habten Verlobung Tullias grataurt 
hatte. 

1. quem tu me esse voluisti\ der 
Mann, den du in mir za finden 
dachtest, als du so eifrig meine 
Zurückberufung betriebst. 

intervallo locorum et temporum] 
da wir fern von einander sind und 
uns lange nicht gesehen haben. 

certorum hominum] certi honä- 
nes, Leute, die der Sprechende nicht 
näher bezeichnen will; z.B. adfam. 
1. 2, 3 : perspicio totam rem ittpm 
tarn pridem a ^certis hominikus 
esse coj*ruptam; aber auch xn- 
verlässige Leute; z.B. ad Alt 
V, 21, 6: Q.Folusium, certum ho- 
minemy misi in Cyprum, 

2. similHmamque] Deine Lage 
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dam fuisse rationem ; ut, quos tu rei publicae causa laeseras, pa- 
lam te oppugnarent, quorum auctoritatem, dignitatem volunta- 
temque defenderas, non tarn memores essent virtutis tuae quam 
laudis inimici. Quo quidem tempore , ut perscripsi ad te antea, 
cognovi Hortensium percupidum tui, studiosum Lucullum, ex 
magistratibus autem L. Racilium et fide et animo singulari. Nam 
Dostra propugnatio ac defeusio dignitatis tuae propter magnitu- 
dinem beneficii tui fortasse plerisque ofßcii maiorem auctorita- 
tem habere videatur quam sententiae. Praeterea quidem de con- 3 
sularibus nemiui possum aut studii erga te aut ^)fficii aut amici 
animi esse testis. Etenim Pompeium, qui mecum saepissime non 
solum a me provocatus, sed etiam sua sponte de te communicare 
seiet, scis temporibus illis non saepe in senalu fuisse. Cui qui- 



jetzt und meine einstens sind sehr 
ähnlich, obgleich die Sachen, um 
die es sich handelte, sehr verschie- 
den sind. In wiefern die Lage ähn- 
lich war, gieht Cicero gleich an 
mit ut quos u. s. w. ; worin die 
Unähnlichkeit bestand, sagt er wei- 
ter unten § 8: gaudeo tuam dis- 
nmilem fuisse fortunam ; multum 
enim interest utrum laus immi- 
nuatur an salus deseraiur. Bei 
sich meint er das Exil, bei Len- 
tulus die Zurückführung des Kö- 
nigs von Aegypten. Es war näm- 
lich Ptolomaeus Auletes von sei- 
nem Volke vertrieben worden, und 
Lentolus hatte als Gonsul, weil das 
Geschäft lohnend war, einen Se- 
natsbeschluss ausgewirkt, dass der 
künftige Statthalter von Gilicien 
ihn in sein Reich zurückführen 
sollte. Nachher aber war dieser 
Senatsbeschluss angefochten wor- 
den, weil Pompeius diesen Auf- 
trag zu erhalten wünschte. Man 
nahm zum Yorwand einen Spruch 
der sibyllinischen Bücher, wonach 
Rom Gefahr drohte, wenn ein ver- 
triebener aegyptischer König mit 
Waffengewalt wieder eingesetzt 
würde. Nach mancherlei Vorschlä- 
gen und Verhandlungen kam es 
auch wirklich dahin, dass Ptolo- 
maeus nicht durch Lentulus, son- 
dern im folgenden Jahre durch den 
Proconsul von Syrien, Gabinius, in 



sein Reich zurückgeführt wurde. 

Hortensium] Hortensius, der be- 
rühmte Redner; L. Lucullus, der 
den Krieg mit Mithridates geführt 
hatte und seitdem ein Gegner des 
Pompeius war; L. Racilius, ein 
Volkstribun dieses Jahres. 

Nam nostra] das nam in der 
occupatio, um dem Einwand zuvor- 
zukommen : warum sprichst du nicht 
hiervon ? Also : ich spreche nur von 
diesen, denn u. s. w. ; de Imp. Gn. 
Pomp. 12, 33: an vero ignoratis 
porhitn Caietae . . . . a praedo- 
nibus esse direptum? ex Miseno 

autem eius ipsius liberos 

a praedonibvs esse sublatos? nam 
quid ego Ostiense incommodum 
.... querar? ad Att. V, 20, 8: eas 
(litteras) diligentissime Philogenes 
curavit perferendas, Nam quas 
Laenii pueris scribis datas, non 
acceperam, 

offieii maiorem] Meine Reden für 
dich haben mehr das Gewicht, was 
die gewissenhafte Erfüllung einer 
Verbindlichkeit haben kann, als das 
Gewicht eines wohlerwogenen und 
unparteiischen Gutachtens. Vgl. ad 
fam. I, 1,4: nos in causa auctori- 
tatem eo minorem habemus, quod 
tibi debemus. 

3. de te communicare] wie Gäes. 
bell. civ. ni, 18, 3 : quibuscum com- 
municare de maximis rebus Pom- 
peius consueverat. 
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dem litterae tuae, quas proxime miseras, quod facile intellexerim, 
periucundae fuerunt. Mihi quidem humanitas tua vel summa 
potius sapientia non iucunda solum , sed etiam admirabilis visa 
est. Virum eoim excellentem et tibi tua praestanti iu eum Übe- 
ralitate devinctum, Donnihil suspicantem propter aliquorum opi- 
nionem suae cupiditatis te ab se abalieuatum , illa epistola reti- 
nuisti. Qui mihi cum semper tuae laudi favere visus est, etiam 
ipso suspiciosissimo tempore Caniniano , tum vero lectis tuis lit- 
teris perspectus est a me toto animo de te ac de tuis oruamentis 
4 et commodis co^itare. Quare ea, quae scribam, sie habeto, me 
cum illo re saepe communicata de iUius ad te sententia atque 
auctoritate scribere : Quoniam senatus consultum nullum exstat, 

binden mit perspectus est, sondern 
mit cogitare. Ueber die Wortstel- 
lung vgl. zu I, 4, 4 und Gaes. b. cIt. 
lU, 34, 2-: qiii praesidio misso poir 
Kcerentur earum gentium cimUt- 
tes imperata facturas, 

perspectus est] mit dem Nominat. 
cum Infinit., persönlich construirt,' 
trotzdem es ein zusammengesetztes 
Tempus ist und eine speciellere Art 
des Meinens und Erkennens be- 
zeichnet ; wie ad fam. IX, 2 1, 3 : Afri- 
cano vim attulisse existimatus eit ; 
ad Att. I, 13, 6: nos bene emisse iu- 
dicati sumus; pro Sulla 26, 73 : cu- 
pidior iudicatus est hie fuisse 
quam ceteri, 

4. sie habeto] wie sie sdto, wis- 
se, sei überzeugt; constr. sie 
habeto, me ea u. s. w. , wie pro 
Gael. 2, 3 : hi sie habeant, quaecum- 
que in equite Romano dignitas 
esse possit, eam semper in M, Cae- 
lio habitam esse summam; oder 
wohl auch ea sie habeto, I7teu.8.w. 
wie ad fam. II, 6, 5 : unum hoc sie 
habeto: si a te hanc rem impe- 
traro, me paene plus tibi quam 
ipsi Miloni debiturum, S. zu 1, 
4, 6. 

Quoniam — posse] Wahrschein- 
lich wollte Cicero erst seinen Rath 
in directer Form mittheilen und fiel 
dann in die indirecte Rede. In- 
dessen kommen auch Stellen Tor, 
wo Nebensätze der indirecten Rede, 
auch wenn sie nicht Zusätze des 



summa potius sapientia"] Man 
glaubte nicht ohne Grund, Pom- 
peius suchte für sich den Auftrag 
zu erhalten den Ptolomaeus zurück- 
zuführen. Dennoch hatte Lentulus 
in einem verbindlichen Schreiben 
ihn gebeten seine Sache zu unter- 
stutzen, und so, wie Gicero zu glau- 
ben vorgiebt, sich dessen Wohl- 
wollen bewahrt. 

liberalitate] Durch Unterstützung 
des Gonsuls Lentulus hatte Pom- 
peius im vorigen Jahre die Ober- 
aufsicht über die Getreidezufuhr 
mit ausgedehnter Vollmacht erhal- 
ten. 

aliquorum opinionem suae cupi- 
ditatis] die Meinung einiger, dass 
er selbst den Ptolomaeus zurück- 
zuführen wünsche ; ad Att. Yü, 2, 5 : 
de opinione, quam is vir haberet, 
integritatis meae; ad fam. VI, 5, 3 : 
significaiur nobis tibi hanc ipsam 
opinionem ingenii apud illum plu- 
rimum profuturam; ad fam. 1, 1, 3 : 
quae res äuget suspidonem Pom- 
peii voluntatis, dieser Umstand ver- 
stärkt den Verdacht, dass Pompeius 
den Auftrag sich selbst zuwenden 
will. 

suspiciosissimo tempore Canini- 
ano] Der Volkstribun L. Ganinius 
Gallus hatte den Antrag gestellt, 
Pompeius sollte mit zwei Lictoren 
den ägyptischen König wieder ein- 
setzen. 

lectis tuis litteris] nicht zu ver- 
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quo reductio regis AlexaDdrini tibi adempta sit, eaque quae de 
ea scripta est, auctoritas, cui scis intercessum esse, ut ne quis 
omniDo regem reduceret, tantam vim habet, ut magis iratonim 
hominum Studium quam constantis senatus consilium esse vi- 
deatur, te perspicere posse, qui Ciliciam Cyprumque teneas, 
quid efficere et quid consequi possis, et, si res facultatem habi- 
tura videatur, ut Alexandream atque Aegyptum teuere possis, 
esse et tuae et uostri impeni dignitatis Ptolomaide aut aliquo 
propinquo loco rege collocato te cum classe atque exercitu pro- 
ficisci Alexaudream, ut, eam cum pace praesidiisque iirmaris, 
Ptolomaeus redeat in reguum ; ita fore , ut et per te restituatur, 
quemadmodum senatus initio censuit, et sine multitudine redu- 
catur, quemadmodum homines religiosi Sibyllae placere dixerunt. 



Schreibenden oder Umschreibungen 
einzelner Begriffe sind, dennoch im 
Indicativ stehen, um anzudeuten, 
dass das im Nebensatz Gesagte 
nicht bloss nach der Ansicht des 
Redenden sich so verhalte; z. B. 
Cic. Tusc. 1,42, 101 : die, hospes, 
Spartae nos te hie vtdisse iacen- 
tes^ dum sanctis patriae legibits 
obsequimur; ad fam. XVI, 24: seiio 
Balbum tum fuisse Aquini, cum 
tibi est dictum,' de off. 1,26, 90: 
monent, ut, quanto superiores tu- 
mus, tanto nos geramus submis- 
sius; Sali. lug. 38, 9 : lugurtha po- 
stero die cum Aulo in coUoquio 
verba fadt: iametsi ipsum cum 
exercitu fame et ferro clausum 
tenet, tarnen se memorem kuma- 
narum rerum cet. S. zu 1, 2, 4. 

auctoritas, cui scis] Auctoritas 
ist ein senatus consultum, das aus 
irgend einem Grunde nicht rechts- 
kräftig war. Cui scis intercessum 
esse: der BeschluSs war schon in 
anderer Beziehung anzufechten und 
es war auch gegen ihn intercedirt 
worden. 

tantam vim] tantam beschrän- 
kend, nur so viel. 

facultatem habitura] nicht: die 
Sache, nämlich dass du u. s. w., 
ist möglich; sondern: die Sachlage 
hat für dich, giebt dir die Möglich- 
keit Alexandrien zu behaupten. 



Aehnlich ad fam. IX, 14, 7 : ut res 
ipsa maturitatem tibi animadver- 
tendi omnium concessu daret, 

Ptolomaide] Wahrscheinlich ist 
das heutige St. Jean d'Acre ge- 
meint. An die beiden Städte die- 
ses Namens in Aegypten kann nicht 
gedacht werden, weil Ptolomaeus 
erst nachkommen sollte, wenn die 
Expedition gelungen war, und Pto- 
lomais in Gyrenaica würde dem 
Proconsul von Gilicien einen zu 
grossen Umweg verursacht haben. 

sine multitudine] ohne Heer, weil 
der König selbst dann nicht mit 
dem Heere kommen würde. 

Sibyllae] Schon die Alten hatten 
die nchtige Ansicht, dass nicht 
eine oder die andere Sibylle, denn 
man zählte deren viele auif, ein 
Buch von Orakelsprücheo verfasst 
habe, sondern dass man verschiede- 
ne Orakel nachgeschrieben und ge- 
sammelt habe. Die älteste Samm-. 
lung ist zu Gyrus Zeit in Gergis 
am Ida entstanden; von dort kam 
sie nach Erythrae, von dort nach 
Gumae in Italien und von hier aus 
erhielt sie Tarquinius Superbus. 
Nach dem Brande des Gapitols 83, 
bei welchem die sibyllinischen Bü- 
cher untergegangen waren, hatte 
man Gesandte nach Erythrae ge- 
schickt, und diese hatten ungeföhr 
1000 Verse mitgebracht, welche 
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5 Sed haec sententia sie et illi et nobis probabatur, ut ex eventu 
homines de tuo consilio existimaturos videremus; si cecidisset, 
ut Yolumus et optamus , omnes te et sapienter et fortiter , si ali- 
quid esset offensum, eosdem illos et cupide et temere fecisse di- 
cturos. Qua^e, quid assequi possis, uon tarn facile est nobis quam 
tibi, cuius prope in conspectu Aegyptus est, iudicare. Nos qui- 
dem hoc sentimus, si exploratum tibi sit posse te illius regni 
potiri, non esse cunetandum ; si dubium sit, non esse conandum. 
Illud tibi affirmo, si rem istam ex sententia gesseris, fore, ut ab- 
sens a multis, cum redieris, ab omnibus collaudere. Offensionem 
esse periculosam propter interpositam auctoritatem religionem- 
que Video. Sed ego te, ut ad certam laudem adhortor, sie a di- 
micatione deterreo redeoque ad illud, quod initio scripsi, totius 
facti tui iudicium non tarn ex consilio tuo quam ex eventu ho- 

6 mines esse facturos. Quod si haec ratio rei gerendae pcriculosa 
tibi esse videbitur, placebat illud, ut, si rex amicis tuis, qui per 
provinciam atque imperium tuum pecunias ei credidissent, fidem 
suam praestitisset , et auiiliis eum tuis et copiis adiuvares ; eam 
esse naturam et regionem provinciae tuae , ut illius reditum vel 



nun als die sibyllinischen Bücher 
dienten. 

5. n dubium sit] si statt sin im 
Gegensatz, wie kurz vorher: si 
aliquid esset offensum. S. 1, 15, 1. 

Offensionem esse] offensio Un- 
fflncksfall, Misslingen, z. B. 
de imp. Gn. Pomp. 10, 28: cuius 
adolescentia ad scientiam rei mi- 
litaris non alienis praeceptis, sed 
suis imperiis, non offensionibus 
belH, sed victoriis, non stipendiis, 
sed triumphis est erudita. Ebenso 
offendo ich erleide Schaden; 
z. B. in Verr. V, 50, 131 : mulU viri 
fortes in communi incerioque pe- 
rieulo belli et terra et mari saepe 
offhndertmt AUquid offensum est 
es ist in etwas gefehlt wor- 
den, esistetwas misslungen. 

6. per provinciam atque impe- 
rium tuum] wie ad fam. Xm, 55, 2 : 
in tuo toto imperio atque protsin- 
da nihil est, quod mihi gratius 
faeere possis. Der zweite minder 
gefährliche Rath ging dahin, Len- 
tulus Freunde sollten gegen gehö- 
rige Sicherheit dem Ptolomaeus 



Geld vorschiessen ; damit sollte die- 
ser eine Expedition ausrüsten, und 
diese sollte unter der Hand von 
Lentuius unterstützt werden. 

fidem suam praestitisset] Prae- 
stare aliquid für etwas Bürgschaft 
leisten, fidem für das gegebene Wort, 
d. i. für seine Erfüllung, dann auch : 
es erfüllen; adfam. 1, 9, 10: ut of- 
ficium meum memoremque in be- 
ne meritos animum fidemque fra- 
tris mei praestarem; V, 11, 3: 
quamcumque ei fidem dederis, 
praestabo, 

et auxiliis eum tuis] Wortstel- 
lung wie Gic. Brut. 3, 12 : MareeÜi 
ad Nolam proelio populus $e Ro- 
manus erexit; Liv. VI, 26, 2: pre^ 
cibus eventum vestris senatus, quem 
videbitur, dabit, S. zu II, 1,5 und 
7, und hier § 7 : <e tuis ut egro- 
gium artificem praeclaris operibus 
laetari, 

naturam et regionem] R^o Ge- 
gendssLage kommt sonst nicht 
vor; am ähnlichsten sind Stellen, 
wie Liv. XXXin, 17, 6: Leu^tdia 
peninsula erat, oceidenUs regione 
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adiuvando confirmares vel neglegendo impedires. In hac ratione 
quid res, quid causa, quid tempus ferat, tu facillime optimeque 
perspicies ; quid nobis placuisset , ex me potissimum putavi te 
scire oportere. 

Quod mihi de nostro statu, de Miloiiis familiaritate , de le^i- 7 
täte et imbecillitate Clodii gratularis, minime miramur te tuis ut 
egregium artificem praeclaris operibus laetari. Quamquam est 
incredibilis hominum perversitas , — graviore enim verbo uti 
non übet, — ^i nos, quos favendo in communi causa retinere 
potuerunt, invidendo abalienarunt. Quorum malevolentissimis 
obtrectationibus nos scito de vetere illa nostra diuturnaque sen- 
tentia prope iam esse depulsos, non nos quidem ut nostrae di- 
gnitatis simus obliti, sed ut habeamus rationem aliquando etiam 
salutis. Poterat utrumque praeclare, si esset fides, si gravitas 
in hominibus consularibus: sed tanta est in plerisque levitas, ut 
eos non tarn constantia in re publica nostra delectet, quam splen- 
dor offendat. Quod eo liberius ad te scribo, quia non solum 8 
t^nporibus bis, quae per te sum adeptus, sed iam olim nascenti 
prope nostrae laudi dignitatique favisti, simulque quod yideo non, 
ut antehac putabam, novitati esse invisum meae ; in te enim, ho- 
mine omnium nobilissimo, similia invidorum vitia perspeii, quem 



€trti8 faucibut cohaerens Acarna- 
niae; Gurt. VIII, 46, 23: traiicere 
amnem cum ceterü eopns in re- 
gianem insulae paräbat; Gaes. b. 
civ. I, 69, 3 : iam primos superare 
regumem castrorum animum ad- 
verterunt; Liv. XLII, 50, 7 : unum 
esse Macedonum r^num et re- 
gione propinquum. 

7. te tuis] Der Gonsul Lentulus 
hatte unterstützt vom Yolkstribun 
Milo Giceros Zurückberufung durch- 
gesetzt. So ist es sein Werk, dass 
Cicero seine alte Stellung wieder 
einnimmt, dass er mit Mtlo gut steht 
und dass Glodius ohnmächtig ist. 

Quamquam est] indessen so schön, 
wie du glaubst, ist meine Stellung 
nicht; denn u. s. w. 

abalienarunt] Die Missgunst der 
Optimaten hatte Gieero veranlasst 
sieh seiner Sicherheit wegen den 
Triumvim zu nähern. 

non nos quidem] ita weggelas- 
sen und vor quidem wie gewöhn- 



lich ein Pronomen eingeschaltet; 
Gic. de fato 2, 3 : oratorias exerci- 
tationes non tu quidem, utspero, 
reliquisti, sed certe philosophiam 
ilUs anteposuisti, 

Poterat utrumque] dass ich den 
sonst verfochtenen Grundsätzen treu 
blieb und doch für meine Sicher- 
heit nicht zu fürchten hätte. Pote- 
rat «= poterat fieri, wie ad fam. I, 
2, 4: nos in senatu dignitatem 
nostram, ut potest in tanta ho- 
minum perfidia et iniquitate, re- 
tinebimus; Tusc. I, 11, 23: eupe- 
rem equidem utrumque, si posset. 
Ebenso ist es in den Formeln ut 
solet, ut assolet Ygl. auch de div. 
II, 8, 20 : si omnia fato, quid mihi 
divinatio prodest? 

8. novitati esse invisum meae] 
ich sehe jetzt, dass ich nicht an- 
gefeindet werde, weil ich ein Em- 
porkömmling (homo novus) bin; 
denn auch. dich verfolgt der Neid. 

quem tamen] Quamquam homo 
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tarnen illi esse in principibus facile sunt passi, evolare altius 
certe noluerunt. Gaudeo tuam dissimilem fuisse fortunam; mul- 
tum enim interest, utnim laus imminuatur, an salus deseratur. 
Me meae tarnen ne nimis paeniteret, tua virtute perfectum est; 
Gurasti enim^ ut plus additum ad memoriam nominis nostri quam 
9 demptum de fortuna videretur. Te vero emoneo cum beneficüs 
tuis tum amore incitatus meo , ut omnem gloriam , ad quam a 
pueritia inflammatus fuisti, omni cura atque industria conse- 
quare , magnitudinemque animi tui , quam ego semper sum ad- 
miratus semperque amavi, ne umquaminfleetascuiusquaminiuria. 
Magna est hominum opinio de te, magna commendatio liberali- 
tatis, magna memoria consulatus tui. Haec profecto vides quanto 
expressiora quantoque illustriora futura sint, cum aliquantum ex 
provincia atque ex imperio laudis accesserit. Quamquam te ita 
gerere volo , quae per exercitum atque imperium gerenda sunt, 
ut haec multo ante meditere, huc te pares, haec cogites, ad haec 
te exerceas sentiasque — id quod, quia semper sperasti, non 
dubito quin adeptus intellegas — te facillime posse obtinere 
summum atque altissimum gradum civitatis. Quae quidem mea 
cohortatio ne tibi inanis aut siiie causa suscepta videatur, illa me 
ratio movit, ut te ex nostris eventis communibus admonendum 

huc te pares] huc = ad hanc rem 
sonst bei den classischen Schrifi- 
stellern nur bei Verben, wo die 
ursprüngliche locale Bedeutung yon 
huc nicht ganz verwischt ist, wie 
huc acceeUt, huc adde; quidquid 
huc circuitus ad molUendum di- 
vum accesserat bei Gaes. b. G. YII, 
46, 2. Gelsus V, 19 hat emplatirum 
huc aptum est Aehnlich ist hinc 
gebraucht von Caesar b. civ. 1, 82, 
4: hinc (d. i. von diesem Räume 
von 2000 Fuss) duas partes ades 
occupahant duae, 

sentiasque — id quod] Sei ja 
recht vorsichtig bei deiner Untere 
nehmung und denke immer, dass 
du sehr leicht (auch ohne diese) die 
erste Stelle im Staate behaupteo 
kannst. Du hast das immer gehoffi, 
ehe du sie erstiegen hattest; mn so 
weniger zweifle ich, dass du jetit, 
wo du sie inne hast', davon über- 
zeugt bist. 

illa me ratio movit, uC] so wisse : 
mich hat dabei die Rücluicht ge- 



omnium nobilissimtis es, tarnen 
Uli te, quamquam esse in princi" 
pibus facile sunt passi, evolare 
altius certe noluerunt. Ein Ne- 
bengedanke ist dem Hauptgedan- 
ken coordinirt, wie de off. I, 1, 2: 
quamobrem disces tu quidem a 
principe huius aetaUs phihsopho- 

rum ; sed tarnen nostra 

legens de rebus ipsis utere 

tuo ittdicio, oraUonem^ autem La- 
tinam profecto legendis nostris ef- 
ficies pleniorem, S. I, 7, 1 ; 1, 19, 1. 

meae] nämlich fortunae, 

curasti enim] Die ehrenvolle Zu- 
rückbenifung hat Cicero mehr Ruhm 
gebracht, als die Verbannung ihm 
Sehaden zugefügt hat 

9. commendatio liberalitatisJLen- 
tulus hatte als Aedil in Ciceros 
Consulat dem Volke glänzende 
Spiele gegeben. 

atque ex imperio] hinzugesetzt, 
um hervorzuheben quae per exer- 
citum atque imperium gerenda 
sunt, wie Cicero gleich darauf sagt. 
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putarem, ut considerares, in omni reliqua vita quibus crederes, 
quos caveres. 

Quod scribis te velle scire, qui sit rei publicae Status, 10 
summa dissensio est, sed contentio dispar ; nam qui plus opibus, 
armis, poteutia valeut, profecisse tantum mihi videntur stultitia 
et inconstantia adversariorum , ut etiam auctoritate iam plus va-' 
lerent. Itaque perpaucis adversantibus omnia, quae ne per po- 
pulum quidem sine seditione se assequi arbitrabantur, per sena- 
tum consecuti sunt. Nam et Stipendium Caesari decretum est 
et decem legati et, ne lege Sempronia succederetur, facile per- 
fectum est. Quod ego ad te brevius scribo , quia me Status hie 



leitet, dass ich in Folge unserer ge- 
meinsamen schlimmen Erfahrungen 
glaubte dich ermahnen zu müssen, 
dass du u. s. w. ; d. i. nichts als die 
bösen Erfahrungen, die wir gemacht 
haben, haben mich bewegen kön- 
nen u. s. w. • lila ratio ist erklärt 
durch ut — putarem, das zweite ut 
hängt ab von admonendum. Der- 
gleichen erklärende Sätze werden 
entweder dem zu erklärenden Worte 
als Apposition beigesetzt und er- 
halten dann die Form, die sie haben 
würden, wenn jenes Wort nicht 
dabei stände; z. B. Gic. de off. I, 
11,35: suscipienda bella sunt ob 
eam causam, ut sine iniuria in 
pacevivatur; 11,2,5: maximis in 
malis hoc tarnen honi assecuU vi- 
demur, ut ea litteris mandaremus; 
l, 9,28: allerum iustitiae genus 
assequuntur, inferenda ne cui no- 
ceant iniuria,' in Yerr. act. II. üb. 
in, 46, 109: vropter hanc causam, 
miod; — oaer sie schliessen sich 
dem zu erklärenden Substantiv an 
ohne Rücksicht auf das Verbum, 
und es steht dann ut oder ne, wenn 
darin eine Absicht oder Forderung 
enthalten ist; z. B. ea conditione, 
eo consiHo; ad Att. 1, 19,4: unam 
raüanem (den einen Punkt des Ge- 
setzes) non reiiciebam, ut ager 
emeretur; — oder quod, wenn der 
Satz den ganzen Inhalt des Sub- 
stantivs angiebt oder wenn das dem 
zu erklärenden Substantiv entspre- 
chende Verbum quod bei sich ha- 



ben würde; z. B. ad fam. VI, 1, 1 : 
illo dolore . . . . , quod Romae non 
sis, animum ttium libera; ferner 
quod statt des acc. c. inf. Gaes. 
bell. civ. I, 23 : pauca apud eos lo- 
quitur, quod sibi a parte eorum 
gratia relata non sit; quod statt 
ut Gaes. bell. civ. 1, 39, 4 : quo facto 
duas res consecutus est, quod pi- 
gnore animos centurionum devin' 
xit, cet. ; — endlich ut und ut non, 
wenn durch Hinzufügung einer Be- 
schaffenheit zu einem weiteren Be- 
griff der erforderliche engere Begriff 
bezeichnet wird ; z. B. Gic. de off. 
II, 24, 85 : ab hoc genere largitio- 
nis, ut aliis detur, aliis auferatur, 
aberunt ii,- de natur. deor. II, 28, 
71 : cultus deorum est optimus, ut 
eos semper pura mente veneremur; 
Gaes. bell. civ. I, 47, 1 : haec eius 
diei praefertur opinio, ut se utri- 
que superiores discessisse existi^ 
marent, 

10. nam qui plus] die Triumvirn. 

JVam et Stipendium] In der in 
den letzten Tagen des Mai abge- 
haltenen Senatssitzung, in welcher 
Gicero seine für Gaesar günstige 
Rede de provinciis consularibus 
hielt, wurde Gaesar ermächtigt sein 
Heer auf 10 Legionen zu bringen; 
auch wurde der Antrag einiger, ihm, 
wie es die lex Sempronia gestat- 
tete, im Voraus für den I.März 54 
einen Nachfolger zu bestimmen, 
abgelehnt. Ueber die lex Sempro- 
nia s. zul, 2, 3 und 1,5,2. 
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rei publicae non delectat; scribo tarnen, ut te admoDeam, quod 
ipse litteris omnibus a pueritia deditus experiendo tarnen magis 
quam discendo cognovi, tu tuis rebus integris discas, neque sa- 
Intis nostrae rationem habendam nobis esse sine dignitate neque 
diguitatis sine salute. 
11 Quod mihi de filia et de Crassipede gratularis, agnosco hu- 
manitatem tuam speroque et opto nobis hanc coniunctionem 
Yoluptati fore. Lcntulum nostrum , eiimia spe , summa virtote 
adolescentem, cum ceteris artibus , quibus studuisti semper ipse, 
tum in primis imitatione tui fac erudias; nulla enim erit hac 
praestantior disciplina. Quem nos, et quia tuus et quia te di- 
gnus est filius et quia nos diligit semperque dilexit, in primis 
amamus carumque habemus. 



EPISTOLA III. 

(ad FAM. II, 4.) 

M. CICERO S. D. C. CURIONI. 

1 Epistolarum genera multa esse non ignoras; sed unum illud 

certissimum, cuius causa inventa res ipsa est , ut certiores face- 
remus absentes, si quid esset, quod eos scire aut nostra aut ip- 



II. de filia] Ciceros Tochter Tul- 
lia hatte sich nach dem Tode ihres 
ersten Gemahls, Piso, am 4. April 
mit Furius Crassipes verlobt. 

Epistola III. C. ScHbonius Cu- 
rio, vir nobilis, eloquetis, audax, 
suae alienaeque fortunae et pudi- 
citiae prodigits, homo ingenions- 
sime nequam et facundus malo 
publieo, cuius omnino voluptatibus 
vel libidinibus neque opes ul/ae 
neque cupiditates sufficere possent, 
VcUei. n, 48, 3. Curio war damals 
Quaestor in Asien, nnd die Optima- 
ten rechneten auf ihn. In seinem 
Tribunat aber im J. 50 ging^ er zu 
Caesar über und führte dessen Sache 
sehr geschickt. Der Brief ist ge- 
sehrieben in den ersten Monaten 
des Jahres 53 unter dem Consulat 
des Cn. Domitius Calvinus und M. 
Valerius Messalla. 

1. unum illud ceriissimum] Man 



unterscheidet bei den Briefen viele 
Klassen mit Recht oder mit Unrecht ; 
dies ist aber unzweifelhaft eine. So 
ist certus gebraucht ad Att. XV, 21, 
1 : ecquem tu illo certiorem nehu- 
lonem? ad Att. I, 1,1: compeUto- 
resy qui certi este videantur. Es 
sollte folgen quo certiores faeia- 
mus, aber der Gedanke wird oft 
fortgesetzt im Anschluss an einen 
Nebensatz. S. 1, 2, 9. Gic. de rep. I, 
37, 58 : si ut Graed dicunt, omnes 
aut Graecos esse aut barbaros, ve- 
reor ne barbarorum rex fiierit; 
de off. I, 7, 22 : sed quoniam — ut 
placet Stoicis, ^uae in terris gi- 
gnaniur ad usum hominum omnia 
creari — , in hoc naturam dehe- 
mus ducem sequi; ad Att. XI, 16, 
3: quamobrem idem a te nunc 
peto, quod superioribus litteris^ ut^ 
si quid in perditis rebus disptce- 
res, quod mihi putares fadenAum^ 
me moneres (nicht moneas). 
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sorum interesset. At huius generis litteras a me profectq non 
exspectas : tuarum enim rerum domesticarum habes et scriptores 
et nuntios, in mcis autem rebus nihil est sane novi. Reliqua sunt 
epistolarum genera duo, quae me magnopere delectant: unum 
familiäre et iocosum, alterum severum et grave. Utro me minus 
deceat uti, non intellego. locerne tecum per litteras? Civem 
mebercule non puto esse, qui temporibus bis ridere possit. An 
grayius aliquid scribam? Quid est, quod possit graviter a Cice- 
rone scribi ad Curionem, nisi de re publica? Atqui in hoc ge- 
nere haec mea causa est, ut neque ea, quae sentio, neque ea, 
quae non sentio, velim scribere. Quamobrem, quoniam mihi 2 
nullum scribendi argumentum relictum est, utar ea clausula, qua 
soleo , teque ad Studium summae laudis cohortabor. Est enim 
tibi gravis adversaria constituta et parata, incredibilis quaedam 
exspectatio. Quam tu una re facillime vinces, si hoc statueris, 
quarum laudum gloriam adamaris, quibus artibus eae laudes 
comparantur , in bis esse laborandum. In hanc sententiam scri- 
berem plura , nisi te tua sponte satis incitatum esse confiderem ; 
et hoc, quidquid attigi, non feci inflammandi tui causa, sed testi- 
ficandi amoris mei. 



neque ea, quae sentio] fehlt in 
den Handschriften; man nahm des- 
halb nee für ne — quidem und 
übersetzte: nicht einmal gegen 
meine Ueberzengung. Da aber 
nee im Sinne von ne — qutdetn 
in der Mitte des Satzes erst bei 
späteren Schriftstellern üblich ist, 
und die wenigen Stellen^ wo es bei 
Cicero vorzukommen scheint, von 
Madvig de fin. pag. 816 durch bes- 
sere Erklärung oder leichte Emen- 
dation beseitigt sind, so scheint es 
besser hier eine durch das zweimal 
vorkommende neque ea, quae ver- 
anlasste Lücke anzunehmen. 

2. quarum laudum] Dem Demon- 
strativsatz in hU ist sein Relativ- 
satz quibus artibus vorangestellt 
und diesem wieder der seinige qua- 
rum laudum, Aehnlich de orat. 
n, 22, 92: quem probavii, in eo 
quae maxime exceüent, ea dili- 
gentistime persequahir. Diese Stel- 
lung ist besonders häufig in der 



Gesetzessprache , namentlich mit 
dem Genet. partit. des Demonstra- 
tivums im zweiten Relativsatze; 
z. B. Liv. XXIII, 14, 3 : qui capita- 
lern fraudem ausi quique pecu- 
niae iudicati in vinculis essent, 
qui eorum apud se milite* fierent, 
eos noxa peeuniaque sese exsolvi 
iussurum, Tab. Heracl. frg. Brit. 
lin. 20: quae viae in urbe Roma 
propiusve urbem Romam passus 
mille, ubi continenti habitabitur, 
sunt, erunt, cuius ante aedificium 
earuvi quae viae erunt, is eam 
viam arbitratu eius aediUs, cui 
ea pars urbis hac lege obvenerit, 
tueatur. 

esse laborandum] Mit Erfolg 
sich bemühen heisst gewöhn- 
lich elaborare; wie hier steht la- 
borare auch ü, l, 7. 

et hoe] ad fam. X, 3, 4: liaec 
amore magis impulsus scribenda 
ad te putavi quam quo te arbi- 
trärer monitis et praeceptis egere. 
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EPISTOLA IV. 

(ad fam. n, 5.) 

M. CICERO S. D. C. CÜRIONL 

1 Haec negotia quomodo se habeant, ne epistola quidem nar- 
rare aiideo. Tibi, etsi, ubicumque es, ut scripsi ad te ante, in 
eadem es navi, tarnen, quod abes, gratulor, vel quia non vides ea, 
quae nos, vel quod excelso et illustri loco sita est laus tua in 
plurimorum et sociorum et civiuin conspectu , quae ad nos nee 
obscuro nee vario sermone, sed et clarissima et una omnium 

2 voce perfertur. Unum illud nescio, gratulerne tibi an timeam, 
quod mirabilis est exspectatio reditus tui, non quo verear^ ne 
tua virtus opinioni hominum non respondeat, sed mehercule, ne, 
cum veneris, non habeas iam, quod eures; ita sunt omnia debili- 
tata et iam prope exstincta. Sed haec ipsa nescio rectene sint 
litteris commissa. Quare cetera cognosces ex aliis. Tu tamen, 
sive habes aliquam spem de re publica sive desperas , ea para, 
meditare, cogita, quae esse in eo civi ac viro debent, qui sit rem 
publicam afQictam et oppressam miseris temporibus ac perditis 
moribus in veterem dignitatem et libertatem vindicaturus. 



Epistola IV. Der Brief ist nicht 
lange nach demyorigen geschrieben. 

1. Haec negotia] «=" quo in statu 
res publica nunc sit. Hie von dem, 
was dem Redenden nahe liegt ; Liv. 
VI, 4, 12: opus vel in hac (bei der 
gegenwärtigen) fitdgrm'/SceTttta urhis 
conspiciendum ; Cic. in Cat. 1, 5, 12 : 
quod est primum et qued huius 
imperii discipHnaeque maiorum 
proprium est; ad Att. X, 11,3: sed 
ea sunt tolerabilia hac iuventute; 
in Cat. lY, 10, 21 : duas urbes huie 
imperio infestissimas, 

ne epistola quidem] nicht einmal 
in einem Brief, der gewöhnlich ge- 
heim gehalten wird, geschweige 
denn öffentlich. 

in eadem es navi] und also in 
gleicher Gefahr; ad fam. XII, 25, 
5: una navis est iam bonorum 
omnium, quam quidem nos damus 
operam ut rectam teneamus, 

2. sed mehercule] Aus non quo 
verear ist hier vereor zu ergänzen, 
wie oft aus einem negativen Aus- 



druck ein affirmativer; de nat. deor. 
I, 7, 17: nolo existimes me adiu- 
torem huic venisse, sed auditorem; 
pro Rose. Am. 26, 7 1 : noluerunt 
feris corpus obiicere — ; non ne 
nudos in flumen deiicere, 

rectene sinf] ob ich recht daran 
gethan habe, dies einem Briefe an- 
zuvertrauen. Recte kann ebenso- 
wohl bezeichnen, dass eine Hand- 
lung, wie es sich gehört, ausgeffihrt 
ist, also die Art und Weise der 
Thätigkeit, als auch, dass sie mit 
Recht unternommen ist: z. B. Acad. 
pr. II, 30, 98 : si recte conehm^ te- 
neo; sin viHose, minam Diogenes 
reddet,' ad fam. 1, 9, 23 : quos ipsos 
Ubros, si quem, cui reete commit- 
tam, invenero, curabo ad te per- 
ferendos,' Caes. b. civ. I, 74, 2: 
deinde imperatoris fidem quaeruni^ 
rectene se ilU sint eommissuri, 

civi ac viro] pro Plancio 40, 96: 
quid dicam ? C. f^ergilio, tali eivi 

et viro, benevolentiam in me 

defuisse? 
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EPISTOLA V. 

(ad FAM. n, 6.)" 

M. CICERO S. D. C. CURIONI. 

Nondum erat auditum te ad Italiam adventare, cum Sex. 1 
Villium, Milonis mei familiärem, cum his ad te litteris misi. Sed 
tarnen cum appropinquare tuus adventus putaretur et te iam ex 
Asia Romam versus profectum esse constaret, maguitudo rei fe- 
cit, ut non vereremui*, ne uimis cito mitteremus, cum has quam 
primum ad te perferri litteras magnopere veliemus. Ego, si 
mea in te essent oflßcia solum , Curio , tanta , quauta magis a te 
ipso praedicari quam a me ponderari solent, verecundius a te, si 
qua magna res mihi petenda esset, contenderem. Grave est enim 
homini pudenti petere aliquid magnum ab eo , de quo se bene 
meritum putet , ne id, quod petat, exigere magis quam rogare et 
in mercedis potius quam beneücii loco numerare videatur. Sed 2 
quid tua in me vel nota omnibus vel ipsa novitate meorum tem- 
porum clarissima et maxima beneficia exstitcrunt estque auimi 
ingenni, cui multum debeas, eidem plurimum velle debere, non 
dubitavi id a te per litteras petere, quod mihi omnium esset ma- 
ximunr maximeque necessarium. Neque enim sum veritus, ne 
sustinere tua in me vel innumerabilia non possem , cum prae- 
sertim confiderem nuUam esse gratiam tuam , quam non vel ca- 
pere animus mens in accipiendo vel in remunerando cumulando- 
que illustrare posset. 



Epistola V. Der Brief ist ge- 
schrieben in demselben Jahre wie 
der vorige. 

1. offieia solum] wären nur die 
Dienste, die ich dir geleistet habe, 
von grosser Bedeutung und nicht 
auch die, die du mir geleistet hast ; 
8. weiterhin sed quia u. s. w. Man 
erwartet sola statt solum, aber 
weder mit solus noch mit primus 
wird es in dieser Beziehung genau 
genommen; Cic. de off. I, 7, 22: 
nan nobis solum nati sumus; Liv. 
VI, 11, 7: (Manlius) primum omni- 
um ex pairiöus popularis f actus ; 
Caes. b. civ. I, 70, 1: erat in cele- 
ritate omnepositum eertamenj utri 
prius angustias montesque occu- 
parent. 

2. novitate meorum temporum] 
das Neue, Unerhörte meines Un- 



glücks, der Verbannung ; Sali. Cat. 
4, 4 : id facinus inprimis ego me- 
morabile existimo sceleris atque 
periculi Jiovitale. 

estque anifni ingenni] Ein Mensch 
von kleinlicher Sinnesart trägt Be- 
denken von Jemand viele Gefällig- 
keiten anzunehmen, weil ei: die 
Grösse der Verpflichtung, die er 
sich dadurch aufladet, ängstlich be- 
rechnet. 

cum praesertim confiderem] Ich 
werde unter dem Gewicht deiner 
Dienste, selbst wenn es unzählige 
sind, nicht erliegen, weil ich dir 
ebenso viele erweisen kann, na- 
mentlich aber, weil ich sie beim 
Empfangen gehörig zu würdigen 
und, wenn ich sie reichlich vergelte, 
gebührend ins Licht zu setzen ver- 
stehe. 
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3 Ego omnia mea studia, omnem operam, curam, industriam, 
cogitationem, mentem denique omnem in Milonis consulatu fixi 
et locavi statuique in eo me non oßicii solum fructum, sed etiam 
pietatis laudem debere quaerere. Neque vero cuiquam salutem 
ac fortunas suas tautae curae fuisse umquam puto, quantae mihi 
sit bonos eins, in quo omnia mea posita esse decrevi. Huic te 
unum tanto adiumento esse, si volueris, posse intellego, ut nihil 
sit praeterea nobis requirendum. Habemus baec omnia: bono- 
rum Studium conciliatum ex tribunatu propter nostram, ut spero 
te intellegere, causam; vulgi ac multitudinis propter magnificen- 
tiam munerum liberalitatemque naturae; iuventutis et gratioso- 
rum in suffragiis studia propter ipsius excellentem in eo genere 
Tel gratiam vel diligentiam; nostram suffragationem , si minus 
potentem, at probatam tamen et iustam et debitam et propterea 

4 fortasse etiam gratiosam. Dux nobis et auctor opus est et eorum 
ventorum, quos proposui , moderator quidam et quasi guberna- 
tor. Qui si ex omnibus unus optandus esset, quem tecum con- 



3. in Milonis consulatu] Milo, 
der als Tribun Giceros Rückberu- 
fung aus dem Exil so sehr geför- 
dert hatte, bewarb sich in diesem 
Jahre um das Gonsulat, und es lag 
Cicero sehr viel daran, dass er ge- 
wählt würde, um so mehr, da Clor 
dius sich um die Praetur bewarb. 
Clodius wurde am 18. Januar des 
folgenden Jahres, noch bevor die 
Gomitien gehalten waren, vonMilo 
ermordet und dieser musste ins Exil 
gehen nach Massilia. 

fixi et locavi] Die Lateiner setz- 
ten nicht selten zwei synonyme 
Verba, wo wir eins mit einem Ad- 
verbium anzuwenden pflegen ; z. B. 
fundi fugarique, völlig aus dem 
Felde geschlagen werden. Hierbei 
kommt es vor, dass das der Zeit 
nach spätere oder das stärkere zu- 
erst steht ; z. B. de or. I, 7, 24 ; in- 
fringi debilitarique ; ad fam. X, 
30, 4 : copias eius omnes delevit 
ftigavitque; de or. I, 57, 243 : fre- 
quens te audivi atque adfui, 

non öfficii solum fructum] Ich 
habe hierbei nicht blos den Vor- 
theil im Auge, den mir dieser mein 
Dienst verschaffen wird, sondern 



will mir auch den Ruhm der Dank- 
barkeit erwerben ; ad fam. XIII, 22, 
2: confirmo tibi te eum^ quem 
soles fructum a bonorum virorum 
officiis exspectare, esse capturttm; 
Gic. Brut. 62,222: L. FufiMs ex 
accusatione M\ Aquilii diligentiae 
fructum ceperat, 

ut spero te intellegere] Ueber 
sperare mit dem Infinit. Praes. s. 
zu m, 13, 1. 

magnificentiam munerum] Milo 
hatte dem Volke glänzende Spiele 
gegeben und dadurch sein Yermo* 
gen gänzlich zerrüttet; ad Q. fr.ID, 
9, 2 : Angit unus Milo, Sed vUm 
finem afferat consulatus; in quo 
enitar non minus quam sum eni- 
sus in nostro, tuque istinc, quod 
faciSy adiuvabis. De quo cetera, 
nisi plane vis eripuerit, recte sunt; 
de re famiUari Hmeo, 'O 8i fuU" 
vBTat ovx i'r avenröief qui hidos 
HS CCCI comparet. 

4. eorum ventorum] die ange- 
führten Winde, mit denen Milo se- 
gelt, d. i. die angegebenen Mittel, 
die er aufzubieten hat. Vgl. ad Att 
II, 1, 6: (Gaesaris) nunc venttvaUe 
sunt secundi. 
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ferre possemus, non haberemus. Quamobrem, si rae memorem, 
si gratum, si bonum virum vel ex hoc ipso, quod tarn vehemen- 
ter de Milone laborem, existimare potes, si dignum denique tuis 
beneficiis iudicas, hoc a te peto , ut subvenias huic meae sollici- 
tudiai et huic meae laudi vel, ut verius dicam, prope saiuti tuum 
Studium dices. De ipso T. Auoio tantum tibi poUiceor, te maio* 
ris animi, gravitatis, constantiae beuevolentiaeque erga te, si 
complecti hominem volueris, habiturum esse neminem. Atihi 
vero tantum decoris, tantum dignitatis adiunxeris, ut eundem te 
facile agnoscam fuisse in laude mea , qui fueris in salute. Ego, 5 
ni te videre scirem, cum ad te haec scriberem, quantum officii 
susUnerem, quantopere mihi esset in hac petitione Milonis omni 
non modo contentione, sed etiam dimicatione elaborandum, plura 
scriberem. Nunc tibi omnem rem atque causam meque totum 
commendo atque trado. Unum hoc sie habeto : si a te hanc rem 
impetraro, me paene plus tibi quam ipsi Miloni debiturum ; non 
eifim mihi tam mea saius cara fuit, in qua praecipue sum ab illo 
adiutus, quam pietas erit in referenda gratia iucunda; eam au- 
tem unius tuo studio me assequi posse confido.' 



EPISTOLA VI. 

(AD FAM. m, 2.) 

M. CICERO PROCOS. S. D. APPIO PULCHRO IMP. 
Cum et contra voluntatem meam et praeter opinionem acci- t 



Quamobrem H me] Deshalb bitte 
ich dich, unterstütze mich in die- 
ser Sache, wenn anders du, wie 
ich nicht zweifle, schon hieraus, 
dass ich mich so eifrig fär Milo 
bemühe, erkennen kannst, dass ich 
u. 8. w. 

T. Annio\ Milo, der Sohn des C. 
Papius Celsus, war von T. Annius, 
dem Vater seiner Mutter, adoptirt 
worden und hiess deshalb T. An- 
nius G. F. Milo Papianus. 

iti laude mea] Du wirst mir be- 
hfilflich sein den Ruhm der Dank- 
barkeit zu gewinnen, wie du meine 
Bückberufung aus der Verbannung 
gefördert hast. 

5. omnem rem atque causam] 
Res, die ganze Angelegenheit, causa, 

Ciceros Briefe I. 4. Aufl. 



der streitige Punkt darin, die Sache, 
das Recht der einen von den Par- 
teien, die in jener Angelegenheit 
mit einander streiten; ad fam. I, 5a, 
3: de Alexandrina re causaque 
regia; 11,7,3: de sacerdotio tuo 
quantam curam adhibuerim, quam- 
quam difficiU in re atque causa ; 
pro Caecina 4, 11 : multa enim quae 
sunt in re, quia remota sunt a 
causa, praetermütam, 

Epistola VI. Appius Claudius 
Pulcher, der Bruder des P. Clodius, 
war Praetor 57, in welchem Jahre 
Cicero aus der Verbannung zurück- 
gerufen wurde. Er wurde Gonsul 
54 und erhielt im nächsten Jahre 
die Provinz Gilicien, die er bis in 
die Mitte des Jahre» 51 verwaltete, 

8 
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disset, ut mihi cum imperio in provinciam proficisci necesee es- 
set, in multis et variis molestiis cogitationibusque meis baec una 
consolatio occurrebat, quod neque tibi amicior, quam ego sum, 
quisquam posset succedere neque ego ab ullo provinciam acci- 
pei^ , qui mallet eam quam maxime mibi aptam explicatamque 
tradere. Quod si tu quoque eandem de mea voluntate erga te 
spem habes, ea te profecto numquam fallet. A te maximo opere 
pro nostra summa coniunctione tuaque singulari humanitate 
etiam atque etiam quaeso et peto, ut, quibuscumque rebus pote- 
ris, poteris autem plurimis, prospicias et consulas rationibus 
2 meis. Vides ex senatus consulto provinciam esse habendam. 
Si eam, quod eins facere potueris, quam expeditissumam mihi 
tradideris, facilior erit mihi quasi decursus mei temporis. Quid 
in eo genere eiücere possis, tui consilii est; ego te, quod tibi 
veniet in mentem mea interesse, valde rogo. Pluribus verbis ad 
te scriberem , si aut tua humanitas longiorem orationem exspe- 
ctaret aut id fieri nostra amicitia pateretur aut res verba deside- 
raret ac non pro se ipsa loqueretur. Hoc velim tibi persuadeas. 



wo Cicero sein Nachfolger wurde. 
Er hatte sich während der Piaetur 
Cicero feindlich gezeigt, später aber 
sich wieder mit ihm versöhnt. — 
Der Brief ist geschrieben im April 
51 unter dem Consulat des Ser. Sul- 
picius Rufus und M. Claudius Mar- 
cellus. 

1. contra vobintatem] Weil Ci- 
cero von der Kriegskunst nichts 
verstand, und weil seine Beredt- 
samkeit nur in Rom glänzen konnte, 
hatte er weder nach der Praetur 
noch nach dem Consulate eine Pro- 
vinz angenommen und ging auch 
jetzt ungern nach Cilicien. 

praeter opinionem] Bisher gin- 
gen die Consuln und Praetoren, nach- 
dem sie ihr Amt in der Stadt ver- 
waltet hatten, in die Provinzen, um 
diese als Proconsuln und Proprae- 
toren zu verwalten. Im Jahre 52 
aber verordnete eine lex Pompeia, 
dass niemand eine Provinz erhalten 
sollte, bevor fünf Jahre seit seinem 
Consulat oder seiner Praetur ver- 
flossen sein wurden. Da nun in den 
ersten fünf Jahren niemand da war, 
der nach dem Gesetze in eine Pro- 



vinz geschickt werden konnte, so 
bestimmte ein Senatsconsult, dass 
diejenigen gewesenen Consuln oder 
Praetoren, die noch keine Provinz 
verwaltet hätten, die erledigten 
Provinzen unter sich verloose nsoll- 
ten. 

quod neque tibi amicior] Der 
Nachfolger konnte eine Anklage 
des Vorgängers befördern und auch 
sonst seinem Ruhme schaden, der 
Vorgänger konnte die Provinz in 
Unordnung übergeben und manche 
schwere Verwickelungen dem Nach- 
folger bereiten. Cic. pro Scanro 
§ 33 p. 186 ed. Beier: Suece9$ori 
decessor invidit et voluit eutn quam 
maxime offentum, quo magis ipsius 
memoria excelleret; res non modo 
non abhorrens a consuetudine Med 
usitata etiamnum et valde perva- 
gata, 

2. quod eius] das beschrankende 
quod mit dem Indicativ. >S. zul, 
15,6. 

mei temporis] Dem Cicero war 
die Provinz auf ein Jahr übertragen. 

id fieri] dass ich dich mit mehr 
Worten bäte. 
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si rationibus meis proYisum a te esse intellexero, magDam te ex 
eo et perpetuam voluptatem esse capturum. 



EPISTOLA VII. 

(ad FAM. m, 3.) 
CICERO S. D. AP. PULCHRO. 

A. d. XI. Kalendas lunias Brundisium cum venissem, Q. Fa- 1 
bkis Vergilianus, legatus tuus, mihi praesto fuit eaque me ex tuis 
maiidatis monuit, quae non mihi, ad quem pertinebant, sed uni- 
verso senatui venerant in meutern , praesidio firmiore opus esse 
ad istam provinciam. Censebant enim omnes fere , ut in Italia 
supplementum meis et Bibuli legionibus scnberetur. Id cum 
Sulpicius consul passurum se negaret, multa nos quidem questi 
sumus, sed tantus consensus senatus fuit, ut mature proficiscere- 
mur, parendum ut fuerit; itaque fecimus. Nunc, quod a te petii 
litteris iis, quas Romae tabellariis tuis dedi, velim tibi curae sit, 
ut, quae successori coniunctissimo et amicissimo commodare 
polest is, qui provinciam tradit, ut ea pro nostra consociatissima 
Yoluntate cura ac diligentia tua complectare, ut omnes intellegant 



intellexero] Ueber den Indicativ 
s. ZH 1,2,4; 11,2,4; 111,2,2. 

Epistola VII. Der Brief ist ge- 
schrieben auf der Reise nach Cili- 
cien in Brundisium wahrscheinlich 
X Kai. lunias 5t. 

1. ad utam provinciam] Opus 
est ad mit einem Gerundivum, dann 
mit einem SubstanÜTum , das den 
Begriff einer Handlung enthält; ad 
Att. VI, 9, 2 : dices nummos mihi 
opus esse ad apparatum triumphi; 
endlich, wie hier, mit einem dub- 
stant., zu dem ein Gerundivum zu 
erganzen ist; ähnlich Cic. Brut. 28, 
^106: Leniulus ad rem pubUcam 
dumtamai quod opus esset satis 
haimisse eloquenUae dicitur. Ue- 
brigens hatte Cicero nach Plutarch 
Cic. 36 in der Provinz 12000 Mann 
zu Fuss und 2600 Reiter. Er selbst 
sagt ad Att. V, 15, l : se nomen ha- 
bere duarum Ujgionum exilium. 
Jedenfalls war seine Kriegsmacht 



viel zu schwach, nm einem von den 
Parthern drohenden Angriff kräftig 
zu begegnen. 

Bibuli] Bibulus war Consul mit 
Caesar a. 59. Er hatte damals keine 
Provinz erhalten und ging nun als 
Proconsul nach Syrien, wie Cicero, 
ex lege Pompeia. 

tabellariis tuis] Die vornehmen 
Römer hielten sich zur Beförderung 
ilu-er Briefe eigene Briefträger; ad 
fam. II, 7, 3 : paucis enim diebus 
eram missurus domesticos tabella- 
rios, Sie schickten aber auch die 
Briefe mit Gelegenheit, durch die 
tabellarii ihrer Freunde oder durch 
die der Steuerpächter in den Pro- 
vinzen. 

pro nostra consociatissima vo- 
luntate] ad fam. III, 4, 2 : collegii 
coniunetio non medioere vinculum 
mihi quidem attuUsse videtur ad 
voluntates nostras eopulandas; ad 
fam. XI, 27, 2: ambiUo nostra et 

8* 
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nec me benevolentiori cuiquam succedere nee te amiciori po- 
tuisse provinciam tradere. 

Ex ii^litteris, quarum ad me exemplum misisti, quas in 
senatu recitari voluisti, sie iDtellexeram, permultos a te milites 
esse dimissos; sed mihi Fabius idem demonstravit te id eogitasse 
faeere, sed, eum ipse a te diseederet, integrum militum numerum 
fuisse. Id si ita est, pergratum mihi feeeris, si istas exiguas co- 
pias, quas habuisti, quam minime imminueris. Qua de re sena* 
tus eonsulta, quae faeta sunt, ad te missa esse arbitror. Equidem 
pro eo, quanti te faeio, quidquid feeeris, approbabo; sed te. 
quoque confido ea faeturum, quae mihi intelleges maxime esse 
aeeommodata. Ego C. Pomptinum, legatum meum, Brunditti 
exspeetabam eumque ante Kalendas lunias Brundisium venturum 
arbitrabar. Qui cum venerit, quae primum navigandi nobis 
facultas data erit, utemur. 



EPISTOLA VIIL 

(adfax. vm, 1.) 

CAELIÜS CICERONI SAL. 

Quod tibi discedens poUieitus sum me omnes res urbanas 



vitae dissimiUtudo non est passa 
voluntates nostras coruuetudine 
conglutinari, 

2. pro eo quanti] gemäss der 
hohen Achtung, die ich vor dir habe, 
d. i. wie es sich nicht anders er- 
warten lässt bei u. s. w. ; z. B. Gic. 
de or. II, 18, 75: cum Hannibal pro 
eo, quod eins nomen erat magna 
apud omnes gloria, invitatus esset. 
Oefter heisst pro eo mit ut, ac, 
quod oder einem Relativum in Y e r- 
gleich zu. Vgl. noch Cic. in Cat. 
IV, 2, 3 : debeo sperare deos pro eo 
mihi ac mereor relaturos esse gra- 
tiam, 

approbabo] ich werde alles, was 
du thust, genehmigen. 

C. Pomptinum] Praetor im J. 63 
in Giceros Gonsulat, wo er diesem 
besonders bei der Verhaftung der 
AUobrogischen Gesandten gute Dien- 
ste leistete ; nach der Praetur Statt- 
halter im jenseitigen Gallien, wo 
er die Allobroger entwaffnete und 



dafür 54 triumphirte. 

Epistola VUI. M. Gaelins Rn- 
fus, ein Wfistling, aber ein sehr 
begabter Redner. Gic. Brot. 79: 
(Gaelii) actionem multum et spien- 
dida et grandis et eadem inpri- 
mis faceta et perurbana eofnmen- 
dabat oratio. Graves eins eon- 
tiones aliquot fuerunt, acres ae- 
cusaUones tres eaeque omnes ex 
rei publicae contentione stueeptae; 
defensiones , etsi illa erant in eo 
melioroy quae dian, non eontem- 
nendae tamen saneque tolerabiies, 
Quint X, 1, 115: multum ingenü 
in Caelio, et praecipue in aeeu- 
sando multa urbanitas, digntufue 
vir, cui et mens meHor et tnte 
longior contigisset. Er war Tri- 
bun 52, curuhscher Aedil 50. im 
Burgerkriege stand er auf der Seite 
des Gaesar und wurde 48 Praetor. 
In diesem Amte erregte er, wdl 
seine Schulden ihn drückten, Dn- 
ruhen, musste aus Rom fliehen und 
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diligentis&ime tibi perscripturum, data opera paravi , qui sie om- 
nia persequeretur, ut verear, De tibi nimium arguta haec sedulitas 
videatur. Tametsi tu scio quam sis curiosus et quam omnibus 
peregrinantibus gratum sit minimarum quoque rerum, quae domi 
gerantur, fieri certiores; tarnen in hoc te deprecor, ne meum hoc 
ofiQcium arroganliae condemnes, quod hunc laborem alteri dele- 
gavi , non quin mihi suavissimum sit et occupato et ad litteras 
scribendas, ut tu nosti, pigerrimo tuae memoriae dare operam; 
sed ipsum volumen , quod tibi misi , facile , ut ego arbitror , me 
excusat. Nescio cuius otii esset non modo perscribere haec, sed 
omnino animadvertere ; omnia enim sunt ibi senatus consulta, 
edieta, fabulae, rumores. Quod exemplum si forte minus te de- 
lectarit, ne molestiam tibi cum impensa mea exhibeam, fac me 
certiorem. Si quid in re publica maius actum erit, quod isti 2 
operarii minus commode persequi possint, et quemadmodum 
actum sit et quae existimatio secuta quaeque de eo spes sit , dili- 
genter tibi perscribemus.g;^ 



wurde in einem Alter von 34 Jah- 
ren erschlagen. — Cicero hatte ihn 
beauftragt, ihm, was in Rom vor- 
ginge, genau zu berichten, und Gae- 
lios schrieb ihm in Folge dieses 
Auftrags mehrere Briefe, die wir 
noch besitzen. Der hier folgende 
ist geschrieben zwischen ix Kai. 
und Kai.' lunias 51. 

1. dtscedens] Gaelius hatte Cice- 
ro, als dieser nach Gilicien reiste, 
eine Strecke begleitet und ihm beim 
Scheiden jenes Versprechen gege- 
ben. Der Mediceus hat hier und 
in einem gleichen Falle ad fam. 
"röl, 10, 5: decedens. Dies Wort 
bedeutet aber: einen bisher be- 
haupteten Platz verlassen: 
decedere de praesidio, de via oder 
atieui via, de iure svo, de vita, 
besonders häufig de provincia von 
abgehenden Statthaltern, aber auch 
von Ptivatpersonen ; z. B. in Verr. 
111,41,96: negotiatores invili Ro- 
mam raroque decedunt. 

in hoc te deprecor] Deprecari 
aUquid kann heissen : etwas 
durch Bitten abzuwenden 
Sachen; z. B. Liv. XL, 15, 9: nulr 
lam deprecor poenam; oder auch: 
etwas durch Bitten zu er- 



langen suchen, wo es nur ein 
verstärktes precari ist, wie ad fam. 
XII, 24 : nondum legaU redierant, 
quos senatus non ad pacem de- 
precandam, sed ad denuntiandum 
bellum miserat, Deprecari all' 
quem kann heissen: einen los- 
bitten ab ab'quo,' z. B. pro Plan- 
cio 42, 102: non ego meis omatum 
beneficiis a vobis deprecor, iudices, 
sed custodem salutis meae; oder 
auch: einen bitten; z. B. Liv. 
XXXIV, 59, 6 : Tum Menippus de- 
precari et Quinctium et patres in- 
stitity ne festinarent decemere, 

meum hoc officium] diese meine 
Dienstleistung, erklärt durch quod 
hunc laborem alteri delegavi, 

nen quin mihi] Lege es mir nicht 
als Anmassung aus, dass ich das 
Geschäft einem andern übertragen 
habe. Ich habe es gethan, nicht 
als ob es mir nicht sehr angenehm 
wäre dein Andenken zu erneuern; 
aber das Packet entschuldigt mich 
ja hinlänglich. Die Angabe des 
wahren Grundes hinter non quo 
fehlt auch ad Att. VI, 3, 1. 

non modo — sed omnino] ich 
will nicht sagen — sondern auch 
nur; ad Q. fr. in, 3, 1. 
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Dt nunc est, nulla magnopere exspectatio est. Nam et Uli 
rumores de comitiis Transpadanorum Cumarum tenus caluerimt; 
Romam cum venissem , ne tenuissimam quidem auditionem de 
ea re accepi. Praeterea Marcellus , quod adhuc nihil retulit de 
successione provinciarum Galliarum et in Kalendas lunias, ut 
mihi ipse dixit, eam distulit relationem, sanequam eos sermones 

3 expressit, qui de eo tum fuerunt, cum Romae nos essemus. Tu 
si Pompeium, ut volebas, offendisti, qui tibi visus sit et quam 
orationem habuerit tecum quamque ostenderitvoluntatem — solet 
enim aliud sentire et loqui neque tantum valere ingenio, ut noo 

4 appareat quid cupiat — fac mihi perscribas. Quod ad Caesarem, 
crebri et non belli de eo rumores, sed susurratores dumtaxat 
veniunt; ahus equitem perdidisse, quod, opinor, certe factum est; 
alius septimam legionem vapulasse , ipsum apud Bellovacos cir- 



2. nulla magnopere] nicht eben 
gross; ad Alt. IV, 17,2: Scaurum 
Triarius reum fecit Si quaeris, 
nulla est magno opere commota 
avfiTtdd'siaf Liv. IB., 26 : nulla ma- 
gnopere clade accepta castris se 
pavidus tenebat, S. zu 1, 15, 4. 

Uli rumores de comitiis Trans- 
padanorum] Ueber dieselbe Sache 
schreibt Gic. ad Att. Y, 2, 3 : erat 
rumor de Transpadanis , eos ius- 
sos IUI viros creare. Es ging das 
Gerücht, Caesar hätte den Trans- 
padanern das Bürgerrecht gegeben, 
was er im Jahre 49 wirklich that. 
Hierdurch wären die Transpadani- 
schen Städte Municipien geworden 
und hätten die in solchen Städten 
übliche Obrigkeit, die Quattuorviri, 
zu wählen gehabt. 

Cumarum tenus] Gaelius hatte 
Cicero begleitet und hatte auf der 
Rückreise erfahren, dass jenes Ge- 
rücht jenseits Cumae nach Rom zu 
sich immer mehr verlor. Tenus 
mit dem Genetiv findet sich zu- 
weilen bei Dichtern und auch bei 
Ltv. XXVI, 24, 1 1 : Corcyrae tenus. 

auditionem] Caes. b. G. VII, 42, 
2: ut levem auditionem habeant 
pro re comperta, 

Marcellus] Der Consul M. Mar- 
cellus beabsichtigte, beim Senat 
den Antrag zu stellen, dass dem 



Caesar vor der gesetzlichen Zdt, 
d. i. statt am 1. März 49 schon 
am 1. März 50, ein Nachfolger ge- 
schickt würde, weil Gallien beru- 
higt wäre und weil Caesar nicht als 
Proconsul sich um das Consulat be- 
werben dürfte. 

sermones expressit] Er rief durch 
sein Benehmen wieder das Gerede 
hervor, dass er keine Energie habe; 
ad fam. VIII, 10, 3: Nosti Mareel- 
lum, quam tardus et parum effi- 
cax sit. 

Romae nos] wir beide. 

3. Pompeium] Pompeius war da- 
mals auf einem Landgute bd Ta- 
rent, welche Stadt Cicero auf sei- 
ner Reise berühren musste. 

4. Quod ad Caesarem] atUnet 
ausgelassen, wie L. 3. Dig. de acqur. 
rer. dom. (ll, 1): nee interest, quod 
ad feras bestias et volucres, utrum 
in suo fundo quisque capiat an in 
aUeno, Häufiger in Wendungen wie 
in Verr. 1, 45, 116 : iam quid id ad 
praetorem, uter possessor sit? de 
orat. U, 32, 1 39 : sed hoc nihil ad me, 

certe factum esC\ Ein V^tz in 
der Weise des Caelius: dass Caesar 
einen Reiter verloren hat, ist u- 
cher vorgekommen. 

vapulare] in der Bedeutung g e - 
schlagen werden von Truppen 
kommt sonst nicht vor. 
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cumsederi interclusum ab reliquo exercitu. Neque adhuc certi 
quicquam est neque haec iDcerta tarnen vulgo iactantur; sed 
inter paucos, quos tu nosti, palam secreto narrantur ; at Domitius, 
cum manus ad os apposuit. Te a. d. ix. Kai. lunias subrostrani, 
quod illorum capiti sit, dissiparant perisse; urbe ac foro toto 
maximus rumor fuit te a Q. Pompeio in itinere occisum. Ego, 
qai scirem Q. Pompeium Baulis e^STtxfjv facere et usque eo, 
ut ego misererer eius esuriei , non sum commotus et hoc men- 
dacio, si qua pericula tibi impenderent, ut defungeremur optavi. 
Plancus quidem tuus Ravennae est et magno congiano donatus 
a Caesare nee beatus nee bene instructus est. Tui politici libri 
Omnibus yigent. 



neque haec incerta tarnen] Der 
Gegensatz zu tarnen liegt in in- 
eerta: und anch das ist nicht der 
Fall, dass dies, wiewohl es unsicher 
ist, doch allgemein erzählt wird 
und insofern ein gewisses Gewicht 
erhält. S. lu 1, 4, 2/ 

palam secreto] Horat. carm. II, 3, 
25: 

Omnes eodem cogimur; omnium 
F'ertatur uma serius ocius 

Sars exitura, et nos in aetemum 
ExnUum impoHtura cumbae. 
Zwei einander entgegengesetzte Be- 
griffe, die zu einem höheren zusam- 
mengefasst werden sollen, werden 
ohne Gonjunctlon neben einander 
gestellt. Am häufigsten findet sich 
das bei Substantiven und A<yec- 
tiyen, und oft wird der zusammen- 
fassende Begriff dabei gesetzt: 
z. B. ad Q. fr. in, t, 10 : omnia, mi- 
nima maxima, ad Caesarem mitti 
sciebam, 

Damitiui] die pauci erzählten 
die Sachen, ohne ihnen ein sonder- 
liches Gewicht beizulegen, Domi- 
tius immer mit wichtig thuender, 
geheimnissvoUer Miene. L. Domi- 
tius Ahenobarbus war ein erbit- 
terter Feind des Caesar. Er ver- 
waltete 54 mit Appius Claudius 
das Consulat und vertheidigte im 
Anfang des Bürgerkriegs Coranium 
gegen Caesar. 

subrostrani] die müssigen Leute, 



die sich auf dem Forum herumtrie- 
ben. Das Wort kommt sonst nicht 
vor. Bei Plautus heissen diese Leute 
subbasiUcani, 

a Q, Pompeio'] 0. Pompeius Ru- 
fus, Ciodius Freund, war Tribun 
52 gewesen und hatte das Volk 
gegen Ciodius Mörder, Milo, und 
gegen Cicero, MilosVertheidiger, auf- 
gewiegelt. Nach Ablauf des Tri- 
bunats war er de vi angeklagt wor- 
den und lebte nun in Bauli im Exil. 

ifiexixrjv] SC. rixvrjv. ^E/iextxoi 
ist einer, der ein Brechmittel nimmt, 
um weiter schwelgen zu können. 
Cic. ad Att. Xlll; 52, 1: unctus est; 
accubuit,' ifisxMttv aeebat. Ita- 
que et edit et bibit adacjs et iu- 
cunde, 

ut defungeremur] m, nämlich 
periculis: dass wir mit dieser Lü- 
ge loskommen könnten. Curt. Y, 
25, 1 1 : cum lieeat aut reparare^ 
quae amisi, aut honesta morte de- 
fungi, durch einen ehrenvollen Tod 
das Missgeschick abschliessen ; Liv. 
IV, 52, 4: defuncta civitate pluri- 
morum morbis,perpaucisfuneribus, 

Plancus] T. Munatius Plancus 
Bursa, College des Pompeius Ru- 
fus im Tribunat und aus demselben 
Grunde verbannt. Tuus nennt ihn 
Caelius ironisch. 

poKtici libri] Die sechs Bücher 
de republica, angefangen im Jahre 
54, waren nun vollendet. 
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EPISTOLA IX. 

(ad ATT. V, 1 6.) 

CICERO ATTICO SAL. 

1 Laodiceam veni pridie Kai. Sextiles. Ex hoc die clavum 

anni movebis. Nihil exoptatius adventu meo , nihil carius. Sed 
est incredibile, quam me negotii taedeat. Nou habeat satis ma- 
gnum campum ille tibi non ignotus cursus animi et industriae 
meae, praeclara opera cesset? Quippe. lus Laodiceae medicere, 
cum Romae A. Plotius dicat? et cum exercitum noster amicus 



Epistola IX. Cicero langte in 
seiner Provinz in Laodicea an pr. 
Kai. Sext. 51. Er reiste von dort 
ins Lager nach Lycaonien III. Non. 
Sext. (ad Att. V, 1 5) und kam im 
Lager bei Iconium an VU. Kai. Sept. 
(ad Att. V, 20, 2 ; ad fam. XV, 4, 3). 
lieber die Dauer seines Aufenthalts 
in den einzelnen Städten weichen 
die Angaben ad Att. V, 16, V, 20, ad 
fam. XY, 4 von einander ab, lassen 
sich aber gut mit einander ver- 
einigen durch die Annahme, dass 
in der einen Angabe die Dauer der 
Reise von einer Stadt zur andern 
zu dem Aufenthalt in einer Stadt 
zugeschlagen ist, in der andern 
nicht. Cicero war zwei Tage in 
Laodicea, am III. Non. Sext. auf 
der Reise nach Apamea, dann 3 
Tage in dieser Stadt, am YII. Id. 
auf der Reise nach Synnada, dann 
3 Tage in dieser Stadt, am HI. Id. 
auf der Reise nach Philomelium, 
dann 3 Tage in Philomelium, am 
XYin. Kai. Sept. auf der Reise nach 
Iconium, dann 10 Tage bis YIII. 
Kai. Sept. in Iconium. Der Brief 
ist geschrieben HI. Non. Sext. auf 
der Reise von Laodicea nacli Apa- 
mea. 

1. Laodiceam] Der Provinz Ci- 
licia, zu der ausser dem eigentli- 
chen Cilicien noch Pamphylia, Pi- 
sidia, Isauria und die Insel Gyprus 
gehörte, waren damals, wie Cic. 
ad fam. XIII, 67 berichtet, noch roaU 
dioix^ceis Asiaticae zugelegt. Da- 
her kommt es, dass die phrygi- 



schen Städte Laodicea, Apamea, 
Synnada zu Giceros Provinz ge- 
hörten. 

ex hoc die — movebis] Man 
pflegte auf den Kalendern durch 
Umstecken eines Knopfs den jedes- 
maligen Tag zu bezeichnen. 

Non habeat] es soll also 
nicht haben; nachher dasselbe 
durch den accus, c. infin. VgL ad Q. 
fr. I, 3, 1 : ego te videre noburimf 
ad Att. YII, 9, 4 : exercitum tu hor 
beas diutius quam populus iuuitt 

Quippe, lus] Mit quippe erklärt 
maii, dass das im vorhergehenden 
Satze Gesagte sich so verhalte, 
meistens mit dem Nebenbegriff^ dass 
es nicht anders sein könne, frei- 
11 ch, natürlich; auch ironisch, 
wie hier nach der verwundernden 
Frage. Meistens folgt der Grund 
gleich darauf; z. B. ad Att. XY,21, 
3: nuUas a te XL Kai. Quippe; 
quid enim iam novit pro Mii. 1^ 
47: primum certe liberatur BHlo 
non eo consilio profectus esse, ui 
insidiaretur in via Clodio, Quip- 
pe; si nie obvius ei futurus omni- 
no non erat; manchmal auch nicht; 
z. B. de rep. 1, 39, 61 : animum ad- 
verti te famiUae valde interdieere, 
ut uni diclo audiens esset Quip' 
pe; viäco. 

A, Plotius] in diesem Jahre prae- 
tor urbanus. 

noster amicus] vielleicht Pom- 
peius, der sein starkes Heer in Spa- 
nien nicht brauchte ; wenigstens kön- 
nen nicht Cassius und Bibulus in 
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habeat tantum, me nomen habere duarum legionum exilium? 
D^ique haec non desidero; lucem, forum, urbem, domum, vos 
desidero. Sed feram , ut potero ; sit modo annuum. Si proro- 
gatur, actum est. Verum perfacile resisti potest; tu modo Romae 
818. Quaeris, quid hie agam? Ita vivam, ut maximos sump- 2 
tus facio. Minfice delector hoc instituto. Admirabilis absti- 
nentia ex praeceptis tuis, ut verear, ue illud, quod tecum per- 
mutavi, versura mihi solvendum sit. Appii vulnera non refrico ; 
sed apparent nee occuli possunt. Iter Laodicea faciebam a. d. 3 
in Non. Sext., cum has litteras dabäm, in castra in Lycaoniam; 
inde ad Taurum cogitabam, ut cum Moeragene signis coUatis, si 
possem, de servo tuo deciderem. Clitellae bovi sunt impositae; 
plane non est nostrum onus, sed feremus, modo, si me amas, 



Syrien gemeint sein, denn nach ad 
fam. XV, l, 5 war auch das dortige 
Heer zu schwach. 

Denique haec] endlich, wenn ich 
auch dies nicht zu sehr vermisse, 
Termisse ich doch u. s. w. ; der Ne- 
bengedanke ist coordinirt ; s. zu ,1, 
7,1; n,2,8. 

hicem] einen Ort, der die Blicke 
aller auf sich zieht; ad Q. fr. 1. 1, 
9: quid autem reperiri tarn ext' 
nUum potest, quam ütam viriutem 

— non latere in tenebris neque 
esse abditam, sed in luce Asiae, 
in oeulis clarissimae provinciae 

— esse positam? 

2. quod tecum permutavt] Per- 
mutare cum altero pecuniam heisst 
eigentlich: Geld geben, um andere 
Mflnzsorten dafür zu empfangen; 
man sagt es aber auch von dem, 
der einem andern Geld giebt oder 
später zu geben verspricht, damit 
er selbst oder ein anderer, dem er 
Geld schuldig ist, von diesem eine 
gewisse Summe zu einer andren Zeit 
an demselben oder an einem ande- 
ren Orte in Empfang nehmen könne. 
Gic. ad Att. XV, 15, 4 : velim eures, 
ut permutetur Athenas, quod sit 
in annuum sumptum ei (filio meo). 
Scilicet Eros numerabit. Gicero 
bittet den Atticus, er möchte sei- 
nem Sohne einen in Athen zahl- 
baren Wechsel schicken; Eros, der 
dem Gicero Geld schuldig sei, wür- 



de den Betrag ihm zahlen. Gicero 
vertauscht also das Geld, was ihm 
Eros schuldig ist, mit dem Gelde, 
das von Atticus in Athen gezahlt 
werden soll, und Atticus vertauscht 
baares Geld mit einer Schuldfor- 
derung, die ein anderer in Athen 
hat. So hatte Gicero bei seiner 
Abreise von Atticus Wechsel auf 
Gilicien erhalten, ohne ihm den Be- 
trag dafür gezahlt zu haben. 

versura mihi solvendum sit] Ver- 
suram facere, eine Anleihe 
machen, versura solvere, eine 
Schuld durch eine neue An- 
leihe bezahlen. 

Appii vulnera] die Wunden, wel- 
che Appius der Provinz geschlagen 
hatte. S. den folgenden Brief. 

3. cum Moeragene] ein Räuber- 
anffihrer in den Gebirgen von Gi- 
licien, bei dem ein entlaufener Skla- 
ve des Atticus eine Zuflucht gefun- 
den hatte. 

Clitellae bovt] Der Saumsattel 
ist einem Ochsen aufgelegt; d. i. 
man muthet einem etwas zu, wo- 
zu er sich nicht eignet. Quintil. 
V^ll,21: cui confine est naQot- 
fiias genus illud, quod est velut 
fabella brevior et per allegoriam 
accipitur, Nonnostrum, inquit, 
onus; bos clitellas, 

si me amas] wie amabo te, zur 
Unterstützung eines Wunsches und 
einer Bitte, gleich quaeso; ad Q. 
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sit annus. Adsis tu ad tempus, ut senatum totum excites. Miri- 
fice soUicitus sum, quod iam diu ignota sunt mihi ista omnia. 
Quare, ut ad te ante scripsi, cum cetera tum res publica cura 
ut mihi nota sit. Plura scribebam tarde tibi reddituro , sed da- 
bam familiari homini ac domestico, C. Andronico Puteolano. Tu 
autem saepe dare tabellariis publicanorum poteris per magistros 
scripturae et portus nostrarum dioecesium. 



EPISTOLA X. 

(ad ATT. V, 1 ö.) 

CICERO ATTICO SAL. 

1 Etsi in ipso itinere et via discedebant publicanorum tabel- 
larii et eramus in cursu, tamen surripiendum aliquid putavi 
spatii, ne me iramemorem mandati tui putares. Itaque subsedi 
in ipsa via, dura haec, quae longiorem desiderant orationem, 

2 summatim tibi perscriberem. Maxima exspectatione in perditam 
et plane eversam in perpetuum provinciam nos venisse scito 
pridie Kai. Sextiles; moratos triduum Laodiceae, triduum Apa- 



fr. U, 10, 4 : amabo te, advola, 

et adduc, st me amas, Marium, 
Dagegen Amare aliquid oder ali- 
quem in aliqua re, bei einer Sa- 
che mit etwas oder einem zufrieden 
sein, etwas dankbar anerkennen, 
einem sich verpflichtet fühlen; ad 
fam. IX, 1 6, 1 : delectarunt me tuae 
litterae, in quibus primum amnvi 
amorem tuum; XIII, 62, 1: in AH- 
lii negotio te amavi; ad Att. lY, 
16,10: dices, tu ergo haec quo- 
modo fers? Belle mehercule et 
in eo me valde amo, 

Sit annus] In vielen Briefen bit- 
tet Qcero, seine Freunde möchten 
alles anwenden, dass ihm die Statt- 
halterschaft nicht über ein Jahr 
hinaus verlängert würde. 

Adsis] lieber den Conjunctiv s. 
zu in, 3, 4. Vielleicht ist aber auch 
Sit annus zu streichen, in welchem 
Falle adsis von modo abhängen 
und der Sinn der Stelle derselbe 
bleiben würde. 

Phira scribebam] ich schreibe zu 
viel für einen Menschen, der dir 



den Brief so spät überbringen wird. 

per magistros scripturae et por- 
tus] Scriptura war die für Benu- 
tzung der öffentlichen Weiden {pa- 
scua publica) zu entrichtende Ab- 
gabe. Mit portus ist der Hafenzoll 
[portoriunt) gemeint; der Singular 
steht wie ad Att. XI, 10, 1 : P. Te- 
rentius operas in portu et scri- 
ptura Asiae pro magistro dedU, 
Die Erhebung der vectigaUa war 
an Kapitalistengesellschaften {so- 
cietates publicanorum) verpachtet ; 
die Geschäftsführer dieser Gesell- 
schaften hiessen magistri. Die «crt* 
piura und das portorium einer Pro- 
vinz waren oft von einer einzigen 
Gesellschaft gepachtet. 

Epistola X. Der Brief ist be- 
schrieben am ID. Id. Sext. auf der 
Reise von Synnada nach Philome- 
lium. 

1. in ipso itinere et via] auf der 
Reise und zwar auf der Landstrasse 
selbst, nicht in einem Gasthofe. 

mandati tut] nämlich dir mit je- 
der Gelegenheit zu schreiben. 
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meae, totidem dies Synnade. Audivimus nihil aliud , nisi impe- 
rata im%eq>aXia solvere non posse, dvag omDium venditas, 
civitatum gemitus, ploratus, monstra quaedam non hominis-, sed 
ferae nescio cuius immanis. Quid quaeris? Taedet omnino eos 
vitae. Levantur tarnen miserae civitates, quod nallus fit sumptus 3 
in nos neque in legatos neque in quaestorem neque in quem- 
quam. Scito non modo nos foenum aut quod de lege lulia dari 
solet non accipere , sed ne Ugna quidem , ncc praeter quattuor 
lectos et tectum quemquam accipere quicquam , multis locis ne 
tectum quidem, et in tabernaculo manere plerumque. Itaque 
incredibilem in modum concursus fiunt ex agris, ex yicis, ex 
domibus omnibus. Mehercule etiam adventu uostro reviviscunt 
iustitia, abstinentia, dementia tui Ciceronis. Itaque opiniones 
omnium superavit. Appius, ut audivit nos venire, in ultimam 4 
provinciam se coniecit Tarsum usque ; ibi forum agit. De Partho 



2. inixewaXta] Es ist hier die 
Rede yod den asiatischen Diöcesen, 
die der Provinz Gilicien zugelegt 
waren. Die Provinz Asien zahlte 
aber als Hanptabgabe den Zehnten 
(deeuma) von den Früchten. Aus- 
serdem hatte LucuUus im Jahre 70, 
wie Appian Mithrid. 83 berichtet, 
Tihi ini rote d'sQaTtovai xal rate 
oinCaie eingerichtet. Die erste die- 
ser Steuern sind die hier erwähn- 
ten äTttxsyaXia^ nämlich eine auf 
Arme der dienenden Klasse, die un- 
ter dem mindesten Gensus im Ver- 
mögen hatten, gelegte feste Kopf- 
steuer, die in der Kaiserzeit trihu- 
tum capitis oder capitaUo genannt 
wurde. Beide Steuern erwähnt 
Cicero ad fam. 111, 8, 5 : illam acer- 
bissimam exacHonem capitum at- 
que ostiarum. 

iMi£] die dafür zu verkaufenden 
Grundstücke und sonstigen Sachen. 

morutra quaedam] Monstrum 
alles, was unerhört ist; hier das 
Verfahren des Appius. Vgl. Cic. 
in Verrcm UI, 73, 171: non mihi 
iam furtum, sed monstrum ae 
prodigium videbatur civitatum 
frumentum improbare, suum pro- 
bare, 

3. de lege lulia] Die lex lulia 
repetundaram war gegeben vom 



Gonsul G. lulius Gaesar im J. 59. 

et in tabernaculo] et nach dem 
negativen Satze statt sed, wie qtie 
bei Gic. de off. 1,7,22: non nobis 
solum nati sumvs, ortusque nostri 
partem patria vindicat^ partem 
amici. Als Subject ist aus neque 
quemquam zu entnehmen der ent- 
gegengesetzte affirmative Begriff 
unumquemque oder omnes, wie 
Gic. de orat. III, 14, 52 : nemo extu- 
lit etim verbis, qui ita dixisset, 

sed contempsit (unusquis- 

que) eum, qui minus id facere pO' 
tuisset S. zu II, 4, 2. 

ex domibus omnibus] Boot will 
diese und die folgenden Worte, die 
allerdings zu manchen Bedenken 
Anlass geben, so verbessern: ex 
domibus, Homines mehercule 
iam adventu nostro reviviscunt. 
Iustitia, abstinentia, dementia tui 
Ciceronis utique opiniones omni- 
um superavit, 

4. forum agit] Gerichtstag 
halten, was dem Appius nicht 
mehr zustand. Darüber schreibt 
Gicero an Appius ad fam. III, 6, 4 : 
ignari meae constantiae conaban- 
tur aUenare a te voluntatem me- 
am, qui te forum Torsi agere, 
statuere multa, decemere, iudi- 
care dicercnt, cum posses iam 
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Silentium est, sed tarnen concisos equites nostros a barbaris nun- 
tiabant ii, qui veniebant. Bibulus ne cogitabat quidem etiam nunc 
in provinciam suam accedere. Id autem facere ob eam causam 
dicebant, quod tardius vellet decedere. Nos in castra propera- 
bamus, quae aberant bidui. 



EPISTOLA XI. 

(ad FAM. XV, 7.) 

M. CICERO PROCOS. S. D. C. MARCELLO COS. DESIG. 

Maxima sum laetitia afTectus, cum audivi consulem te factum 
esse, eumque honorem tibi deos fortunare volo atque a te pro 
tua parentisque tui dignitate administrari. Nam cum te semper 
amavi dilexique, tum mei amantissimum cognovi in omni yarietate 
rerum mearum, tum patris tui pluribus beneficiis vel defensus 
tristibus temporibus vel ornatus secundis et sum totus vester et 
esse debeo , cum praesertira matris tuae , gravissimae atque op- 
timae feminae, maiora erga salutem dignitatemque meam studia, 
quam erant a muliere postulanda, perspexerim. Quapropter a 



ttispicari tibi esse successum, quae 
ne ab iis quidem fieri solerenty 
qui brevi tempore sibi succedi pu- 
tarent, 

Bibulus] Bibulus hatte, wie Ci- 
eero, nach der lex Pompela (s. zu 
II, 6, 1) seine Provinz Syrien auf 
ein Jahr erhalten, welches Jahr 
von dem Tage seiner Ankunft in 
der Provinz an gerechnet wurde 
(vgl. II, 9, l). Syrien aber wurde 
am meisten von den Parihern be- 
droht, denen es benachbart war. 

bidut] s. zul, 14, 1. 

Epistola XI. Die Briefe ad fam. 
XV, 7, 8, 9 und 12, die gleichzeitig 
sind, sind geschrieben nach HI Non. 
Sept. und vor Xn Kai. Oct. 51 ; denn 
nach XV, 9 hatte Cicero schon Nach- 
richt über den Anmarsch der Par- 
ther erhalten, aber noch nicht dar- 
über an den Senat berichtet. Er 
erhielt aber die Nachricht III Non. 
Sept. (ad fam. XV, 3) und der erste 
Bericht an den Senat (ad fam. XV, 



1) ist geschrieben XII Kai. Oct. 

atque a te] Subject eum hono- 
rem^ was im vorigen Satzgliede 
Object war. 

amavi dilexique] Bei dem ersten 
entspringt die Zuneigung aus dem 
Gefühl, bei dem zweiten aus Hoch- 
achtung; ad fam. IX, 14, 5: quis 
erat, qui putaret ad eum amorem, 
quem erga te habebam, poue alt* 
quid accedere? Tantum accessii^ 
ut mihi nunc denique amare vi- 
dear, antea dileansse, Nonius de 
differentiis verborum p. 286 ed. Ger- 
lach: inter amare et diHgere hoc 
interest, quod amare vim habet 
maiorem, diligere autem est levius 
amare, 

Nam cum ,te] ad fam. VI, 14, 1 : 
nam cum te temper maarime tU-^ 
lexi, tum fratrum tuorum singu* 
laris pietas nuttum me patüur 
officii erga te munus praetermtl- 
tere, 

pluribus beneficiis] noch mehr 
als ich von dir erhalten habe. 
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te peto in majorem modum, ut me absentem diligas atque de- 
fendas. 



EPISTOLA XII. 

' (ad FAM. XV, 12.) 

M. CICERO PROCOS. S. D. L. PAULLO COS. DESIG. 

Etsi mihi numquam fuit dubium, quin te populus Romanus 1 
pro tuis sumrais in rem publicam meritis et pro amplissima fa- 
miliae dignitate summo studio cunctis suffragiis consulem factu- 
rus esset, tamen incredibili laetitia sum affectus, cum id mihi 
nuntiatum est, eumque honorem tibi deos fortunare volo a teque 
ex tua maiorumque tuorum dignitate administrari. Atque utinam % 
praesens illum diem mihi optatissimum videre potuissem proque 
tuis amplissimis erga me studiis atque beneficiis tibi operam 
meam studiumque navarel Quam mihi facultatem quoniam hie 
necopinatus et improvisus provinciae casus eripuit , tamen ut te 
consulem rem publicam pro tua dignitate gereutem videre pos- 
sim , magnopere a te peto , ut operam des, efficias, ne quid mihi 
fiat iniuriae neve quid tempons ad meum annuum munus acce- 
dat. Quod si feceris, magnus ad tua pristina erga me studia 
cumulus accedet. 



Epistola XII. 1. ex tua maio- 
tumque] Ex, genau wie pro im 
Torigen Briefe, bezeichnet die Norm, 
nach der etwas ausgeführt werden 
soll ; ad fam. V, 8, 4 : quantum tuo 
iudieio tribuendum esse nobis pu- 
tesj staiues ex nostra dignitate; 
XVI, 1,3: h4iec pro tuo ingenio 
considera, 

2. illum diem] an welchem Paul- 
lus zum Consul erwählt wurde. 

provinciae casus] Der Genetivus 
explicativus. Der Vorfall bestand 
darin, dass er eine Provinz über- 
nehmen musste. Caes. b. civ. 1, 58 : 
naves non eundem usum celeri- 
taOs habebant; U, 16, 3: tormento- 
rum usüm spatio propinquitatis 
interire intellegunt, S. zu 1^ 20, 5. 

tamen ut] statt ut tamen, Aehn- 
lich pro Rose. Am. 24, 66 : videtisne, 
^uos nobis poetae tradiderunt pa- 



tris ulciscendi causa supplicium 

de matre sumpsisse, tamen 

ut eos agitent Furiae? So qma 
tarnen statt tarnen quia bei Tac. 
Ann. IV, 57, nisi tamen statt tamen 
nUi bei Quintil. VU, 3, 26. 

operam des, efficias] Nicht bloss 
zwei entgegengesetzte Begriffe, wie 
aequa iniqua, honesta turpia, wer- 
den asyndetisch neben einander ge- 
stellt, sondern auch zwei gleich- 
artige zur Erklärung oder Steige- 
rung oder in der Aufzählung. Cic. 
div. in Caec. 4, 11 : adsunt, querun- 
tur Siculi universif pro Sestio 13, 
29: ut ex urbe expulerit, relega- 
rit; ad fam. XIII, 24, 3 : peto , ut 
eum tuis officiis, Uberalitate com- 
plectare; 111,8,2: me vultu, taci- 
tumitate significasse; XIII, 28, 3: 
ut ipse iudices homini te gratis- 
simOy iucundissimo benigne fecisse. 
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EPISTOLA XIII. 

(ad FAM. XV, 1 .) 

M. TULLIUS M. F. CICERO PROCOS. S. D. COS. PR. TR. PL. SENATUL 

1 S. V. V. B. E. E. Q. V. Etsi non dubie mihi nuntiabatur 

Parthos transisse Euphratem cum omnibus fere suis copiis, 
tamen , quod arbitrabar a M. Bibulo proconsule certiora de bis 
rebus ad vos scribi posse, statuebam mihi non necesse esse 
publice scribere ea, quae de alterius provincia nuntiarentur. 
Postea vero quam ceriissimis auctoribus, legatis nuntüs Utteris, 
sum certior factus, vel quod tanta res erat vel quod nondum au- 
dieramus Bibulum in Syriam venisse vel quia administratio huius 
belli mihi cum Bibulo paene est communis, quae ad me delata 

3 essent scribenda ad vos putavi. Regis Antiochi Commageni le- 
gati primi mihi nuntiarunt Parthorum magnas copias Euphratem 
transire coepisse. Quo nuntio allato cum essent nonnulli , qai 
ei regi minorem fidem habendam putarent, statui exspectandum 
esse, si quid certius afferretur. A. d. xiii Kai. Oct. cum exerci- 



Epistola Xllf. Der Brief ist ge- 
schrieben nicht vor XIll Kai. Oct. 
(s. § 2) und nicht nach XI Kai., an 
welchem Tage Cicero in Cybistra 
ankam. Dass Cicero noch nicht sich 
vorgenommen hatte bei Cybistra ein 
Beobachtungslager aufzuschlagen, 
zeigen die Worte § 3 : exercitum 
ad Taurum insiiiuo ducere. Dass 
aber Cicero XI Kai. in Cybistra an- 
gekommen ist, ergiebt sich aus ad 
Att. V, 18 u. 19; ebenso dass diese 
Briefe XI u. X Kai. und der zweite 
Bericht an den Senat (ad fam. XV, 
2) VI Kai. Oct. geschrieben ist. Das. 
Schreiben ist an den Senat gerich- 
tet und an die Consuln, Praetoren 
und Volks Iribunen, d. i. an die Ma- 
gistrate, welche das ins referendi 
im Senat hatten. 

1. S, r, F, B, E, E. Q. ^.] Si 
vos valetis bene est, ego quidem 
valeo. 

non dubie mihi nuntiabatur] Es 
wurde mir für gewiss gemeldet. 
Non dubie wird gebraucht zur nä- 
heren Bestimmung des Prädicats; 
z.B. hier und Sali. lug. 102: con- 
sul haud dubie iam Victor ; ferner 



um zu bezeichnen, dass das Pridi- 
cat unzweifelhaft dem Subjecte zu- 
komme ; z. B. Liv. 1, 13, 7 : cum haud 
dubie aliquanto numerus maior 
hoc mulierum fuerit, Nuntiatur 
bei bestimmten Meldungen wird 
häufig unpersönlich mit dem acc. 
c. inf. construirt; Cic. in Vcir. V, 
34, 87 : nuntiatur piratarum esse 
naves in portu; pro Mil. 18, 48: 
quem pridie hora tertia animam 
efßantem reliquisset,eummortuum 
postridie hora decima denique ei 
nuntiabatur? 

a M. Bibulo proconsule] von Sy- 
rien, den also die Parther zunächst 
bedrohten. 

de alterius provincia] alterius, 
weil zunächst nur Ciceros und Bi- 
bulus Provinzen in Gefahr waren. 

quia administratio] quia ist hier 
ganz gleich dem quod, wie auch 
pro Rose. Amer. 1,1: ita fit, ut 
adsint propterea, quod officium 
sequuntur, taceant autem ideirco, 
quia pericuhim vitant, 

2. Antiochi Commageni] Com- 
magene, der nordöstlichste Thal 
von Syrien; Antiochus, der König 
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tum in Ciliciam ducerem, in finibus Lycaoniae et Cappadociae 
mihi litterae redditae sunt a Tarcondimoto , qui fidelissimus so- 
cius trans Taurum amicissimusque populi Romani existünatur, 
PacoriHU, Orodi regis Parthorum filium, cum peimagno equitatu 
Parthico transisse Euphratem et castra posuisse Tybae magnum- 
que tumultum esse in provincia Syna excitatum. Eodem die ab 
bmblicho, phylarcho Arabum, quem homines opinantur bene 
sentire amicumque esse rei publicae nostrae, litterae de iisdem 
rebus mihi redditae sunt. His rebus allatis etsi intellegebam so- 3 
cios infirme animatos esse et novarum rerum exspectatione sus- 
pensos, sperabam tamen eos, ad quos iam accesseram quique 
nostram mansuetudinem integritatemque perspexerant, amiciores 
populo Romano esse factos, Ciliciam autem firmiorem fore, si 
aequHatis nostrae particeps facta esset. Et ob eam causam et 
ttt opprimerentur ii, qui ex Cilicum gente in armis essent, et ut 
hostis is, qui esset in Syria, sciret exercitum populi Romani non 
modo non cedere iis nuntiis allatis, sed etiam propius accedere, 
exercitum ad Taurum institui ducere. 

Sed, si quid apud vos auctoritas mea ponderis habet, in iis 4 
praesertim rebus, quas vos audistis, ego paene cerno, magno 



dieses Landstrichs unter Roms Ober- 
hoheit. Ueber die Meldung vgl. II, 
15,3. 

Cappadociae] der östliche Theil 
Kleinasiens, sudlich von Pontns, 
nördlich yon Gilicien und Gomma- 
gene. Es hatte damals einen von 
Rom abhangigen König, Ariobar- 
zanes, und wurde im J. t7 nach 
Chr. römische Provinz. 

Tareondimoto] ein Fürst der 
freien Gilicier im Amanusgebirge. 

lambUcho] König des arabischen 
Volksstammes der Emesener in Sy- 
rien. 

3. eue factos] Ein Infinitiv Per- 
fecti steht nach sperare, wenn die 
Hoffiiuttg nicht sowohl auf die be- 
reits geschehene Handlung als auf 
die daraus zu erwartenden Folgen 
gerichtet ist. So mit Hinzufügung 
der Folge ad fam. VU, 32, 1 : equi- 
dem gperabam ita notata me reH- 
quisse genera dictorum tneorum, 
ut eognosci tua sponte possent; 
ad Att. n, 21 , 2 : equidem sperabam, 
SIC orbem rei pubUcae esse con- 



versum, ut vix sonitum audire, vix 
impressam orbitam videre posse- 
mus; ohne Hinzufögung der Folge 
in Vatin. II, 28: quorum gloriam 
huius viriute renovatam non modo 
speramus^ verum etiam iam vide- 
mus; Liv. IV, 15,6: Sp. Maelium 
bilibris farris sperasse libertatem 
se civium suorum emisse. Femer 
steht der Infinitiv Perf. bei einer 
Handlung, von der man erwartet 
und wünscht, dass sie sich ver- 
wirklicht hat, von deren Verwirk- 
lichung man aber noch nicht Kennt- 
niss erhalten hat. So ad Q. fr. H, 
4, 2 : de nostra TuUia spero cum 
Crassipede nos eonfecisse; ad Att. 
X, 7, 3 : magnum hoc malum est, 
sed scelus illud, quod iimueramus, 
spero nulbim fuisse; ad Att. VIII, 
3, 7 : est quaedam spes Afranium 
in Pyrenaeo cum Trebonio pu- 
gnasse. 

ex Cilicum gente] Die Bewohner 
des Amanusgebirges widersetzten 
sich beständig der römischen Herr- 
schaft. 
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opere vos et hortor et moneo, ut bis provinciis serius tos qui- 
dem quam decuit, sed aliquando tamen coDsulatis. Nos quem- 
admodum instructos et quibus praesidiis munitos ad tanti belli 
opinionem miseritis, non estis ignari. Quod ego negotium non 
stuititia obcaecatus, sed verecundia deterritus non recusavi; ne- 
que enira umquam ullum periculum tantura putavi, quod subter- 

5 fugere mallem quam vestrae auctoritati obtemperare. Hoc autem 
tempore res sese sie babet, ut, nisi exercitum tantum, quantum 
ad maximum bellum mittere soletis, mature in has provincias 
miseritis, summum periculum sit, ne amittendae sint omnes hae 
provinciae, quibus vectigaba populi Romani continentur. Quam* 
obrem autem in boc provinciali dilectu spem babeatis aliquam, 
causa nulla est. INeque multi sunt et diffugiunt qui sunt metu 
oblato. Et quod genus boc militum sit, iudicavit vir fortissimus 
M. Bibulus in Asia, qui, cum tos ei permisissetis, dilectum ha- 
bere noluerit. Nam sociorum auxilia propter acerbitatem atque 
iniurias imperii nostri aut ita imbecilla sunt, ut non multum nos 
iuvare possint, aut ita alienata a nobis, ut neque exspectandum 

6 ab iis neque committendum iis quicquam esse videatur. Regis 
Deiotari et voluntatem et copias, quantaecumque sunt, nostras 
esse duco. Cappadocia est inanis. Reli^ui reges tyrannique 
neque opibus satis firmi nee voluntate sunt. Mibi in bac pauci- 



4. ad tanti belli opinionem] Dass 
etwas geschieht zu der Zeit, wo et- 
was anderes geschieht, kann durch 
ad ausgedrückt werden; z. B. ad 
fam. III, 5, 3 : dixit te Laodiceae 
fore ad rneum adventum. Dara'us 
entwickelt sich für ad causale und 
selbst concessive Bedeutung: bei 
dem Rufe von einem so grossen 
Krieg; da, obgleich ein solcher 
Krieg in Aussicht stand. Vgl. Liv. 
XXI, 61, 4: raptim ad famam no- 
vorum hostium agmine acto; IX, 
7, 7 : ad famam obHdionis dilectus 
haberi coeptus erat 

5. ne amittendae sint] es ist zu 
fürchten, dass wir sie werden 
aufgeben müssen; amittere heisst 
sowohl aufgeben als verlie- 
ren. 

quibus vectigaUa] Cicero meint 
die Provinzen in Asien, namentlich 
die Provinz Asia selbst; de imp. 
€n. Pomp. 6, 14: ceterarum pro- 



vinciarum vectigalia ianta sunt, 
ut iis ad ipsas provincias tutandas 
vix eontenti esse possimusf Asia 
vero tarn opima est ac fertiHs, ut 
et ubertate agrorum et varietate 
fructuum et magnitudine pasttonis 
et multitudine earum rerum, quae 
exportantur, facile omnibus terris 
antecellat. 

Bibulus in Asia] Bibulus hatte die 
Erlaubniss erhalten auf der Durch- 
reise durch Asien für sein Heer in 
Syrien eine Aushebung zu veran- 
stalten. 

6. Regis Deiotari] Deiotanis, Te- 
trarch in Galatien, dem Theil von 
Kleinasien, der zwischen Bithynien, 
Pontus, Phrygien und Gappadodeo 
lag. Da er den Römern in allen 
ihren Kriegen Beistand geleistet hat- 
te, war ihm durch Pompdus sein 
Gebiet beträchtlich erweitert wor- 
den und später hatte er auch dep 
Königstitel erhalten. 
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täte militum animus certe non deerit, spero ne consilium quidem. 
Quid casurum sit, incertum est. Utinam saluti nostrae consulere 
possimusi dignitati certe consulemus. 



EPISTOLA XIV. 

(ad FAM. vm, 8.) 
CAELIUS CICERONI SAL. 

Etsi de re publica quae tibi scribam habeo, tarnen nihil, quod 1 
magis gavisurum te putem, habeo quam hoc. Scito C. Sempro- 
nium Rufum, Rufum, mel ac delicias tuas, calumniam maximo 
plausu tulisse. Quaeris, qua in causa? M. Tuccium, accusatorem 
suum, post ludos Romanos reum lege Plotia de vi fecit hoc con- 
silio, quod videbat, si extraordinarius reus nemo accessisset, 
sibi hoc anno causam esse dicendam. Dubium porro Uli non 
erat, quid futurum esset. Nemini hoc deferre munusculum 
maluit quam suo accusatori. Itaque sine uUo subscriptore de- 
scendit et Tuccium reum fecit. At ego, simul atque audivi, in- 
Yocatus ad subsellia fei occurro ; surgo, neque verbum de re facio, 



Epistola XIV. Gaelius (s. D, 8) 
berichtet dem Cicero, was sich in 
Rom Ton a. d. IV Non. Sept. (s. ad 
fam. VIU, 9) bis Kai. Oct zugetra- 
gen hat. 

1. calumniam — tulüse] Ca- 
lumnia die in böswilliger Absicht 
unternommene falsche Anklage, iui- 
iurandum eahtmniae der Schwur, 
dass man nicht wissentlich eine 
ungerechte Sache vor Gericht führe, 
cahtmniam ferre wegen calumnia 
verurthellt werden, die im Gesetz 
für das Vergehen bestimmte Strafe 
davon tragen. 

post ludos Romanos] Sie wurden 
gefeiert vom 4 bis 19 September 
und hiessen auch hidi maximi, 

extraordinaritis reus] so genannt, 
weil die lex Plautia und die lex 
Lutatia de vi, welche letztere wahr- 
scheinlich nur ein processualischer 
Nachtrag zu jener ist, bestimmen, 
dass ein Process de vi sofort vor- 

Ciceros Briefe. I. 4. Aufl. 



genommen werde und dass auch die- 
bus festis hidisque pubUcis Omni- 
bus negotiis forensibus intermissis 
unum hoc iudicium exerceatur (pro 
Gaeliol). Dass übrigens, während 
ein solcher Process schwebte, alle 
übrigen ruhten, ist nicht glaul)lich. 
Wahrscheinlich hatte in einem sol- 
chen Process der Ankläger das Recht 
einen Praetor zu wählen, vor den 
er ihn führen wollte. Semnronius 
wählte den Praetor, bei aem er 
selbst von Tuccius wegen einer an- 
deren Sache angeklagt war, und 
hoffte so zu bewirken, dass seine 
Sache in diesem- Jahre nicht mehr 
vorgenommen werden könnte. 

sine ullo subscriptore] Seine An- 
klage war so eilig und so unbe- 
gründet, dass er niemanden fand, 
der sie unterschrieb und ihn da- 
bei unterstützte. Es war aber sehr 
ungewöhnlich, dass jemand ohne 
subscriptores eine Klage anhängig 
machte. 



130 



ÜB. II. EPIST. 14. 



totum Sempronium usque eo perago, ut Vestorium quoque inter- 
ponam et illam fabulam narrem, quemadmodum tibi pro beneficio 
dederit, si quid iniuria ipsius esset, ut Yestorius teneret. 

Haec quoque magna nunc coutentio forum tenet. H. Ser- 
vilius postquam, ut coeperat, omnibus in rebus turbarat nee, 
quod non venderet, quicquam reliquerat maximaque nobis tradi- 
tus erat invidia neque Latereusis praetor postulante Pausania 
nobis patronis, quo ea pecunia pervenisset, recipere voluit, Q. 
Filius , necessarius Attici nostri , de repetundis eum postulavit 



perago] Peragere causam, ei- 
nen Process durchführen, peragere 
reum, einen Angeklagten zur Yer- 
urtheilung bringen. Daher hier: den 
Sempronius heftig und mit Erfolg 
angreifen. 

Festorium] Sempronius hatte 
durch Giceros Yermittelung vom 
'Geldwechsler Yestorius Geld gelie- 
hen und zahlte es nicht zurück. 
Endlich Hess er sich zu der Erklä- 
rung herbei, er wolle Cicero zu 
Liebe gewisse Güter, worauf sein 
Recht zweifelhaft war, dem Yesto- 
rius überlassen. Gaelius will das 
Anerbieten lächerlich machen und 
schreibt deshalb: wenn er etwas 
besässe, worauf er kein Recht hätte. 

2. maximaque nohis\ wie ad fam. 
YIII, 6, 1 : non duhito , quin per- 
laium ad te sit Appium a Dola- 
bella reum factum, sane quam non 
ea quam exUtimaveram invidia, 

quo ea pecunia pervenisset] G. 
Claudius, welcher in den Jahren 55 
und 54 nach seiner Praetur Statt- 
halter von Asien mit proconsulari- 
scher Gewalt gewesen war und im 
Jahre 52 kurz nach seinem Bruder 
Clodius starb, war im J. 53 wegen 
Erpressungen belangt und verur- 
theilt worden. Nach der Venirthei- 
lung war, wie dies immer geschah, 
abgeschätzt worden, wie hoch sich 
die Erpressungen beliefen (litis ae- 
stimatio), und nach der lex lulia 
repetundarum war der vierfache Be- 
trag den Beschädigten als Ersatz 
zuerkannt worden. Hierzu reichte 
aber das von Claudius hinterlassene 



Yermögen nicht aus und es stand 
nun den Beschädigten das Recht zu, 
von denen, die von Claudius Geld 
erhalten hatten, dieses einzuklagen. 
Gic. pro Rabirio Post. 4, 8: ntnt 
lites aestimatae A. Gäbinio nee 
praedes dati nee ex bonis popule 
universa pecunia exacta est. /übet 
lex lulia persequi ab iis, ad quos 
ea pecunia, quam is ceperityfui 
damnatus sit, perveneriL Die Klage 
hiess quo ea pecunia pervenerü; 
dies steht also hier statt des sonst 
bei postulare gebräuchlichen Gene- 
tivs oder Ablativs mit de, vne bei 
Cic. pro Rah. Post. 4, 9: caniendo 
neminem umquam, quo ea pecunia 
pervenisset, causam dixisse^ qui in 
aestimandis litibus appeüatus non 
esset Es verklagte also Pansanias, 
der Geschäftsführer der Asiaten, den 
von Gaelius vertheidigten Servilius, 
weil an diesen aus dem Yerinögen 
des Claudius Geld gekommen wäre; 
der Praetor nahm aber die Klage 
nicht an (recipere oder nomen re- 
cipere), wahrscheinlich weil dem 
Kläger die nöthigen Beweismittel 
fehlten. 

de repetundis] Dass Servilius, 
welcher nihil quod non venderet 
reliquerat, wegen Erpressungen hat 
angeklagt werden können, ist be- 
greiflich ; denn von der lex |ulia 
repet. heisst es in den Digesten: 
pertinet ad eas pecunias, quas quis 
in magistratu, potestate, euraUcnCf 
legatione vel quo aUo munere mi- 
nisteriove publice cepit vel eum 
ex cohorte cuius eorum est. 
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Magna ilico fama surrexit et de damnatione ferventer loqui est 
coeptum. Quo vento proiicitur Appius minor, ut indicaret pe- 
cuniam ex bonis patris pervenisse ad Servilium praevaricationis- 
que causa diceret depositum HS lxxxi. Admiraris amentiam; 
inuno si actionem stultissimasque de se, nefarias de patre confes- 
siones au£sses. Mittit in consilium eosdem illos, qui lites aesti- 3 
marant, iudices. Cum aequo numero sententiae fuissent, Lateren- 
sis leges ignorans pronuntiavit, quid singuli ordines iudicassent, 
et ad extremum , ut solent ,non redigam. Postquam discessit 
et pro absoluto Servilius haberi coeptus est legisque unum et 
centesimum caput legit, in quo ita erat : quod eorum iüdicum maior 
PABS iCDiGARiT, iD lus RATUMQUE ESTO , iu -tabulas absolutum non 
retulit, ordinum iudicia perscripsit. Postulante rursus Appio, 
com L. LoUio transegit et se relaturum dixit. Sic nunc neque 
absolutus neque damnatus Servilius de repetundis saucius Pilio 
tradetur. Nam de divinatione Appius, cum calumniam iurasset, 

ferventer loqtä est coeptum] Fer- 
venter kommt sonst nicht vor. Coe- 
ptum est, es ist angefangen wor- 
den, man hat angefangen = coe- 
perunt,' '^oixsi steht es beim Inf. 
pass. ^^eichbedeutend mit coepit. 

Quo vento proiicitur'] C. Clau- 
dios hatte seinem Ankläger, wenn 
er die Anklage so führen würde, 
dass Freisprechung erfolgte, HS 
LXXXI Tersprochen und dieses Geld 
bei Servilius deponirt. Servilius 
hatte das Geld dem Ankläger nicht 
ausgezahlt, weil Claudius verur- 
theilt worden war ; er hatte^es aber 
auch nicht der Familie des bald 
nachher verstorbenen Claudius zu- 
rückgezahlt. Um nun das Geld we- 
nigstens dem Servilius zu entziehen, 
zeigt jetzt der Sohn des Claudius 
an, dass aus dem Vermögen seines 
Vaters die genannte Summe an den 
S^rviUas gekommen sei und ver- 
langt, dass dies Geld zur Befriedi- 
gung der beraubten Asiaten mit 
verwandt werde. 

immo si] wie viel mehr würdest 
du es, wenn u. s. w. So häufig bei 
den Komikern immo si scias, si 
audias. Ter. Eun. 2, 3, 62 : G. du- 
ras fratris partes praedicas, P. 
Immo enimy si scias, quod donum 



hmc dono contra, comparet, tum 
magis td dieas, 

3. singuÜ ordines] Nach der lex 
Aurelia iudiciaria vom J. 70 ur- 
theilten drei Richterdecurien von 
ungleicher Stärke, senatores, equi- 
(es, tribuni aerarii. Zwei davon 
hatten den Servilius freigesprochen, 
im Ganzen aber war die Hälfte der 
Richter gegen ihn. In Folge davon 
that der Praetor zuerst den Aus- 
spruch: non redigam, sc. pe- 
cuniam; nachher aber, als ersah, 
dass nach der lex lulia die Stim- 
men der einzelnen Richter gezählt 
werden müssten und dass zur Frei- 
sprechung Stimmenmehrheit erfor- 
derlich wäre, wurde er schwankend, 
bis er nach eiuer Uebereinkunft mit 
dem L. Lollius, wahrscheinlich ei- 
nem der Richter, die verurtheilt 
hatten, sich zur definitiven Frei- 
sprechung entschloss. 

neque absolutus] Dass er nicht 
auf ordnungsmässigem Wege frei- 
gesprochen ist, kann beim zwei- 
ten Process ihm bei den Richtern 
schaden. 

de divinatione] Gell. N. A. II, 4 : 
cum de constituendo aceusatore 
quaeritur iudiciumque super ea re 
redditur, cuinam potisHmum ex 

9* 
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contendere ausus non est Pilioque cessit, et ipse de pecuniis re- 
petundis a Serviliis est postulatus et praeterea de vi reus a quo* 
dam suo emissario, Sex. Tettio, factus. Recte hoc par habet 

4 Quod ad rem pubUcam pertinet, omnino multis diebus ex- 
spectatione Galliarum actum nihil est. AUquando tarnen saepe 
re dilata et graviter acta et plane perspecta Cn. Pompeii voluntate 
in eam partem, ut eum decedere post Kalendas Martias placeret, 
senatus consultum , quod tibi misi , factum est auctoritatesque 
perscriptae. 

5 Senatus consuUum. Auctoritates. Pr. Kai. Octobres in aede 
Apollinis. Scrib. affuerunt L. Domütus Cn. F. Fab. Ahenoharhus, 
Q. Caecüius Q. F. Fab, MeteUus Pius Scipio, L. Viüius L. F. Pom. 



duohus plurihusve accusatio sub- 
scriptiove in reum permittatur, 
ea res atque iudicum cognitio di- 
vinatio appellatur, DivinaÜones 
heissen auch die Reden, die bei sol- 
chen Gelegenheiten gehalten wur- 
den, wie z. B. die bekannte divi- 
natio in Q, Caedtium. Hier steht 
divinatio geradezu für potestas Ho- 
minis deferendi. 

calumniam iurasset] obgleich er 
bereits den vorgeschriebenen Eid, 
dass er nicht aus calumnia klage, 
geleistet hatte. In Betreff der Gon- 
struction vgl. ad Att. XU, 13,2: 
perpetuum morbum iurabo, d. i. 
ich werde schwören^ dass ich fort- 
während krank bin ; hier dagegen : 
dass ich nicht calumniator bin. 

hoc par] Appius und sein ehe- 
maliger Helfershelfer passen zu ein- 
ander. Habet = se habet s. zu HI, 
22,1. 

4. exspectatione Galliarum] die 
Erwartung der Beschlüsse über Gal- 
lien, wie das Adjectivum ad Att 
Vni, 5, 2 : pendeo animi exspecta- 
tione Corfiniensi, ich bin gespannt 
auf das, was in Gorfinium geschehen 
wird. 

post Kai. Martias] ist zu place- 
ret, nicht zu decedere zu beziehen. 
Der Gonsul M. Marcellus hatte beim 
Senat den Antrag gestellt, dass bei 
der Gonsulwahl Gaesar, wenn er 
abwesend wäre, nicht berücksich- 



tigt werden dürfte und dass er 
deshalb vor der gesetzmässigenZdt, 
und zwar am nächsten 1. März, 
seine Provinz verlassen sollte. Da- 
gegen meinte Pompeius, nach dem 
Gesetz des Pompeius und Grassns, 
welches dem Gaesar das imperium 
auf fünf Jahre verlängert hMt, 
dürfte erst im letzten dieser Jahre, 
d. h. nach dem 1. März über Gal- 
lien ein Beschluss gefasst werden. 
Vgl. weiter unten § 9 und ad fam. 
VUI, 9, 5 : Pompeius hanc senien- 
tiam dixit, nullum hoc tempore 
senatus consultum faciendum. 

auctoritatesque perscriptae]StD^' 
tus auctoritas im weiteren Sinne 
war jeder Beschluss des Senats, 
im engeren eine solche Willenser- 
klärung desselben, die wegen er- 
folgter Intercession oder anderer 
Hindemisse zum gültigen BescUus- 
se nicht erhoben werden komite. 
S. zu n, 2, 4. 

5. Senatus consultum. Aucto- 
ritates] Ankündigung, dass nun ein 
Senatusconsult und drei auctorita- 
tes folgen, wie in den Reden häu- 
fig testimonium, decretüm n. s. w. 
Scribendo afftieruni] S. zu 1, 2, 1 
Cn. F. Fab.] d. i. Gnaei fiUus. 
Fabia. Im officiellen Stil wird 
zwischen nomen und cognomen das 
praenomen des Vaters und dann der 
Name der tribus im Ablativ einge- 
schoben. Die hier vorkommenden 
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Annalü, C. Septimius T. F. Quirina, C. Lucüius C. F. Pup. Hir- 
rus, C. Scribonius C. F. Pop. Curto, L Ateius L F. An. Capito, 
M. Oppius M. F. Ter. Quod M. MarceUus consul V. F. de pro- 
vinciis eonsularibus D. E. R. I. C, uti L. Paullus , C. MarceUus 
COS., cum magistratum inissent^ o. d. ex Kai. Mart,, quae in suo 
magistratu futurae essent^ de eonsularibus provinciis ad senatum 
referrenty neve quid prius ex Kai. Mart. ad seumtum referrent 
neve quid coniunctim^ utique ems rei causa per dies comitiales 
senatum hoher ent senatusque consultum facerenty ef, cum de ea re 
ad senatum referrent, ut a consiliis, qui senatorum in CCC iudici- 



Tribusnamen sind Fabia, Pomptina, 
Quirina, Pu^inia, Poplilia, Aniensis, 
Teretina (nicht Terentlna). 

F. F.] verba fecit 

D. E, R. I. C] de ea re ita cen- 
suerunt, 

L. Paullus, C. MarceUus] die für 
das Jahr 50 designirten Gonsuln. 

o. d. ex Kai] Der codex Med. 
hat a. d. ex X Kai.; da aber gleich 
nachher ex Kai. Mart, steht und 
da das Senatusconsultum gewiss in 
sententiam Scipionis abgefasst war, 
worüber Gaelius ad fam. YIII, 9, 5 
l>erichtet: Scipio hanc sententiam 
dixit, ut Kälend. Martiis de pro- 
vinciis Gaüiis neu quid coniuncHm 
referretur, so wird die X zu strei- 
chen sein. J. d. vor ex, was nicht 
erklärt werden kann, ist hier ver- 
ändert in o. d. = Omnibus diebus. 
Vielleicht ist auch dieses zu strei- 
chen; denn es kann leicht sein, 
dass a. d. X als Verbesserung des 
ex übergeschrieben gewesen und 
dann in den Text gekommen ist. 
Ex gewöhnlich von der Vergangen- 
heit seit, tier von der Zukunft 
von da an; s. III, 3, 3. Ebenso ad 
Att. XVI, 14, 4 : scribit se ex Nonis 
aedem Opis expHcaturum. 

neve quid coniunctim] Was nach 
diesen Worten im cod. Med. folgt : 
de ea re referrentur a consiliis 
halte ich für eingeschoben aus dem 
Folgenden. Die gewohnliche Ver- 
besserung de ea re referretur a 
eoneuUbus befriedigt nicht, well 
cum ea re stehen müsste und weil 



der Subjectswechsel anstössig ist. 

per dies comitiales] Durch die 
zwischen den Jahren 153 und 67 
gegebene lex Pupia war verordnet, 
dass die Gonsuln, Praetoren und 
Volkslribunen in der Zeit vom XV 
Kai. Febr. bis zu KaL Febr. nui* 
über gewisse innere Angelegenhei- 
ten mit dem Volke und Senate ver- 
handeln sollten und dass, wenn bis 
dahin diese nicht erledigt wären, 
alle Gomitialtage vom XII Kai. Mart 
an dazu verwendet würden. Durch 
unser Senatusconsult wird bestimmt, 
nicht dass die Gonsuln dürften, son- 
dern dass sie müssten an allen Go- 
mitialtagen Senatssitzungen wegen 
dieser Angelegenheit halten. Nach 
der gewöhnlichen Ansicht bestimm- 
te die lex Pupia, dass an allen Go- 
mitialtagen der Senat nicht berufen 
werden dürfte. 

ut a consiUis] Die Sache wurde 
für so wichtig und dringlich er- 
achtet, dass die Gonsuln ermäch- 
tigt wurden, die Senatoren, die in 
den RichtercoUegien waren und da- 
durch verhindert wurden^ im Senat 
zu erscheinen y ausnahmsweise zu 
den Sitzungen zuzuziehen. Das- 
selbe Recht in noch grösserem Um- 
fang sollte auch den nach dem 
Ackergesetz des Rullus einzuse- 
tzenden Decemvim gegeben wer- 
den; Gic. deleg. agr.II, 13, 34: in- 
terea dissolvant iudicia publica, 
e consiliis abducant quos velint. 

in CCC iudicibus] vielleicht ist 
GGGLX zu lesen. Vellei. H, 76 : C. 
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6ttf es$eni, S. F. 5. adducere Ucerei; ti quid deeare ad pofut 
pMemve hUo opus esset, uti Ser. Sulficims, M. Maredbu eos., 
praetares tribunique pl.^ quilms eorum videreiur, ad papidum pU- 
bemve ferrent; quod ii non tuUsseni^ uti, quicumque deaieeps estaU, 
ad papulum pMemve ferrent. CetL 

6 Pr. Kai. Octobres in aede ApMinis. Scrib. affuerunt L. Domi- 
tius Cn. F. Fab. AhenobarbuSj Q. Caecilius Q. F. Fab. Metdbu 
Pius Scipio, £. Villius L. F. Pom. Annalis, C. Sq^wüuM T. F. 
Quirina, C. Scribonius C. F. Pap. Curia, L. Ateius L. F. Am. Cm- 
püo^ M. Oppius M. F. Ter. Quod M. Marcdhu eos. F. F. de 
provinciis, D. E. R. L C, senatum existimare neminem eorwn, 
qui potestatem hahent interudendi impediendiy maram afferre apar- 
tere, quaminus de re publica quam primum ad senatum referri 
natique consultum fieripossit; qui impedierit prohibuerity eum 
tum existimare contra rem publicam fecisse. Si quis kuic S. C. 
intercesserit , sencUui placere auctoritatem perscribi et de earead 
senatum populumque referri. Huic S. C. intercessä C. CaeUtu^ L. 
Vinicius, P. Cornelius, C. Vibius Pansa. 

7 Item senatui placere de militibus^ qui in exercitu C. Caesaris 
sunt, qui eorum stipendia emerita aut causas^ quibus de causis missi 
fieri debeant, habeant, ad hunc ordinem referri, ut eorum ratio 
habeatur causaeque cognoscantur ; si quis huic S. C. nUereetsmet^ 
senatui placere auctoritatem perscribi et de eare ad hune ordinem 
referri. Huic S. C. intercessit C. Cadius, C. Pansa, tribuni pUbis. 

S Itemque senatui placere in Ciliciam provinciam^ in VIII rdir 



Felleitu honoraiUnmo inter illos 
trecentoi sexaginta iudices loco 
a Cn. Pompeio leettu. 

S. F. S.] sine fraude tua, ohne 
daffir zur Verantwortung gezogen 
werden zo können. 

lato opus euet] der Abi. des Part. 

Serf. pass. bei opu$ e$t; z. B. Gic. pro 
[il. 19,49: erat nihil, cur prope- 
rato opus esset; auch mit beige- 
setztem Sobstantiv, ad Att. X, 4, 1 1 : 
opus fuit Hirtio convento; auch 
mit dem Nominativ bei opus est, 
Nep. Eum.9: quid opus sit facto; 
Gato de re mst 2 : quae opus sient 
loeato, loeentur. 

quioumque deinceps] d. i. die 
Magistrate des nächsten Jahres ; 
das ius agendi eum poptUo hat- 
ten nur die Gonsuln, Praetoren und 
Tribunen. 



Cen,] d. i. eensuere. So am 
Schluss der beiden SenatseoEsolte 
bei Mommsen, Berichte der SMis. 
Ges. der Wissenschaften 18S2 p. 
274: Censuere. In senaiu fuenmt 
CCCLXXXriL 

6. et de ea re] Nach erfolgter 
Intercession wurde oft wieder über 
die Interces^oo referirt, um die 
Tribunen zu bewegen das Veto zu- 
rflckzunehmen. S. 1, 20, 4. 

7. causaeque cognoscantur] Es 
sollte untersucht werden, ob die 
Ansprache auf Befreiung vom Dioist, 
welche die einzelnen Soldaten bit- 
ten, gesetzlich begründet wiren. 
Hierdurch hoffte man Caesars Ar- 
mee zu schwächen. 

8. Itemque senatui] Mit den bei- 
den ersten Beschlüssen bezweckten 
die Optimaten, dass über die bei- 
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quas pravmeias, quas praetorii pro praetore obtinerent, eos, qui prae- 
tcre$ fuerunt neque inprovineiamcum imperio fuerunt, quos eorum 
ex S. C, cum imperio in provincias pro praetore mitti oporteret, 
M8 sortito in provincias mitti placere; st ex eo numero, quo$ ex S. 
C. in provincias ire oporteret^ ad numerum non essent^ qui in eas 
provindas profidscerentur, tum uti quodqtie colkgium primum 
praetorum fuisset neque in provincias profecti essent, ita sorte in 
provinciam profidscerentur; d ii ad numerum non essent, tunc 
deinceps proximi cuiusque collegiij qui praetor es fuisseni neque in 
provincias profecti essent, in sortem coicerentur^ quoad is numerus 
effeUus esset, quem ad numerum in provindas mitti oporteret; si 
quis huic S. C. intercesdsset, auctoritas perscriberetur. Huic S. C. 
tHiereesdt C. Caelrus^ C. Pansa^ tribuni plebis. 

lUa praeterea Cn. Pompeii sunt animadversa, quae Hiaxime 9 
Gonfidentiam attulerunt homiuibus, ut diceret se ante KaL Martias 
non posse sine iniuria de provinciis Caesaris statuere, post Kai. 
Martias se non dubitaturum. Cum interrogaretur, si qui tum 
intercederent, dixit lioc nihil Interesse, utrum C. Caesar senatui 
dicto audiens futurus non esset an pararet, qui senatum decer- 
nere non pateretur. Quid, si, inquit alius, et consul esse et exer- 



den consularischen Provinzen, die 
alle Jahre vertheilt za werden^ pfleg- 
ten, jedenfalls am nächsten 1. März 
ein Besdiluss gefasst würde; mit 
diesein vierten wolltem sie bewir- 
ken, dass dann Caesars Provinzen 
nothwendig zur Yertheilung kom- 
men müssten; denn wenn 9 Pro- 
vinzea gewesenen Praetoren gege- 
ben waren, so konnten zu consu- 
larisehen nur bestimmt werdenaus- 
ser Syrien die beiden Spanien, die 
damafs Pompeios, und die beiden 
Gallien, die Caesar inne hatte, und 
wenn man nur zwischen diesen 
beiden zu wählen hatte, liess sich 
hoffen, dass man sich gegen Cae- 
sar entscheiden würde. 

in provineiam] Bei esse, habere 
und anderen Yerbis der Ruhe fin- 
det sieh in mit dem Accusativ auch 
bei Cicero ; z. B. de imp. Cn. Pomp. 
12, 33 ; in Verr. V, 38 : in potesta- 
fem aücuius esse; dir. in Gaec. 20, 
66: in amtcitiam populi Rotnani 
didanetnque esse; ad Att. XY, 4, 2 : 
ut eerUor fkeret quo äie in Tu" 



sculanum essem futurus. Ygl. 
Gell. I, 7. 

eos sortito] eos Epanalepsis; s. 
zu I, 1 1 u. n, t, 3. üeW das S. G. s. 
zu II, 6,1. 

uti quodque collegium] Um mög- 
lichst viele Provinzen neu zu be- 
setzen, wurde bestimmt, dass, wenn 
die, welche vor 5 Jahren Praetoren 
gewesen wären, nicht ausreichten, 
nach einander die, welche vor 4, 3, 
2 Jahren die Praetur bekleidet hät- 
ten, berücksichtigt werden sollten. 

9. ut dieerei] Aeusserungen von 
der Art, dass er sagte ; wie de off. 
I, 22, 78: mi/d Pompdus hoc tri- 
buit, ut diceret, S. zu II, 2, 9. 

et consul esse\ Durch ein von 
den 10 Tribunen mit Bewilligung 
des Pompeius im Jahre 52 einge- 
brachtes Gesetz war dem Caesar 
bewilligt worden, dass er sich ab- 
wesend um das Consulat bewerben 
dürfte. Jetzt wollten <fie Optima- 
ten durchsetzen, dass er vor der 
Bewerbung sein Heer entlassen und 
nach Rom kommen müsste. 
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citum habere volet? At ille quam clementer: Quid, si filiusmeus 
fustem mihi impiugere volet? His vocibus, ut existimarent homi- 
nes Pompeio cum Caesare esse negotium, effecit. Itaque iam, ut 
Video, alteram utram ad condicionem descendere vult Caesar, ut 
aut maneat neque hoc anno sua ratio habeatur aut, si designah 
10 poterit, decedat. Curio se contra eum totum parat. Quid assequi 
possit, nescio ; illud video , bene sentientem , etsi nihil effecerit, 
cadere non posse. 

Me tractat liberaUter Curio et mihi suo munere negotium 
imposuit. Nam si mihi non dedisset eas, quae ad ludos ei ad- 
vectae erant Africanae, potuit supersederi; nunc, quoniam dare 
necesse est, velim tibi curae sit, quod a te semper petii, ut aU- 
cpiid istinc bestiarum habeamus. Sittianamque syngrapham tibi 
conmaendo ; libertum Philonem istuc misi et Diogenem Graecum, 
quibus mandata et litteras ad te dedi. Eos tibi et rem, de qua 
misi, velim curae habeas; nam, quam vehementer ad me pertineat, 
in iis, quas tibi illi reddent, litteris perscripsi. 



EPISTOLA XV. 

(ad FAM. XV, 4.) 

M. CICERO IMF. S. D. M. CATONI. 

1 Sununa tua auctoritas fecit meumque perpetuum de tua sin- 

gulari virtute iudicium , ut magni mea interesse putarem et res 



neque hoc anno] d. i. in dem 
Jahre, in welchem er nach dem Ge- 
setze sich bewerben sollte; nach 
der gewöhnlichen Ansicht 49, wie 
ich glaube 50, d. i. für die näch- 
sten Comitien, in dem Jahre, in 
welchem die Optimaten ihn zurück- 
rufen wollten. Hofmann de orig. 
bell. civ. p. 30. 

tO. eas] mndich pantheras, Cu- 
rio (s. II, 3) hatte Spiele zu Ehren 
seines verstorbenen Vaters gegeben 
und die dabei gebrauchten Panther 
dem Caelius geschenkt, der im 
nächsten Jahre als Aedilis curulis 
dem Volke Spiele geben musste. 
Caelius hätte allenfalls auch ohne 
Thiergefechte auskommen können ; 
nun aber hatte er keine Entschul- 
digung mehr. 

Sittianamque syngrapham] Ci- 



cero sollte dem Philo und Dioge- 
nes behülflich sein, das Geld, wel- 
ches Caelius nach der Schuldver- 
schreibung eines gewissen Sittius 
zu fordern hatte, einzucassiren. 

Epistola XV. Mit diesem Be- 
richt von seinen Kriegsthaten in 
der Provinz will Cicero den unter 
den Optimaten sehr einflussreichen 
M. Porcius Cato bewegen für das 
Dankfest zu stimmen, das er vom 
Senat seiner Siege wegen angeord- 
net haben wollte. Der Brief ist 
geschrieben im Februar 50 in Lao- 
dicea. M. Cato ist der bc^huumte 
Vorkämpfer der Optimaten, der im 
J. 46 nach der Schlacht bei Tba- 
psus in Utica sich selbst den Tod 
^b, weil er den Fall der Republik 
nicht überleben wollte. 
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eas, quas gessissem, tibi notas esse et Don ignorari a te, qua 
aequitate et continentia tuerer socios provinciarnque administra- 
rem ; iis enim a te cognitis arbitrabar facilius me tibi qiiae vellem 
probaturum. 

Cum in provinciam pr. K. Sext. venissem et propter anni 2 
tempus ad exercitum mihi coufestim esse eundum viderem, biduum 
Laodiceae fui, deiude Apameae quatriduum, triduum Synnadis, 
totidem dies Philomelii. Quibus in oppidis cum magni conven- 
tas fiiissent, multas civitates acerbissimis tributis et gravissimis 
usuris et falso aere alieno liberavi. Cumque ante adventum 
meum seditione quadam exercitus esset dissipatus , quinque co- 
hortes sine legato, sine tribuno militum, dcnique etiam sine cen- 
turione ullo apud Philomelium consedissent, reliquus exercitus 
esset in Lycaonia, M. Anneio legato imperavi, ut eas quinque 
cohortes ad reliquum exercitum duceret coactoque in unum lo- 
cum exercitu castra in Lycaonia apud Iconium faceret. Quod 3 
cum ab illo diligenter esset actum, ego in castra a. d. vii Kai. Sept. 



2. pridie KaL Sext] Vor Cae- 
sars Kalenderreform im Jahre 46, 
dem annui confunonis ultimuSf 
welches auf 445 Tage ausgedehnt 
wurde, war der römische Kalender 
in arger Verwirrung. Das hier er- 
wähnte Datum war nach der rich- 
tigen Zeitrechnung der 28 Juni, was 
für den Beginn eines Feldzugs schon 
Yorgerdckte Jahreszeit ist. 

biduum Laodiceae] lieber die 
Dauer von Giceros- Aufenthalt in 
den einzelnen Städten s. zu II, 9. 

graoisiimis usuris] Der damals 
gewöhnliche Zinsfuss war die cerv' 
tesima (sc. pars sortis) d. i. 1 Pro- 
cent monaüich oder 12 Procent 
jährlich. Es wurden aber in den 
Provinzen, die wegen der uner- 
schwinglichen Abgaben ganz in den 
Händen der römischen Wucherer 
waren, viel höhere Zinsen gefor- 
dert. So hatte M. Brutus, der nach- 
mals den Caesar ermordete, in Ci- 
ceros Provinz sein Geld zu 48 Pro- 
cent (quatemae centesimae) unter- 
gebracht. Ausserdem wurden noch 
die nicht bezahlten jährlichen Zin- 
sen zum Capital geschlagen, was 
anatocismus hiess. 



falso aere alieno] die Schulden, 
die ihnen aus widerrechtlich ge^ 
forderten Abgaben oder Zinsen er- 
wachsen waren. Vgl. Liv. XLII, 5, 
9: cum iniusto foenore gravaium 
aes alienum, ipsis magna ex parte 
concedentibus , qui onerarant, le- 
vasset, 

eas quinque cohortes] Von Tral- 
les hatte Cicero, ehe er in die Pro- 
vinz kam, an Atticus (V, 14) ge- 
schrieben, ein Soldatenaufstand sei 
von Appius gedämpft worden und 
der Sold sei den Soldaten bis zu 
den Id. Quintil. ausgezahlt worden. 
Von diesem Aufstand her lagerten 
5 Cohorten bei Philomelium und 
wurden nun durch den M. Anneius 
mit dem übrigen Heere bei Iconium 
vereinigt Aber auch jetzt noch 
fehlten drei Cohorten. Ueber sie 
schreibt Cicero an den Appius ad 
fam. ni, 6, 5 : Illud, vere dicam, me 
movetf in tanta militum paucitate 
abesse tres cohortes, quae sint ple- 
nissimae, nee me scire ubi sint 
.... Itaque Antonium, praefe- 
ctum evocatorum, misi ad te, cm, 
si tibi videretur, cohortes trade- 
res. 
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veni, cum interea superioribus diebus ex senatus consulto et 
evocatorum firmam manum et equitatum sane idoneum et popu- 
lorum liberorum regumque sociorum auxilia voluntaria compara- 
vissem. Interim cum exercitu lustrato iter in Ciliciam facere 
coepissem K. Sept., legati a rege Commageno ad roe missi per- 
tumultuose, neque tameu oon vere, Parthos in Syriam transisse 

4 nuntiaveruQt. Quo audito vehementer sum commotus cum de 
Syria tum de mea provincia, de reliqua denique Asia. Itaque 
exercitum mihi ducendum per Cappadociae regionem eam, quae 
Ciliciam attingeret, putavi. Nam si me in Ciliciam demisissem, 
Ciliciam quidem ipsam propter montis Amani naturam facile 
tenuissem; duo sunt enim aditus in Ciliciam ex Syria, quorum 
uterque parvis praesidiis propter angustias intercludi potest, nee 
est quicquam Cilicia contra Syriam munitius; sed me Cappadocia 
movebat, quae patet a Syria regesque habet finitimos, qui etiamsi 
sunt clam amici nobis, tamen aperte Parthis inimici esse non. 
audent. Itaque in Cappadocia extrema non longo a Tauro apud 
oppidum Cybistra castra feci, ut et Ciliciam tuerer et Cappadociam 

5 tenens nova finitimorum consilia impedirem. Interea in hoc 
tanto motu tantaque exspectatione maximi belli rex Deiotarus, 
cui non sine causa plurfmum semper et meo et tuo et senatus 
iudicio tributum est, vir cum benevolentia et fide erga populum 
Romanum singulari tum praestanti magnitudine et animi et con- 
silii, legatos ad me misit, se cum omnibus suis copiis in mea 



3. cum interea] nicht, wie ge- 
wöhnlich, mit dem hidicativ; denn 
es dient hier nicht dazu eine gleich- 
zeitige Handlung der Haupthandlung 
anzuknüpfen. 

evocatorum firmammanum] Eve- 
cati sind Leute, die ihre Dienstzeit 
vollendet hahen und gegen man- 
cherlei Bevorzugungen beim Dienst 
und beim Solde freiwillig wieder 
ins Heer eingetreten sind, wo sie 
eine eigne Abtheilung bilden. 

Kai, Sept.] Das Lager bei Ico- 
nium wurde pr. Kai. Sept. abgebro- 
chen (ad fam. HI, 6, 6) ; das Heer 
trat den Marsch nach Gilicien an 
Kai. Sept. ; Cicero selbst blieb noch 
einige Tage in Iconium zurück und 
empfing dort die Meldung der Ge- 
sandten des Goramageners UI Non. 
Sept. (ad fam. XV, 3, 1.) 



5. eui non sine causa] Gic. Phi- 
lip. XI, 13, 33: Quae de illo viro 
Sulla, quae Murena, quae Servi- 
Uusy quae Lucullus, quam omate, 
quam honorifice, quam gravi ter 
saepe in senatu praedictmemnt! 
Quid de Cn, Pompeio hquarT fui 
unum Deiotarum in Mo orbe ter- 
rarum ex animo amieum vereque 
benevolum, unum fidehm poputo 
Romano iudicavit; pro Deiot 13, 
37: Ab omnibua est amaius, qui, 
posteaquam in oastris esse pO' 
tuit per aetatem, in Asiä, Ca^a-' 
doeia, Pbnto, CiUday Syria beUa 
gesserunt Senatus vero iudida 
de illo tam muUa tamque hono- 
rifiea, quae pubUeis p^puÜ Ro- 
mani litteris monumentisque con- 
signata sunt, quae umquam ve- 
tusias obruet out quae tanta de^ 
lebit obliviot 
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castra esse venturum. Cuius ego studio officioque commotus 
egi ei per ütteras gratias idque ut maturaret hortatus sum. Cum 6 
autem ad Cybistra propter rationem belli quinque dies essem 
moratus, regem Ariobarzanem, cuius salutem a seoatu te auctore 
commendatam habebam, praesentibus insidiis necopinantem Übe- 
ravi neque solum ei saluti fui, sed etiam curavi, ut cum auctori- 
tate regnaret. Metram et eum, quem tu mihi diligenter commen- 
daras, Atheuaeum, importunitate Athenaidis exsilio multatos in 
maxima apud regem auctoritate gratiaque constitui, cumque ma- 
gnum bellum in Cappadocia concitaretur, si sacerdos armis se, 



6. propter rationem belli] der 
Kriegsplan; Gic. de prov. consul. 
14,35: nee totam GalUci belli ra- 
tionem prope iam explicatam per- 
turbare atque impedire debemiu; 
in Gat. ü, 6, 13: quemadmodum es- 
set ei ratio totius belli descripta 
edocui, 

essem moratus] Dass Gicero wäh- 
rend seines fünftägigen Aufenthalts 
bei Gybistra, nicht nach demselben 
die Sache dea Ariobarzanes in Ord- 
ntmg gebracht hat, ersieht man aus 
ad fam. XY, 2, 3. Aber das Befreien 
ist das Ergebniss seiner Bemühun- 
gen, und dies war erst erreicht 
nach Ablauf der fünftägigen Frist. 
Als ich mich fünf Tage dort auf- 
gebalten und sehr für ihn bemüht 
hatte, war er frei. Vgl. oben § 2. 
Das Plusquamperfectum in Gic. de 
fin. n, 16, 54 : (Tubulus) cum prae- 
ter quaestionemintersiearios exer- 
cuisset, ita aperte cepit pecunias 
ob rem iudicandam, ut anno pro- 
wtmo P. Seaevola, tribunu^ plebis, 
ferret ad plebem^ vellentne de ea 
re fuaeri erklärt Madvig für eine 
Nachlässigkeit im Satzbau; Gicero 
hätte sagen wollen : cum exercuis- 
set — et cepissety le§^em Seaevola 
tuHt Noch anders ist das eben- 
falls auffallende Plusquamperfectum 
zu erklären bei Caesar b. dv. m, 36, 
2 : cum ab eo miUa passuum XX 
aftdsset, subito se ad Cassium Lon- 
ginum in Thessaliam converUt, 
Als Scipio noch 20 röm. Meilen 
entfernt war, änderte er die Rich- 



tung seines Marsches und, nach- 
dem er eine Weile die neue Rich- 
tung verfolgt hatte, wendet er sich 
plötzlich gegen Gassius. 

importunitate Athenaidis] Athe- 
nais war die Mutter des Königs. 
Durch ihre Ränke waren die an- 
gesehenen Männer Metras und Athe- 
näus in die Verbannung geschickt 
worden. 

in maximal Gic. ad Att. VI, 1, 22 : 
me apud eum magna in gratia 
posuit; in Verr. I, 30, 77 : eum tibi 
quaestoris in loco constitueras ; 
Q. Gicero de petit. cons. 9, 37 : ut 
suos necessarios in hoc munere 
Constituante Ovid Metam. V, 319: 
falsoque in honore Giganias po- 
nit. Im codex Mediceus fehlt das in. 

concitaretur] Für das Plusquam- 
perfectum Goniunctivi zur Bezeich- 
nung einer Handlung, die in der 
Vergangenheit Statt gefunden ha- 
ben könnte, aber nicht Statt ge- 
funden hat, steht häufig das Im- 
perfectum Goniunctivi sowohl im 
Vorder-, als im Nachsatze, als auch 
in beiden Sätzen. Gic in Verr. HI, 
39, 89 : profecto numquam iste tarn 
amens fuisset . . . , nisi omnis ea 
praeda serm nomine ad istum 
ipsum perveniret, Liv. IX, 19, 5 : 
Persas, Indes aliasque si Alexan- 
der adiunxisset gentes, impedi- 
mentum maius quam auxiUum 
traheret, Gic. in Verr. DI, 56, 129 : 
non perpeterere (nicht hättest du 
geduldet), ut homines iniuriae tuae 
remedium morte ac suspendio quae- 
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quod facturus putabatur, defenderet, adolescens et equitatu et 
peditatu et pecunia paratus et totus iis , qui novari aliquid vole- 
baut, perfeci, ut e regno ille discederet rexque sine tumultu ac 
sine armis omni auctoritate aulae communita regnum cum digni- 

7 täte obtineret. Interea cognovi multorum litteris atque nuntiis 
magnas Parthorum copias et Arabum ad oppidum Antiocheam 
accessisse magnumque eorum equitatum , qui in Ciliciam trans- 
isset, ab equitum meorum turmis et a cohorte praetoria , quae 
erat £piphaneae pracsidii causa, occidione occisum. Quare cum 
viderem a Cappadocia Parthorum copias aversas non longe a 
finibus esse Ciliciae , quam potui maximis itineribus ad Amanum 
exercitum duxi. Quo ut veni , hostem ab Antiochea recessisse, 
Bibulum Antiocheae esse cognovi ; Deiotarum confestim iam ad 
me venientem cum magno et firmo equitatu et peditatu et cum 
Omnibus suis copiis certiorem feci non videri esse causam, cur 
abesset a regno, meque ad eum, si quid noyi forte accidisset, 

8 statim litteras nuntiosque missurum esse. Cumque eo animo 
v^nissem, ut utrique provinciae, si ita tempus ferret, sub- 
venirem, tum id , quod iam ante statueram vehementer interesse 
utriusque provinciae , pacare Amanum et perpetuum hostem ex 
eo monte tollere, agere perrexi; cumque me discedere ab eo 



rerenty nisi ea res ad quaestum et 
ad praedam tuam pertineret 

sacerdos] Hirtius de bell. Alexand. 
66 : Comana^ vetustissimum et san- 
ciisnmum in Cappadocia Bellonae 
templum, quod tanta religione co- 
Utur, ut sacerdos eins deae ma- 
iestate, imperio, potenHa secundus 
a rege consensu illius gentis ha- 
heatur. Der damalige Priester hiess 
Archelaus. 

et totus] zu ergänzen paratus, 
wie es ad fam. YIU, 8^ 10 heisst: 
Curto se contra eum totum parat 
Vielleicht könnte totus hier im Sin- 
ne von totus deditus genommen 
werden; vgl. Liv. XXOI, 14, 7 : plebs 
HannibaUs tota esse; Tibull. IV, 6, 
3 : tota übt est (puella) ; ad Att. 
XrV, 11,2: modo venit Octavianus 
mihi totus deditus, Toto, was der 
cod. Med. hat, erklärt I. F. Gronov 
mit quod stimmam rem continet; 
Victorius will lesen omnino, Schütz 
sodus, Seyffert iutus, Nipperdey 



tot iis, Baiter tot soeiis, Kempf, 
der eine Lücke annimmt, et toto 
deditus animo iis, 

7. ad Amanum] Nach ad fam. III, 
8, 10 rückte Cicero von Tarsus aus 
nach dem Amanus, dem Grenzge* 
birge zwischen Gilicien und Syrien^ 
Nonis Octobr. vor und war VIII Id. 
Octobr. in Mopsuhestia, am Fusse 
dieses Gebirges. Inzwischen hatte 
C. Gassius, der als Quaestor während 
Bibulus Abwesenheit Syrien vor- 
stand, am 5. oder 6. October die 
Parther von Antiochea zurückge- 
schlagen. 

8. tum id] Tum, das nach tem- 
poralen Vordersätzen sehr häufig 
steht, um anzuzeigen, dass die 
Haupthandlung gerade dann be- 
ginnt, wenn die Nebenhandlung 
vollendet ist, ist hier nach dem 
causalen Vordersatz aa nun, wo 
von den Parthern keine Gefahr 
mehr drohte. 

perrean] S. zu 1, 16, 5. 
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monte simulassem et alias partes Ciliciae petere abessemque ab 
Amano iter unius diei et castra apud Epiphaneam fecissem, a. d. 
IT Id. Oct., cum advesperasceret, expedito exercitu ita noctu 
iter feci, ut a. d. iii Id. Oct., cum lucisceret , in Amanum ascen- 
derem , distributisque cohortibus et auxiliis , cum aliis Q. frater 
legatus mecum simul, aliis C. Pomptiuus legatus, reliquis M. An- 
neius et L. Tullius legati praeessent, plerosque necopinantes 
oppressimus, qui occisi captique sunt interclusi fuga. Eranam 
autem, quae fuit non yici instar, sed urbis, quod erat Amani Ca- 
put, itemque Sepyram et Commorim, acriter et diu repugnantibus 
Pomptino illam partem Amani tenenti, ex antelucano tempore 
usque ad horam diei decimam magna multitudine hostium occisa 
cepimus castellaque vi capta complura incendimus. His rebus 9 
ita gestis castra in radicibus Amani habuimus apud Aras Alexan- 
dri quatriduum et in reliquiis Amani delendis agrisque vastandis, 
quae pars eins montis meae provinciae est, id tempus omne con- 
sumpsimus. Confectis his rebus ad oppidum Eleutherocilicum 10 
Pindenissum exercitum adduxi. Quod cum esset altissimo et 
munitissimo loco ab iisque incoleretur, qui ne regibus quidem 
umquam paruissent, cum et fugitivos reciperent et Parthorum 
adventum acerrime exspectarent, ad existimationem imperii per- 
tinere arbitratus sum comprimere eorum audaciam , quo facilius 
etiam ceterorum animi, qui alieni essent ab imperio nostro, 
frangerentur. Vallo et fossa circumdedi , sex casteUis castrisque 
maximis saepsi, aggere , vineis , turribus oppugnavi ususque tor- 
mentis multis, multis sagittariis magno labore meo sine ulla mo- 



inUrchui- fuga] da ihnen die 
Flucht abgeschnitten war. 

acriter et diu repugnantibus] 
Jene Orte wurden erst genommen, 
als Cicero, der die ihm entgegen- 
stehenden Feinde geworfen hatte, 
dem Pomptinus Hülfe brachte; ad 
Att. Y, 20, 3 : castella muniUssima 
nocturna PompUni adventu, no- 
stro matuUho cepimus, incendi- 
mus. Das Subject des Abi. abs. 
üs, nämlich die Städte, ist zu er- 
gänzen, wie bei Gaes. b. G. IV, 12, 
1: impetu facto celeriter nostros 
perturbaverunt; rursus resistenÜ- 
ints (nämlich iis) consuetudine sua 
ad pedes desiluerunt; b. civ. I, 30, 
-3: Caralitani, simul ad se Fale- 
rium mitti audierunt, nondum 



profecto ex ftalia sua sponte Cot- 
tarn ex oppido eiiciunt. 

9. apud Aras Alexandri] ad Att. 
Y, 20, 3 : castra paucos dies habui- 
mus ea ipsa, quae contra Darium 
habuerat apud Issum Alexander; 
Gurt, m, 33 : tribus aris in ripa 
Pinari amnis lovi atque HercuH 
Minervaeque sacratis Syriam petit 
(Alexander). 

quae pars eius] statt eius mon- 
tis agris, qui — sunt. S. zu III, 
6,3. 

10. Eleutherocilicum] ein Theil 
der Gilicier, die immer ihre Unab- 
hängigkeit behauptet hatten. 

cum et fugitivos] Anaphora: da 
sie ferner. 
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lestia sumptuve sociorum septimo quinquagesimo die rem cou- 
feci, ut Omnibus partibus urbis disturbatis aut incensis compulsi 
in potestatem meam pervenirent. His erant finitimi pari scelere 
et audacia Tebarani; ab iis Pindenisso capto obsides accepi. 
Exercitum in hiberna dimisi; Q. fratrem negotio praeposui, ut 
in vicis aut captis aut male pacatis exercitus coUocaretw*. 

11 Nunc velim sie tibi persuadeas, si de iis rebus ad senatum 
relatum sit, me existimaturum summam mihi laudem tributam, 
si tu honorem meum sententia tua comprobaris; idque, etsi tali- 
bus de rebus gravissimos homines et rogare solere et rogari scio, 
tamen admonendum potius te a me quam rogandum puto. Tu 
es enim is, qui me tuis sententiis saepissime ornasti, qui ora- 
tione, qui praedicatione, qui summis laudibus in senatu, in con- 
tionibus ad caelum extulisti, cuius ego semper tanta esse verbo- 
rum pondera putavi, ut uno verbo tuo cum mea laude coniuncto 
omnia assequi me arbiträrer. Te denique memini, cum cuidam 
clarissimo atque optimo viro supplicationem non decerneres, di- 
cere te decreturum, si referretur ob eas res, quas is consul in 
ui-be gessisset. Tu idem mihi supplicationem decrevisti togato, 
non, ut multis, re publica bene gesta, sed, ut nemini, re publica 

12conseryata. Mitto, quod invidiam, quod pericula, quod omnes 
meas tempestates et subieris et multo etiam magis, si per me li- 



compulsi] io die Enge ge- 
trieben. Gic. de prov.cons. 13,33: 
ceteras naUones canterruity com- 
puHt, domuit 

11. si tu honorem] wenn du für 
die Bewilligung eines Dankfesies 
stimmst. 

te a me] a beim Gerundivum, 
wie pro Sulla 8, 23 : sed tamen te 
a me pro magnis causis nostrae 
necessitudinismonendum esse eUam 
atque etiam puto ; ad fam. XIII, 16, 2 : 
eos a se observandos et colendos 
putabat, 

cuius ego semper] nicht coordi- 
nirt den vorangegangenen Relativ- 
sätzen: du, von dem mir ein an- 
erkennendes Wort genügt, hätte, 
hast mir die grössten Lobsprüche 
gespendet und dadurch deine freund- 
schaftliche Gesinnung so gezeigt, 
dass ich um eine neue Gefälligkeit 
dich nicht zu bitten, sondern nur 
daran zu erinnern brauche. 



cuidam clarissimo] Wahrschein- 
lich ist L. Lentulus Spinther ge- 
meint, in dessen Gonsulat und durch 
dessen Bemühung Cicero aus der 
Verbannung zurückgerufen wurde 
und der nachher für seine Thaten 
in Gilicien auf eine supplicatio An- 
spruch machte. Gatos Abstimmung 
in Lentulus Sache war also im 
höchsten Grade ehrenvoll für Gi* 
cero. 

supplicationem non d&ceme' 
res] nicht dafür stimmen. S. zu I, 
19, 6. 

decrevisti togato] nach der Un* 
terdrückung der GatUinarischen Ver- 
schwörung; in Pis. 3, 6: mihi to- 
gato senatus, non, ut multUy bene 
gesta, sed, ut nemini, eonservata 
re publica singulari genere sup-^ 
pUcationis dearum immorttUium 
templa patefecU, 

\ 2. subieris] Sonst steht in die- 
sem Falle der Indicativ; pro Glaent. 
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cuisset, subire paratissimus fueris, quod denique inimicum meum 
tumn inimicum putaris, cuius etiam interitum, ut facile intellege- 
rem, mihi quantum tribueres, Milonis causa in senatu defendenda 
approbaris. A me autem haec sunt profecta , quae ego in bene- 
ficii loco non pono, sed in veri testimonii atque iudicii, ut prae- 
stantissimas tuas virtutes non tacitus admirarer, — quis enim 
id non facit? — sed in omnibus orationibus, sententiis dicendis 
causis agendis, omnibus scriptis, Graecis Latinis, omni denique 
varietate litterarum mearum te non modo iis, quos vidissemas, 
sed iis, de quibus audissemus, omnibus anteferrem. QuaereslS 
fortasse quid sit, quod ego hoc nescio quid gratulationis et ho- 
noris a senatu tanti aestimem. Agam iam tecum familiariter, ut 
est et studiis et ofßciis nostris mutuis et summa amicitia dignum 
et necessitudine etiam paterna. Si quisquam fuit umquam remo- 
tuB et natura et magis eüam, ut mihi quidem sentire videor, ra- 
tione atque doctrina ab inani laude et sermonibus vulgi, ego 
profecto is sum. Testis est consulatus mens, in quo, sicut in 
reliqua vita, fateor ea me studiose secutum, ex quibus vera gloria 
nasci posset ; ipsam quidem gloriam per se numquam putavi ex- 
petendam. Itaque et provinciam ornatam et spem non dubiam 
tnumphi neglexi; sacerdotium denique, cum, quemadmodum te 



66, 188: praeter eo, quod eam sibi 
domum sedemque delegit. 

euius etiam interitum] Ascon. 
ad Mil. p. 53 Or. : fuerunt, qui ere- 
dereni M, Catonis sententia eum 
(Milonem) esse ahsolutum; nam et 
bene eum re publica actum esse 
morte P, Clodii non dissimulave- 
rat et stndebat in petiUone con- 
sulatus Miloni et reo affiieraJt, 

non pono] statt non in beneficii 
loco oder non ego; s. zu 1, 2, 9 und 
I, 4, 9. Wahrscheinlich beabsich- 
tigte Cicero nicht einen Zusatz mit 
sed zu machen. 

varietate Htterarum] in allen 
mdnen so mannigfaltigen wissen- 
schaftlichen Leistungen. S. zu DI, 
6, 1. 

13. honoris] Zwei Substantiva 
können mittelst einer Präposition 
mit einander verbunden werden, 
wenn das zweite den Urs^ung des 
ersten angiebt; z. B. Liv. XXVI], 5, 
6: honores omnibus ad exsolven^ 



dam fidem a consule (sc. datam) 
habiti; II, 51, 6: ex hac clade atrox 
ira maioris cladis causa atque ini- 
tium fuit, 

provinciemi ornatam] üeber die 
Ablehnung der Provinz s. zu II, 6, 
1. Ornata ist eine Provinz, wenn 
das Heer und das Geld für dieselbe 
vom Senat bewilligt ist. Gic. in 
Pis. 2, 5 : ego provinciam Galliam 
senatus auctoritate exercitu et pe- 
cunia instructam et ornatam in 
contione deposui, 

sacerdotium] das Augurat. Ci- 
cero sagt hier nicht ganz die Wahr- 
heit. Er wurde zwar Augur erst 
nach dem Eidl im J. 53, aber schon 
vorher hatte er den lebhaften Wunsch 
diese Würde zu erlangen. In dem 
Briefe ad Att. 11, 5, 2 vom Jahre 59 
schreibt er: de istis rebus exspe- 

cto tuas litteras, euinam 

auguratus deferatur, quo quidem 
uno ego ab istis (den Triumvirn) 
capi possum, ^ 
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existimare arbitror, non difücillime consequi possem, non appe- 
tivi. Idem post iniuriam acceptam, quam tu rei publicae calami- 
tatem semper appellas, meam non modo non calamitatem sed 
etiam gloriam , studui quam ornatissima senatus populique Ro- 
mani de me iudicia intercedere. Itaque et augur postea fieri 
volui, quod antea neglexeram, et eum honorem, qui a senata 
tribui rebus bellicis solet, neglectum a me olim nunc mihi expe- 

14 tendum puto. Huic meae voluntati, in qua inest aUqua vis desi- 
derii ad sanandum vulnus iniuriae, ut faveas adiutorque sis, quod 
pauUo ante me negaram rogaturum, vehementer te rogo; sed ita, 
si non ieiunum hoc nescio quid, quod ego gessi, et contemnen- 
dum videbitur, sed tale atque tantum, ut multi nequaquam pari- 
bus rebus honores summos a senatu consecuti sint. Equidem 
etiam illud mihi animum advertisse videor, — scis enim, quam 
attente te audire soleam — te non tam res gestas quam mores, 
instituta atque vitam imperatorum spectare soiere in habendis 
aut non habendis honoribus. Quod si in mea causa considerabis, 
reperies me exercitu imbecillo contra metum maximi belli firmis- 
simum praesidium habuisse aequitatem et continentiam. His 
ego subsidiis ea sum consecutus, quae nullis legionibus consequi 
potuissem , ut ex alienissimis sociis amicissimos, ex infidelissimis 
firmissimos redderem animosque novarum rerum exspectatione 

15suspensos ad veteris imperii benevolentiam traducerem. Sed 
nimis haec multa de me, praesertim ad te, a quo uno omnium 
sociorum querellae audiuntur; cognosces ex iis, qui meis insti- 
tutis se recreatos putant, cumque omnes uno prope consensu de 



post iniuriam] Das Exil. Idem 
gleichfalls und, wie hier, gleich- 
wohl; Nep. Epam. 10: omnem ei- 
vilem victoriam funestam putabat, 
Idem, poslquam apud Cadmeam 
cum Lacedaemoniis pugnari coe- 
ptum est, in primis steüt. 

14. desiderii ad] Gurt. IX, 6: tan- 
tam in Ulis animaUbtts ad venan- 
dum cupiditatem ingenerasse na- 
iuram memoriae proditum est 

mores, instituta atque vitam] 
Die Regel, dass bei drei oder mehr 
neben einander stehenden Wörtern 
entweder alle mit ei oder ac ver- 
bunden werden, oder diese Parti- 
keln überall wegbleiben, es wäre 
denn, dass zwei der Wörter in Ver- 



gleich mit den andern nur einen 
Begriff bilden , ist in den Briefen 
Giceros zuweilen nicht beobaehtet; 
z. B. hier und ad Att. 1, 20, 1 : sumn- 
ter, diligenter, officiose et humam" 
ter; ad fam. XYI, 11, 2^ consuUbus, 
praetoribtis , tribunis pL et nobis, 
qui procos, sumus, YgL auch Gaes. 
b. civ. III, 4, 3: sagiitarios ex Creta, 
Lacedaemone, ex Ponto atque Sy- 
ria reliquisque civitaUbus cet vm 
111,4,6: Macedones, Thessaios ae 
reliquarum gentium et civiiaium 
adiecerat. 

imperii benevolentiam] der Ge- 
net. obiectiv^ wie bei Studium D, 
16, 1 und ad Att. XUI, 21,5: phiUh 
sophiae studio flagrare. Bei bene- 
volentia steht sonst erga. 
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me apud te ea, quae mihi optatissima sunt, praedicabunt , tum 
duae maximae ciientelae tuae, Cyprus insula et Cappadociae re- 
gnum, tecum de me loqueotur; puto etiam regem Deiotarum, qui 
uni tibi est maxime oecessarius. Quae si etiam maiora sunt et 
in Omnibus saeculis pauciores yiri reperti sunt, qui suas cupidi- 
tates quam qui hostium copias vincerent, est profecto tuum, cum 
ad res bellicas haec, quae rariora et difficiiiora sunt, genera virtu- 
tis adiunxeris, ipsas etiam illas res gestas iustiores esse et maiores 
putare. Extremum illud est, ut quasi diffidens rogationi meael6 
philosophiam ad te allegem , qua nee mihi carior uUa umquam 
res in Tita fuit nee hominum generi maius a deis munus ullum 
est datum. Haec igitur, quae mihi tecum communis est , societas 
Studiorum atque artium nostrarum, quibus a pueritia dediti ac 
devincti soll propcmodum nos philosophiam veram illam et anti- 
quam, quae quibusdam otii esse ac desidiae videtur, in forum at- 
que in rem publicam atque in ipsam aciem paene deduximus, 
tecum agit demea laude, cui negari a Catone fas esse non puto. 
Quamobrem tibi sie persuadeas velim, si mihi tua sententia tri- 
butus honos ex meis litteris fuerit, me sie existimaturum, cum 
auctoritate tua tum benevolentia erga me mihi, quod maxime 
cupierim, contigisse. 



15. Cyprus] Diese Insel, welche 
damals zur Provinz Gilicien gehör- 
te, hatte Gato in den Jahren 58 u. 
57 zur römischen Provinz gemacht. 
Er war daher nach römischer Sitte 
ihr Patron, wie die Marceller die 
Patrone der Siculer waren und die 
Scipionen die der Punier. Für Gap- 
padocien interessirte sich Gato, weil 
sein Neffe Brutus dem Könige Ario- 
barzanes bedeutende Summen ge- 
borgt hatte. 

Quae si etiam] quae , was jene 
von ihm rühmen werden; maiora, 
al» was er selbst von sich gesagt hat. 

iustiares] lustum sagt man von 
dem, was mit dem Recht in Ein- 
klang steht, aber auch von dem, 
was seinem Begriffe entspricht, was 
so ist, wie es sich gebührt. So ist 
iustum bellum ein gerechter Krieg 
und auch ein förmlicher, ordentli- 



cher Krieg ; der erste kann sehr unbe- 
deutend, der zweite sehr ungerecht 
sein. Liv. IX, 1, 10: iustum est bel- 
lum, Samnites, quibus necessarium, 
et pia arma, quibus nulla nisi in 
armis relinquitur spes; XXIX, 31, 
tO : inde noctumis primo ac für- 
tivis incursionibus, deinde aperto 
latroeinio infesta omnia circa esse 
.... lamque adeo Ucenter ehide- 
baut, ut , , , , plures quam iusto 
saepe in bello Carthaginiensium 
caderent eaperenturque, 

16. in forum] Gic. Paradoxa pr. 
1 : animadverti, Brüte, saepe Ca- 
tonem, avunculum tuum, cum in 
senatu sentenUam diceret, locos 
graves ex philosophia tractare ab- 
horrentes ab hoc usu forensi et 
publico, sed dicendo consequi ta- 
rnen, ut illa etiam populo proba- 
bilia viderentur. 
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EPISTOLA XVI. 

(AD FAM. XV, 5.) 

M. CATO S. D. M. aCERONI IMF. 

1 Quod et res publica me et Dostra amicitia hortatur, libenter 
facio, ut tuam virtutem , iDDOcentiam, diiigentiaiu cognitam in 
maximis rebus domi togati, armati foris pari industria admini- 
strare gaudeam. Itaque, quod pro mco iudicio facere potui, ut 
innocentia consilioque tuo defensam provinciam, servatum Ario- 
barzanis cum ipso rege regnum, sociorum revocatam ad Studium 
imperii nostri voluntatem sententia mea et decreto laudarem, feci. 

2 Supplicationem decretam, si tu, qua iu re nihil fortuito, sed 
summa tua ratione et continentia rei publicae provisum est, diis 
immortalibus gratulari nos quam tibi referre acceptum mavis, 
gaudeo. Quod si triumphi praerogativam putas supplicationem 



Epistola XVI. Gato sucht es bei 
Cicero zu rechtfertigen, dass er für 
das von diesem gewünschte Pank- 
fest nicht gestimmt hatte. Das 
Dankfest für Giceros Siege auf dem 
Amanus ist im April 50 decretirt 
worden ; der Brief wird nicht lange 
nachher geschrieben sein. 

1 . hortaüir] Die Verba, die eine 
Aufforderung bezeichnen , können 
neben dem Accusativ der Person 
noch einen Accusativ der Sache 
haben, wenn diese durch das Neu- 
trum eines Pronomens oder Adjec- 
tivs ausgedrückt ist. 

togati, armati] Apposition zu 
tuam: tua togati virtus cognita 
est in jnaximüt rebtis domiy tua 
armati virtus pari industria ad- 
ministravit foris. Administrare 
ohne Object: wirken, Hand an- 
legen: z.B.Gaes. b. Gall. IV, 29, 2: 
neque ulla nostris facultas aut ad- 
ministrandi aut auxiÜandi dabo- 
tur, Sirius handelnd, wie pro G. 
Rab. S, 24: virtus et honestas et 
pudor cum consulibus esse coge- 
bat. 

pro meo iudicio] meinem Urtheil 
über diese Sache gemäss, d. i. nach 
meiner Ueberzeugung ; de orat. III, 
16, 59: a r« civili animi quodam 
iudicio abhorrere. 



decreto] Wie man voo dem Se- 
nator, der bei derBerathung seine 
Meinung abgab, statt censuit auch 
sagte decrevit (s. zu 1, 19, 6), so ist 
hier decretum das von Gato bei 
der Berathung über das dem Ci- 
cero zu bewilligende Dankfest ab- 
gegebene Votum. 

2. qua in re nihil forttätci] der 
weitere Begriff factum est ist aus 
dem folgenden engern provisum 
est zu ergänzen, wie umgekehrt 
der engere aus dem weitem H, 1, 
2. Ueber das aus nifäl zu ent- 
nehmende ovmia s. zu II, 4, 2. 

gratulari] Dank sagen, wie 
Quint. VI, prooem. 8: quapmpter 
ilU dolori .... grattdar, — Re- 
ferre acceptum, nämlich id quod 
provisum est, 

triumphi praerogativam] Prae- 
rogativa sc. centuria ist die jedes- 
mal durch das Loos bestimmte Geih 
turie, die in den Genturiatcomitien 
zuerst ihre Stimme abgiebt. Da 
ihrer Abstimmung gewöhnlieh die 
übrigen Genturien folgten, so be- 
kam praerogativa auch die Be- 
deutung Vorwahl; z. B. liv. DI, 
51,8: Icilius übt audivit tribwMS 
militum in Aventino creatos, ne 
comiUorum miUtarium praerogär 
Hvam urbana comitia iisdem tri" 
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et idcirco casum potius quam te laudari mavis, neque supplica- 
tionem sequitur semper triumphus et triumpho multo claiius est 
senatum iudicare potius mansuetudine et innocentia imperatoris 
provinciam quam vi militum aut benignitate deorum retentam 
atque conservatam esse. Quod cgo mea sententia censebam. At- 3 
que haec ego idcirco ad te contra consuetudinem meam pluribus 
scripsi, ut, quod maxime volo, existimes me laborare, ut tibi per- ^ 
suadeam me et voluisse de tua maiestate, quod amplissimum sim 
arbitratus, et, quod tu maluisti, factum esse gaudere. Vale et nos 
dilige et instituto itinere severitatem diligeutiamque sociis et rei 
publicae praesta. 



EPISTOLA XVII. 

(ad FAM. II, 18.) 

M. CICERO IMP. S. D. Q. THERMO PROPRAET. 

Officium meum erga Rbodonem ceteraque mea studia, quac 1 
tibi ac tuis praestiti, tibi, homiui gratissimo, grata esse vehemen- 
ter gaudeo , mihique scito in dies maiori curae esse dignitatem 
tuam, quae quidem a te ipso integritate et dementia tua sie am- 
plificata est, ut nihil addi posse videatur. Sed mihi magis magis- 2 
que cotidie de rationibus tuis cogilanti placet illud meum consi- 
lium, quod initio Aristoni nostro, ut ad me venit, ostendi, graves 
te suscepturum inimicitias, si adolescens potens et nobihs a te 



bunit plebis creandis sequerentur 
cet., oder auch Vorzeichen; z.B. 
Cic. in Verr. act. 1, 9, 26 : gut quam 
Uti Sit amicus attendite; dedit enim 
praeri^alivam suae voluntatU, 

neque suppUcationem] Anfang 
des Nachsatzes mit der gewöhnh- 
chen Ellipse: so sage ich dir. 

3. quod amplUsijnum] namlicli 
dass der Senat erklären sollte, dass 
die Erfolge allein Ciceros Tüchtig- 
keit, nicht dem Zufall zu danken 
seien. 

quod tu maluisti] das Pankfest. 

EpiSTOLA XVII. Von Laodicea, 
wo sich Cicero nach dem Feldzuge 
aufgehalten hatte, gedachte er Non. 
Mails 50 wieder nach Cilicien zu 
reisen (ad Att. VI, 2, 6). Um diese 
Zeit ist der Brief geschrieben. Q. 
Minucius Thermus war Propraetor 



von Asien. Er hatte seine Provinz, 
wie Cicero, im vorigen Jahre ex 
lege Pompeia auf ein Jahr erhal- 
ten. Wann er Praetor gewesen 
ist, wissen wir nicht. 

i. Hhodonem] ein Freund des 
Thermus, der Geschäfte in Cilicien 
gehabt hatte und von Thermus 
Cicero empfohlen worden war. 

2. de rationibus tuis] Dem ab- 
gehenden Statthalter stand, wenn 
der Nachfolger noch nicht ange- 
langt war, das Recht zu, die in- 
terimistische Verwaltung der Pro- 
vinz irgend einem zu übertragen. 
Thermus gedachte sie einem seiner 
Legaten zu übertragen, nicht, wie 
es gewöhnlich war, seinem Quae- 
stor. 

Aristoni] ein Freund des Ther- 
mus, der bei Cicero gewesen war. 

10* 
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ignominia affectus esset. Et hercule sine dubio erit ignominia; 
habes enim neminem honoris gradu superiorem , ille autem , ut 
omittam nobilitatem, hoc ipso vincit viros optimos hominesque 
innocentissimos, legatos tuos, quod et quaestor est et quaestor 
tuus. Nocere tibi iratum neminem posse perspicio ; sed tarnen 
tres fratres sunmio loco natos, promptos, non indisertos te noio 
habere iratos, iure praesertim; quos video deinceps tribunos pL 
3 per triennium fore. Tempora autem rei publicae qualia futura 
sint, quis seit? mihi quidem turbulenta videntur fore. Cur ego 
te velim incidere in terrores tribunicios? praesertim cum sine 
cuiusquam reprehensione quaestoriis legatis quaestorem possis 
anteferre. Qui si se dignum maioribus suis praebuerit, ut spero 
et opto, tua laus ex aUqua parte fuerit ; sin quid offenderit, sibi 
totum , nihil tibi offenderit. 

Quae mihi veniebant in mentem, quae ad te pertinere arbi- 
trabar, quod in Ciliciam proficiscebar, existimavi me ad te opor- 
tere scribere. Tu quod egeris, id velim dii approbent; sed, si me 
audies, vitabis inimicitias et posteritatis otio consules. 



1 



EPISTOLA XVIII. 

(adfam. n, 19.) 

M. TÜLLIÜS M. F. M. N. CICERO IMF. S. D. C. CAELIO L. f. C. N. 

CALDO QUAEST. 

Cum optatissimum nuntium accepissem, te mihi quaestorem 



svperiorem] Der Quaestor stand 
im Range über den Legaten, weil 
er magistratus popuH Romani war. 
Waren die Legaten, wie das häufig 
vorkam, gewesene Aedllen oder 
Praetoren {aedilicii oder praeiorii), 
so wurde jener Rangunierschied 
dadurch ausgeglichen; die Legaten 
des Thermus hatten aber auch nur 
die Quaestur verwaltet. 

tres fratres] M. Antonius, der 
nachherige Triumvir, C. Antonius, 
L. Antonius. Der zweite war der 
Quaestor des Thermus. M. Anto- 
nius war Tribun 49, L. Antonius 
44, C. Antonius hat das Amt nicht 
bekleidet. 

3. offenderit] s. zu 11, 2, 5. 

nihil tiln] Dich trifit keine Schuld, 
weil du vollkommen gesetzlich ver- 



fahren bist. 

posteritatis otio] Posteritas die 
Zukunft, nicht bloss die Zeit nach 
unsrem Tode. Cic. in Cat. 1,9, 22: 
tametsi video, si mea voce perter- 
rittis ire in exsilium ani9iwm in- 
duxeris, quanta tempestas invidiae, 
si minus in praesens tempus, re- 
centi memoria scelerum iuarum, 
at inposteritatem impendeat. Gaes. 
b. clv. 1, 13, 1 : habeat ratianem po- 
steritatis etperieuU sui, 

Epistola XYin. Ciceros Quaestor 
in Cilicien war L. Mescinins Rufos; 
C. Caelius Caldns an welchen die- 
ser Brief gerichtet ist, war dessen 
Nachfolger. Der Brief ist bald nach 
X Kai. Quint. 50 geschrieben. 

M. F. M. N,] Marci filins, Mard 
nepos. 
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obtigisse , eo iucundiorem mihi eam sortem sperabam fore , quo 
diutius in provincia mecum fuisses; magni enim videbatur inter- 
esse ad eam necessitudinem, quam nobis sors tribuisset, consue- 
tudinem quoque accedere. Postea, cum mihi nihil neque a te ipso 
neque ab ullo alio de adventu tuo scriberetur, verebar, ne id ita 
caderet, quod etiam nunc vereor, ne, antequam tu in provinciam 
venisses, ego de provincia decederem. Accepi autem a te missas 
litteras in Cilicia, cum essem in castris, a. d. x Kai. Quintiles, 
scriptas humanissime, quibus facile et officium et ingenium tuum 
perspici posset. Sed neque unde nee quo die datae essent aut 
quo tempore te exspectarem significabant, nee is, qui attulerat, 
a te acceperat , ut ex eo scirem , quo ex loco aut quo tempore 
essent datae. Quae cum essent incerta, existimavi tamen faciun- 2 
dum esse, ut ad te statores meos et lictores cum litteris mitterem ; 
quas si satis opportuno tempore accepisti , gratissimum mihi fe- 
ceris, si ad me in Ciliciam quam primum veneris. Nam quod ad 
me Curius, consobrinus tuus, mihi, ut scis, maxime necessarius, 
quod item C. Vergilius, propinquus tuus, familiarissimus noster, 
de te accuratissime scripsit, valet id quidem apud me multum, 
sicuti debet hominum amicissimorum diligens commendatio; sed 
tuae litterae, de tua praesertim dignitate et de nostraconiunctione, 
maximi sunt apud me ponderis. Mihi quaestor optatior obtingere 
nemo potuit. Quamobrem quaecumque a me ornamenta ad te 
proficiscentur, ut omnes intellegant a me habitam esse rationem 
tuae maiorumque tuorum dignitatis. Sed id facilius consequar, 
si ad me in Ciliciam veneris, quod ego et mea et rei publicae et 
maxime tua interesse arbitror. 



1. ad eam necessitudinem] Gic. 
div. in Gaec. 19, 6t: sie enim a 
maioribus nostris accepimus, prae- 
torem quaestori suo parenUs loco 
esse oportere, nullam neque iusti- 
orem neque graviorem causam ne- 
eessiiudinis passe reperiri quam 
caniunctionem sortis, quam pro- 
vineiae, quam officii, quam pu- 
hliei muneris societaiem, 

ne, antequam] schliesst sich an 
verebar an, als stände ne ita ca- 
deret gar nicht da. S. zu I, 2, 9. 

2. quaecumque a me ornamen- 
ta] Quicfumque, was bei Gicero 
ausser in quacumque ratione und 



quocumque modo fast immer Re- 
lativum ist und so ein VerbumT)ei 
sich hat, steht hier wie quiUbet, 
Ebenso ad Att. IX, 6, 4 : cum Pom- 
peio qualicumque consilio uso ; ad 
0. fr. U, 10, 1 : non mehercule quis- 
quam fiowroTtaraxroe Uhentius sua 
recenüa poemata legit, quam ego 
te audio quacumque de re; ad 
fam. IV, 8, 2: si libertatem sequi- 
mur, qui locus hoc dominatu va- 
cat? sin qualemcumque locum, 
quae est domestica sede iucun- 
dior? Gaes. b. G. VI, 23, 9: qui qua- 
cumque de causa ad eos venerunt, 
ab iniuria prohibent. 
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EPISTOLA XIX. 

(ad FAM. III, 1 1 .) 

CICERO AP. PÜLCHRO, UT SPERO, CENSORI S. D. 

1 Cum essem in castris ad fluvium Pyramum , redditae mihi 
sunt uno tempore a te epistolae duae, quas ad me Q. Servilius 
Tarso miserat. Earum in altera dies erat adscripta Nonanim 
Aprilium; in altera, quae mihi recentior videbatur, dies non erat. 
Respondebo igitur superiori prius, in qua scribis ad me de ab- 
solutione maiestatis. De qua elsi permultum ante certior factus 
eram Ulteris, nuntiis, fama denique ipsa; — nihil enim fuit cla- 
rius; non quo quisquam aliter putasset, sed nihil de insignibus 
ad laudem viris obscure nuntiari solet; — tarnen eadem iila 
laetiora fecerunt mihi tuae litterae, non solum quia planius lo- 
quebantur et uberius quam vulgi sermo, sed etiam quia magis 

2 videbar tibi gratulari, cum de te ex te ipso audiebam. Complexus 
igitur sum cogitatione te absentem; epistolam vero osculatus etiam 
ipse mihi gratulatus sum. Quae enim a cuncto popuio, a senatu, 
a iudicibus ingenio, industriae, virtuti tribuuntur, quia mihi ipse 
adsentior fortasse, cum ea esse in me fingo, mihi quoque ipsi 
tribui puto. Nee tam gloriosum exitum tui iudicii exstitisse, sed 
tam pravam inimicorum tuorum mentem fuisse mirabar. De am- 



Epistola XIX. Am 5. Juni 50 
kam Cicero nach Tarsus. Von dort 
aus besuchte er das Lager am Flus- 
se Pyramus. Er war im Lager am 
22. Juni (ad fam. II, 19) und bereits 
wieder in Tarsus am 17. Juli. Der 
Brief wird also wohl Ende Juni 
geschrieben sein. Appius (s. II, 6) 
war in Rom und bewarb sich um 
die Censur. Er bat dies Amt ver- 
waltet mit L. Galpurnius Piso Cae- 
soninus, Caesars Schwiegervater. — 
Wegen ut spero vgl. 111, 2. 

1. de absolutione maieslatü] 
Gleich nach seiner Rückkehr war 
Appius von Dolabella, der um die- 
selbe Zeit Ciceros Tochter heira- 
thete, de maiestale angeklagt wor- 
den, weil er ausserhalb seiner Pro- 
vinz, in Asien, Hoheitsrechte aus- 
geübt und auch wohl sonst noch 
seine Vollmachten überschiitten 
hatte. 

permultum ante] statt permulto, 
wie bei Liv. III, 15, 2: quantum tu- 



niores patrum plebi se magis in- 
nnuabant Vgl. ad Att. VÜI, 1 4, l : 
quae (loca) a Brundfsio absunt 
propivs quam tu biduum. 

nihil enim fuit clarius] Es wur- 
de viel besprochen, Dicht als ob 
es anders erwartet worden wäre; 
aber über berühmte Männer kann 
nichts gemeldet werden, ohne dass 
es überall bekannt wird und Auf- 
sehen erregt. (Gegensatz : obseure,) 

sed etiam quia] Vorher hatte er 
sich gefreut, weil die gerechte Sa- 
che gesiegt hatte; jetzt wurde er 
lebhaft daran erinnert, dass dieser 
Triumph der Gerechtigkeit ingldch 
auch ein grosses Glück für sdnea 
Freund war. 

2. quia mihi ipse] weil es leicht 
geschehen kann, dass, wenn ich 
einmal denke, ich besässe diese 
Vorzüge, ich selbst daran glaube. 

sed tam pravam] Ich dachte nicht, 
dass deine Feinde so schlecht sein 
würden, dich gerade dieses Ver- 
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bitu vero quid interest, inquies, an de maiestate? Ad rem nihil; 
alterum enim non attigisti, alteram auxisti. Verumtamen ea est 
raaiestas, et sie Sulla voluit, ut in quemvis impune declamari 
liceret. Arabitus vero ita apertam vim habet, ut aut aceusetur 
improbe aut defendatur; qui enim facta et non facta largitio igno- 
rari potest? Tuonira autem bonorum cursus cui suspectus um- 
quam fuit? Me miserum, qui non affueriml quos ego risus ex- 
citassem I Sed de maiestatis iudicio duo mihi illa ex tuis litteris 3 
incundissima fuemnt: unum, quod te ab ipsa re publica defen- 
sum scribis, quae quidem etiam in summa bonorum et fortium 
civium copia tueri tales viros deberet, nunc vero eo magis, quod 
tanta penuria est in omni vel honoris vel aetatis gradu , ut tam 
orba civitas tales tutores complecti debeat; alterum, quod Pom- 
peii et Bruti fidem benevolentiamque miriüce laudas. Laetor 
virtute et officio cum tuorum necessariorum , meorum amicissi- 
morum, tum alterius omnium saeculorum et gentium principis, 
alterius iam pridem iuventutis, celeriter, ut spero, civitatis. De 
mercenariis testibus a suis civitatibus notandis , nisi iam factum 
aliquid est per Flaccum, fiet a me, cum per Asiam decedam. 



brechens anzuklagen. Du wirst sa- 
gen: aber was ist denn fQr ein 
Unterschied, ob sie mich de am- 
bitu oder de maiestate anklagen? 
Der Sache nach keiner; denn du 
bist keines dieser Verbrechen schul- 
dig. Aber das Verbrechen laesae 
maiestatis hat seit Sulla einen so 
weiten Umfang, dass man es un- 
gestraft jedem Schuld geben kann, 
wogegen beim ambitus Schuld oder 
Unschuld nothwendig zu Tage kom- 
men muss. Gic. de inv. II, 17, 53: 
maiestatem minuere ett de digni- 
iate aut amplitudine aut potestate 
populi aut eorum, quibus populus 
potestatem dedit, atiquid derogare, 

alteram auxisti] Weit entfernt 
des crimen minutae maiestatis schul- 
dig zu sein, hast du vielmehr durch 
deine Amtsführung die maiestas des 
römischen Volkes erhöht. 

ita apertam vim] == naturam. 
Der ambitus hat, wenn er versucht 
wird, etwas so Offenkundiges ; nicht: 
das Wort ambitus hat eine so klare, 
scharf umgränzte Bedeutung; denn 
eines noch so scharf definirten Ver- 



brechens kann man recht wohl ei- 
nen Unschuldigen in gutem Glauben 
anklagen. 

3. Sed de maiestatis] Sed zur 
Wiederaufnahme des abgebroche- 
nen Hauptgedankens: aber, um 
wieder darauf zu kommen. 

deberet] hypothetisch, etiam si 
summa copia esset. 

quod tanta penuria] Eo — quo 
zeigen an, dass das eine in dem- 
selben Maasse zu- oder abnimmt wie 
das andere. Steht quod oder quia 
nach eo, so heisst eo deswegen, 
und es wird der Grund angegeben, 
warum das eine mehr als sonst 
gilt. Wir können in diesem Falle 
auch um so sagen. 

cum tuorum necessariorum] nicht 
bloss weil sie deine Verwandten 
sind, sondern auch weil der eine 
von ihnen u. s. w. Von Appius 
Töchtern war die eine an Brutus, 
die andere an den älteren Sohn des 
Pompeius vermählt. 

iuventutis] nämlich principis, 

per Flaccum] vielleicht einer aus 
Giceros Begleitung, der von ihm 
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4 Nunc ad alteram epistolam venio. Quod ad me quasi for- 
mam communium temporum et totius rei publicae misisti expres- 
isam, prudentia litterarum tuarum valde mihi est grata, — video 
enim et pericula leviora, quam timebam, et maiora praesidia, si 
quidem, ut scribis, omnes vires civitatis sead Pompeii ductom 
applicaverunt, — tuumque simul promptum animum et alacrem 
perspexi ad defeodendam rem publicam mirificamque cepi volu- 
ptatem ex liac tua diligentia, quod in summis tuis occupationibus 
mihi tarnen rei publicae statum per te notum esse voluisti. Nam 
augurales libros ad commune utriusque nostrum otium serva; 
ego enim, a te cum tua promissa per litteras flagitabam, ad urbera 
te otiosissimum esse arbitrabar, nunc tamen, ut ipse poUiceris, 
pro auguralibus tibris orationes tuas confectas omnes exspectabo. 

5 D. Tullius, cui mandata ad me dedisti, non convenerat me, nee 
erat iam quisquam mecum tuorum praeter omnes meos, qui sunt 
omnes tui. Stomachosiores meas litteras quas dicas esse, non in- 
tellego. Bis ad te scripsi me purgans diligenter, te leviter accusans 
in eo , quod de me cito credidisses. Quod genus querellae mihi 
quidem videbatur esse amici; sin tibi displicet, non utar eo post- 
hac. Sed si, ut scribis, eae litterae non fuerunt disertae, scito 
meas non fuisse; ut enim Aristarchus Homeri versum negat, 
quem non probat, sie tu, — libet enim mihi iocari — quod di- 
sertum non erit, ne putaris meum. Vale et in censura, si iam 
es censor, ut spero, de proavo multum cogitato tuo. 



EPISTOLA XX. 

(AD FAM. XV, 6.) 

M. CICERO S. D. M. CATONI. 



Laetus mm laudarime, inquit Hector, opinor apud Naevium, 



nach Asien geschickt war, uo^ die 
Bestrafung der falschen Zeugen zu 
veranlassen. 

4. Nam augurales libros] Appius 
hatte ein Buch über Auguralrecht 
angefangen und es Cicero gewid- 
met. Der Zusammenhang ist: ich 
bin vollkommen zufrieden mit dei- 
nem Schreiben über den Zustand 
des Staates; denn das versproche- 
ne Buch kann ich jetzt nicht ver- 
langen. 

5. D, Tullius] ein sonst unbe- 
kannter Vertrauter des Appius, nicht 



zu verwechseln mit L. Tullius, dem 
Legaten Ciceros in Gilicien. 

Stomachosiores] Appius Beneh- 
men bei der Uebergabe der Provinz 
war nicht ganz ordnungsgemäss ge- 
wesen. Aber auch er klagte, dass 
sein Ruhm durch Ciceros Anord- 
nungen beeinträchtigt wäre. 

de proavo] Appius Claudius Gae- 
cus, Censor 312 v. Chr., derselbe, 
der 279 v. Chr. die berühmte Rede 
gegen Pyrrhus hielt. 

EpistolaXX. Wie wenig Cicero 
mit Catos Benehmen zufrieden war, 
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abs t€, pater, a laudato viro. Ea est enim profecto iucunda laus, 
quae ab iis proficiscitur, qui ipsi in laude vixerunt. Ego vcro 
vel gratulatione litterarum tuarum vel testimoniis sententiae di- 
ctae nihil est (|uod me non assecutum putem , idque mihi cum 
amplissimum tum gratissimum est, te libenter amicitiae dedisse, 
qnod liquido veritati dares. Et, si non modo omnes, verum etiam 
multi Catones essent in civitate nostra, in qua unum exstitisse 
mirabile est, quem ego currum aut quam lauream cum tua lau- 
datione conferrem ? Nam ad n^ieum sensum et ad illud sincerum 



ersieht man aus ad Att. YU, 2, 7 : 
aveo scirey Cato quid agai; qui 
quidem in me turpiter fuit male- 
volus, Dedit integritatis, iustitiae, 
elemenUae, fidei mihi testimonium, 
quodnon quaerebam; quodpostu- 
labam, negavit, Itaque Caesar iis 
KtteriSj quibus mihi gratulatur et 
omnia pollicetur^ quomodo exsul- 
tat Catonis in me ingratissimi 
iniuria! In unserem Briefe an den 
Gate verbirgt Cicero seine Unzu- 
friedenheit, giebt ihm aber nicht 
undeutlich zu verstehen, dass es 
ihm sehr lieb sein würde, wenn 
Gato für seinen Triumph stimmen 
wollte. Die Nachricht von der Be- 
willigung des Dankfestes erhielt 
Cicero noch vor seinem Abgang 
aus Gilicien, welcher DI Non. Sext. 
Statt fand (ad Att. VI, 6 und 7 ; ad 
fem. ni, 1 2). Der Brief wird also 
Anfang Juli geschrieben sein. 

1. Laetus sum] ein Tetrameter 
trochaicus catalecticus aus Naevius 
Tragödie, Hector proficiscens. Der 
Vers wird auch Tusc. IV, 31, 67 ci- 
tirt. Cn. Naevius, ein älterer Zeit- 
genosse des Plautus, kämpfte mit 
im ersten punischen Kriege und 
starb in der Verbannung in Utica, 
weil er in seinen Gedichten die 
Aristokratie beleidigt hatte. Er 
hat sich besonders durch seine Ko- 
mödien berühmt gemacht. Hör. 
ep. n, 1, 53: Naevius in manibus 
non est et menUbus haeret paene 
reeens, 

Ego vero] quod ego putem me 
— , nihil est; was mich aber be- 



trifft, so giebt es nichts u. s. w. 

testimoniis sententiae diclae] S. 
zu I, 2, 2. 

amicitiae dedisse] dare oder con- 
donare aliquid veritati, etwas ein- 
räumen, weil es wahr ist, amici- 
tiae aus Freundschaft. So ad fam. 
Xn, 16, 1 : noli putare me hoc au- 
ribus tuis dare; Tusc. I, 45, 109: 
quantum constietudini famaeque 
dandum sit, id curent vivi. Also : 
es ist ehrenvoll und erfreulich für 
mich, dass du das, was du mit vol- 
ler Ueberzeugung sagen konntest, 
auch gern gesagt hast; denn die 
Freundschaft mit einem Gato weiss 
ich zu schätzen. 

non modo omnes, verum etiam 
multi \ Non modo — verum etiam, 
wodurch gewöhnlich ein Aufsteigen 
zu etwas höherem bezeichnet wird, 
ist hier wie non modo — sed (ohne 
etiam) gebraucht : ichwillnicht 
sagen — sondern nur. Der 
Sinn ist: wer da weiss, was wahre 
Ehre ist, dem steht ein Lob von 
dir höher als jeder Triumph , wie 
er jetzt ertheilt wird. Auch ich 
würde nichts weiter wünscljen; 
aber nach dem Schlage, den ich 
durch das Exil erlitten habe, muss 
ich dahin streben meine alte Stel- 
lung wieder zu erlangen auch in 
den Augen der Menge, und diese 
weiss eben nicht wahre Ehre zu 
schätzen. 

ad illud sincerum] Illud wie 
ad fam. VIII, 6, 1 : si ad illam sum- 
mam veritatem legitimum ius exe- 
geris. 
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ac subtile iudicium nihil potest esse laudabilius quam ea tua oi*a- 
2 tio , quae est ad me perscripta a meis necessariis. Sed causam 
meae voluntatis, non enim dicam cupiditatis, exposui tibi supe- 
rioribus litteris; quae etiam si parum iusta tibi visa est, hanc 
tarnen habet rationem, non ut nimis concupiscendus bonos, sed 
tamen, si deferatur a senatu , minime aspernandus esse videatur. 
Spero autem illum ordinem pro meis ob rem publicam susceptis 
laboribus me non indignuro honore, usitato praesertira, existima- 
turum. Qnod si ita erit, tantum ex tepeto, quod amicissime 
scribis, ut, cum tuo iudicio , quod amplissimum esse arbitraris, 
mihi tribueris, si id, quod maluero, acciderit, gaudeas. Sic enim 
fecisse te et sensisse et scripsisse video, resque ipsa declarat tibi 
illum honorem nostrum supplicationis iucundum fuisse, quod 
scribendo adfuisti. Haec enim senatus consulta non ignoro ab 
amicissimis eins, cuius de honore agitur, scribi solere. Ego, ut 
spero , te propediem videbo , atque utinam re publica meliere, 
quam timeo. 



2. causam meae voluntatis] wa- 
rum ich den Triumph wünsche. S. 
11,15,13. 

hanc tamen habet raäonem'] Der 
Beweggrund, der mich veranlasst, 
einen Triumph zu wünschen, darf 
mich allerdings nicht bewegen nach 
dieser Ehre eifrig zu streben ; aber 
er hat doch insoweit seinen ver- 
nünftigen Grund, seine Berechti- 
gung, dass es unverständig sein 
würde, die Ehre zurückzuweisen, 
wenn sie angeboten würde. 

tantum ex te peto] Ich bitte 
nicht darum, dass du für meinen 
Triumph stimmst, sondern nur dar- 
um , dass du dich freust , wenn er 
mir bewilligt wird. Ich bitte dich 



darum, weil ich weiss, dass du 
ebenso bei meiner supplicatio ge- 
handelt hast. 

quod amicissime scribis"] nämlich 
te facturum esse, S. zu I, 6, 4. 

cum tuo iudicio] Vgl. ad Alt VII, 
1,7: de ipso triumpho , quem vi- 
deOf nisi rei publicae tempora im- 
pedient, svnoQurrov, ludico au- 
tem cum ex litteris amicorum tum 
ex supplicatione , quam qui non 
decrevil, plus decrevit, quam si 
omnes decresset triumphos. Damit 
stimmt schlecht, was Cicero ad Att. 
Vn, 2, 7 in der oben angeführten 
Stelle schreibt. 

quod scribendo adfuisti] S. zu 
I, 2, 4. 



DRITTES BUCH. 

DER KRIEG ZWISCHEN CAESAR UND 

POMPEIUS. 



EPISTOLA I. 

(ad FAM. XIT, 5.) 

TÜLLIUS S. D. TERENTIAE SUAE. 

i tu et Tullia, lux nostra, Taletis, ego et suavissimus Ci- 1 
alemus. Pr. Idus Oct. Athenas venimus, cum sane ad- 
ventis usi essemus tardequc et incommode navigassemus. 
7e exeuDtibus nobis Acastus cum litteris praesto fuit uno 
3simo die, sane strenue. Accepi tuas litteras, quibus in- 
te vereri, ne superiores mihi redditae non essent. Omnes 
edditae diligentissimeque a te perscripta sunt omnia; id- 
ihi gratissimum fuit. Neque sum admiratus hanc episto- 
]uam Acastus attulit , brevem fuisse ; iam enim me ipsum 
itas sive nos ipsos, qui quidem quam primum ad vos ve- 
upiamus, etsi in quam rem publicam veniamus inteUego. 
vi enim ex multorum amicorum litteris, quas attulit Aca- 
id arma rem spectare, ut mihi, cum venero, dissimulare 
ceat, quid sentiam. Sed, quoniam subeunda fortuna est, 
ius dabimus operam ut veniamus, quo facilius de tota re 
remus. Tu velim, quod commodo valetudinis tuae fiat, 
longissime poteris, obviam nobis prodeas. 
)e hereditate Preciana, — quae quidem mihi magno dolori 2 

roLA I. Der Brief ist geschrie- schaft durch einen Genet. oder Ab- 

Q 18. October 50 in Athen, lat. qualitatis, z.B. Lir. XXI, l,4^ 

Cicero auf der Rdckreise von Hannibal annorum ferme novem, 

I mit seinem Sohne am 14. — oder durch ein Adjectlvum mit 

r gekommen war. Seine Ge- Hinzufügung von komOy puer und 

Terentia und seine Toch- dgl. ausgedröckt. 
Uia hielten sich damals in sane strenue] Ein andermal 
uf. brauchte ein Brief, der ungewöhn- 
tavissimus Cicero] Ein Ad- lieh lange unterwegs war, nach 
m bei Eigennamen findet Athen46Tage; ad fam. XYI, 21, 1. 
^sonders häufig in Anreden, cuptamus] Qui hat hier die Be- 
uch wie hier; z. B. ad fam. deutungvon cum; ad Att. II, 16,2.; 
, 5 : Lepta suavissimus; ad qui fuidem etiam istue adduei po- 
IS, l : cum vxore et fiUola tuerit, da er sogar dahin hat ge- 
Uito Cicerone, Gewöhnlich bracht werden können. 
t)ei Eigennamen die Eigen- 2. De hereditate Preciana] Der 
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est; valde enim illum amavi, — sed hoc velim eures, si auctio 
ante meum adveutum fiet, ut Pomponius, aut, si is minus pote- 
rit, Camillus uostrum negotium curet; nos cum salvi venerimus, 
reliqua per nos agemus; sin tu iam Roma profecta eris, tarnen 
curabis, ut hoc ita fiat. Nos , si di adiuvahunt , circiter Idus No* 
vembres in Itaha speramus fore. Vos, mea suavissima et opta- 
tissima Terentia, si nos amatis, curate ut valeatis. Vale. Athenis 
a. d. XV Kai. Novemb. 



EPISTOLA 11. 

(ad FAM. XVI, 1.) 

TULLIUS TlRONl SUO SAL. PLUR. DIC. ET CICERO MEUS 

ET FRATER ET FRATRIS F. 

1 Paullo facihus }>utavi posse me ferre desiderium tui, sed 
plane non fero et, quamquam magni ad honorem nostrum in- 
terest quam primum ad urbem me venire , tamen peccasse mihi 
videor, qui a te discesserim. Sed quia tua voluntas ea videbatur 
esse, ut prorsus nisi coufirmato corpore nolles navigare, appro- 
bavi tuum consiUum neque nunc muto , si tu in eadem es sen- 
teutia; sin auteni, postea quam cibum cepisti, videris tibi posse 
me consequi, tuum consilium est. Marionem ad te eo misi, ut 
aut tecum ad me quam primum venire t, aut, si tu morarere, sta- 

2 tim ad me rediret. Tu autem hoc tibi persuade, si commodo va- 



Rechtsgelelirte Preciaiius hatte Ci- 
cero zum Erben ein^ifesetzt. 

sed hoc velim] Ueber sed s. zu 
II, 19, 3. 

Camillus] ad fam. Y, 20, 3 : de 
J^olusio quod scribis, iion est id 
rationum ; docuerunt enim me pe- 
riti homineSf in his cum omnium 
peritissimus tum mihi amicissimus 
C. Camillus, ad Folusium trans- 
ferri noinen a f^alerio non potuisse, 
praedes f^alerianos teneri. 

Fos] Terentia und Tuilia. 

Epistola II. M. TuUius Tiro, frü- 
her Sklave, dann Freigelassener des 
Cicero und diesem durch seine Treue 
und Gelehrsamkeit sehr werth, war 
in Patrae in Achaia krank zurück- 
geblieben. Der Brief ist am 3. No- 
vember 50 geschrieben; am Tage 



vorher war Cicero aus Patrae ab- 
gereist. Wie hier in Cicero meus 
findet sich die erste Person auch 
in der Ueberschrift zu ad fam. III, 
1 1 : Cicero Jppio PulchrOy ut spero, 
censori s, d, 

1. ad honorem nostrum] die Ehre 
des Triumphs, die Cicero noch vor 
dem Anfang des Bürgerkriegs zu 
erlangen hoffte. 

neque nunc 7nuto] nämlich tuum 
consilium,' ich ändere deinen Ent- 
schluss nicht, d. i. ich billige ihn. 

cibum cepistt] nicht: du hast 
etwas Speise zu dir genom- 
men, sondern: dein Magen hat 
die Speise angenommen. 

Marionem] ein Sklave des Cicero; 
ad fam. XVI, 5. 

2. commodo valetudinist] der ab- 
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letudinis tuae üeri possit, nihil nie malle quam te esse mecum; 
si autem inlelleges opus esse te Patris convalescendi causa paul- 
lum commorari, nihil me malle quam te valere. Si statim navi- 
gas, nos Leucade consequere; sin te conürmare vis, et comites 
et tempestates et navem idoneam ut habeas, diligenter videbis. 
Unum illud, mi Tiro, \ideto, si me amas, ne te Marionis adven- 
tus et hae Utterae moveant. Quod valetudini tuae maxime con- 
ducet, si feceris, maxime obtemperaris voluntati meac. Haec pro 3 
tuo iugenio considera. Nos ita te desideramus, ut amemus; 
amor, ut valentem videamus, hortatur, desiderium, ut quam pri- 
mum. lllud igitur potius. Cura ergo potissimum, ut valeas; 
de tuis innumerabilibus in me oMciis erit hoc gratissimum. 
III Non. Nov. 



EPISTOLA IIL 

(ad FAM. XVI, 9.) 

TULUUS ET CICERO TIRONI SÜO SAL. PLUR. DIC. 

Nos a te, ut scis, discessimus a. d. iv Non. Nov., Leucadem 1 
venimus a. d. viii Id. Nov. , a. d. vii Actium. Ibi propter tem- 
pestatem a. d. vi Id. morati sumus. Inde a. d. v Id. Corcyram 
bellissime navigavimus. Corcyrae fuimus usque ad a. d. xvi K. 
Dec. tempestatibus retenti. A. d. xv K. in portum Corcyraeorum 
ad Cassiopen stadia cxx processimus. Ibi retenti ventis sumus 
usque ad a. d. ix K. Interea, qui cupide profecti sunt, multi nau- 
Iragia fecerunt. Nos eo die caenati solvimus. Inde austro le- 2 



lativus modi; ad fam. 1, 1, 3: tibi 
deeemit, ut regein redueasy quod 
commodo rei publicae faeere yos- 
sis ; IV, 2, 4 : lUy quod iuo commodo 
fiat, quam primum velim veniat. 
si autetn inielleges] im Vorder- 
satze eines Bedingungssatzes in der 
indirecten Rede ausnahmsweise der 
Indicativ, wie ad fam. XVI, 2 : tan- 
tum seribo, et tibi et mihi maximae 
volupiati fore, si te firmum quam 
primnm viderof ad Att. VII, 3, 1 1 : 
puto enim, in senaiu si quando 
praeelare pro re publica dixero^ 
Tartessium istum tuum mihi ex- 
eunti (dicturum esse) ; ad Att. VIU, 
12, C: noiito commoveri, si au- 
dieris me regredi, si forte Caesar 



ad me veniet; ad fam. V, 12, 3: 
rogo^ graliam, si me tibi vehemen- 
tius commendabit, ne asper nere. 
S. zu I, 2, 4 ; II, 2, 4. 

Leucade] Leucas, eine Stadt in 
Akarnanien auf der Leukadiscben 
Halbinsel. 

3. pro tuo ingetiio] überlege es 
reiflich, wie es bei deiner Einsicht 
nicht anders zu erwarten ist. 

Nos ita te desideramus] ita be- 
schränkend: nur so, nur so weit. 

Epistola ni. Der Brief ist in 
Brundisium wahrscheinlich am 28. 
November 50 geschrieben. In den 
ersten Tagen des December reiste 
Cicero weiter nach Rom. 
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nissimo caelo sereno nocte iUa et die postero in Italiam ad Hy- 
druntem ludibuodi pervenimus; eodemque yento postridie, — id 
erat a. d. vii K. Dec. — hora im Bnindisium venimus; eodem- 
que tempore simul nobiscum io oppidum introiit Terentia, quae 
te facit plurimi. A. d. v K. Dec. servus Cn. Plancii Brundisii 
tandem aiiquando mihi a te exspectatissimas litteras reddidit 
datas Idibus Nov., quae me molestia valde levarunt. Utinam 
omniüo liberassentl Sed tamen Asclapo medicus plane confir- 
3 mat propediem te valentem fore. Nunc quid ego te horter, ut 
omnem diligentiam adhibeasadconvalescendum? Tuam pruden- 
tiam, temperantiam, amorem erga me novi; scio te omnia factu- 
rum, ut nobiscum quam primum sis; sed tamen ita velim, ut 
ne quid properes. Symphoniam Lysonis vellem vitasses, ne in 
quartam hebdomada incideres ; sed quoniam pudori tuo maluisti 
obsequi quam valetudini , reliqua cura. Curio misi , ut medico 
bonos haberetur et tibi daret, quod opus esset; me, cui iussisset, 
curaturum. Equum et mulum Brundisii tibi reliqui. Romae 
vereor ne ex K. lan. magni tumultus sint. Nos agemus omnia 



2. postridie, id erat] Id erat ist 
hier gebraucht wie id est. Gewöhn- 
lich wird gesagt is erat,' ad Att. 
IV, 1,5: postridie in senaiUf qvi 
fuit dies Non, SepL; in Cat. I, 3, 
7 : eerto die, qui dies futurus esset 
a, d. FI Kai. Nov.; Caes. bell. Gall. 
I, 6 : is dies erat a. d. V KaL Apr. 

3. Nunc quid ego te horter] Was 
soll ich dich unter solchen Umstän- 
den noch ermahnen achtsam zu sein 
auf deine Gesundheit? Ich kenne 
ja deine Klugheit; ich weiss auch 
u. s. w. Indessen das wünschte ich 
doch, dass du nichts übereiltest. 
Auch hätte ich es gern gesehen 
u. 8. w. 

Symphoniam Lysonis] ein musi- 
kalisches Gastmahl, wozu Lyso, ein 
Gastfreund Giceros in Patrae, Tiro 
eingeladen hatte. Auch die Römer 
hatten bei grossen Gastmählern Mu- 
sik und hielten eigens hierzu Scia- 
Ten, die symphoniaci hiessen. 

in quartam hebdomada] Die Rö- 
mer hatten nicht siebentägige Wo- 
chen. Der Ausdruck hebdomas wur- 
de von Astronomen und Aerzten 
gebraucht und bezeichnete bei den 



letzteren eine Krankheitsperiode; 
denn der siebente Tag galt für ei- 
nen kritischen. Gensor. de die na- 
tali 14: ut in morbis dies sepUmi 
suspecH sunt ae x^icifwi dteunhur, 
ita per omnem vitam sepUimtm 
quemque annum perieulasum et 
velut x^iaifio^ esse et xXiuaxnj^t' 
Hcv vocari, Gellius N. A. IQ, 10, 14': 
discrimina periculorum in morbis 
maiore vi fieri putat in diebus, 
qui conficiuniur ex nunuro »efpte- 
nario, eosque dies omnium ma- 
xime, ita ut mediei appeilant, m^- 
iriftovs (. Cui) videriprimam hebdo- 
madam et seeundtan et tertiam, 

pudori tuo] deinem Zartgeftthl. 

Curio misi] BHtlere melden; 
ad Att n, 25, \i ei te koe »erikere 
a me tibi esse missum sane voio; 
Xm, 10,3: hodie Spintherem mp- 
specto ; misit enim Brutus ad me, 

me, cui iussisset^ curaturum] 
üBmlich pecuniamsolvendam^ also: 
ich würde das ausgelegte Geld an 
den zahlen lassen, den er auf mich 
anweisen würde. 

ex Kai. Ion.'] ex gewöhDlieh von 
der Vergangenheit seit, hier von 
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modice. Reliquum est, ut te hoc rogem et a te petam, ne te- 4 
mere naviges. Solent nautae festinare quaestus sui causa. Cautus 
sis, nii Tiro. Mare magnum et difficile tibi restat. Si poteris, 
com Mescinio; caute is solet navigare: si minus, cum honesto 
aliquo homine, cuius auctoritate navicularius moveatur. In hoc 
omnem diligentiam si adhibueris teque nobis incolumem stiteris, 
omnia a te habebo. Etiam atque etiam, noster Tiro, vale. Me- 
dico, Cuno^ Lysoni de te scripsi diligentissime. Vale, salve. 



EPISTOLA IV. 

(ad ATT. vn, 3.) 

CICERO ATTICO SAL. 

A. d. viii Idus Decembr. Aeculanum veni et ibi tuas htteras 1 
legi, quas Philotimus mihi reddidit. E quibus hanc primo ad- 
spectu voluptatem cepi , quod erant a te ipso scriptae ; deinde 
earum accuratissuma diligentia sum mirum in modum delectatus. 
Ac primum illud, in quo te Dicaearcho assentiri negas, etsi cu- 



der Zukunft von da an. S. zu 
0, 14, 5. 

4. Cautus sis] Gewöhnlich wird 
die zweite Person coniunct. praes. 
nur dann für den Imperativ ge- 
braucht, wenn das Subjeci unbe- 
stimmt (man) ist ; aber in den Brie- 
fen finden sich viele Abweichungen 
von dieser Regel ; z. B. ad Att. V, 
10,5: cum primum poteris, tua 
consiHa ad me scribas; VI, 9, 5: 
tu mihi, ut poüiceris^ de Tulliola 
perscribas,' XII, 29, 2: cum his 
communices quanto opere et quare 
veUm hortos,' IX, 18, 3: tu, mar- 
lum, inquies, actum ne agas^ XIII, 
23, 3: ne existimes, eos, qui non 
dMta consectari soleant, quod 
debeatur, remissuros, 

cum Mescinio] sc. naviga, Q. 
Mesdnius Rufus war Ciceros Quae- 
stor in Gilicien gewesen. 

incolumem stiteris] ad Att. X, 
16)6: tu, quoniam quartana ca- 
res, . , , te vegetum nobis in Grae- 
da sisie, Sistere in der Gerichts- 
sprache: einen zu einem Ter- 

Ciceros Briefe I. 4. Aufl. 



min stellen: pro Quinct. 7, 29 : 
ita tum disceditur, ut Idibus Sept. 
P, Quinctium sisti Sex, Alfenus 
promitteret, 

Epistola IV. Den Brief hat Ci- 
cero auf der Reise von Brundisium 
nach Rom geschrieben am 9. De- 
cember 50 auf dem Trebulanum, 
einem Gute seines Freundes Pon- 
tius in Samnium. 

1. Aeculanum] ein Ort östlich 
von Benevent im Lande der Hirpi- 
ner an der via Appia. Diese schön- 
ste Kuriststrasse der Römer war in 
der Strecke von Rom nach Capua 
vom Censor Appius Claudius Cae- 
cus ums Jahr 312 v. Chr. erbaut 
worden. Später wurde sie verlän- 
gert, erst nach Benevent und dann 
über Venusia und Tarent nach Brun- 
disium. Um diese Zeit war sie schon 
vollendet; ad Att. VIII, II, C: cen- 
seo, via Appia Her facias et cele- 
riter Brundisium venias. 

a te ipso scriptae] du also wie- 
der gesund bist. 

Dicaearcho ] Dicaearchus , ein 

U 
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pidissime expetitum a me est et approbante te , ne diutius anno 
in provincia essem, tarnen non est nostra contentione perfectum. 
Sic enim scito, verbum in senatu factum esse numquam de uUo 
nostrum, qui provincias obtinuimus, quo in iis diutius quam ex 
senatus consulto maneremus ; ut iam ne istius quidem rei culpam 
sustineam, quod minus diu fuerim in provincia, quam fortasse 
2 fuerit utile. Sed „quid si hoc melius ?'^ saepe opportune dici vi- 
detur, ut in hoc ipso. Sive enim ad concordiam res adduci potest 
sive ad bonorum victoriam, utriusvis rei me aut adiutorem yelim 
esse aut certe non expertem: sin vincuntur boni, ubicumque 
essem , una cum iis victus essem. Quare celeritas nostri reditus 
a^€Taf,iiXrjTog debet esse. Quodsi ista nobis cogitatio de trium- 
pho iniecta non esset, quam tu quoque approbas, nae tu haud 
multum requireres illum virum, qui in sexto libro informatus est 
Quid enim tibi faciam, qui illos libros devorasti? Quin nunc 
ipsum non dubitabo rem tantam abiicere, si id erit rectius. Utrum- 



Schtiler des Aristoteles, (peripate- 
ticus magnus et copiosus Gic. de 
off. II, 5) hielt es ffir die Pflicht des 
Weisen in öffentlichen Aemtern dem 
Staate zu dienen, lllud, erklärt 
durch ne diutius cet., das Fern- 
bleiben von den Staatsgeschäften, 
was Dicaearch missbilligt, Atticus 
aber mit Epicur billigt. 

de ullo nostrum] d. i. von denen, 
welche im J. 5 1 nach der lex Pom- 
peia durch einen Senatsbeschluss 
Provinzen auf ein Jahr erhalten hat- 
ten. S. II, 6, 1 ; II, tO, 4. 

ne istius quidem rei] Da der Se- 
nat mir die Provinz ausdrücklich 
auf ein Jahr verliehen und in die- 
ser Sache seitdem nichts weiter be- 
schlossen hat, so ist es nicht meine 
Schuld, dass ich die Provinz nicht 
noch ein zweites Jahr verwaltet 
habe. Selbst darin kann ich nicht 
getadelt werden, dass ich nicht ein- 
mal den Nachfolger abgewartet ha- 
be; denn, wenn ich es gethan hät- 
te, würde ich gegen den Senats- 
beschluss gehandelt haben. Früher, 
als die lex Cornelia de provinciis 
galt, war das anders ; denn damals 
wurde das Imperium ertheilt, donec 
successum esset. 

2. Quid si hoc melius?] eine 



sprüchwörtliche Redensart; ad fam. 
Xni, 47 : illa nostra scilicet eeä- 
derunt, Utamur igitur vulgari 
consolaäone : Quid si hoc meUust 
Wer weiss, ob es nicht so besser 
ist, dass ich die Provinz verlassen 
habe, obgleich meine Anwesenheit 
dort wegen des drohenden parthi- 
schen Krieges von Nutzen sein 
konnte. 

haud multum requireres] Dana 
würde ich selbst ein solcher Mann 
sein, wie ich ihn im 6. Buche de 
re publica aufgestellt habe; denn 
ich würde frei über die Republik 
reden können und nicht zu fürch- 
ten brauchen bei irgend einem da- 
mit anzustossen. 

Quid enim tibi faciam] denn wa- 
rum sollte ich dir es jetzt thun, 
d. i. das Bild eines solchen Man- 
nes noch einmal entwerfen. Fado 
drückt die Thätigkeit, die vorher 
durch das eigentliche Wort bezeidi- 
net worden ist, allgemein aus und 
nimmt dann den Casus dieses Wo^ 
tes zu sich, wie Cic. de fin. U, 24, 
79 : vadem te ad mortem tyrrnmiio 
dabis pro amico, ut Pythagoreus 
ille Siculo fecii tyrannof 

nunc ipsum] =^ hoc ipso ton- 
pore. So ad Att. YIII, 9, 2. XII, 16: 
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rero simul agi dod polest, et de triumpho ambitiöse et de 
iblica libere. Sed ne dubitaris, quin, quod honestius, id 
futurum sit antiquius. Nam quod putas utilius esse, vel 3 
quod tutius sit, vel etiam ut rei publicae prodesse possim, 
3se cum imperio , id coram coDsiderabimus quäle sit ; habet 
res deliberationem , etsi ex parte magna tibi assentior. De 
autem meo erga rem publicam bene facis quod non du- 
, et illud probe iudicas, nequaquam satis pro meis ofßciis, 
psius in alios eiTusione illum in me liberalem fuisse, eius- 
'ei causam vere explicas, et eis, quae de Fabio Caninioque 



ipmm ; de fin. II, 20, 65 : tum 
y cum, 

*e publica Ubere] nämlich lo- 
[n den Briefen werden häufig 
erba weggelassen, wenn der 
inger sie leicht ergänzen kann 
der aus dem Zusammenhange 
IU8 der Lage der Dinge, von 

die Rede ist; z. B. ad Att. 
9^ 2: sed apertlus (loquor), 

proposueram; X, 12, 2 : sed 
acrimis (datum est) ; XI, 4, 1 : 

Celer (narrabit); ad fam. IX, 

satius est hie cruditäte quam 
"ame (perire); ad Att. XIII, 2, 
sonem sicubi (poteris, con- 
ut) de auro (conficias); XIII, 

quid possum de Torquato, 
liquid a Dolabella ? Quod si- 
', continuo scietis; — oder 
em Briefe, der beantwortet 

ad Att. VI, 9, 5 : quo die, ut 
Xy Caesar Placentiam legiones 
lor (adducturus erat) ; VIII, 9, 
uidem vos duo tales ad quin- 
UHarium (Gaesari obviam ituri 
— oder endlich wenn es eine 
nte Redensart ist; z. B. ad 
VI, 1 2 : sed quid tibi dicam ? 
n animum (habeamus) ; XVI, 

sed, ut aliud ex alio (mihi 
it), mihi non estdubium, quin 

Graeci xa&^icov, nos offi- 

XV, 20, 3 : sed acta missa 
aus) ; XIII, 52 : rationes opi- 
mn Balbo (putavit). 
jel mihi] zu quod tutius sit 
den. Es ist sehr gewöhnlich, 
n Nebensätzen mehrere Wör- 



ter vor der Gonjunction stehen; 
z. B. ad fam. II, 16, 5 : in urbe dum 
fuit; VI, 8, 1 : ut hoc mihi darent, 
tibi in Sicilia, quoad vellemus, 
esse uti liceret; ad Att. XIII, tS: 
in Tusculano cum essem; XVI, 15, 
5 : cum tanta reliqua sint, ne Te~ 
rentiae quidem adhuc quod solvam, 
eoopeditum est, 

me esse cum imperio] Die Pro- 
consuln verloren das Imperium, so- 
bald sie die Stadt betraten ; es stand 
also bei Cicero, ob er das Impe- 
rium noch behalten oder es nieder- 
legen wollte; ad Att. VD, 7, 4: de 
honore nostro (Triumph), nisi quid 
occulte Caesar per suos tribunos 
molitus erit, cetera m'dentur esse 
tranquilla. Tranquilliss^imus au- 
tem animvs meus, qui totum istuc 
aequi boni facit, et eo magis, quod 
iam a multis audio constitutum 
esse Pompeio et eius consilio in 
SiciUam me mittere, quod impe- 
rium habeam. Id est AßBriQtrixov, 
Nee enim senatus decrevit nee po- 
pulus lussit me imperium in Sici- 
Ha habere. Sin hoc res publica 
ad Pompeium defert, qui me magis 
quam privatum aliquem mittat? 
Itaque, si hoc imperium mihi mo- 
lestum erit, utar ea porta, quam 
primam videro. 

illum] Gaesarem. Was über des- 
sen Legaten G. Fabius (Gaes. bell. 
Call. V, 24) und G. Ganinius Rebi- 
lus (ib. VU, 83) in dieser Zeit ver- 
handelt worden ist, ist unbekannt. 

quae de Fabio] VieUeicht ist 

11* 
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acta scribis , valde consentiunt. Quae si secus essent totumque 
sc ille in me profudisset , tarnen illa, quam scribis, custos urbis 
me praeclarae inscriptionis memorem esse cogeret nee mihi 
concederet, ut imitarer Yolcatium aut Servium, quibus tu es 
contentus, sed aliquid nos vellet nobis dignum et sentire et 
dcfendere. Quod quidem agerem, si liceret, alio modo ac nunc 

4 agendum est. De sua potentia dimicant homines hoc tempore 
periculo civitatis. Nam, si res publica defenditur, cur ea consule 
isto ipso defensa non est? cur ego, in cuius causa rei publicae 
salus consistebat, defensus postero anno non sum? cur imperioin 
illi aut cur illo modo prorogatum est? cur tantopere pugnatum 
est, ut de eins absentis ratione habenda decem tribuni p1. fer- 
rcnt? His ilie rebus ita convaluit, ut nunc in uno civi vires ad 
resistendum sint, qui mallem tantas ei vires non dedisset, quam 

5 nunc tam valenti resisteret. Sed quoniam res eo deducta est, 
non quaeram, ut scribis, Ttov Gyidg)og to twv ^TQeiötov ; Sßbi 

vorher ausgefallen qtme de me acta 
sunt, da za consentiunt das Sub- 
ject fehlt. 

se ille in me profudisset] wenn 
er sich auch ganz zu meinen Gun 



sten verausgabt hätte. Aehnlich de 
orat. n, 78, 3 17 : nihil est in natura 
rerum omniu?n, quod se Univer- 
sum profundat et quod totum re- 
pente evolet Gewöhnlich sagt man 
pecuniam profundere in aliquam 
rem und se profundere entweder 
allein in der Bedeutung hervor- 
stürzen oder mit in questus u. 
dgl. in Klagen ausbrechen. 

custos tirbis] Bei seinem Abgang 
in die Verbannung hatte Cicero im 
Tempel des Juppiter auf dem Ca- 
pitol eine kleine Bildsäule der Mi- 
nerva aufgestellt mit einer Inschrift. 
Dieser Inschrift will er jetzt ein- 
gedenk sein. 

Folcatium aut Servium] L. Vol- 
catius Tullus cos. 66 und Ser. Sul- 
picius Ruf US cos. 51 hielten sich 
damals noch zu den Optima ten, er- 
klärten sich aber nicht entschieden 
gegen Caesar, um für alle Fälle ge- 
sichert zu sein. 

4. res publica defenditur] näm- 
lich von Pompeius. Vergleiche zu 
der ganzen Stelle III, 9, 3. 



consule isto ipso] in Caesars Con- 
sulate, wo der Grund zu allen die 
sen Verwirrungen gelegt wurde, ta 
Jahre nach Caesars Consulat war 
Cicero verbannt worden. 

illo modo prorogatum etf] Darek 
ein mit Gewalt durchgebrachtes Ge- 
setz der Consuln Pompeius und 
Crassus war im Jahre 55 dem Cae- 
sar das Imperium, das er im J.59 
durch die lex Vatinia auf 5 Jahre, 
d. i. bis zum ersten März 54, er- 
halten hatte, auf weitere 5 Jahre 
verlängert worden, d. i. bis zum 
ersten März 49. 

ut de eius absentis] Cicero meint 
das unter Pompeius Mitwirkung n 
Stande gekommene Gesetz der 10 
Tribunen vom J. 52. Suet. Gaes. 26: 
cum senatus unum consulem no- 
minatimque Cn, Pompeium fufi 
censuisset, egit (Caesar) cum tri- 
bunis plebis collegam se Pompeio 
destinantibus, id potius ad pi^pu- 
lum ferrent, utabsenti sibiquani»- 
que imperii tempus expüri eoe- 
pisset petitio secundi consulaku 
daretur, ne ea causa fnaturiiu 
et imperfecto adhuc beUo dee^ 
deret. 

5. Ttov Cieawoe] wo ist das Schiff 
der Atriden? d. i. der sicherste Plati. 
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pog unum erit, quod a Pompeio gubernabitur. lUud ipsum, 
[ als, *Quid flet, cum erit dictum: dic M. Tülli*? — 2vv' 
ty Cn. Pompeio assentior. Ipsum tamen Pompeium 
ratim ad concordiam hortabor; sie enim sentio, maxumo in 
^ulo rem esse. Vos scilicet plura, qui in urbe estis. Verum- 
n hoc Video , cum homine audacissumo paratissumoque ne- 
un esse, omnes damnatos, omnes ignominia affectos, omnes 
latione ignominiaque dignos illac facere, omnem fere iuven- 
D, omnem illam urbanam ac perditam plebem , tribunos va- 
is addito C. Cassio, omnes, qui aere abeno premantur, quos 
is esse intellego quam putaram — causam solum illa causa 
habet, ceteris rebus abundat — ; hie omnia facere omnes, ne 



. Troad. 459 : Ttov cxa^os rb 
rr^arrjyov ; 

id ipsum] als wenn fortge- 
a werden sollte: wird kei- 
»chwierigkeiten haben, 
I ich werde sagen. Aber 
az wischen tretende Frage be- 
, dass Cicero die angefangene 
ruction fallen lässt. Ebenso 
im. IX, 7, 2: istuc ipsum de 
, nonnulli dubitant, an per 
iniam veniat. Häufiger steht 
esem Falle freilich de illo; 
ad Att. Y, 4, 2 : de illo, quod 
nppus; oprovincia! etiamne 
tihi curandus est? Indessen 
härter ist doch noch die Stnic- 
'usc. IV, 36, 77: ira, quae, 
diu perturbat animum, dubi- 
lern insaniae non habet, cuius 
Isu exsistit etiam inter fra- 
lale iurgium cet. ; denn hier 
nicht nur auch das Prädicat 
a, sondern es folgt auch die 
etzung des unterbrochenen 6e- 
ms erst im 3. Paragraph darauf. 
le facere] Wie stare und esse 
iquo, kann man auch sagen 
e ab aliquo, auf Jemandes 
e sein. Da nun qua, hac^ 
gleich sind in hac via oder 
und manchmal auch ab hac 
, so. kann man auch sagen 
facere, auf jener Seite 
en. 

^mnos valentes] namentlich M. 
lius und Q. Gassius Longinus, 



die nachher in Sklavenkleidern zu 
Caesar entflohen und ihm so den 
erwünschten Vorwand zum Bürger« 
krieg gaben. Von C. Cassius Lon- 
ginus, der ebenfalls Tribun war, 
nahm man auch an, er werde es 
mit Caesar halten, aber er trat auf 
die Seite des Pompeius. 

causam] i. e. iusiam causam, 
Vergl. III, 9, 4. Causa ist in zwei- 
facher Bedeutung gebraucht wie pro 
Roscio Am. 2, 5 : his de causis ego 
huic causae patronus exstiti, 

hie omnia facere omnes] ab- 
hängig von Video ; hie auf der Seite 
der Pompeianer. Allerdings klagt 
Cicero oft, die Pompeianer suchten 
den Krieg ; z. B. ad fam. IX, 6, 2 : 
vidi enim nostros amicos cupere 
bellum, hunc autem (Caesarem) non 
tarn cupere quam non timere; XVI, 
12,2: equidem ut veni ad urbem, 
non destiti omnia et sentire et di- 
cere et facere, quae ad Concor- 
diam pertinerent; sed mirus in- 
vaserat furor non solum improbis, 
sed etiam iis, qui boni habentur, 
ut pugnare cuperent, me clamante 
nihil esse hello civili miserius ; in- 
dessen nicht selten schiebt er auch 
die Schuld den Krieg gesucht zu 
haben lediglich auf die Caesarianer ; 
z. B. ad Att VII, 6, 2 : de re pu- 
blica valde timeo nee adhue fere 
inveni, qui non concedendum pu- 
taret, quod postularet, potius quam 
depugnandkm. 
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annis decernatur, quonim exitus semper incerti, nunc enimyero 
in alteram partem magis timendi. Bibulus de provincia decessit, 
Veientonem praefecit, in decedendo erit, ut audio, tardior. Quem 
cum ornavit dato, declaravit iis se solis non invidere, quibus nihil 
aut non multum ad dignitatem posset accedere. 

6 Nunc venio ad privata; fere enim respondi tuis litterisde 
re publica et iis, quas in suburbano, et iis, quas postea scripsisti. 
Ad privata venio. Unum etiam, de CaeÜo. Tantum abest, ut 
meam ille sententiam moveat, ut valde ego ipsi, quod de soa 
sententia decesserit, paenitendum putem. Sed quid est, quod ei 

7 vici Lucceii sint addicti ? Hoc te praetermisisse miror. De Phi- 
iotimo faciam equidem , ut mones. Sed ego mihi ab illo non ra- 
tiones exspectabam, quas tibi edidit, verum id reliquum, quod 



in alteram partem] exitus in 
alteram partem, ein günstiger Aus- 
gang des Kampfes für Caesar. Ma- 
gis timendi bedeutet nicht: der 
Sieg Caesars ist mehr zu fürchten 
als der des Pompeius, sondern : es 
ist mehr Grund vorhanden, einen 
Sieg Caesars zu fürchten, als einen 
glücklichen Ausgang des Streites 
für Pompeius zu hoffen. Timere 
aliquid kann ebensowohl bedeuten: 
ich fürchte etwas, d. h. dass es mir 
Nachtheil bringen wird, als auch: 
ich fürchte, dass etwas, was mir 
nachtheilig ist, eintreten wird. So 
heisst ad fam.I, 5 A, 2: in eiusmodi 
perturbatione rerum omnia sunt 
metuenda nicht : alles , was ge- 
schieht, list zu fürchten; sondern: 
es ist zu fürchten, dass alles mög- 
liche Unheil geschieht. 

Feientonem praefecit] Veiento, 
dem die interimistische Verwaltung 
Syriens anvertraut wurde, war Le- 
gat des Bibulus. Gewöhnlich er- 
hielt dies Geschäft der Quaestor; 
aber der Quaestor Sallustius war im 
Begriff abzugehen, und sein Nach- 
folger Marius war noch nicht an- 
gekommen; s. ad fam. D, 17. 

Quem cum omavit Catö] Cato 
hatte dafür gestimmt, dass für die 
Siege des Bibulus ein zwanzigtä- 

glges Dankfest angeordnet würde, 
ei Cicero hatte er gegen die sup- 



plicatio gestimmt , wie Cicero an- 
nahm, aus Neid. 

non invidere quilnis] Cato be- 
neidet nur die nicht, die immer an- 
bedeutend bleiben , auch wenn sie 
mit Ehren überhäuft werden. 

0. ^d privata venio^ eine Wie- 
derholung, die in flüchtig ge8chri^ 
benen Briefen wohl ▼orkommen 
kann. Wesenberg streicht das erste 
venio ad privata und setzt fm 
enim — scripsisti in Parenthese. 

Unum etiam, de CaeUo] eins 
noch; nämlich was sich auf die 
öffentlichen Angelegenheiten b^ 
zieht. Ter. Eun. Y, 8, 54: umm 
etiam, vos oro, ut cet. Caeiius war 
zu Caesar übergegangen. 

vici Lucceii sint addicti] Etwas 
Näheres darüber ist nicht bekannt. 
Dass der ganz verschuldete Caelias 
noch Häuser kaufen kann, das be- 
greift Cicero wohl, aber er thnt so. 
als begriffe er es nicht. 

7. id reliquum] ReUquum öfter 
reUqua, der nach dem AbschlasB 
der Rechnung bleibende Bestand, 
der Ueberschuss; ad AttXVI, 
15, 5 : cum enim tanta reUqua M, 
ne Terentiae qutdem adhue pi9i 
solvam expeditum est, PhilotUBUi 
ein Freigelassener der Tereiitia,dem 
Cicero die Verwaltung seines Tff- 
mögens während seiner Abwesen- 
heit unter der Oberaafoicht des At^ 
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in Tusculano me referre in commentariuni niea manu voluit 
Iqae idem in Asia mihi sua manu scriptum dedit. Id si pi'ae- 
t, quantum mihi aeris alieni esse tibi edidit, tantum et plus 
1 ipse mihi deberet. Sed in hoc genere , si modo per rem 
icam licebit, non accusabimur posthac; neque herculeantea 
sgentes fuimus, sed amicorum multitudine occupati. Ergo 
lur, ut poUiceris, et opera et consilio tuo nee tibi erimus, ut 
0, in eo molesti. De serperastris cohortis meae nihil est 8 
I doleas; ipsi enim se collegerunt admiratione integritatis 
;. Sed me moverat nemo magis quam is, quem tu neminem 
s. Idem et initio fuerat et nunc est egregius. Sed in ipsa 
ssione significavit sperasse se aliquid; et id, quod animum 
Kerat paullisper, non tenuit, sed cito ad se rediit meisque 
»rificcntissumis erga se officiis victus pluris ea duxit quam 
em pecuniam. Ego a Curio tabulas accepi, quas mecum 9 
9. Hortensii legata cognovi. Nunc aveo scire, quid hominis 
t quarum rerum auctionem institual; nescio enim cur, cum 
un Flumentanam Caelius occuparit, ego Puteolos non meos 
m. 

Yenio ad Piraeea, in quo magis reprehendendus sum, quod 10 
Romanus Piraeea scripserim , non Piraeum^ — sie enim 
es nostri locuti sunt, — quam in quod addiderim. Non 
i hoc ut oppido praeposui , sed ut loco ; et tamen Dionysius 



übertragen hatte, hatte bei 
IIS eine viel ungunstigere Rech- 
eingereicht, als Cicero nach 
bei seiner Abreise vorhande- 
Jeberschusse erwarten konnte. 
Cicero war dieser so gross, 
iie Schulden, welche nach Phi- 
as Rechnung vorhanden wa- 
mehr als gedeckt wurden. 
De serperastris] serperastra, 
; sind Knieschienen zum Ge- 
ichten der krummen Beine bei 
»m. Der Sinn ist: über die 
fen Zügel, die ich meinem Ge- 
angelegt habe, (nämlich um 
[absucht zu bändigen,) brauchst 
r keine Sorge zu machen ; denn 
sute selbst haben sie unnöthig 
cht. 

a Curio tabulas accepi] ad 
H, 2, 3 : eiJis (Curii) testamen- 
deporto Romam trium Cice- 
m signis obtignatum cohor- 



Üsque praetoriae; fecit palam te 
ex lihella, me ex teruncio, 

Hortensii legatd\ Die Legate, die 
Hortensius zu zahlen hat,- der Sohn 
des berühmten Redners, welcher 
Mitte Juni 50 gestorben war. 

Puteolos non meos faciam] Ci- 
cero wollte zu seinem Puteolanum 
das Landgut des Hortensius eben- 
daselbst zukaufen. Er meint : wenn 
Caelius die porta Flumentana (viel- 
leicht die oben erwähnten viel Luc- 
ceii) in seinen Besitz bringen kann, 
warum sollte ich nicht mich Pu- 
teolis bemächtigen. 

10. Fenio ad Piraeea] bezieht 
sich auf das, was Cicero ad Att. 
VI, 9, 1 geschrieben hat: in Pi- 
raeea cum exissem. 

et tamen] ich würde Behr zu ta- 
deln sein, wenn ich den Plraens 
für eine Stadt gehalten und in hin- 
zugefügt hätte: aber ich meinte, 
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noster et, qui est nobiscum, Nicias Cous non rebatur oppidum 
esse Piraeea. Sed de re videro. Nostrum quidem si est pecca- 
tum, in eo est, quod non ut de oppido locutus sum, sed ut de 
loco, secutusque sum, non dico Caecilium, 

Mane ut ex portu in Piraeum, 
— malus enim auctor Latinitatis est, — sed Terentium, cuius 
fabellae propter elegantiam sermonis putabantur a. C. Laelio scribi, 

Heri aliquot adolescentuli coimus in Piraeum^ 
et idem, 

Mercator hoc addebat, captam e Sunio, 
Quod si örj^ovg oppida volumus esse, tam est oppidum Sunium 
quam Piraeus. 

Sed, quoniam grammaticus es, si hoc mihi ^tJTtjfia persol- 
llveris, magna me molestia liberaris. Ille mihi litteras blandas 



es wäre ein Bezirk, eine Gemeinde 
{Sfjfioe, deren es 174 in Attika gab). 
Das mag ein Irrthum sein, indessen 
u. s. w. Dionysius war der Lehrer 
von Ciceros Sohn, Nicias Gurtins 
aus Gos war ein Grammatiker, erst 
im Gefolge des Pompeius, nachher 
besonders vertraut mit Dolabella, 
Giceros Schwiegersohn. 

Sed de re videro] Das Futurum 
exactum setzt man in Hauptsätzen, 
um anzuzeigen, dass die Handlung 
vollendet sein wird vor oder gleich- 
zeitig mit einer anderen zukünfti- 
gen Handlung. Diese andere liegt 
entweder in einem eignen Satze 
oder in einem Satztheile oder kann 
aus dem Zusammenhange ergänzt 
werden; z.B. Gic. ad Att. V, 1, 3: 
tu invita mulieres, ego accivero 
pueros ; Liv. XXVI, 43, 3; in una 
urbe univertam ceperitis Hispa- 
niam. Hier: ich werde die Sache 
untersuchen und, wenn wir wieder 
einmal davon reden , werde ich im 
Reinen damit sein. Zwei Futura 
exacta, eins im Haupt-, eins im Ne- 
bensatee, werden gesetzt, wenn 
die Nebenhandlung zwar vor der 
Haupthandlung angefangen hat, die- 
se aber in demselben Moment, wo 
jene, oder doch gleich darauf voll- 
endet ist; z.B. gleich untenper^o^ 
veris — liberaris ; ad fam. Xm, 65, 2 : 



(si Hisponem ornaris), et ex s<h 
ciorum graüa maximum fruetum 
capies (nämlich nach und in Folge 
jener That) et me sumtno benefi- 
cio affeceris (eben mit der That); 
ad fam. X, 14^ 2: quod si erit fa- 
ctum, et rem publicum divino be- 
neficio affeceris et ipse aetemam 
gloriam consequerej ad Att. 0,24, 
5: respiraro, si te videro, 

Caecilium] Gaecilius Statius, ein 
ausgezeichneter Komödiendichter, 
gestorben 168 v. Ghr. ; Gic. Brut. 74, 
25S: Caecilium etPacuvium male 
locutos videmus; de opt. gen. ora- 
torum 1, 2: itaque licet dicere et 
Ennium summum epicum poetam, 
si CHI ita videtur, et Paeuvium 
tragicum et Caecilium fortasse eo- 
micum. P. Terentius Afer, gestor- 
ben 159, der bekannte Komödien- 
dichter, von dem wir noch sechs 
Stücke besitzen. Bei Terenz lauten 
die von Gicero aus dem Gedächt- 
niss angeführten Stellen: EunudL 
in, 4, 1 : keri aliquot adolescentuli 
coiimus in Piraeo, und ebenda I, 
2, 34 u. 35 : Mercator hoc adde- 
bat, e praedonibus, unde emerat, 
se audisse abreptam e Sunio. 

^^r^/ia persolveris] Persolvere 
scherzhaft statt dissolvere, weil es 
eine Geldfrage betraf. Gicero hatte 
nämlich von Gaesar 800000 Sester- 
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mittit. Facit idem pro eo Baibus. Mihi certum est ab honestis- 
sima sententia digitum nusquam. Sed scis illi reliquuro quan- 
tum sit. Putasne igitur verendum esse, ne aut obiiciat id nobis 
aliquis, si languidius, aut repetat, si fortius? Quid ad haec re- 
peris? Solvamus, inquis. Age, a Caelio mutuabimur. Hoc tu 
tarnen consideres velim ; puto enim, in senatu si quando praeclare 
pro re publica dixero, Tartessium istum tuum mihi exeunti : iube 
sodes nummos curare. Quid superest? Etiam. Gener est suavis 12 
mihi, Tulliae, Terentiae; quantum visvel ingenii vel humanitatis, 
satis est. Reliqua, quae nosti, ferenda. Scis enim quos appe- 
tierimus; qui omnes praeter eum, de quo per te egimus, reum 
me facerent; ipsis enim cxpensum nemo ferret. Sed haec coram; 
nam multi sermonis sunt.^ Tironis reficiendi spes est in M'. Cu- 
rio, cui ego scripsi tibi eum gratissimum facturum. Dat. v Idus 
Decembr. a Pontio ex Trebulano. 



tien geliehen und fürchtete nun, dass 
dieser sie zurückfordern möchte, 
wenn er gegen ihn spräche. 

11. digitum nusquam] nämlich 
decedere, S. oben § 2. 

reliquum quantum sit] wieviel 
Caesar noch zu fordern hat. 

aut obiiciat] einer von den Opti- 
ma ten; repetat, Caesar. 

a Caelio mutuabimur] ein Ban- 
quier, der sehr hohe Zinsen nahm. 
Zusammenhang: du sagst, wir wol- 
len zahlen. Wir können nicht, denn 
wir müssten von Caelius borgen. 
Dennoch musst du darauf denken, 
wie wir zahlen können; denn es 
ist sehr wahrscheinlich, dass das 
Capital gekündigt werden wird. 

dixero] lieber den Indicativ s. 
zu m, 2, 2. 

Tartessium istum] L. Cornelius 
Baibus, der Freund und Geschäfts- 
träger des Caesar, war aus Gades 
gebürtig, weshalb er von Cicero 
TcrachÜich der Gaditaner oder der 
Tartessier genannt wird. 

curare] Der blosse Infinitiv nach 
iubere, wieCaes. bell. civ. 1,61,4: 
naves conquirere iubent; II, 25, 6 : 
Curio pronuntiare iubet; ad Att. 
XVI, 15,5: desperaiis Hippocrates 
vetat adhibere medicinam, und 
sonst oft. 

12. Quid superest? Etiam] Was 



ist nun noch übrig? habe ich nun 
noch etwas zu schreiben? Doch. 
Etiam in der bejahenden Antwort 
so ad Att. II, 6, 2: aliud quid? 
etiam; I, 13,6: novi tibi quidnam 
scribam? quid? etiam; ad Q. fr. 
III, 1,', 7: quid praeterea? quid? 
etiam. 

Gener] P. Cornelius Dolabella; 
er war geistreich und angenehm, 
zugleich aber liederlich und tief in 
Schulden. 

est suavis mihi] Der neue Schwie- 
gersohn gefällt mir, seiner Frau 
und seiner Schwiegermutter. Was 
man von Geist und Liebenswürdig- 
keit verlangen mag, hat er in vollem 
Masse. Die Höhe der Mitgift, zu 
der ich mich habe entschliessen 
müssen, muss man sich gefallen 
lassen. Du weisst, welchen Freiern 
ich nachgetrachtet habe; sie würden 
alle mit Ausnahme dessen, über den 
du die Unterhandlung geführt hast 
(ad Att. VI, 1, 10), sich wegen des 
Geldes an mich halten ; denn ihnen 
selbst hätte Niemand etwas geborgt. 
Also ist Dolabella in dieser Bezie- 
hung so gut wie ein Anderer. — 
Dass reum facere recht eigentlich 
bloss von der finanziellen Verpflich- 
tung (reus debendi) gesagt wird, ist 
bekannt. Th. Mommsen. 

ex Trebulano] ein Landgut des 
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EPISTOLA V. 

(ad ATT. VII, 9.) 

CICERO ATTICO SAL. 

1 Cotidiene, inquis, a te accipiendae litterae sunt? Si habebo, 
cui dem, cotidie. At lam ipse ades. Tum igitur, cum venero, 
desinam. Unas video mihi a te non esse redditas, quas L. Quin- 
tius, familiaris meus, cum ferret, ad bustum Basili vulneratus et 

2 spoliatus est. Videbis igitur, num quid fuerit in bis, quod me 
scire opus sit, et simui tu hoc öievKQivi^aeig TCQoßlrjfia sane 
tcoIltikov: cum sit necesse aut haberi Caesaris rationem illo 
exercitum vel per senatum vel per tribunos plebis obtinente, — 
aut persuaderi Caesari , ut tradat provinciam atque exercitum et 
ita consul fiat«, — aut, si id ei non persuadeatur, haberi comitia 
sine illius ratione illo patiente atque obtinente provinciam, — 



Pontius , wo Cicero oft eiul^ehrte. 
Trebula war eine kleine Stadt zwi- 
schen Capua und Nola, eine Tage- 
reise von Benevent. 

Epistola V. Der Brief ist in den 
letzten Tagen des Jahres 50 ge- 
schrieben im Formianum. Cicero 
kam dahin VI Kai. lan. ; er gedachte 
von dort pridie Kai. nach Tarracina 
zu reisen, dann IV Non. lan. im 
Albanum des Pompeius und lUNon., 
an seinem Geburtstage, vor Rom 
zu sein ; nachher verschob er aber 
diese Termine um einen Tag, so dass 
er pridie Non. vor Rom anlangte. 

1. Cotidiene] und at tarn ipse 
adesy Worte des Atticus. 

ad bustum Basili] Asconiuszur 
Miloniana p. 50 Or. : via Appia est 
prope urbem monumentum Basili^ 
gui locus latrociniis fuit perin- 
famis. 

2. cum sit necesse] Der Nachsatz 
folgt erst bei quod horum malo- 
rum cet. Nach Cicero sind fünf 
verschiedene Fälle möglich, und der 
fünfte, der Bürgerkrieg, kann sich 
verschieden gestalten, je nach der 
Zeit, wo Caesar die Waffen ergreift, 
und dem Rechtsgrund, den er für 
sich geltend macht, und dem Kriegs- 
plan, den die Optimatcn verfolgen. 
Weil dieses mögliche Modificationen 



des fünften Falles sind, heisst es 
illum autem initium facere, d^ss 
danh aber jener; weil femer 
illum autem initium facere — et 
ire ad arma — et suscepto bello 
wegen der Länge der Sätze undeat- 
lieh sein würde, wird jeder ein- 
zelne Satz unmittelbar mit autem 
an den fünften Fall angeschlossen. 
Dass endlich tenenda sit unmittel- 
bar an cum angeschlossen und so 
necesse sit in Vergessenheit gekom- 
men ist, ist bei der übergrossen 
Länge des Satzes nicht auffallend. 

haberi Caesaris rationem] Cae- 
sars Imperium endete am 1. März 
49, und die Consulwahl fand ^ 
wohnlich am Ende des Quintilis 
Statt. Mit Beibehaltung des Heeres 
konnte Caesar also nur dann zum 
Consul gewählt werden, wenn ent- 
weder der Senat ihm keinen Nach- 
folger schickte oder die Tribunen 
durch ein besonderes Gesetz ihm 
das Imperium verlängerten. 

illo patiente] Ablativ! absoluü, 
obgleich das Subject im Hauptsatz 
vorkommt, um den Inhalt des Pa^ 
ticipialsatzes schärfer vom Haupt- 
satz zu sondern. Dergleichen AoL 
absol. linden sich namentlich bei 
Caesar sehr häufig, aber auch bei 
Cicero nicht selten ; z. B. pro Rose 
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aut, si per tnbunos plebis non patiatur, tarnen quiescat, rem ad- 
duci ad interregnum, -7- aut, si ob eam causam, quod ratio eius 
non habeatur, exercitum adducat, armis cum eo contendere, — 
illum autem initium facere armorum aut statim nobis minus pa- 
ratis, aut tum, cum comitiis amicis eius postulantibus, ut e lege 
ratio habeatur, impetratum non sit, — ire autem ad arma aut 
hanc unam ob causam, quod ratio non habeatur, aut addita causa, 
si forte tribunus plebis senatum impediens aut populum incitans 
notatus aut senatus consulto circumscriptus aut sublatus aut ex- 
pulsus sit dicensve se expulsum ad illum confugerit, — suscepto 
autem hello aut tenenda sit urbs aut ea relicta iile commeatu et 
reliquis copiis intercludendus : — quod horum malorum, quorum 
aliquod certe subeundum est, minimum putes. Dices profecto 3 
persuaderi iUi, ut tradat exercitum et ita consul fiat. Est omnino 
id ciusmodi, ut, si ille eo descendat, contra dici nihil possit; id- 
que eum, si non obtinet, ut ratio habeatur retinentis exercitum, 
non facere miror. Nobis autem, ut quidam putant, nihil est 
timendum magis quam ille consul. At sie malo , inquies , quam 
cum exercitu. Certe; sed istud ipsum, dico, magnum malum 
putat aliquis neque ei remedium est ulium. Cedendum est, si 
id Yolet. Vide consulem illum iterum, quem vidisti consulatu 



Amer. 2, 6 : sese hoc incolumi non 
arbitratur huius tnnocentis Patri- 
monium posse obtinere; pro Deiot. 
5^ 1 3 : te Alexandrinum bellum ge- 
rente uUUtatibus tuisparuit; pro 
Sest. 24, 54 : spirante eüam re pu- 
blica ad eius spoUa detrahenda 
advolaverunt ; pro Gael. 4, 10 : fuit 
auiduus mecum praetore me, 

per tribunos plebis non patiattir] 
Die Tribunen konnten vermöge ihres 
ins intercedendi die Abhaltung der 
Wablcomitien verhindern. 

e l^e] S. zu m, 4, 4. 

notatus] notare = reprehendere 
oder ignominia notare; es geschah, 
wenn der Senat erklarte, ea, quae 
facta essent, contra rem publicam 
facta esse, Circumscribere, einen 
in der Ausübung seiner Amtsgewalt 
beschränken ; es geschah, wenn der 
Senat im Voraus erklärte, si quis 
atiter fecisset, eum contra rem 
publicam facturum oder in hostium 
numero esse habendum, Sublatus 



und expulsus wurde ein Tribun 
durch das Decret videant consules 
cet. Vgl. Phil. II, 21, 52: tum con- 
tra te (Antonium) dedit arma hie 
ordo consulibus reliquisque intr 
periis et potestatibus , quae non 
effiigisses, nisi te ad arma Caesa- 
ris contulisses, und vorher in te 
id decrevit senatus, quod in hostem 
togatum decemi est solitum more 
maiorum. 

3. si non obtinet] S. zu DI, 2, 2. 

ipsum, dico] Dico eingeschoben, 
wie inquam, kommt öfter vor; z. B. 
ad Att. VI, 1, 3 : quem etiam amare 
coeperam, sed, dico, revocam me; 
XIII, 25, 3 : id fädle patior teneri; 
sed, etiam atque etiam dico, tuo 
periculo fiet. Ebenso kann einge- 
schoben werden credo, puto und 
sogar scio; z. B. ad fam. V, 9, l; 
ad Att. IX, 9/ 3 ; Vffl, 15A,3. i 

putat aliquis] wie nachher be 
inquit und ut idem dicit, Pompeius. 

Fide consulem] Lass dir Caesars 
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priore. At tum imbecillus plus, inquit, valuit quam tota res pu- 
blica. Quid nunc putas? Et eo consule Pompeio certum est 
esse in Hispania. rem miseram I si quidem id ipsum deterri- 
mum est, quod recusari non potest, et quod ille si faciat, iam 
4 iam a bonis omnibus summam ineat gratiam. Tollamus igitur 
hoc, quo illum posse adduci negant; de reliquis quid est deter- 
rimum ? Concedere illi, quod, ut idem dicit, impudentissime po- 
stulat. Nam quid impudentius ? Tenuisti provinciam per decem 
annos, non tibi a senatu, sed a te ipso per vim et per factionem 
datos; praeteriit tempus non legis, sed libidinis tuae, fac tarnen 
legis; ut succedatur, decernitur; — impedis et ais: Habe meam 
rationem. Habe nostrum. Exercitum tu habeas diutius, quam 
populus iussit, invito senatu? Depugnes oportet, nisi concedis. 
Cum bona quidem spe, ut ait idem, ^el vincendi vel in libertate 
moriendi. Iam si pugnandum est, quo tempore, in casu, quo 



zweites Gonsulat gefallen, sieh es 
mit an. Der Einwand des Atticus 
eedendum etthispriore wird wider- 
legt mit den Worten at tum bis 
gratiam. Die Widerlegung beginnt 
mit einem Ausspruch des Pompeius. 

quid nunc putas?] nämlich eum 
valiturum esse. Nunc im zweiten 
Gonsulat. 

Pompeio certum est] Caesar wird 
als Gonsul übermächtig sein, und 
Pompeius ist entschlossen dann in 
seine Provinz zu gehen. Das wurde 
aber die Gutgesinnten dem Gaesar 
gegenüber ganz wehrlos machen. 

quod ille si faciat] wofür er, 
wenn er es thun sollte. Das 
Relativum ist dem dem Relativsätze 
untergeordneten Nebensatz einge- 
fügt, wie ad fam. VI, 6, 5 : (ea suasi 
Pompeio), quibus ille n paruisset, 
.... (Gaesar) tantas opes . . . non 
haberet, und sonst oft. Iam und iam 
iam bei Handlungen in der Zukunft: 
bald, sogleich, imnächsten 
Augenblick; ad Att. XII, 5, 4: 
cum Romae essem et te iam iam^ 
quevisurum meputarem; XIY, 22, 
1 : ipse iam iamque adero ; XVI, 
9: iam iamque Video bellum, 

4. Tollamus igitur hoc] nämlieh u/ 
tradat exercitum et ita eonsul fiat, 

impudentissime postulat] näm- 



lich Verlängerung des [Imperiums. 

Tenuisti provinciam] Caesars Iin- 
perium reichte bis zum ersten März 
49, und es war vorauszusehen, dass 
der Senat in den ersten Tagen des 
Januar ihm für diesen Termin einen 
Nachfolger designiren und Caesar 
diesem Beschluss seineAnerkennung 
versagen würde. Diesen Fallninmit 
Cicero als eingetreten an und sagt 
decernitur, obgleich noch nichts 
beschlossen war, und tenuüU prfh 
vinciam per decem annos, obgleich 
dies erst am 1. März der Fall war. 

non tibi a senatu] S. zu I, 2, 9. 

Habe meam rationem] Caesar 
konnte sagen: mir ist zwar das 
Imperium durch die lex Pompeiiet 
Crassinurlbis zum t. März 49 gege- 
ben; da mir aber durch die lex decem 
tribunorum das Recht gegeben ist 
mich abwesend um das Gonsulat 
zu bewerben, und da ich gehindert 
worden bin dies Recht in den letz- 
ten Gomitien geltend zu machen, so 
fordert es diebilligkeit, dass ihr mir 
bis zur Consulwahl das Imperium 
verlängert Ueber meam s. lU, 8, 3. 

nostrum] nicht partitiv, wie ad 
Att. VII, 13 A, 3 : splendorvestrum; 
in Gat. III, 12, 29 : custodem huhu 
urbis ac vestrum; Phil. IV, 1, 1: 
frequentia vesirum incredibiÜs. 
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consilio, in temporibus situm est. Itaque te in ea quaestione 
non exerceo. Ad ea, quae dixi, affer, si quid habes; equidem 
dies noctesque torqueor. 



EPISTOLA VI. 

(adfam. X\l, 11.) 

TÜLLIUS ET CICERO, TERENTIA,-TULLIA, 0- 0- TIRONI SAL. 

PLURIMAM Die. 

Etsi opportunitatem operae tuae omnibus locis desidero, 
tarnen non tarn mea quam tua causa doleo te non valere. Sed 
quoniam in quartanam conversa vis est morbi , sie enim scribit 
Curius, spero te diligentia adhibita iam firmiorem fore. Modo 
fac , id quod est humanitatis tuae , ne quid aliud eures hoc tem- 
pore, nisi ut quam commodissime convalescas. Non ignoro, 
quantum ex desiderio labores ; sed erunt omnia facilia, si valebis. 



Epistola vi. Der Brief ist ge- 
sehrieben am 12. Januar 49, in wel- 
cher Zeit Cicero als Proconsul vor 
der Stadt um den Triumph sich be- 
warb. Q. 0. in der Ueberschrift be- 
deutet Q. frater, Q. filius. Am 1. Ja- 
nuar war ein Schreiben Caesars im 
Senat verlesen worden, worin er 
sich erbot sein Heer zu entlassen 
und sich in Person um das Consulat 
zu bewerben, wenn Pompeius und 
dieOptimaten auch entwaffnen wür- 
den. Hierauf hatte der Senat be- 
schlossen, Caesar sollte vor einem 
bestimmten Tage (I.März 49) sein 
Heer entlassen, widrigenfalls er für 
einen Feind der Repubuk angesehen 
werden würde. Am 2. Januar war 
über den Einspruch, den die Tri- 
bunen M. Antonius und Q. Cassius 
gegen den Beschluss eingelegt hat- 
ten^ verhandelt worden, und man 
hatte beschlossen, es sollte mit den 
Tribunen über die Zurücknahme der 
Intercession unterhandelt werden. 
Den 3. und 4. Januar hatte Pom- 
peius zur Vorbereitung entscheiden- 
der Massregeln verwendet. Am 5. 
und 6. Januar waren die entschei- 
denden Verhandlungen gewesen ; 



man hatte das Decret gegen Caesar 
bestätigt, die beiden Tribunen für 
Feinde des Staats erklärt und den 
Magistraten unbeschränkte Voll- 
macht gegeben alles zu thun, was 
sie zur Rettung des Staats für er- 
forderlich halten würden. In Folge 
hiervon waren Antonius und Cassius 
am 7. Januar zu Caesar entflohen. 
1. opportunitatem operae] Cicero 
vermisst nicht die ihm günstige Be- 
schaffenheit der Dienste, sondern 
die Dienste selbst, die ihm so för- 
derlich sind, also opportunam ope- 
ram. Aber im Lateinischen stehen 
oft Substantiva für Adjectiva, wenn 
das dabei stehende Substantivum 
ohne diese Eigenschaft seine Stelle 
im Satze entweder gar nicht oder 
doch nicht so gut behaupten kann. 
Cic. de divin. II, 72, 148 : superstitio 
.... hominum imbecillitatem occu- 
pavit; Phil. X, 8, 1 6 : korum alter 
nondum ex ionginquitate gravU- 
simi morbi recreatus ; adAtt. VIII, 
12, 5 : tristitiam illorum temporum 
non subissem ; Caes. b. civ. 1, 64, 4 : 
etsi iimebat tantae magnitudini 
flumtnis exercitum obiicere, S. 
auch II, 15, 12. 
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Festinare tc nolo , ne nauseae molestiam suscipias aeger et peri- 
Gulose hieme naviges. 

2 Ego ad urbem accessi pr. Non. lan. Obviam mihi sie est 
proditum, ut nihil possit fieri ornatius. Sed incidi in ipsam 
flammam civilis discordiae vel potius belli; cui cum cuperem 
mederi et, ut arbitror, possem, cupiditates certorum hominum 
— nam ex utraque parte sunt, qui pugnare cupiant — impedi- 
mento mihi fuerunt. Omnino et ipse Caesar, amicus noster, 
minaces ad senatum et acerbas htteras miserat et erat adhuc im- 
pudens, qui exercitum et provinciam invito senatu teneret, et 
Curio mens illum incitabat. Antonius quidem noster et Q. Cas- 
sius nulla vi expulsi ad Caesarem cum Curione profecti erant, 
posteaquam senatus consulibus, praetoribus, tribunis plebis et 
nobis, qui proconsules sumus, negotium dederat, ut curaremus, 

3 ne quid res publica detrimenti caperet. Numquam maiore in 
periculo civitas fuit; numquam improbi cives habuerunt para- 



2. ad urbem] Da das Imperium 
der Proconsuln erlosch, sobald sie 
in die Thore Roms eintraten, und 
da sie ohne.Imperium nicht trium- 
phiren konnten, so verweilten die, 
welche sich um einen Triumph be- 
warben, vor der Stadt, ad urbem. 

ex utraque parte sunt] Weil das, 
was wir sehen, gewissermassen von 
dem Orte ausgeht, wo wir es sehen, 
so wird in gewissen Verbindungen 
unde und inde für ubi, a und ex 
für in gesetzt; z. B. Liv. VII, 3, 5: 
fixa fuit (lex vetusta) dextro la- 
teri aedis lovis optimi maximi, 
ex qua parte Minervae templum 
est; XLlV, 40, 5 : duae cohortes a 
parte Romanorum erant. 

adhuc impudens] nicht : bis da- 
hin, wo Cicero schrieb, sondern 
SS eatenus insoweit, dass er. 
Aehnlich Gaelius ad fam. VIII, 11,3: 
in unam causam omnis contentio 
coniecta est, deprovinciis ; in quam 
adhuc incubuisse cum senatu Pom- 
peius videtur, ut Caesar Id, No- 
vembr. decedat, 

Antonius quidem] Quidem zur 
Hervorhebung des voranstehenden 
Wortes: was unsern Antonius 
betrifft. 



nulla vi expulsi] setzt Cicero 
hinzu, weil.es im Interesse derOp- 
timaten lag, dass Caesar nicht, wie 
er es nachher wirklich that, die 
widerrechtliche Vertreibung der Tri- 
bunen als Rechtsgrund für seine 
Empörung anführen könnte. 

posteaquam senatus] posteaquam 
mit dem Plusquamperfectum , ob- 
gleich eine unmittelbare Folge und 
nicht eine nach Verlauf einiger Zeit 
eingetretene Handlung bezeichnet 
wird, wegen des Plusquamperfec- 
tums im Hauptsatze; auch ohne die- 
sen Grund Cic. in Verr. IV, 24,54: 
posteaquam tantam multitudinem 
collegerat emblematum, ut ne unum 
quidem cuiquam reHquisset , und 
Caelius ad fam. VIII, 8, 5 (II, 14). 
Zur Sache vgl. Caes. bell. civ. 1, 5 : 
decurritur ad illud extremutf^ atque 
ultimum senatusconsultum , quo, 
nisi paene in ipso urbis ineendio 
atque in desperatione omnium so- 
lutis, pairum audacia numquam 
ante descensum est: dent operam 
consules, praetores, tribuni plebis 
quique pro consulibus sint ad ur- 
bem, ne quid res publica detri- 
menti capiat. 

et nobis] Ueber et s. zu II, 15, 14 
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tiorem ducem. Omnino ex hac quoque parte diligentissime 
comparatur; id fit auctoritate et studio Pompeii nostri, qui Cae- 
sarem sero coepit timere. 

Nobis inter has turbas senatus tarnen frequens flagitavit 
triumphum; sed Lentulus consul, quo malus suuin beneficium 
faceyet, simul atque expedisset, quae essent necessaria de re pu- 
blica, dixit se relaturum. Nos agimus nihil cupide, eoque est 
nostra pluris auctoritas. Italiae regiones descriptae sunt, quam 
quisque partem tueretur. Nos Gapuam sumpsimus. Haec te 
scire volui. Tu etiam atque etiam cura , ut valeas litterasque ad 
me mittas, quotienscumque habebis, cui des. Etiam atque etiam 
vale. D. pr. Idus lan. 



EPISTOLA VII. 

(ad ATT. VII, 10.) 

CICERO ATTICO SAL. 
Subito consilium cepi, ut, antequam luceret, exirem, ne qui 



3. Omnino] zur Bekräftigung der 
Aussage: gewiss wird auch von 
unserer Seite eifrig gerüstet. Auch 
ironisch; z. B. in Verr. 11,61, 149: 
omnino praeclare te kabes, cum 
is ordo atque id gentis hominum, 
quod Optimum atque honestissimum 
est, tibi est inimicissimum ; auch 
bei einem Zugeständniss, aller- 
din^rs; z. B. Acad. 11,26, 84: pu- 
gnas omnino, sed cum adversario 
facili, 

flagitavit triumphum] Die Sena- 
toren hatten nicht das Recht einen 
Antrag zu stellen, konnten aber von 
den Magistraten, welchen das ins 
referendi zustand, d. i. von den 
Consuln, Praetoren und Volkstribu- 
nen, verlangen, dass einer von ihnen 
eine Sache zum Vortrag brächte. 

quo maiussuum beneficium face- 
ret] um nachher einen desto glän- 
zenderen Triumph dem Cicero zu 
gewähren. 

quam quisque partem] Das Be- 
ziehungswort kann im Relativsatz 
wiederholt oder durch ein anderes 
Wort ersetzt werden; z. B. Caes. b. 
Gall. I, 6: erant omnino itinera 



duo, quibus ilineribus domo exire 
possent; Li v. XXIX, 12, 1 : Philippus 
Aetolos desertos ab Romanis ^ cui 
uni fidebant auxilio, subegit; Cic. 
ad fam. XV, 4, 9 : in agris vastan- 
dis, quae pars eius montis meae 
provinciae est, id tempus omne 
consumpsimus, 

Nos Capuam sumpsimus] ad Att. 
VII, 11,5: egonegotiopraesumnon 
turbulente. Fult enim me Pom- 
peius esse, quem tota haec Cam- 
pania et maritima ora habeat 
inioxonov , ad quem dilectus et 
summa negotii referatur, 

Epistola VII. Am 8. und 9. Januar 
hatte der Senat die zur Kriegsfüh- 
rung erforderlichen Beschlüsse ge- 
fasst, die theil weise im vorigen 
Briefe erwähnt sind. Es war den 
Consuln -und Pompeius Vollmacht 
gegeben worden in Italien bis auf 
130000 Mann auszuheben; es war 
ferner ihnen der Staatsschatz zur 
Verfügung gestellt und das Recht 
gegeben worden Kriegssteuern aus- 
zuschreiben und Anleihen zu con- 
traluren, bis zu welcher Höhe ihnen 
gut scheinen würde ; es waren end- 
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conspectus fieret aut sermo lictoribus praesertim laureatis. De 
reliquo neque hcrcule quid agam nee quid acturus sim scio; 
ita sum perturbatus temeritate nostri amentissimi consilii. Tibi 
vero quid suadeam, cuius ipse consilium exspecto ? Gnaeus noster 
quid consilii ceperit capiatve nescio , adhuc in oppidis coartatus 
et stupens. Omnes , si in Italia consistat, erimus una ; sin c^et, 
consiÜi res est. Adhuc certe, nisi ego insanio, stulte omnia et 
incaute. Tu , quaeso , crebro ad me scribe vel quod in buccam 
venerit. 



EPISTOLA VIU. 

(ad FAM. XVI, 12.) 

TÜLUUS S. D. TIRONI SUO. 

1 Quo in discrimine versetur salus mea et bonorum omnium 
atque universae rei publicae, ex eo scire potes, quod domos no- 
stras et patriam ipsam vel^ diripiendam vel inflammandam reli- 
quimus. In eum locum res deducta est, ut, nisi qui deus vel 

2 casus aliquis subvenerit, salvi esse nequeamus. Equidem ut veni 
ad urbem, non destiti omnia et sentire et dicere et facere, quae 
ad concordiam pertinerent; sed mirus in vaserat furor non solum 
improbis, sed etiam iis, qui boni habentur, ut pugnare cuperent, 
me clamante nihil esse hello civili miserius. Itaque cum Caesar 
amentia quadam raperetur et oblitus nominis atque honomm 
suoruni Ariminum, Pisaurum, Anconam, Arretium occupavisset, 



lieh die Provinzen nach der lex 
Pompeia neu vertheilt worden an 
Leute, auf welche die üptimaten- 
partei sich verlassen konnte. Auf 
die Kunde von diesen Beschlüssen 
hatte Caesar am 13. Januar den 
Rubico überschritten und in den 
nächsten Tagen Ariminum, Pisau- 
rum, Ancona und Arretium besetzt. 
Diese Massregeln Caesars erregten 
solchen Schrecken in Rom, dass 
am 19. Januar die Pompeianer die 
Stadt verliessen. Am Morgen die- 
ses Tages ist der Brief geschrieben ; 
Atticus befand sich auf einem sei- 
ner Landgüter. 

lictoribus praeserti?n laureatis] 
Cicero machte Anspruch auf einen 
Triumph; deshalb hatten seine Licto- 
ren mit Lorbeer umwundene Fasces. 



amentissimi co?isilit] der Eoi- 
schluss der Pompeianer Kom lu ver- 
lassen. 

coartatus] von der Menge der 
Pompeianer, die sich in den Städten 
Campaniens zusammendrängten. 

Epistola Vm. Der Brief ist ge- 
schrieben am 29. Januar in Gapna. 
Cicero hielt sich nach der Flacht 
aus Rom meistens auf seinem For- 
mianum auf. Jetzt war er nach 
Capua gegangen, um Theil zu neh- 
Ynen an der Berathung, die dort über 
Caesars neueste Yergleichsvorsehla- 
ge abgehalten wurde. 

2. improbis] Dies ist die einiige 
Stelle bei Cicero, wo invaderev^ 
dem Dativ construirt wird. Sonst 
lässt er immer in mit dem Aecnsft- 
tiv folgen. 
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urbem reliquimus; quam sapienter aut quam fortiter, nihil atti- 
net disputari. Quo quidem in casu simus, vides. Feruntur om- 3 
nino conditiones ab illo, ut Pompeius eat in Hispaniam; dilectus, 
qui sunt habiti, et praesidia nostra dimittantur; se ulteriorem 
Galliam Domitio , citeriorem Considio Noniano — bis enim obti- 
gerunt — traditurum; ad consulatus petitionem se venturum 
neque se iam velle absente se rationem haberi suam, se praesen- 
tem trinum nundinum petiturum. Accepimus conditiones , sed 



3. Feruntur omnino conditiones] 
Am 17. oder 18. Januar waren L. 
Caesar und der Prätor Roscius zu 
Caesar geschickt worden, um ihm 
die Senatsbeschlüsse zu notificiren 
und ihm vertraulich mitzutheilcn, 
das8 Pompeius geneigt wäre auf 
Unterhandlungen einzugehen. Am 
25. war L. Caesar mit Caesars Ver- 
gleichsvorschlägen auf der Rück- 
reise von Ariminum in Minturnae 
angelangt. Die Vorschläge sind uns 
auch von Caesar selbst bell. civ. I, 
9, 5 überliefert: proficiscatnr Pom- 
peius in suas provincias, ipsi (die 
Consuln und übrigen Magistrate) 
exercitus dimittant, discedant in 
ItaKa omnes ab armis, metus e 
civitate tollatur, libera comiiia at- 
que omnis res publica senatui po- 
puloque Romano permittatur. Am 
t. Januar hatte Caesar gefordert, 
alle, Pompeius nicht ausgenommen, 
sollten ihre Heere entlassen; jetzt 
ist er damit zufrieden, wenn dies 
nur mit den Truppen in Italien ge- 
schieht, und wenn Pompeius in seine 
Provinz geht. 

absente se] S. III, 5, 2. 

rationem haberi suam] Das Pro- 
nomen possessivum und andere Ad- 
jectiva stehen zuweilen auch für 
den Genetivus obiectivus ; z. B. Cic. 
off. I, 39, 139: habenda ratio no?i 
sua sohim, sed etiam aliorum ; in 
Verr. I, 48, 126 : debere eum aiebat 
suam quoque rationem ducere; ad 
Att. VIII, 1 1 D, 7 : duayi meam ratio- 
nem; pro Cluentio 28, 77: invidia 
senatoria, der Hass gegen den Se- 
nat; ad fam. V, 12, 3 : amor noster, 
die Liebe zu uns. 

Ciceros Briefe. I. 4. Aufl. 



trinum nundinum] ursprünglich 
ein Genetivus pluralis, nachher ein 
Substantivum neutrius generis und 
auch trinundinum geschrieben, be- 
zeichnet die Zeit zwischen drei 
Markttagen (nundinae), also, da die 
römische Woche acht Tage hatte, 
eine Zeit von 1 7 Tagen. Alles, was 
mit dem Volke verhandelt werden 
sollte, sowohl Wahlen, als Gesetze, 
als Processe, musste ein trinundi- 
num vorher angekündigt werden 
(promulffare). 

Accepimus conditiones] Am 27. 
Januar wurde eine Versammlung der 
Führer der Pompeianischen Partei, 
jedoch ohne Pompeius, in Capua 
abgehalten, und hier wurden alle 
Forderungen Caesars bereitwilligst 
zugestanden, jedoch mit einer Be- 
dingung, die das Zugeständniss 
nichtig machte, nämlich dass Caesar, 
noch bevor die Forderungen erfüllt 
würden, aus den eroberten Städten 
die Besatzungen zurückziehen sollte. 
Caes. bell. civ. I, 10 und 11 : manda- 
torum haec erat summa: Caesar 
in Galliam reverteretur, Arimino 
excederet , exercitus dimitteret; 
quae si fecisset, Pompeium in Hi- 
spaniam iturum. Interea , quoad 
fides esset data, Caesarem factu- 
rum, quae polliceretur, non inter- 
missuros consules Pompeiumque 
dilectus. Erat iniqua conditio 
postulärcy ut Caesar Ariviino ex- 
cederet atque in provinciam rever- 
teretur, ipsum et provincias et 
legiones alienas tenere; exercitum 
Caesar is velle dimitti, dilectus ha- 
bere; poUiceri se in provinciam 
iturum neque, ante quem diem 

12 
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ita, ut removeat praesidia ex iis locis, quae occupavit, ut sine 
metu de bis ipsis conditionibus Romae senatus haberi possit. 

4 Id ille si fecerit, spes est pacis, non honestae — leges enim im- 
ponuntur — ; sed quidvis est melius quam sie esse, ut sumus. 
Sin autem ille suis conditionibus stare noluerit, bellum paratum 
est , eiusmodi tamen , quod sustinere ille non possit , praesertim 
cum a suis conditionibus ipse fugerit; tantummodo ut eum inter- 
cludamus, ne ad urbem possit accedere, quod sperabamus fieri 
posse. Dilectus enim magnos habebamus putabamusque illum 
metuere, si ad urbem ire coepisset, ne Gallias amitteret, quas 
ambas habet inimicissimas praeter Transpadanos, ex Hispaniaque 
sex legiones et magna auxilia Afranio et Petreio ducibus habet 
a tergo. Videtur, si insaniet, posse opprimi, modo ut urbe salva. 
Maximam autem plagam accepit, quod is, qui summam auctori- 
tatem in illius exercitu habebat, T. Labienus, socius sceleris esse 
noluit ; reliquit illum et nobiscum est multique idem facturi esse 

5 dicuntur. Ego adhuc orae maritimae praesum a Formiis. Nul- 
lum malus negotium suscipere volui , quo plus apud illum meae 



iturus sitj definire, ui, si peracto 
consulatu Caesaris non profectus 
esset, nulla tamen mendacii reli- 
gione obstrictus videi'etur. Des- 
halb verwarf Caesar den Antrag 
und schon am 5. Februar war dies 
in Gapua allgemein bekannt. 

4. eiusmodi tamen] Wenn Caesar 
das thut, haben wir Frieden ; wenn 
er es nicht thut, haben wir zu un- 
serem Leidwesen Krieg, einen sol- 
chen jedoch u. s. w. 

tantummodo ut] nicht: er wird 
besiegt werden, wenn wir ihn nur 
von der Stadt fern halten können ; 
sondern : er wird sicherlich besiegt 
werden. Gebe nur Gott, dass wir 
ihn von der Stadt fern halten kön- 
nen. Ebenso ad Att. IX, 10, 4 : deinde 
vm Kai. Febr. (scribis): Tantum- 
modo Gnaeus noster ne, ut urbem 
aXoyiatcos reliquit, sie Italiam re- 
linquat, und hier weiter unten mo- 
do ut. Beide Partikeln stehen hier 
nicht, wie sonst oft, für dummodo, 
sondern ut steht für utinam, und 
modo ist das modo, das oft dem 
Imperativ und auffordernden Con- 
junctiv beigesetzt wird ; z. B. Hör. 



sat. 1,9,54 : velis tantummodo ,* quae 
tua virtus, expugnabis. 

Transpadanos] Die Cispadaner 
hatten das Bürgerrecht schon vor 
Sullas Dictatur erhalten ; den Trans- 
padanern hatte es Caesar verspro- 
chen, und sie erhielten es, als er 
Dictator geworden war. 

sex legiones] Cicero meint hier 
das ganze Pompeianische Heer, das 
unter den Legaten Afranius und 
Petreius und Varro in Spanien stand. 
Es bestand aus 7 Legionen (Caes. 
bell. civ. I, 38), aber die 7. Legion 
war erst in Spanien ausgehoben 
(Caes. a. a. 0. 1, 85). Varro wird hier 
nicht erwähnt, weil er die Provinz 
hüten sollte, während die anderen 
beiden Legaten mit Caesar kämpf- 
ten. 

Fidetur, st] Dieser Satz zeigt, 
dass oben dilectus enim magnos 
habebamus cet. nicht auf quod 
spej*aba7nus fieri posse, sondern 
auf eiusmodi tamen quod sustinere 
ille non possit zu beziehen ist 

T. Labienus] der bedeutendste 
unter den Legaten Caesars im Galli* 
sehen Kriege. 
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litterae cohortationesque ad pacem valerent. Sin autem erit bel- 
lum, Video me castris et certis legionibus praefuturum. Habeo 
etiam illain molestiam, quod Dolabella n oster apud Gaesarem est. 
Haec tibi nota esse volui; quae cave ne te perturbent et impe- 
diant valetudinem tuam. Ego A. Yarroni, quem cum amantissi- 6 
mum mei cognovi tum etiam valde tui ^udiosum , diligentissime 
te commendavi, ut et valetudinis tuae rationem haberet et navi- 
gationis et totum te susciperet ac tueretur. Quem omnia factu- 
rum coofido ; recepit enim et mecum locutus est suavissime. Tu 
quoniam eo tempore mecum esse non potuisti, quo ego maxime 
operam et fidelitatem desideravi tuam, cave festines aut commit- 
tas, ut aut aeger aut hieme naviges. Numquam sero te venisse 
putabo, si salvus veneris. Adhuc neminem videram, qui te postea 
vidisset quam M. Volusius, a quo tuas lilteras accepi. Quod non 
mirabar; neque enim meas puto ad te litteras tanta hieme per- 
ferri. Sed da operam, ut valeas et , si valebis , cuna recte navi- 
gari poterit, tum naviges. Cicero meus in Formiano erat, Teren- 
tia et Tullia Romae. Cura, ut valeas. iv K. Februar. Capua. 



EPISTOLA IX. 

(ad ATT. VIII, 3.) 

CICERO ATTICO SAL. 

Maximis et miserrimis rebus perturbatus, cum coram tecum 1 
mihi potestas deliberandi non esset, uti tarnen tuo consilio volui. 
Deliberatio autem omnis haec est, si Pompeius Italia excedat, 
quod eum facturum esse suspicor, quid mihi agendum putes. 
Et quo facilius consilium dare possis , quid in utramquc partem 
mihi in meutern veniat , explicabo brevi. Cum merita Pompeii 2 
summa erga salutem meam familiaritasque , quae mihi cum eo 
est, tum ipsa rei publicae causa me adducit, ut mihi vel consilium 



6. A, Farroni] A.Terentius Varro, 
ein Freund des Cicero, der sich 
damals wahrscheinlich in Griechen- 
land aufhielt. Cicero wird ihn auf 
der Reise gesprochen haben. Er 
urird noch erwähnt ad fam. XIII, 22 
und Caes. bell. civ. III, 19. 

Epistola IX. Cicero halte von 
Pompeius die Aufforderung erhalten 
(ad Alt. VIII, 11, C) zu ihm nach 
Apulien zu kommen und war am 



17. Februar dahin abgereist. Weil 
aber der Weg durch Caesars Trup- 
pen unsicher gemacht wurde, kehrte 
er wieder nach Formiae um und 
schrieb diesen Brief unterwegs im 
Gebiete von Cales, einer campani- 
schen Stadt, vor dem 22. Februar, an 
welchem Tage er bereits wieder 
in Formiae war. 

2. vel consilium meum] Ich will 
meine Einsicht mit Pompeius Ein- 

12* 
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meum cum illius consilio vel forluna mea cum illius fortuna 
coniungenda esse videatur. Accedit illud: si maneo et illum 
comitatum optimorum et clarissimorum civium desero, cadendum 
est in unius potestatem , qui etsi multis rebus significat se nobis 
esse amicura — et ut esset , a me est , tute scis , propter suspi- 
cionem huius impendentis tempestatis multo ante provisum — , 
lamen utrumque considerandum est, et quanta fides ei sit habenda 
et, si maxime exploratum sit eum nobis amicum fore, sitne viri 
fortis et boni civis esse in ea urbe, in qua cum summis honohbus 
imperiisque usus sit, res maximas gesserit, sacerdotio sit am- 
plissimo praeditus, non sit sui iuris subeundumque periculum sit 
cum aliqua labe dedecoris, si quando Pompeius rem publicam 
3 recuperarit. In hac parte haec sunt. Vide nunc , quae sint in 
altera. Nihil actum est a Pompeio nostro sapienter, nihil for- 
titer; addo etiam, nihil nisi contra consilium auctoritatemque 
meam. Omitto illa vetera, quod istum in rem publicam ille aluit, 
auxit, armavit; ille legibus per vim et contra auspicia ferendis 
auctor; ille Galliae ulterioris adiunctor; ille gener; ille in adop- 



sicht, oder, wenn du meinst, das 
Glück regiere die menschlichen 
Dinge, mein Glück mit dem seini- 
gen vereinigen für die Sache der 
Republik. 

sacerdotio'] Im Jahre 53 war Ci- 
cero an Crassus Stelle zum Augur 
erwählt worden. 

non sit sui iuris] Die Stelle ist, 
wie es scheint, unheilbar verderbt. 
Sie lautet in allen Handschriften 
non futurus subeundumque peri- 
culum sit cum aliquo fore docere ; 
nur in dem Einen weicht die erste 
Hand im Mediceus ab, dass sie suh 
eundemque bietet für subeundum- 
que. Die Editio princeps Jensoniana 
vom Jahre 147Ü schiebt nach non 
futurus ein sit sui iuris und ver- 
ändert fore in forte; Lambin will 
für dieses fortasse lesen und Jacob 
Gronov statt der ersten Aenderung 
nomen futurus subeundumque cet. 
Die oben in den Text aufgenommene 
Lesart giebt den an dieser Stelle 
erforderlichen Sinn, ohne darauf An- 
spruch zu machen eine Herstellung 
von Giceros Worten zu sein. Cicero 
will sagen: Wenn ich mich auch 



auf Caesars Freundschaft ganz ver- 
lassen kann , so bleibt doch noch 
zu bedenken, ob ich in einer Stadt 
bleiben darf, in der ich nach so 
grossen Thaten nicht mehr mein 
eigner Herr bin und in der ich 
überdies Gefahr und Schande auf 
mich nehmen muss, wenn Pompeius 
wieder die Herrschaft gewinnt. 

3. ille legibus per vim] Appo- 
sition zu ille aluit, auxit, armavit, 
indem er war u. s. w. Die Gesetze, 
welche Caesar in seinem Gonsulat 
auf ungesetzlichem Wege durch- 
setzte, wurden von Pompeius eifrig 
befürwortet. Auctorem esse heisst 
nicht bloss rathen, sondern zu- 
gleich auch: vermöge überlegener 
Einsicht oder Macht einstehen 
für den Erfolg. Gewöhnlich sagt 
man: auctor alicui sum alicuius 
rei oder alicuius rei susciptendae 
oder ut; aber man setzt auch den 
Dativ des Zweckes hinzu, wie hier, 
oder ad, wie ad Att. IX, IIA, 2: 
ceteris auctor (fui) ad te adiu- 
vandum. 

Galliae ulterioris adiunctor] 
Durch die lex Vatinia hatte Caesar 
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tando P. Clodio augur; ille restituendi mei quam retinendi stu- 
diosior; ille provinciae propagator; ille absentis in omnibus 
adiutor. Idem etiain terdo consulatu, postquam esse defensor 
rei publicae coepit, contendit, ut decem tribuni plebis ferrent, ut 
absentis ratio haberetur, quod idem ipse sanxit lege quadam sua ; 
Marcoque Marcello consuli (inienti provincias Gallias Kalendarum 
Martiarum die restitit. Sed , ut haec omittam , quid foedius, quid 
perlurbatius hoc ab urbe discessu sive potius turpissima nequis- 
sima fuga ? Quae conditio non accipienda fuit potius quam relin- 
quenda patria? Malae conditiones erant, fateor; sed num quid 
hoc peius? At recuperabit rem publicam. Quando? aut quid 4 
ad eam spem est parati? Non ager Picenus amissus? non pate- 
factum iter ad urbem ? non pecunia omnis et publica et privata 
adversario tradita ? Denique nulla causa, nuUae vires, nuUa sedes, 



nur Gallia citerior erhalten ; Gallia 
ulterior wurde vom Senat hinzuge- 
fügt durch den Einfluss des Pom- 
peius. 

in adop tando P, Clodio augur] 
Um Tribun werden zu können, hatte 
sich der Patricier Glodius im J. 59 
von dem Plebejer P. Fonieius adop- 
tiren lassen. Es konnte aber die 
Adoption von Bürgern , die schon 
sui iuris waren (arrogatio)^ nur in 
Guriatcomitien vorgenommen wer- 
den, und diese konnten nur auspi- 
cato gehalten werden. 

quod idem ?/7£e] Das mit Zustim- 
mung des Gonsuls Pompeius im 
Jahre 52 dem Gaesar gegebene 
Privilegium, sich abwesend um das 
Gonsulat bewerben zu dürfen, wurde 
nichtig durch eine nachher in dem- 
selben Jahre erlassene lex Pom- 
peia de iure roagistratuum, wodurch 
die Bewerbung Abwesender ohne 
Ausnahme verboten wurde; denn, 
quod postremum populus iusserat, 
id ius erat ratumque. Aber auf die 
Klage der Gaesarianer verstand sich 
Pompeius dazu in das bereits an- 
genommene Gesetz die Glauscl ein- 
zufügen, dass das Gesetz auf Gae- 
sar keine Anwendung haben sollte. 
Freilich konnten, da er nicht be- 
fugt war eigenmächtig ein Gesetz 
zu ändern, die Pompeianer immer 



noch behaupten, dem Gaesar sei 
sein Privilegium wieder entzogen 
worden. 

Marcoque Marcello] Der Gonsul 
M. Marcellus beantragte im Jahre 
5 t im Senat, dass dem Gaesar am 
l. März 50 ein Nachfolger geschickt 
werden sollte; Pompeius stimmte 
dagegen, weil er noch nicht zum 
Kriege gerüstet war und weil er 
Gaesar nicht einen gerechten Grund 
zur Klage geben wollte. Fini- 
re, wie bei Liv. 1,17,6: quinum 
dierum spatio finiebatur impe- 
rium. 

turpissima nequissima] Gic. Tusc. 
III, 17, 36 : quid est nequius aut tur- 
pius effeminato viro, Ueber das 
Asyndeton s. zu II, 12, 2. 

numquid hoc peius\ als das Auf- 
geben Italiens. 

4. mdla causa] wie ad Att. VU, 
3, 5 auch von Gaesars Partei ge- 
sagt wird : causam solum Uta causa 
non habet. Das Programm der 
Pompeianer war nicht der Art, dass 
die Freunde des Vaterlandes sich 
dafür begeistern konnten. Ad Att. 
VIII, 11,2: dominatio quaesita ab 
utroque est, non id actum, beata 
et honesta civilas ut esset. Nee 
vero ille urbem reliquit, quod eam 
tueri non posset, nee Italiam, quod 
ea pelleretur^ sed hoc a primo 
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quo concurrant, qui rem publicam defensam velint. Apulia de- 
lecta est, inanissima pars Italiae et ab impetu huius belli remo- 
tissima ; fuga et maritima opportunitas visa quaeri desperatione. 
Non recepi Capuam, non quo munus illud defugerem, sed sane 
causam, in qua nullus esset ordinum, nuUus apertus privatorum 
dolor, bonorum autem esset aliquis, sed hebes, ut solet, et, ut ipse 
sensi , esset multitudo et infimus quisque propensus in alteram 
5 partem, multi mutationis rerum cupidi. Dixi ipsi me nihil suscep- 
turuni sine praesidio et sine pecunia. Itaque habui nihil omnino 
negotii, quod ab initio vidi nihil quaeri praeter fugam. Eam si 
nunc sequor, quonam? Cum illo non; ad quem cum essem pro- 
fectus , cognovi in bis locis esse Caesarem, ut tuto Luceriam Ye- 
nire non possem. Infero mari nobis incerto cursu hieme maxima 
navigandum est. Age iam, cum fratre an sine eo cum filio? at 
quomodo? In utraque enim re summa difficultas erit, sununus 
animi dolor. Qui autem impetus illius erit in nos absentes for- 
tunasque nostras ? Acrior quam in ceterorum , quod putabit for- 
tasse in nobis violandis aliquid se habere populäre. Age iam, 



cogitavit, omnes terrasy omnia 
maria movere^ reges bar bar os in- 
citare, gentes feras armatas in 
Italiam adducere, exercitus con- 
ficere maximos. Genus t'ilud Sul- 
lani regni iam pridem appetitur, 
mulliSj qui una sunt, cupientibus. 
An censes nihil inter eos convenire, 
nullam pactionem fieri potuisse? 
Hodie potest. Sed neutri axonos 
est nie, ut nos beati simus; uter- 
que regnare vult. 

Non recepi Capuam] Anfangs 
hatte Cicero nur die Aufsicht ober 
die campanische Küste; ad fam. 
XVI, 12,5: ego adhuc orae mariti- 
mae praesum a Formiis ; ad Att. 
VIII, 11, B: si teneri posse putas 
Tarracinam et oram maritimam, 
in ea manebo. Nachher sollte er 
auch die Aushebung in Gapua selbst 
leiten, wies aber diesen Auftrag 
zurück ; ad Att. VII, 1 1, D, 5 : a me 
Capuam reiiciebam, quod feci non 
vitandi oneris causa, sed quod vide- 
bam teneri illam urbem sine exer- 
ciiu non posse, 

sed sane causam] d. i. quia de- 
ftigi causam, Aehnlich ad fam. II, 



5,2: non quo verear, ne tua virtus 
opinioni hominum non respondeat, 
sed, mehercule, (quia vereor) ne, 
cum veneris, non habeas iam, quod 
eures. Ich wollte mich nicht ent- 
schieden mit einer Partei einlassen, 
in welcher weder die Stände noch 
die Privatpersonen lebhafte Theil- 
nahme zeigen. 

5. cum essem^ profectus] Cicero 
hatte bloss die Reise angetreten. So 
am Schluss reverii Formias , ich 
habe die Rückreise nach Formiae 
angetreten. 

cum fratre an] Soll ich mit dem 
Bruder reisen oder ohne ihn bloss 
mit meinem Sohne? Aber wie soll 
ich es machen? Denn beides fallt 
mir sehr schwer: den Bruder hier 
zu lassen, weil ich mich nicht gern 
von ihm trenne ; ihn mitzunehmen, 
weil ihm Caesar heftiger als iainderen 
zürnen wird, da er sein Legat gewe- 
sen ist und von ihm Wohlthaten 
empfangen hat. Ad Att. IX, 1, 4 : fra- 
trem so dum huius fortunae esse 
non erat aequum, eui magis etiam 
Caesar irascetur. 

se habef*e populäre] Von der Ca- 
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has compedes, fasces inquam hos laureatos, efferre ex Italia quam 
iDolestum esti Qui autem locus erit nobis tutus, ut iam placatis 
utamur fluctibus, antequam ad illum venerimus? Qua autem aut 
quo , nihil sciemus. At si restitero et fuerit nobis in hac parte 6 
locus, idem fecero, quod in Ginnae dominatione Philippus, quod 
L. Flaccus, quod Q. Mucius, quoquo modo ea res huic quidem 
cecidit, qui tamen ita dicere solebat, se id fore videre, quod fa- 
ctum est , sed malle quam armatum ad patriae moenia accedere. 
Aliter Thrasybulus , et fortasse melius. Sed est certa quaedam 
illa Mucii ratio atque sententia; est illa etiam Philippi, et, cum 
Sit necesse, servire tempori et non amittere tempus , cum sit da- 
tum. Sed in hoc ipso habent tamen eidem fasces molestiam. Sit 
enim nobis amicus , quod incertum est; sed sit; deferet trium- 
phum. Non accipere, ne periculosum sit, invidiosum ad bonos? 
rem, inquis, difficilem et inexplicabilem ! Atqui explicanda est. 
Quid enim fieri potest? Ac ne me existimaris ad manendum esse 
propensiorem , quod plura in eam partem verba fecerim ; potest 
fieri, quod fit in multis quaestionibus, ut res verbosior haec fuerit, 
illa verlor. Quamobrem ut maxima de re aequo animo deUbe- 
ranti, ita mihi des consilium vehm. Navis et in Caieta est parata 



tilinarischen Verschwörung her war 
Cicero unpopulär. Ad Att. VIII, 1 1 , 
D, 7 : ut mea persona semper ad 
improborum civium impetus alt- 
quid videretur habere populäre, 

fasces inquam] Cicero konnte, 
wenn er wollte, die Lictoren ent- 
lassen; ad Att. IX, 1, 3: inde (völe- 
bamus) ad mare superum remotis 
sive omnino missis lictoribus,' aber 
er hoffte noch immer den Triumph 
zu erlangen. 

6. Philippus] Die drei ausgezeich- 
neten Consularen blieben, als Cinna 
und Marius sich der Stadt bemäch- 
tigten, in Rom, und Q. Mucius Scae- 
Tola büsste dies mit dem Tode. 

eerta quaedam] Prädicat : voll- 
kommen begründet. Quidam 
bei dnem Ai^ectivum zeigt an, dass 
dasselbe in seinem ganzen und vol- 
len Sinne zu nehmen ist. 

est illa etiam, Philippi] Mucius 
blieb in Rom, weil er lieber sterben 
als gegen das Vaterland kämpfen 
wollte, Philippus, um in Sicherheit 
eine bessere Gelegenheit abzuwar- 



ten. Es ebenso wie dieser zu ma- 
chen wurde dem Cicero durch die 
Lictoren erschwert. 

Non accipere] Non = nonne, 
wie ad fam. IX, 17, 1 : non tu homo 
ridiculus es, qui cet. ?7Ve gesetzt 
dass nicht, wie Tuscul. II, 5, 14: 
quare ne sit sane summum malum 
dolor, malum certe est. Zur Sache 
vergl. adAtt.IX,2, 1 : et detriumpho 
erit, inquis, integrum. Quid, si 
hoc ipso premar? Accipiam? Quid 
foedius? Negern? Repudiari se tO' 
tum, magis etiam quam oUm in 
XX viratu putäbit. 

Quid enim fieri potest] Denn was 
kann geschehen, was mich dieser 
Noth wendigkeit überhöbe? 

inCaieta] in, wie ad Att. XIV,7, 1, 
weil die Villa des Cicero bei Caieta, 
dem heutigen Gaeta, gemeint ist, die 
auch ad Att. I, 4, 3, Caieta, nicht 
Caietanum genannt wird: quae 
mihi antea signa misisti, ea non' 
dum vidi. In Formiano sunt, quo 
ego nunc pro ficiscicogitabam, Illa 
omnia in Tusculanum deportabo. 
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7 nobis et Brundisii. Sed ecce nuntii scribente me haec ipsa noctu 
in Caleuo, ecce litterae, Caesarem ad Gorfinium, Domitium 
Corfinii cum firmo exercitu et pugnare cupiente. Non puto 
etiam boc Gnaeum nostrum commissurum , ut Domitium relin- 
quat, etsi Brundisium Scipionem cum cohortibus duabus prae- 
miserat , legionem Fausto conscriptam in Siciliam sibi placere a 
consuie duci scripserat ad consules. Sed turpe Domitium de- 
serere erit implorantem eius auxilium. Est quaedam spes , mihi 
quidem non magna, sed in bis locis firma, Afranium in Pyrenaeo 
cum Trebonio pugnasse; pulsum Trebonium, etiam Fabium tuum 
transisse cum cohortibus ; summa autem , Afranium cum magnis 
copiis adventare. Id si est, in ItaHa fortasse manebitur. Ego 
autem , cum esset incertum iter Gaesaris , quod vel ad Gapuam 
vel ad Luceriam iturus putabatur, Leptam ad Pompeium misi 
et litteras ; ipse ne quo inciderem, reverti Formias. Haec te scire 
volui scripsique sedatiore animo, quam proxime scripseram, 
nuilum meum iudicium interponens , sed exquirens tuum. 



EPISTOLA X. 

(ad ATT. VIII, 12, C.) 

GN. MAGNUS PROCOS. S. D. L. DOMITIO PROCOS. 

1 Litteras abs te M. Gallenius ad me attulit a. d. xiiii KaL Marl., 

in quibus Htteris scribis tibi in animo esse observare Gaesarem, 



Caietam, si quando dbundare coe- 
perOy ornabo, 

7. Domitium Corfinii] Der Pom- 
peianer L. Domitius Ahenobarbus, 
der zum Nachfolger Caesars in Gallia 
transalpina bestimmt war, hielt in 
Gorfinium, der Hauptstadt der Peli- 
gner, 7 Tage lang dem Gaesar Stand, 
vom 14. bis 21. Februar. 

Domitium relinquat] Domitius 
wurde doch im Stich gelassen und 
es bestätigte sich auch nicht, dass 
Caesars Legaten Trebonius und Fa- 
bius eine Schlappe erlitten hatten. 

Fausto conscriptam] Bei Cicero 
kann der Dativ bei Passivis statt 
a mit dem Ablativ fast überall mit 
demDativus commodi erklärt wer- 
den, z. B. ad Att. VI, 2, 6 : annuae 
mihi operae .... emerentur, was 



dasselbe bedeutet, wie VI, 5, 3: an- 
nuum tempus emeritum habebamus. 
Es kommen aber in den Briefen 
einige Stellen vor, wo das nicht 
angeht : z. B. in einem Briefe des 
Pompeius (ad Att. VIII, 12, Dl), 
ferner in einem Briefe des Cassins 
(ad fam. XII, 13, 4 und auch bei 
Cicero selbst ad Att. XIII, 24: 6go 
enim audita tibi putaram, 

Leptam] Q. Lepta war praefectus 
fabrum bei Cicero in Cilicien ge- 
wesen und blieb auch nachher mit 
ihm in freundschaftlichen Bezie- 
hungen. 

Epistola X. Der Brief ist am 
16. Februar von Cn. Pompeius in 
Luceria geschrieben an L. Domitias 
Ahenobarbus, als dieser Gorfinium 
vertheidigte. 
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et, si secunduin mare ad me ire coepisset, confestim in Samnium 
ad me Tenturum, sin autem ille circum istaec loca comraoraretur, 
te ei, si propius accessisset, resistere velle. Te animo magno 
et forti istam rem agere existimo ; sed diligentius nobis est viden- 
dum, ne distracti pares esse adversario non possimus, cum ille 
magnas copias habeat et maiores brevi habiturus sit. Non enim 
pro tua prudentia debes illud solum animadvertere, quot in prae- 
sentia cohortes contra te habeat Caesar, sed quantas brevi tem* 
pore equitum et peditum copias contracturus sit. Cui rei testi- 
monio sunt litterae, quas Bussenius ad me misit, in quibus scri- 
bit, id quod ab aliis quoque mihi scribitur, praesidia Curionem, 
quae in Umbria et Tuscis erant, contrahere et ad Caesarem iter 
facere. Quae si copiae in unum locum fuerint coactae , ut pars 
exercitus ad Albam mittatur, pars ad te accedat; ut non pugnet, 
sed locis suis repugnet, haerebis neque solus cum ista copia 
tantammultitudinemsustinerepoteris, ut frumentatum eas. Quam- 2 
obrem te magnopere hortor , ut quam primum cum omni copia 
huc venias. Consules constituerunt idem facere. Ego M. Tuscüio 
ad te mandata dedi, providendum esse, ne duae legiones sine 
Picentinis cohortibus in conspectum Caesaris committerentur. 
Quamobrem nolito commoveri , si audieris me regredi , si forte 
Caesar ad me veniet; cavendum enim puto esse, ne implicatus 



1. secundum mare] Wie Cicero ad 
All. XVI, 8, 2: quae Her secundum 
mare supemim faciunt. 

Cui rei] nämlich dass er bald 
grössere Streitkräfte zusamipenzie- 
hen wird. 

ad Albam] Caesar kam von Nor- 
den; bei Alba, das westwärts von 
Gorfinium lag, war wahrscheinlich 
Gnrios Lager; auch der Stadt Sul- 
mo, die im Süden lag, bemächtig- 
ten sich die Caesarianer. Caesars 
Truppen waren dann immer noch 
concentrirt; denn diese Städte la- 
gen ganz nahe bei einander. 

ut non pugnet] gesetzt, dass er 
nicht angreift; so wirst du, auch 
wenn er nicht angreift u. s. w. Ut 
non concessiv, wie III, 9, 6 ne; 
Tuse. I, 8, 16: ut enim non effi,- 
cias, quod vis, tarnen cet. 

ut frumentatum] ita sustinere 
poterity ut, 

2. cum omni copia] Auch von 



Cicero wird copia in dieser Bedeu- 
tung im Singular gebraucht; z. B. 
ad Att. XIII, 52, 2 : omnis armato- 
rum copia; pro Murena 37, 78: 
non usque eo L. Catilina rem pu-- 
blicain despexit atque conieinpsit, 
ut ea copia ^ quam secum eduxit, 
se lianc civitaiem oppressurum ar- 
bitraretur. 

ne duae legiones] die beiden Le- 
gionen, die man im vorigen Jahre 
Caesar entzogen hatte, angeblich 
um sie gegen die Parther zu ge- 
brauchen, und denen man deshalb 
nicht recht trauen konnte. Die Pi- 
centinischen Cohorten , die von L. 
VibuUius Rufus und C. Lucilius Hir- 
rus für Pompeius zusammengebracht 
waren, wurden von Domitius in 
Gorfinium zurückgehalten. Nach 
Pompeius Angabe ad Att. VIII, 12, 
A waren es 19, nach Caesar b. civ.. 
1, 15 13 Cohorten. 

ad me veriiet] Ueber den Indi- 
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haeream. Nam neque castra propter anni tempus et mililum 
animos facere possum neque ex omnibus oppidis contrahere co- 
pias expedit, ne receptum amittam. Itaque non amplius xnn 

3 cohortes Luceriam coegi. Consules praesidia omnia deducturi 
sunt aut in Siciliam ituri. Nam aut exercitum finnum habere 
oportet, quo confidamus perrumpere nos posse, aut regiones 
eiusmodi obtinere, e quibus repugnemus; id quod neutrum nobis 
hoc tempore contigit, quod et magnam partem ItaUae Caesar 
occupavit et nos non habemus exercitum tam amplum neque tarn 
magnum quam ille. Itaque nobis providendum est, ut simimae 
rei publicae rationem habeamus. Etiam atque etiam te hortor, 
ut cum omni copia quam primum ad me venias. Possumus etiam 
nunc rem publicam engere , si communi consilio negotium ad- 
ministrabimus; si distrahemur, infirmi erimus. Mihi hoc con- 

4 stitutum est. His litteris scriptis Sicca abs te mihi htteras at- 
tulit et mandata. Quod me hortare, ut istuc veniam, id me 
facere non arbitror posse, quod non magnopere his legionibus 
confido. 



EPISTOLA XI. 

(ad ATT. IX, 6, A.) 

CAESAR LMP. S. D. CICERONI IMP. 

Cum Furnium nostrum tantum vidissem neque loqui neque 
audire meo commodo potuissem, properarem atque essem in 
itinere praemissis iam legionibus, praeterire tamen non potui, 

Sicca] Der Name ist in den Hand- 
schriften corrumpirt. Nach der Aen- 
dening wäre es der Freund Giceros, 
der sich ihm in der Verbannung 
hülfreich erwies. S. ad Att 10, 2 
und 4. (1, 12 und 10.) 

Epistola XI. Der Brief ist ge- 
schrieben vor dem 9. März, an wel- 
chem Tage die Belagerung vonBran- 
disium begann. Cicero hat den Brief 
am 11. oder 12. März empfangen. 

Furnium] G. Furnius, ein Freund 
von Cicero, war im vorigen Jahre 
Tribun gewesen und hatte sich 
schon da Caesars Sache günstig ge- 
zeigt; ad fam.Vin, 10,3. 

meo commodo] nach meiner Be- 
quemlichkeit S. zu in^ 2, 2. 



cativ s. zu III, 2, 2. Jd in der Be- 
deutung gegen, wie oben § 1 : si 
secundum mare ad me ire coe- 
pisset; Caes. b. Gall. VII, 70, 6: ve- 
niri ad se confestim existimantes 
ad arma conclamanU 

3. id quod neutrum] statt quo- 
rum neutrum, wie Brutus ad fam. 
XI, 1 , 1 : quod utrumque esse fal- 
sum puto vos animadvertere und 
XI, 10, 4:- quod utrumque Pessi- 
mum est; Caes. b. G. U, 16: his 
utrisque persuaseraht ; Sali. Catil. 
5, 7 : agitabatur animus ferox in" 
opia rei familiaris et conscientia 
scelerum, quae utraque (statt qua- 
rum utramque) Ms artibus auxe- 
rat 
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quin et scriberem ad te et illum mitterem gratiasque agerem, 
etsi hoc et feci saepe et saepius mihi facturus videor ; ita de me 
mereris. In primis a te peto , quoniam confido me celeriter ad 
urbem venturum, ut te ibi videam, ut tuo consiUo , gratia, digni- 
tate, ope omnium rerum uti possim. Ad propositum revertar; 
festinationi meae brevitatique htterarum ignosces. Reliqua ex 
Furnio cognosces. 



EPISTOLA XII. 

(ad ATT. IX, 11, A.) 

CICERO IMP. S. D. CAESARI IMP. 

Ut legi tuas Htteras, quas a Furnio nostro acceperam , qui- 1 
bus mecum agebas, ut ad urbem essem, te vellc uti consilio et 
dignitate mea, minus sum admiratus; de gratia et de ope quid 
significares, mecum ipse quaerebam, spe tamen deducebar ad 
eam cogitationem , ut te pro tua admirabih ac singulari sapientia 
de otio, de pace , de concordia civium agi velle arbiträrer , et ad 
eam rationem existimabam satis aptam esse et naturam et per- 
sonam meam. Quod si ita est et si qua de Pompeio nostro 2 
tuendo et tibi ac rei publicae reconciliando cura te attingit, magis 
idoneum , quam ego sum , ad eam causam profecto reperies ne- 
minem ; qui et illi semper et senatui , cum primum potui , pacis 
auctor fui nee sumptis armis beUi ullam partem attigi iudicavique 
eo hello te violari, contra cuius honorem populi Romani beneficio 
concessum inimici atque invidi niterentur. Sed ut eo tempore 
non modo ipse adiutor dignitatis tuae fui, verum etiam ceteris 
auctor ad te adiuvandum, sie me nunc Pompeii dignitas vehe- 
menter movet. Aliquot enim sunt anni, cum vos duo delegi, 
quos praecipue colerem et quibus essem, sicut sum, amicissimus. 



ad urbem] S. zu III, 6, 2. 

Ad propositum revertar] Ich 
werde jetzt zu meinem Vorhaben, 
zu meinem Geschäft zurückkehren, 
d. i. ich werde jetzt schliessen. 

Epistola XII. Diese Antwort auf 
Caesars Brief hat Cicero am 1 8. März 
in seinem Formianum geschrieben. 

1. spe tamen] Caesar wünschte 
die verfassungswidrigen Massregeln, 
die er in Rom zu treffen gedachte, 
durch Giceros Ansehen zu decken. 



Cicero weicht geschickt aus. 

2. cum primum potui] nach der 
Rückkehr aus Ciiicien. 

populi Romani beneficio] das 
Gesetz der 10 Tribunen, wonach 
sich Caesar abwesend um das Con- 
sulat bewerben durfte. S. zu 111,4,4. 

adiutor] wie pro Flacco 1, 1: 
sperabam, iudices, honoris potius 
L. Flacci me adiutorem futurum 
quam miseriarum deprecatorem. 
Der cod. Med. hat auctor. 
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3 Quamobrem a te peto vel polius omnibus te precibus oro et ob- 
testor, ut in tuis maximis curis aliquid impertias temporis huic 
quoque cogitationi, ut tuo beneficio bonus vir, gratus, plus deni- 
que esse in maximi beneiicii memoria possim. Quae si tantum 
ad me ipsum pertinerent, spcrarem me a te tamen impetraturum; 
sed, ut arbitror, et ad tuam fidem et ad rem publicam pertinet^ 
me ex paucis et ad utriusque vestrum et ad civium concordiam 
per te quam accommodatissimum conservari. Ego, cum antea 
tibi de Lentulo gratias egissem, cum ei saluti, qui mihi fuerat, 
fuisses, tamen lectis eins litteris, quas ad me gratissimo animo 
de tua liberalitate beneficioque misit, eandem me salutem a te 
accepisse putavi quam ille. In quem si me intellegis esse gratum, 
cura , obsecro , ut etiam in Pompeium esse possim. 



EPISTOLA XIII. 

(ad ATT. IX, 13,A.) ' 

BALBUS CICERONI IMP. SAL. DIC. 

1 Caesar nobis litteras perbreves misit, quarum exemplum 

subscripsi. Brevitate epistolae scire poleris eum valde esse dis- 
tentum, qui (anta de re tam breviter scripserit. Si quid praeter- 
ea novi fuerit , statim tibi scribam. 

CAESAR OPPIO, CORNELIO SAL. 
A. d. VII Idus Martias Brundisium veni; ad murum castra 



3. beneficii memoria] Ohne Pom- 
peius Zustimmung wäre Ciceros Zu- 
rückberufung aus der Verbannung 
nicht durchzusetzen gewesen. 

ad tuam fidem] Caesar hatte oft 
erklärt, dass er den Frieden wollte, 
seine Gegner ihn aber zum Kriege 
zwängen. 

conservari] Aehnlich in Cat. III, 
10, 25 : ita me gessi, ut salvi omnes 
conservaremini, und weiterhin: et 
urbem et cives integros incolu- 
mesque servavi. Wurde Cicero ge- 
Döthigt im Senat gegen Pompeius 
zu stimmen, so wurde er diesem 
verhasst. Den Frieden vermitteln 
konnte aber nur einer, der zu bei- 
den Parteien in freundschaftlichen 
Beziehungen stand. 

de Le?itulo] Lentulus Spinther, 



dem Cicero seine Zurückberafong 
aus dem Exil am meisten zu dan- 
ken hatte, war von Caesar in Gor- 
finium gefangen genommen und ent- 
lassen worden. 

tamen lectis] Obgleich ich dir für 
Lentulus Begnadigung schon vor- 
her sehr dankbar war, hat sich 
meine Dankbarkeit doch noch ge- 
steigert, seitdem ich seinen Brief 
gelesen habe. 

Epistola XIII. Diesen Brief des 
L. Cornelius Baibus, des Vertrauten 
von Caesar, hat Cicero am 24. März 
dem Atticus übersandt. 

1. nobis] nändich dem L. Corne- 
lius Baibus und C. Oppius, einem 
anderen Freunde Caesars. 

J. d, Fli Id, MarL] Am 13. Ja- 
nuar überschritt Caesar den Rubico, 
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posui. Pompeius est Brundisii ; misit ad me N. Magium de pace. 
Quae Visa sunt, respondi. Hoc vos statim scire volui. Cum in 
spem venero de compositione aliquid me conficere, statim vos 
certiores faciam. 

Quomodo me nunc putas, mi Cicero, torqueri, postquam 2 
rursus in spem pacis veni, ne qua res eorum compositionem im- 
pediat? Namque, quod absens facere possum, opto. Quod si 
una essem , aliquid fortasse proficere posse mihi viderer. Nunc 
exspectatiojQe crucior. 



EPISTOLA XIV. 

(AD ATT. IX, 15, A.) 

MATIUS ET TREBATIÜS CICERONI IMF. SAL. 
Cum Capua exissemus, in itinere audivimus Pompeium 



vom 15. bis 21. Februar belagerte 
er Gorfinium, vom 9. bis 17. März 
Brundisium und noch vor dem 1 . 
April war er wieder in Rom. 

N. Magium] N. Magius, ein prae- 
fectus fabrum des Pompeius, war 
bei Ck>rfinium von Caesar gefangen 
genommen und von ihm mit Frie- 
densvorschlägen an Pompeius ab- 
gesandt worden. Nach Caesar b. 
civ. I, 26 schickte Pompeius den 
Magius nicht zurück und wies auch 
neue Vorschläge Caesars kurz ab. 
Als Vorname des Magius wird hier 
im cod. Med. und bei Caes. b. civ. 
1, 24 in den Codices Cn, angegeben ; 
adAtt. IX, 13,8 steht im cod. Med. 
Ton erster Hand nostrum magnum, 
von zweiter Cn, Magium; ad Att. 
IX,7, C, 2 hat der cod. Med. N. 
Magnum Pompeium und nachher 
eorrigirt Pompei; nach Plut. vit. 
Pomp. 63 war der Vorname Nti- 
fnerius, 

aUquid me conficere] Wenn ich 
hoffen darf, dass meine bereits be- 
gonnenen Friedensunterhandlungen 
guten Erfolg haben. Der Inf. praes. 
steht nach sperare, wenn man hofft, 
dass eine Handlung, von der man 
noch nicht Kenntniss hat, bereits 
begonnen hat und noch währt ; z. B. 



ad Att. V, 21, 1: non spero te istic 
iucunde hiemare ; ad fam. I, 6, 2 : 
ut sperem te mihi ignoscere; V, 
1,2: te tarn mobili in me meos- 
que esse animo non sperabam; 
IX, 1, 1 : in spem venio appropin- 
quare tuum adventum. Bei Caes. 
b. civ. in, 8, 3 : magnitudine poe- 
nae reliquos terreri sperans ist 
das Zweifelhafte das, ob die Strafe 
schreckeneinflössend ist; bei ter- 
ritum iri würde zweifelhaft sein, 
ob die Strafe , die allerdings sonst 
Schrecken einflösst, auch diesmal 
diese Eigenschaft bewähren werde. 
Ueber den Inf. perf. nach spero s. 
zu 11,13,3. 

2. Namque^ quod absens] Ich 
fürchte sehr für das Zustandekom- 
men des Friedens. Denn das brau- 
che ich wohl nicht weitläufig aus- 
einander zu setzen, dass ich nichts 
dafür thun kann. Was ich thun 
kann, das thue ich; ich hege die 
besten Wünsche. Namque steht 
also hier in der occupatio, wie es 
sonst nicht vorkommt. Vgl. Seyf- 
fert Schol. Lat. I, § 22. 

Epistola XIV. Cicero empfing 
diesen Brief am 25. März. C. Ma- 
tius war ein römischer Ritter von 
feiner Bildung und edlem Charak- 
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Brundisio a. d. xvi K. Apriles cum omnibus copiis, quas habuit, 
profectum esse, Caesarem postero die in oppidum introisse, con- 
tionatum esse, inde Romam contendisse; velle ante K. esse ad 
urbem et pauculos dies ibi commorari , deinde in flispanias pro- 
ficisci. Nobis non alienum visum est, quoniam de adventu Cae- 
saris pro certo habebamus, pueros ad te remittere, ut id tu quam 
primum scires. Mandata tua nobis curae sunt eaque , ut tempus 
postularit, agemus. Trebatius sedulo facit, ut antecedat. Epi- 
stola conscripta nuntiatum est nobis Caesarem a. d. viii K. Capuae, 
a. d. VI Sinuessae. Hoc pro certo putamus. 



EPISTOLA XV. 

(ad ATT. IX, 16.) 

CICERO ATTICO SAL. 

1 Cum quod scriberem ad te nihil haberem, tarnen, ne quem 

diem intermitterem , has dedi litteras. A. d. vi K. Caesarem Si- 
nuessae mansurum nuntiabant. Ab eo mihi litterae redditae sunt 
a. d. VII K. , quibus iam opes meas , non, ut superioribus litteris, 



ter, ein treuer und uneigennütziger 
Freund des Caesar. C. Trebatius 
Testa war ein junger Rechtsgelehr- 
ter, der in Folge von Ciceros Em- 
pfehlung in Gallien unter Caesar 
gedient hatte und seitdem der Gunst 
desselben sich erfreute. Später vi^ar 
Trebatius ein Freund des Horaz; 
vgl. Sat. II, 1, 4. 78. 

Cum Capua exüsemtis] Die bei- 
den Freunde des Caesar reisten ihm 
entgegen. Matius war am 19. März 
bei Cicero in Formiae, am 20. in 
Minturnae und wahrscheinlich am 
22. in Capua. 

pueros ad te remittere] Cicero 
hatte Sklaven mitgeschickt, die 
ihm die Neuigkeiten möglichst bald 
überbringen sollten. 

ut antecedat] er eilt dem Matius 
voraus dem Caesar entgegen. 

Sinuessae] zu ergänzen futurum 
esse, Aehnlich ad Att. XI, 19, 2: 
Philotimus dicitur Id, Sext, (affu- 
turus esse) ; X, 8, 10 : Tullia te non 
putabat hoc tempore ex Italia; 



XIU, 21, 6: de Caesar is adventu 
scripsit ad me Baibus, non ante 
Kai, Sextiles; XIII, 51 : narro tibi, 
Quintus cras; XIII, 52, 2 : ego paul- 
lisper hie, deinde in Tusculanum, 
Cratander schiebt nach a, d, VIH 
Kai, ein : April, Beneventi mansu- 
rum, a, d, VII. 

Epistola XY. Der Brief ist am 
26. März in Formiae geschrieben. 

1 . quod scriberem] non habeo ■■ 
nescio hat quid nach sich, non 
habeo ^=^ mihi deest hat quod. 

opes meas] Caesar hatte im vori- 
gen Briefe (lU, 1 1) geschrieben : in 
primis a te peto, quoniam confido 
me eeleriter ad urbem venturum, 
ut te ibi videam, ut tuo consiUo^ 
gratia, dignitale, ope omnium re- 
rum uti possim. Er wünscht beide 
Male Ciceros Unterstützung; da aber 
der Plural opes auch das Yermd- 
gen bedeutet, so nimmt Cicero zum 
Scherz an, Caesar beanspruche schon 
sein Vermögen. 
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opem exspectat. Cum eius clementiam Corfiniensem illam per 
litteras collaudavisscm , rescripsit hoc exemplo : 

CAESAR IMF. CICERONI IMF. SAL. DIC. 

Recte auguraris de me , bene enim tibi cognitus sum , nihil 2 
a me abesse longius crudelitate. Atque ego cum ex ipsa re ma- 
gnam capio voluptatem , tum meum factum probari abs te tri- 
umpho gaudio. Neque illud me movet, quod ii, qui a me dimissi 
sunt, discessisse dicuntur, ut mihi rursus bellum inferrent; nihil 
enim malo quam et me mei similem esse et illos sui. Tu velim 3 
mihi ad urbem praesto sis, ut tuis consiliis atque opibus, ut con- 
suevi, in omnibus rebus utar. Dolabella tuo nihil scito mihi 
esse iucundius. flanc adeo habebo gratiam illi; neque enim ali- 
ter facere poterit; tanta eius humanitas, is sensus, ea in me est 
benevolentia. 



EPISTOLA XVI. 

(ad ATT. IX, 18.) 

CICERO ATTICO SAL. 
Utrumque ex tuo consilio ; nam et oratio fuit ea nostra , ut 1 



hoc exemplo] Exemplum IHtera- 
rum ist das Concept eines Brie- 
fes ; z. B. ad fam. IX, 26, 1 : accu- 
bueram hora nona, cum ad te 
harum exemplum in codicillis ex- 
aravi, oder auch eine Abschrift; 
z. B. ad fam. VI, 8, 3 : earum litte- 
rarum exemplum inf'ra scriptum 
est, Litterae hoc exemplo, ein Brief 
dieses Inhalts, von diesem Wort- 
laut; z. B. ad Att. IX, 6, 3 : Litterae 
sunt allatae hoc exemplo, Binae 
litterae eodem exemplo^ zwei Briefe 
desselben Inhalts, denen dasselbe 
Concept zu Grunde liegt ; z. B. ad 
fam. IV, 4,1: accipio excusatio- 
nem tuam, qua usus es, cur sae- 
pitis ad me litteras uno exemplo 
dedtsses; ad fam. X, 5, 1 : binas a 
te accepi litteras eodem exemplo, 

2. triumpho gaudio] wie pro 
Cluent. 5, 14: palam exsultare lae- 
UttOy triumphare gaudio coepit; 
pro Mur. 25, 51: erupit a senatu 
triumphans gaudio. Der Infinitiv 



dabei wie ad Q. fr. U, 1, 3 : füre- 
bat a Racilio se contumaciter ur~ 
baneque vexatum. 

3. Dolabella] Ciceros Schwieger- 
sohn. 

Hanc adeo] sogar dies, dass 
du nach Rom kommst, werde ich 
jenem zu danken haben. So de fin. 
U, 20, 66 hie dolor statt huius rei 
dolor, VieUeicht ist jedoch rföÄeöo 
hier zu lesen. 

Epistola XVI. Auf der Rück- 
reise von Brundisium nach Rom 
kam Caesar am 25. März nach Ca- 
pua, am 27. nach Sinuessa und noch 
vor dem 1. April nach Rom. Ci- 
ceros Unterredung mit ihm in For- 
miae, von der dieser Brief handelt, 
wird also am 28. März Statt ge- 
funden haben, und an diesem Tage 
oder dem folgenden wird der Brief 
geschrieben sein. 

1. Utrumque] dass ich Caesar 
nicht gegen mich aufgebracht habe 
und dass ich gleichwohl dabei ge- 
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bene potius ille de nobis existimaret quam gratias ageret, et in 
eo mansimus , ne ad urbem. lUa fefcllerunt, facilem quod puta- 
ramus. Nihil vidi minus. Damnari se nostro iudicio, tardiores 
fore reliquos, si nos non venerimus, dicere. Ego dissimilem il- 
lorum esse causam. Cum multa: Veni igitur et age de pace. 
Meone, inquam, arbitratu? An tibi, inquit, ego praescribam? 
Sic, inquam, agam , senatui non placere in Hispanias iri nee ex- 
crcitus in Graeciam transportari ; multaque, inquam, de Gnaeo 
deplorabo. Tum ille: Ego vero ista dici nolo. Ita putabam, in- 
quam ; sed ego eo nolo adesse , quod aut sie mihi dicendum est 
multaque, quae nuHo modo possem silere, si adessem, aut non 
veniendum. Summa fuit, ut ille, quasi exitum quaerens: ut de- 
liberarem. Non fuit negandum. Ita discessimus. Credo igitur 
hunc me non amare. At ego me amavi , quod mihi iam pridem 
2 usu non venit. Reliqua, o di! qui comitatus! quae, ut tu soles 
dicere, vsxvial in qua erat area sceleris! rem perditami o 
copias desperatas! Quid quod Servii fihus, quod Tulli in iis 



blieben bin, nicht nach Rom kom- 
men zu M'ollen. 

dicere] Infinitivus historicus. 

dissimilem illorum] weil sie dem 
Pompeius nicht so viel zu verdan- 
ken hätten und auch nicht eine 
solche Stellung einnähmen, wie er 
durch die Dienste, die er dem Staate 
geleistet hätte. Cic. ad Att. VIII, 
9, 3: Lepido quidem numquam 
placuit ex Italia exire, Tullo inulto 
rninits .... Sed me illorum sen- 
tentiae minus movebant; minus 
multa dederant Uli rei publicae 
pignora. 

An tibi] An steht nach einer 
Frage, wenn der Gefragte eine mo- 
tivirte Antwort giebt, wie hier: ge- 
wiss, oder sollte ich? — oder wenn 
der Fragende durch eine Muthmas- 
sung die Antwort vorwegnimmt; 
z. B. ad Att. II, 5, 1 : qtiid enim 
nostri optimales, si qui reliqui 
suntj loquenlur? an (nonne loquen- 
tur) me aliquo praemio de senten- 
tia esse deductum, 

in Hispanias] Caesar sollte we- 
der Pompeius Legaten in Spanien 
noch Pompeius selbst in Griechen- 
land angreifen. 



me amavi] ich bin mit mir zu- 
frieden. S. zu II, 9, 3. 

2. Reliqua, o di] Caesar hat eine 
Schaar verzweifelter Menschen um 
sich, dazu so viele Söhne von Gut- 
gesinnten, sechs Legionen, er sdbst 
ist wachsam und kühn; wahrlieh 
ich sehe kein Ende der UebeL 

vdxvia] das Todtenreich, lauter 
durch Schwelgerei und Schulden zu 
Grunde gerichtete Menschen. Atli- 
cus Worte finden sich ad Att. K, 
1 0, 7 : si M\ Lepidus et L, Folea- 
tius remanent, manendum putOj 
ita ut, si salvus sit Pompeint et 
constiterit aUcubi , haue vixvuiv 
relinquas et te in certamine vind 
cum illo facilius patiaris, quam 
cum hoc in ea, quae perspidtur 
futura, colluvie regnare. 

area sceleris] Tummelplatz des 
Verbrechens; es findet sich jedoch 
keine Stelle, wo das Wort in die- 
ser Bedeutung gebraucht wäre. 

Servii filius] ad Att. X, 3, A, 2: 
facile patior, quod scribit (Cae- 
sar), secum Tullum et Servium 
questos esse, quia non idem siH, 
quod mihi, remisisset, Hovdnet 
ridiculos ! qui cum filios misistent 
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castris fuerunt, quibus Pompeius circumsederetur I Sex legioues. 
Multum vigilat, audet. Nullum video finem mali. Nunc certc 
promenda tibi sunt consilia; hoc fuerat extremum. lila tarnen 3 
Ttaraxleig illius est odiosa, quam paene praeterii: si sibi con- 
sUiis nostris uti non beeret, usurum, quorum posset, ad omniaque 
esse descensurum. Vidisti igitur virum, ut scripseras. Inge- 
muisti? Gerte. Cedo reliqua. Quid? Continuo ipse in Peda- 
num, ego Arpinum. Inde exspecto equidem Tckarayevaav illam 
tuam. Tu, malum, inquies, actum ne agas. Etiam illum ipsum, 
quem sequimur, multa fefellerunt. Sed ego tuas litteras exspecto. 4 
Nibil est enim iam, ut antea: videamus, boc quorsum evadat. 



ad Cn, Pompeium circumsidendum, 
ipst in senatum venire duhitarent; 
ad Att. IX, 9, 1 : Titinii filius apud 
Caesarem est 

Sex legiones] Dämlich sunt cum 
Caesare, 

hoc fuerat extremum sc. cousi- 
lionim. Du hast mir Rathschläge 
gegeben, wie ich mich bei einer 
Unterredung mit Caesar zu beneh- 
men hätte; was weiter zu thun 
wäre, hast du nicht gesagt. Vgl. 
§ 4 : extremum fiiit de congressu 
nostro, 

3. xaraxXeie] Glausel in der Me- 
trik ; hier der Schluss von Caesars 
Rede. 

Vidisti iffitur] und was folgt, in- 
gemuisti und cedo reliqua, "Worte 
des Atticus: du hast es also doch 
wahr gemacht, was du mir schriebst ; 
du bist einer Unterredung nicht aus- 
gewichen. 

Pßdanum] Pedum, eine frühzei- 
tig yerfallene latinische Stadt an 
der via Lavicana. Wahrscheinlich 
hatte Caesar im ager Pedanus ein 
Landgut. 

Inde exspecto] Inde für ibi, wie 
Liv. VIII, 6, 13: comparant inter 
se, ut ah utra parte cedere Roma- 
nus exercitus coepisset, inde se 
consul devoveret pro populo Ro- 
mano Quiritibusque, S. zu III, 
6, 2. 

yiXarayevaav] Der cod. Med. hat 
hier AAATEACAN und ad Att. 
X, 2, wo das Wort noch einmal 

Giceros Briefe I. 4. Aufl. 



vorkommt, \MMTETCA. Bosius 
liest XaXcLysvaav und versteht das 
von der Schwalbe, die den Früh- 
ling verkündet, die Zeit, wo Cicero 
seine Seereise antreten kann. IlXa- 
rayelaa (epistola) könnte ein Brief 
sein, der von Cicero als ein Orakel 
für sein Verhalten betrachtet wird; 
die Blume nXaraymvtov diente als 
Liebesorakel ; vgl. Theoer. UI , 29. 
So nennt Cicero ad Att. IX, 10, 5 
einen Brief des Atticus xQ^^f^^- 
Auch naraysvffav >könnte man 
schreiben ; denn nach dem Sprüch- 
wort xaXa Stj TtaraysXSf du triffst 
ins Schwarze, könnte narayevaa 
(epistola) ein entscheidender, den 
Ausschlag gebender Brief sein. In- 
dessen es ist unmöglich hier etwas 
Sicheres zu finden, da Cicero auf 
etwas anspielen kann, was viel- 
leicht schon damals nur ihm und 
Atticus bekannt war. 

actum ne agas] Sprüchwprt : Ge- 
thanes thun, zu spät kommen ; Gic. 
Lael. 22, 85 : praeposteris utimur 
consiliis et acta agimus, quod ve- 
tamur vetere proverbio. Du wirst 
sagen : es ist nun zu spät ; du hast 
es einmal mit deinem Zögern bei 
Pompeius verdorben. Keineswegs; 
auch Pompeius hat sich oft geirrt 
und wird mir deshalb meinen Feh- 
ler nicht so hoch anrechnen. Aber, 
wie gesagt, ich erwarte deinen 
Brief. 

4. videamus, hoc quorsum eva- 
dat] Worte des Atticus. 

13 
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Extremum fuit de congressu nostro ; quo quidem non dubito quin 
istum oifenderim. £o maturius agendum est. Amabo te, episto- 
lam, et nokiTi^ijv. Valde tuas litteras nunc exspecto. 



EPISTOLA XVIl. 

(ad ATT. X, i), A., AD FAM. VIII, 16.) 

CAELIUS CICERONI SAL. 

Exanimatus tuis litteris, quibus te nihil nisi triste cogitare 
ostendisti neque id quid esset perscripsisti neque non tarnen, 
quäle esset quod cogitares, aperuisti, has ad te ilico litteras scripsi. 
Per fortunas tuas , Cicero, per liberos te oro et obsecro , ne quid 
gravius de salute et incolumitate tua consulas; nam deos homines- 
que amicitiamque nostram testißcor, me tibi praedixisse neque 
temere monuisse, sed, postquam Caesarem convenerim senten- 
tiamque eins, qualis futura esset parta victoria, cognorim, te cer- 
tiorem fecisse. Si existimas eandem rationem fore Caesaris in 
dimittendis adversariis et conditionibus ferendis, erras. Nihil 
nisi atrox et saevum cogitat atque etiam loquitur; iratus senatui 
exiit; bis intercessionibus plane incitatus est; non mehercules 



Epistola XVII. Caesar hatte nach 
seiner Rückkehr vom 1. April an 
drei Tage lang fruchtlos mit dem 
Senate verhandelt und reiste dann 
wenige Tage später nach Spanien. 
Gaelius begleitete ihn und schrieb 
diesen Brief wahrscheinlich, gleich 
nachdem er Rom verlassen hatte, 
also in den ersten Tagen des April, 
lieber Gaelius s. zu II, 8. 

1. neque — neque non tarnen] 
wie ad fam. III, 12, 2 : neque enim 
trittius dicere quicquam debeo — 
neque non me tarnen mordet ali- 
quid. Sonst steht neque non bei 
Cicero nur, wenn sich non auf ein 
besonderes Wort bezieht. 

sententiamque] Das Subject des 
Nebensatzes ist in den Hauptsatz 
gezogen, ein griechischer Sprach- 
gebrauch, den Caelius auch ad fam. 
VIII, 10, 3: notti Marcellum, quam 
tardus sit, anwendet. Auch bei 
Caes. b. Gall. 1, 39, 6 findet er sich : 
rem frumentariam , ut satis com- 



mode supportari posset, timere di- 
cebant, und bei Cicero zuweilen, 
z. B. ad Att. XIV, 21,2: nosH vi- 
rum, quam tectus. Dagegen schreibt 
Cic. ad fam. IV, 1 , 2 : res vides quo- 
modo se habeat. 

parta victoria] Ablativ. 

eandem rationem fore] Caesar 
wird fernerhin bei der Entlassung 
der Gegner und bei den Friedens- 
unterhandlungen sich nicht mehr 
so mild und gemässigt zeigen , wie 
bisher. 

iratus senatui exiit] nämlich ans 
Rom. So kommt exire häufig vor; 
z. B. ad fam. VII, 5, 1 : C. TMa- 
tium cogitaram, quocumque exi- 
rem, mecum ducere; Caes. beil. 
civ. I, 6, 6 : paludati votis nuneur- 
patis exeunt. Zur ganzen Stelle 
vgl. Caes. b. civ. I, 33, 3 : sie tri- 
duum disputationibus excusaUO' 
nibusque extrahitur, Subiieitur 
etiam L. Metelltis, tribunus plebis, 
ab inimicis Caesaris, qui hane rem 
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erit deprecationi locus. Quare, si tibi tu, si filius unicus, si 2 
domus, si spes tuae reliquae tibi carae sunt; si aliquid apud te 
nos, si vir optimus, gener tuus, valemus; eorum fortunam non 
debes velle conturbare, ut eam causam, in cuius victoria salus 
nostra est, odisse aut relinquere cogamur aut impiam cupiditatem 
contra salutem tuam habeamus. Denique illud cogita, quod 
offensae fuerit, in ista cunctatione te subisse; nunc te contra 
victorem Caesarem facere, quem dubiis rebus laedere noluisti, et 
ad eos fugatos accedere, quos resistentes sequi nolueris, summae 
stultitiae est. Vide, ne, dum pudet te parum optimatem esse, 
parum diligenter, quid optimum sit, eligas. Quod si totum tibi 3 
persuadere non possum, saltem, dum quid de Hispaniis agamus 
scitur, exspecta; quas tibi nuntio adventu Caosaris fore nostras. 
Quam isti spem habeant amissis Hispaniis, nescio ; quod porro 
tuum consilium sit ad desperatos accedere, non medius fidius 
reperio. Hoc, quod tu non dicendo mihi significasti, Caesar 4 



distrahat reliquasque res, quas- 
cumque agere instituerity impediat, 
Cuiut cognito consilio Caesar fru- 
stra diebus aliquot consumptis, ne 
reliquum tempus amittat, infecUs 
iiSy quae agere desUnaverat, ab 
urbe proficisciiur atque in iilte- 
riorem Galliam pervenit, 

2. valemus] Das Verbum im Plu- 
ral nach zwei Subjecten, die mit 
Wiederholung der Gonjunction oder 
eines anderen Wortes (Anaphora) 
neb^ einander gestellt sind, ist 
selten, findet sich aber auch ad Att. 
n, 17, 1 : Quid ista repentina affi- 
mtatis coniunctiOf quid ager Cam- 
panw, quid effusio pecuniae signi- 
ficant? und de fin. II, 22, 73: si 
pudor, si modestia, si pudicitia, 
si uno verbo temperantia poenae 
aut infamiae meiu coercebuntur, 
in weicher Stelle der Plural auf- 
fallender ist, weil die ersten Sub- 
jcctc zuletzt in einen Begriff ver- 
einigt sind. 

quod offensae] Den Anstoss, den 
du überhaupt dem Pompeius geben 
kannst, hast du ihm schon gege- 
ben, dadurch dass du bis jetzt ge- 
zögert hast zu ihm zu gehen. 

nunc te] Der accus, c. inf. nach 
summae stultitiae est^ wie ad fam. 



I, 7, 4 : est et tuae et nostri. im- 
perii dignitatis te cum clause at- 
que exercitu proficisci Alexan- 
dream, 

3. Quod si totum] dass du dich 
entschliessest überhaupt nicht zu 
Pompeius zu gehen. 

quid de Hispaniis] was wir in 
Betreff Spaniens ausrichten. 

quod porro] wie beschaffen dein 
Entschluss ist, d. h. welche Ueber- 
legung ihm zu Grunde liegt; z. B. 
Phil.1, 1, 1 : exponam vobis breviter 
consilium et profectionis et rever- 
sionis meae ; ad Q. fr. III, 8, 1 : te 
rogo, ut recordere consilium no- 
strum quod fueritprofectionis tuae, 
— Ad desperatos accedere Appo- 
sition zu tuum consilium; de nat. 
deor. ni, 24, 63 : magnammolestiam 
suscepit Zeno , commenticiarum 
fabularum reddere rationem ; Liv. 
in, 4, 9 : ut alteri consulum nego- 
tium daretur videre, ne quid res 
publica detrimenti caperet, S. zu 
n, 2, 9. 

4. HoCy quod tu] hoc^ dass du 
zu Pompeius gehen willst. Non 
dicendo aliquid significare, der 
Ablativ des Gerundiums zur Be- 
zeichnung der Art und Weise : etwas 
zu verstehen geben, ohne e« aus- 

13* 
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audierat ac, simul atque ^have' mihi dixit, statim, quid de te 
audisset, exposuit. Negavi me scire; sed tarnen ab eo petivi, ut 
ad te litteras mitteret, quibus maxime ad remanendum commo- 
veri posses. Me secum in Hispaniam ducit; nam, nisi ita faceret, 
ego, priusquam ad urbem accederem, ubicumque esses, ad te 
percucurrissem et hoc a te praesens contendissem atque omni 
5 vi te retin uissem. Etiam atque etiam, Cicero, cogita, ne te tuos- 
que omnes funditus evertas, ne te sciens prudensque eo demittas, 
unde exitum vides nuUum esse. Quod si te aut voces optimatium 
commovent aut nonnullorum hominum insolentiam et iactatio- 
nem ferre non potes , eligas censeo aliquod oppidum vacuum a 
hello, dum haec decernuntur, quae iam erunt confecta. Id si 
feceris, et ego te sapienter fecisse iudicabo et Caesarem non 
offendes. 



EPISTOLA XVIIl. 

(ad FAM. II, 1 6.) 

M. CICERO IMP. S. D. M. CAELIO. 

Magno dolore me afifecissent tuae litterae , nisi iam et ratio 
ipsa depulisset omnes molestias et diuturna desperatione rerum 
obduruisset animus ad dolorem novum. Sed tamen quare acci- 
derit, ut ex meis superioribus litteris id suspicarere, quod scri- 
bis, nescio. Quid enim in illis fuit praeter querellam temporum? 
quae non meum animum magis sollicitum habent quam tuum; 
nam non eam cognovi aciem ingenii tui, quod ipse videam, te 



zusprechen. S. oben neque non 
tarnen quäle esset, quod cogitares, 
aperuisti. Vgl.1, 19, 6. 

5. iam erunt] iam, bald, so- 
gleich. Cic. Brut. 46, 1 7 1 : id tu, 
Brüte, iam intelleges, cum in Gal- 
liam veneris; ad Alt. IV, 2, 3: nun- 
tiat iam populo; in Verr. II, 23, 57 : 
attendite, iam inteüegetis, 

Epistola XVni. Diese Antwort 
Ciceros auf den vorigen Brief ist 
wahrscheinlich kurz nach dem Em- 
pfang desselben geschrieben wor- 
den, um Caelius noch zu erreichen, 
der nach Spanien reiste. 

1. ratio ipsa] das Nachdenken; 
ad fam. VI, 1^ 4 : simus igitur ea 



mente, quam ratio et veritas pro»- 
scribity ut nihil in vita nobisprae- 
standum praeter culpam putemus, 
eaque cum careamus, omnia hu- 
mana placate et moderate fera- 
mus, 

obduruisset] ad fam. IV, 5, 2 : in 
illis rebus exercitatus animtu cal- 
lere iam debet; IX, 2, 3: comue- 
tudo diuturna callum iam, obduxit 
stomacko meo; ad Att XHI, 2, 1 : 
sed iam ad ista obduruimus et hu- 
manitatem omnem exuimus. 

sollicitum habent] S.zu III, 21, 1. 

non eam cognovi] constr. ut non 
putem te id videre, quod ipse 
videam. 
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id ut non putem videre. Illud miror , adduci potuisse te, qui me 
penitus nosse deberes, ut existimares aut me tarn improvidum, 
qui ab excitata fortuna ad inclinatam et prope iacentem desci- 
scerem, aut tarn inconstantem, ut coUectam gratiam florentissimi 
hommis eifunderem a meque ipse deficerem et, quod initio sem- 
perque fugi, civili bello interessem. Quod est igitur meum 'triste 2 
consilium' ? Ut discederem fortasse in aliquas solitudines. Nosti 
enim non modo stomachi mei , cuius tu similem quondam habe- 
bas, sed etiam oculorum in hominum insolentium indignitate 
fastidium. Accedit etiam molesta haec pompa lictorum meorum 
nomenque imperii, quo appellor. Eo si onere carerem, quamvis 
parvis Italiae latebris contentus essem. Sed incurrit haec nostra 
laurus non solum in oculos , sed iam etiam in voculas malevolo- 
rum. Quod cum ita esset, nil tamen umquam de profectione 



,1,2. Ut discederem] Wenn ein Sub- 
stantivum, das in die Vergangen- 
heit gehört, wie hier meum con- 
silium, durch einen Satz mit dass 
explicirt oder umschrieben wird und 
ein für die Gegenwart gültiges Prä- 
dicat erhält, so steht in jenem Satze 
mit dass das Imperfectum, da die- 
ser Satz von dem Verbum im Prä- 
sens nicht abhängig ist. Gic. pro 
Rose. Amer. 33, 92: video igitur 
causas esse permuUas, quae istum 
impe/^en^, Beweggrunde, die jenen 
damals bestimmen konnten, lassen 
sich viele denken ; ad fam. XIV, 4, 
4 : ceterorumservorum ea causa est, 
ut, si res a nohis abisset, liberti 
nostri essent, die gegenwärtige Lage 
der übrigen Scl^ven ist noch die 
alte, dass sie u. s. w. ; pro Sulla 
20, 57 : iam vero illud quam incre- 
dibile, quam absurdum, qui Romae 
caedem facere, qui hanc urbem 
inflammare v eilet, cum familiaris- 
simum suum dimittere, 

Nosti enim] Worin besteht denn 
also der beklagenswertheEntschluss, 
den ich zu erkennen gegeben haben 
soll? Höchstens doch darin, dass 
ich, wenn die Verhältnisse sich so 
gegolten sollten, entschlossen war, 
nach irgend welchem einsamen Orte 
mich zurückzuziehen; und das 
kannst du mir nicht verdenken, 
denn du kennst ja u. s. w. 



quondam] als Gaelius noch auf 
der Seite der Optimaten stand. Gic. 
Brut. 79, 273: Caelius quamdiu 
auctoritatt meae paruit, talis tri- 
bunus plebis fuit, ut nemo contra 
civium perditorum populärem tur- 
bulentamque dementiam a senatu 
et a bonorum causa steterit con- 
stantius. 

haec pompa lictorum] S. zu III, 
9, 5. Gicero hätte seine Lictoren^ 
die mit Lorbeer umwundene Fasces 
führten, entlassen und auf den Tri- 
umph verzichten können; aber er 
hielt dies jetzt für schimpflich, da 
er sich einmal um den Triumph be- 
worben hatte und dd er das Im- 
perium nicht mehr ordnungsmässig, 
d. i. durch seinen Einzug in die Stadt 
niederlegen konnte. 

nomenque imperii] Gicero war 
von seinen Soldaten als Imperator 
begrüsst worden. 

in voculas] Focula Deminutivum 
von vox, wie specula von spes; s. 
weiter unten § 5. Foculae in der 
Bedeutung das Gerede kommt 
sonst nicht vor, wohl aber vocesf 
z. B. Gaes. b. Gall. 1, 39, 1 , ex per- 
contatione nostrorum vocibusque 
Gallorum, tantus subito timor om- 
nem exercitum occupavit. 

de profectione nisi] Nisi vobis 
approbantibus gehört zu profectio^ 
nicht zu cogitavi: an eine Abreise 
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nisi vobis approbantibus cogitavi. Sed mea praediola tibi nota 
sunt. In bis mihi necesse est esse, ne amicis molestus sim. 
Quod autem in maritimis facillime sum , moveo nonnullis suspi- 
cionem , velle me navigare ; quod tarnen fortasse non noUem , si 
possem ad otium. Nam ad bellum quidem qui convenit ? prae- 
sertim contra eum , cui spero me satisfecisse , ab eo , cui iam 
3 satisfieri nullo modo potest. Deinde sententiam meam tu facil- 
lime perspicere potuisti iam ab illo tempore , cum in Cumanum 
mihi obviam venisti; non enim te celavi sermonem T. Ampii; 
vidisti, quam abhorrerem ab urbe relinquenda, cum audissem; 
nonne tibi affirmavi quidvis me potius perpessurum , quam ex 



ohne eure Bewilligung habe ich 
nicht gedacht. Wie Casus von Sub- 
stantiven mit oder ohne Präposition 
häufig die Stelle von Attributen ver- 
treten ; z. B. Cic. Tusc. II, 3, 7 : le- 
ctionem sine ulla delectatione ne- 
glego ; de or. II, 5, 20 : et tot lods 
sessiones,' so geschieht dies hier 
durch Ablativi absoluti. Ebenso Sali. 
Jug. 10, 1: parvum ego, lugurtha, 
te amisso paire, sine spe, sine opi- 
bus in meum regnum accepi; Caes. 
b. civ. n, 14, 6: reliquos infecta re 
in oppidum repulerunt; b. G. II, 4, 
2: qui patrum nostrorum memoria 
omni GalÜa vexata Tentonos Cim- 
brösque intra fines snos ingredi 
prohibuerint, 

facillime sum] am liebsten; 
ad Att. XII, 34, 1 : ego hie vel sine 
Sicca facillime possem esse, ut in 
malis; XUI, 26, 2 : locum habeo nul- 
him, ubi facilius esse possim quam 
Astur ae; de off. II, 19,66: diserti 
hominis et facile laborantis bene- 
ficia et patrocinia late patent. 

quod tamen] In moveo suspicio- 
nem cet. liegt : ich will nicht reisen. 
Also : obgleich ich nicht reisen will, 
könnte ich mich vielleicht doch 
dazu entschliessen, wenn u. s. w. 
Die Gedanken sind lose aneinander 
gefügt; man erwartet: was ich, 
wenn ich es auch vielleicht wollte, 
wenn es zum Frieden führte, den- 
noch niemals thun werde, um am 
Kriege theilzunehmen. Vielleicht 
sollte fortasse non nollem cet. als 



Parenthese eingeschoben werden 
und dies veranlasste dann, dass die 
mit quod tamen angefangene Gon- 
struction nicht fortgesetzt wurde. 

ab eo] auf der Seite des Pom- 
peius, der ihm sein Zögern niemals 
vergeben würde. Ab aliquo auf 
der Seite eines, zu Gunsten eines; 
de inv. I, 3, 4: a mendacio contra 
verum stare ; pro Cluent. 34, 93 : non 
modo dicendi ab reo sed ne sur- 
gendi quidem potestas erat. So 
hier: ad bellum gerendum contra 
Caesarem a Pompeio, in welcher 
Verbindung allerdings a in dieser 
Bedeutung nicht vorkommt. 

3. obviam venisti] als Gicero aus 
Cilicien zurückkehrte. 

non enim te celavi] Du kennst 
meine Ansicht: denn erstens habe 
ich dir die Unterredung mit Ampius 
nicht verschwiegen; zweitens hast 
du gesehen, wie sehr ich dagegen 
war, dass die Stadt verlassen wüMe, 
als ich davon hörte ; drittens habe ich 
dir oft versichert, ich würde nicht aas 
Italien gehen. — T. Ampius Balbos, 
tr. pl. 63 (Vell. II, 40), vor Lentolus 
Spinther (s. zu II, 2) Proprätor von 
Cilicien (ad fam. 1, 3, 2), war jetzt eif- 
riger Pompeianer ; ad Att. VDI, 11, B, 
2 : vidi T. Ampium dilectum, habere 
diligentissime. Nach dem Siege Cae- 
sars wurde er auf die Verwendmig 
Ciceros begnadigt (ad fam. VI, 12). 

quidvis me potitui] Madvig de 
fin. IV, 8, 20 lehrt, nach potius quam 
stehe immer der Conjunctiv; man 
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Italia ad bellum civile me exiturum? Quid ergo accidit, cur con- 
silium mutarem ? Nonne omnia potius, ut in sententia permanerem ? 
Credas hoc mihi velim, quod puto te existimare, me ex his mi- 
seriis nihil aliud quaerere, nisi ut homines aliquando intellegant 
me nihil maluisse quam pacem, ea desperata nihil tam fugisse 
quam arma civilia. Huius me constantiae puto fore ut numquam 
paeniteat. Etenim memini in hoc genere gloriari solitum esse 
familiärem nostrum Q. Hortensium , quod numquam hello civili 
interfuisset; hoc nostra laus erit illustrior, quod iUi tribuebatur 
ignaviae, de nobis id existimari posse non arbitror. Nee me 4 
ista terrent, quae mihi a te ad timorem fidissime atque amantis- 
sime proponuntur. Nulla est enim acerbitas, quae non omnibus 
hac orbis terrarum perturbatione impendere videatur; quam qui- 
dem ego a re publica meis privatis et domesticis incommodis 
libentissime vel istis ipsis, quae tu me mones ut caveam, rede- 
missem. Filio meo , quem tibi carum esse gaudeo , si erit uUa 5 



könne in der direcien Rede nicht 
sagen potitis pugnabo quam abibo, 
sondern müsse sagen abeam, und 
deshalb heisse es in der indirecten 
auch nicht dixit se potius ptigna- 
turum quam abiturum, sondern 
quam abiret. Etwas anderes sei 
es mit prius quam ; z. 6. bei Gaes. 
b. civ. in, 49 : pTnus se . . , victuros 
quam, . . . dimUsuros. Denn bei 
pritu ständen wenigstens schein- 
bar zwei zukünftige Handlungen so 
neben einander , dass die eine nur 
eher wäre; bei poiius dagegen 
wurde eine wirklich eintretende 
Handlung Ton einer andern geschie- 
den, die gar nicht wirklich würde. 
Von dieser Regel weicht unsere 
Stelle ab. Vgl. Brut. 91 , 314 : quod- 
vit potius periculum mihi adeun- 
dum quam a sperata dicendi gloria 
discedendum putavi; de nat. deo- 
rum I, 30, 84: quam bellum erat, 
FeUeiy confiteri potius nesdre, 
quodneseires, quam ista effktientem 
TUtuseare; adfam.IY, 3, 1: doleo te 
sapientia praeditum prope singu- 
lari non tuis bonis delectari potius 
quam alienis maus laborare; Gaes. 
b. civ. I, 35, 1 : debere eos Italiae 
. toUus auctoritatem sequi potitis 
. quam unius hominis voluntati ob- 



temperare. 

Quid ergo accidit] Ich habe dir 
bestimmt erklärt, ich würde Italien 
nicht verlassen. Also müsste, wenn 
das Gerede begründet sein sollte, 
etwas vorgefallen sein, was mich 
bestimmen könnte meinen Ent- 
schluss zu ändern. Was ist denn 
das? 

nihil aliud quaerere] Das ein- 
zige Gute, was diese Uebel für mich 
haben, ist das, dass ich zeigen 
kann u. s. w. 

Q. Hortensium] Giceros Neben- 
buhler in der Beredsamkeit. Er 
war das Jahr vorher gestorben. 

Uli tribuebatur ignaviae] wie 
Nepos Timoleon 4 : neque hoc Uli 
quisquam tribuebat superbiae, 

4. redemissem] Redimere los- 
kaufen, entweder mit demAccu- 
sativ dessen, was man von einem ihm 
drohenden Uebel befreit ; z. ß. pro 
Mil. 32, 87 : pecunia se a iudicibus 
palam redemerat; Plancus ad fam. 
A, 8, 1 : non enim praeteritam cul- 
pam videri volo redemisse; Sali. 
Gat. 14, 3: aUenum aes grande 
conßaverat, quo flagitium autfa- 
cinus redimeret; — oder mit dem 
Accusativ des Uebels^ das beseitigt 
wird, und dem Ablativ mit a von dem, 
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res publica, satis amplum Patrimonium relinquam memoriam no- 
minis mei; sin autem nulla erit, nihil accidet ei separatim a reli- 
quis civibus. Nam quod rogas, ut respiciam generum meum, 
adolescentem Optimum mihique carissimum; an dubitas, cum 
scias quanti cum illum tum vero TuUiam meam faciam, quin 
ea me cura vehementissime soUicitet, et eo magis, quod in com- 
munibus miseriis hac tamen oblectabar specula, Dolabellam meum 
vel potius nostrum fore ab iis molestiis, quas liberalitate sua 
contraxerat, liberum. Velim quaeras, quos ille dies sustinuerit, 
in urbe dum fuit , quam acerbos sibi , quam mihimet ipsi socero 
6 non honestos. Itaque neque ego hunc Hispanienscm casum ex- 
specto, de quo mihi exploratum est ita esse , ut tu scribis, neque 
quicquam astute cogito. Si quando erit civitas, erit profecto no- 
bis locus; sin autem non erit, in easdem solitudines tu ipse, ut 
arbitror, venies, in quibus nos consedisse audies. Sed ego for- 
tasse vaticinor et haec omnia meliores habebunt exitus. Recor- 



was befreit wird, wie hier und in 
Verr. V, 44, 117 : metum virgarum 
pretio redemit, Uebrigens heisst 
redimere auch kaufen; z.B. Caes. 
bell. Gall. I, 44, 12: quonim om- 
nium gratiam atque amicitiam 
eius morte redimere posset. 

5. memoriam] Derselbe Gedanke 
de domo 58, 147 : liberis nostris 
satis amplum Patrimonium paterni 
nominis ac memoriae nostrae re- 
linquemus ; de off. 1, 33, 121 : optima 
hereditas a patribus traditur li- 
beris omnique patrimonio prae- 
stantior gloria virtutis rerumque 
gestarum. 

Nam quod rogas] Nam in der 
Occupatio : ich habe bisher nur von 
mir und meinem Sohne gesprochen, 
denn was den Dolabella betrifft 
u. s. w. Cicero will dem Einwurf 
begegnen: warum sprichst du nicht 
von Dolabella? Vgl. Tusc. IV, 26, 
57 : nam quod aiunt nimia resecari 
oportere, naturalia relinqui; quid 
tandem potest esse naturale, quod 
idem nimium esse possit? 

an dubitas] Vor an ist zu er- 
gänzen respiciOf wie nos ita non 
dicimus zu ergänzen ist Tusc. I, 
36, 87 : sed hoc ipsum concedaiur, 
bonis rebus homines morte pri- 



vari; ergo etiam carere mortuos 
vitae commodis idque esse mise- 
rum? Certe ita dicant necesse est 
An potest is, qui non est, re ulla 
carere? 

hac tamen] Das etsi zu tamen 
liegt in in communibtis miseriis. 
Ebenso weiter unten § 7 tamen in 
stomacho. 

specula] Das Deminuüvum von 
spes ist gebraucht, nicht als ob die 
Hoffnung schwach gewesen wäre, 
dass Dolabella von seinen Schulden 
befreit werden würde, denn das liess 
sich von Caesars Freundschaft f&r 
Dolabella mit Sicherheit hoffen; son- 
dern weil dieser Vortheil in Giceros 
Augen sehr gering war im Vergleich 
zu dem Unglück der Republik, durch 
welches seine Erlangung möglich 
wurde. 

6. neque quicquam astute] Ich 
warte nicht auf den Ausfall des 
Feldzugs in Spanien, um darnach 
mein Betragen einzurichten und 
denke überhaupt nicht auf etwas 
Hinterlistiges. Ueber das Adverbium 
s. zu III, 19, 3. 

vaticinor] = halludnor, wie pro 
Sest. 1 0, 23 : eos autem, qui diee- 
rent dignitati esse serviendum .... 
vaticinari atque insanire dieebat. 
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dor enim desperationes eorum, qui senes erant adolescente me; 
eos ego fortasse nunc imitor et utor aetatis vitio. Velim ita sit. 
Sed tarnen. Togam praetextam texi Oppio puto te audisse. Nam 7 
Gurtius noster dibaphum cogitat; sed euni infector moratur. 
Hoc aspersi , ut scires me tarnen in stomacho solere ridere. De 
re Dolabellae, quod scripsi, suadeo videas, tamquam si tua res aga- 
tiir. Extremum illud erit: nos nihil turbulenter, nihil temere 
faciemus; te tarnen oramus, quibuscumque erimus in terris, ut 
nos liberosque nostros ita tueare , ut ämicitia nostra et tua fides 
postulabit. 



EPISTOLA XIX. 

(ad FAM. IV, 2.) 

M. CICERO S. D. SER. SULPICIO. 

A. d. III Kai. Maias cum essem in Cumano, accepi tuas litte- 1 
ras; quibus lectis cognovi non satis prudenter fecisse Philotimum, 
qui, cum abs te mandata haberet, ut scribis, de omnibus rebus. 



Sed tarnen.] Aber ich habe ein- 
mal meine Besorgniss. Sehr gewöhn- 
liche Aposiopese, namentlich bei 
verumtamen; z. B. ad Att. XII, 17: 
quamquam quid ad me? Ferum- 
tamen; XIV, 12, 1: multa Ulis 
Caesar, neque me invito, eist La- 
Ünitas erat non ferenda, Ferum- 
tamen; ad fam. XVI, 23, 1 : tu vero 
confice professionem, sipotes^ etsi 
haec pecunia ex eo genere est, ut 
professione non egeaU Ferum- 
tamen, 

7, Togam praetextam] C. Oppius 
(8. m, 13) und Curtius (ad Att. IX, 
2, A, 3; Postumus Curtius venit 
nihil nisi classes loquens et exer- 
eitus; eripfehat Hispanias cet.; 
Xn, 49, t: o temporal fore cum 
duintet Curtius consulatum peiere), 
zwei Freunde des Caesar, die in 
gewöhhlichen Zeiten schwerlich zu 
EShrenstellen gelangt sein würden, 
jetzt aber auf die höchsten sich 
Rechnung mach ten.Oppius wünschte 
ein Staatsamt, Curtius das Augurat. 
Nam in der Occupatio : den Curtius 



nenne ich nicht als einen, der ein 
Staatsamt erhalten wird, denn u. 
s. w. 

dibaphum] ein doppelt gefärbtes 
Purpurkleid, das Amtskleid der Au- 
gurn; ad Att. II, 9, 2 : Fatinii stru- 
mam sacerdotii StßcKpc^ vestiant. 
Vgl. Servius zu Verg. Aen. IV, 262. 

Epistola XIX. Servius Sulpicius 
Rufus, ein berühmter Rechtsgelehr- 
ter^ Consul 51 mit M. Marcellus. 
Im Consulat trat er seinem zum 
Kriege drängenden CoUegen ent- 
gegen; nach dem Ausbruch des 
Krieges suchte er sich möglichst 
neutral zu halten, war jedoch, 
wenigstens auf kurze Zeit, im Lager 
des Pompeius (XIII Phil. 14, '29); 
später trat er entschieden auf Cae- 
sars Seite und wurde Proconsul 
von Achaia. Er starb 43 auf einer 
Gesandtschaftsreise zu Antonius 
nach Mutina. Der Brief ist im Cu- 
manum in den letzten Tagen des 
April geschrieben. 

Philotimum] ein Freigelassener 
des Cicero. 
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ipse ad me non venisset, litteras tuas misisset, quas intellexi 
breviores fuisse, quod eum perlaturum putasses. Sed tameD, 
postquam tuas litteras legi, Postumia tua me convenit et Servius 
Doster. His placuit, ut tu in Cumanum venires, quod etiam me- 
cum ut ad te scriberem egerunt. 

Quod meum consilium exquiris, id est tale, ut capere faci- 
lius ipse possim quam alteri dare. Quid enim est,, quod audeam 
suadere tibi, liomini summa auctoritate summaque prudentia? 
Si quid rectissimum sit quaerimus, perspicuum est, si quid ma- 
xime expediat, obscurum; sin ii sumus, qui profecto esse debe- 
mus, ut nihil arbitremur expedire, nisi quod rectum honestumque 
sit, non potest esse dubium, quid faciendum nobis sit. 

Quod existimas meam causam coniunctam esse cum tua,' 
certe similis in utroque nostrum, cum optime sentiremus, error 
fuit. Namomnia utriusque consilia ad concordiam spectaverunt; 
qua cum ipsi Caesari nihil esset utilius, gratiam quoque dos 
inire ab eo defendenda pace arbitrabamur. Quantum nos fefelle- 
rit et quem in locum res deducta sit vides. Neque solum ea 
perspicis, quae geruntur quaeque iam gesta sunt, sed etiam, qui 



venisset, litteras] Asyndeton ad- 
versativum. 

Sed tarnen] beschränkend und 
berichtigend, wie unser indessen, 
im Sinne von: indessen das hat 
nichts zu sagen^ denn u. s. w. Ebenso 
ad fam. XVI, 4., 1 : ius enim dandum 
tibi non fuit, cum xaxoaro/uaxoe 
esseSy' sed tamen et adillum scripsi 
accurate et ad Lysonem. 

Postumia] Servius Gemahlin ; Ser- 
vius noster sein Sohn. 

2. si quid maxime] sin ist nicht 
nöthig, denn in kurzen Gegensätzen 
steht oft si — si,- s. U. 2, 5. Es 
würde sogar stören, weil der dritte 
Satz den Gegensatz bildet zu den 
beiden ersten. Wenn wir das Gute 
und das Nützliche sondern, ist die 
Sache zweifelhaft ; wenn wir nur das 
Gute für nützlich halten, ist sie klar. 
Vgl. ad fam. V, 1 9, 2 : quid rectum 
sit apparet, quid expediat obscu- 
rum est, ita tamen, ut, si nos ii 
sumus, qui esse debemus, id est 
studio digniac litterisnostris, dubi- 
tare non possimus, quin eamaxime 
conducant, quae sunt rectissima. 



3. cum optime sentiremus] als 
wir das Beste wollten, die beste 
Gesinnung hatten. So heisst 6ene 
narrare nicht bloss gut erzäh- 
len, sondern auch eine gute 
Nachricht bringen; z. B. ad 
Att. XIII, 33, 2 : Othonem quodspe- 
ras posse vinci, sane bene narras; 
— ferner sperare bene Gutes 
hoffen; z. B. ad fam. IV, 13, 7: 
sperabis omnia optime ; — femer 
benigjie polliceri auf eine zuvor- 
kommende Weise yersprechen; z.B. 
Liv. VI, 6, 16: cunctis in partes 
muneris sui benigne pollicentibus 
operam ; und auch Freundliches ver- 
sprechen; z. B. in Verr. n, 4, 12: 
aliis, si laudarent, benigniuiwM 
polliceri. Natürlich kann auch das 
Adjectivum stehen; z. B. in Gat. 
m, 2, 5 : qui omnia de re pubHca 
praeclara atque egregia senürent; 
ad Att. X, 3 : feceris igitur commode 
mihique gratum, si cet. 

Quantum nos fefellerit] im- 
personell wie ad Att. XIV, 12, 2: 
sed nos, nisimefallit,iacebitnus; 
de off. II, 7, 25: nee eum fefellit. 
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cuTsus rerum , qui exitus futurus sit. Ergo aut probare oportet 
ea, quae fiunt, aut Interesse, etiam si non probes ; qiiarum altera 
mihi turpis , altera etiam periculosa ratio videtm*. Restat , ut 4 
discedendum putem. In quo reliqua videtur esse deliberatio, 
quod consilium in discessu, quae loca sequamur. Omnino cum 
miserior res numquam accidit, tum ne deliberatio quidem diffi- 
cilior ; nihil enim constitui potest, quod non incurrat in magnam 
aliquam dülOicultatem. Tu, si videbitur, ita censeo facias, ut, si 
habes iam statutum , quid tibi agendum putes , in quo non sit 
coniunctum consiHum tuum cum meo , supersedeas hoc labore 
itineris; sin autem est, quod mecum communicare veUs, ego te 
exspectabo. Tu, quod tuo commodo fiat, quam primum veUm 
Tenias, sicut intellexi et Servio et Postumiae placere. Vale. 



EPISTOLA XX. 

(ad ATT. X, 8.) 

CICERO ATTICO SAL. 

Et res ipsa monebat et tu ostenderas et ego videbam , de 1 
iis rebus, quas intercipi periculosum esset, finem inter nos scri- 
bendi fieri tempus esse. Sed , cum ad nie saepe mea Tulha scri- 
bat orans , ut quid in Hispania geratur exspectem , et semper 
adscribat idem videri tibi , idque ipse etiam ex tuis litteris intel- 
lexerim , non puto esse alienum me ad te quid de ea re sentiam 
scribere. Consilium istud tunc esset prudens , ut mihi videtur, 2 
si nostras rationes ad Hispaniensem casum accommodaturi esse- 

Ergo aut probare] nlkmiieh wenn auch bei Cicero häufig tum, tum 

wir in Italien bleiben. Das Subject denique, tum demum, selbst wenn 

nos ist ausgelassen; s. zu 1,6,2. eine Zeitbedingun^ nicht vorliegt; 

Epistola XX. Nach der Zusam- z. 6. de fin. 1, 19, 64 : quidquid porro 

menkunft mit Caesar in Formiae animo cemimus, id omne oritur 

ging Cicero nach seinem Arpinum a sensibus ; qui si omnes veri erunt, 

und blieb dort bis zum 3. April. ut Epicuri ratio docet, tum deni- 

Nachher reiste er nach seinem Cu- que poterit aliquid cognosci et 

manum und verweilte hier, bis er perspici; pro Mil. 2,6: siillius in- 

Italien verliess. Im Cumanum ist sidiae clariores hac luce fuerint, 

idieser Brief am 2. Mai geschrieben. tum denique obsecrabo obtesta- 

2. tunc esset prudens] yieiX durch horque vos; ad fam. VI, 11,2: 

einen bedingenden Satz sehr oft quae ipsa tum esset iucundior, si 

nicht blos der Eintritt einer ande- ulla res esset publica, Tunc in 

Jen Handlung, sondern auch die Zeit diesem Sinne kommt sonst nur 

^es Eintritts bedingt wird, so steht bei nicht classischen Schriftstellern 

jm Nachsatz statt i'to, ita demum vor. 
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mus; quod fieri nequit. Necesse est enim aut, id quod maxime 
velim , pelli istum ab Hispania aut trahi id bellum aut istum , ut 
confidere videtur, apprehendere Hispanias. Si pelletur, quam 
gratus aut quam honestus tum erit ad Pompeium noster adven- 
tus, cum ipsum Curionem ad eum transiturum putem? Si tra- 
bitur bellum, quid exspectem aut quam diu? Relinquitur, ut, si 
vincimur in Hispania, quiescamus. Id ego contra puto; istum 
enim victorem magis relinquendum puto quam victum et dubi- 
tantem magis quam fidentcm suis rebus. Nam caedem video, si 
vicerit, et impetum in privatorum pecunias et exulum reditum et 
tabulas novas et turpissimorum honores et regnum non modo 
3 Romano bomini , sed ne Persae quidem cuiquam tolerabile. Ta- 
cita esse poterit indignitas nostra ? pati poterunt oculi me cum 



pelli istum] nämlich Caesar, der 
damals in Spanien gegen Pompeius 
Legaten , Afranius und Petreius, 
Krieg führte. 

Relinquitur ut] Gedanken- 
gang: Auch wenn Caesar in Spa- 
nien siegt, muss ich seine Partei 
verlassen; denn 1. würde ich es 
nicht ertragen, mit den Cäsarianern 
zusammen im Senat zu berathen; 

2. ist es nicht einmal gewiss, ob 
man mich im Senat zulassen wird ; 

3. würde ich, wenn Pompeius Italien 
mit der Flotte angriffe, gegen ihn 
kämpfen müssen, was schimpflich 
für mich und dabei nicht minder 
gefährlich sein würde, als wenn 
ich für Pompeius kämpfte. Also 
ist es besser, dass ich schon jetzt 
zu Pompeius gehe. 

Id ego contra puto] Contra ad- 
verbiell anders, gerade umge- 
kehrt; z. B. ad fam. XII, 18, 2: 
utrumque contra accidit. Contra 
est es ist ganz anders, es fin- 
det das Gegen theil Statt; z. B. pro 
Cluentio 31, 84 : instultitia contra 
est. Auch mit Auslassung von esse 
de off. II, 2, 7 : alia probabtlia, con- 
tra alia dicimuSf und hier: ich 
glaube, dass dies gerade umgekehrt 
ist; ich glaube, dass wir nicht 
ruhen müssen. Dasselbe bedeuten 
die Formeln id secus est, quod est 
longe aliter; z. B. ad Att. XI, 12, 3 : 



quod utinam ita esset! sed longe 
aliter esse intellego, 

et dubitantem magis] nicht co- 
ordinirt dem vorangehenden victo- 
rem magis, sondern mit victum zn 
verbinden: quam cum victus sit 
magisque dubitet quam, fidat suis 
rebtis. — Magis bei relinquendum 
hat die Bedeutung von potius, denn 
es wird das eine vorgezogen und 
das andere verworfen. Ebenso liv. 
m, 53, 7 : irae vestrae magis igno- 
scendum quam indulgendum est; 
XXI, 5, 3 : ea gens in parte magis 
quam in dicione Carthaginiensium 
erat 

tabulas novas] X^eoüv aTtottonai^ 
gänzliche oder theilweise Aufhebung 
der bestehenden Schuldverträge, so 
genannt, weil dann die Hausbücher, 
die jeder wohlhabende Römer fubrle, 
geändert werden mussten. In die- 
sen Codices accepti et expensi 
wurde jede geliehene und aosge- 
liehene Summe eingetragen; die 
nicht eingetragenen unbedeutenden 
hiessen pecuniae extraordinariw» 
Zum besseren Beweis wurde die 
Schuld noch in den Büchern der 
argentarii, mensularii (s. zu I, t7,2) 
bemerkt; dies hiess per alteriut 
tabulas pecuniam expensam ferre, 

3. indignitas] = indignatio, 
wie häufig bei Livius; z. B. V, 
45,5: inde primum miseraHo sui, 
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Gabinio sententiam dicere, et quidem illum rogariprius? praesto 
esse clientem tuum Clodium, C. Ateii Plaguleium, ceteros? Sed 
cur inimicos colligo ? qui meos necessarios a me defensos nee 
videre in curia sine dolore nee versari inter eos sine dedecore 
potero. Quid? si ne id quidem est exploratum , fore, ut mihi 
Uceat; — scribunt enim ad me amici eins me illi nuUo modo sa- 
tisfecisse, quod in senatum non venerim ; — tamenne dubitemus 
an ei nos etiam cum periculo venditemus , quicum coniuncti ne 
cum praemio quidem volumus esse ? Deinde hoc vide , non esse 4 
iudicium de tota contentione in Hispaniis; nisi forte iis amissis 
arma Pompeium abiecturum putas. Cuius omne consilium The- 
mistocleum est ; existimat enim , qui mare teneat , eum necesse 
esse rerum potiri. Itaque quoniam numquam id egit , ut His- 
paniae per se tenerentur, navaUs apparatus eisemperantiquissima 
cura fuit. Navigabit igitur , cum erit tempus , maximis classibus 
et ad Italiam accedet. In qua nos sedentes quid erimus? INam 
medios esse iam non licebit. Classibus adversabimur igitur? 



deinde indignitas atque ex ea ira 
animos cepit, 

cum Gabinio] Cicero fürchtet, dass 
die Verbannten von Caesar zurück- 
gerufen werden möchten und führt 
nun einige an, die ihm besonders 
verhasst waren. Gabinius hatte in 
seinem Consulate 58 viel dazu bei- 
getragen, dass Cicero verbannt 
wurde, und war nach seinem Pro- 
consulat in Syrien 54 wegen Er- 
pressungen verurtheilt worden. Sex- 
tus Clodius war eins der thätigsten 
Werkzeuge des Clodius gewesen; 
52 war er de vi belangt und ver- 
urtheilt worden. Der sonst unbe- 
kannte Plaguleius wird de domo 
33, 89 als Helfershelfer des P. Clo- 
dius erwähnt. In wie fern Sextus 
Clodius Client des Atticus genannt 
werden konnte, wissen wir nicht; 
indessen wird auch P. Clodius ad 
Att D, 9, 3 tutis sodalis genannt 
G. Ateius Capito ist wohl derselbe, 
welchen Cicero ad fam. XUI, 29 dem 
L. Munatius Plauens empfiehlt ; aber 
die Lesart ist nicht sicher. 

rogari prius] Es war eine Ehre, 
im Senat unter den Ersten gefragt 
zu werden; ad Att. I, 13, 2: pri- 



muni igitur scito primum me non 
esse rogatum sententiam praepo- 
situmque esse nobis pacificatorem 

Allobrogum Tertius est Ca- 

tuluSj quartusy si etiam hoc quae- 
ris, Hortensius. Waren consules 
designati da, so wurden diese im- 
mer zuerst gefragt. 

sine dolore] weil die Zurückbe- 
rufung der Verbannten auf unge- 
setzlichem Wege durchgesetzt wer- 
den sollte; sine dedecore, weil 
Cicero durch seine Anwesenheit 
diese Ungesetzlichkeit gewissermas- 
sen sanctionirte. 

tamenne dubitemus an] Dubito 
an ich zweifle ob nicht mit 
Hinneigung zur Bejahung. Soll ich 
denn, obgleich das so ist, immer 
noch ungewiss sein, ob ich mich 
nicht lieber verkaufe? 

4. per se] Pompeius liess die 
Provinz durch seine Legaten ver- 
walten und vertheidigen. 

Classibus adversabimur] Soll ich 
denn gegen die Flotteft des Pom- 
peius kämpfen? Was könnte ver- 
brecherischer oder auch nur so ver- 
brecherisch sein? was ehrloser? Aut 
denique = aut omnino; z.B. Li- 
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Quod malus scelus aut tantum denique? quid turpius? An iram 
huius in absentes solus tuli ; scelus eiusdem cum Pompeio et 
5 cum reliquis principibus Don feram? Quod si iam misso officio 
periculi ratio habeoda est , ab illis est periculum , si peccaro , ab 
hoc, si recte fecero, nee ullum iu bis malis consilium periculo 
yacuum inveniri potest ; ut non sit dubium , quin turpiter facere 
cum periculo fugiamus , quod fugeremus etiam cum salute. Non 
simul cum Pompeio mare transiimus. Omnino non potuimus; 
exstat ratio dierum. Sed tarnen — fateamur enim , quod est, — 
ne contendimus quidem, ut possemus. Fefellit ea me res, quae 
fortasse non debuit, sed fefellit: pacem putavi fore. Quae m 
esset, iratum mihiCaesarem esse, cum idem amicus esset Pompeio, 
nolui; senseram enim quam iidem essent. Hoc verens in hanc 



vius VIII, 21,6: an credi posse ul- 
lum populum aut hominem deni- 
que in ea conditione, cuius eum 
paeniteaty diutius quam necesse sit 
mansurum? Ueber turpe neben 
scelus vgl. Cic. de off. II, 22, 77: 
habere enim quaestui rein publi- 
cam non modo turpe est, sed sce- 
leratum etiam et nefarium. — Der 
cod. Med. hat hier quod malus sd- 
licet tantum denique. 

An iram] Cicero hatte es gewagt 
dem Caesar zu widersprechen oder 
wenigstens ihm seine Mitwirkung 
zu verweigern, als dieser nach der 
Rückkehr von Brundisium Anträge 
gegen die Porapeianer durchzu- 
setzen gedachte. S. III, 16. Hierauf 
bezieht sich diese Stelle. Caesars 
Zorn gegen die, welche nicht im 
Senat erschienen, habe ich allein 
getragen und sollte ein Verbrechen 
desselben fürchten, wenn Pompeius 
und die übrigen Häupter des Staats 
mit mir sind? An im Argumentum 
ex contrario mit coordinirtem ersten 
Gliede, wie Tusc. V, 32, 90: An 
Scythes Anacharsis potuit pro ni- 
hilo pecuniam ducere; nostrates 
philosophi facere non poterunt? 
Oder sollten unsere Philosophen 
nicht , da doch der Scy the u. s. w. 
— Der cod. Med. hat aninval de- 
hic in absentis solus tuli scelus 
und von der zweiten Hand an in- 
valde und sonst ebenso. 



5. ut non sit dubium, quin] so 
dass ich gar nicht ungewiss dar- 
über bin, wie ich das nicht ver* 
meiden sollte, nämlich das turpiter 
facere cum periculo. Auch sonst 
kommt Tion dubito ich trage kein 
Bedenken mit quin vor; z. B. 
Cic. de imp. Cn. Pompei 23, 68: 
nolite dubitare, quin huic uni cre- 
datis omnia; pro Mil. 23, 63: arhi- 
trabantur non dubitaturum ifor^ 
tem virum, quin cederet aequo 
animo legibus j Caes. b. civ. ffl, 37, 
2 : Domitius sibi dubitandum non 
putavit, quin productis legionibus 
proelio decertaret. 

Non simul] ein Einwand, den sich 
Cicero macht, um den Vorwurf za 
beseitigen, den man ihm machen 
konnte, dass er bisher nicht nach 
dem ausgesprochenen Grundsatze 
gehandelt hätte. 

exstat ratio dierum] Die Nach- 
rechnung der Tage ist da, welche 
es beweist. Cic. ad Att. IX, 2 A, 2: 
quod negas te dubitare^ quin ma- 
gna in ojfensa sim apud Pompeium 
hoc tempore, non video causam, 
cur ita sit, hoc quidem tempore, 
Qui enim amisso Corfinio denique 
certiorem me sui consilti fecit, is 
queretur Brundisium me non ve- 
nisse, cum inter me et Brundisium 
Caesar esset? 

quam iidem essent] Cicero hatte 
es empfunden, wie sehr sie eines 
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tarditatem incidi. Sed assequor omnia, si propero; si cunctor, 
amitto. Et tamen, mi Attice, auguria quoque rne incitant quadam 6 
spe non dubia, nee haec collegii nostri ab Attio, sed illa Piatonis 
de tyrannis. NuUo enim modo possc video stare istum diutius, 
quin ipse per se etiam languentibus uobis concidat; quippe qui 
florentissimus ac novus vi , vii diebus ipsi illi egenti ac perditae 
multitudini in odium acerbissimum venerit, qui duarum rerum 
simulationem tarn cito amiserit , mansuetudinis in Metello , divi- 
tiarum in aerario. lam quibus utatur vel sociis vel ministris, si 
ii provincias, si ii rem publicam regent, quorum nemo duo menses 
potuit Patrimonium suum gubernare? Non sunt omnia colli- 7 
genda, quae tu acutissime perspicis; sed tamen ea pone ante 
oculos; iam intelleges id regnura vix semestre esse posse. Quod 
si me fefellerit, feram, sicut multi clarissimi homines in re publica 



Sinnes waren, als er auf Anstiften 
Caesars mit Zustimmung des Pom- 
peius verbannt wurde. 

6. ah Attio] Attius Navius, der 
berühmte Seher, den Tarquinius 
Priscus auf die Probe stellte (Liv. 
J, 36) und den Manche, wenn auch 
mit Unrecht, für den Urheber der 
Auguralwissenschaft bei den Rö- 
mern, hielten. Cic. de div. II , 38, 
80 : Etrusci fiabent exaratum pue- 
rum auctorem disciplinae suae. 
Not quem? Attiumne Navium? At 
aliquot annis antiquior Romulus 
et Remu^, ambo augures, ut ac- 
cepimus, 

iüa Plßtonis] Plato de rep. VIII, 
14; Cic. de rep. 1,43. 

Ä7, FII dieht^s] in den wenigen 
Tagen, die Caesar vor seiner Ab- 
reise nach Spanien in Rom zu- 
brachte. Vgl. Hör. epist. 1, 1, 57; 
sed quadringentis sex Septem milia 
desini, plebs eris. 

duarum rerum] Der Tribun L. 
Metellus hatte nicht zugeben wol- 
len, dass Caesar sich des Staats- 
schatzes bemächtigte und war des- 
halb von ihm mit dem Tode be- 
droht worden. 

7. Quod si me fefellerit] Caesars 
Herrschaft wird nicht von Dauer 
sein. Sollte ich^mich irren, so wer- 
de ich die Folgen meines Irrthums, 



nämlich eine längere Verbannung, 
zu ertragen wissen, feram (s. oben 
§ 4). Du wirst mir das zutrauen ; 
du müsstest mich denn für einen 
Weichling halten. Indessen ich irre 
mich gewiss nicht. — Genau ge- 
nommen mässte es heissen nisi 
forte malo ohne censueris. Mit nisi 
forte wird etwas beigebracht, das, 
wenn es richtig wäre, die voran- 
gehende Rehauptung umstossen 
würde, das aber durch nisi forte 
negirt wird und so jene Rehauptung 
stützt. Es wird aber Ciceros Re- 
hauptung feram nicht umgestürzt, 
wenn Atticus ihn für einen Weich- 
ling hält, sondern wenn er einer 
ist. Indessen dergleichen Unge- 
nauigkeiten kommen nicht selten 
vor; z. R. Cic. de senect. 6, 17: 
non viribus aut velocitatibus aut 
celeritate corporum res magnae 
geruntur, sed consiUo, auctoritate, 
sententia, quibus non modo non % 
orbari, sed etiam augeri senectus 

soletj' nisi forte ego vobis 

cessare nunc videor, cum bella 
non gero. 

multi clarissimi] multi ohne et, 
weil clarissimi homines zusammen 
einen RegrifT bilden. Ebenso ad 
fam. V, 17, 3 : multis fortissimis at- 
que opliviis viris; IV, 9, 3 : patriam 
multis claris viHs orbatam. 
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excellentes tulerimt; nisi forte me Sardanapali vicem in suo 
lectulo mori malle censueris quam exilio Themistocleo , qui cum 
fuisset, ut ait Thucydides, tojv /aev nagovtwv äi^ ikaxloTtjg 
ßovXrjg xgdTiaTog yvw/dwv, twv öe fxekkovtcjv iTci nkeiatov 
Tov yevijaofxivov agiarog ely.aaTrjg, tamen incidit in eos casus, 
quos vitasset, si eum nihil fefellisset. Etsi is erat, ut ait idem, qui 
ro afiEivov xai tu xeigov kv rtp dg)avel ext eoiga fidXiara, 
tamen non vidit nee quomodo Lacedaemoniorum nee quomodo 
suorum civium invidiam efTugeret nee quid Arlaxerxi polliceretur. 
Non fuisset illa nox tam acerba Africano, sapientissimo viro, non 
tam dirus ille dies Sullanus caliidissimo viro C. Mario , si nihil 
utrumque eorum fefellisset. Nos tamen hoc confirmamus illo 
8 augurio , quo diximus , nee nos fallit nee aliter accidet. Corruat 
iste necesse est aut per adversarios aut ipse per se , qui quidem 
sibi est adversarius unus acerrimus. Id spero vivis nobis fore, 
quamquani tempus est nos de illa perpetua iam, non de hac 
exigua vita cogitare. Sin quid acciderit maturius, haud sane mea 
multum interfuerit, utruni factum videam, an futurum esse multo 
ante viderim. Quae cimi ita sint, non est committendum, ut iis 



Sardanapali vicem] Ueber die- 
sen durch Weichlichkeit und Uep- 
pigkeit berüchtigten assyrischen Kö- 
nig weichen die Angaben der Alten 
sehr von einander ab. Nach den 
meisten verbrannte er sich selbst 
mit seinen Weibern und Schätzen, 
als ein Aufstand ausgebrochen war; 
nach einigen starb er im Alter ei- 
nes natürlichen Todes. — Sarda- 
napali vicem in suo lectulo mori 
ist zusammen Object zu malle, das 
Sterben im eigenen Bett nach Art 
des Sardanapal. Man kann sagen 
turpe est in suo lectulo mori, eben- 
falls turpe puto cet. ; warum sollte 
dafür nicht auch nolo stehen kön- 
• nen. Vgl. Cic. de nal. deor. 1, 30, 
84 : quam bellum erat, Vellei, con- 
fiteri poÜus nescire quod nescires, 
quam isla effutientem nauseare at- 
que ipsum sibi displicere? Nipper- 
dey meint indessen, in suo lectulo 
sei am Rande bei geschrieben ge- 
wesen zur Erklärung der Worte 
Sardanapali vicem. 

rcäv piv naQovTCDv] Bei Thucy- 



dides I, 138 steht dafür iTttw T« jra- 
^ax^rjpa und icairciv fieXXovrtovV^ 
tojv Si peXlovrofv. Nepos Them. 1 
übersetzt die Stelle so : quod ^t de 
instantibus, ut ait TkucydideSy 
verissime iudicabat et de futurii 
callidissime coniiciebat. In der fol- 
genden Stelle steht bei Thucydides 
to re apeivov rj x^^^^ov. 

quid Artaxerxi\ Themistokles 
soll dem Artaxerxes versprochen 
haben ihm Griechenland zu unte^ 
werfen. ^ 

illa nox] in welcher der jün- 
gere Scipio Africanus ermordet 
wurde; ille dies, an welchem Ma- 
rius vor Sulla aus Rom flüchten 
musste. 

8. Sin quid acciderit] Ich hoffe 
Caesars Sturz zu erleben, obgleich 
ich nicht mehr lange zu leben habe. 
Stösst mir aber früher etwas zu, 
so kömmt es auf eins heraus, ob 
ich dies wirklich eintreten sehe oder 
ob ich mit Sicherheit lange voraus- 
gesehen habe, dass es eintreten 
wird. 
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n, quos contra me senatus, ne quid res publica detrjmenti 
?ret, armavit. 

Tibi suDt omnia commeodata, quae commendationis meae 9 
10 in nos amore non indigent. Nee hercule ego quidem 
io , quid scribam ; sedeo enim Tckoväoxwv. Etsi nihil um* 

tarn fuit scribendum quam nihU mihi umquam ex plurimis 
icunditatibus gratius accidisse, quam quod meam Tulliam 
sime diligentissimeque coluisti. Valde eo ipsa delectata est, 
atem non minus. Cuius quidem virtus mirifica. Quomodo 
rt publicam cladem I quomodo domesticas tricas I quantus 
i animus in discessu nostrol Est atogyi^, est summa 
]^cg; tamen nos recte facere et bene audire vult. Sed hac 10 

re nimis, ne meam ipse ovfÄTvd&eiav iam evocem. Tu, 



r contra me senatus] sr con- 
tos, wie pro Mur. 4, 9 : quem 
! veneris und ad Att. X, 4, 1 : 

quos propter omnia amtsi- 
Zur Sache vgl. ad fam. XYI, 

senatus consulibus, praeto- 

tribunis plebis et nobis, qui 
isules siimusj negotium de- 

ut curaremus, ne quid res 
a detmmenti caperet, 
iXovBoxmv] wartend auf gu- 
etter zur Einschiffung. 
' nihil] Etsi wird in Giceros 
[1 nicht selten gebraucht, wie 
jumn, für unser doch, in- 
»n; z. B. ad Att. IX, 10, 2: 
poenas temeritatis meae, 
uae fuit illa temeritas? IX, 
ego meo Ciceroni Arpini 
mum togam pur am dedi, id- 
mnieipibus nostris fuit gra- 

Etsi omnes et illos et, qua 
ci, maesios afßictosque vidi; 
, 2 : etiam equidem senatus 
Ita facta quaedam iamputo; 
n in Folcatii sententiam! 
tUd refert? est enim una 
Üa omnium, Sed erit im- 
Imus Servius , qui filium mi- 

effligendum Cn. Pompeium 
rrte capiendum cum Pontio 
ano, Etsi hie quidem timo- 
'isa ; nie vero ? IX, 7, 5 : noli 
i tolerabiles horum insanias 
nius modi fore, Etsi quid 

eros Briefe. I. 4. Aufl. 



te komm fugit? und weiterhin: 
abeamus igitur inde quaHbet na- 
vigatione, Etsi id quidem, ut tibi 
videbitur. Sed certe abeamus, 

Cuius quidem] Zuweilen kommt 
es vor, dass das Relativum sich 
nicht auf das zunächst stehende Sub- 
stantivum bezieht; z.B. Gic. Tusc. 
I, t, 3 : Livius fabulam dedit .... 
anno ante natum Ennium, qui (Li- 
vius) fuit maior natu quam Ptau- 
tus et Naevius,' Gaes. b. 6. YII, 
59, 2 : Bellovaci autem, def&ctione 
Haeduorum cognita, qui (Bello- 
vaci) ante erant per se infideles; 
Sali. Gat. 48, 1: plebes eoniura- 
Hone patefacta, quae primo cu- 
pida rerum novarum nimis bello 
favebat; Liv. XXI, 26j 2; C. Ati- 
lium .... auxilium ferre Manlio 
iubenty qui (Atilius) sine ullo cer- 
tamine Tannetum pervenit Aehn- 
lich unten § 10 : isad Misenum cet. 

domesticas tricas] Dolabella, ihr 
Gemahl, war in Schulden gerathen 
und verlangte nun von Gicero die 
Auszahlung der Mitgift. 

10. Sed hac super re] Super mit 
dem Ablativ in der Bedeutung von 
de findet sich bei Gicero nur in den 
Briefen und auch hier nur selten; 
z. B. ad Att. XIV, 22, 2 : scribas ad 
me veUm simulque cogites quid 
agendum nobis sit super legatione 
votiva. 

14 
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si quid de Hispaniis certius et si quid aliud, dum adsumus, scri- 
bes, et ego fortasse discedeus dabo ad te aliquid, eo etiam magis, 
quod TuUia te non putabat hoc tempore ex Italia. Cum Antonio 
item est agendum, ut cum Curione, Melitae me yelle esse, huic 
bello noUe Interesse. Eo velim tam facili uti posse et tarn 
bono in me quam Curione. Is ad Misenum vi Nonas venturus 
dicebatur, id est hodie; sed praemisit mihi odiosas litteras hoc 
exemplo : 

A. 
ANTONIUS TRIB. PL. PRO PR. CICERONI IMP. SAL. 

1 Nisi te yalde amarem et multo quidem plus quam tu pntas, 
non extimuissem rumorem, qui de te prolatus est , cum praeser- 
tim falsum esse existimarem. Sed quia te nimio plus diligo, non 
possum dissimulare mihi famam quoque, quamvis sit falsa, magni 
esse. Trans mare credere non possum , cum tanti facias Dola- 
bellam et Tulliam tuam, feminam lectissimam, tantique ab Omni- 
bus nobis ßas; quibus mehercule dignitas amplitudoque tua paene 
carior est quam tibi' ipsi. Sed tamen non sum arbitratus esse 
amici non commoveri etiam improborum sermone, atque eo feci 
studiosius , quod iudicabam duriores partes mihi impositas esse 
ab offensione nostra, quae magis a ^r}Xorv7tl<f mea quam ab 
iniuria tua nata est. Sic enim volo te tibi persuadere, mihi 
neminem esse cariorem te excepto Caesare, Caesarem maxime in 

2 suis M. Ciceronem reponere. Quare, mi Cicero, te rogo, ut tibi 
omnia integra serves, eins fidem improbes, qui tibi, ut beneficinm 
daret, prius iniuriam fecit, contra ne profugias, qui te, etsi non 



n quid] zu ergänzen audieris, 
ex Italia] zu ergänzen profeciii- 
rum esse, S. zu III, 14. 



A. 



trib, pl. pro pr.] Bei seiner Ab- 
reise nach Spanien hatte Caesar 
dem Yolkstribun M. Antonius den 
Oberbefehl in Italien mit dem Titel 
eines Propraetor übertragen. 

1. Trans mare] zu ergänzen te 
iiurum; über das Meer, ich kann 
es nicht glauben. Vgl. ad fam. 
XVI, 7 : nee mirabamur nihil a te 
Utterarum, und noch härtere El- 
lipsen ad Att. Xni, 21,2: Quid pos- 
sum de Torquato, nisi aliquid a 
Dolabella? Quod simulac, conU- 



nuo sdetis; XIU,2, t : JHsonem sie- 
ubi, de auro, sobald du den Piso 
triffst, rede mit ihm wegen des 
Goldes. 

feci studiosius] Ich muss die 
Pflicht der Freundschaft um so eif- 
riger erfüllen, weil unsere Bezie- 
hungen, seitdem ich mich mit dir 
um das Augurat beworben habe, 
sich etwas gelockert haben und so 
aus jeder Nachlässigkeit yod mei- 
ner Seite leicht der Verdacht ent- 
stehen kann, mir läge die Freund- 
schaft mit dir nicht so am Herzen, 
als es in der That der Fall ist 

2. prius iniuriam fecit] Deine 
Verbannung war Pompeius "Werk, 
deine Rückberufung auch; er hat 
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amabit, quod accidere noD potest, tarnen salvum amplissimumque 
esse cupiet. Dedita opera ad te Calpurnium, familiarissimum 
meum, misi, ut mihi magnae curae tuam vitam ac dignitatem esse 
scires. 

Eodem die a Caesare Philotimus attulit hoc exemplo : 

B. 
CAESAR IMF. SAL. D. CICERONI IMF. 

■N 

Etsi te nihil temere, nihil imprudenter factunim iudicaram, 1 
tarnen permotus hominum fama scribendum ad te existimavi et 
pro nostra benevolentia petendum, ne quo progredereris procli- 
nata iam re , quo integra etiam progrediendum tibi non existi- 
masses. Namque et amicitiae graviorem iniuriam feceris et tibi 
minus commode consulueris, si non fortunae obsecutus videberis, 
— omnia enim secundissima nobis , adversissima illis accidisse 
videntur — nee causam secutus, — eadem enim tum fuit, cum 
ab eorum consiliis abesse iudicasti — sed meum aliquod factum 
condemnavisse, quo mihi gravius abs*te nil accidere potest. Quod 
ne facias, pro iure nostrae amicitiae a te peto. Postremo quid 2 
viro böno et quieto et bono civi magis convenit quam abesse a 
civilibus contiroversiis? Quod nonnulli cum probarent, penculi 
causa sequi non potuerunt. Tu explorato et vitae meae testi- 
monio et amicitiae iudicio neque tutius neque honestius reperies 
quiequam quam ab omni contentione abesse, xv Kai. Maias ex 
itinere. 



also nur wieder gut gemacht, was 
er dir früher geschadet hat und du 
sehuldest ihm keinen Dank. 

etsi non amabit] auch wenn er 
dich nicht, liehen wird, was aher 
niemals eintreten kann. Etsi ss 
etiamsi, wie ad Att. Vü, 3, t : ac 
primum illudy etsi cupidissime ex- 
peUium a me sit, tarnen non est 
nosira contentione perfectum ; Liv. 
XXI, 19, 4: quamquam, etsi prior e 
foedere staretur, satts cautum erat 
SogunHnis, 

hoc exemplo] S. zu 111, 15, 1. Zu 
ergänzen litteras, 

1. proclinata iam re] jetzt, wo 
die Sache sich zum Falle, zu einem 



schlimmen Ausgang neigt. Vergl. 
Gaes. h. G. VII, 42, 4 : adiuvat rem 
proclinatam ConvictoKtavis. 

abesse iudicasti] iudicare ss de- 
cemere mit dem blossen Infinitiv, 
wie ad fam. VII, 33, 2 : mihi iudi- 
catum est deponere illam iam per- 
sonam, 

2. Quod nonnulli] In anderen 
Bürgerkriegen konnten es manche 
nicht, weil der Führer der Gegen- 
partei grausam war und sie ihm 
yerhasst; du kannst es, weil ich 
mild bin und dein Freund. 

tesUmonio] das Zeugniss, das 
mein bisheriges Leben mir giebt, 
und das Urtheil, das die Freund- 
schaft föllt. 



14* 
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EPISTOLA XXL 

(ad fam. xrv, 7.) 
TÜLLIUS TERENTIAE SÜAE SAL. PLURIMAM. 

1 Omnes molestias et sollicitudiDes, quibus et te miserrimam 
habui, id quod mihi molestissimum est, et Tulliolam, quae nobis 
nostra vita dulcior est, deposui et eieci. Quid causae autem 
fuerit, postridie intellexi quam a vobis discessi. XoXrjv mcga- 
%ov Doctu eieci. Statim ita sum levatus, ut mihi deus aliquis 
medicinam fecisse videatur. Cui quidem tu deo, quemadmodum 

2 soles, pie et caste satisfacies [id est Apollini et Aesculapio]. Nft- 
yem spero nos valde bouam habere; in eam simulatque consceodi, 
haec scripsi. Deinde conscribam ad nostros familiäres mabas 
epistolas, quibus te et Tulliolam nostram diligentissime commett- 
dabo. Cohortarer vos, quo animo fortiores essetis, nisi y« 
fortiores cognossem quam quemquam virum. Et tarnen eiusmodi 
^ero negotia esse , ut et vos istic commodissime sperem esse et 

3 me aliquando cum similibus uostri rem pubUcam defensuros. Tu 
primum valetudinem tuam velim eures; deinde, si tibi videbitor, 
villis iis utere, quae longissime aberunt a miUtibus. Fundo Arpi- 
nati bene poteris uti cum familia urbana, si annona carior fuerit 
Cicero bellissimus tibi salutem plurimam dicit Etiam atque etiam 
yale. D. yii Idus lun. 



Emstola XXI. Der Brief ist ge- 
schrieben am 7. Juni 49 in Gajeta 
an Bord des Schiffes, das den Ci- 
cero zu Pompeius nach Griechen- 
land fährte. 

1. muerrimam habui\ wodurch 
ich dich so lange nnglficklich ge- 
macht habe. Habere mit dem Par- 
tie Perf. Pass. oder mit einem Ad- 
jecÜTum legt dem Object einen 
bleibenden Znstand bei , der durch 
das Subject herbeigeführt ist oder 
wenigstens ihm nicht gleichgültig 
ist : z. B. ad fam. VII, 3, 1 : soUiei- 
tum te habebat cagitaHoi XV, 4, 
6: j4riobarzanes, euius salutem a 
senatu te auctore eommendatam 
habebam (er ist empfohlen wor- 
den und ich resBectire die Empfeh- 
lung); ad Att XVI, 1, 3 : mare in- 
festum habere, das Meer unsicher 
machen ; Liv. XXIX, 23, 7 : dum ac- 
eensum recenti amore Numidam 
habet; Tac. Ann. 11,65: nihil ae- 



que Tiberium anxiwm hmbebmL 

id est Apoüini et AeseuUfiü] 
wahrscheinlich die Randbemerlonf 
eines Lesers, die nachher in den 
Text gekommen ist 

2. Et tarnen] obgleich ich also 
unsere Lage für nicht unbedenklidi 
halte, denke ich doch u. s. w. 

defensuros] und dass ich einst 
mit den Gleichgesinnten die Bi^ih 
blik retten werde. Defendere, mit 
Erfolg vert heidi gen, wieSaU. 
lug. 54, 8 : qui sua hea defemdtre 
neqiäverat, in aUenis beUmm ge- 
rere; Ut. XXVI, 27, 4 : aaim Fe- 
stae vix defensa est; Caes. b. GaU. 
VII, 23, 5 : ab ineendio la^ H ab 
artete materia defendii^ ftsMene- 
que perrumpi neque dittraki pri- 
est Ber Plural defensuros wie lir. 
XLV, 28, U : fiUam cum fiUo at- 
eitos, XLD, 20, 5 : taurum cum fidte- 
que vaccis uno ietu fuhninis ex~ 
animatos. 



EPISTOIAE AD FAM. XIV, 7. IX, 9. 



213 



EPISTOLA XXII. 

(ad FAM. DL, 9.) 

DOLABELLA S. D. CICERONI. 

S. V. G. V. et TuUia nostra recte V. Terentia minus belle 1 
habuit ; sed certum scio iam convaluisse eam. Praeterea rectis- 
sime sunt apud te omnia. Etsi nuUo tempore in suspicionem 
tibi debui venire partium causa potius quam tua tibi suadere, 
ut te aut cum Caesare nobiscumque coniungeres aut certe in 
otium referres, praecipue nunc iam inclinata victoria ne possum 
quidem in uUam aliam incidere opinionem , nisi in eam , in qua 



Epistola XXII. Der Brief ist ge- 
\ schrieben, als Pompeios in Dyrrha- 
diium eingeschlossen war, nach 
Gaes. b. dy. III, 49: iam frumenta 
maturescere inciptebanty also etwa 
Ende Juni 48. Cicero befand sich 
im Lager des Pompeius, und dass 
Dolabella, Giceros Schwiegersohn, 
damals im Lager des Caesar war, 
ergiebt sich aus den Worten unse- 
res Briefs pulsus hts quoque locis. 

1. 5. f\ G, r.] si vales, gau- 
deo. Valeo. 

TuUia nostra] Dolabella theilt 
dies dem Cicero mit, weil es sehr 
leicht sein konnte, dass seine Nach- 
richten aus Rom von späterem Da- 
tum waren, als die, welche Cicero 
iMtte. 

minus belle habuit] se ausgelas- 
sen, wie Cic pro Mur. 6, 14: bene 
habet: iaeta sunt fundamenta de- 
fensionis; Liv. VI, 35, 8: bene ha- 
beiy inqmt SesÜus: quandoquidem 
tantttm intereessionem pollere pla- 
üBtjisto ipso telo tutabimur plebem, 

eertum sHo] Dass certum in den 
oft Torkommenden certum scio und 
eertsan nescio Adverbium ist, er- 
defat man aus Cic. pro Scauro § 34 
ed. Beier: qui sive patrioius sive 
phbeius esset, nondum enim cer- 
Utm canstituerat ; Hör. serm. 11,6, 
27: postmodo, quodmiobsit, clare 
eertumque locuto; U, 5, 100 certum 
vigilans ganz wachend. 

Etsi nullo tempore] Wenn du 
schon sonst nicht argwöhnen durf- 



test, ich riethe dir aus Parteirück- 
sichten, du möchtest dich mit Cae- 
sar verbinden , so ist es jetzt, wo 
der Sieg sich zu uns neigt, nicht 
einmal möglich, dass man eine 
andere Meinung von mir hat, als 
u. 8. w. Etsi bezeichnet hier das- 
selbe, was sonst durch cum — tum 
oder das einfache si ausgedrückt 
wird; z. B. ad Att. III, 8, 2: ita- 
que cum meus me maeror coti- 
dianus lacerat et conficit, tum vero 
haec addita eura vix mihi vitam 
reliquam facit, 

inclinata victoria] da der Sieg 
den Pompeianern schon halb ver- 
loren ist. Inclinari oder se incli- 
nare heisst sich zum Unter- 
gang neigen, wenn das, wohin 
sich etwas neigt, nicht hinzugesetzt 
ist; z. B. ad fam. II, 16, 1 : ab ex- 
citata fortuna ad inclinatam et 
prope iacentem desciscere,- 1, 1, 3: 
incUnata res est, die Sache ist halb 
verloren. 

in ullam aliam] Incidere in opi' 
nionem kann heissen aufdieAn- 
sieht kommen, nach Cic. Acad. 
pr. n, 45, 138: vos autem mihi ve- 
remini, ne labar ad opinionem et 
aliquid adsciseam et comprobem 
ineognittim; und in den Ruf 
kommen, wie ad fam. VIII, 10, 2: 
in eam opinionem Cassius venie- 
bat finxisse bellum. Bei beiden Er- 
klärungen ist das folgende in qua 
scilicet auffallend. Die Handschrif- 
ten haben in qua scilicet te tibi. 
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scilicet tibi suadere videar, quod pie tacere non possim. Tu autem, 
mi Cicero, sichaec accipies, ut, sive probabuntur tibi sive non 
probabuntur, ab optimo certe animo ac deditissimo tibi et cogi- 

2 tata et scripta esse iudices. Animadvertis Cn. Pompeium nee 
nominis sui nee rerum gestarum gloria neque etiam regum ac 
nationumclientelis, quas ostentare crebro solebat, esse tutum; 
et hoc etiam, quod infimo cuique contigit, illi non posse contin- 
gere, ut honeste effugere possit, pulso Italia^ amissis Hispaniis, 
capto exercitu veterano, circumvallato nunc denique; quod ne- 
scio an nulli umquam nostro acciderit imperatori. Quamobrenif 
quid aut ille sperare possit aut tu, animum adverte pro tua pm- 
dentia; sie enim faciUime, quod tibi utilissimum erit consilii, ca- 
pies. lUud autem a te peto, ut, si iam ille evitaverit hoc periculum 
et se abdiderit in classem , tu tuis rebus consulas et aliquando 
tibi potius quam cuivis sis amicus. Satisfactum est iam a te yd 
officio vel familiaritati ; satisfactum etiam partibus et ei rei pu- 

3 blicae , quam tu probabas. Reliquum esf , ubi nunc est res pu- 
blica, ibi simus potius quam, dum illam yeterem sequamur, simuft 
in nulla. Quare velim, mi iucundissime Cicero, si forte Pompeius 
pulsus bis quoque locis rursus alias regiones petere cogatur^ ut 
tu te vel Athenas vel in quamvis quietam recipias civitatem. Quod 
si eris facturus, velim mihi scribas, ut ego, si uUo modo potero, 
ad te advolem. Quaecumque de tua dignitate ab imperatore enmt 
impetranda, qua est humanitate Caesar, facillimum erit ab eo tibi 
ipsi impetrare; et meas tamen preces apud eum non minimum 



pie] ohne die Verwandtenpflicht 
zu verletzen. 

2. nulH umquam nostro] Das 
Pronomen possessivum mit oder 
ohne Substantivum wird partitiven 
Adjectiven oder Zahlwörtern statt 
im Genetiv oder mit einer Präpo- 
sition oft im gleichen Casus bei- 
gefügt, besonders häufig von Cae- 
sar ; z. B. b. Gall. 1, 52, 5 : reperti 
sunt complures nostri milites; b. 
civ. in, 96, 4 : paucos suos ex fuga 
nactus ; I, 46, 4: nostri circiter 
septuaginta ceciderunt 

ei rei publicae'] deijenigen Ver- 
fassung oer Republik. 

3. Reliquum est] Ut ist aus- 
gelassen nach reliquum est auch 
ad fam. XY, 2t , 5 : reliquum est, 
tuam profectionem amore prose- 
duar. 



Quod si eris facturus] quod si 
fades würde heissen: schreib M 
mir, wenn du es thust. 

tibi ipsi] zu facillitnum erit zu 
ziehen, nicht zu impetrare. 

et meas tamen] indessen glaube 
ich, dass auch meine Bitten ii.8.w. 
Sonst wird tamen etiam gebraaeht, 
wenn das im Vordersatz Gesagte 
im höheren oder auch im höchsten 
Grade gilt und daneben dodi andi 
das im Nachsatz Gesagte als gtttig 
erscheinen soll; z. B. Gic. ie Ott. 
II, 14, 49: iudiciorum ratio dupUas 
est, JVam ex accusatione et de- 
fensione constat; quarum etsi Imh 
dabilior est defensio, tamen efum 
accusatio probata persaepe «rf ; ad 
Q. fr. n, 6^ 7 : quamquam te ipeum 
scilicet maxime, tamen etiam Ht- 
teras tuas ante exspecto. 
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auctoritatis habituras puto. Erit tuae quoque fidei et humanitatis 
curare, ut is tabellarius, quem ad te misi, reverti possit ad me et 
a te mihi litteras referat. 



EPISTOLA XXIII. 

* (ad ATT. XI, 5.) 

CICERO ATTICO SAL. 

Quae me causae moverint, quam acerbae, quam graves, 1 
quam novae, coegeriotque impetu magis quodam animi uti quam 
cogitatiooe, non possum ad te sine maximo dolore scribere; 
fuerunt quidem tantae, ut id, quod vides, effecerint. Itaque nee 
quid ad te scribam de meis rebus nee quid a te petam, reperio. 
Rem et summam negotii vides. Equidem ex tuis Utteris intellexi, 
et iis, quas communiter cum aliis scripsisti, et iis, quas tuo 
nomine, quod etiam mea sponte yidebam, te subita re quasi debi- 
litatum novas rationes tuendi mei quaerere. Quod scribis placere, 2 
ut propius accedam iterque per oppida noctu faciam, non sane 
Video, quemadmodum id fieri possit. Neque enim ita apta habeo 

reverti possit] Der Bote konnte 
leicht in Pompeius Lager zurück- 
gehalten werden. 

Epistola XXin. Als nach der 
Aufhebung der Belagerung von Dyr- 
rhachium im Juli 48 Pompeius mit 
seinem Heere nach Thessalien zog, 
blieb Cicero in Dyrrhachium zurück. 
Nach der am 9. August erfolgten 
Schlacht bei Pharsalus ging er mit 
andern Pompeianern nach Gorcyra. 
Hier wurde ihm als dem Höchsten 
im Bange der Oberbefehl über die 
Pompeianischen Streitkräfte ange- 
boten; aber er wollte nicht weiter 
sich an dem Kriege betheiligen und 
ring nach Brundisium, um seinen 
Frieden mit Caesar zu machen. In 
Bnindisium ist er Ende October an- 
gekommen und gleich nach der An- 
kauft hat er diesen Brief geschrien 
ben. 

1. Quae me causae moverint] 
nämlich die Partei der Optimaten 
zn Terlassen. . 

tantae u€\ Cicero war ohne Cae- 
sars Erlaubniss nach Brundisium 



gekommen und befand sich in einer 
sehr schlimmen Lage. Er konnte 
nicht mit Sicherheit auf Caesars 
Verzeihung rechnen und hatte das 
Schlinmiste zu befürchten, wenn 
die Pompeianer doch noch die Ober- 
hand behielten. Auf jeden Fall aber 
hatte er das Gerede der Menschen 
über seinen Kleinmuth zu fürchten. 

debilitatum] In der Bestürzung 
über Ciceros plötzliche Rückkeb^ 
gab Atticus Kathschläge, welche 
seine gewohnte Umsicht und Be- 
sonnenheit vermissen Hessen. 

2. iterque per oppida] Cicero 
sollte versuchen sich Rom zu nä- 
hern, ohne dass es die Caesarianer 
erführen. Dies schien möglich zu 
sein, wenn er durch die Städte 
immer des Nachts reiste. 

ita apta] Die Absteigequartiere, 
die Cicero zif Gebote standen, wa- 
ren nicht so beschaffen, dass er da 
ganze Tage hätte zubringen kön- 
nen, und das wäre doch nöthig 
gewesen, wenn er die Städte hätte 
des Nachts passiren wollen. 
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deversoria, ut tota tempora diurna in iis possim consumere, ne- 
que ad id, quod quaeris, multum interest, utrum me homines in 
oppido yideant an in via. Sed tarnen hoc ipsum, sicut alia , con- 
siderabo, quemadmodum commodissime fieri posse videatur. 

3 Ego propter incredibilem et animi et corporis molestiam 
conficere plures litteras non potui; his tantum rescripsi, a qui- 
bus acceperam. Tu velim et Basilo et quibus praeterea videbitur, 
etiam Servilio , conscribas, ut tibi videbitur , meo nomine. Quod 
tanto intervallo nihil omnino ad vos scripsi , his litt^eris profecto 

4 intellegis rem mihi deesse, de qua scribam, non voluntatem. Qnod 
de Vatinio quaeris, neque illius neque cuiusquam mihi praeterea 
officium deesset, si reperire possent, qua in re me iuvarent Quin- 
tus aversissimo a me animo Patris fuit. Eodem Corcyra filins 
venit. Inde profectos eos una cum ceteris arbitror. 



EPISTOLA XXIV. 

(ad ATT. XI, 6.) 

CICERO ATTICO SAL. DICH. 

1 Sollicitum esse te cum de tuis communibusque fortunis, 

tum maxime de me ac de dolore meo sentio; qui quidem mens 
dolor non modo non minuitur, cum socium sibi adiungit dolorem 



3. corporis molestiatn] Cicero 
konnte das Klima von Bnindisiam 
nicht vertragen ; ad Att. XI , 22, 2 : 
iam enim corpore vix stistineo 
gravitatem huius caeK, quae mihi 
laborem affert in dolore, 

Basilo] L. Minutius Basilus, ein 
gewesener Praetor, damals ein eif- 
riger Anhänger Caesars, nachher 
einer von seinen Mördern. 

ServiUö] P. Servilius Vatia Isau- 
ricns war in diesem Jahre Consnl 
mit Caesar. 

his litteris] gewöhnlicher ex his 
litteris. Ebenso ad Att. IV, t, 4: 
cognovi litteris Quinti fratris; ad 
fam. XV, 4, 7 : interea cognovi mul- 
torum litteris, 

4. de Vatinio] P. Vatinius hatte 
als Volkstribun 59 das Gesetz be- 
antragt, wodurch Caesar die Provinz 
Oallia cisalpina erhielt ; 56 war er 



in dem Process des Sestius als 6^ 
lastungszeuge aufgetreten und von 
Cicero mit der noch vorhandenen 
interrogatio in Vatininm heftig an- 
gegriffen worden; 54 war ct Ton 
Licinius Macer angeklagt und aof 
Caesars Verwendung von Gie^ 
vertheidigt worden. Jetzt war er 
Caesars Legat und befehligte in 
Brundisium. 

Quintus] Cicero hatte gdinssert, 
die Seinen hätten ihn veranlasst 
zu Pompeius zu gehen, und Caesar 
glaubte, Quintus wäre der Anstifter 
gewesen. Deswegen war Quintoi 
gegen seinen Bruder aufgebradit 

profectos] nämlich nach Asien 
zu Caesar, um ihn um Verzeihong 
zu bitten. 

Epistola XXIV. Der Brief ist am 
28. November 4S zu Brundishm 
geschrieben. 
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, sed etiam augetur. Omnino pro tua prudentia sentis, qua 
)latione levaii maxime possim ; probas enim meum coDsilium 
sque mihi quicquam tali tempore potius faciendum fuisse. 
$ etiam — quod etsi mihi levius est quam tuum iudicium, 
D noD est leve — ceteris quoque, id est, qui pondus habeant, 
m nostrum probari. Id si ita putarem, levius dolerem. 
e, inquis, mihi. Credo equidem; sed scio, quam cupias 2 
i dolorem meum. Me discessisse ab armis numquam paeni- 
tanta erat in illis crudelitas , tauta cum barbaris geutibus 
iDctio, ut non Dominatim. sed generatim proscriptio esset 
mata, ut iam omnium iudino constitutum esset omnium ve- 
n bona praedam esse illius victoriae. Vestrum, plane dico; 
quam enim de te ipso nisi crudelissime cogitatum est. Quare 
itatis me meae numquam paenitebit; consilii paenitet. In 
io aliquo mallem resedisse, quoad accerserer; minus ser- 
is subissem, minus accepissem doloris, ipsum hoc me non 
ret. Brundisii iacere in omnes partes est molestum ; propius 
lere, ut suades, quomodo sine lictoribus, quos populus dedit, 
lun ? qui mihi incolumi adimi non possunt. Quos ego nunc 
[isper cum bacillis in turbam conieci ad oppidum accedens, 
uis impetus militum fieret. Reliquo tempore me domi tenui 3 



in üUs\ die Pompeianer. 
nium üestrum[ nostrum und 
um nicht partitiv bei omnium. 
ine dico] dico eingeschoben 
mquam; s. za DI, 5, 3. 
•are voluntalis] Foluntas der 
;hlass, der nur das Ziel ins 

fasst; consilium der wohl- 
idachte Plan, der auch die 
1 das Ziel zu erreichen nicht 
rüöksichtigt lässt. Also ist der 
: nicht der Entschluss, aber 

die Art der Ausführung. Vgl. 
m. VI, 1, 5: quo quidem tem- 

non ego causam nostram, 
jonsilium improbabam, 
oppido aliquo] nämlich ausser- 
Italiens, fem von dem Kriegs- 
iplatz und den Umtrieben der 
den. 

tum hoc] was mich jetzt quält ; 
ich der Gedanke, dass ich 
1 falschen Weg eingeschlagen 

{consilii paenitet), 
hi incolumi] so lange mir das 



Imperium nicht abrogirt ist. lieber 
die Lictoren s. zu III, 9, 5. 

cum bacillis] Um Aufsehen zu 
vermeiden, gab Cicero seinen Lic- 
toren statt der Fasces Stecken, wie 
sie die Lictoren der Municipalbe- 
amten trugen. Gic. de lege agr. U, 34, 
93: anteibant (duumviris Gapuae) 
lictores, non cum bacillis, sed, ut 
hie praetoribus anteeunt, cum 
fascibus duobus, 

3. Reliquo tempore] Die Hand- 
schriften sind an dieser Stelle sehr 
verderbt ; der cod. Med. hat recipio 
tempore me domo te nunc ad 
oppidum et quoniam his placeret 
modo propius accedere ut hac de 
re considerarent Lambin streicht 
recipio tempore me domo als Glosse 
und liest dann : tu nunc ad BaUnim 
et Oppium, quoniam iis placeret 
me propius accedere cet. ; Bosins 
schlägt vor: Recipio tempore me 
domo, jQOfio&ev nunc ad Oppium, 
ComeUum : iis cet ; Th. Mommsen 
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ad oppidum, eo quoniam displiceret modo propius accedere, ut 
hac de re considerarent. Credo fore auctores. Sic enim reci- 
piunt, Caesari non modo de conservanda, sed etiam de augeoda 
mea dignitate curae fore, meque hortantm*, ut magno animo sim, 
ut omnia summa sperem; ea spondent, confirmant, quae quidem 
mihi exploratiora essent, si remansissem. Sedingero praeterita. 
Vide, quaeso, igitur ea, quae restant, et explora cum istis et, si 
putabis opus esse et si istis placebit, quo magis factum nostnun 
Caesar probet quasi de suorum sententia factmn, adhibeaotur 
Trebonius, Pansa, si qui alii, scribantque ad Caesarem me, quid- 
quid fecerim, de sua sententia fd^isse. 



will lesen: Recipio tempore meo 
modoque. Nunc ad Oppium et 
Balbum, quonam hUplaceret modo 
propius acced&rey ui hac de re 
considerarent. Die oben versuchte 
AenderuDg giebt wenigstens einen 
dem Zusammenhange angemessenen 
Sinn. Nach Rom gehen will ich 
nicht ohne meine Lictoren. Ich 
habe sie verstecken müssen, als 
ich nach Brundisium kam. Jetzt 
halte ich mich zu Hause, damit 
Caesars Vertraute, da es mir miss- 
fällt auf diese Weise, nämlich ohne 
Lictoren, mich der Stadt zu nähern, 
auch diese Sache inUeberlegung neh- 
men. Ich glaube, sie werden meinen 
Entschluss billigen. — Die Stellung 
von eo modo, wie bei Caesar b. 
civ. I, SO, 1 : tali dum pugnatur 
modo. Bei considerarent, fore 
auctores, recipiunt und weiter un- 
ten bei explora cum istis ist an 
Oppius und Baibus, Caesars Freunde, 
zu denken, welche ebenfalls nicht 
näher bezeichnet sind ad Att. XI, 
7, i : fac tu igitur, ut scribis, 
istis placere; XI, 16, 3: si recipior 
ab iis^ XII, 51,2: sed scis ita no- 
Ms esse visum, ut isti ante lege- 
rent; XID, 1, 3: exspecto quid istis 
placeat de epistola ad Caesarem 
und an anderen Stellen. — Vielleicht 
könnte man auch lesen: ut, cum 
cum his placeret modo propius 
accedere, ut hac de re considera- 
rem. Jetzt halte ich mich zu Hause, 
um, da ich nur mit ihnen mich der 



Stadt nähern will, darüber zu Rathe 
zu gehen. Ich glaube, man wiid 
es mir gestatten. lieber das zwei- 
mal gesetzte ut s, z. 1, 11. 

de conservanda] de was be- 
trifft; z.B. ad Att. Xn, 49,2: * 
Tirone mihi curae est; ad fam. X, 
1,1: itaque mihi maximae curae 
est, non de mea quidem vita; ad 
Q. fr. n, 13, 4: me magis de Bio- 
nysio delectat, 

ea spondent, confirmant] Asyn- 
deton, s. zu II, 12, 2. 

f^ide, quaeso] Fide, videris aU- 
quid oder de aliqua re besorge, 
überlege et^as. Schier. Aach 
mit dem Nebengedankeu: ich will 
nichts darüber bestimmen ; z. B. ad 
Att. Xm, 23, 2 : de quibus Ubrii 
scis me dubitasse; sed tu videris i 
— ich kann doch nichts dazu thun; 
z. B. ad Att. VI, 4. 1 : sed haec for- 
tuna viderit, quoniam eensilio non 
multum uti licet; — ich maff es 
nicht verantworten ; z. 6. AcacL ü, 
7, 19: Epieurus hoc viderit et 
multa alia; — mich trifft es nicht; 
z. B. ad fam. IX, 6, 4 : at inpeftur- 
bata re publica vivimus, QuisM- 
gat? Sed hoc viderint ii, fui cet 

quae restant] Aber die hochge- 
spannten Hoffnungen wollen wir 
fallen lassen; sorge nur für das, 
was jetzt noch erreichbar ist. Jenes 
ist der Triumph und eine einfluss- 
reiche Stellung; dieses Rückkehr 
nach Rom ohne Gefahr u. Schande. 

Trebonius, Pansa] Vertraute des 
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Tulliae meae morbus et imbecillitas corporis me exanimat, 4 
1 tibi intellego magnae curae esse, quod est mihi gratissimum. 
ompeii exitu mihi dubium numquam fuit; tanta enim despe- 5 
rerum eius omnium regwn et populormn animos occuparat, 
{uocumque venisset, hoc putarem futurum. Non possum 
casum non dolere; hominem enim integrum et castum et 
3m cognovi. De Fannio consoler te? Perniciosa loqueba- 6 
le mansione tua; L. vero Lentulus Hortensii domum sibi et 
ms hortos et Baias desponderat. Omnino haec eodem modo 
IC parte fiunt, nisi quod illud erat infinitum; omnes enim, 
n Italia manserant, hostium numero habebantur. Sed velim 7 
aliquando solutiore animo. Quintum fratrem audio profectum 
dam, ut deprecaretur. De filio nihil audivi. Sed quaere ex 
bare, Caesaris liberto, quem ego non vidi, qui istas Alexan- 
litteras attulit. Is dicitur vidisse euntem, an iam in Asia. 
.litteras, prout res postulat, exspecto, quas velim eures quam 
um ad me perferendas. im K. Decembr. 



T, welcher damals in Alexan- 
pirar. G. Trebonius tr. pl. 55, 
ler Caesars Legat in Gallien, 
r Theilnehmer an der Ver- 
5ning gegen Caesar. C. Yibius 
i, tr. pl. 51, führte später als 
il mit A. Hirtius den Mutinen- 
m Krieg gegen Antonius. 
De Pompeil exitu] Pompeius 

Aegypten ermordet worden 
B. September 48. 

quocumque] dass ich vorher- 
es würde dies eintreten, wo- 
r auch sich wenden würde. 
De Fannio] C. Fannius war 
«ianischer Propraetor von 
; über seinen Tod ist sonst 
i weiter überliefert. L. Corne- 
entulus Crus, Consul 49, wurde 
ompeius in Aegypten getödtet ; 
b. civ. m, 104. 

mansione tua] dass du nicht 
Pompeius gefolgt wärest. 
i quod illud] ilbid, das Ver- 
1, welches die Pompeianer in 
' Beziehung beobachten woll- 



ten, wenn sie gesiegt haben würden. 

illud erat infinitum] Auch die 
Caesarianer denken an Güterein- 
Ziehung ; bei den Pompeianern ging 
das aber ins Masslose. 

7. Alexandrea] das Schreiben 
Caesars von Alexandria. 

eunttm^ an iam] Einer unbedingt 
aufgestellten Behauptung kann mit 
an, oder vielleicht, nachträg- 
lich ein Zweifel angehängt werden, 
wo dann an wenig unterschieden 
ist von aut; z. B. ad Att. 1, 3, 2: 
nos hie te ad mensem lanuarium 
extpeetamuf ex quodam rumore^ 
an ex litteris tuis adalios missis; 
adfam. XIII, 29, 4: neque possum 
negare affuisse, sed non phu duo- 
bus, an tribusmensibus^ Brut 23, 
S9 : paucis antequam mortuus est 
diebusy an mensibus. Uebrigens 
haben die Handschriften in dieser 
letzten Stelle und in der unsrigen 
ein doppeltes an: an diebus an 
mensibus und an euntem an iam 
in Asia. 
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EPISTOLA XXV. 

(ad FAM. XV, 1 5,) 

M. aCERO S. D. C. CASSIO. 

1 Etsi uterque nostrum spe pacis et odio civilis san^inis 
abesse a belli necessaria pertinacia voluit, tarnen, quoniam eius 
consilii princeps ego fuisse videor, plus fortasse tibi praestare 
ipse debeo quam a te exspectare. Etsi, ut saepe soleo mecum 
recordari , sermo familiaris meus tecum et item mecum tuus ad- 
duiit utrumque nostrum ad id consilium, ut uno proelio putare- 
mus, si non totam causam, at certe nostrum iudicium definiri 
convenire. Neque quisquam hanc nostram sententiam vere um- 
quam reprehendit praeter eos, qui arbitrantur melius esse deleri 
omnino rem publicam quam imminutam et debilitatam manere. 
Ego autem ex interitu eius nullam spem scilicet mihi propone- 

2 bam; ex reliquiis magnam. Sed ea sunt consecuta, ut magis 
mirum sit accidere illa potuisse , quam nos non vidisse ea futnra 



Epistola XXV. Als der Brief 
geschrieben wurde, war Gassius bei 
Caesar ; s. § 3. Er scheint aber erst 
in Asien zu Caesar gekommen zu 
sein; denn noch prid. Id. Maias 
schreibt Cicero ad Att. XI, 15, 2 : C, 
Cassium aiunt consilium Alexan- 
dream evndi mutavisse. Da nun 
Caesar VI Kai. April. 47 Alexan- 
drien genommen hat (Kalendar. 
Maffaeiorum), und da Cicero III Non. 
Quint. Caesars Abreise Ton Alexan- 
drien erfahren hat (ad Att. XI, 25, 
2), so muss der Brief nach diesem 
letzteren Datum geschrieben sein. 
Er muss femer vor den September 
gesetzt werden; denn in diesem 
Monat kehrte Caesar nach Italien 
zurück (ad Att. XI, 21). Cicero war, 
als er den Brief schrieb, noch im- 
mer in Brundisium und verliess 
diese Stadt erst nach Caesars Rück- 
kehr. Kai. Octobr. war er in Venusia 
und an den Nonen oder den Tag 
darauf dachte er in seinem Tuscu- 
lanum wieder einzutreffen. 

1. a belli necessaria pertinacia] 
von der unvermeidlichen Hartnäckig- 
keit, d. i. würde der Krieg nun von 
uns fortgesetzt, so müsste er hart- 



näckig geführt werden, weil Ver- 
zeihung nicht zu hoffen wäre. ßeUi 
der Genetivus obiectivus, wie bei 
lustin III, 4 : veriti, ne hae ptrts- 
verantia belH gravius sibi quam 
Messeniis nocerent. 

praestare] consilium, einstehen 
für den Entschlnss; das folgende 
etsi i n des s e n ; s. zu in, 20, 9. Mir 
kommt es zu, unsem gemeinsamen 
Entschluss bei dir zu rechtfertigen. 
Indessen er bedarf der Rechtfer- 
tigung nicht. Denn unsem Vor- 
satz, unser Benehmen von dem 
Ausfall einer Hauptschlacht ab- 
hängig zu machen, konnte nie- 
mand tadeln ; was aber nachher sich 
ereignet hat, konnte niemand vor- 
hersehen. 

scilicet] natürlich, wie sich von 
selbst versteht ; z. B. Caesar ad Att. 
IX, 7, C, 2: N. Magium, Pompeii 
praefectum, deprehentU, Seikeet 
meo instituto usus sum et 9um 
statim missum fed; ad fam. I, 6, 
1 : me in summo dolore, quem in 
tuis rebus capio, maxime sdHeei 
consolatur spes cet. 

2. Sed ea sunt con^ectito] Caesars 
langer Aufenthalt in Alexandria und 
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nee, homines cum essemus, divinare potuisse. Equidem fateor 
meam coniecturam hanc fuisse, ut illo quasi quodam fatali proelio 
facto et victores communi saluti consuli vellent et victi suae, 
utrumque autem propositum esse arbiträrer in celeritate victoris. 
Quae si fuisset, eandem clementiam experta esset Africa, quam 
cognovit Asia, quam etiam Achaia te, ut opinor, ipso legato ac 
deprecatore. Amissis autem temporibus , quae plurimum valent, 
praesertim in bellis civilibus, interpositus annus alios induxit, ut 
victoriam sperarent, alios, ut ipsum vinci contemnerent. Atque 
horum malorum omnium culpam fortuna sustinet. Quis enim 
aut Alexandrini belli tantam moram huic bello adiunctum iri aut 
nescio quem istum Pharnacem Asiae terrorem illaturum putaret? 
Nos tamen in consilio pari casu dissimili usi sumus: tu enim 3 
eam partem petisti, ut et consiliis interesses et, quod maxime 
curam levat, futura animo prospicere posses; ego, qui festinavi, 
ut Caesarem in Italia viderem, — sie enim arbitrabamur — eum- 



die dadurch möglich gewordene 
neue Schilderhebung derPompeianer 
in Afrika. 

eomeeturam hanc füisse ut . . . . 
vellent] Verkürzung des Ausdrucks 
statt ut puiarem. So heisst es ad 
lam. II, 1 0, 1 : non postum adduci, 
ni abs te nullas putem datat (litte- 
ras) ; de fin. IV, 1 9, 55 : ipsa Verität 
elamabat non poste adduci, ut 
inter ecu res, quas Zeno exae- 
quaret, nihil inter esset ^ und ad 
Att. XI, 16, 2 auch: ego non ad- 
ducor quemquam bonum uUam 
salutem putare mihi tanti fuisse. 
Beide Gonstnictionen, wie hier, ne- 
ben einander Tusc. V, 41, 119: 
quorum ea sentenäa est, ut virtus 
per se ipsa nihil valeat omneque, 
quod honestum, nos et laudabile 
esse dicamus, id Uli cassum quid- 
dam et inani vocis sono decora- 
tum esse dicant, 

propositum esse] Ich gestehe, 
dass meine Ansicht damals diese 
war, dass beide Theile nach der 
Schlacht auf den Frieden bedacht 
sein würden und dass ich meinte, 
dies habe dem Sieger bei seiner 
Schnelligkeit als Ziel vorgeschwebt. 
Wenn diese Schnelligkeit geblieben 
wäre u. s. w. 



Africa] Africa, Asia, Achaia, 
d. i. die Römer von der Pompeia- 
nischen Partei, die sich in diesen 
Provinzen aufhielten. Etiam bei 
Achaia, weil hier die Pompeianer 
wirklich gekämpft hatten. 

ipso legato ac deprecatore] Vgl. 
ad Att. I, 11, 1 : habet quiddam 
profecto, quod magis in animo 
eius insederit, quod neque epi- 
stolae tuae neque nostra legatio 
tam polest facile delere cet. ; de 
imp. Gn. Pomp. 12, 35: cum ad 
cum legatos deprecatoresque mi- 
sissent, 

istum Pharnacem] Pharnaces, der 
Sohn des Mithridates, nach dessen 
Besiegung Caesar die bekannten drei 
"Worte an die Freunde schrieb : veni, 
vidi, vici, 

putaret] wer konnte damals glau- 
ben; der Goniunctivus potentialis 
der Vergangenheit. 

3. ut et consiliis interesses] 
Gassius wurde Gaesars Legat; ad 
fam. VI, 6, 10 : at nos quemadmo- 
dum est complexus! Cassium sibi 
legavit, Brutum GalUae praefecit, 

sie enim arbitrabamur] nämlich 
dass Gaesar nach der Besiegung 
des Pompeius gleich nach Italien 
zurückkehren würde. 
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LIB. in. EPIST. 25. 



que multis honestissimis viris conservatis redeuntem ad pacem 
currentem, ut aiunt, incitarem, ab illo loDgissime etabsumet 
afui. Versor autem in gemitu Italiae et in urbis miserrimis que- 
rellis; quibus aliquid opis fortasse ego pro mea, tu pro tua, pro 
4 sua quisque parte ferre potuisset, si auctor affuisset. Quare ve- 
lim pro tua perpetua erga me benevolentia scribas ad me , quid 
yideas, quid sentias, quid exspectandum , quid agendum nobis 
existimes. Magni erunt mihi tuae litterae ; atque utinam primis 
illis, quas Luceria miseras, paruissem! sine uUa enim molestia 
dignitatem meam retinuissem. 



currentem] Currentem incitare 
ist eine sprüchwörtliche Redens- 
art; z. B. Cic. Phil, in, 8, 19 : quam- 
quam ille non eguit consilio euitis- 
quam, sed tarnen currentem^ ut 
dicitvr, indtavi; ad Q, fr. 1, 1, 45 : 
atque haec non eo dicuniur, ut te 
oratio mea dormientem excitasse, 
sed poUvs ut currentem incitasse 
videatur; ad Att. XIII, 45, 2 : quod 
me hortaris, ut eos dies consu- 
mam in philosophia expHcanda, 
currentem tu quidem, 

in gemitu Italiae] Liy. epit. tl3: 
cum seditiones Romae a. P. Dola- 
bella, tribuno plebis, legem ferente 
de novis tabulis excitatae essent 



et ex ea causa plebs tumuUua- 
retur, inductis a M. Antonio, vüir 
gistro equitum, in urbem mtliti- 
bus octingenti e plebe caesi sunt. 
Ausserdem war in Gampanien eiB 
Soldatenaufstand ausgebrochen, der 
erst durch Caesar selbst beseitigt 
wurde. 

si auctor affiiisset] wenn der dt 
gewesen wäre, der uns dazu hätte 
ermächtigen und mit seinem An- 
sehn decken können ; namlichCaesar. 

4. primis illis] Dieser Brief moM 
geschrieben sein, als Gassius mit 
Pompeius auf dem Rückzug ans 
Italien begriffen war. Was er ent- 
hielt, wissen wir nicht. 



ANHANG. 



Das folgende Verzeichniss der Stellen , an welchen die Me- 
diceischen Handschriften , Plut. XLIX Num. XVIII der Briefe ad 
Atticum und Plut. XLIX Num. IX der Briefe ad familiäres von mei- 
nem Texte abweichen, ist angefertigt worden nach der von Herrn 
Th. Mommsen angestellten Vergleichung dieser beiden Hand- 
schriften, deren Benutzung mir mit grösster Liberalität gestattet 
und durch seinen Rath erleichtert worden ist. Die Abweichungen 
sind vollständig und genau angegeben ; sie sind nur dann nicht 
bemerkt worden, wenn sie die Schreibart folgender und ähnlicher 
Wörter betrafen: quotiens^ cotidie, milia^ quereUa, benevolmtia, 
quicquam, paenitet, caena, contio, intellego, obsecro, Gnaeus. In der 
Schreibart dieser Wörter bleiben sich die Handschriften nicht 
gleich; jedoch hat die der Briefe ad familiäres fast immer paenitet^ 
intellego, opsecro, henivolentia, und Gnaeus ist in beiden Hand- 
schriften gewöhnlich Cnaeus geschrieben. 

Ferner ist der ursprüngliche Text der beiden Handschriften 
sorgfältig geschieden worden von den Verbesserungen, die nach- 
träglich theils von derselben, theils von anderer Hand eingetragen 
sind. In der Handschrift der Briefe ad Atticum sind die Verbesse- 
rungen von zweiter Hand von Coluccius Pierius Salutatus und es 
finden sich auch noch Verbesserungen neueren Ursprungs. Wenn 
Abweichungen nur der einen oder der anderen Hand angegeben 
sind, so ist anzunehmen, dass die andere Hand mit dem Texte 
übereinstimmt; nur selten ist das noch ausdrücklich erwähnt. 
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Neben den AbweichuDgen des angegebenen Codex Med. der 
Briefe ad familiäres sind zuweilen , wo es von Interesse zu sein 
schien, auch Lesarten aus zwei anderen Handschriften, ebenfalls 
nach Th. Mommsens GoUation angegeben, nämlich aus Cod. Med. 
Plut. XLIX Num.VII, der, wie man glaubte, von Petrarca ange- 
fertigten Abschrift des Cod. Med. N. IX (s. Orelli , Historia crit. 
epistolarum p. XV), und aus einer Pariser Handschrift Notre Dame 
178, welche die ersten Bücher enthält bis zu den Worten impe- 
diendi moram ad fam. VIII, 8, 6. 

In dem Cod. Med. der Briefe an Atticus ist im ersten Buche 
eine bedeutende Lücke; es fehlen fast ganz die Briefe 18 und 19. 
Deshalb sind für den 19. Brief die Abweichungen der Handschrift 
des Poggius, Cod. XXIV (s. Orelli a. a. 0. p. XLII), gleichfalls naeh 
Th. Mommsens CoUation vollständig angegeben worden. 

Bei den in den Text aufgenommenen Verbesserungen sind 
die Namen der Urheber dabei gesetzt, wenn die Verbesserung 
nach dem Erscheinen der ersten Orellischen Ausgabe gemacht 
worden ist; über die älteren Verbesserungen kann diese Ausgabe 
Auskunft geben. 

Abkürzungen sind folgende angewandt : P. =^ Codex Pari« 
sinus Notre Dame 178, Petr. == Cod. Med. Plut. XLIX Num. VI 
man. 1 =» erste Hand, man. 2 «> zweite Hand, man. 3 ==» dritte 
Hand. Ausserdem ist zu bemerken , dass, wo im Codex vor Ve^ 
besserungen der zweiten oder dritten Hand 1 mit einem Strich 
durch, c mit einem Strich darüber, al, das 1 durchstrichen, steht, 
hier 1. c. al. gedruckt ist. Das erste bedeutet vel, das zweite c^r- 
rige, das dritte alias, d. i. anderswo wird gelesen. 



ABWEICHTJIf&Eir 

DES CODEX MEDICEUS PLUT. XLIX NÜM. XVIII ZU DEN BRIEFEN 

AN ATTICÜS. 

EP. AD ATT. 1, 16 — LIB. I. EP. 4. 

1. Tt^re^ov] Tt^orertov \\ 'Oftr^^MCje] ofirj^ix/ue \\ di\ immortales] dei 
immortales |i 

2. Fufius tribunus] Fusius tribunus {| pugnavitque] pugnavique man, 1 {| 
notum] nouum man, 1 || in infamia] in weggelassen von man. 1 || ac sor- 
dibtis] a sordibus man. 1 || iugulatum in] iugula iri man. 1 || 

3. a me iam Madvig] a me tarnen || nequissumos] quis summos 
man, 1 H aerari quam Meiitzner] aerati quam. Das quam ist weggelas- 
sen von man. 1 || fugare] efTugare || potuerat] poterat man. I || 

4. impetrabat] impetraral || advocatorum] advocatorem || iurarc] iura- 
rent, nt unterpunclirt. 

5. iis] bis || et una] e cuna man. 1 || praesidio] prescio || "Eansre 
vvv\ eairsrjvp \\ 8t] TtQOfrov] Xrj Tt^aroVf über a ist (o geschrieben || nv^ 
ifiTtsae] TteTtensae, das zweite tt ist unterpunctirt und fi darüber ge- 
schrieben II et eum] et cum man. 1 || nounullis] nonnullas man. 1 || 

6. rerum] reum man. 1 || coniunclione] coniunctionem man. 1 || delere 
et] deleret, t durchstrichen , man. 1 || 

7. plane] plena man. l || libido] 1. lubitudo man. 2, aber wieder 
gestrichen || inusserat] innupserat man, 1 || 

8. Idem] eidem 7nan. 1 || in ea] mea man. 1 || idem] eidem || neque 
venustatem] neque ist hinzugefügt von man. 2 || 

9. aut metuendo ignavissumi, weggelassen im Mediceus, zugefügt 
von Lambin aus den Memmianischen Handschriften. || 

10. Marianas Heine] marinas || appellas, inquam] inquam zugefügt 
von man. 2 || Putes, inquam] putes quam || Mibi vero , inquam, XXY iu- 
dices crediderunt] zugefügt von man. 2 || 

1 1 . melius nunc quam] melius nunquam inan. 1 ; von man. 2 ist zu- 
erst geschrieben melius cuiquam, dann wie im Text. || illum redemptum 
Buecheler] illam redemptam || birudo] trudo || sumus] simus man, 1 ]| us- 
que eo, ut nostri isti comissatores] so die man, 2 am Rande; iisque 
isti nostri comissatores maii, \ || iuvenes] tuens || et ludis et gladiatoribus] 
et ludet si gladiatoribus man.\, dann verbessert et ludis gladiatoribus || 

12. ingens comitiorum] in comitiorum || in quae] in qua || cuius domi] 
cuiusmodi || rem publica m] remi man, 1 || 

13. ipse nuUum Hofmann] insimul cum || salva Hof mann] alia || ul 
legem] aut legem man. 1 || comitia in ante diem VI Kai.] comicia madii 

Ciciiros Briefe I. 4. Aufl. 15 



226 VARIAKTENVERZEICHNISS. 

K. man. 1, in a. d. VI verbessert von inan, 2 {| in tribus] in tribu 1 pro- 
nuntiare] pro una re man, 1 || Tabae hiium Bofmann] fabam minimuiD, 
ni unterpunctirt || fpi,h)üo<fnrjriov\ (pi).aoifrjTeav \ non flocci facteon] none- 
ioci facteon || 

15. quae] qui manA |i Ghilius] chlylius man.\, tblilyus man. 2 i et 
Archias nihil de me scripserit] zugefügt von man.1 1| Lucullis] LucullusH 
poenia] poetam maju 1 || 

1 6. Manlio] Mallio || quo darem] quoi darem || valde] vale || 

17. uuo in loco] una inlo, über a ist o geschrieben und das ztoeite 
n ist unterpunctirt \\ 

18. aliquod ff^esenberg] aliquid Q 

EP. AD ATT. 1, 19 — ÜB. I. EP, 5. 

Dieser Brief fehlt im Mediceus bis zu den Jf^orten am Scklwtt 
qualem esse cet. Im Folgenden sind die ^Abweichungen des Textes 
von der Bandschrift des Poggius {s. oben p. 224) nach Th. Mommsens 
CoUation vollständig angegeben. 

1. vellem] velim || quam] quod || scribendoj scripto || volo Baittf] 
solo I sine ar^umento] So hatte die Bandschrift anfangs ; dann istim 
in sino verändert und absque untergeschrieben [ pervenire] evenire | 

2. Aedui] edues || pugnam nuper malam Meutzner] pugnant pueri 
in alam || Helvetii] fehlt in den Bandschriften || faxrH whrii. || Glodiani] 
Glodie II 

3. queo] que, o übergeschrieben || 

4. contionis] conditionis j| pertinebant] pertinebat || liberabam] libera- 
rem jj Arretinos] Arteminos || quae] quo, o unterpunctirt und e überge- 
schrieben II et Pompeio] et weggelassen || exhauriri] exhausi || quid eme- 
rit] quidem erit, em unterpunctirt und est übergeschrieben || 

6. destiti] dedisti, nach sti ist ti übergeschrieben und di witer- 
punctirt || j 

7. huius] suis || me tanta] met tanta || 

8. mitigata] mitigate || tarnen , etsi Bofmann] tametsi || iususurret] 
insusurret Epicharmus || Naipe\ Qups || aTtiarelv] caaviffTeiv 1 a^d"^ 
ravra] oQO^arwra man. 1 , avS^a ravra man. 2 || tav] i(ov || vides] 
Nach diesem Jf^orte ist eingeschoben ex ipso SCto intelligere und über- 
geschrieben vacat || 

9. nunc non] non übergeschrieben [ celebrabantur] celebrantur | Tu 
si] si fehlt || a Sicyoniis] asityoniis , über a übergeschrieben an | 

10. dixerat se] dixerat sed || aoXoMo] soleta || invito] inimico|a(- 
VTjaei] Sivaei || potius sit] potius si || iyoecofuaiFrixa] crjxof/iiaaTixa | 

11. nuntiarant] nuntiarunt Med. man. 2 || 

EP. AD ATT. U, 16 — ÜB. 1. EP. 6. 

1. Gaenato] coenato || primum ita] primo ita ?nan. 1 || famiiiari te 
illius] familiaritate illius || hominum] homines man. 1 || vectigal] vectigali 

2. fffiix^oUnv] GfiBM^iaiv mun. 1, fiix^oiaiv man, 2 || avXiCitoii^ 
avaiffxoie man. 1 || ^ffaici] ^icaiai Tnan, 1 , fvaeai man. 2 | addnci] 
addici || se leges] si leges || intercedi] intercedit || necne sibi] nee igoes 
sibi man. 1 | quaerendum non] um non ist von man. 2 auf Rasur g^ 
schrieben |l quid fpturum] quicquid futurum || si] sibi || descendisset] di- 
scendisset || te nobis] se nobis || 
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3. videatur] yidebatur man, 1 1 eo unde] eo et unde^ doch ist et 
unterpunctirt j| 

4. consilii] consulis man. 1 || rescripseram] perscripseram man, 2 || 
firj] MN man. 1 || ne illud quidem] illud ne quidem. Fielleicht ist %u 
lesen illud nequicquam \ 

EP. AD ATT. U, 21 - ÜB. 1. EP. 7. 

3. populi] publi man, 1 Q 

4. spectacuiuin] speculum man, 1 1| non item] non idem || Archilochia] 
Archilodia man, 1 || legiint] le^ntur man, 1 H uequeamus] Forher scheint 
in der Handschrift nequeant gestanden zu haben || dilexi nimis excru- 
ciant] dileximu's excruciant man, 1 || pareai] parcat man, 1 ; pareat gieht 
man, 2, aber es ist wieder ausgestricheii || 

5. distulisset] detulisset man. 2, aber atisgestrichen ] ullius] nul- 
lius man, 2 || 

EP. AD ATT. UI, l — LIB. I. EP. 8. 
interesse] interesset man, t || consequerere fFesenberg] consequare {| 

EP. AD ATT. in, 2 — LIB. I. EP. 12. 

in fundo] in fundum || Siccae nach ad /am, XIF, 4, 6, ad Att. XIJ, 
23, 3, XIF, 19, 4, XFI, 6, IJ Sicae || si te haberem] se iter habere aus- 
gestrichen, dafiir si recte haberem; beides von man. 2, fFas die erste 
Hand geschrieben hat, ist nicht zu erkennen, \\ posse me] me von 
man, 2 auf Rasur \\ nobis] nobilis man, 2 , aber ausgestrichen || Autro- 
nium] Antronium ) capiemus] capimns jnan. 2 , aber ausgestrichen || in 
oris Bosius] Naris || 

EP. AD ATT. m, 3 — ÜB. I. EP. 9. 

multis de causis] de zugefügt von man. 2 || ac fuga] ac zugefügt 
von m,an, 2 || 

EP. AD ATT. in, 4 — LIB. I. EP. 10. 

correctum] confectum || ultra] intra man. 2 |j lUo cum pervenire non 
liceret] illoc pervenirem non licere man. 1 1| Sicca] Sica | et quod] zu- 
gefügt von man. 2 || 

EP. AD ATT. ni, 5 — LIB. L EP. 11. 

es Romae] esero me man, 1, Seroniae man. 2 ausgestrichen || sin es 
in yia] semel in yia man. 1 ; am Rande, abe% ausgestrichen sin es in 
via, al. senies in via , c. senties in via || quoniam] 1. cum man, 2, aber 
ausgestrichen || idem] ei dem man. 1 J 

EP. AD ATT. ra, 6 — ÜB. I. EP. 13. 

pertinnit ; in eis] pertinuit meis man, 1 , al. in eis man, 2 , perti- 
nuisset man, 3 || Gyzicum] cuzicum man. 1 1| 

EP. AD ATT. ni, 7 — LIB. I. EP. 14. 

1. a. d. XIV Kai.] ad K. man. 1 || Eo die] et eo die, aber et unter- 
punctirt II esset consilium Meutzner] sed consilium || sie itineris] sed 

15* 
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itineris man, 2 || deverterer] divorterer Q Autronio] antronio man. 1 1 qua- 
tridui] quadridui || Nam] nä {da* ist natura); am Rande namad, aber 
wieder gestrichen || ibi sunt et] et zugeftigt von man, 2 | habemus et] 
habemus ne et , aber ne unterpunctirt || 

2. meum maerorem] me eum merrorem man, 1 |J cuius] quoius 1 

3. accedemus] accedamus man, 1 || quomodo] modo man, 1 ; darüber 
geschrieben ubi || sim] sum || dedi Hofmann] dat || Brundisii] Bnindisi | 

EP. AD ATT. III, 15 — LIB. I. EP. 16. 

2. firma] infirma maji, l || quomodo] et quo modo || aliorum] malonun 
mun. 1 II ceteros quod Lambin nach dem Tumesianus] cetero8 quos | 
purgati] probati man. 2, aber ausgestrichen \\ 

3. Axius] auxius man. 1, anxius man. 2, aber ausgestrichen || At] ac 

4. debuisses] debuisses ut man. 2, aber ut wieder gestrichen || per- 
ferri] proferri man. l || cogitares] cogitare (?) man. 1, cogitarem man. 2 || 
id] si II sed quisquam] für sed ist vel gesetzt von man, 2, aber wieder 
gestrichen \\ aut occubuissem honeste] am Rande zugefügt \\ quaero] que || 

5. idem] eidem || opus est] opus est quam || agetur] ageretur jj 

6. Multa] quo ipsa multa , aber quo ipsa ist 'ausgestrichen | Ast] 
Hier ist eine Rasur \\ quos] quo || in spem me vocas? Sin autem] spem 
me vocassem autem man. 1 || 

7. quoniamque] qfii quem inan, 1 ; man. 2 setzt quom für quem 
lam erectam Orelli] in me erectam || me meis] am Rande me meosqne 

comiter] coiter || exitium] exitum man, 1 || 

8. omnia] zugefügt von man, 2 || 

EP. AD ATT. UI, 23 — LIB. I. EP. 18. 

1. Decembr.] septembr. jj putes] potest || in me amore] immemore 
man, l ; von derselben Hand verbessert \\ 

2. ipsum abrogatur] ipsum abrogaretur || 

3. ita est Ruecheler] ita sit || plebisve scita] pl. ve. sc. || quodve ei 
qui] quod vel qui || abrogavit] fehlt || obrogavit] fehlt || multaeve] multae 
ut||E. H. L. N. R.] EfflNRIl 

4. collegii] conlegii || Quo maior] com auo res man. 1 1| alicuius] ali- 
quoius II praescriptum] perscriptum || quo si Hofmann] quod si 1 uti, 
mirum ut Hofman7i] aut nimium aut || sane Root] sive || iidem] eidem 
man, 1, et iidem man. 2 1| fuerint] fuerunt || Visellius] T. Visellius || Sestü] 
sextii man, 1 || 

5. incumbas] iocumbas et, aber et unterpunctirt \ spei] spes man. 
1 II quid eum] quidem || cui] quo man, l || tueare] tuere | 

EP. AD ATT. IV, 1 — LIB. I. EP. 19. 

1. fuitque cui] fuitque qui man, 1, fuit cui man. 2 |j ut vere scri- 
bam] te vere scibam man, 1 H me etiam Hofmann] nee etiam | potius] 
totius II timoris] rumoris || discidium] dissidium, aber verbessert am 
Rande \\ 

2. ad cumulandum] accumulandum man. 1 || numquam] tum quam 
fnan, 1 || fructus] fluctus man. 1. Nach fnictus ist tuos eingeschoben, 
scheint aber wieder ausgestrichen J 
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3. difficillime] difficile me |j forensem] forensium 1 reliquias] reli- 
quas man, 1 \ 

4. ea scribam] ea inscribam || Pridie Nonas] p. r. nonis || tuae vici- 
nae Salutis] vicinae salutis tuae, aber es ist verbessert, wie es scheint, 
von man, 1 || gratulaiione celebrata est] fehlt ,- ist zugefügt am Rande 
der Atisgabe von Cratander vom J. 1528. || diem VI] dies sex || legem] 
leges m£in, 1 1 feci] fecimus, aber mus ist atisgestrichen \\ 

5. uUius] illius man. 1 | ab infimo C. A. Lehmann] ab infima {| 
completi erant] competierant man. 1 || et plausus] et zugefügt von man. 
2 ll et in] zugefügt von man. 2 || 

6. ut id] vidi man. 1 || feci et] faciet man. 1 || M essallam] messalam || 
Afranium] atranium man. 1 1 Factum] factus || cum more] continuo more 
man, 1 || dedissent Baiter] dedisset || praetorem] p. r. fnan, 1 || dederunt] 
decreverunt man. 2 1 

7. nominavit] nominaverit man. 1 || ad omnia] omnia || IMessius] 
messa is , am Rande messius und messala || adiungit] adiunxit || Messii] 
messe man. 1 , messale man. 2 || responderunt] responderant || aream] 
aera in man. 1 , eream man. 2 , aream am Rande \\ habebimus] habemus 
man, 1 ; am Rande, wo die JVorte qui si bis aliter von man. 2, wie- 
derholt sind, habebimus 
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1. neglegentiae meae] negligentia mea man. 1 || adversis] advorsis || 

2. numquam alias] unquam alias || doloris magnitudo] dolor et ma- 
gnitudo II iuventuti nostrae deberi] iubent ut nostre debere, nach ut ist 
von man. 2 in eingeschoben || 

3. decressent] decrescent 7nan. 1 || populi iussu neque plebis scito 
is qui] populuus neque plebiscitius qui |{ populi iussu aut plebis scito] 
populuus sua ut plebiscitii jj areae M. T.] arae emi || dubitabat] dubitat || 
Nuntiat] nuntiant || vi Seyfferf] ut || statuerem Meutzner] statueram || 

4. Tum M.] cü. m. Das m ist ausgestrichen \\ senatum esse ff^e- 
senberg] senatum 1 et coUegas suos] zugefügt von man. 1 |] statuturos] 
statuos II suo quisque tum Boot und Meutzner] quisque horum || cupiit] 
cupit I tres] tris || Serranus intercessit. De intercessione] serranus inter- 
cessiorem man.X, serranum intercessorem ma7i.2; de intercessione /eÄ/f 
locari] locare || quae vis] qua eius man. 1 ; e von man. 2 gestrichen 
tandem illi] tamen tibi man.X^ tamen sibi man.'l^ 

5. consultum] consulto || HS] sestercios , s am Schluss gestrichen \\ 
vicies] vicis |[ illiberal iter] in te liberaliter || optimo] optumo || reprehen- 
ditur] reprenditur || mi] mei || tui] tu man. 1 || 

6. me a] mea man. 1 || ut si Hofmann] aut si || proximi] proxumi 
7nan. 2 || petere possem Meutzner] petere possent" || sumpsissem Meutz- 
ner] sumpsisse || lucorum] locorum || petendi] pretendi || alienum] alieno- 
rum man. 1 || 

7. non facile] non zugefügt von man. 2 || et praesentes Hofmann] 
praesentes || per meos] per meo man. 1 || nunc] hinc || Te exspectamus] 
te fehlt II 

EP. AD ATT. V, 15 — LIB. II. EP. 9. 

1. Ex hoc die clavum anni movebis] ex hoc die clavom animo 
verbis. Aus clavom hat man. 1 clavo in gemacht, lieber clavo in ist 
von man. 2 clavum geschrieben ; ausserdem über die ganze Stelle al. 
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vacat, d, u anderswo fehlt sie || cursus] cursum man. 1 || cesset] Es ist 
übergeschrieben i. cessare faciat || lus] et iis || A. Plotius] aplotius || 

2. ul verear] aut verear man, 1 || quod] que man. 1 J pennutari] 
pennulta vi || refrico] reficio || 

3. castra] casiro || Moeragene] Mofragine man, 1, al. Mofragene 
man,l || deciderem] decedere || clitellae] clitelliae || bovi sunt] bovis ut 
man, 1, sunt maii, 2 am Rande || plane nach Ammian. Marceil, XFl, 
5, 10] ilia man, t , illane man, 2 || Adsis tu ad] adsitua man, 1 ; von 
man, 2 ist darüber geschrieben verbum est, d. i, wahrscheinlich: in 
adsitua steckt dxis f^erbum; man, 3 am Rande al. si tu ad tempus 11 
totum] weggelassen von man, 1 || quod iam] iam zugefügt von man,2l 
scribebam] scribam man, t || reddituro] redituro , am Rande 1. redditu 
ire II per magistros] permagistris man, t ; übergeschrieben von man. 2 

i. valde magris || nostrarum dioecesium] et nostrarum diocesium || 

EP. AD ATT. V, 16 — ÜB. II. EP. 10. 

1 . spatii] pati ma?i, 1 || desiderant] se deserant || 

2. venisse] invenisse || moratos] moratus || Apameae] apame || (ovai] 
onas II hominis] homines || omnino eos] omnium nos |j 

3. lulia] iuUia || ne tectum] nee tectum 1 ex domibus omnibus] ex 

noibus ex omnibus || reviviscunt] revivescunt || tui] tua man, 1 || 

4. ne cogitabat] negociabat || 

EP. AD ATT, VII, 3 — LIB. lU. EP. 4. 

1. Aeculanum] eculanum j| Philotimus] philotumus || te Dicaearcho] 
de Dicaearcho || a me est Madvig] a me sit 1 approbante te] te zugefügt 
von man, 2 || 

2. saepe] fehlt, zugefügt von Lambin aus dem Cod, Tumesianus\ 
utriusvis] utrumvis [ agij ac man. 1 || 

3. quod tutius] quo tutius || prodesse] prodire man, 1 || pro meis] 
pro me iis man, 1 || in alios] alios in || memorem] iis memorem, aber iis 
ausgestrichen || 

4. ferrent] ferent || vires Khtz\ res \ sint] sit || qui mallem] quo 
mallem man, 2 || tantas ei vires] tanta se iuris man, 1 || 

5. cum erit] dum erit 11 hoc] hec man, 1 || illac] nach diesem, fForU 
ist eine Rasur von ungefähr zwei Ruchstaben J quos plures] quod 
plures nmn. 1 || nunc enimvero Hofmann] nunc etiam vero [ Veientonem] 
velentonem || 

6. scripsisti] scripsi man, l || ei vici Lucceii] Euuci lucceis Q 

7. Philotimo] philotumo || esse tibi] esse ibi 1 posthac] posthaoc 

man. 1 || amicorum] et aicorum 1 

8. serperastris] serpirastris || nihil est] est zugefügt von man, 2 f| 
integritatis] in te integritatis man, 1, vitae integritatis am Rande J ne- 
minem] nemo || meisque] in iisque man, 1 || 

9. aveo] habeo || auctionem] actionem; am Rande ausgestrichen 
rationeni; am Rande von neuer Hand autionem || 

10. Piraeea] pirea || Piraeea] pire man,!^ pirea man, 2 \\ Piraeuro] 
pireum || quam] cui inan, 1 || in] fehlt || et Nicias] et fehlt || non] noen 
man.!, e unterpunclirt , noenu man. 2 || Piraeea] pire man,l, pirea 
man, 2 \\ de re] de reo man, 1, 1. de re übergeschrieben, de eo man, 2" 
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non dico] zugefügt von man. 2 \\ Mane] vor diesem fForte steht von 
erster Hand non , es ist aber durchstrichen || Piraeum] pireum || malus 
enim auctor] in aliis auctor man, 1 || Her! aliquot adolescentuli coimus 
in Piraeum] man, 2 pireum , sonst ebenso ; man, 1 heria cum imus in 
epireum || e Sunio] ex iunio vian. l || Quod si] quod est man, 1 || Sunium] 
sumium man. 1 || Piraeus] pireus J| 

11. reperis] repereris übergeschrieben von man, 2 \\ a Gaelio] a zu- 



gefügt von man. X \\ Hoc tu] tu zugefügt von man. 2 J 

Jl gener] genere man. 1 || sat^s est Th. 
tis II appetierimus Th. Mommsen] apierimus, p. ^mit einem Strich durch \\ 



12. Quid] qui 11 gener] genere Tnan, l || satis est Th, Mommsen] sa- 



facerent Th, Mo7nmsen] facere rentur || ferret] offeret || M' Gurio] M. Gu- 
rions 11 

EP. AD ATT. VII, 9. — LIB. ffl. EP. 5. 

Die Ueberschrift fehlt, 

1. spoliatus] vor dem JForte ist de hinzugefügt y aber wieder ge- 
strichen I 

2. et simul tu hoc] etsi multo hoc || consul] eos man. 1 || si id ei] 
ei zugefügt von man. 2 || paratis] partis man. 1 || impetratum] impera- 
tum man. 1 || aut ea] ut ea man. 1 || quod] quid man. 3 || 

3. ille consui] ille eos man. 1 || dico] sie o || uUum] al. stultum 
man. 2 am Rande, aber ausgestrichen |j consuleni] eos man. 1 (| inquit] 
inquis übergeschrieben von man. 2 || a bonis] a fehlt || 

4. non legis] non legit, am Rande 1. legitimum || sed libidinis tuae, 
fac tamen legis] diese Worte fehlen; sie stehen am Rande der Aus- 
gabe des Cratander \\ impedis et] impedisset man. l || meam] in eam 
man, 1 j| Habe nostrum] habet nostrum ma7i. 1 || casu] cäü || in tempon- 
bus] sine temporibus 7nan. 1 || 

EP. AD ATT. Vll, 10 — LIB. IH. EP. 7. 

nee] ne || cuius] quoius || coartatus] 1. cohorlatus 7nan. 2 , abe7* aus- 
gestrichen II et stupens] set stupens 7nan. l || consilii res est. Adhuc 
certe] consilia res est adhuc certa man. 1, consilii res est adhuc incerti 
man. 2 " 



EP. AD ATT. VIII, 3 — ÜB. TU. EP. 9. 

1. perturbatus cum] perturbalus sum || essel] est sed übergeschrie- 
ben von man. 2, aber wieder aiLsgestrichen || uti] ul ita man. 1 || Italia 
excedat] italiam accedat man. 1 1| quid in] quod in man. 1 || 

2. mea cum illius fortuna Klotz] weggelassen || sit sui iuris Hof- 
mann] futurus || subeundumque] sub eundemque man. 1 || cum aliqua labe 
dedecoris Hofmann] cum aliquo fore docere || 

3. sapienter] saltenter man. 1 || nisi] ni || auctoritatemque] que aucto- 
ritatem man. l || legibus per vim et contra] legibus servi mei contra 
7nan. \ \\ ille in] ille zugefügt von man. 2 |l adoptando] optando || Idem] 
fidem man. 1 || consuli] consule man. l || Kalendarum Martiarum die Hof- 
mann] K. Martis die || hoc ab urbe] hoc zugepigt von man. 2 || lurpis- 
sima nequissima fuga Hofma7in] turpissimamq ; sum fuga (mq; sum 

unterstreichen || conditio non] condition man. 1 || 

4. recuperabit] recuperavit man. l || tradita] tradit man. \ || nuliae 
vires] nuUa viris man. 1 || visa quaeri desperatione] vis aquari despera- 
tionem man. 1 || Non recepi Hofmann] in te cepit ttia7i. 1, invite cepi 
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man, 2 || sane causam Hofmann] sine causa | sensi esset Orelli\ sensis- 
sem II quisque] quis weggelassen von man. 1 | 

5. habui] habuit || negotii] negocio || Kam si] meam. Si H hieme] 
hiemein, in unterstricken || sine eo Hopmann] si nee man, 1, sine et 
man. 2 || at quomodo /. F. Gronov] an quomodo || putabit] putauit | 
laureatos] lauratos || efferre] hec feire || 

6. Q. Mucius] que mucius man. 1 || quidem cecidit] cecidit quidem, 
aber mit Umstellungszeichen \\ fortasse] fortis se man, 1 || certa] certe | 
Quid enim Hof mann] qui enim j| in eam partem] mea in parte, aber in 
ist unterstrichen |l Brnndisii] brundusii || 

7. Galeno] calleno || a consulibus duci] ac consulibus ducis Q dese- 
rere erit] deserit man. 1 und vorher deterit || Est quaedam] et quaedamf 
Trebonio] petronio H summa] suum || et litteras] et fehlt || sed exquirens] 
et exqnirens man. 1 || 

EP. AD ATT. VIII, 12, C — LIB. lU. EP. 10. 

1. ad me ire] admire man. l || istaec] istic || te ei] te et man. 1 
ab aliis] ab Ulis || Quae si] quasi man. 1 l| sed locis] ut locis man, 1 
neque] ne qui man, 1 || ut frumentatum] et fnimentatum || 

2. cum omni copia] cum omni copias man. 1, cum omnibus copiis 
man, 2 || huc] hoc || M. Tusciiio] metu stileo || 

3. tam amplum] tam zugefügt von man. 2 !| summaej summam || 

4. Sicca abs te] sie adpoete J 

EP. AD ATT. IX, 6, A — ÜB. lU. EP. 11. 

meo commodo] me commodo |j potuissem] potuisset, was überge- 
schrieben ist, ist wieder gestrichen \\ hoc et feci saepe] so von neuer 
Hand am Rande, hoc effecit saepe man. l, hoc officium saepe über- 
geschrieben von 7nan. 2 , aber wieder gestrichen \\ Reliqua ex Furnio 
cognosces] von zweiter Hand am Rande zugefügt 



EP. AD ATT. IX, 11, A - LIB. III. EP. 12. 

In der Ueberschrift hat man. l sed statt S. D. 

1. et dignitate] et von man. 2 getilgt || mea] zugefügt von man. 2|| 

2. auctor fni] auctore ut man, 1 jj belli ullam] bellis nullam, aber 
s und n unterpunctirt Q adiutor] auctor || duo] al. duos man. 2 || quos] 
quo man. 1 || 

3. Omnibus te precibus] omnibus et precibus \ impertias] imperitas 
man, 1 || pius] plus man. 1 || esse in] essem man, 1 [j maximi] maxime, 
aber e unterpunctirt und i übergeschrieben || sperarem] separarem 
man, 1 || impetratuium] imperatunim man. 1 Q et ad] sed ad man. 1 \ per- 
tinet] pertinent, aber das letzte n ist unterpunctirt || me ex paucis et 
ad utriusque] me et pacis et utriusque || conservari] conversari man. 1 {| 
putavi] fehlt || ille] iiii man. 1 || esse gratum] sese gratum man. 1 | cor«] 
cur man. 1 Q 

EP. AD ATT. IX, 13, A — ÜB. UI. EP. 13. 

1. scire] scripsi man. 1 || N. Magium] cn. magnum man. 1, cn. ma- 
gium man. 2 || Cum] qni man. 1 Q 

2. proficeie posse mihi Tiaerer Madvig] proficere possem videri 
man. 2, proficiscere possum videre man. 1 
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EP. AD ATT. IX, 15, A — LIB. HI. EP. 14. 

in itinere] zugefügt von man, 2 || audivimus] audimus man, 1 || 

Pompeium] zugefügt von man, 2 || habuit] huit || pauculos] paulos man, 1 || 
Visum est] visus est man, 1 || pueros] pueros tuos am Rande || curae 
sant] curas ne ne man, 1 || eaque] eäq (?) man, 1 || sedulo Cratarider] 
scevola || Gaesarem a. d. VIII Kai. Gapuae, a. d. VI Sinuessae] cesarem 
ad VIII K. capue ad VI sinuessae, capue ad VI ist von man, 2 zugefügt \\ 
hoc] hec II 

EP. AD ATT. IX, 16 — LIB. III. EP. 15. 

Dieser Brief ist in der Handschrift von dem vorhergehenden nicht 
geschieden. 

1. quod scriberem] quid scriberem || Sinuessae] so auf Rasur \ Ab 
eo] auf Rasur || exspectat] exspecto man, 1 || 

2. auguraris] auguraturi || triumpho gaudio] triumpho gaudeo man, t, 
triumpho et gaudeo man, 2 || quod ii] quod du man, 1 || a me] ad me 
man, 1 || discessisse] dicessisse sc, se unterpunctirt \\ sui] sui is, is 
unterpunctirt || 

EP. AD ATT. IX, 18 — LIB. lU. EP. 16. 

1. nam et] amet man, 1 || ad urbem] ab urbe man, l || fefelleruol] 
fefelleret man, 1 || reliquos si nos] belli quos si in bis man, 1 ; über si in 
his ist von man, 2 geschrieben 1. sinus || pace] pacem, m unterpunctirt^ 
Meone inquam] eorum quam man. 1 1| in Hispanias iri] in hispania sibi 
man, 1 || de Gnaeo] digne eo || ista] est a man, 1 || est multaque] so am 
Rande, Von man. 1 ist das weiter unten folgende aut non veniendum 
nach est eingeschoben || possem] possim jj me amavi] meam aut man, 1, 
me amabo man, 2 || usu] usum, m unterpunctirt || 

2. area sceleris] ero sceleri man, 1 , aero sceleii mö/i. 2 J| Quid 
quod] quod fehlt || quod TuUi in iis Lambin] quot ut in his || Sex le- 
giones] sed legionis || 

3. xaxaxXsis Lambin nach dem Turnesianus] KATAKIG || nostris] 
Dostri iis 7nan, 1 || licer^t] Heere man, 1 || esse] esset, t unterpunctirt \\. 
ut scripseras] aut scripseras, a in aut unterpunctirt \\ ipse] zugefügt 
von man. 2 || Pedanum] pelanum || ego] zugefügt von man. 2 || Arpinum] 
arpino, o unterpunctirt und ü übergeschrieben \\ TtXarayevaav Hof- 
mann] AAATEACANl malum] male man, 2 || 

4. quorsum] cursum man, l || congressu nostro] congressu non 
nostro , non unterpunctirt || offenderiin] offenderem , das letzte e unter- 
punctirt und i übergeschrieben || maturius] marius man, 1 |J Amabo] 
togam amabo, aber togam ist unterpunctirt || noXmxriv] TtoXetrtxrjv || 
exspecto] exspecto agendi , aber agendi ist unterpunctirt || 

EP. AD ATT. X, 8 — ÜB. IIL EP. 20. 

1. de his] denis man. 1 || esset] esse man. 1 || Tullia] Tulia || ad- 
scribat] adscribam man. 1 || 

2. nostras] nre || ad Hispaniensem] ad zugefi/gt von man, 2 || quod 
fieri nequit Koch] quod fieri || Necesse est enim] nee est enim,7/ian. 1, 
necesse est ohne enim man. 2 || ab Hispania] ad hispaniam man, 1 || 
trahi] tradi , aber schon von man, l verbessert || si trahitur] si cumtra- 
hitur man, 1 || aut quam diu] ut quam diu man, 1 || 
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3. poterit indignitas] poterit id indignitas inan. 1 , poterit in id 
dignitas man. 2 || poterunt] potuerint || Glodium] cloelium, wie sehr oft 
bei diesem Namen \\ G. Ateii] Gateli || sine dedecore] sine zugefügt von 
man. 2 l qnidem] quid || senatum] senatu || venerim] venirem man, 1 | ao 
ei nos] an et nos| venditemus] vendicemus || coniuncti ne] coniunctione i| 

4. nisi forte iis amissis] so man, 2 am Rande, misi sorteus malis 
sis man, 1 || necesse esse] esse fehlt | Itaque quoniam Hofmann] itque 
quem man. 1 , itaque quem man, 2 |{ navalis] navatis (?) man, 1 || ei 
semper] et semper man. l || cura] zugefügt von man. 2 || Navigabit] na- 
vigavit man. t |{ adversabimur] adversauimur man, 1 || Quod maius scelus 

aut tantum denique Hofmann] quod malus scilicet tm denique; am 
Bande steht 1. maius vel malum || An iram huius in absentes Hofmann] 
aninval dehic in absentis man, 1, an invalde hie man, 2 am Rande J 

5. salute] salutem || transiimus Nipperdey] transierimus || Omnino 
non] non fehlt || contendimus Nipperdey] condimus |{ possemus Nipper- 
dey] possimus II ea me res] eam res man, 1, ea res man, 2 || debuit sed] 
debuisset man, l || iratum] rata || amicus esset] amicus esse man, 1 ,j 
iidem] idem || essent] esse man. 1 || verens] vereris man, l || incidi. Sed] 
incidisset man, l || assequor] assequar || 

6. mi Attice] me attice || ab Attio] ab attico || istum] iste man, 1 jj 
concidat] concidant man. l |j florentissimus] florentis || novus VI, VII die- 
bus] novos ut uti diebus || egenti] egentia , a tmterpunctirt 1 perditae] 

perditi (?) || venerit] veniret || tam] tn 7nan, 1 || aerario] afranio || ministris] 
ministeris, das zweite s ist übergeschrieben || ii provincias] ii zugB- 
fügt von man. 2 und wieder ausgestrichen || ii rem] ii zvgefUgt von 
man, 2 || 

7. intelleges id] intelligent ohne id man. 1 || malle] male man» 1 Ij 
censueris] censuerunt || exilio] ex illo || Themistocleo] Ihemistocle wuw. 
l II Thucydides] chydides, vorn von man. 2 übergeschrieben tu | 
Tc5»' fiev naQovTCov] TONMEMH^PONTA \\ iXaziarrje] EAXICTOI \ 
icqariaroi yvcaficav] IIATETCOTCTN^AI || fislkovrcov ini nXeXarov] 
MEAQNECnAEiCTQ \\ yevriaofiivov] TENICQNENOT \\ aqiaroi] da* 
letzte s fehlt \\ afjieivov] AMINON \\ xai] KAT\r^] TOI\\ Ir*] CTl\ 
jiahara] MAMCTA || Artaxerxi] artaxersi J polliceretur] polUcelur(?) 
?nan, 1 || fuisset illa nox] fuisse et illa uox man. l , fuisset et illa nox 
man, 2 || Sullanus] sullanos man, 1 |[ si nihil] se nihil man, l || accidet] 
accidit j| 

8. iste] ista man. 1 || qui quidem] qui zugefügt von man. 2 1| 
cogitare. Sin] cogitares in man. 1 || haud] aut man. t || factum videam] 
factum fiat videam man. 1 |j paream] so man. 1, cbe?iso mun. 2, welche 
erst pareamus geschrieben , dann wieder ausgestrichen hat \\ 

9. Nee hercule Hofmann] ne hercule || mihi umquam] minus quam 
man. l jj accidisse] accidisset man, l || Est aroQyrj^ est] sit CTOPTHC sül 

10. re nimis] remis J avfindd'siav] sim naeiav iam || Hispaniis] 
hispanis || Antonio] anio || Gurione] curionem man. 1 || velle] vellet | huic 
hello] huic libello || uti posse] ut possem || Gurione. is] curionis man. 1, 
curio. is man. 2 || 

BEILAGE A ZU AD ATT. X, 8. 

1. falsa magni] falsam agnosco magno; agnosco unterpunctirtj 

ebenso o in magno und i übergeschrieben; am Rande inaio esse | et 
Tulliam] Tulliam || lectissimam] letissimam man. 1 || fias] fiat man, 1 " 
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dignitas] designatas man, t || commoveri etiam] commoverit iam man. \ |; 
^riXorvTtiq] zelotipla man. 1 || excepto Gaesare Gaesarem] Gaesarem zit- 
gefügt von man, 2 am Rande, Am Rande dei* Cratandrischen Aus- 
gabe ist nach Gaesare eingeschoben meo meque illud una iudicare || 

2. serves] serris man. l || Dedita] dedit man. 1 || familiarissimum 
meum] familiarissimumque eum man. t || Philotimus] 'nach diesem Jf^orte 
ist von man. 2 litteras eingeschoben, aber wieder gestrichen || 

BEILAGE B ZU AD ATT. X, 8. 

In der Ueberschrift hat man. 2 cic. imp. sal. d., man. 1 sal. statt 
GiceroDi imp. s. 

1. quo integra] qua integra, aber vorher war quo l| videberis] ut 
deberes, am Rande videbere || iudicasti] iudicastis, das letzte s unter- 
punctirt \\ abs te] obficut man. 1 || nil] nihil man. 2 || peto] puto man. I || 

2. cum probarent] comprobarent man.X || periculi causa] pericula 
causam man. 1 || Tu explorato] quo et plorato man. 1 || omni] öme 
man. 1 || contentione] contentionem man. 1 || 

EP. AD ATT. X, 9, A, AD FAM. VIII, 16 — LIB. III. EP. 17. 

In diesem Briefe ist der Cod. Med. zu den Briefen ad Atticum 
mit A, der zu den Briefen ad familiäres mit F bezeichnet. 

1. Exanimatus] exanimatus sum F || te nihil nisi triste] te nihil 
triste A man.X, te nonnihil triste Aman.1 || quid esset] quod esset et, 
et unterpunctirt A \\ perscripsisti neque non] perscripsi non F || quäle 
esset quod cogitares] qualis esset quod cognita res F \\ ilico] so F 
immer, illico A \\ et obsecro] et fehlt in F \\ praedixisse] praedixi F \\ 
Gaesarem} caesare F \\ convenerim] convenirem A man. 1 || futura] fuerat 
F ] parta victoria] partha victa victoria F \\ cognorim] cognoverim F 
existimas] existimans A man. 1 || fore] forte A \\ Gaesaris] caesar F 
«xiit: his] exilit his F, exithes A, he unterpunctirt und u überge- 
schrieben II mehercules] fehlt in F \\ deprecationi] deprecatio F || 

2. valemus eorum] valet quorum F \\ velle] vel A man. 1 || cuius] 
quoius F II odisse] odiose A man. l || offensae] defense A \\ fuerit] fuerint 
A 11 subisse] subesse A \\ victorem Gaesarem] Gaesarem fehlt in F \\ quem] 
quam F \\ quos] quod F und A man. 1 || resistentes] resistentis F und 
A man. 1 l| optimatem] adoptatim F \\ quid] quod A \\ 

3. saltem] salte F \\ Hispaniis] hispauis A \\ Hispaniis] hispanii F, 
hispanis A man, l || Quod porro] quid porro A \\ 

4. mihi] me A man. 1 || ac] hac F \\ Negavi] negavit F l| sed tamen] 
sed fehlt in A \\ ubicumque esses] ubicunque esse F \\ ad te] a te y/ 
man. 1 || percucurrissem] percurrissem F, pervicurissem A man. 1 || vi te 
retinuissem] vitae retinuissem F, utteret inuissem A man. 1 || 

5. ne te] ne ne A man. 1 || omnes] omnis F || ne te sciens] nee 
te sciens A man. 2 || demittas unde] demitta sum de F, dimittas unde 
de, aber de unterpunctirt A \\ exitum vides] exitu invides A man. 1 !| 
iactationem] iactatione F || potes] potest F \\ quae iam erunt confecta. 
Id si feceris] quae tam erunt confeceris F \\ 

EP. AD ATT. XI, 5 — LIB. IIL EP. 23. 

l. impetu magis] impetum agis man. 1 || quodam] coram || tantae, 
ut] tanta. Fuit || effecerint] effecerunt || reperio. P»em] so man. 2, man. 1 
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hat schleckt interpungirt || iis] bis 1 iis] his | subita re qoasi debilita- 
tum am Rande der Cratandrischen Ausgabe] te SDbidebilitatani, i naek 
sab unterpunetirt || 

2. deversoria] devorsoria U tota] tnta man, 2 , aber ausgestrichen | 
iis] his H 

3. iis] bis || Basilo] basilio || intervallo] in vallo man. t | scripsi, 
bis litteris ff^esenberg] scriptis litteris || deesse de qua] des sede quam 
man, l | 

4. deesset] deest || qua in] quam in man, 1 J Quintus] que 1 Cor- 
ryra] corcyram || 

EP. AD ATT. XI, 6 — ÜB. ffl. EP. 24. 

1. ac de dolore] accede dolore man. 1 y sibi] tibi man. 1 | qnie- 
quam] so man. 2, die zuerst for(ta8se) que schrieb, aber wieder durehr 
strich, huicquam man, 1 || dolerem] dolorem man, 1 || 

2. Grede] credo man. 1 || minui] minus man. 1 || est. Quare] sl 
quare man. 1, sensi. quare man. 2, siqua re, was auch von man,2g9- 
schrieben ist, ist ausgestrichen || ego nunc] ego non || 

3. R^liquo tempore me domi tenui ad oppidum, eo quoniam displi- 
ceret modo Hofmann] recipio tempore me domo te nunc ad oppidom 
et quoniam his placeret modo H Credo] cedo || quae quidem] que eqnidem 
man. 1, aber i*on derselben Hand verbessert || et si istis] et von mm.! 
in ut verändert || quo magis] quod magis || adhibeantur] adhibentur, pox 
man. 1 n unterpunetirt und a übergeschrieben \\ Pansa] pausa || qnid- 
quid] qui quid || 

4. exanimat] examinat man. 1 || 

7. Qnintum] q man. 1, quintum man. 2 || qui istas] quis istas, aber 
s in quis unterpunetirt \\ Alexandrea Boof] Alexandreas J euntem] an 
euntem " 



ABWEICHM&EU 

DES CODEX MEDICEUS PLUT. XLIX NUN. IX ZU DEN BRIEFEN 

AD FAMILIÄRES. 

EP. AD FAM. I, 7 — LIB. II. EP. 2. 

Die Ueberschrift fehlt, aber die Anfangsworte Legi Ms tibi «»rf 

roth geschrieben || 

t. is] his, aJter verbessert von derselben Hand || 

2. dictu] dictum, m unterpunetirt || virtutis] virtutes, e unfgr- 

punctirt und i übergeschrieben [| officii maiorem] officio maiorum, aber 

es ist verbessert 



3. officii] auficii man. 1 U a me] a fehlt \\ periucundae fuenmt] per- 
iucun defuerint {| devinctum] de devinctum || te ab se abalienatum] tuae 
ab se abalienatum, nach se ist te übergeschrieben. Petr, hat tue ab 
sie ab alienatum ; e in tue und das zweite ab sind unterpunetirt || 
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4. sie] si II senatusj senatum man. l || consuUum] codsüUu || ademp^a 
t] adempta sint || Alexandream atque] Alexandre amat que || aliquo] 
ico I Alexandream] Alexandriam. 

5. eventu] evento || et optamus] ut optamus || dicturos] dicituros, 
%s zweite i unterpuncUri || iudicare] iudicari || 

6. qui] quis, s unierpunctirt || provinciam] provintiä || imperium 
lum pecunias] imperii tui provincias || praestitisset] praestetisset | ferat] 
lerat, u unierpunctirt | oportere] optere || 

7. de vetere] de devertere || obliti] oblitis, s unterpunctirt \\ con- 
ilaribus] cousularivus man. 1 || 

8. quia nach Sehet. Bobiens. p. 288 ed. Orelli] qui |j quae] qui ; 
bergeschrieben ist ae von einer neueren Hand || favisti nach Schol. 
'ob. a. a. 0.] pracfuisti auf Rasur, von erster Hand nur . . . . ti. 
^tr. im Text virtuti, am Rand von einer neueren Hand praefuisti || 
aeniteret] paeniteret mit einer Rasur zwische?i p und a; Petr. peni- 
;ret verbessert in preniteret || quam] quem man. 1 || 

9. beneficiis] beneficentiis |{ aliquantum] aliquam tum || sentiasque] 
ententiasque man. 1 || Quae quiuem] qui quidem man. 1 || movit] movet || 
;liqua] re qua man. 1 || 

10. profecisse] perfecisse || tantura] tn, d.i. tamen man.l || se asse- 
ui] sed ad se qui || cognovi ; tu tuis] cognovit. Utuis ?nan. 1 |[ 

1 1 . summa virtute] Dies scheint die ursprüngliche Lesart des Me- 
iceus zu sein, die dann in summae virtutis geändert ist. Ebenso 
^etr. II erit] erat, iJber a ist i geschrieben. 

EP. AD FAM. II, 4 — LIB. II. EP. 3. 

In der Ueberschrift fehlt M. im Text und in dem dem Codex 
eige fügten Index der Briefe; C. fehlt im Index; c . . . . der Text. 

1. certiores] certioris || absentes] absentis || si quid] si quod || At 
uius Hofinann] in huius || generis] nach diesem fForte ist von man. 3 
ententias hinzugefügt \ tuarum enim] domesticarum enim tuarum enim, 
ber die beiden ersten ff^orte sind ausgestrichen || intellego] intellegat 
lan. 1 II atqui Kayser] atque || neque ea quae sentio] weggelassen |j 

2. laudum] laudem, aber verbessert von derselbeji Hand || in bis 
sse laborandum] in biis esse laboramdum man. t, in hiis esse elabo- 
indum man, 3 || 

EP. AD FAM. II, 5 — Lib. U. EP. 4. 

In de?' Ueberscftrift fehlt M. sowohl im Text als im Index, ff^ei- 
erhin steht Gonsulem Gurioni, aber onsulem ist ausradirt. Der Index 
at Curioni C. 

1. epistola] epistolae 7nan. 1 || es ut] est ut man. 1 || abes] habes 
tan. 1 II Sita est] sita sit || obscuro] abscuro man. 1 || et una] et una et 
na II omnium] omniaim || 

2. mehercule] mercule || et iam prope] iam prope man. 1, iam prope 
t man. 2 || rectene] recte non man. l J 

EP. AD FAM. U, 6 — LIB. II. EP. 5. 

1. Sex. Villium] so man. 1, servillinm man. 2, sex iullium Petr. \\ 
lilonis] Milones, aber von derselben Hand verbessert \\ cito] scito, s 
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unterpunctirt \\ perferri] perferre || si qua magna] so man, 2, si quae 
magnae man. 1 || 

2. ingenui] ingenu Tnan, 1 || innumerabilia] am Rande von einer 
anderen Hand zugefugt beneficia, aber wieder autgestrieken [ tnaiii 
quam Hofmann nach P.] tarn quam man. 1 , tanquam Petr, man. \, 
tantam quam man. 2 und Petr. man. 2. Pelr. man. 2 hat vorher tarn 
getilgt, diesen Ferbesserungsvorschlag aber wieder zurückgenommen ^ 
cumulandoque] cumulaodo atque man. 1 , cumulare atque man. 3 || 

3. tantae] tanta man. 1 || quantae] quanti || gratiosam] gratiosom | 

4. moderator] moderatur man. 1 || a te] ad te , d unterpunctirt \ et 
huic] ut huic |j benevolentiaeque] benevolentiaeqnae || 

5. cum ad te haec scriberem] so man. '1^ in te man.\ u. Petr.l 
quantum] quantus man. 1 || sie] si man.X \\ Miloni] moloni, aber von 
derselben Hand verbessert \\ unius tuo] tuo von derselben Hand ver- 
bessert in tui. 11 

EP. AD FAM. U, 16 — LIB. DI. EP. 18. 

1. habent Klotz] haberet || desciscerem] descisserem || florentisdmi] 
forentissimi, o unterpunctirt \\ 

2. voculas] voculus man. 1 || malevolorum] malevorum || facillime 
sum] So man. l und P, ; sum facillime Tnan. 2 || eum] euum || 

3. abhorrerem] aborrerem || civile me fFesenberg] civilem || cxisti- 
mari] existimare | 

4. hac orbis] hoc orbis man. 1 || domesticis] modesticis || 

5. satis] satris |[ memoriam] in memoria || adolescentem] adulescen- 
lem l cum scias] quin scias, verbessert von einer neueren Hand \ üs] 
bis II mihimet ipsi Orelli] mihi fuit ipsi || 

6. et haec] ut haec || meliores] melioris Q adolesceate me] adole- 
scentea, über dem letzten e ein Strich, a unterpunctirt; alles von der- 
selben Hand \\ 

7. De re Dolabellae Hirschfeld] Dolabellae man. 2 ; Dolabella man. 1 
und Petr. \\ nostra] nostram, aber von derselben Hand verbessert, | 

EP. AD FAM. U, 18 — LIB. IL EP. 17. 

In der Ueberschrift ist 0. im Index weggelassen; für PROPRAET. 
hat der Index PRO, der Text des Codex propter, in welchem IForte 
alle Buchstaben ausser das erste p unterpunctirt sind. 

1. Rhodonem] rodonem j| praestiti tibi] praestitistibi man. 1 || 

2. rationibus tuis] rationibus studiis man. 1 || graves] gavis man. 1 1| 
sine] si man. 1 || hoc ipso] hoc ipse man. 1 und Petr. || 

3. quaestoriis] quaestoris || se dignum Baiter] se weggelassen. || 

EP. AD FAM. II, 19 — LIB. IL EP. 18. 

Die Ueberschrift und der Anfang lautet im Mediceus so: Marcus 
tuUius marcellus (arcellus unterpunctirt) f . . . . (Rasur) cicero Impe- 
rator salutem dicit consule coelio ientulo filio gneus caldo quecum opta- 
tissimum. 

1. accepissem] accipissem || sors] fors || accedere] accidere || postea 
cum nach P.] postea quam || a. d.] ad || aut quo tempore nach P.] atq 
tempora || nee is] nee his, h unterpunctirt || aut quo] atquo, aber von 
derselben Hand verbessert \\ 
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2. ad me nach P.\ ad fehlt || Curius] curia || C. Virgilius] consul 
Virgilius | proficiscentur] am Rande ist hinzugefüs^l elaborabo. Madvig 
opusc, priora p, S97 will lesen: proficisci poteruut, proficisceutur. || 
maiorumque] maioremque , abe?* verbessert von derselben Hand || 

EP. AD FAM. III, 2 — LIB. IL EP. 6. 

In der Ueberschrif't ist IMP. erst nachträglich von der ersteri 
Hand hinzugefügt worden, 

1. a te] a te ist von man. l verändert in at te, welche Lesart besser 
zu sein scheint \ humanitate] hunianile, aber verbessert von manA || 

2. senatus] senatu man. 1 || ad te] a te, aber verbessert von der- 
selben Hand \\ capturum] vofi einer alten Hand zugefügt Vale. || 

EP. AD FAM. III, 3 — LIB. IL EP. 7. 

1. Fabius Vergilianus] Fabianus || quae] quem, ni unterpunctirt 
und e 7nit Häkchen versehen \\ firmiore opus] firmioribus, verbessert 
von einer alten Hand || itaque fecimus] itaque quae fecimus, quae unter- 
punctirt II iis] bis II benevolentiori] bevolentiori, im Uebergang zu einer 
andern Zeile \\ 

2. iis] bis || ideni demonstravit] eidem demonstravit mit 

einer Rasur, eideui dem. Petr. || istas] ista man. 1 || senatus consulta] 
seiiatoconsulto man.X, senatusconsulto 7nan.2 || G. Pomptinum] consul 
pomitinum || Brundisium] brundium man, 1 || arbitrabar] von eine?' alten 
Hand verändert in arbitror || 

EP. AD FAM. III, 11 — LIB. U. EP. 19. 

1. Q.] que II ante] a te || aliter] alter || obscure] obscura || 

2. a cuncto] a weggelassen \\ mentem] mente || ea est] est U et sie 
nach P,] et si |( ne] ut || qui enim] quod enim || 

3. re publica] rei publice || eo magis] eos magis || tanta] tuante || 
honoris] oneris || tales] talis || laudas] laudat || cum tuorum] quam tuorum 
man. 1, cum tuorum P. \\ saeculorum] seclorum || mercenariis] mercennariis || 

4. temporum] tempus eorum || rei publicae] rei zweimal geschrie- 
ben im Uebergang zu einer andern Zeile | per te] perite || augurales] 
auguralis || commune] communem || omnes] omnis || 

5. D. Tullius 7iach P.] dicit Tullius || disertae] desertae || disertum] 
desertum || es censor] est censor || 

EP. AD FAM. IV, 2 — ÜB. m. EP. 19. 

Ser. Sulpicio] servilio suspicio, aber im Index richtig \\ 

1. breviores] brevioris || 

2. meum] mecum || capere] caperes || homini] humini |j 

3. qua cum] quam qum, aber qum in cum verbessert von einer 
alten Hand || gratiam nach P.] gratia || ergo] erogo ; ego P. || quaruni] 
quorum |j 

4. miserior res] niiseriores, aber von einer alten Hand verbessert 
tum] tunc II statutum] statum || 

EP. AD FAM. V, 1 — ÜB. I. EP. 1. 

1. bene est] b enest || absentem me] absente || 

2. noslrorum] nrm || te tam mobili] ettammobili l| 
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EP. AD FAM. V, 2 — LIB. I. EP. 2. 

t. bene est] benest || senatu] senatum, m punctirt \\ui ea] ut eas 11 
intestino] testino || labefactatani] lare facta tarn |{ timuissent] timuisset || 
ne quae] neque || 

2. exponeretur] 7iach diesem Worte cum a me wiederholt \\ est 
risus] et risus || errorem meum] errorem metum |! 

3. levior] lenior || 

5. gratia] ausgelassen \\ imminuta est] imminutast || 

6. restiterim nach P.] restituerim || Cn.] gn || 

7. atqui Fleckeisen] atque || certo scio] certo. Scio steht im P. 
vnd im Medicens kann es beim Ueberffang auf die andere Seite leicht 
ausgefallen sein \\ in infimo] in animo {{ 

8. communes] communis |{ qui in] quin || dicendi] adiciendi || egre- 
gium] aegrium |{ iudicarit fFesenberg] iudicaret || quicquam] qnisquam || 
quacumque] quicunque |{ virtute] virtutem man, 1 || 

0. intellegis] intellegit || appellanda est] appellandast || acerbissima] 
aceruissima || animi] animo || nulla est] nullast || iis] bis || pro mea] prome|| 

10. ntendum nach P.] ut est dum |{ 

EP. AD FAM. V, 7 — LIB. I. EP. 3. 

In der Veberscivrift gn für Cn. 

1. quantam] quam || veteres bostes] veteris bostis || 
t, conciliatura] conciliatur || 

3. vererere] verere; verebare P. \\ maiori] maiore || me non multo 
minorem] ame non multo minore || 

EP. AD FAM. V, 12 — LIB. IL EP. 1. 

1. reprebendenda] reprendenda || ostendisti] ostendis || vehementer] 
vementer || exspectatum] exispectatum || celerrime] celerrume || ac spes 
quaedam Ilofmann] ad spem quandam || suavitate] avitate von einer 
neueren Hand am Rande und auf Rasur, wo vorher irgend ein kür- 
zeres ff^ort gestanden hat. Petr. weicht nicht ab. \\ 

2. deesse] desse || cogitares] cogitare || Pboceum] froicum || seiunge- 
res. Equidem] seiungere se quidem || ad nostram] ut nostram || impu- 
denter] imprudenter || 

3. fines] finis II vebementius] vementius || suavissime] suavissume || 
flecti] effecti; deflectum P. \\ demonstras] demonstrans; demonstramas 
P. II vebementius] vementius || mihi] mbi || 

4. quoddam] quodam || vehementer] vementer || in legende tuo 
scripto retinere Orellt] in legem dote scripto retinere ; in legendo te 
scriptore teuere P. \\ 

5. qui tum] quintum || aequo] aeque || annalium] an alium || notabili] 
uotabili II concluduntur] excluduntur, aber von einer alten Hand ver- 
bessert II 

6. bac] baecjl mutationesque it/a^ft^t^] multasque actiones || qaadamj 
quaddam || cum] quam || qui quid sis] quid sis || 

7. Spartiates Agesilaus] Spatiates bagesilaus || fictam] fictam tarn Ij 
fuerit] fueri || Timaeo] teimaeo || Sigeum] sigetum || 

8. quicquam] quicum || si quid est] si quod est || reprehendendam] 
reprendendum || reprehendant] reprendant || 

9. mirere] merere || 
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EP. AD FAM. Vffl, 1 — ÜB. 0. EP. 8. 

1. discedens] decedeos || et ad litteras] ut ad litteras || cuius] quoius || 
animadvertere] animatvertere || edicta] dictae |l exhibeam] exeahibea || 

2. possint] possit || spes sit] spes est || teDuissimam] tenuissem {| 
accepi] accipi | fueruat] so der Mediceus, aber undeutlich geschrieben; 
Petr. fuerant | nos essemus] non essemus, aber verbessert von derselben 
Hand \\ 

3. Tisus sit] Visus sis || ostenderit] ostenderet || quid cupiat] ut quid 
cupiat II 

4. eo rumores] eorum mores || equitem] eqnidem || Bellovacos] be- 
luacos II Neque adhuc] neque athuc man, t J| incerta tarnen] tarnen fehU 
in P. II at Domitius] aut Domitius || capiti sit] capiti sint, verderbt aus 
siet II perisse; urbe Wesenberg] pcrisseur deurbe || te a 0.] atque || ifie- 
rtxrp^] embaeneticam || esuriei] esurire || impenderent ut defungeremur] im- 
penderet vide fungeremur || Plancus] plangus || vigent nach P.] vigens || 

EP. AD FAM. Vin, 8 — LIB. IL EP. 14. 

1. Quaeris qua in causa] quaeris an causa || deferre] differre || Tuc- 
cium] tuncium || si quid iniuria ipsius esset ff^esenberg] si quod iniuriis 
suis esset || 

2. nee quod] ne quod || quicquam nach dem f^aticanus] quoiquam || 
maximaque] maximequae || invidia] invidiae || praetor] praetorae || Q. Pilius 
Madvig] q' Pilius || de repetundis] repetundis || indicaret pecuniam] in- 
picet depecuniam || pervenisse] pervenis || causa] causam || stultissimasque] 
stuUissimas qui \\ de patre nach P,] de patris || 

3. lites] litis || pronuntiavit] pronuntiabit || coeptus est] coetus || 
legisque] legesque. P, hat legens ohne que || iudicum] iudicium II id ius 
ratumque] idus iuratumque || Postulante rursus] postulanter usus || trans- 
egit et se] transegisset || de repetundis] de repetendis || emissario Sex. 
Tettio] emissa rustetio |! 

4. publicam] publica || Martias] Martis || consultum] consultus || 

5. consultum] consultus || Auctoritates] auctoritas || Gn. F. Fab.] cn. 
f. fabius II Q. Gaecilius] quintus caelius |J Fab.] fabius || Villius] iui. || Lu- 
cilius ßfipperdey] lucius || Ter.] Nach diesem ff^orte ist Sal. so einge- 
schoben, als finge hier ein neuer Brief an, Uebrigens sind die Namen 
so geschrieben , dass die einzelnen Personen durch Striche geschieden 
sind. II L. Paulltts] G. Paulus || o. d. ex Kai. Hofmann] a. d. X Kai. |j fu- 
turae] futura || consularibus] consulatibus || ex Kai. Mart.] ex kal. mariis || 
neve quid coniunctim, utique Hofmanri] neve quis coniunctim de ea 
re referrentur a consiliis utique || haberent] haberes || senatnsque consul- 
tum facerent] sane tumque cons. faceret || referrent ut a Hofmann] re- 
ferrentur a II qui senatorum Hofmann] qui eorum || S. F. S. adducere 
Hirschfelder] ses adducere || de ea re] de. r., au^ dem Compendium D. 
E. R. entstanden jl plebemve lato opus] pl. velatopus || M.] marcus zwei- 
mal geschrieben \\ cos.] coss. || populum plebemve] p. pl. ve || ad popu- 
lum plebemve ferrent] adp. pl. veferrent || Gen. Th. Mommsen] i. u. || 

6. Scrib.] scripta || Gn. F. Fab. Ahenobarbus] cn. fab. athenobar- 
bus II Q. Gaecilius Q. F. Fab. IVIetellus Pius Scipio] q. metellus q. f. plus 
scipio II Villius] iulius j| Pop.] pom. || Ateius] Atilius || Oppius] eppius; 
oppius /'. 11 V. F.] ut II de re publica quam primum Mommsen] de repub. 
Q. F. II referri] referre || senatique] senatique de, wonach zu schreiben 
scheint senatique d. e. r. || possit] posse || eum] tum || existimare] existi- 

Giceros Briere I. 4. Aufl. 16 
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mari || C] consultus || referri] referre || C] consultns || Yinicius] vicinios |{ 
Cornelius] corn. || 

7. stipendia emerita] stipendiae merita || referri] referre || C] con- 
sultus II de ea re ad hunc] de ea republica adhuc || S. C] Senate, c. || G. 
Gaelius] caelius jj tribuni] tribunus || 

8. in provinciam] in proviniam || S. C] senatu consultu || oporteret] 
oportere || quos ex S. C] ex fehlt \\ praetorum] p. r. jj quoad is] quod 
ais II C] consultus || Gaelius] a unterpunctirt und o übergeschrieben | 
tribuni] tribunus || 

9. inquit] inquis || At ille] ad ille || eflTecit] efficit | 

10. advectae] advecti || supersederi] supersedere | quoniam] quo || 
istuc] istoc II perscripsi fFesenberg] descripsi || 

EP. AD FAM. IX, 9 — LIB. ffl. EP. 22. 

1. rectissime] rectissimae || debui] debu, aber von derselben Hand 
verbessert \\ scilieet tibi] scilicet te tibi || 

2. gloria] gloriam || Italia] Italiam || amissis] ammissis || aut tu] aut 
tum, aber das m ist unterpunctirt \\ utilissimum erit] utilissimerit || a te 
peto] te peto || 

3. quoque] quo , aber que von man, 1 zugefügt \\ rursus] rusas || 
cogatur] cogetur, aber, wie es scheint, von man, 2 verbessert \\ 

EP. AD FAM. XIV, 2 — ÜB. I. EP. 17. 

1. longiores] longioris || quod scribam Wesenberg] quid scribam || 



mea culpa] me culpa || 

partem te] parte || raisera proiicies] 



2. subleventur] sublevantur 

3. facienda est] faciendast 
miseras proices || sine] et sine || ömnes] omnis jj 

4. quoniam] quam || 

EP. AD FAM. XIV, 4 — LIB. I. EP. 15. 

1. fuissemus] fuisse || quoniam] quo || ^ 

2. Laenium] lenium || 

3. profecti sumus] profectissimus |J a. d. II] a. d. V || mihi deest] 
mihi est || quid aget? Iste vero sit] quid agetis te vero sit || iam] lam || 

4. abisset] abesset || pertineret /. F, Gronov] pertinerent || 

5. ferenda non sunt] non fehlt || Atqui f^esenberg] atque || 

6. Sallustius] salustius || vincit] vincet || omnes. Pescennius] omnes- 
pes cennius || carissima] karissima || 

EP. AD FAM. XIV, 5 — ÜB. DI. Ep. 1. 

1. non] n, eine sonst in dieser Handschrift nicht vorkommende 
Abkürzung \\ redditae] reddite l| diligentissimeque] diligentissimequae | 
idque] idquae II Acastus] castus [| primum] primus || vos] n os, aber van 
derselben Hand verbessert || veniamus] Tenimus || quoniam] quo || fortona 
est] fortunast || prodeas] propeas || 

2. Preciana] praetiana || adiuvabunt] adiuvabant || 

EP. AD FAM. XIV, 7 — LIB. ffl. EP. 21. 

1. est et TuUiolam] est Tulliolam || postridie] post pridiae || 

2. quo animo] quod animo || cognossem] cognoscem, aber von der- 
selben Hand ist s übergeschrieben \\ istic] stic || 

3. Tu] ut II 
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EP. AD FAM. XV, 1 — ÜB. H. EP. 13. 

1. a M. Bibulo] ambibulo || paene] poene || 

2. Pacomm] parcorem || lamblicho] iamblico || iisdem] isdem || 

3. mansuetodinem] consuetudinem || amiciores populo Romano] ami- 
oris p. r. II 

4. Nos] TOS II 

5. provincias] provicias || hae] heae || nuUa est] nullast || pennisis- 
itis] pennisistis || 

6. dignitati] dignitate, aber verheuert von derselben Hand\\ 

EP. AD FAM. XV, 4 — LIB. IL EP. 15. 

1. auctoritas] actoritas, aber verbessert von derselben Hand \\ res 
is] reaeas, aber von derselben Hand verbessert \\ gessissem] gessisse || 

2. Laodiceae] laodiciae || quatiiduum] qoadriduum || Philomelii] phi- 
•meli 11 Philomelium] philomeleum || M. Anneio] m. manneio || 

3. finnam] finna || regumque] re^numque || 

4. reliqua] requa, aber von derselben Hand verbessert \ demisissem] 
smississem j| clam amici] etiain amici || Gybistra] cibystra | 

5. praestanti magnitudine] praesentia magnitudine || egi ei] egi et Q 

6. Gybistra] cibystra || exsilio] consilio, verbessert von man, 2 \\ in 
axima Hofmann] maxima || et totus Hofmann] et toto jj discederet] 
Beeret || 

7. et Arabum] et fehlt || ab equitum] ab equitatum, m ausgestrichen, 

8. discedere] discere, von einer alten Hand verbessert || Pomptinus] 
)imtinus jj M. Anneius] mamneius || Tullios] tulleius l| 

9. autem] a auf Rasur, aber von man. 1 || Sepyram] sepiram || 
omptino] pomitino || tenenti Hofmann] tenente || cepimos] zweimal ge- 
trieben 11 vi Madvig] sex jj quatriduum] quadriduum || reliquiis] reliquis g 

10. iisque] hiisque |[ regibus] gerlbos || adventum] adventu jj ad exi- 
imationem] ad fehlt \\ Tineis] viniis || partibus] s auf Rasur von einer 
nieren Hand, aber Petr, weicht nicht ab jj Q.] qne || pacatis] patis || 

11. mihi] tibi II 

12. tempestates] tempestatis || paratissimus] paratisimus || ut facile] 
; von einer neueren Hand hinzugefügt || quis enim] quis enim te 
■an. 1 , de von einer neueren Hand übergeschrieben || non modo iis] 
)n weggelassen, aber von einer neueren Hand ergänzt \\ 

13. inani] inane, verbessert von einer neueren Hand\\ 

14. vis] ius II vehementer] vementer || paribus] partibns, t von alter 
and gestrichen\[ firmissimum] firmissimus m. || ex alienissimis] ex von 
^ier Hand hinzugefügt \\ infidelissimis] infidelissimos man, 1 1| 

15. instiores] iustioris || maiores] maioris || 

16. communis] commune || 

EP. AD FAM. XV, 5 — LIB. H. EP. 16. 

1. et res publica me] zweimal geschrieben \\ hortatur] hortatus 
Iministrare] administrari [| 

2. casum] casu || clanus] clarior, aber von derselben Hand u über 
gesetzt, 

EP. AD FAM. XV, 6 — LIB. H. EP. 20. 

1. iis] his II ad me] a me, aber verbessert von derselben Hand\\ a 
»s] a miis || 

16* 
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2. parum iusta] nach panim Ut eingeschoben tibi iussa est; es ist 
aber unterpunclirt \\ nimis] minus || de honore] honore || meliore] melio- 
rem|| 

EP. AD FAM. XV, 7 — ÜB. H. EP. 11. 

G. Marcello] M. Marcello || 

EP. AD FAM. XV, 12 — LIB. II EP. 12. 

M. Cicero Procos. fVesenberg] M. Cicero Imp. || 

2. quoniam] ^üö || annuum] annum || cumulus] cumules || 

EP. AD FAM. XV, 15 — LIB. lU. Ep. 25. 

1. spe] spes II necessaria] unterpunclirt von alter Handy vieUeiehi 
von man, 1. Es ist wohl zu streichen, \\ quoniam] qüö JJ exspectare] 



exispectare 
immunitam 



reprehendit] reprendit || praeter eos] praetereo [[ immmutam] 

reliquiis] reliquis || 
2. homines cum essemus] homines cum hominessemus , aber ver- 
bessert von man. 1 || quasi] quase || consuli] consule || arbiträrer Hof- 
mann] arbitrari || 



EP. AD FAM. XVI, 1 — LIB. Ol. EP. 2. 

In der Ucberschrift fehlt et vor Cicero. 

1. ad honorem] et honorem || si tu] si tui || es sententia] essentii | 
Tideris] videres l| 

2. hoc tibi] hoc tibi hoc || 

EP. AD FAM. XVI, 9 — LIB. UI. EP. 3. 

D. in der Ueberschrift und Nos hat man. 1 ztuammefigezogen in 
dignos II Actium] actum || usque ad a. d. XVI] usque a. d. XVI || Cassiopen] 
cassiodem || ventis] vens || 

2. facit] fecit, aber verbessert von derselben Hand\\ tandem] tö- 
tendem II 

3. Nunc quid] nunc quidem || vellem] velim || incideres] ineederes | 
quoniam] quo || Equum] ecum || 

4. stiteris] steteris || 

EP. AD FAM. XVI, 11 — LIB. IH. EP. 6. 

1. quoniam] qüö || iam Mueller] etiam j| 

2. minaces] minacis || 

3. descriptae] discriptae man, 1 || 

EP. AD FAM. XVI, 12 — LIB. ffl. EP. 8. 

1. Salus] saluus || deducta est] deductast || qui deos] qoideius, du 
zweite i unterpuncärt \\ 

2. destiti] destituti || iis] is || 

3. ex iis] ex bis | 

4. Stare] islare | Petreio] preio, aber verbessert von dersiXbw 
Hand || Videtur] videbitur || nobiscum est] est fehlt \\ 

5. quod] quem || 

6. quem cum] quem quam || quoniam] qüö. 



BEGISTEB Zu DEN ANMEBEUNGEN. 



Die Zahlen bezeiobnen die Seite. 



A. 

f ab, bei personificirten Begrif- 
fen 95. 

beim Gerundiviim 142. 

auf die Frage wo 174. 

ab aUquo auf jemandes Seite 
165. 198. 
besse bidui 64. 124. 
bit res ab aliquo, Bedeutung 68. 
blativ des Gerundiums zur Be- 
zeichnung der Umstände und der 
Art und Weise 84. 195. 

modi, meo commodo 158. 186. 

Eo biduo, zwei Tage nachher 
83. 
blativi absoluti, obgleich ihr Sub- 
ject im Hauptsatz vorkommt 170. 
177. 

mit zu ergänzendem Subject 

141 ; als Attribut 198. 
brogare legem 77. 
c, atque, sondern 95. 

bei drei und mehr Wörtern 
zwischen den beiden letzten 
144. 
ccusativ, doppelter, bei den Wör- 
tern, die eine Aufforderung be- 
zeichnen 146. 

ccusativus cum infin. mit ausge- 
lassenem Subject 39. 52. 203. ' 

nach summae stultitiae est 1 95. 

nach nuntiatur 126. 
ctum ne agas, Spruch wort 193. 
d =s contra 58. 186. 

geeignet zu 65. 

mit causaler und concessiver 
Bedeutung 128. 
j4d tempus 58. 
Desiderium ad 144. 



Ad urbem 174. 187. 
Adhuc =a eatenus 174. 
Adjectivum bei Eigennamen 157. 
durch ein Substantivum aus- 
gedrückt 173. 
Adiutor honoris 187. 
Admagetobriga , Schlacht 44. 
Administrare ohne Object 146. 
Adverbium bei esse 21. 33. 40. 
statt eines Adjectivums 200. 

202. 
durch synonyme Verba aus- 
gedrückt 112. 
Non dubie, Bedeutung 126. 
Rede, Bedeutung HO. 
permuUum ante 130. 
Aeculanum 161. 
Aedui 44. 

I/. Aemilius PauUus 133. 
Aerarii 33. 

Affirmativer Ausdruck aus dem ne- 
gativen zu ergänzen 110. 182. 
L. Afranius 40. 44. 
Alexandria von Caesar erobert 220. 
Aliquando =■ tandem aliquando 

50. 
Amaltheum 42. 
Amanus 127. 140. 
Amare unterschieden von diligere 
124. 
aliquem in aliqua re 122. 192. 
Amabo te == quaeso 121. 
Ambitus 151 ; Senatsbeschlüsse v. 

J. 61 dagegen 41. 
Arhittere aufgeben 128. 
T. Ampius Baibus 198. 
An nach einer Frage 192. 

zu erklären durch eine Ellipse 

200. 
nach dubito 205. 
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im Argumentum ex contrario 
206. 

nach einer Behauptung zur An- 
hängung eines Zweifels 219. 
Anakoluth 165. 170. 198. 
Anantapodoton 40. 
Anaphora 141. 195. 
T. Ännius Milo 112. 113. 
Antiochus Commagenus 126. 
G. Antonius Hybrida 43. 
M. Antonius 148. 165. 173. 210. 
L. Antonius 148. 
G. Antonius 148. 
Apelles 97. 
Aposiopese 201. 
Arae Alexandri 141. 
Archelaus 140. 
Archias poeta 43. 
Archilochus 58. 
Area sceleris 192. 
Argentarii 75. 
Asyndeton adversativum 119. 

summativum 27. 

bei zwei Begriffen , die zusam- 
men einen höheren bilden 32. 

in der unterbrochenen Aufzäh- 
lung 37. 

zur Erklärung oder Steigerung 
.125. 181. 
Sex. Atilius Serranus 88. 
T. Atius Labienus 178. 
Atlinet ausgelassen 118. 
Attius Navius 207. 
Auctorem esse, Gebrauch 180. 
Auctorilas senatus 103. 132. 

legum dandarum 45. 

Legati cum auctoritate 45. 

Auctoritates praescriptae 25. 
Auditio 118. 
Augurales libri 152. 
Augures, Amtskleid 201. 
Aut denique = aut omnino 205. 

Si aut statt aut st, ut aut — 
aut ut 63. 
P. Autronius Paetus 59. 63. 
Axius 70. 

Bacilla, orutn, die Fasces der Mu- 

nicipalmagistrate 217. 
Baiae 38. 
Bene narrare, sperare, Bedeutung 

202. 



Benigne polUceri, Bedeutung 202* 

Bona Dea 31. 

Brundisium, Belagerung 186. 

Bustum Basili 170. 

Buthrotum 64. 

C. 

Q. Gaecilius Metellus Geler 20. 44. 
Q. Gaecilius Metellus Nepos 20. 27. 

77. - 
Q. Gaecilius Metellus Numidicus 35. 
L. Gaecilius Metellus, tr. pl., 207. 
G. Gaecilius Statius 168. 
G. Gaelius Galdus 148. 
M. Gaelius Rufus 116. 194. 197. 
Gaieta, Giceros Villa 183. 
Gallisthenes 94. 
M. Galpurnius Bibulus 52. 58. 
Seine edicta Archilochia 58. 
Proconsul von Syrien 115. 124, 
126. 128. 
C. Galpurnius Piso 67. 75. 
Calumnia, Gebrauch 129. 132. 
Gandavia 65. 
L. Ganinius Gallus 102. 
Gapena porta 82. 
Capere cibum 158. 
Gappadocia 127. 
Caput, Bedeutung 21. 
G. Gassius Longinus 165. 220. 221. 
Q. Gassius Longinus 165. 173. 
Cau^a 165. 181 ; unterschieden von 

res 113. 

Causas cognoscere bei den 

• Soldaten 134. 
Corte 58. 

Certus, Bedeutung 108. 
Certi homines 100. 
Certum scio, certum nesäo 
213. 
Cessare unterschieden von reqtäet- 

cere 100. 
Ghilius, der Dichter 43. 
Cibaria 55. 
Gilicia provincia 120. 
Circumscribere 171. 
Gistophorus 55. 
dvitas, Bedeutung 87. 
Clavum movere 120. 
Appius Glaudius Gaecus 152. 
Appius Glaudius Pulcher 113. ISO. 

151. 
G. Glaudius Pulcher 130. 131. 
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M. Claudius Marcellus 1 18. 132. 181. 

G. Claudius Marcellus 133. 

Clodia 26. 

Sex. Clodius 205. 

P. Clodius Pulcher, 

Process wegen incestus 31. 
Pulchellus 38. 
Seine Adoption 47. 181. 
Codices accepti et expensi 204. 
Coeptum est, es ist angefangen 

worden 131. 
Cognoscere Utteris statt ex litte- 

ris 216. 
Coüegia sodalicia 71. 
Comana 140. 
Gommagene 126. 
Commemoratio mit dem gen. sub- 

iect. 93. 
Commodo, ablat. modi 158. 186. 
Communicare de aliqua re 101. 
Compulsus, in die Enge getrieben 

142. 
Conatusy Bedeutung 25. 
Coniunctivus in Relativsätzen 30. 
Goniunct. Imperf. statt des Gon- 

iunct. Plusquamperf. 139. 
Coniunct. Imperf. nach einem 

Praesens 197. 

Zweite Pers. Goniunct. Praes. 

statt des Imperativs 67. 161. 

Coniunct. von dicere und pi^ 

tare, wenn der Inhalt des 

Gesagten indirect ist 84. 

Coniunct. in verwundernden 

Fragen 120. 
Coniunct. nach quod, was das 
betrifit, dass 142. 
Conservare aUquem saJvum 188. 
ConsiHum iudicum 35. 133. 

Consilium der Statthalter 54. 
Carutansy Bedeutung 57. 
ConsÜtuere aliquem in auetori- 

täte 139. 
Contio, Bedeutung 84. 87. 
Contionem habere, 26. 
Contra puto, contra est 204. 
Contra dem Relativ nachgestellt 

209. 
Copia im Singular, Truppen 185. 
Gorfinium, Belagerung 184. 185. 189. 
L. Cornelius Baibus 169. 188. 
P. Cornelius Dolabella 150. 169. 
191. 213. 



L. Cornelius Lentulus Grus 219. 
P. Cornelius Lentulus Spinther 77. 

105. 142. 188. 

Proconsul von Cilicien 100. 
P. Cornelius Lentulus Sura 38. 
Creher, Bedeutung 44. 
Cum interea mit dem Gonjunctiv 

138. 
Currentem incitare 222. 
Cyprus 145. 
Gyzicus 67. n 

D. 

Dare aliquid veritati 153. 

Ut se initia dederint 80. 
Dativ bei Passivis statt a 184. 

bei invadere 176. 
De, was betrifft 218. 
Debere, schuldig bleiben 86. 
Decedere, Bedeutung 117. 
Decemere, von einem einzelnen 

Senator gesagt 83. 142. 
Decretum, das Votum eines Sena- 
tors 146. 
Defendere, mit Erfolg vertheidigen 

212. 
Deferre unterschieden von referre 

35. 
Defungi, Bedeutung 119. 
Deiotarus 128. 
Deminutiva 197. 200. 
Deprecari, Bedeutung 117. 
Derogare legi 78. 
Desertus, Gebrauch 28. 
Devium 64. 
Bibaphus 201. 
Dicaearchus 53. 161. 
Dico eingeschoben 171. 217. 
Dies regationis 61. 

Dies Nonarum oder dies No- 

nae 82. 
Dient dicendo consumere 88. 
Dies comitiales 133. 
DiUgere unterschieden von amare 

124. 
Diseedere, Bedeutung 54. 
Discessio im Senat 28.* 
Divinatio, Bedeutung 131. 
L. Domitius Ahenobarbus 41. 73. 

119. 184. 
Doppelfrage mit einem Comparativ- 

begriff 94. 
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Dubito an 205. 

Non dubito quin, ich trage 
kein Bedenken 206. 
Dyrrhachium, Belagerung 213. 215. 

E. 

Elaborare unterschieden von labo- 

rare 109. 
Eleutberocilices 141. 
Ellipse — so sage ich 99. 147. 

bei attinei 118. 

bei ut oder quod scribis 54. 
154. 

des Verbums in den Briefen 
163. 190. 210. 
^Efierixrj 119. 

Enim im Uebergang von der Dispo- 
sition zur Auseinandersetzung 31. 
Eo — quo und eo — quod 151. 
Epanalepsis 95. 135. 
Epicharmus 49. 
^EntMsipdXia 123. 
Epistola unterschieden von litte- 

rae 29. 
Equidem mit der dritten Person 60. 
Escendere in contionem 87. 
Esse ausgelassen 56. 
Etenim in der Occupatio 96. 
Etiam ohne Comparativ noch 166. 

in der bejahenden Antwort 169. 
Etsi wie quamquam doch 209. 220. 

gleich etiamsi 211. 

für H 213. 
Et ut statt ut et 63. 

Ne et — statt et ne 61. 

Et, sondern 95. 123. 

Et bei drei Wörtern zwischen 
den beiden letzten 144. 
Evocati 138. 
Ex wie pro 125. 

von da an von der Zukunft 
133. 160. 

auf die Frage wo? 174. 
Exemplum litterarum 191. 211. 
Exire = Roma exire 194. 
Exprimere sermones 118. 
Exspectatio mit dem Genetiv und 
mit de 70. 132. 

F. 

Facere für ein Verbum, das eine 
speciellere Thätigkeit bezeichnet 
94. 162. 



Facere ab aUquo 165. 

Facere illac 165. 
Facile, gern 198. 
Facteon 42. 

Facultatem res habet 103. 
T. Fadius Gallus 79. 
Fallit impersonell 202. 
Familia, Philosophenschnle 53. 
C. Fannius 219; 
Fasti 96. 
M. Favonius 84. 
Ferrum, der Kampf 58. 
Finire ISl. 
Forum agere 123. 
Frater, Geschwisterkind 26. 

Fratres populi Romani 44. 
Frequenter, Bedeutung 47. 
Furius Grassipes 108. 
C. Furnius 186. 

Futurum exactum im Haupt- und 
Nebensatze 168. 

A. Gabinius 205. 

Galatia 128. 

Genetivus subiectivus 23. 

obiectivus bei benevolenUa 

144, bei pertinacia 220. 
definitivus 53. 125. 
durch ein pronom. possess. der 

obiectivus ersetzt 177. 
bei exspectatio und spes 70. 

132. 
Häufung der Genetive 81. 
Gratulari, Dank sagen 146. 

H. 

Habere, wissen 36. 102. 

Non habeo quid oder quod 190. 
Habere mit Adjectivum oder 
Particip. Perfect. Pass. 196. 
212. 
Habet bene ohne se 213. 
Hebdomas, Bedeutung 160. 
Helvetii, ihr Einfall in Gallien 45. * 
Hercules am Scheidewege 95. 
C. Herennius, trib. pl. 47. 
Mic, unter diesen Umstän- 
den, trotzdem 34. 
Hie, haec, hoc von dem, was dem 
Redenden nahe ist 48. 110. 
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Hie dolor statt huitu rei do- 
lor 191. 
Hierosolymarius, Beiname des Pom- 

peius 58. 
Hilum 42. 

Hirudo contionalü aerarii 40. 
Q. Hortensius 32.- 101. 167. 199. 
Huc s= ad hanc rem 106. 

I. 

lam in der zweiten Prämisse des 
Schlusses 23. 
lam und iam iam sog^leich 

172. 196. 
lamblichus 127. 

Idem bei einem anderen Pronomen 
26. 
Idem gleichfalls u. gleich- 
wohl 144. 

Id erat wie id est 160. 

Id quod, Stellung 28. 

Ignanu mit passiver Bedeutung 97. 

Ignoscere, Bedeutung 93. 

lernotus mit activer Bedeutung 97. 

lUe 153. 

der bekannte 96. 

Immo si 131. 

Imperativ ersetzt durch die zweite 
Person Goniunct. Praes. 67. 161. 

Imperium der Proconsuln 163. 174. 

In mit dem Accusativ bei esse, 
habere u. s. w. 135. 

Incidere in opinionem 213. 

Incitare se in aliquem 53. 

IncUnari, sich zum Untergang nei- 
gen 213. 

Inde für ibi 174. 193. 

Indicativ in Nebensätzen der indi- 
recten Rede 25. 95. 102. 115. 
159. 169. 171. 185; in Relativ- 
sätzen 30. 

Indignitas s» indignaUo 204. 

Infirmi 87. 

invadere mit dem Dativ 176. 

Ipsum bei Partikeln 162. 

Ita beschränkend 159. 

lubere mit dem blossen Infinitiv 169. 

ludicare mit dem blossen Infinitiv 
211. 

G. lulius Caesar: 

Verhandlungen über seine Pro- 
vinzen 118. 132. 136. 164. 

173. 175. 177. 



Dauer seines Imperiums 170. 
Caesars Recht bei dem Bür- 
gerkriege 172. 
Uebergang über den Rubico 

176. 
Yergleichsvorschläge nach dem 
Ausbruche des Krieges 176. 
177. 
Caesar in Rom 191. 194. 
lurare construirt 132. 
Ins agendi cum poptäo 134. 

itis referendi 175. 
lustus Bedeutung 145. 



Kalenderverwirrung 137. 
KaraxXeie 193. 



Labienus s. T. Atius Labienus. 
Laborare unterschieden von ela- 

borare 109. 
laXayevffa 193. 
Lanista 33. 
Laodicea 120. 
Legari ab aliquo 89. 
Legatio votiva 89. 
Legati, verschiedene Arten dersel- 
ben 45. 

wie ernannt 89. 
Legi aliis =» aliis recitari 37. 
Q. Lepta 184. 
Leucas 159. 
Lex consularis, tribunicia 84. 

Sempronia de provinciis 24. 44. 

Aelia et Fufia 41. 

Aufidia de ambitu 41. 

Flavia agraria 46. 

lulia agraria 51. 

Clodia in Ciceronem 59. 60. 
61. 72. 78. 

Clodia de provinciis consula- 
ribus 59. 

Clodia de coUegiis 71. 

octo tribunorum de Cicerone 
77. 

Cornelia de Cicerone 82. 

Pompeia de provinciis 1 14. 162. 

lulia repetundarum 123. 130. 

Plautia und Lutatia de vi 129. 

Aurelia iudiciaria 131. 
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Pompeia de Gaesaris imperio 

132. 164. 
Pupia 133. 
decem tribunorum de Gaesare 

135. 164. 
Gornelia de provinciis 162. 
Yatinia de Gaesaris provinciis 

164. 180. 
Pompeia de iure magistratuum 

181. 
Erschwerang der Aufhebang 

der Gesetze 78. 
promulgare, abrogare, dero- 
gare, obrogare 78. 
M. Licinius Grassus 35. 57. 
L. Licinius Lucullus 50. 101. 
Lictores laureati 176. 183. 197. 
Litterae unterschieden von epistola 

29. 
Loco BS suo loco; ad locum an 

die gehörige Stelle 95. 
L. Lucceius 93. 
Ludi Romani 83. 129. 
Q. Lutatius Gatulus 36. 
lux 121. 
Lysippus 97. 

Magis für poüus 204. 

Magistratus, Niederlegung des Am- 
tes 25. 

Gn. Magius, ob Gn. oder N. 189. 

Magnopere, Bedeutung 68. 118. 

Maiestas 151. 

Malle alicui oder alicuius causa 55. 

Q. Marcius Rex 39. 

G. Matius 189. 

Meditari aliquid 25. 

Mensae argentariorum 75. 

L. Mescinius Rufus 148. 161. 

G. Messius 84. 

L. Minutius Basilus 216. 

Q. Minucius Thermus 147. 

Mittere, melden 160. 

mitto quod mit dem Gon- 
junctiv 142. 

Moeragenes 121. 

Monstrum 123. 

Q. Mucius Scaevola 183. 

Mucia, Gemahlin des Pompeius 26. 

MuUi vor einem Adjectivum ohne 
et 207. 



Multum statt multo 150. 
T. Munatius Plauens 119. 
Mutare 158. 

Gn. Naevius 153. 
Nam beim Uebergang zur Ausein- 
andersetzung 37. 
in der Occupatio 64. 101. 200. 
201. 
Name im officiellen Stil 132. 
Namqua in der Occupatio 189. 
Attius Navius 207. 
Ne und ut non, gesetzt dass 

nicht 183. 185. 
Nebengedanke dem Hauptgedanken 

coordinirt 56. 81. 105. 121. 
Nebensätze der indirecten Rede im 
Indicativ 25. 95. 102. 115. 159. 
169. 171. 185. 
Fortsetzung des Hauptgedan- 
kens an den Nebensatz an- 
geschlossen 28. 108. 149. 
in Frageform fortgesetzt 52. 
mehrere Wörter vor der Con- 

junction 163. 
Subject des Nebensatzes in den 
Hauptsatz gezogen 194. 
Nee nicht für ne — quidem 109, 

neque non 194. 
Negotiatores 55. 
Ne'icvia 192. 
Neuter nicht mit dem Genetiv des 

Pronomens 186. 
Neutrum des Prädicats bei einer 

Person 46. 97. 
Nisi forte 207. 

NoUe alicui oder alicuius causa 55. 
Nomenciator 82. 
Nominativus cum inf. gegen die 

Regel 102. 
Non, Stellung 143. 

bei einem Pronomen 28. 38* 

172. 
bei zwei sich aufhebenden Ne- 
gationen 71. 
non =s nonne 183. 
non modo — sed ne-quidemSb. 
non modo — sed omnino 117. 
non modo — verum etiam 
absteigend 153. 
Non dubiCy Bedeutung 126. 
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i magistratus, die uns gün- 

en Ma^strate 77. 

um nicht partitiv 172. 217. 

e 171. 

M 111. 

ipsum 162. 

nunc verOf so aber 21. 

0. 

'escere 196. 

t des einen Satzgliedes, Sub- 

im folgenden 124. 
itiatio 41. 52. 
'are legi 78. 
iere, Bedeutung 104. 
tio, Bedeutung 104. 
%o zur Bekräftigung der Aus- 
; 175. 

Bedeutung 170. 
um von Rom und Athen 64. 
ppius Gornicinus 88. 
pius 188. 

est ad construirt 115. 
*pus est mit dem Ablativ des 

Partie. Perfect. Pass. 134. 
r unterschieden von legatus 

rei pziölicae 56. 
ircumagetur hie orbis 56. 
rbis ein Land 56. 
annalium, ordines tempormm 

'e altquem ohne Ablativ 82. 
'e provinciam 143. 
von wo ein Brief datirt ist, 
Genetiv 62. 

P. 

r die Gegend 63. 

iae extraordinariae 204. 

ii senatores 49. 

1 193. 

7s dies, um dieseZeit 83. 

ere causam 130. 

ere reum 130. 

re, Bedeutung 73. 

iere rühmlich erwähnen 

itare pecuniam 121. 
tuus, Bedeutung 94. 
^atio 28. 



Persolvere ^i^fia 168. 

Pertinacia belli 220. 

Pharnaces 221. 

Pie 214. 

Piraeus 167. 

Piscinarii 47. 

nkarayevaa, nämlich epistola 193. 

A. Plotius 120. 

Plusquamperfectum, ungewöhnlich 

gebraucht 139. 
Polybius 94. 
Gn. Pompeius Magnus 29. 

Sampsiceramus 53. 

Hierosolymarius 58. 

bei Giceros Verbannung 71. 
181. 

praefectus annonae 83. 101. 

sein Heer in Spanien 178. 

ermordet 219. 
Q. Pompeius Rufus 119. 
T. Pomponius Atticus 31. 35. 
G. Pomptinus 116. 
M. Porcius Gate 41. 70. 136. 142. 

145. 166. 
Porticus Gatuli 87. 89. 
Portoria 122. 

aufgehoben 51. 

Portorium circumvectionis 54. 
Posse dürfen 52. 

potuit =a oportuit 71. 

potest = potest fieri 105. 
Posteaquam mit dem Plusquam- 
perfectum 174. 
Posteritas die Zukunft 148. 
Potius quam nicht immer mit dem 

Gonjunctiv 198. 
Praecones ludorum 99. 
Prädicat zu einer Person im Neu- 
trum 46. 97. 
Präpositionen zur Verbindung von 
Substantiven 26. 

dem Pronomen relativum nach- 
gesetzt 209. 
Praerogativa, Bedeutung 146. 
Praescriptio senatus consulti 25. 
Praestare fidem 104 ; consiUum 220. 
Precianus 158. 
Privilegium 72. 

Pro eo utf ac, quod, quanti 116; 
Pro meo iudicio 146. 
Pro tuo ingenio 159. 
Proclinata res 211. 
Non quo ohne sed quia 117. 
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Profundere se in aUquem 164. 
Promulgare legem 78. 
Pronomina personalia , Gebrauch 
23; zu quidem hinzugefügt 105. 
Relativa mit dem Indicativ oder 

Conjunctiv 30. 
Zwei Relativsätze nicht durch 

et verbunden 53. 
Relativum beschränkend mit 

dem Indicativ 68. 114. 
Relativsatz vor dem Demon- 
strativsatz 109. 
Relativum in den dem Relativ- 
satz untergeordneten Neben- 
satz eingefügt 172. 
Das Beziehungswort durch ein 
anderes Wort ersetzt 141. 
175. 
nicht auf das zunächststehende 
Substantivum bezogen 209. 
Das Possessivum für einen Ge- 

netivus obiectiv. 177. 
bei partitiven Wörtern in dem- 
selben Casus 214. 
Propositum est, Bedeutung 221. 
ad propositum reverti 187. 
Provinzen, consularische im Jahre 
63, 24. 

sortitio provinciarum 24. 44. 
provincia desponsa verschie- 
den von decreta 37. 
per provinciam atque impe- 

rium 106. 
lex Sempronia 24. 44. 
lex Cornelia 162. 
lex Clodia 59. 
lex Pompeia 114. 162. 181. 
provincia omata 143. 
interimistische Verwaltung 147. 
Ptolomaeus Auletes 52. 

seine Zurückführung nach Ae- 
gypten 101. 102. 
Ptolomais 103. 
Publicani 122. 

ihr Streit mit dem Senat a. 60, 
47. 52. 
M. Pupius Piso 32. 

Q. 

Quaestor, Verhältniss zu den Le- 
gaten 148, zum Proconsul 149. 
166. 



Quam nach dem Gomparativ mit 
welchem Casus 30. 
mit einem Yerbom 40. 
Que = sed 95. 123. 
Quia = quod 126. 
Quicumque wie quilibet ohne Ver- 

bum 149. 
Quid quaeris, Bedeutung 34. 
Quid si hoc melius? 162. 
Quidam bei einem Adjectivum 183. 
Quidem zur Hervorhebung des vor- 
anstehenden Wortes 174. 
Quippe, Gebrauch 120. 
Quod vor Conjunctionen 66. 89. 
quod und quod eitis beschran- 
kend mit dem Indicaüv 68. 
114. 
in quo = hoc loco 77. 
Quod und ut jn erklärenden Sätzen 

107. 135. 
Quo ea pecunia pervenerit 130. 

R. 

L. Racilius 101. 

Ratio, Bedeutung 48. 139. 154. 194. 
196. 206. 
Rationem suam habere 177. 
Recipere unterschieden von susd- 

pere 100. 
Recte, Bedeutung 110. 
Redimere construirt 199. 
Referre de aliqua re 28. 

Referre und deferre unter- 
schieden 35. 
lus referendi 73. 
Regio = Situs 104. 
Reiectio iudicum 33. 
Reliquum und reliqua, Bedeutung 
166. 
reliquum est mit dem blossen 
Conjunctiv 214. 
Res unterschieden von causa 113. 
Retis extraordinarius 129. 

Reum facere bei einer Schuld- 
klage 169. 

S. 

Sacerdos Bellonae 140. 
Salus, ihr Tempel 82. 
Sampsiceramus 53. 
Sanguinem mitiere 40. 
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lapalus 208. 

IT bei der Niederlegung des 
tes 26. 
3t 220. 

3re dolorem 69. 
\re 

jribendo adesse 25. 49. 154. 
uod sc7*ibü, ut tcribis ellip- 
tisch 54. 154. 
ibonius Gurio der Aeltere 39. 

er Jüngere 108. 136. 
ura 122. 

est 204. 

jir Wiederaufnahme des abge- 
chenen Hauptgedankens 151. 
tiam ohne non modo 72. 
amen Aposiopese 201. 
'ed tarnen beschränkend und 

berichtigend 202. 

: 47. 

. Form der Berathung 28. 49. 
134. 175. 205. 
\ieni consumere 88. 
US consuUum. 
cribendo adesse 25. 49. 132. 

154. 
iraescriptio senatus consulti 25. 
Ichlussformel in den Senatus- 

consulten 134. 
rgius Gatilina, seine Processe 

0, Bedeutung 23. 
rastra 167. 
\re de caelo 41. 52. 
rvilius Vatia Isauricus 216. 
stius 80. 

teptem diebus 207. 
itt dn 66. 104. 202. 
la 103. 

inter solchen Umstän- 
n 64. 
61. 186. 
m 98. 

— Sive, jedes mit einem Ver- 
n und einem Nachsatze 59. 
-e, Bedeutung 161. 
te per mensam, ex arca 75. 
jersura 121. 
n statt sotus 111. 
»* Geschwisterkind 26. 
ila 200. 
\ confirmare 67. 



perünet ad spem 77. 

Sperare mit dem Inßnitiyus Per- 
fecti 127. 
mit dem Infin. Praes. 189. 

Stellatis campus 51. 

Subject des Nebensatzes in den 
Hauptsatz gezogen 194. 

Subrostrani 119. 

Subscriptor 129. 

SubsortiUo iudicum 33. 

Substantiva verbunden durch Prä- 
positionen 26. 143. 
erklärt durch einen Satz mit 
da SS 107. 197. 

Substantivum statt eines Adjecti- 
vums 173. 

SubUUter genau 55. 

Suburbanum 90. 

Ser. Sulpicius Rufus 164. 192. 201. 

Sumere 90. 

Summa res publica 37. 

Super = de 209. 

Superficies, Bedeutung 89. 

Suscipere unterschieden von reci- 
pere 100. 

Suus auf ein zum Infinitiv hinzu- 
zudenkendes Subject zu bezie- 
hen 78. 

suus für metis 208. 

Symphonia 160. 

T. 

Tabellarius 115. 
Tabula Faleria 75. 
Tabulae novae 204. 
Tarnen ohne Vordersatz 33. 119. 
200. 

tarnen ut statt ut tarnen 125. 

tarnen etiam 214. 
Tantummodo ut = utinam 178. 
Tantus nur so viel 103. 
Tarcondimotus 127. 
Tempus im Briefstil 67. 182. 

in Sätzen, die ein Substanti- 
vum erklären 197. 
Tenere aliquem locum 63. 
tenus mit dem Genetiv 118. 
A. Terentius Varro 179. 
M. Terentius Varro 69. 
P. Terentius Afer 168. 
Terentia, Giceros Gemahlin 75. 90. 
157. 
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Themistocles Verbannung^ 96. 2 OS. 
Theophrastus 53. 
Thurii oder Thurium 62. 
Timaeus 94. 

Timere aliquid» Bedeutung^ 166. 
Tis naxiq airijcei, Spruch wort 50. 
T6 inl r^ yf^^i fiv^ovy Sprüch- 
wort 45. 
Totus für das Adverbium 140. 
Tralaticium caput in den Gesetzen 

79. 
Transpadani erhalten das Bürger- 
recht 118. 178. 
C. Trebatius Testa 190. 
G. Trebonius 218. 
Trebula 170. 

TVibuere alicui ignaviae 199. 
Tribuni aerarii 33. 
Tribuni pl. vom Senat beschränkt 

171. 
Tributum capitis 123. 
Tnnum nundinum 177. 
THumphare gaudio 191. 
M. Tullius Cicero. Sein Haus 39. 85. 
Schriften über das Consulat 50. 

99. 
Reise in die Verbannung 59. 

60. 61. 63. 64. 66. 
Oratio in Glodium et Curionem 

70. 
Zurückberufung 82. 89. 90. 
Rückkehr aus der Verbannung 

81. 
Oratio cum senatui gratias egit 

83. 
Zerstörung des Hauses 85. 86. 

89. 
Oratio de domo ad pontifices 

86. 
Oratio de provinciis consula- 

ribus 107. 
Proconsul von Cilicien 1 14. 1 1 5. 

120. 
sein Heer in Cilicien 115. 137. 
Dankfest decretirt 146. 
Libri de re publica 119. 
Reisen in GiUcien 120. 126. 

137. 138. 140. 147. 150. 
sein Augurat 143. 180. 
Bewerbung um. den Triumph 

154. 173. 176. 183. 197. 
Ankunft in Rom nach dem Pro- 
consulat 170. 



Flucht von Rom 176. 

Cicero leitet die Aushebung in 
Campanien 175. 182. 

Zusammenkunft mit Caesar 191. 

Abreise zu Pompeius 212. 

Rückkehr nach Italien 215. 
Q. Tullius Cicero 42. 

verheirathet mit Atticus Schwe- 
ster 50. 

Proconsul von Asien 53. 80. 

im Bürgerkrieg 216. 
Tulliä verheirathet mit Piso 67. 75; 

verlobt mit Crassipes 108 ; ver- 
heirathet mit DolabeUa 150. 

169. 213. 
M. Tullius Tiro 158. 
Tum zur Einführung des Nachh 

Satzes 140. 
Tum, tum demum nach einem be- 
dingenden Satze 203. 
Tunc nach einem bedingenden Satze 
'203. 

U. 

ünui = unus mit einem Super- 
lativ 48. 
üt nach einem Zwischensatze wie- 
derholt 61. 
ut und quod in erklärenden 

Sätzen 107. 135. 
ausgelassen 214. 
ut non concessiv 185. 
ut in negativen Absichtssätzen 

85. 
ut vellent statt ut putarem 
eos velle 221. 
Uterque nicht mit dem Genetiv des 
Pronomens 186. 



T. 

M. Valerius Messalla cos. a. 61, 32. 
Fapulare scherzhaft von Truppen 

118. 
Faticinor = hallucinar 200. 
P. Vatinius 216. 
Vectigalia in den Provinzen 122. 

123. 128. 
Veiento 166. 

Fißlle alicui oder aUcuius causa 55. 
Venditare 43. 
Fentus, Bedeutung 112. 
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Yerbum im Plural nach zwei Sub- 
jecten mit Anaphora 195. 

Versuram facere 121. 

Ferrura solvere 121. 

C. Vestorius 130. 

Via Appia 161. 

C. Vibius Pansa 218. 

Yicesima manumissionum 52. 

Ftde sieh mit an 171; vide ali- 
quid 218. 

Fideant consules 171. 174. 

C. YiseUius Varro 80. 

Fiäc tandem 89. 

Foculae das Gerede 197. 

L. Yolcatius TuUus 164. 192. 

Foluntas 115. 

neben consiUum 217. 

W. 

Wechsel der Gonsiruciion nach 
demselben Worte 94. 



Wortstellung 34. 102. 

Parallele Satzglieder geschie- 
den durch ein anderes Wort 
25, durch ein zu beiden ge- 
höriges Wort 28. 98. 

Zusanmiengehörige Satzglieder 
durch ein Wort geschieden 
96. 104. 

Das regierende Wort zwischen 
den regierten 99. 

YoransteUung des Relativsatzes 
109. 

eo quoniam düpliceret modo 
218. 

X. 

Xenocrates 35. 

Xenophon, Xoyoe eisl^yrjcüiaov 98. 

Z. 

Zinsfuss zu Ciceros Zeit 137. 



Berichtigungen. 

S. 40 Anm. zu § 1 1 Z. 4 von oben lies quam reliquisii statt quos. 
S. 161 rt „§4Z. 8 von unten „ L, Mescinius statt Q. 
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VORWORT. 



Als Herr Schulrath Hofbiann mir die Bearbeitung des 
weiten Bändchens seiner Auswahl der ciceronischen Briefe 
nvertraute, übergab er mir zugleich einen fast vollständig aus- 
gearbeiteten Commentar zu den ersten 19 Briefen dieses zwei- 
en Bändchens. Ferner war der Text dieser 19 Briefe fast 
lurchgängig bereits festgestellt, sowie eine Auswahl sämmt- 
icher in das zweite Bändchen aufzunehmender Briefe getroffen. 
)en mir übergebenen Commentar habe ich hier und da mit 
iUSätzen versehen, geändert fast nirgends. Im Texte habe ich 
in einzelnen Stellen eine andere Lesart gewählt, die Auswahl 
ler Briefe nur an einer Stelle geändert. Der Commentar der 
etzten 30 Briefe dieses Bändchens, die FeststeUung des Tex- 
es derselben, sowie der Anhang und das Register rühren von 
nir selbst her. 

Berlin Ostern 1878. 

Georg Andresen. 
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CAESABS ALLEINHERRSCHAPT. 



Ciceros Briere II. 



EPISTOLA I. 

(ADFAM. IV, 14.) 

M. aCERO S. D. CN. PLANaO. 



ünas a te accepi litteras , Corcyrae datas , quarum alteris 1 
^ratulabare , quod audisses me meam pristinam dignitatem 
re, alteris dicebas te velle quae egissem bene et feliciter 
e. Ego autem, si dignitas est bene de re publica sentire et 
nris probare quod sentias, obtineo dignitatem meam; sin 
in eo dignitas est, si quod sentias aut re efßcere possis aut 
le libera oratione defendere, ne vestigium quidem uUum 



OLA I. Nach der Schlacht 
rsalus V Id. Sept. 48 trenn- 

Cicero von den Pompeja- 
d hielt sich Caesars Ankauft 
nd in Brundisium auf. Als 
nach Beendigung des Ale- 
ischen Krieges und des Krie- 
Pharnaces im Sept. 47 nach 
zurückgekehrt war, erhielt 
eicht volle Verzeihung. Er 
Non, Oct aut postridie in 
Tusculanum eintreffen, um 
agere Zeit zu bleiben (ad 
V, 20); dann hielt er sich 
ten Monate dieses Jahres in 
f. Hier hat er diesen Brief 
;ben im J. 46 vor der VUI 

stattgefundenen Schlacht 
ipsus. — Cn. Plancius war 
8 Quaestor in Macedonien, 
ich dem einige Zeit in Thes- 
i in der Verbannung leben- 
;ero sehr hilfreich erwies. 
•6 war er Volkstribun und 
eidete er die curulische Ae- 
lachdem er, von seinem Mit- 



bewerber M. luventius Laterensis 
wegen ambitus angeklagt, von Ci- 
cero mit der noch erhaltenen Rede 
pro Plancio vertheidigt worden war. 
Im Bürgerkriege stand er auf der 
Seite des Pompeius und war dess- 
halb, als dieser Brief geschrieben 
wurde, in Corcyra in der Verban- 
nung. 

1. Corcyrfle] statt Corcyra. Vgl. 
zu 1. I, ep. 11. 

quae egissem] Cicero hatte sich 
von seiner Gemahlin Terentia ge- 
schieden und, obwohl er bereits 
60 Jahr alt war, die sehr junge 
Publilia geheirathet. Der Grund 
war die Zerrüttung seiner Vermö- 
gensverhältnisse, welche er der Te- 
rentia Schuld gab und der er durch 
den grossen Reichthum der Publilia 
abhelfen zu können glaubte. Er hat 
sich aber schon im folgenden Jahre 
wieder von der Publilia getrennt. 

aut dentque] oder auch nur. 
Denique wird gebraucht, wenn man, 
statt mehreres aufzuzählen, dem 

1* 



LIB. IV. EPIST. 1. 



est reliquum nobis dignitatis, agiturque praeclare, si nosmet ipsos 
regere possumus, ut ea , quae partim iam adsunt, partim impea- 
dent, moderate feramus, quod est difficile in eiusmodi hello, cuius 
2 exitus ex altera parte caedem ostentat, ex altera servitutem. Quo 
in periculo nonnihil me consolatur, cum recordor baec me tum 
vidisse, cum secundas etiam res nostras, non modo adversas per- 



einen, was man angeführt hat, so- 
gleich das Aeusserste, sei es das 
Schwächste oder das Stärkste, hin- 
zufügt. Denique kann dann mit 
sogar oder auch nur übersetzt 
werden; z. B. Liv. VIII, 21, 6: an 
credi posse ullum popuhim aut ho- 
minem denique in ea condicione, 
cuius cum paeniteat, diutius quam 
necesse sit mansurum? IV, 56, 11: 
quibus non civium, non denique 
kominum numero essent, V, 6, 12 : 
apud hostes tanta modestia est, ut 
non obsidionis taedio, non deni- 
que regni quicquam apud eos no- 
vatum Sit. Gic. in Pis. 20, 45: 
quod nemo bonus^ nemo denique- 
civis est qui cet. Caes. b. G. II, 
33, 2 : quod dediÜone facta nostros 
praesidia deducturos aut denique 
indiligentius servaturos credide- 
rant. 

agiturque praeclare] Dieser Satz 
dient dazu, den Grad zu bezeich- 
nen, bis zu welchem Cicero die 
Macht etwas durchzusetzen ent- 
behrt: er muss zufrieden sein, wenn 
er, statt über andere zu verfügen, 
die Herrschaft über sich selbst so 
weit behält, dass er das Widrige, 
was geschieht, mit Mässigung er- 
trägt. Näher hätte der Gedanke 
gelegen: mir fehlt so sehr alle 
Macht, dass ich froh sein muss, 
wenn man mich unangefochten lässt. 

in eiusmodi bello] d. i. der afri- 
kanische Krieg. Der darauf fol- 
gende spanische Krieg kann nicht 
gemeint sein, weil dann Plancius 
Gratulation zu Ciceros Wiederher- 
stellung sehr spät gekommen wäre 
und weil auch Cicero nach Mar- 
cellus' Zurückberufung und nach der 
durch ihn bewirkten Begnadigung 



des Ligarius nicht so gering von 
seinem Einfiuss gesprochen und 
wohl auch dem Plancius einige Hoff- 
nung auf Zurückberufung gemacht 
haben würde. 

ex altera parte caedem] Vergl. 
ad fam. IX , 6 , 3 : scio te semper 
mecum in luctu fuisse, cum, vide- 
rimus cum illud ingens mcUum 
alterius utrius exercitus et ducum 
interitUy tum vero extremum ma- 
lorum omnium esse civilis belU vic- 
toriam. Quam quidem ego etiam 
illorum timebam, ad quos venera- 
mus (der Pompejaner); crudeUter 
enim otiosis minabantur, eratque 
iis et tua invisa voluntas et m^a 
oratio. Nunc vero (im afrikani- 
schen Kriege) si essent nostri potiti, 
valde intemperantes fuissent; erant 
enim nobis periraäj quasi quicquam 
de nostra salute decrevissemuSy quod 
non idem Ulis censuissemus y aut 
quasi uÜHus rei publicae fuerit eos 
etiam ad bestiarum auxilium con- 
fuger e, quam vel emori vel cum 
spCj si non optima, at aliqua ta- 
rnen vivere, 

2. tum vidisse, cum] Cicero trö- 
stet sich damit, dass er vor der 
Niederlage des Pompeius die un- 
glücklichen Folgen des Bürgerkrie- 
ges, wohin auch der Sieg sich wen- 
den würde, vorhergesehen und nach 
Kräften für die Erhaltung des Frie- 
dens gewirkt hatte. Damals fürch- 
tete er nicht blos die Niederlage, 
sondern auch den Sieg seiner Par- 
tei; jetzt hat er zwar auch eben- 
sowohl von dem Siege als von der 
Niederlage der Pompejaner in Afri- 
ka zu fürchten, aber er fürchtet 
nur die Niederlage, weil der Sieg 
wenig wahrscheinlich war. Dass 
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timescebam videbainque quanto periculo de iure publico discep- 
taretur armis. Quibus si ii vicissent, ad quos ego pacis spe, non 
belli cupiditate adductus accesseram , tarnen intellegebam et ira- 
tonim hominum et cupidorum et insolentium quam crudelis esset 
futura Victoria ; sin autem victi essent, quantus interitus esset fu- 
turus civium partim amplissimorum , partim etiam optimonim, 
qui me haec praedicentem atque optime consulentem saluti suae 
malebant nimium timidum quam satis prudentem existimari. 

Quod autem mihi de eo, quod egerim, gratularis, te ita velle 3 
certo scio ; sed ego tam misero tempore nihil novi consilii cepis- 
sem, nisi in reditu meo nihilo meliores res domesticas quam rem 



aber Cicero vor der Niederlage des 
Pompeius wirklich jene Ansicht ge- 
habt hat, zeigen Stellen wie ad Att. 
Vin, 11,2: dominatio quaesita ab 
utroque est, non id actum ^ beata 
et honesta civitas ut esset Nee 
vero nie urbem reHquit, quod eam 
tueri non posset, nee Italiam, quod 
ea peUeretur, sed hoc a primo 
cogitavit, omnes terras, omnia ma- 
ria movere, reges barbaros inci- 
tare, gentes feras armatas in Ita- 
liam adducere, exercitus conficere 
maseimos, Genus illud Sullani re- 
gni iam pridem appetitur, multis 
qui una sunt cupientibus, ad Att. 
IX , 10, 6 : sullaturit animus eius 
(Pompeii) et proscripturit diu. ad 
Att. A, 4, 3 : alter (Pompeius) . . . 
bellum terra et mari comparat, 
non iniustum ille quidem, sed cum, 
pium, tum etiam necessarium, suis 
tarnen civibus exitiabile, nisi vi- 
cerit, calamitosum, etiamsi vice-' 
rit, 

tarnen intellegebam] tarnen ge- 
hört nicht zu intellegebam, sondern 
zu dem folgenden indirecten Frage- 
satz: selbst wenn die Pompeianer 
gesiegt hätten, so würde der Sieg 
doch grausam gewesen sein. 

cupidorum] Wenn das, worauf 
die Begierde gerichtet ist, nicht bei- 
gefögt ist, so bezeichnet cupidus 
einen, der bei seinem Thun rück- 
gichtslos und ohne Besonnenheit nur 
geinem Vortheil nachjagt, oder dem, 
was er in seiner Leidenschaft für 



seinen Vortheil hält. So kann dies 
Wort übersetzt werden bald mit 
parteiisch (z. B. iudex, testis), 
bald mit genusssüchtig (z. B. 
Cic. Par. VI, 3, 51 : non esse cup'i- 
dum pecunia est), bald mit hab- 
gierig (Cic. de imp. Gn. Pomp. 22, 
64 : deinde etiam si qui sunt pudore 
ac temperantia moderatiores, ta^ 
men eos esse tales propter mulU- 
tudinem cupidorum hominum ne- 
mo arbitratur, Suet. Vespas. 16: 
natura cupidissim^is), bald mit ver- 
liebt. Keine dieser Uebersetzungen 
aber drückt ganz den Sinn des latei- 
nischen Wortes aus. Hier bedeutet 
es: durch Selbstsucht ver- 
blendet. 

malebant nimium timidum] es 
war ihnen lieber, dass ich für allzu 
ängstlich, als dass ich für einiger- 
massen erfahren in Staatsangelegen- 
heiten gehalten würde; d. h. ob- 
wohl sie, weil sie mich kannten, 
verpflichtet gewesen wären dagegen 
zu sprechen, Hessen sie es doch 
ruhig geschehen, dass man meine 
Ansicht gar nicht in Erwägung zog 
und ihr so nicht einmal die Beach- 
tung schenkte, auf welche selbst 
ein mittelmässiger Staatsmann für 
seine Ansicht Anspruch machen 
kann. 

3. te ita velle] dass du es auf- 
richtig meinst. 

novi consilii] die Scheidung von 
der Terentia und die Heirath mit 
der Pnblilia. 
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publicam offendissem. Quibus enim pro meis immortalibus bene- 
ficiis carissima mea salus et meae fortunae esse debebant, cum 
propter eorum scelus nihil mihi intra meos parietes tutum, nihil 
iosidiis vacuum viderem , novarum me necessitudioum fidelitate 
contra veterum perfidiam muniendum putavi. Sed de nostris re- 
bus satis vel etiam nimium multa. 

De tuis velim ut eo sis animo, quo debes esse, id est, ut ne 
quid tibi praecipue timendum putes. Si enim Status erit aliquis 
civitatis, qüicumque erit, te omnium periculorum video expertem 
fore ; nam alteros tibi iam placatos esse intellego, älteres num- 
quam iratos fuisse. De mea autem in te voluntate sie velim iu- 
dices, me, quibuscumque rebus opus esse intellegam, quamquam 
videam qui sim hoc tempore et quid possim, opera tamen et con- 
silio, studio quidem certe rei, famae, saluti tuae praesto futurum. 



mea salus et meae fortunae] Die 
Zerrüttung seines Vermögens giebt 
Cicero der Terentia Schuld, die Ge- 
fahrdung seiner Sicherheit seinem 
Bruder Quintus und dessen Sohne, 
der ebenfalls Quintus hiess. Diese 
hatten sich nach der Schlacht bei 
Pharsalus nach Patrae zurückgezo- 
gen, und von hier war Quintus der 
Sohn nach Asien zu Caesar gereist. 
Cicero beklagt sich in seinen Briefen 
an Atticus oft und bitter, sie hätten, 
um sich wegen der Theilnahme am 
Kriege zu rechtfertigen, alle Schuld 
auf ihn geschoben und ihn auf alle 
Weise verläumdet ; z. B. ad Att. XI, 
8, 2: Quintus misit filium non so- 
him sui deprecatorem , sed etiam 
accusatorefn mei: dictitat se a me 
apud Caesar em oppugnari , quod 
refellit Caesar ipse omnesque eius 
amici. Neque vero desistit, ubi- 
cumque est, omnia in ine maledicta 
conferre. Nihil mihi umquam tarn 
incredibile accidit, nihil in his 
malis tam acerbüm, ib. 10, 1 : P, 
Terentius — Quintum filium Ephesi 
vidit FI Idus Decembr, eumque 
studiose propter amicitiam no- 
ttraminvitavit, eumque exeo deme 
percontaretur, eum sibi ita dixisse 
narrabat, se mihi esse inimicissi- 
mum, volumenque sibi ostendisse 
orationis, quam apud Caesarem 



contra me esset habiäiruSf mtUta 
a se dicta contra eius amentiam, 
multa postea Patris simiU seelere 
secum Quintum fratrem locutum, 
cuius furorem ex iis epistolis, quus 
ad te misi, perspicere potuisU. 
Die beiden Quintus kehrten mit 
Caesar aus Asien zurück und ver- 
söhnten sich mit M. Cicero. Auch 
hieraus folgt, dass Ciceros zweite 
Heirath und folglich auch dieser 
Brief in die ersten Monate des Jahres 
46 zu setzen ist, nicht, wie gewöhn- 
lich angenommen wird, in die Zeit 
des spanischen Krieges. 

4. tibi praecipue timendum] 
Vergl. ad fam. IV, 15, 2: commo- 
nendum putavi, ne quo periculo 
te proprio existimares esse: in 
magno omnes, sed tamen in com- 
muni sumus, Quare non debes out 
propriam fortunam et praedpuam 
postulare aut communem recusare. 

alteros numquamiratos] diePom- 
pejaner. 

quibuscumque — intellegam, 
quamquam videam] beidemal Goiy. 
praes. ; aber der erste enthält ein 
Futurum; denn in directer Rede 
würde der Gedanke lauten : quibus- 
cumque — intellegam (fut. I; vgl 
ad fam. IV, 13, 7 : ego, quae perti- 
nere ad te intellegam, sUidiositiime 
omnia — curabo), quamquam viäeo. 
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Tu velim et quid agas et quid acturum te putes facias me quam 
diligentissime certiorem. 



EPISTOLA IL 

(ad FAM. IX, 2.) 

CICERO VARRONL 



Caninius tuus idem et idem noster cuhi ad me pervesperi 1 
venisset et se postridie mane ad te iturum esse dixisset, dixi ei 
me daturum aliquid; mane ut peteret, rogavi. Conscripsi episto- 
lam Doctu; nee ille ad me rediit: oblitum credidi. Ac tarnen eam 
ipsam tibi epistolam misissem per meos, nisi audissem ex eodem, 
postridie te mane e Tusculano exiturum. At tibi repente paucis 
postdiebus, cumminime exspectarem, venit ad me Caninius mane: 
proficisci ad te statim dixit. Etsi erat eiolog illa epistola, prae- 
sertim tantis postea novis rebus allatis , tamen perire lucubratio- 
nem meam nolui, et eam ipsam Caninio dedi : sed cum eo ut cum 



Epistola II. Ueber Varro als Ge- 
lehrten 8. 1. 1, ep. 16, 1. Beim Be- 
ginn des Bürgerkrieges war er mit 
Afranius und Petreius Legat des Pom- 
peios in Spanien, wurde nach der 
Niederlage dieser beiden bei Illerda 
von Caesar zur Capitulation ge- 
zwungen und verweilte nun mit 
Cicero und andern Pompejanern in 
Dyrrhachium. Nach der Schlacht 
bei Pharsalus ging er, wie Cicero, 
nach Italien, wo er anfangs viel von 
dem feindlichen Antonius zu leiden 
hatte, nachher aber bei dem zurück- 
gekehrten Caesar Schutz fand. Im 
zweiten Triumvirat wurde er von 
Antonius proscribirt, entging aber 
dem Tode und lebte nun geehrt von 
Octavian den Wissenschaften, bis 
er fast 90 Jahr alt starb 25 v. Chr. 
— Der Brief ist geschrieben nach 
der Schlacht bei Thapsus (Vm Id. 
Apr. 46) und vor Caesars VU Kai. 
Sext. erfolgter Rückkehr nach Rom, 
wahrscheinlich noch im April. 

1. tuus idem] Wenn von einer 
Person oder Sache zweierlei aus- 



gesagt wird und hervorgehoben wer- 
den soll, dass das zweite ebenso 
gut von ihr gilt als das erste, so 
gebraucht man das Pronomen idem 
und zwar setzt man meistens nur 
bei dem zweiten idemque oder et 
idem oder idem allein. Zuweilen 
wird jedoch bei beiden idem ge- 
setzt, wie hier und de div. II, 36, 
77: M, Marcellus ille quinquiens 
consuly — idem imperator, idem 
augur optumus, Or. 7, 22: vid&- 
mus enim fuisse quosdam, qui ei- 
dem omate ac grauiter, eidem ver- 
rate et subtiUter dicerent, 

pervesperi] Das zum Adverbium 
gewordene vespert ist durch das 
vorgesetzte per gesteigert. Ueber 
ähnliche Erscheinungen vergl. zu 
1. V ep. 1, 4. 

At tibi] dativus ethicus; wie 
z. B. ad Att. I, 14, 5 : hie tibi rostra 
Cato advolat, 

novis rebus allatis] Die Nach- 
richt von der Schlacht bei Thapsus. 

eam ipsam] nicht lucubrationem, 
sondern den in der Nacht geschrie- 
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homiae docto et tui amantissimo locutus ea sium , quae pertu- 
lisse illum ad te existimo. 

2 Tibi autem idem consilii do, quod mihimet ipsi : ut vitemus 
oculos bomiaum, si linguas minus facile possimus. Qui enim 
Victoria se efiferuat^ quasi victos dos intuentur; qui autem victos 
Dostros moleste feruut, nos dolent vivere. Quaeres fortasse, cur, 
cum baec in urbe sint, non absim, quemadmodum tu. Tu enim 
ipse, qui et me et alios prudentia vincis, omnia credo vidisti, nibil 
te omnino fefellit. Quis est tam lynceus , qui in tantis tenebris 

3 nihil offendat, nusquam incurrat? Ac mibi quidem iam pridem 
veuit in meutern, bellum esse aliquo exire, ut ea, quae agebantur 
bic quaeque dicebantur, nee viderem nee audirem. Sed calumnia- 
bar ipse. Putabam, qui obviam mihi venisset, ut cuique commo- 
dum esset, suspicaturum aut dicturum, etiamsi non suspicaretur: 
'Hie aut metuit et ca re fugit; aut aliquid cogitat et habet navem 
paratam/ Denique levissime qui suspicaretur et qui fortasse me 



benen Brief; denn lucubratio ist 
das Nachtarbeiten, nicht das in der 
Nacht Gearbeitete. Der Brief, den 
Cicero bezeichnet, ist ad fam. IX, 3. 

2. Qui eni7/i] Von den Gaesari- 
anern wurden sie geringschätzig 
behandelt als Besiegte, von den 
Pompejanern als Ausreisser. 

Tu enim ipse] Credo dient zur Be- 
zeichnung der Ironie; der Sinn ist 
also: du hast dich ja auch oft geirrt. 

3. aliquo exire] nämlich ans Rom. 
Vergl. zu 1. III, ep. 17, 1, 

ut ea — nee viderem nee audi- 
rem] für ne aut — aut oder ut neu 
— neu, z. B. Gic. de or. U, 59, 239 : 
vitandum est oratori utrumque, ne 
aut scurrilia iocus sit aut mimi- 
eus und ad fam. I, 9, 19: peto a 
te, ut id a me neve in hoc reo neve 
in aliis requiras, findet sich ut ne- 
que — neque; wie hier z. B. ad 
Ätt. XV, 11, 1: Placereine? At- 
que ut omnino neque nunc neque 
ex praetura in provinciam ires, 
XV, 13,1: assenUor tibi, ut nee du- 
eessimusnecag-men cogamns, Lael. 
12, 40 : haec igitur lex in amici- 
tia sandatur, ut neque rogemus 
r€$ turpes nee fadamus rogati, 

Sed ealumniabar ipse] calumni- 
«ri aliquem : einen wissentlich ohne 



Grund oder über die Gebühr ankla- 
gen, tadeln und so beeinträchtigen. 
Also hier : ich machte mir unnütze 
Bedenken ; ich selbst war hier der 
Galumniator, indem ich glaubte, an- 
dere, denen das gar nicht einfiel, 
würden meiner Reise schlechte Be- 
weggründe unterlegen. 

denique — qui] BedinguDgasatz 
mit ausgelassenem Vordersatz: si 
discederem. In Bedingungssätzen, 
die einen nicht eingetretenen oder 
nicht eintretenden Fall bezeichnen, 
stehen die Nebensätze, deren Inhalt 
auch als nicht wirklich angegeben 
wird, im Gonjunctiv, die andern im 
Indicativ, wenn nicht aus einem an- 
dern Grunde der Gonjunctiv erforder- 
lich ist. Desshalb steht hier qui sus- 
picaretur ; denn solche Leute würden 
erst vorhanden sein, wenn der im 
Vordersatz angegebene Fall ein- 
träte ; aber ferre non possunt, weil 
dies wirklich der Fall war. Vergi. 
ad fam. X, 3, 3: quod ego quoque 
existimarem, te si ea, quaepatie- 
bare, probare etiam arbiträrer, de 
off. II, 3, 13: Iam vero et earum ve- 
rum quibus abundaremu» easportd- 
tioet earum quibus egeremusinoee- 
tio certe nulla esset, nisthismuneri- 
bushomines fungerentur, Will man 
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optime novisset, putaret me idcirco discedere, quod quosdam ho- 
mines oculi mei ferre non possunt. Haec ego suspicans adhuc 
Romae maneo : et tamea iBXrj&orojg consuetudo diuma callum 
iam obduxit stomacho meo. Habes rationem mei consilii. Tibi 4 
igitur hoc ceaseo, latendum tantisper ibidem , dum efiervescit 
tuec gratulatio et simul dum audiamus, quemadmodum negotium 
confectum sit. Confectum enim esse existimo ; magni autem inter- 
erit, qui fuerit victoris animus, qui exitus rerum. Quamquam quo 
me coniectura ducat, habeo; sed exspecto tamen. Te vero nolo, 5 
nisi ipse rumor iam raucus erit factus, ad Baias venire ; erit enim 
nobis honestius, etiam cum hinc discesserimus, videri venisse in 
illa loca ploratum potius quam natatum. 



aber sagen, possent sei desshalb er- 
forderlich, weil der Grund mit zur 
indirecten Rede gehört, so ist das 
allerdings Regel ; indessen wie bei 
Relativsätzen, Zeitsätzen und Be- 
dingungsvordersätzen (s. zu l.I ep. 2, 
4. n, 1, 3. 2, 4. lU, 2, 2. 4, 11) finden 
sich auch bei Ursachssätzen einige 
Ausnahmen, z. B. ad fam. XII, 2, 2 : 
inteUegit enim populus Romanus, 
tre8 esse consulares, qui, quia, quae 
de re publica bene senserint, libere 
locuti sunt, tuto in senatum venire 
non possint, 

levissime] levis heisst nicht blos 
leichtsinnig, unzuverlässig, 
sondern auch mild, z.B. Tusc. I, 
40, 95 : ineptias ; quod enim levtus 
huic levitati nomen imponam? pro 
Rose. Am. 33, 93: quos qui levi- 
ore nomine appellant, percussores 
vocant. Der Gegensatz ist auch in 
dieser Bedeutung gravis; so pro 
Lig. 6, 17 : aUi errorem appellant, 
alii timorem; qui durius, spem, 
cupiditaiem, odium, pertinaciam; 
qui gravissime, temeritatem,, 

et tamen] Dies bezieht sich auf 
die stillschweigende Einräumung 
des Gegentheils von dem, was eben 
gesagt ist, wie Gato m. 6, 16: no- 
tum enim vobis carmen est, et ta- 
men ipsiusAppi exstat oratio : euch 
ist ja das Gedicht bekannt, und auch 
wenn das nicht wäre , so ist ja die 
Rede des Appius selbst noch vor- 
handen, ib. : ex quo intellegitur, Pyr- 



rhi bello gr andern sane fuisse, et 
tamen sie a patribus accepimus: 
auch wennwir hieraus keinen Schluss 
über das Alter des Appius Claudius 
machen könnten, so ist doch ausser- 
dem noch immer die Ueberlieferung 
vorhanden, die dasselbe bezeugt. 
Also ist hier der Sinn: Weil ich 
das Gerede fürchte, bin ich noch 
in Rom; indessen ich habe noch 
einen andern Grund : durch die täg- 
liche Gewohnheit ist nämlich u. s. w. 

4. ibidem] in Tusculum^ wo Varro 
ein Landgut besass; negotium der 
afrikanische Krieg. 

dtim effervescit] dum so lange 
als; gleich darauf dum audiamus 
b i s. Ueber den Indicativ effer- 
vescit s. zu 1. I, ep. 2, 4. 

Quamquam quo me] Wie Cicero 
damals über sein Yerhältniss zu Cae- 
sar dachte, ersieht man aus ad fam. 
IX, 1 6, 3 : De illo autem, quem pe- 
nes est omnis potestas, nihil video 
quod iimeam, nisi quod omnia sunt 
incerta, cum a iure discessum est, 
necpraestari quicquam potest quä- 
le futurum sit, quod posiium est 
in alterius voluntate, ne dicam li- 
bidine; sed tamen eius ipsius nulla 
re a me offensus est animus, 

5. nisi ipse rumor] Wenn Varro 
nach Baiae ging, wo der Siegesjubel 
der Caesarianer noch frisch war, so 
konnte es aussehen, als wollte er 
an demselben Theil nehmen. 

etiam cum hinc discesserimus] 
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Sed haec tu melius : modo nobis stet illud, una vivere in stu- 
diis noslris, a quibus antea delectationem modo petebamus, nunc 
vero etiam salutem ; non deesse, si quis adhibere volet noa modo 
ut arcbitectos, verum etiam ut fabros ad aedificandam rem publi- 
cam, et potius libenter accurrere; si nemo utetur opera, tarnen 
et scribere et legere noXitüag et si minus in curia atque in foro, 
at in litteris et libris, ut doctissimi veteres fecerunt, tractare rem 
publicam et de moribus ac legibus quaerere. Mihi haec videntur. 
Tu quid sis acturus et quid tibi placeat, pergratum erit, si ad me 
scripseris. 



EPISTOLA in. 

(ad FAM. IX, 6.) 

CICERO VARRONI. 



Caninius noster me tuis verbis admonuit, ut scriberem ad te, 



dass Cicero und Varro, so lange sie 
sich in Rom aufhielten, über den 
trostlosen Zustand der Republik 
trauerten, verstand sich von selbst; 
von solchen Männern konnte aber 
auch verlangt werden, dass sie selbst 
in der der Erholung gewidmeten Zeit 
das Unglück des Vaterlandes nicht 
einen Augenblick vergässen. 

ste(\ stat == certum est, es steht 
fest, wie ad Att.IlI, 14, 2 : nos inAsi- 
am convertemus, neque adhuc sta-' 
bat, quopolissimum,sedscies, Verg. 
Aen. n, 750: Stat casus renovare 
omnes. Dreierlei aber soll nach 
Ciceros Wunsch bei ihm und Varro 
feststehen : 1. una vtvere in studiis, 
2. non deesse, si quis u. s. w., 3. et 
scribere et legere TtoLraias. 

a quibus antea] Derselbe Gedanke 
ad fam. VI, 12, 5: sed est unum 
perfugium doctrina ac Utterae, 
quibus semper usi sumus, quae se- 
cundis rebus delectationem modo 
habere videbantur, nunc vero eti- 
am salutem, 

tractare rem publicam] heisst ge- 
wöhnlich so viel wie administrare 
rem publicam, z. B. Sali. Cat. 51, 
28: Lacedaemonii devictis Athe- 



niensibus triginta vires imposuen, 
qui rem publicam eorum traeU- 
rent, ad fam. VI, 6, 3 : usu trat- 
tandae rei publicae; hier heisst es 
disserere de re publica, wie de or. 
III, 8, 30 : Quis umquam res prae- 
ter hunc tragicas paene comiet^ 
tristes remisse, severeu hilare, f<h 
renses scenicaprope venustate trac- 
tavit? Der codex Mediceus giebt 
gravare rem publicam, was keinea 
Sinn giebt. Einige Herausgeber 
wollen lesen iuvare rem p.; dann 
müsste es heissen litteris et Ubris 
mit weggelassenem in und et i» 
moribus ac legibus quaerere würde 
unerträglich schleppend sein. Mei- 
stens wird gelesen navare rem p,; 
aber man sagt wohl navare aUad 
operam, benevolentiam, studivm, 
navare aUquid = efftcere, Tadtos 
Hist. V, 25 auch navare aUem 
bellum, nicht aber navare rem pth 
bUcam; und wenn dies auch gengt 
werden könnte, mfisste es immer 
bedeuten strenue administrare rem 
p,, was in littens et Ubris nickt 
geschehen kann. 

Epistola ni. Auct. belli Afiie. 
c. 98: (Caesar) Idibus lun. Utieat 
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d esset, quod putarem te scire oportere. Est igitur adven- 
exspectatione , neque tu id ignoras. Sed tarnen , cum ille 
isset, ut opinor, se in Alsiense venturum, scripserunt ad 
ui, ne id faceret; multos ei molestos fore ipsumque multis. 
) yideri commodius eum exire posse. Id ego non intellege- 
[|uid interesset. Sed tarnen Hirtius mihi dixit et se ad eum 



n conscendit etpost diem ter- 
ra, d. XV Kai. Quint.) Ca- 
in Sardiniam perveniL Ibi 
ante diem JH. Kai. Quint, 
conscendit et a Caralibus 
lum terram provectus duode- 
mo die (a. d, FII Kai. Sext), 
d tempestaübus in portubiis 
batur, ad urbem Romam ve- 
>er Brief, der Caesars Ankunft 
e Aussicht stellt, ist also im 
1^ des Quintilis 708 geschrie- 

dventus] nämlich Caesars in 
nach Beendigung des afrika- 
fl Krieges. So werden in Ci- 
3riefen häufig die Namen de- 
in denen er etwas berichtet, 
lassen, wenn bei dem Em- 
r dadurch kein Missverständ- 
itstehen kann ; z. B. ad Att. 

cum quod scriberem plane 
>Mberem, haec autem reliqua 

quae scire cuperem, profec- 

esset (sc. Caesar) etc.; XI, 
de obviam itione ita fadam, 
ides; neque enim ulla de ad- 
eius (sc. Caesaris) est opinio, 

tarnen] das logische Verhält- 
r Sätze zu einander wird nicht 
verdunkelt durch Ellipsen und 
Zusätze, namentlich von verbis 
idi und declarandi. Das erste 
wir bei dem ersten sed tamen, 
weilt bei dem bald nachher 
ien. Bei dem ersten ist der 
menhang dieser : Ich soll dir 
schreiben, was dir zu wissen 
utzen sein kann. Nun gut: 
s Ankunft wird erwartet, das 

du. Aber ich habe doch ei- 
genes in dieser Beziehung: 
i. 8. w. — Bei dem zweiten 
concessive Verhältniss dieses : 



obgleich, so viel ich sehe, das kei- 
nen Unterschied macht, hat doch 
Hirtius, wie er mir gesagt hat, ihm 
dazu gerathen. Es sind also die 
verbar sentiendi und declarandi, die 
eigentlich Nebengedanken sind, zu 
Hauptgedanken gemacht worden. 

Alsiense] Alsium, eine uralte Stadt 
in Etrurien, nicht weit nördlich von 
der Mündung des Tiber, seit dem 
ersten punischen Krieg römische 
Colonie, wo auch Pompeius ein 
Landgut hatte. Wenn Caesar dort 
landete, mussten die vielen reichen 
Römer, die in der Umgegend Land- 
güter hatten, ihm ihre Aufwartung 
machen; er wurde also vielen be- 
schwerlich und viele ihm. Freilich 
war das auch nicht viel anders, wenn 
er in Ostia an der Tibermündung 
selbst ans Land stieg. 

exire posse] exire wie egredi 
mit oder ohne de navi, mit oder 
ohne in terram landen;z. B. Caes. 
b. Call. IV, 23, 4: hunc ad egre- 
diendum nequaquam idoneum lo- 
cum arbitratus, IV, 27, 3: hunc 
Uli e navi egressum, Cic. Verr. V, 
51, 133: in terram esse egressum* 
Cic. de inv. U, 31, 95 : imprudentes 
legis cum exissent, vitulum immo- 
laverunt. ad Att. U, 7, 4 : cum cogar 
exire de navi. Da es nun bei 
egredi heisst Caes. b. civ. DI, 106, 
4 : ibi primum e nave egrediens 
und Liv. XLV, 13, 12 : Masgabae . . . 
Puteolis nave egresso, so kann 
auch Ostiae bei exire stehen, ob- 
gleich ad Att. VI, 9, 1 : in Piraeea 
cum exissem gelesen wird. 

Hirtius] A. Hirtius, ein Anhänger 
und Vertrauter Caesars, war im J. 
46, in welchem dieser Brief ge- 
schrieben ist. Praetor und stand 
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et Balbum et Oppium scripsisse, ut ita faceret, homines, ut co- 
2 gnovi, amantes tui. Hoc ego idcirco aosse te volui, ut scires, ho- 
spitium tibi ubi parares, vel potius ut utrobique, quid enim ille 
facturus sit, iucertum est; et simul ostentavi tibi me istis esse 
familiärem et consiliis eorum Interesse. Quod ego cur noiim, ni- 
hil Video. Non enim est idem ferre, si quid ferendum est, et pro- 
bare, si quid non probandum est. Etsi quid non probem equidem 
iam nescio praeter initia rerum , nam haec in voluntate fuerunt 

flussreichen Hirtias aufgutemFo886 
stände, was dem BegnadiguDg su- 
chenden Varro nur angenehm sein 
konnte. 

Non eniin est ideni] Man könnte 
mir als allem Pompejaner meinen 
Umgang mit dem Vertranten (^ 
sars zum Vorwurf machen : indessen 
ich füge mich hlos in das UnYe^ 
meidliche, ohne damit zu billigen, 
wenn etwas davon nicht zu billigen 
ist. Derselbe Gedanke ad fam. X, 3, 
3 : scis profecto — fuisse quoddam 
tempus, cum homines existimareiU 
te nimis servire temporibus; quoi 
ego quoque exisUtnarem, te si ttf 
quae pattebare, probare etiam tth 
bitrarer. 

Etsi quid non probem] etsi in- 
dessen, doch corrigirend, wie 
quamquam, s. zu 1. III ep. 20, 9. 
Von Billigung und Missbilligiing 
kann überhaupt nur die Rede sm 
bei dem, was in unserer Macht steht, 
was wir allenfalls auch anders ma- 
chen könnten. Das war aber in die- 
sem Falle nur das Beginnen des 
Krieges; dass einer yon beiden siegte 
und damit Herr der Republik wurde, 
war dann unvermeidlich. Cicero 
konnte also höchstens Caesars Be 
nehmen vor dem Ausbruch des Krie- 
ges missbilligen, und dieses wurde 
sehr entschuldigt durch das nock 
schlechtere Benehmen der Pompe- 
janer; die Willkürherrschaft, die 
nachher folgte, zu beseitigen 8ttii4 
nicht in seiner Macht, und er ▼e^ 
diente ihretwegen um so weniger 
Tadel, als sie, wenn die Pomp<jt- 
ner gesiegt hätten , um vieles un- 
erträglicher gewesen sein würde. 



damals mit Cicero in vertrautem 
Verkehr. Cicero schreibt oft scher- 
zend, er mache bei Hirtiusund seinen 
Genossen den Lehrmeister in der 
Redekunst und erhalte dafür von 
den Feinschmeckern Unterricht in 
der Esskunst. Im Jahre 43 war Hir- 
tius mit Pansa Consul und fand 
mit diesem den Tod in dem muti- 
nensischen Kriege gegen Antonius. 
— L. Cornelius Baibus aus Gades 
erhielt wegen seiner Verdienste im 
Kriege gegen Sertorius das Bürger- 
recht, zog dann nach Rom und stieg 
hier bald durch seine Betriebsam- 
keit und den Dienst der Grossen 
zu Reichthum und Ansehen empor. 
Im Bürgerkriege schloss er sich an 
Caesar an und wurde dessen ver- 
trauter Diener und Geschäftsträger 
in Rom. — C. Oppius, ein römi- 
scher Ritter, war schon während 
des gallischen Krieges Caesars Ge- 
schäftsträger in Rom und übte nach- 
her als dessen Bevollmächtigter mit 
Baibus einen sehr grossen Einfluss 
aus ; Cicero suchte eifrig die Freund- 
schaft beider und hatte sich nicht 
über sie zu beklagen. 

2. ut utrobique] Da es ungewiss 
war, ob Caesar in Ostia oder in 
Alsium landen würde, musste Varro, 
der ihn bei seiner Ankunft zu be- 
grüssen gedachte, an beiden Orten 
ein Absteigequartier bestellen. 

hoc ego idcirco] Von Hirtius Mit- 
theilung hat Cicero aus einem dop- 
pelten Grunde Varro in Kenntniss ge- 
setzt, erstens damit dieser wüsste, wo 
er sich ein Absteigequartier zu be- 
stellen hätte, zweitens, um ihm mit- 
zutheilen, dass er selbst mit dem ein- 
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Qiin (oam tu aberas) nostros amicos cupere bellum , hunc 
noD tarn cupere quam non timere (ergo haec coasilii fue- 
diqua necessaria); vincere autem aut hos aut illos necesse 
Scio te semper mecum in luctu fuisse, cum viderimus cum 3 
igens malum alterius utrius exercitus et ducum interitu, 
sro extremum malorum omnium esse civilis belli victori- 
lam quidem ego etiam illorum timebam, ad quos veneramus. 
iter enim otiosis minabantur eratque iis et tua iovisa vo- 
et mea oratio. Nunc vero, si essent nostri potiti, valde in- 
^Dtes fuissent; eraut enim nobis perirati, quasi quicquam 
tra salute decrevissemus, quod non idem illis censuissemus, 
lasi utilius rei publicae fuerit eos etiam ad bestiarum auxi- 
onfugere , quam vel emori vel cum spe , si non optima , at 
tamen vivere. ^At in perturbata re publica vivimus.' Quis 4 



tu aberas] Varro, Afranius 
treius verwalteten damals 
I als Legaten des Pompejus. 
^tremum malorum omnium] 
id fam. lY, 9, 3 : omnia sunt 
in beüis civiUbus — , sed 
s nihil quam ipsa victoria, 
etiamsi ad meliores venit, 
eos ipsos ferodores impo- 
Bsque reddit, ut, etiamsi na- 
les non sint, necessitate esse 
'ir; multa enim victori eo- 
bitrio, per quos vicit, etiam 
facienda sunt, ad fam. XII, 
bellorum enim civilium ii 

exitus sunt, ut non ea so- 
mt, quae velit Victor, sed 
it iis mos gerendus sit, qui- 
iutoribus sit parta victoria, 
um] der Pompejaner. 
invisa voluntas] Varro war 
len für den Frieden ;• Cicero 
aach dafür. 

f vero] nun vollends, wo 
Caesar angeschlossen haben. 
tsent nostri potiti] potiri 
•bject die Oberhand be- 
fl, wie ad Att. VII, 12, 3: an 
• et tergiverser et iis me 
ui tenent, qui potiuntur? 
i utilius rei publicae fuerit] 
m beiden mit quasi begln- 

Satzgliedern ist das erste 
— decrevissemus) durch das 
f. zu dem regierenden Impf. 



(erant enim nobis perirati) in Be- 
ziehung gesetzt und damit bezeich- 
net, dass die durch decrevissemus 
bezeichnete Handlung der des regie- 
renden Satzes vorausgehend zu den- 
ken sei, während der zweite mit quasi 
beginnende Nebensatz jeder Bezie- 
hung auf das Tempus des regieren- 
den Satzes entbehrt, und, wie dies 
bei Folgesätzen besonders häufig ist 
(vergl. zu l. V ep. 18, 3), vom Stand- 
punkt des Redenden aus gesagt, ab- 
solut gesetzt ist, daher im Ferfec- 
tum steht. Da nun das ironische 
quasi einen Gedanken einführt, der, 
wenn er richtig wäre, die voran- 
gegangene Behauptung stützen wür- 
de, dieselbe aber, da er offenbar 
unrichtig ist, aufhebt (vergl. zu 1. 
V ep. 6, 2), so würden beide Ne- 
bensätze, in indicativische Haupt- 
sätze verwandelt, so lauten : neque 
tamen aut quicquam — decre- 
veramus, quod non — censu- 
issemus, aut utilius rei publicae 
fuit etc. Die Natur dieses Perfec- 
tums als des absoluten Tempus der 
Vergangenheit spiegelt sich hier in 
dem Conj. Perf. wieder. 

etiam ad bestiarum auxiUum] 
Die Elephanten des Königs Juba 
von Numidien, mit dem sich die 
Pompejaner verbunden hatten. 

4. At in perturbata] ein Ein- 
wand, der Cicero gemacht werden 
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negat ? Sed hoc videriot ii, qui nulla sibi subsidia ad omnes vitae 
Status paraveruot. Huc enim ut venirem, superior loDgius quam 
volui fluxit oratio. Cum enim te semper magoum hominem duxi» 
tum , quod bis tempestatibus es prope solus in portu fructusque 
doctrinae percipis eos, qui maximi sunt, ut ea consideres eaque 
tractes, quorum et usus et delectatio est omnibus istorum et acü» 
et Toluptatibus anteponenda. Equidem hos tuos Tusculanenses 
dies instar esse vitae puto libenterque omnibus omnes opes con- 
cesserim , ut mihi liceat vi nulla interpellante isto modo yiyere. 
5 Quod nos quoque imitamur , ut possumus , et in nostris studüs 
hbentissime conquiescimus. Quis enim hoc non dederit nobis^ 
ut, cum opera nostra patria sive non possit uti sive nolit, ad eam 



könnte, den er sogleich widerlegt. 

sed hoc viderint ii\ s. zu 1. UI 
ep. 24, 3. 

Huc enim] Ein mit enim einge- 
führter Satz wird meistens gebraucht, 
die Richtigkeit eines vorhergehenden 
Ausspruchs zu zeigen ; häufig dient 
er aber auch dazu, es zu moti- 
viren, dass man einen Ausspruch 
gethan hat, gleichviel, ob er rich- 
tig oder falsch ist. So hier: und 
das sage ich mit Absicht ; denn um 
auf diesen Punkt zu kommen, habe 
ich einen grösseren Umweg gemacht, 
als ich eigentlich wollte. Aehnlich 
Gic. Acad. post. I, 2, 6: Quid est 
enim magnum — de corpusculo- 
rum (ita enim appeüat atomos) con- 
cursione fortuita loqui? Tusc. 0, 
24, 58 : sumus enim natura, ut ante 
dixi (dicendum est enim saepius) 
studiosissimi — honestatis. Lael. 22^ 
85 : quocirca (dicendum est enim 
saepius) cum iudicaveris, diligere 
oportet Ebenso quoniam, z. B. 
Tusc. I, 5, 10: apud quos nee te 
L, Crassus defendet nee M, Anto- 
nius, nee, quoniam apud Graecos 
iudices res agetur, poteris adhihere 
Demosthenem, Lael. 24, 89 : in ob- 
sequio autem, quoniam Terentiano 
verbo lubenter utimur, comitas ad- 
sit, Or. 15, 50 : iam vero ea, quae 
invenerit, qua diligentia colloca- 
bit? quoniam id secundum erat de 
iribus. Auch quandoquidem ; z. B. 



Liv. II, 12, 15 : quandoqtädem — est 
apud te virtuti honos, ut benefieio 
tuleHs a me, quod minis nequisti: 
trecenti coniuravimus principesiu- 
ventutis Romanae. 

tum] Hierzu ist aus dem voraA- 
gehenden semper duxi zu ergänzen 
nunc duco; vergl. ad fam. IX, 16, 
3 : ut enim olim arbitrabar em 
meum libere loqui, cuius open 
esset in civitate Ubertas, sie ea 
nunc amissa nihil loqui, quod of- 
fendat — ilHus — voluntatem. 
Sali. lug. 81,1: (lugurtha dieit^ 
tum sese, paullo ante Carthagini- 
enses — , post, ut quismie opidair 
tissimus videatur, ita Aomanis kh 
stem fore, ad fam. VII, 24, 1 : oita^ 
cum regnare existimabamur, non 
tarn ab uüis (sc. obserrabar), quam 
hoc tempore observor a famiUarih 
simis Caesaris. — Der Indicatir 
aber in den Worten cum enim U 
semper magnum hominem dusä, 
tum etc. wie ad fam. VI, 14, 1 : tu» 
cum te semper maxime dilexi, Am 
etc. Doch steht auch der Goiuimctiv 
in solchen und ähnlichen Sätzen, i. B. 
ad fam. IX, 14, 4 : nam cum te sem- 
per lantum dilexerim — , tum ete: 

ei actis] Die acta, d. i. die Gfosi- 
thaten der Gaesarianer, werden ent- 
gegengesetzt dem ususjd, i. Yanros 
Beschäftigung mit den Wissenschaf- 
ten, die voluptates jener der delec- 
tatio dieses. 
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I revertamur, quam multi docti homines, fortasse dod recte^ 
amen multi etiam rei publicae praeponendam putaverunt ? 
igitur studia magnorum hominum sententia vacationem 
it quandam publici muneris , iis concedente re publica cur 
abutamur? Sed plus facio, quam Caninius mandavit. Iure & 
, si quid ego scirem, rogarat, quod tu nescires; ego tibi ea 
», quae tu melius scis, quam ipse, qui narro. Faciam ergo 
. quod rogatus sum , ut eorum , quae temporis huius sint, 
tum audiero, ne quid ignores. 



EPISTOLA IV. 

(ad FAM. IX, 16.) 

CICERO PAPIRIO PAETO S. 



DelectaruQt me tuae litterae, in quibus primum amavi amo- i 



multi docti homines] nicht 
et docti f da docH homines 
Begriff bildet. Vgl. zu 1. UI, 
I, 7. 

Uisse non recte] Wie Cicero 
diese Frage dachte, erkennt 
unter andern Stellen aus de 
43, 153: cognitio contempla- 
' rerwn naturae manca quo- 
nodo atque incohata sit^ si 
acHo cofisequatur, Ea au- 
dio in horninum commodis 
is maxime cernitur; pertinet 
adsocietatem geneins huma- 
*go haec cognitioni antepo- 
est, Atque id optimus quis- 
e ipsa ostendit et iudicat. 
snim est tarn cupidus in per- 
%da cognoscendaque rerum 
j, ut, si ei tracianti contem- 
que res cognitione dignissi- 
bitositallatumpericulum dis- 
tque patriae, cui subvenire 
arique possit, non illa omnia 
uat atque ahiciat, eüamsi di- 
•are se Stellas aut metiri 
l magnitudinem posse arbi' 
? 

oedente re publica'] wird er- 
urch das Vorhergehende: cum 



Opera nostra patria sive non possit 
uti sive nolit. 

rogarat] zu ergänzen : ut scribe- 
rem. Aehnliche Ellipsen ad Att. 
XV, 1 A, 5: ^e Flamma, obseero 
te, si quid potes. ad Att. XV, 23 : 
si quid novi (nämlich habeas, scri- 
bes), ad Att. VIII, 6, 3 : ego autem 
Curiumnostrum, si quid opus esset, 
rogaram (nämlich ut suppeditaret). 

quae tum audiero"] Ich werde also 
künftig dafür sorgen, warum ich ge- 
beten worden bin, dass du von dem, 
was deine jetzige Lage erheischt, 
alles, was ich dann gehört haben 
werde, erfahrest. 

Epistola IV. Papirius Paetus, ein 
geistreicher , lebenslustiger Mann 
von grossem Vermögen und vor- 
nehmer Abkunft, der sich um die 
Angelegenheiten des Staates nur so 
weit kümmerte, als sie seine glück- 
liche Müsse zu stören drohten. Ci- 
cero stand mit ihm in langjährigem 
freundschaftlichen Verkehr. Wann 
dieser Brief geschrieben ist, lässt sich 
nicht genau bestimmen; wahrschein- 
lich ist er im Juni 46 geschrieben. 

1 . in quibus primum amavi] S. 
zu l. II, ep. 9, 3. 
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rem tuum, qui te ad scribendum incitavit yerenteni, ne Silius suo 
Duntio aliquid mihi soilicitudinis attulisset; de quo et tu mihi 
antea scripseras , bis quidem eodem exemplo , facile ut intellege 
rem te esse commotum, et ego tibi accurate rescripseram, ut, quo- 
modo in tali re atque tempore, aut liberarem te ista cura aut 
2 certe levarem. Sed quoniam proximis quoque litteris ostendis, 
quantae tibi curae sit ea res, sie, mi Paete, habeto : quicquid arle 
fieri potuerit — non enim iam satis est consilio pugnare; artifi- 
cium quoddam excogitandum est — sed tamen quicquid elaborari 
aut efßci potuerit ad istorum benevolentiam conciliandam et colli- 
gendam, summo studio me consecutum esse, nee frustra, ut ar- 
bitror; si enim color, sie observor ab omnibus iis, qui a Caesare 
diliguntur, ut ab bis me amari putem. Nam etsi non facile diiudi- 
catur amor verus etfictus, nisi aliquod incidat eiusmodi tempus, ut 
quasi aurum igni, sie benevolentia fidelis periculo aliquo perspici 



Silius suo nuntiö] Er hatte ge- 
meldet, Caesar fühle sich verletzt 
durch Ciceros beissende Scherze. 
Welcher von den damals lebenden 
Silii hier gemeint ist, ist nicht zu 
ermitteln, 

de quo] i. e. nuniio; antea: vor 
dem Briefe, den Cicero jetzt beant- 
wortet. 

bis quidem eodem exemplo] S. zu 
1. in, ep. 15,1. Papirius hatte den 
Brief in zwei Exemplaren an Cicero 
geschickt, damit er nicht verloren 
ginge. Vergl. ad fam. IV, 4, 1 : ac- 
cipio excusationem tuam, qua usus 
es, cur saepius ad me liüeras uno 
exemplo dedisses ; sed accipio ex 
ea parte, quatenus aut negligentia 
aut improbitate eorum, qui epi- 
stolas accipiant, fieri scribis, ne ad 
nos perferantur; illam partem ex- 
cusationis, qua te scribis orationis 
paupertate — sie enim appellas — 
iisdem verbis epistolas saepius mit- 
tere, nee nosco nee probo. 

quomodo in tali re] Wenn von 
einer Sache etwas ausgesagt wird, 
kann das Mass, inwieweit, oder eine 
Erläuterung, inwiefern oder wann 
das Ausgesagte gelten soll, mit ut 
oder prout eingeschoben werden; 
z. B. ad Att. XI, 16, 4 : ego, ut in 
bis malis, Patris sum non invittis. 



T^to m. 4, 12: multae etiam, utin 
homine Romano, litterae: für eineo 
Römer, so weit es von einem Römer 
erwartet werden kann. Gerade so 
ist hier quomodo gebraucht, und 
ebenso steht es ad Att. IX, 7, 3: 
misi etiam Caesaris ad eos saM 
mente scriptas (litteras), quom§do 
in tanta insania, XIV, 1 6, 3 : num- 
quam ille mihi satis laudari vidt- 
bitur, cum ita Umdabitur 'quomod» 
nunc es€, VIII, 15, 3 : certe tram- 
eunt, vel, quomodo nunc est, trant- 
ierunt. XIII, 2, 2 : nam, quomodo 
nunc est, pedem tibi ponat in suOj 
non habet, de nat. deor. III, 16, 41: 
Quomodo nunc quidem est, non 
Video, quo pacto ille — pervenerit 
2. sie, mi Paete, habeto] S. zo l 

I, ep. 4, 6. 

sed tamen] in der Epanalepsis, 
d. h. zur Wiederaufnahme eines durch 
einen längeren Zwischensatz 1lnte^ 
brochenen Gedankens. Vergl. znl 

II, 19, 3. 1. m, 1, 2. Auch das ein- 
fache sed und verum tamen werden 
so gebraucht; z. B. in Verr. V, 15, 
38. ad Att. I, IG, 1. 

conciliandam] Die Bandschrif^ 
hat das Gerundium conctUtmimK, 
welches nach a£f fehlerhaft ist ffie^ 
über Madvig, opusc. I p. 385. 

quasi aurum igni] TamquamviA 
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;; cetera sunt signa communia; sed ego uno utor argumento, 
obrem me ex animo vereque arbitrer diligi , quia et nostra 
la ea est et illorum, ut simulandi causa dod sit. De illo au- 3 
quem penes est omnis potestas , nihil video , quod timeam ; 
uod omnia sunt incerta, cum a iure discessum est, nee prae* 
juicquam potest, quäle futurum sit, quod positum est in al- 
i voluntate , ne dicam libidine. Sed tarnen eius ipsius nulla 
le offensus est animus. Est enim adhibita in ea re ipsa sum* 
nobis moderatio. Ut enim olim arbitrabar esse meum libere 
, cuius opera esset in civitate libertas: sie ea nunc amissa 
loqui , quod offendat aut illius aut eorum , qui ab illo dili- 
ir, voluntatem. Effugere autem si velim nonnuUorum acute 
cete dictorum famam, fama ingenii mihi est abicienda ; quod, 
isem, non recusarem. Sed tarnen ipse Gaesar habet peracre 4 
um et , ut Servius, frater tuus , quem litteratissimum fuisse 



werden gewöhnlich in solchen 
nchungen gebraucht, deren 
is Glied als angenommener 
}ezeichnet werden soll; bis- 
i stehen sie auch für ut oder 
idmodum in solchen Verglei- 
en, deren zweites Glied als 
ndend dargestellt wird. Vergl. 
V, 5, 13 : tamquam leviaquae- 
vina nihil valent in aqua, sie 
trum ista magis gustata quam 
% delectant, Cato m. 19, 71: 

poma ex arboribus, cruda 
it, vix avelluntur, si matura 
7ta, deciduntj sie vitam ado- 
itibus vis aufert, senibtis ma- 
is. ad Q. fr. I, 1, 1, 4 neve 
nä, tamquam fluctu, sie ma- 
dine negotii sinas, Tac. dial. 
opuluSf qui — FirgiUum ve- 
us est sie qiiasi Augustum, 
t nat. deor. 1, 36, 102 : profeeto 
irus, quasi pueri delieati, ni- 
*Matione melius existimat, 
Sed tarnen eius] Sed tamen 
gebraucht, wie unser indes- 

wenn das, dessenungeachtet 
) sein soll, nicht in der Form 
concessiven Vordersatzes aus- 
ickt ist, z. B. ad fam. IX, 15, 
rmum Sullanam desperabam 
— sed tamen non abied. Beide 
en auch dann gebraucht, wenn 

iceros Briefe II. 



das, was eigentlich im Nachsatze 
stehen sollte, weggelassen ist und 
statt dessen nur eine Begründung 
desselben gegeben wird. So hier; 
obgleich alles unsicher ist, wenn 
einmal vom Rechte abgewichen ist, 
so habe ich doch von Gaesar nichts 
zu fürchten; denn ich habe ihn in 
keiner Weise beleidigt. Ebenso 
gleich nachher : sed tamen ipse Cae- 
sar etc.: obgleich ich einmal in 
dem Rufe eines witzigen Kopfes 
stehe und es also leicht geschehen 
kann, dass scharfe oder scherzhafte 
Bemerkungen, die ich garnicht ge- 
macht habe, mir zugeschrieben wer- 
den, so habe ich doch nichts zu 
fürchten; denn Gaesar besitzt eine 
sehr scharfe Urtheilskraft. 

nonnuUorum acute aut faeete 
dietorum famam] Wenn man sagen 
kann fama ingenii, der Ruf, dass 
einer Geist besitzt, fama flagitii 
(Plin. paneg. 28, 1), der Ruf, dass 
einer eine schlechte That begangen 
hat, gleichviel ob der betreffende 
Geist besitzt und die schlechte That 
begangen hat oder nicht, so kann 
man auch sagen nonnullorum di- 
etorum fama, das Gerede, ich hätte 
einiges gesagt, was ich nicht ge- 
sagt habe, 

4. Servius] Servius Glodius, nicht 

2 
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iudico, facile diceret ^hic versus Plauti non est, hie est,' quod tri- 
tas aures haberet notandis generibus poetarum et consaeludine le- 
gendi, sie audio Caesarem, cum Volumina iam confecerit ano^^sy- 
fittTiDv , si quod afferatur ad eum pro meo , quod meuin non sit, 
reicere solere; quod eo nunc magis facit, quia vivnnt mecum fere 
cotidie illius familiäres. Incidunt autem in sermone vario mulUi 
quae fortasse illis, cum dixi, nee illitterata nee insulsa esse videan- 
tur. Haec ad illum cum reliquis actis perferuntur; ita enim ipse 
mandavit. Sic fit, ut, si quid praeterea de me audiat, non audien- 
dum putet. Quamobrem Oenomao tuo nihil utor, etsi posuisti Ipco 



Bruder, sondern Vetter des Paetus, 
wie frater häufig für fraterpatruelis 
gehraucht wird. Von ihm berichtet 
Sueton de grammaticis 2 und 3: 
Instruxerunt auxeruntque ab omni 
parte grammaUcam L, Aelius La- 
nuvinus generque Aelii Ser. Clo- 
diiis, uterque eques Romanu^ mul- 
tique et varii et in doctrina et in 

re publica usus. Servius, cum 

librum soceri nondum editumfrau- 
de intercepisset et ob hoc repudia- 
tus pudore ac taedio secessisset ab 
urbe, in podagrae morbumineidit, 
euius impatiens veneno sibi per- 
unxit pedes et enecuit ita, ut parte 
ea corporis quasi praemortua vi- 
veret Im Jahre 60 hatte Paetus 
die von Servius hinterlassenen Bü- 
cher Cicero geschenkt; ad Att. I, 
20, 7. n, 1, 12. 

facile diceret] Conjunctiv des 
Nichtwirklichen, wie das folgende 
haberet: 'wie er dir sagen würde', 
Veil er haben würde', nämlich wenn 
er noch lebte. 

tritas aures] tritus wird meistens 
gebraucht von dem, was durch häu- 
figen Gebrauch abgenutzt ist; hier 
wie Cic. Brut. 32, 124: nondum Iri- 
tis nostrorum hominum auribtts nee 
erudita civitate, von dem, was 
durch häufigen Gebrauch geübt ist. 

notandis generibuspoetarum] Da- 
durch, dass er genau auf die Eigen- 
thümlichkeiten der verschiedenen 
Dichter achtete; vgl. ad fam. VII, 
32 , l : equidem sperabam ita no- 
tata me reliquisse genera dicto- 
rum meorum, ut cognosci sua 



sponte possent. 

anofp&eyfjtarafv] ano^&iyfuetmf 
lateinisch dicta, sind kunie, witiige 
Aussprüche. Macroh. Saturn. D, t : 
Testis idem Cicero, qui in Kbr9 
epistolarum ad ComeUum ßfepo- 
tem secundo sie ait: Itaque nosirif 
cum omnia, quae diaeissemus, dietM 
essent, quae facete et breviter et 
acute locuU essemus, ea propn$ 
nomine appellari dicta vobienavi 
Dass Caesar in seiner Jugend eine 
Sammlung solcher dicta angelegt 
habe, erwähnt auch Suet. Ga^ 56: 
feruntur et a puero et ah aduU- 
scentulo quaedam scripta^ utLaHr 
des HercuHs, tragoedia Oediputf 
item Dicta collectanea, quos omfut 
libellos vetuit AugusUis pubUearL 

cum reliquis actis] acta sind die 
Tagesneuigkeiten, die sich Gaenr 
von seinen Freunden sorgßdtig be- 
richten liess, wie es auch Cicero 
that, als er das Proconsulat in Gir 
licien verwaltete, vergl. 1. n ep. 8, 
1. An das römische Intelllgenzbutty 
das von Caesar eingerichtet wurde 
und acta diurna populi oder diumt 
oder acta urbana genannt wurde, 
ist hier nicht zu denken. 

Oenomao tuo] Oenomaus, Köoi^ 
von Pisa iuElis, wollte seine schöne 
Tochter Hippodamia nur dem m 
Frau geben, der ihn im Wettkamsf 
zu Wagen besiegen würde; wuiie 
der Freier eingeholt, so fiel er doich 
Oenomaus Speer. Pelops bestach 
des Oenomaus Wagenlenker Myrti- 
Ins, und gewann so Hippodamia und 
des Oenomaus Reich. Diesen Stoff 
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versus Accianos. Sed quae est ,,iDviclia'' ? aut quid mihi nunc 5 
ittvideri potest? Verum fac esse omnia. Sic video phiiosophis 
placuisse bis, qui mihi soli videntur vim virtutis teuere, nihil esse 
sapientis praestare nisi culpam; qua mihi videor dupliciter carere, 
et quod ea senserim, quae rectissima fuerunt, et quia, cum vi- 
derem praesidii non satis esse ad ea obtinenda, viribus certandum 
cum valentioribus non putarim. Ergo in officio boni civis certe 
non sum reprehendendus. Reliquum est, ne quid stulte, ne quid 
temere dicam aut faciam contra potentes. Id quoque puto esse sa- 
pientis. Cetera vero, quid quisque me dixisse dicat aut quomodo 
Ule accipiat aut qua fide mecum vivant ii , qui me assidue colunt 
et observant, praestare non possum. Ita fit, ut et consiliorum 6 
superiorum conscientia et praesentis temporis moderatione me 
consoler et illam Accii similitudinem non iam ad „invidiam'S sed 



hatte der römische Tragoediendich- 
ter L. Accius oder richtiger Attius, 
welcher im J. 170 geboren war und 
mit dem älteren M. Pacuvius riva- 
lisirte, in einer Tragoedle behandelt, 
and Paetus hatte einige Verse der- 
selben auf Giceros damalige Lage 
angewandt und zwar, so wie die La- 
ge ihm damals zu sein schien, nicht 
nässend; denn loco und in loco 
eutet an der rechten Stelle, 
opportune, wie ad fam. XI, 16, 1 : epi- 
sioiae offendunt non loco redditae. 
Tose n, 11 , 26 : Philo noster et lecta 
poemata et loco adiungebai. Hör. 
carm. IV, 12, 28: dulce est desipere 
in loco, 

5. fac esse omnia] aber ange- 
nommen, dass alles vorhanden sei, 
woYon in deinem Gitat die Rede 
ist, d. h. sowohl die invidia selbst 
ids auch id quod invidetur, 

nihil esse sapientis] Yergl. ad fam. 
VI, 1, 4: simtis igitur ea mente, 
quam ratio et veritas praescribit, 
ui nihil in vita nobis praestandum 
praeter culpam putemus^ eaque curni 
eareamus, omnia humana placate 
et moderate feramus, 

in officio boni civis^ Nicht der 
ist ein guter Bürger, der unter allen 
Umstanden die gerechte Sache ver- 
tiiei^gt, sondern der, welcher das 
Rechte will, es aber auch aufzuge- 
hesk versteht, wenn der Versuch, 



es gewaltsam durchzusetzen, hoff- 
nungslos und unheilbringend ist. 
Mit in wird die Gelegenheit ange- 
geben, bei welcher, oder die Per- 
son oder Sache, in Bezug auf wel- 
che eine Handlung geschieht, z. B. 
ad Q. fr. n , 2 , 1 et primum me 
tibi excuso in eo ipso, in quo te 
accuso, in Verr. IV, 47, 104: Omni- 
bus in rebus coarguitur a me, 
Lael. 17, 63 : quidam saepe in parva 
pecunia perspiciuntur^ quam sint 
leves, 16, 57. ad fam. XII, 22, 4: 
in Sempronio, si meis Utteris ob- 
temperasseSf maanmam ab omnibus 
laudem adeptus esses, 

6. illam j4cciisimiUtudinem]'Pdie- 
tus hatte den Gicero vor dem Neide 
der Menschen gewarnt und ihn ver- 
glichen mit dem Oenomaus, der im 
Unglück aufrecht stand, wie ein 
Fels in der Brandung. Gicero ant- 
wortet: Dein Oenomaus passt nicht 
auf mich ; denn ich bin gar nicht in 
Gefahr. Am wenigsten droht sie 
mir von dem Neide. Gesetzt aber, 
es wäre alles so wie du fürchtest, 
dennoch wird mein gutes Gewissen 
mich aufrecht erhalten. Ich beziehe 
also jenes Gleichniss nicht blos auf 
den Neid, sondern auf alle Schläge 
des Schicksals und werde diesen 
Stand halten, wie der Fels den 
Wogen. — Similitudo das Gleich- 
niss. Auct. ad Her. IV, 45, 59: n- 

2* 
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ad fortunam transferam , quam existimo levem et imbecillam ab 
animo firmo et gravi „tamquam fluctum a saxo frangi^^ oportere. 
Etenim cum plena sint monumenta Graecorum , quemadmodum 
sapientissimi viri regua tulerint vel Athenis vel Syracusis, cum 
servientibus suis civitatibus fuerint ipsi quodammodo liberi; ego 
me DOD putem tueri meum statum sie posse, ut neque offendam 
animum cuiusquam uec frangam dignitatem meam? 

Nunc yeuio ad iocationes tuas, quoniam tu secundum Oeno- 
maum Accii, non, ut olim solebat, Atellanam, sed, ut nunc fit, 
mimum introduxisti. Quem tu mibi pompilum , quem thyDDum 
narras? quam tyrotarichi patinam? Facilitate mea ista ferebantur 
antea; nunc mutata res est. Hirtium ego et Dolabellam dicendi 
discipulos babeo, caenaudi magistros. Puto enim te audisse, si 
forte ad vos omnia perferuntur, illos apud me declamitare, me 
apud illos caenitare. Tu autem quod mihi bonam copiam eiures, 



militudo est oratio traducens ad 
rem quampiam aliquid ex re dis- 
pari simile, — Non iam : jetzt, wo 
sich meine Stellung im Staate so 
geändert hat, dass ich keine invi- 
dia mehr zu fürchten habe. 

vel Athenis vel Syracusis] in 
Athen z. B. Socrates zur Zeit der 
dreissig Tyrannen, in Syracus Plato 
unter Dionys dem Aelteren. 

7. iocationes tuas] auch ad Att. 
n, 8, l. Das Wort ist den cicero- 
nischen Briefen eigenthümlich. Das- 
selbe gilt von den Substantiven in- 
volatus ad fam. VI, 6, 7 (1. IV, ep. 
10, 7) und assessio ad fam. XI, 27, 
4 (l. V, ep. 5, 4). 

secundum Oenomaum] Wie in 
den Theatern auf die Tragoedie 
eine Posse unter dem Namen exo- 
dium zu folgen pflegte, so war 
Paetus in seinem Briefe vom Ernst 
zum Scherz übergegangen. Als 
exodia dienten in der älteren Zeit 
die Atellanae, seit Sulla die Mimi. 
Beides waren nach einem lockeren 
Plan aneinandergefügte , launige, 
derbe und etwas obscöne Schilde- 
rungen des niederen bürgerlichen 
Lebens, die ersten völlig kunstlos 
und im Volksdialect, die andern mit 
einer geordneten Fabel und regel- 
rechtem Dialog, so aber, dass der 
Tanz immer eine Hauptrolle spielte. 



Quem tu mihi] tyrotarichut, m 
aus Käse und eingesalzenen Fischen 
bereitetes geringes Gericht, ffier- 
aus und aus den weiter unten fol- 
genden Worten: volo enim vidm 
animum, qui mihi audeat ista, 
quae scribis, apponere ersieht man, 
dass vor der patina tyrotariehi 
zwei geringe Speisen erwähnt sioi 
Da nun diese Wörter, wie sie der 
codex Mediceus giebt, nämlich po- 
pillium und denarium, als Namen 
von Speisen uns völlig unbekannt 
sind, so ist emendirt worden pom- 
pilum und thynnum, und diese 
Emendation ist von mir in Ermange- 
lung eines besseren in den Text auf- 
genommen worden. — Quem wäd 
narras pempilumf was sprichst do 
mir von — ? eine im gewöhnlichen 
Leben sehr gebräuchliche Aasdrocfcs- 
weise, so weiter unten § 8: mmaxd 
te mihi Phameae caenam narrmt, 
Ter. Phorm. 3, 2, 53 : fiUwn im- 
ras mihi? cuius de siulHtia diä, 
ut dignum est, non potest. 

Hirtium ego et Dolabellam] Aber 
Hirtius s. zu ep. 3, 1 ; tiber Doli- 
bella 1. V, ep. 4. 

caenitare] von Cicero nur in den 
Briefen gebraucht: ad fam. DC, 7, 
1. 24, 3. VU, 16, 2. 

bonam copiam etures] bontm 
copiam eiurare eidlich erklären, 
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est; tum enim, cum rem habebas, quaesticulis te faciebat at- 
irem ; nunc, cum tam aequo animo bona perdas, non eo sis 
lio , ut, cum me hospitio recipias, aestimaliouem te aliquam 
accipere; et tarnen haec levior est plaga ab amico quam a 
)re. Nee tamen eascaenasquaerOyUtmaguaereliquiae flaut; 8 
erit, magnificum sit et lautum. Memini te mihi Phameae cae- 



aan nicht mehr zahlungsßhig 

enim, cum rem habebas] Du 
dich nicht mit Unvermögen 
uldigen ; denn damals, als du 
''ermögen besassest, machte es 
ufmerKsamer auf die kleinen 
ne; jetzt aber dürftest du, 
mit solchem Gleichmuth dein 
gen verlierst, wohl nicht der 
it sein, dass du, wenn du mich 
ist aufnimmst, einen Verlust 
st. — Das Subject zu facie- 
i res, zu entnehmen aus dem 
satze. — attentior mit dem 
statt des gewöhnlicheren ad 
im Accusativ, wie Hör. sat. 
B2: asper et attentus quae- 

eo sis consilio] Der Conj. 
ialis der zweiten Person ist 
und schlecht bezeugt. Be- 
swerth ist daher Wesenbergs 
ilag, welcher statt non eo sis 
'.0 lesen will non est quod 
consilio. 

imaUonem] Im Jahre 49 hatte 
, um den zerrütteten Credit- 
tnissen aufzuhelfen, ein Ge- 
geben, wonach es den Schuld- 
freistand , ihre Grundslücke 
lern Werthe, den sie vor dem 

gehabt hatten, abschätzen 
en und sie nach diesem Werth 
laubigem in Zahlung zu ge- 
ein Verfahren, wodurch die 
ger den vierten Theil ihrer 
Ting verloren, weil der Werth 
iter in den unruhigen Zeiten 
[.gesunken war. Gaes. b. civ. 
2 : cum fides tota Italia eS' 
gustior neque creditae pe- 
r solverentur, constituit, ut 
i darentur; per eos fierent 



aesämationes possessionum et re- 
rum, quanti quaeque ante bellum 
fuisset, atque hac creditoribus tra- 
derentur. Hoc et ad timorem na- 
varum tabularum tollendum mi- 
nuendumqucy quiferebella etciviles 
dissensiones sequi consuevit, et ad 
debitorum tuendam exisUmationem 
esse aptissimum existimavit, Suet. 
Gaes. 42 : de pecuniis mutuis, dis- 
iecta novarum tabularum expec- 
tatione, quae cebro movebatur, 
decrevit tandem, ut debitores cre- 
ditoribus satis facerent per aesti- 
mationem possessionum, quanti 
quasque ante civile bellum com- 
parassent, deducto summae aeris 
alieni, si quid usurae nomine nu- 
meratum aut perscriptum fuisset; 
qua condicione quarta pars fere 
crediti deperibat. Also kann ae- 
stimationem accipere bedeuten ei- 
nen Verlust erleiden. 

et tamen haec] und wenn du 
dennoch der Ansicht sein solltest, 
dass du dadurch, dass du mich be- 
wirthest, einen Schaden erleidest, 
so ist doch immer noch ein Ver- 
lust leichter zu ertragen, wenn er 
uns von einem Freunde, als wenn 
er von einem Schuldner zugefügt 
wird. Ueber dieses tamen, durch 
welches zu dem bereits angeführten 
Grunde der aufgestellten Behaup- 
tung ein zweiter noch obendrein 
gefügt wird, vergl. zu ep. 2, 3. ep. 
20, 3. 

plaga ab amico] ein von einem 
Freunde zugefügter Verlust, wie Cic, 
Somn. Scip. 3 : metus insidiarum a 
meis Furcht vor Nachstellungen von 
Seiten meiner Angehörigen, liv. 
XXXVII, 45,4: caduceator ab AnHo- 
choperP.Scipionema consulepeiit. 
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Dam Darrare. Temperius fiat; cetera eodem modo. Quodsi per- 
severas me ad matris tuae caeoam reyocare, feram id quoque. Volo 
eoim videre aoimum, qui mihi audeat ista, quae scribis, apponere, 
aut etiam polypum mioiati lovis similem. Hihi crede, dod aude- 
bis. ÄDte meum adveatum fama ad te de mea Dova lautitia veoiet; 
eam extimesces. Neque est, quod ia promulside spei ponas ali- 
quid ; quam totam sustuli ; solebam eoim aDtea debilitari oleis et 

9 lucaDicistuis. Sedquidhaecloquimur? Liceat modo isto venire. 
Tu vero (volo eoim abstergere animi tui metum) ad tyrotaricbom 
antiquum redi. Ego tibi unum sumptum afferam, quod balnenin 
calfacias oportebit; cetera more Dostro ; superiora iila lusimus. 

10 De villa Seliciana et curasti diligenter et scripsisti facetissime. Ita- 
que puto me praetermissurum ; salis euim satis est, sanorum parum. 



8. Temperius] Gomparativ von 
dem zum Adverbium gewordenen 
und namentlich bei den Komikern 
häufig vorkommenden tempori oder 
tempert, bei Zeiten, frühzeitig. Die 
Römer begannen die caena, die 
Hauptmahlzeit, wenn die Geschäfte 
beendet waren, in der 9ten Stunde, 
d. h. im Sommer um 2V2, im Win- 
ter um 1 \k Uhr. Man begann auch 
wohl die caena früher (caenare de 
die) und dehnte sie andererseits bis 
tief in die Nacht hinein aus (cae- 
nare in lucem). Solche Gastmähler, 
welche vor der gewöhnlichen Zeit 
begannen oder über die gewöhn- 
liche Zeit verlängert wurden, oder 
bei welchen beides zugleich der Fall 
war, hiessen tempestiva convivia 
(pro Arch. § 13. Cato m. 14, 46). 

Quodsi persev er as] wenn du mich 
aber durchaus auf magere Kost setzen 
willst, so soll mir das auch recht 
sein; denn es wird mir Spass ma- 
chen, einen Mann gefunden zu haben, 
der den Muth hat, mir dergleichen 
vorzusetzen. 

polypum] Der Meerpolyp, ein 
gemeines Gericht, wurde mit einer 
Brühe roth ge^bt und wird dess- 
halb der Juppiterstatue verglichen, 
die an Festtagen mit Mennig an- 
gestrichen wurde. Plin. nat. hist. 
33, 7 : enumerat auctores Ferrius, 
quibus credere sit necesse, lovis 



ipsius simulacri fadem diebtu fe- 
stis minio illini soUtam triumphin- 
tumque corpora; sie Camülum 
triumphasse; hac religione etiam 
nunc addi in unguenta caenae tri- 
nmphalis et a censoribtu in pri- 
mis lovem miniandum loeari, 

in promulside] Die caena bestand 
aus drei Theilen, dem gustns oder 
der promulsis, der fercula und den 
mensae secundae. Cicero steUt sich 
so, als wollte er von der promul- 
sis, bei der unter anderem OÜTen 
und lucanische Würstchen gereicht 
wurden, nichts wissen, weil er sich 
damit den Appetit verdürbe. 

10. De Villa Seliciana] Was das 
Landgut des Banquiers Selicius be- 
trifft, so hast du meinen Auftrag 
gewissenhaft besorgt und äusserst 
launig darüber berichtet. Ich glau- 
be also diesen Punct übergdiea zu 
können; denn Witz ist genug in 
meinem Briefe, Verständiges and 
Nüchternes zu wenig. — puto m 
praetermissurum, weil er auch in 
den künftigen Briefen nicht auf die 
sen Punct zurückzukommen denkt 
— sanorum, Genetiv des substan- 
tivisch gebrauchten Neutmm Plaia- 
lis, wie de or. II, 26, 111: amhigu- 
orum autem cumplura genefa sunt 
ib. n, 65, 262 : gr avium autem ^ 
iocorum unam esse materiam. 
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EPISTOLA V. 

(ad FAM. YII, 3.) 

M. CICERO S. D. M. MAIÜO. 

Persaepe mihi cogitanti de comraunibus miseriis, in quibus i 
mos versamur et^ ut video, versabimur, solet in meDtem 
e illius teraporis, quo proxime fuimus una; quin etiam ipsum 

memoria teneo. Nam a. d. ui Mus Maias, Lentulo et Mar» 
coDSulibus, cum in Pompeianum vesperi venissem, tu mihi 
ito animo praesto fuisti. Solbcitum autem te habebat cogi* 
cum officii , tum etiam periculi mei. Si manerem in ItaUa, 
lare ne officio deessem ; si proficiscerer ad bellum, periculum 
eum commovebat. Quo tempore vidisti profecto me quoque 
>Dturbatum , ut dod explicarem , quid esset Optimum factu. 
ri tarnen malui famaeque cedere, quam salutis meae rationem 
re. Cuius me mei facti paenituit, non tam propter pericu- 2 
neum, quam propter vitia multa, quae ibi offendi, quo vene* 

Primum neque magnas copias neque bellicosas; deinde 
i ducem paucosque praeterea (de principibus loquor) reliqni 
um in ipso hello rapaces, deinde in oratione ita crudeies, 



BTOLA Y. M. Marius war ein 
labender Mann, der von Cicero 
Q seiner subtilitas veteris ur- 
itis et humanissimi sermonis 
geschätzt wurde. Der Brief 
ahrscheinlich im Quintilis 46 
rieben. Cicero war damals in 
Marius hielt sich, wie gewöhn- 
auf seinem Landgnte bei Pom- 
lof, in dessen Nähe auch Ci- 
ein Landgut besass. 
proxime] zuletzt, das letzte 
ad fam. V, 15, 1 : litteris, quas 
proxime accepi, 
ntulo et Marcello consulilme] 

im J. 49, in welchem der 
erkrieg zwischen Caesar und 
[>eius ausbrach, wo Cicero lange 
ankte, ob er in Italien bleiben 

sich Pompeius anschliessen 

IHdtum — te habebaf] es 
ite dich bekümmert; vergl. zu 
, ep. 21, 1. 

mmovebat] nämlich pericuhim, 
\ mihi esset, si u. s. w. Nicht 



der Hauptsatz ist bedingt, sondern 
ein in demselben enthaltener Be* 
griff, wie z. B. Cic. de div. II, 1, 
1: nulla tnaior occurrebat (res), 
quam si opUmarum artium vias 
traderem meis civibtis, 

2. Cuitis me mei facH] dass er 
dem Rufe der Pflicht gehorsam sich 
ins Lager der Pompejaner begeben 
hatte. 

magnas copias] zu ergänzen offen- 
di. In dem folgenden reUqtd u. s. w. 
ist die angefangene Construction Ter- 
lassen, wie Cic. de or. I, 27, 123 : hos 
causas inveniebam duas: unam, 
quod . . . Altera est haec etc. 

in oratione] in ihrenReden. 
Auet ad Her. III, 13, 23 : sermo est 
oratio remissa et finitima eotidia- 
nae loctUioni; contentio est oratio 
acris et ad oonfirmandum et ad 
confutandum aecommodata; am* 
pHfieatio est oratio, quae out ist 
iracundiam indueit aut ad miseri- 
cordiam trahit auditoris animum. 
Oratio ist also der weitere Begriff 
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ut ipsam victoriam horrerem; maximum autem aes alienum am- 
plissimorum vironim. Quid quaeris ? Nihil boni praeter causam. 
Quae cum vidissem , desperans yictoriam primum coepi suadere 
pacem, cuius fueram semper auctor; deinde, cum ab ea senten- 
tia Pompeius valde abhorreret, suadere institui, ut bellum duceret 
Hoc interdum probabat et in ea sententia videbatur fore et fuisset 
fortasse, nisi quadam ex pugua coepisset suis militibus confidere. 
Ex eo tempore vir ille summus nuUus imperator fuit. Signa 
tirone et collecticio exercitu cum legionibus robustissimis con- 
tulit; victus turpissime amissis etiam castris solus fiigit. Haue ego 
mihi belli finem feci nee putavi, cum integri pares non fuissemns, 
fractos superiores fore. Discessi ab eo hello , in quo aut in acie 
cadendum fuit aut in aliquas insidias incidendum aut devenien- 
dum in victoris manus aut ad lubam confugiendum aut capiendns 
tamquam exsilio locus aut consciscenda mors voluntaria. Corte ni- 
hil fuit praeterea, si te victori nolles aut non anderes committere. 



and kann ebensowohl die Rede des 
täglichen Lebens, als die künstliche 
Rede bedeuten. Häufiger wird es in 
der letzteren Bedeutung gebraucht 
und dem sermo entgegengesetzt, 
z. B. Cic. or. 19, 64: quamquam 
enim omnis locutio oratio est, ta- 
rnen unius oratoris locutio hoc 
proprio signata nomine est. In- 
dessen auch in der ersteren Bedeu- 
tung kommt es nicht selten Tor; 
z. B. Gaelius ad fam. VIR, 1, 3 
quam orationem habuerit tecum . . . 
fac mihi perscribas. In dem Gegen- 
satze in den Handlungen — in 
den Reden, in der Sache — 
in den Worten wird, wie hier, 
oratio auch gebraucht Cic. de nat. 
deor. I, 44, 123: Epicurus re tolKt, 
oratione relinquit deos. Ebenso 
unten 1. V, ep. 6, 5. 

Nihil boni praeter causam] Vergl. 
L m, ep. 9, 4. Gic. ad Att. IX, 7, 
4: Causa (Pompeii) non bona est? 
Immo optima ; sed agetur, memento, 
foedissime, Lucan. Phars. I, 126: 
Quis iustius induit armaf Scire 
nefas; magno se iudice quisque 
tuetur: Victrix causa deis placuit, 
sed victa Catoni. 

quadam ex pugna] Die Schlacht 
bei Dyrrhachium. 



3. aut in acie cadendum] Domi- 
lius Ahenobarbus fiel in der Schlacht 
bei Pharsalus, Pompeins kam durch 
Verrath ums Leben, Gassius kam 
in die Gewalt des Siegers, Scipio, 
Pompeius Schwiegervater, setzte mit 
Jubas, des Königs von Namidien, 
Hilfe den Kampf fort, Gato gah 
sich nach der Schlacht bei Thapsos 
in Utica selbst den Tod. — Die 
Anordnung der durch mehrmaliges 
aut yerbundenen Paare von Satz- 
gliedern ist die folgende: 1. Un- 
vollständiger Ghiasmus. 2. Vx>U- 
ständiger Ghiasmus. 3. Anaphon. 

nolles aut non auderes] Goa- 
iunctivi potentiales der Vergangen- 
heit. Feilem kann gebraucht we^ 
den 1) als Goniunctivus potentialis 
der Vergangenheit, wenn man ht- 
scheidener und weniger bestimmt 
sagen will, dass man in der Ve^ 
gangenheit wohl den Wunsch h^ 
gen konnte; z. B. ad fam. XRI, 10, 
2 : mature se contulit in sodHatti 
publieanorum; quod quidmn noir 
lem : maximis enim damnis affep- 
tus est. 2) als das Praesens con- 
dicionale des Nichtwirklichen, wenn 
man sagen will, man möchte wohl 
jetzt etwas wünschen, wünsdie es 
aber nicht, sei es dass man freiwillif 
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»mnibus autem iis, quae dixi , iDCommodis nihil tolerabilius 
io, praesertim ionocenti, ubi nulla adiuncta est turpitudo ; 
etiam, cum ea urbe careas, in qua nihil sit, quod videre pos- 
ine dolore. Ego cum meis, si quicquam nunc cuiusquam 
itiam in meis esse malui. Quae acciderunt, omnia dixi futura. 
domum, nou quo optima vivendi condicio esset; sed tarnen, 4 
set aliqua forma rei publicae, tamquam in patria ut essem, 
lila , tamquam in exsilio. Mortem mihi cur consciscerem, 
I non Visa est; cur optarem, multae causae. Vetus est enim : 
lon sis qui fueris, non esse cur velis vivere. Sed tamen va- 
culpa magnum est solatium, praesertim cum habeam duas res, 
js me sustentem , optimarum artium scientiam et maxima- 
rerum gloriam, quarum altera mihi vivo numquam eripietur, 
I ne mortuo quidem. 

Haec ad te scripsi verbosius et tibi molestus fui , quod te 6 
mei , tum rei publicae cognovi amantissimum. Notum tibi 
i meum consilium esse volui, ut primum scires me numquam 
sse plus quemquam posse^ quam universam rem publicam; 
!a autem quam alicuius culpa tantum valeret unus, ut obsisti 
losset, me voluisse pacem; amisso exercitu et eo duce, in quo 
fuerat uno, me voluisse etiam reliquis omnibus; postquam 
potuerim, mihi ipsi finem fecisse belli ; nunc autem, si haec 
s est, civem esse me, si non, exsulem esse non incommo- 



n Wunsch verzichtet oder dass 
Wunsch auf etwas Unerreich- 
gerichtet ist; z. B. ad Att. 
4,4: De Menedemo vellem 
i fuisset; de regina velim 
i Sit Nicht also alle Wun- 
deren Erfüllung unmöglich 
aussen durch vellem ausge- 
t werden; z. B. ad Att. X, 
Dionysium nolim ad mepro' 
n, 

uicquam nunc cuiusquam est] 
t zu etiam in meis, nicht zu 
neis, 

imquam in patria] wie gleich 
er tamquam in exilio, weil 
Caesars Herrschaft Rom weder 
irkliches Vaterland, noch ein 
ches Exil für Cicero war. 
US est] wie gewöhnlich mit 
assenem verbum; z. B. Gic. 
uint. 17, 55: vetv^ est, de 
i multo facilius divitem, 



quam patrem familias fieri posse. 

ubi non sui] Die Worte bilden 
wahrscheinlich einen trochäischen 
Septenar, der einem alten Drama- 
tiker entnonmien ist. Fleckeisen 
(Jahrb. für Philol. 93 (1866) p. 628) 
sucht den Vers so herzustellen: 
übi non sis qui fueris, non est, 
cur veUs ihi vivere, 

5. primum] wie häufig, so, dass 
nicht deinde darauf folgt, sondern 
die Rede in anderer Form fortge- 
setzt wird. 

potuerim] Aus dem Folgenden 
ist zu erganzen: reliquis omnibus 
finem facere belli. Statt potuerim 
erwartet man im Einklang mit dem 
regierenden volui vielmehr potu- 
issem. Indessen treten im weiteren 
Verlauf der indirecten Rede nicht 
selten die Gonjunctive des Praesens 
und Perfectums statt der Gonjunctive 
des Imperfectums und Plusquam- 
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6 diore loco, quam si Rhodum aut Mytilenas me contulissem. Haec 
tecum coram malueram; sed quia longius fiebat, volui per iitteras 
eadem, ut haberes, quid diceres, si quando in vituperatores meos 
incidisses. Sunt enim , qui , cum meus interitus nihil fuerit rei 
publicae profuturus, criminis loco putent esse, quod vivam. Qui- 
bus ego certo scio non videri satis multos perisse; qui, si me au« 
dissent, quamvis iniqua pace, honeste tarnen Tiverent, armis eoiis 
inferiores, non causa fuissent. Habes epistolam yerbosiorem fo^ 
tasse, quam Teiles; quod tibi ita videri putabo, nisi mihi longio- 
rem remiseris. Ego , si , quae volo, expediero, brevi tempore te, 
ut spero, videbo. 

EPISTOLA VI. 

(ad FAM. IV, 13.) 

M. CICERO S. D. P. FIGÜLO. 



1 



Quaerenti mihi iamdiu , quid ad te potissimum scriberem, 



perfeciums ein. Wo sich, wie hier, 
eine solche Unregelmässigkeit nach 
postquam findet, hat die geläufige 
Verbindung dieser Conjunction mit 
dem Ind. Perfect., der sich in dem 
Conj. Perf. wiederspiegelt (vergl. 
oben ep. 3, 3), zu der Wahl des 
Ausdrucks mitgewirkt. 

Rhodum aut Mytilenas] beide 
Orte waren Uberae civitates und 
berühmt durch ihre anmuthige Lage 
und als Sitze der schönen Künste. 
Desshalb wendeten sich die vor- 
nehmen Römer, die freiwillig ins 
Exil gingen, oder denen nicht aus- 
drücklich der Ort ihres Exils ange- 
wiesen war, mit besonderer Vor- 
liebe nach diesen Orten. 

6. malueram] nämlich agere; wie 
ad Att. XVI, 3, 3: exspecto, quid 
nie tecum, quid tu vicisnm; nee 
dubito, quin suo more uterque, 

longitu fiebat] Cic. de leg. II, 
10,24: at ne longum fiat, videte, 
ib. I, 7, 22: non faciam longius; 
kuc enim pertinet, 

Epistola vi. P. Nigidius Figulus 
war einer der gelehrtesten Römer, 
berühmt als Grammatiker und als 
pythagoreischer Philosoph. Cicero 



fragm. Tim. 1 : Fuit (P. Nigidiw) 
cum ceteris artibut, quae qtUdem 
dignae libero essent, ornatus omtä- 
busy tum acer investigator et diH- 
gens earum rerum, quae a naiurü 
involutae videntur, Denique sie 
iiidico, post illos nobiles Pythago- 
reoSy quorum discipHna exiHneU 
est quodam modo, cum aliquot s»- 
cula in Italia Siciliaque viguistri^ 
hunc extitisse, qui illam renovaret* 
Unter seinen zahlreichen Werken, £e 
sämmtlich verloren gegangen sii^ 
waren die umfangreichsten die cmHr 
mentarii grammatioi und dasBudi 
de diis. Er unterstützte Cicero in 
Senat bei der Unterdrückung der Gt- 
tilinarischen Verschwörung; im h 
58, in welchem Cicero verbtnnt 
wurde, war er Praetor; im B^Fge^ 
kriege stand er auf der Seite des 
Pompeius und starb im Exil im J. 
44. — Der Brief ist geschrieben hb 
J. 46 und zwar nach Caesars am 
26. Qnintilis erfolgter Rfickkdir n» 
dem Africanischen Kriege. GeMt- 
er lässt sich die Zeit nicht bestim- 
men. 

1. Zusammenhang: Obgleicli 
ch lange nachgedacht habe, wollte 
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modo certa res nulla, sed ne genug quidem litterarum asi- 
A veniebat in mentem. Unam enim partem ei consuetudinem 
n epistolarum, quibus secundis rebus uti solebamus, tempus 
lerat perfeceratque fortuna, ne quid tale scribere possem aut 
no cogitare. Relinquebatur triste quoddam et miserum et 
smporibus consentaneum genus litterarum ; id quoque defi- 
t me, in quo debebat esse aut promissio auxilii alicuius aut 
slatio doloris tui. Quod pollicerer, non erat; ipse enim pari 
na abiectus aliorum opibus casus meos sustentabam, saepius« 
mihi veniebat in mentem queri, quod ita viverem, quam gail- 
, quod viverem. Quamquam enim nulla me ipsum privatim 2 
lit insignis iniuria nee mihi quicquam tali tempore in men* 



loch nichts hestimmtes ein- 
, was ich an dich schreiben 
«; ja ich konnte nicht einmal 

den gewöhnlichen Gattungen 
Briefen eine finden, die unse- 
age angemessen wäre. Denn 
ine Gattung (genus familiäre 
josum) verbot der Ernst der 

die andere aber (genus seve- 
Bt grave) konnte ich nicht ver- 
en, weil ich dann entweder 
in Beistand dir versprechen oder 
rost bringen musste, welches 
B ausser meiner Macht lag; 
ich bin einflusslos, und Trost- 
le kannst du besser finden als 

Also nur insofern kann ich 
»er Art an dich schreiben, als 
regen meiner Anwesenheit in 
die Verhsdtnisse besser kenne 
u. Vergl. über die Gattungen 
Iriefe 1. n, ep. 3. 
flon — partem] = unum ge- 

Wie pars von genus sich un- 
det, zeigt Cicero de inv. I, 22, 
*enus est, quod plures partes 
Bctitur, ut animal; pars est, 
subest generi, ut equus. Sed 
' eadem res alii genus, alii 
est; nam homo animalis pars 
Thehani aut Troiani genus; 
es aber damit nicht so genau 
nmen wird, sehen wir aus dem 
lg desselben Gapitels: partes 
tunt duae . . . Una pars est 

Altera est ^, , , Nunc utro- 



que gener e etc., d. i. jene beiden 
partes, 

consuetudinem earum epistola- 
rum] sc. scribendarum, die Gewohn- 
heit, solche Briefe zu schreiben, 
wie wir sie in glöeklichen Tagen 
zu schreiben pflegten; wie Caes. 
b. Gall. II, 17, 2: eorum dierum 
consuetudine iUneris, sc. faciendi. 
Das vorhergehende et fügt also zu 
unam partem etwas hinzu, was 
dies erklärt und näher bestimmt 
und bedeutet: und zwar, das 
ist, wie Tusc. I, 34, 82: video te 
alte spectare et velle in caelum 
migrare, 

triste quoddam] über quidam bei 
einem Adjeetiv s. zu 1. UI, ep. 9, 6. 

casus meos sustentabam] man 
setzt zu sustentare als Object die 
Person, die sich im Unglück befin* 
det, und auch das Unglück selbst, 
gegen welches Hilfe gewährt wird, 
z. B. ad fam. YII, 1,5: tu mad^ 
istam imbeoilHtatem valetuäinis 
tuae sustenta et tuet^e. Gaes. b. 
Gall. VII, 17, 3: pecore ex longin^ 
quioribus vids adacto extremam 
famem sustentarent, 

2. pepulit] peüere treffen und 
dadurch in Bewegung se- 
tzen, von dem, was Eindruck 
macht auf die Sinne oder den Geist; 
fr, B. de div. I, 36, 80: fit saepe 
specie quadam, saepe vocum gra- 
vitate et cantibus, ut peüantur 
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lern venit optare , quod non uitro mihi Caesar detulerit : tammi 
nihilominus eis conficior curis , ut ipsum , quod maneam in vita, 
peccare me existimem. Careo enim cum familiarissimis multis, 
quos aut mors eripuit nobis aut distraxit fuga, tum Omnibus ami- 
cis, quorum benevoientiam nobis conciliarat per me quondam te 
socio defensa res publica, versorque in eorum naufragiis et bo- 
norum direptionibus, nee audio solum, quod ipsum esset mise- 
rum, sed etiam id ipsum video, quo nihil est acerbius , eonun 
fortunas dissipari , quibus nos olim adiutoribus illud incendiom 
exstinximus , et, in qua urbe modo gratia, auctoritate, glori« fkn 
ruimus, in ea nunc bis quidem omnibus caremus. Obtinemus 
ipsius Caesaris summam erga nos humanitatem, sed ea plus non 
3 potest, quam vis et mutatio omnium rerum atque temporum. Ita- 
que orbus his rebus omnibus, quibus et natura me et voluntas 
et consuetudo assuefecerat, cum ceteris, ut quidem videor, tum 
mihi ipse displiceo. Natus enim ad agendum semper aliquid di- 
gnum viro, nunc non modo agendi rationem nullam habeo, sed ne 
cogitandi quidem, et, qui antea aut obscuris hominibus aut etiam 
sontibus opitulari poteram, nunc P. Nigidio, uni omnium doctis- 

peccantur. pro Deiot. 9, 27 : fuU- 
quid a bellis populi Romani vae§- 
bat, cum hominibus nosMs ew- 
suetudines — iungebat, 

quo nihil est acerbitu] Yer^. 
ad fam. VI, 1, i : eisiquoeumquein 
loco quisquis est, idem est ei senr 
sus et eadem acerbitas ex interUu 
rerum et pubUcarum et suanm; 
tarnen oculi augent dolorem, qtd 
ea, quae ceteri audiunt, intueri 
coguntur nee avertere a miserüt 
cogitationem sinunL 

sed ea plus non potest"] VergL 
ad fam. IV, 9, 3 : multa-victori eo- 
rum arbitrio, per quos vidi, etie» 
invito facienda sunt 

3. mihi ipse displiceo] nicht tfut, 
obgleich es im Gegensatz zu ceterit 
steht. Vergl. zu ep. 20, 2 und Blad- 
vig, Gramm. § 487. 

agendi rationem nullam häbes] 
Ratio Art und Weise, Weg, Möf- 
lichkeit, z. B. ad fam. VI, 1, 2 : nee 
tamen is ipse, a quo salus petUuTf 
habet explicatam aut exploratam 
rationem sahUis suae, aa fam. VI, 
6, 3 : magnae deliberationis est, quae 



animi vehementius; saepe etiam 
cura et timore. de off. III, 10, 41 : 
species-utiliiatis animum pepulit 
eius, Liv. XXX, 14, 3 : eo foediora 
haec videbantur Scipioni, quod 
ipsum in Hispania iuvenem nullius 
forma pepulerat captivae. 

nee mihi quicquam] nicht 'alles, 
was ich wünsche, siebt mir Caesar 
aus freien Stücken , sondern 'ich 
weiss mich in die Zeit zu schicken 
und wünsche nichts über das hin- 
aus, was mir Caesar aus freien 
Stücken gegeben hat'. 

tamen nihilominus] ebenso ver- 
bunden ad Att. XI, 12, 1: tamen 
nihilominus his verbts ad Caesa- 
rem scripsi, ad fam. XIII, 15, 2. 
pro Cluent. 28, 76. 

ipsum] sa in eo ipso ; der Accus, 
des Neutrums der Pronomina bei 
intransitiven Verben. Cic. ad fam. 
X, 5, 3 : rei publicae quicquid sub- 
veneris, id erit totum et proprium 
tuum. ad Att. XIII, 40, 2: quid 
mihi auctor es? XIV, 21, 3: sto- 
machor omnia, Paradoxa 3, 26: 
quicquid peccatur; 3, 25: multa 
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et sanctissimo et maxima quondam gratia et mihi certe ami- 
»0, ne benigne quidem poUiceri possum. Ergo hoc ereptum 
itterarum genus. 

Reliquum est, ut consoler et afferam rationes, quibus te a 4 
stiis coner abducere. At ea quidem facultas vel tui vel alte- 
consolandi in te summa est, si umquam in ullo fuit Itaque 
partem , quae ab exquisita quadam ratione et doctrina pro- 
;itur, non attingam; tibi totam relinquam. Quid sit forti et 
mti homine dignum, quid gravitas, quid altitudo animi, quid 
tua vita , quid studia , quid artes, quibus a pueritia floruisti, 
flagitent , tu videbis. Ego , quod intellegere et sentire, quia 
Romae «t quia curo attendoque, possum, id tibi affirmo : te 
tis molestiis, in quibus es hoc tempore, non diutins futurum; 
is autem , in quibus etiam nos sumus, fortasse semper fore. 
or mihi perspicere primum ipsius animum , qui plurimum 5 
st, propensum ad salutem tuam. Non scribo hoc temere. 
minus familiaris sum , hoc sum ad investigandum curiosior. 
facilius, quibus est iratior, respondere tristius possit , hoc 



Ht ineunda nobis, non agendi 
id, sed illius consensu et hene- 
quiescendi. pro Sext. Rose. 
: cum et pacta constituendae 
nem et belli gerendi potesta- 
toltis habeat. 

xima quondam gratia] Abla- 
und Genetivi qualitatis und 
e substantivische Wendungen 
m häufig zwischen adjectivi- 
Attribute gesetzt, z. 6. ad 
XVI, 4, 2: ad Curium vero, 
ssimum kominem et summi of- 
ummaeque humanitatis, multa 
n, ad Att. Vffl, 1 1 B, 1 : L. 
uatum, virum fortem et cum 
mtate^ Formiis non hdbemus, 
Plane. 5, 12: Cn. Manlium, 
solum ignobilem, verum sine 
te, sine ingenio, vita etiam 
rmpta ac sordida. 

benigne quidem pollieeril 
r das Adverbium s. zu 1. Ilf, 
9, 3; über die Stellung zu 1. 
p. 10, 3. 

go hoc ereptum est] nämlich 
enus severum et grave, in quo 

promissio auxilii alicuius. 
eibt übrig das gentis severum 



et grave, in quo inest consolaiio 
doloris, 

4. in istis molestiis] d. i. die 
Verbannung ; in his autem d. i. der 
heillose Zustand der Republik. 

5. primum ipsius animum] Vier- 
erlei war für Nigidius günstig: Die 
Gesinnung Caesars, das Wohlwollen 
der Freunde Caesars, die gute Mei- 
nung des Volkes, das Bedürfniss 
des Staates. Das erste wird mit 
primum eingeführt, das zweite, 
dritte und vierte nicht mit deinde, 
tum, denique, was häufig vorkommt. 

quibus est iratior"] z. B. den Pom- 
pejanem, die auch am Africanischen 
Kriege sich betheiligt hatten; ad 
fam. VI, 13, 3: Africanae causae 
iratior diutius velle videtur eos 
habere solUcitos, a quibus se putat 
diutumioribus esse molesHis con- 
ßictatum; und denen, die auch durch 
Schriften ihn angegriffen hatten, wie 
der verbannte Caecina schreibt ad 
fam. VI, 7, 1: meus error exilio 
corrigitur, cuius summa criminis 
est, quod armatus adversario male- 
dixi. Solchen konnte Caesar leich- 
ter eine abschlägige Antwort geben, 
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est adhuc tardior ad te moiestia liberandum. Familiäres vero eios, 
et ii quidem, qui Uli iucundissimi sunt, mirabiliter de te et lo* 
quunturetsentiuDt. Accedit eodem vulgi voluntas, vel potius con- 
sensus omnium. Etiam illa, quae minimum nunc qaidem potest, 
sed possit oecesse est, res publica, quascumque vires habebit, 
ab bis ipsis , a quibus tenetur , de te propediem, mihi crede, im- 
petrabit. 

Redeo igitur ad id, ut iam tibi etiam pollicear aliquid, quod 
primo omiseram. Nam et complectar eius familiarissimos, qui me 
admodum diligunt multumque mecum sunt, et in ipsius conso^ 
tudinem, quam adhuc mens pudor mihi clausit, insinuabo et certe 
omnes vias persequar , quibus putabo ad id, quod volumus, per- 
venire posse. In hoc toto genere plura faciam quam scribere 
audeo. Cetera , quae tibi a multis prompta esse certo scio, a me 
sunt paratissima: nihil in re familiari mea est, quod ego meum 
malim esse quam tuum. Hac de re et de hoc genere toto hoc 



wenn er auch den minder Schuldigen 
gegenüber sich weniger zugänglich 
bewies. Vergl. ad fam. VI, 6, 9; 
(Caesar) non putat se sustinere 
causas posse multorum, st tibi, 
cui iustius videtur irasci posse, 
concesserit 

quae minimum] welche zwar jetzt 
im Vergleich zu der ihr gebührenden 
Macht nur sehr wenig vermag, aber 
jiothwendigerweise doch immer eine 
bedeutende Gewalt hat. Aus mi- 
nimum ist zu ergänzen aliquid, 
wie aus non quo verear 1. III, ep. 
9 , 4 quia vereor und ebenso 1. U, 
ep. 4, 2. — Anders ist der Gedanke 
ad fam. VI, 10, 5: ipsa causa ea 
est, ut iam simul cum re publica, 
quae in perpetuum iacere non po- 
test, neeessario revivescat atque 
recreetur, 

a quibus tenetur] Die Handschrift 
hat quibus tenetur. Wenn das De- 
monstrativnm und Relativum von 
derselben Praeposition regiert wer- 
den und dasselbe Verbum im Re- 
lativsatze hinzuzudenken ist, wel- 
ches im Demonstrativsatze steht, so 
kann die Praeposition vor dem Re- 
lativ ausgelassen werden. Gic. ad 
Att. in, 19, 2: me tuae Utterae 



nunquam in tantam spem tnduxe- 
runt, quantam aUorum, Da nun 
hier Relativ- und Demonstrativsati 
je ein besonderes Verbum haben, 
so musste a hinzugesetzt werdea. 

6. insinuabo] Wie convertere n- 
weilen in reflexivem Sinne gebraucht 
wird statt se convertere, z. B. pro 
Plane. 20, 50: non dubito, füt» 
omnis ad te conversuru fusrii 
multitudo, so findet sich auch m- 
sinuare ohne das Pronomen reflexi- 
vum, wie hier, z. B. de or. I, 20, 
90: quod ita nati essemus, utri 
blandiri et svppliciter insinware 
iis, a quibus esset petendum, d 
adversarios minaciter terrere pot- 
semm, ib. II, 35, 149: ut (animitt) 
penitus insinuet in causam, PhiL 
V, 3, 8: Eecui potestas in forum 
insintiandi fuit? Liv. 40, 37, 4 : m- 
sinuaverat suspicio animis. 

pervenire posse] Der Snbjeds- 
accusativ me ist ausgelassen, wie 
oft, z. B. ad Att. Xm, 48, 2: quas- 
dam enim via mihi credo l^^isst, 
S. zu 1. I, ep. 6, 2. 

cetera] d. i. alle Unterstützung) 
die Gicero ihm gewähren kann, an- 
ser der, dass er seinen Einflusa f%r 
seine Zurückberufong geltend ma^ 
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to paraus, qood le idi, qaod ipM confido^ sperare malo, le 
araram tais. Extrenui illad est , nt te omn el obsecreui« 7 
ot MauiBo US nee ea solom rnfmiiieris, quae ab aliis ma- 
▼iris aeccpisti, sed flb etiam, quae ipse ingenio studioque 
rislL Qoae n coUiges, el sperabis ooHiia oplkne el, quae ac- 
it, qaaliacumqiie eniat, sapienter feres. Sed baec tu meKus 
ptime omnhun. Ego, quae pertinere ad te iDtellegam, stu- 
ssime omnia diligentissimeque curabo tuorumque tristissimo 
tempore meritorUm erga me memoriam conseirabo. 



EPISTOLA VII. 

(ad FAM. IV, 7.) 

M. CICERO S. D. M. MARCELLO. 



Etsi 60 te adhuc consilio usuin intellego , ut id reprehen* i 



fd tpse confido] Obwohl am- 
in Intransitivaiii ist und also 
lehe, auf die man Zuversicht- 
offt, entweder im acc. c. inf. 
nit de hinzugefügt wird, kann 
loch, namentlich in Verbin- 
mit tperare aliquid, auch 
ewifidere aUquid; also : ich 
ieber, dass du das hoffst, was 
iversichtlich erwarte, nämlich 
iu bald wieder in den Besitz 
j Vermögens (tuis, sc. ffirtU" 
Lomraen werdest, 
«ee ea solum] nee, nicht neve, 
der Sinn ist, nicht et ne me- 
*is tftf, sondern et ut memine- 
m solum ea. — lUa eüam: 
Grundsätze und Trostgrfinde, 
' durch sein Nachdenken und 
tien gewonnen hat. 
f^is omnia optime] über das 
bium s. zu 1. m, ep. 19, 3. 
kaec tu melius] sc. nosti, 
ehr gewöhnliche Ellipse, z. B. 
;. VlI, 3, 5 : vos scilicet plura, 
i urbe estis, 

rumque tristissimo] Die Ver- 
e, die du dir zur Zeit meines 
um mich erworben hast. So 
n häufig, auch bei Cicero, 



nähere Bestimmungen lu Substan- 
tiven, namentlich wenn sie Raum 
oder Zeit betreffen, durch ein Ad> 
verbium oder durch Casus von Sub* 
stantiven ausgedräckt. ad fam. I, 
7, 2: tui temporis nunc et n&iiri 
quondam, deiner jetzigen und mei- 
ner einstigen Lage, in Pis. 9, 21: 
diseessu tum meo, ad Alt. IX, 5, 
1: sunt ista quidem, quae dispu- 
tas, difpeilHma, iter ad superum, 
navigatio infero, discessus Arpi* 
num — , mansio Formiis, de or. 
III, 3, 10: C. Carbonis- eodem illo 
die mors, in Pis. 17, 40: exereitus 
nostri interitus ferro fame flrigore 
pestilentia, pro Flacco 25, 60 : ad 
illam universorum civium Roma- 
norum per tot urbes uno puncto 
temporis miseram crudelemqtte cae- 
dem, 

Epistola vn. M. Claudius Marcel- 
Ins war ein eifriger Anhänger der 
Optimatenpartei. Im J. 51 führte er 
das Consulat mit Ser. Sulpicius und 
stellte bei dem Senate den Antrag, 
dass Caesar vor der gesetzlichen 
Zeit aus Gallien abberufen würde ; 
s. 1. II, ep. 8, 2. Der Antrag wurde 
nicht durchgesetzt, und auch im 
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dere non audeam , non quin ab eo ipse dissentiam , sed quod ea 
te sapientia esse iudicem , ut meum consilium non anteponam 
tuo , tarnen et amicitiae nostrae vetustas et tua summa erga me 
benevolentia, quae mihi iam a puerilia tua cognita est, me hor- 
tata est, ut ea scriberem ad te , quae et saluti tuae conducere a^ 
bitrarer et non aliena esse ducerem a dignitate. 

Ego eum te esse , qui horum malorum initia multo ante yi- 



folgenden Jahre unter den Gonsuln 
L. Aemilius Paullus und G. Claudius 
Marcellus hauptsächlich durch den 
dem Caesar ergebenen Volkstribunen 
C. Curio vereitelt, s. lib. II, ep.'3. 
Als dann im Anfang des Jahres 49 
unter dem Consulat eines andern C. 
Claudius Marcellus und des L. Cor- 
nelius Lentulus der Bürgerkrieg aus- 
brach, nahm er auf Pompeius Seite 
thätigen Antheil an dem Kriege, ohne 
jedoch rechtes Vertrauen zu dem 
Gelingen zu haben. Desshalb trat 
er, wie Cicero und andere Optima ten, 
schon nach der Schlacht bei Phar- 
salus von dem Kriege zurück, ver- 
schmähte es aber, wie diese, Caesars 
Gnade anzurufen, sondern lebte in 
freiwilliger Verbannung in Mytilene 
auf der Insel Lesbos, beschäftigt 
mit den Wissenschaften und sehr 
geachtet selbst von den Gegnern. 
Sen. ad Helv. matr. de consol. 9: 
Brühls in eo libro^ quem de vir- 
tute composuit, ait se Mareellum 
vidUse Mytilenis exulantem et, 
quantum modo natura hominis 
pateretur, beatissime viventem ne- 
que umquam cupidiorem bonorum 
artium quam illo tempore, Itaque 
adicit, Visum sibi se magis in eoßi* 
lium irey qui sine illo rediturus 
esset, quam illum in exilio relin- 
qui .... Idem Brutus ait, C, Cae- 
sarem Mytilenas praetervectum, 
quia non sustineret videre defor- 
matum virum. IIU quidem redi- 
tum impetravit senatus pubUcis 
precibus tam sollicitus ac maestus, 
ut omnes illo die Bruti habere ani- 
mum viderentur et non pro Mar- 
cellOy sed pro se deprecari, ne exu- 
les essent, si sine illo fuissent, Sed 



plus multo consecutus est, quo die 
ilktm eoculem Brutus relinquere non 
potuit, Caesar videre; contigitenm 
ilh testimonium utriusque: Brutus 
sine Mareello reverti se dobntf 
Caesar erubuit, — Der Brief ist 
geschrieben in der ersten Hälfte 
des J. 46. 

1. Gedankengang. Deinen 
Vorsatz, Caesars Gnade nicht anzu- 
rufen, kann ich nicht tadeln ; denn 
er ist ehrenhaft. Gleichwohl bil- 
lige ich ihn nicht und halte mich 
verpflichtet, dir davon abzurathen, 
weil du nach meiner Ueberzeugung, 
ohne deiner Würde zu nahe n 
treten, besser für deinen Vortheil 
sorgen kannst. Wir sind bis nr 
Niederlage von Pharsalus zusammen- 
gegangen und haben auch dann nodi 
darin übereingestimmt, dass wir 
glaubten, den nun hoffnungslosen 
Kampf aufgeben zu müssen. Von 
da an aber schieden sich unsere 
Wege: ich unterwarf mich Caesar 
und kehrte nach Italien zurück; dn 
zogst es vor, in freiwilligem Exil 
in Mytilene zu leben. Dass dies 
ehrenhaft war, leugnet Niemand: ich 
meine aber, dass auch meine Hand- 
lungsweise sich wohl mit der £hre 
verträgt und gebe dir zu bedenken, 
dass du im Exil nicht sicherer lebst, 
als im Vaterlande, da Caesars Mheht 
auch dorthin reicht, und da^ da 
in grosse Gefahr kommst, dein Ve^ 
mögen zu verlieren. Aendere also 
deinen Entschluss und suche die Er- 
laubniss zur Rückkehr zu erhalten, 
die dir gern gewährt werden wird; an 
meiner und deines Bruders Unterstfl- 
tzung wird es dir dabei nicht fehlen. 

2. eum te esse] esse, nicht fltitt$, 
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, consulatum magoificentissime atque optime gesseris, prae- 
memiDi; sed idem etiam illa vidi, neque te consilium civilis 
ita gerendi nee copias Cn. Pompeii nee genus exercitus pro- 
, semperque summe diffidere , qua in seotentia me quoque 
e memoria teuere te arbitror. Itaque ueque tu multum inter- 
i rebus gerendis et ego id semper egi, ne interessem. Non 

bis rebus pugnabamus, quibus valere poteramus, consilio, 
)ritate , causa , quae eraot in nobis superiora, sed lacertis et 
US, quibus pares non eramus. Victi sumus igitur aut, si 

dignitas non potest, fracti certe et abiecti. In quo tuum 
ilium nemo potest non maxime laudare , quod cum spe vin- 
i simul abiecisti certandi etiam cupiditatem ostendistique 
intem et bonum civem initia belli civilis invitum suscipere, 
ima libenter non persequi. Qui non idem consilium , quod ^ 
ecuti sunt, eos video in duo genera esse distractos : aut enim 
vare bellum conati sunt , hi , qui se in Africam contulerunt, 



Cicero selbst Zeuge gewesen 
1 welchem Falle viemini mei- 
mit dem Inf. Praes. verbun- 
nrd. — Qui videris, nicht qm 
es, weil es direct heissen wur- 
u is fuisii, qui vidisti; nicht : 
fuisti, qui videres: du bist 
wesen, der gesehen hat; nicht : 
3t ein solcher Mensch gewesen, 
du wohl sehen konntest. So 
b es Gic. Gat. m. 9, 30: L. 
Ihim memini puer — ita bo- 
tse viribus extrenio tempore 
is, ut adolescentiam non re- 
Tet S. zu 1. I, ep. 3, 3. 
isulatum] Asyndeton in der 
brochenen Aufzählung, s. zu 
4, 8. Gicero konnte noch hin- 
;en : und dass du alles gethan 
was in deinen Kräften stand, 
Jebel abzuwenden. 
l ide7n] Marcellus wollte das 
äck abwenden durch Beseiti- 
Gaesars; darin liegt der Ge- 
itz zu dem Folgenden und die 
irang für sed: du hast Alles 
m, Gaesar zu beseitigen ; aber 
)eius Kriegführung hast du nie- 
gebilligt. 

gerendi] Vergl. ep. 5, 2, wo 
cUe Truppen des Pompeius als 
e magnae copiae neque bellico- 

iceros Briefe II. 



sae bezeichnet werden und das Heer 
als tiro et collecticius exercitus, 

causa] die Gerechtigkeit unserer 
Sache; denn causa ist sowohl die 
Sache, die Jemand vertheidigt, als 
auch der Rechtsgrund, worauf die 
Sache sich stützt ; z. B. ad Att. YU, 
3,5: causam solum illa causa non 
habet, 

extrema] Es entsprechen sich ini- 
tia und extrema, invitum suscipere 
und libenter non persequi. Es pfle- 
gen aber zwei Satzglieder ohne Gon- 
junction neben einander gestellt zu 
werden, wenn mehrere ihrer Theile 
einander entsprechen, gleichviel ob 
die Sätze im Gegensatz zu einan- 
der stehen oder nicht ; z. B. ad fam. 
XV, 13, 1: moleste fero, me con- 
sulem tuum Studium adoleseentis 
perspexissCj te meum, cum id ae- 
tatis sim, perspicere non posse, ib. 
IV, 9, 2 : dicere fortasse quae sen- 
tias non Ucet, tacere plane licet de 
nat. deor. UI, 36, 48 : iudicium hoc 
omnium morialium est, fortunam a 
deo petendam, a se ipso sumendam 
esse sapientiam. ad fam. XI, 27, 2 : 
sedvetustas habet aliquid commune 
cum multis, amor non habet, 

3. hi, qui se] die nämlich, wel- 
che u. 8. w. 
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aut, quemadinodum dos, victori sese crediderunt. Medium quod- 
dam tuum coosilium fuit, qui hoc fortasse humiiis animi duceres, 
illud pertinacis. 

Fateor a plerisque vel dicam ab omnibus sapiens tuum coo- 
silium, a muitis etiam magoi ac fortis animi iudicatum. Sed habet 
isla ratio , ut mihi quidem videtur , quendam modum , praeser- 
tim cum nihil tibi deesse arbitrer ad tuas fortunas omnes obtineo- 
das praeter voluntatem. Sic enim inteilexi, nihil aliud esse, quod 
dubitationem afferret ei, penes quem est potestas, nisi quod 
vereretur, ne tu illud beneficium omnino non putares. De quo 
quid sentiam , nihil attinet dicere, cum appareat, ipse quid fece- 
rim. Sed tamen, si iam ita constituisses, ut abesse perpetuo mal- 
les quam ea, quae nolles, videre, tamen id cogitare deberes, ubi- 
cumque esses, te fore in eins ipsius, quem fugeres, potestate. 
Qui si facile passurus esset te carentem patria et fortunis tuis qui- 
ete et libere vivere, cogitandum tibi tamen esset, Romaene et do- 
mi tuae, cuicuimodi res esset, an Mytilenis aut Rhodi malles vivere. 



victori sese crediderunt] credere 
= committere , wie Caes. b. Gall. 
VI, 31, 4: se suaque omnia aUe- 
nissimis crediderunt Cic. ad 0« fr. 
I, 1 , 9 , 27 : quos tuae fidei pote- 
statique senatus populusque Roma- 
nus commisit et credidit. 

vel dicam] oder vielmehr = 
vel potius, wie ad Alt. IX, 7, 1 : 
unum illud extimescebam, ne quid 
turpiter facerem, vel dicam, iam 
fedssem. Phil. II, 12, 30: sed stu- 
porem hominis, vel dicam, pecudis 
attendite, 

ne tu illud] du möchtest die Rück- 
kehrüberhaupt nicht fürwünschens- 
werth halten; nicht: du möchtest 
nicht dazu zu bringen sein, in deiner 
Zurückberufung ein Gnadenge- 
schenk Caesars zu sehen. Das er- 
hellt aus dem folgenden Satze si 
iam ita constituisses etc. 

4. Sed tarnen, si] Dass ich darin 
andrer Meinung bin, zeigt meine 
Handlungsweise. Indessen, wenn 
du bei deiner Ansicht verharrtest, 
dass es nicht wünschenswerth sei, 
im Vaterlande zu leben, was ich 
indessen nicht glauben will, so 
müsstest du doch u. s. w. 



Qui si facile] Und wenn Caesar 
auch ein Mann wäre, der es leicht 
zulassen würde, dass du dort in 
Frieden lebtest, was doch sehr za 
bezweifeln ist. 

cuicuimodi] seltenere Genetiv- 
form für cuiuscuiusmodi , welche 
in den Handschriften meistens, in 
deif mediceischen der Briefe Ciceros 
immer in cuiusmodi verderbt ist, 
die aber doch einigemale in den 
Handschriften vorkommt und hin- 
reichend durch Priscian geschützt 
ist; denn dieser sagt XUI, 11 (voL 
II p. 7 ed. Hertz): wie bei Tereni 
nulli vorkäme für nullius und al- 
terae für alteri, so fände sich bei 
Cicero auch cuicuimodi für ctmtf- 
cuiusmodi pro Sext. Rose. 34, 95 :ve- 
reor enim, cuicuimodi es, T. Rosei, 
ne ita hunc videar servare, ut UÜ 
ofnnino non pepercerim. in Vcir. 
V, 41, 107. 

an Mytilenis] Wenn malle in 
einer Frage steht, kann ohne er- 
heblichen Unterschied des Sinnes 
entweder eine Doppelfrage ange- 
wendet werden, oder eine einfache 
Frage mit folgendem quam. Für 
die letztere Ausdrucks weise, welche 
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cum ita late pateat eius potestas, quem veremur, ut terrarum 
Dfi coroplexa sit, nonne mavis sine periculo tuae domi esse 
1 cum periculo alienae? Equidem, etiamsi oppetenda mors 
, domi atque in patria mallem quam in externis atque alienis 
. Hoc idem omnes, qui te diligunt, sentiunt; quorum est 
la pro tuis maximis clarissimisque virtutibus multitudo. Ha- 5 
IS etiam rationem rei familiaris tuae, quam dissipari nolumus. 
etsi nullam potest accipere iniuriam , quae futura perpetua 
ropterea, quod neque is, qui tenet rem publicam, patietur ne- 
ipsa res publica, tamen impetum praedonum in tuas fortunas 
Qolo. Hi autem qui essent, anderem scribere, nisi te intelle- 
confiderem. 

Hie te unius sollicitudines, unius etiam multae et assiduae 6 
nae, C. Marcelli, fratris optimi, deprecantur; nos cura et do- 
proximi sumus, precibus tardiores, quod ins adeundi, cum 
leprecatione eguerimus, non habemus, gratia tantum possu- 



fer ist, ist ein Beispiel, was 
i nachher folgt : nonne mavis 
>ericulo tuae domi esse, quam 
jericulo alienae? Die erstere, 
le hier angewendet ist, findet 
uch ad fam. V, 12, 2 : w* cogi- 

coniunclene malles cum reli- 
ebus nostra contexere, an , , , 
m coniurationem ab hostilibus 
nisque bellis seiungeres , wo 
i wegen des längeren Zwi- 
satzes das Verbnm des ersten 
3 (malles) im zweiten Satze 
3sen ist. Uebrigens findet sich 

bei anderen Comparativen 
be doppelte Ausdrucksweise; 

pro Plane. 8, 19: primum 
i magis favere putas Atina- 
'. Tusculanos suis? ib. 24, 59: 
isti, utrum mihi putarem, 
's Romani filio, faciliorem 

ad adipiscendos honores vi- 
%n futuram esse filio meo, 
tset famiUa consulari. 
mpetum praedonum^ Er meint 
absucht und Schamlosigkeit 

Caesarianer, denen Caesar 

seinen Willen würde will- 
i müssen. Vergl. ad fam. XU, 

bellorum — civiUum ii sem- 
vittis sunt, ut non ea solum 

quae velit Victor, sed etiam 



ut iis mos gerendus sit, quibus 
adiutoribus sit parta victoria, ad 
Att. IX, 7, 5: noli enim putare 
tolerabiles hojmm (Caesarianorum) 
insanias nee unius modi fore, Etsi 
quid te horum fugit? Legibus, 
iudiciis , senatu sublato libidines, 
audacias, sumptus, egestates tot 
egentissimorum hominum nee pjn- 
vatas passe res nee rem publicam 
sustinere, 

6. C, Marcelli fratris] Es ist hier 
C. Marcellus, der Consul des Jah- 
res 50 gemeint, welcher während 
des Bürgerkrieges in Italien zurück- 
geblieben war und sich neutral ge- 
halten hatte. Allerdings war dieser 
nicht der Bruder des M. Marcellus, 
sondern der Sohn des Bruders von 
dessen Vater ; aber dass fratres pa- 
trueles auch fratres genannt werden, 
zeigen viele Stellen, und M. Mar- 
cellus selbst wird dieses C. Mar- 
cellus Bruder genannt ad fam. XV, 
10, 2. Hierzu kommt, dass C. Mar- 
cellus, der Bruder des M. Marcellus, 
welcher als Consul im J. 49 mit 
Pompeius nach Griechenland ging, 
Phil. Xffl, 14, 29 mit unter denen 
genannt wird, die im Bürgerkriege 
ihren Tod gefunden hätten. 

deprecantur'] S. zu 1. II, ep. 8, 1. 

3* 
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mus, quantum victi ; sed taroen consilio, studio Marcello non de- 
sumus. A tuis reliquis non adhibemur; ad onnia parati sumus. 



EPISTOLA VIII. 

(ad FAM. IV, 9.) 

M. CICERO S. D. M. MARCELLO. 

1 Etsi perpaucis ante diebus dederam Q. Mucio litteras ad te 

pluribus verbis scriptas, quibus declaraveram quo te animo cen- 
serem esse oportere et quid tibi facieodum arbiträrer, tarnen, 
cum Theopbilus, libertus tuus, proficisceretur, cuius ego fidem 
erga te benevolentiamque perspexeram, sine meis litteris euo 
ad te venire nolui. lisdem igitur te rebus etiam atque etiam hor- 
tor, quibus superioribus litteris hortatus sum, ut in ea re publica, 
quaecumque est, quam primum velis esse. Multa videbis fortaase, 



a tuis reliquis] die übrigen Mar- 
celler scheinen sich nicht sehr für 
die Zurückberufung des M. Marcel- 
lus bemüht zu haben, was auch 
aus einem andern Briefe an Mar- 
cellus erhellt: ad fam. IV, 8, 2: 
redeo — ad unum illud, me tuum 
esse, fore cum tuis, si modo erunt 
tui. 

Epistola viu. Der Brief ist we- 
nige Tage nach dem vorhergehen- 
den geschrieben und handelt über 
dieselbe Sache. Cicero sucht Mar- 
cellus zur Rückkehr zu bewegen 
durch folgende Gründe: 1. Aller- 
dings wirst du hier manches sehen 
müssen, was dir zuwider ist, dort 
aber musst du es hören, und das 
ist nicht besser. 2. Deine Befürch- 
tung, du würdest gegen deine Ueber- 
zeugung sprechen müssen, ist un- 
begründet; denn es ist dir erlaubt 
zu schweigen, da Caesar so eigen- 
mächtig herrscht, dass er nicht ein- 
mal die Seinigen zu Rathe zieht. 
Auch würde das nicht anders sein, 
wenn Pompeius gesiegt hätte; du 
würdest ebensowenig gehört wer- 
den, und dass du dann im Besitze 
deiner alten Stellung wärest, kann 



bei einem so hochgesinnten fifanne 
doch nicht ins Gewicht fallen, i^. 
Dass das Vaterland herabgedröckt 
und verwaist ist, ist kein Grand, es 
weniger zu lieben und es noch mehr 
verwaisen zu lassen. 4. Danas, 
dass man den Sieger nicht um Gotde 
anflehen soll, folgt nicht, dass man 
seine Freundlicli&eit zurückweiseD 
muss, und daraus, dass der Weise 
nöthigenfalls das Vaterland eotbeb- 
ren kann, nicht, dass er sich nicht 
danach sehnen soll. 5. Endlich lebst 
du dort unsicherer als hier, veÜ 
die Zügellosigkeit der Sollten io 
den Provinzen grösser ist. 

1 . Q, Mucio] wahrscheinlich der 
Q. Mucius Scaevola , welcher im J> 
54 Volkstribun und 51 Legat des 
Proconsul Appius Claudius m Gli- 
cien war. 

in ea re publica] Da das eineBi 
Substantiv beigesetzte Pronomen if 
anzeigt, dass dieses entweder tiv- 
her erwähnt ist oder gleich oadi- 
her durch einen Retativsatz nüier 
bestimmt wird, so müaste eigent- 
lich folgen quae nunc est, qvufi- 
cunque est Da aber in dieses 
Falle der erste Relativsatz impü- 
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Dolis; Don plura tarnen, quam audis colidie. Nod est porro 
UDO seusu solum oculorum moveri ; cum idem illud auri- 
ercipias — quod etiam maius videri solet — minus laborare. 
At tibi ipsi dicendum erit aliquid, quod non sentias, aut fa- 2 
um , quod non probes. Primum teropori cedere , id est ne- 
ati parere, semper sapientis est habitum. Deinde non babet, 
inc quidem est, id vitii res. Dicere fortasse, quae sentias, 
licet; tacere plane licet. Omnia enim delata ad unum sunt, 
itur consilio ne suorum quidem , sed suo. Quod non mul- 
cus fieret, si is rem publicam teneret, quem secuti sumus. 



n dem zweiten liegt, so kann 
h weggelassen werden; z. B. 
ro Mil. 36, 100: quid habeo, 
faciam pro tuis in me me- 
nisi ut eam fortMnam, quae- 
le erit tua, ducam meam? 

I, 10, 44: saäs id est ma- 
, quod potes praestare, ut in 
is ea causa, quamcumque tu 

melior et probabilior esse 
)ur, Or. 36, 123: ü erit er- 
7quens, qui ad id, quodcum- 
ecebit, poterit accommodare 
mem. 70, 237. Liv. 11, 22, 
a odioque eius, quicumque 
suaderet. 

1 est porro tuum] Allerdings 
i für gewöhnliche Menschen 
imer, das Unglück der Repu- 
nit eigenen Augen zu sehen, 
ivon zu hören ; vergl. ad fam. 
1 : oculi augent dolorem, qui 
ae ceteri audiunt, intueri co- 
\r nee avertere a miseriis co- 
onem sinunt. Indessen ein 
, wie du, der aus Nachrichten 
in vollkommen genaues Bild 
twerfen versteht und der sein 
land über alles liebt, wird 

Berichte über das Unglück 
ben ebenso und noch mehr 
ittert werden, da die Berichte 
»ns über die Wahrheit hinaus- 

t iätm] über das Asyndeton 
7,2. 

4t tibi ips{\ ein Einwand, den 
llus machen könnte. Ipsi: 
3t du, obgleich du iudicio 



hominum reque princeps bist und 
obgleich Caesar nobilitatem et di- 
gnitates hominum, quantum ei res 
et ipsius catisa concedit, amplec- 
titur (ad fam. IV, 8, 2). 

Primum tempori] Auf diesen Ein- 
wand erwidere ich : Erstens müsste 
man sich auch darin finden: zwei- 
tens ist es aber gar nicht so. Die 
Widerlegung so in gerader Form 
der Antwort, ohne durch ein äusse- 
res Zeichen kenntlich gemacht zu 
sein, z. B. auch pro Sulla 20, 56 : 
j4t enim Sitäus est ab hoc in ulr 
teriorem Hispaniam missus, uteam 
provinciam periurbaret. Primum 
Sittius . . . profectus est aliquanto 
ante furorem CatiUnae, 

id vitii res] Res die Sache, um 
die es sich handelt, die Rückkehr 
des Marcellus. — Ut nunc quidem 
est: wie es jetzt steht, wie adAtt. 
XII, 29, t : erant causae, cur hoc 
tempore istic esse nollem; quae 
st manebunt, quaerenda erit ex- 
cusatio ad ßrutum, et, ut nunc 
est, mansurae videntur ; und quo- 
modo nunc est ad Att XIII, 2, 2 : 
nam, quomodo nunc est, pedem 
übt ponat in suo, non habet. Vergl. 
ep. 4, 1. Also: diese üble Folge 
wird, wie es jetzt wenigstens steht, 
deine Rückkehr nicht haben. 

omnia -sunt] Diese Worte be- 
gründen erst dann das Vorhergehen- 
de: tacere plane licet, wenn die 
folgenden Worte is utitur etc. hin- 
zugenommen werden. 

quem secuti sumus] Pompeius. 
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Aq, qui Id hello, cum omnium nostrum coDiunctum esset peri- 
culum, suo et certorum homiDum minime prudentium consilio 
uteretur^ eum magis commuDem ceDsemus in victoria futurum 
fuisse, quam iocertis in rebus fuisset? et, qui nee te cousule 
tuum sapientissimum consilium secutus esset nee fratre tuo con- 
sulatum ex auctoritate tua gereute vobis auctoribus uti voluerit, 
nunc omnia tenentem nostras sententias desideraturum censes 
3 fuisse ? Omnia sunt misera in bellis civilibus, quae maiores do- 
stri ne semel quidem, nostra aetas saepe iam sensit; sed miserius 
nihil quam ipsa victoria , quae etiamsi ad meliores venit , tarnen 
eos ipsos ferociores impotentioresque reddit, ut, etiamsi natura 
tales non sint, necessitate esse cogantur; multa enim victori 



An qui in] an censemus eum qui 
etc., oder sollen wir etwa glauben = 
denn das ist nicht zu glauben, dass — . 

communem] Communis ist der, 
welcher an dem, was andere trifft, 
Theil nimmt, und andere Theil 
nehmen lässt an dem, was ihn trifft. 
Vergl. Cic. Lael. 18, 65: simplicem 
praeterea (amicum) et communem 
et consentientem, id est, qui rebus 
isdem moveatur, eligi par est. Hier : 
mittheilend. Andere gern zu Rathe 
ziehend. An anderen Stellen, wo com- 
munis nichts anderes als f r e u n d - 
lieh, herablassend bedeuten 
würde, z. B. de fin. II, 25, 80, Cato 
m. 17, 59, pro Mur. 3t, 66, ist mit 
Recht von den neueren Herausge- 
bern dafür comis in den Text auf- 
genommen worden. 

tuum sapientissimum consilium] 
M. Marcellus, Gonsul 5 1 , hatte bean- 
tragt, dass Caesar nicht am 1. März 

49, sondern bereits am 1. März 50 
seine Provinzen verlassen sollte. 
Vergl. zu 1. II, ep. 8, 2. ep. 14, 4. 

fatre tuo] G. Marcellus, Gonsul 

50, war ein Vetter des Marcus; 
G. Marcellus, Gonsul 49, war sein 
Bruder. Wer von beiden hier ge- 
meint ist, kann zweifelhaft sein; 
denn einmal werden fratres patrue- 
les häufig einfach fratres genannt, 
wie das mit G. Marcellus am Ende 
unseres Briefes geschieht, und zwei- 
tens waren beide Gaii mit Marcus 
Vertreter der Optimatenpartei, deren 



Interessen Pompeius vor und nach 
dem Ausbruch des Krieges häufig 
verletzte. Es ist indessen wahr- 
scheinlicher, dass unsere Stelle auf 
des Marcus Vetter zu beziehen ist, 
einmal weil dieser weit mehr als 
der Bruder während des GonsoUts 
gegen Gaesars gewandten Vertreter, 
den Volkstribun Gurio, von Pompeius 
Unentschlossenheit und Versdilos- 
senheit zu leiden hatte, hauptsäch- 
lich aber, weil in unserer Stdk 
Pompeius Verhalten im Kriege von 
dem vor dem Kriege deutlich ge- 
sondert wird. 

3. quae maiores] Alles, was der 
Bürgerkrieg mit sich bringt, ist 
traurig, und alle seine Uebel haben 
wir erfahren. 

saepe iam] nämlich viermal Vgl 
Gic. Phil. Vm, 2, 7: Sulla eim 
Sulpicio de iure legumy quas ftr 
vim consul Sulla latas esse &ce- 
hat, Cinna cum Octavio de nov(h 
rum civium suffragiis, rursus cm 
Mario et Carbone Sulla, ne dorn- 
narentur indigni et ut clarissinuh 
rum hominum crudelissimam poe- 
niretur necem, Horum ommwn 
bellorum causae ex rei pubUcM 
contentione natae sunt. De pro- 
ximo belle civili (Gaesariano) nw 
Übet dicere; ignoro causam, d^ 
stör exitum. Hoc bellum (Matinense) 
quintum civile geritur; atque om- 
nia in nostram aetatem incidorwd, 

quam ipsa victoria] Vergl. ad 
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n arbitrio, per quos vicit, etiam invito facienda sunt. An 
D videbas mecum simul, quam illa crudelis esset futura vic- 
? Igitur tunc quoque careres patria, De quae nolles videres? 
', ioquies, ^ego enim ipse tenerem opes et dignitatem meam'. 
rat tuae virtutis in minimis tuas res ponere , de re publica 
nentius laborare. 

Deinde, qui finis istius consilii est? Nam adbuc et factum 
probatur et, ut in tali re, etiam fortuoa laudatur: factum, 
et initium belli necessario secutus sis et extrema sapienter 
iquinolueris; fortuna, quod honesto otio tenueris et statum 
oiam dignitatis tuae. Nunc vero nee locus tibi ullus dulcior 
debet patria, nee eam diligere minus debes, quod deformier 
sed misereri potius nee eam multis claris viris orbatam pri- : 
etiam adspectu tuo. 

Denique, si fuit magni animi non esse supplicem victori^ 4 
Qe superbi sit aspernari eiusdem liberalitatem ; et, si sapien- 
it carere patria, duri non desiderare; et, si re publica non 
s frui , stultum est noUe privata. Caput illud est, ut, si ista 

Recht getadelt werden, wenn du, um 
nicht in Abhängigkeit von einer Par- 
tei zu gerathen, so weit gehen woll- 
test, dass du dem Yateriande deine 
Dienste ganz und gar entzögest. 

4. non esse supplicem] Cicero 
will eigentlich so argumentiren : 
Daraus, dass man die Gnade des 
Siegers nicht anflehen darf, folgt 
nicht, dass man die angebotene 
Gnade zurückweisen soll. Er leug- 
net also, dass der erste Satz fär 
den zweiten irgend welche Beweis- 
kraft habe. Er begnügt sich aber 
damit nicht, sondern schwächt auch 
noch die Gültigkeit des ersten Sat- 
zes dadurch, dass er hier fuit sagt, 
und nicht, wie in den folgenden 
beiden beweisenden Sätzen, das 
Praesens gebraucht. Caesars Gnade 
nicht anzuflehen, ist früher ein Be- 
weis von grossem Muthe gewesen; 
jetzt, wo er sich so milde zeigt, 
nicht mehr. Hieraus ergiebt sich 
auch, dass die Lesart des Mediceus 
esse nicht in isse oder fuisse zu 
verwandeln ist, abgesehen davon, 
dass bei isse der Dativ vietori 
schwer zu erklären sein dürfte. 

stultum est] Dieses letzte Glied 



y, 4, 2: atque hoc ipso me- 
tst tua quam nostra condicio, 
tu quid doleat scribere au- 
los ne id quidem tuto possu- 
nec id victoHs vitio, quo ni- 
tderatius, sed ipsius victoriae, 
civilibus bellis semper est in- 
f. XII, 18, 2: bellorum enim 
um ii semper exitus sunt, ut 
fa solum fiant, quae velit vic- 
sed etiam ut iis mos geren- 
rit, quibus adiutoribus sit 

Victoria, 
im illa crudelis] nämlich der 
der Pompejaner. 
erat tuae virtutis] als eh- 
after Mann müsstest du 
en Vortheil gering ach- 
zur Widerlegung des vorher- 
iden Einwands: dann würde 
influss haben. Darum «raf, 
est, 

inde qui finis] Dein Entschluss, 
von Rom zu bleiben, kann 
n guten Ausgang haben; denn 
du auch bis jetzt gelobt wor- 
dist, dass du dich nicht in 
iT Leidenschaft ganz und gar 
Partei hingegeben hast, so 
es doch sicherlich und mit 
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Vita tibi commodior esse videatur, cogitandum tarnen sit, ne tu- 
tior Don sit. Magna gladioruro est licentia ; sed in externis locis 
minor etiam ad facinus verecundia. Mihi salus tua tantae corae 
est, ut Marcello fratri tuo aut par aut certe proximus sim. Tuum 
est consulere teniporibus et incolumitati et vitae et fortunis tuis. 



EPISTOLA IX. 

(ad FAM. IV, 4.) 

M. CICERO S. D. SER. SULPICIO. 



1 Accipio excusationem tuam, qua usus es, cur saepius ad me 

litteras uno exemplo dedisses; sed accipio ex ea parte, quatenus 



ist in doppelter Beziehung den vo- 
rangehenden ungleichmässig gestal- 
tet, da man stulti und sit erwartet. 
Der Wechsel des Ausdrucks ist da- 
durch gerechtfertigt, dass dieses 
letzte Glied allein steht, während 
die vorangehenden zwei Paare von 
Gegensätzen bilden : tnagni animi- 
tuperbi ; sapientis-duri, 

nolle privatä] nämlich re frui, 
Epistola IX. Servius Sulpicius 
Rafus, der grösste Rechtsgelehrte 
seiner Zeit, and auch als Redner 
bedeutend; vergl. Cic. Brut. 40, 150. 
In seinem Consulat öt suchte er 
gegen seinen Collegen M. Marcel- 
lus den Frieden zwischen Caesar 
und Pompeius zu erhalten. Auch 
nach dem Ausbruch des Bürgerkrie- 
ges zögerte er lange, Partei zu er- 
greifen; er ging endlich zu Pom- 
peius nach Griechenland (Cic. Phil. 
5UII, 14, 29), entsagte aber gleich 
nach der Schlacht bei Pharsalus 
der weiteren Theilnahme am Krie- 
ge, ohne indessen, wie Cicero, nach 
Italien zu gehen (Cic. ad Att. XI, 
7, 4 : Sutpidi autem consilium non 
seripsisti cur meo non antepone- 
res; quod etsi non tarn glariotum 
ett quam Catonis, tarnen et peri- 
culo vacuum est et dolore.) Im 
J. 46 verwaltete er im Auftrage 
Caesars die Provinz Acbaia und 
stand in dieser Zeit in lebhaftem 



Briefwechsel mit Cicero. Er starb 
auf einer Gesandtschaftsreise zo M. 
Antonius im J. 43 kurz vor dem 
Ausbruch des Mutinensischen Krie- 
ges. — Der Brief ist geschrieben 
im J. 46 nach Caesars Rückkelff 
aus dem africanischen Kriege, wei- 
che a. d. YII Kai. Sext. erfolgte. 

1. excusationem tuam] B& ex- 
cusatio wird das, was ent8chuldi|[t 
wird, meistens durch den GenetiT 
ausgedrückt, seltener, wie hier, 
durch einen Satz mit cur; das, wo- 
mit entschuldigt wird, steht eben- 
falls meist im Genetiv, seltener als 
Apposition oder im Infinitiv oder 
in einem Satze mit quod; z. B. 
pro Sulla 16, 47 : illae valent apd 
me excusationes iniuriae tuae, ira- 
tus animus tuus, aetas, amieiiUi 
nostra, ad fam. XVI, 21, 1: ex- 
cusationem angustiarum tui iem- 
poris accipio, X, 4, 1 : praeterUi 
temporis excusationem adfero quei 
te profectum audieram. PhiL V, 
5, 14: huhent-legiUmam extuaH- 
onem exilii causa sobim verUttS 
nee esse postea restitutos. Das 
Plusqpf. dedisses würde auch stehen) 
wenn der Zwischensatz qua tum 
es weggelassen wäre, weil die Entr 
schuldigung in der Vergangenheit 
vorgebracht ist. S. zul. UI, ep. 18,1 

uno exemplo] oder eodem eiem- 
plo '=» dem weiter unten folgeodea 
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aut neglegentia aut improbitate eorum , qui epistolas accipiant, 
fieri scribis , ne ad nos perferantur. Illam partem excusationis, 
qua te scribis orationis paupertate, sie enim appellas, iisdem yer- 
bis epistolas saepius mittere, nee noseo nee probo. Et ego ipse, 
quem tu per ioeum, sie enim aeeipio, divitias orationis habere 
dicis, me non esse verborum admodum inopem agnoseo, eigtovev- 
ea&ai enim non necesse est; sed tamen idem, nee hoe eigcavev' 
Ofxevogy faeile cedo tuorum seriptorum subtilitati et elegantiae. 



iisdem verbis, S. zul. lU, ep. 15, 1. 

qui epistolas accipiant] Die, wel- 
che die Besorgung von Briefen über- 
nehmen, die tabellarii (s. z. 1. II, 
ep. 7, 1) oder die es aus Gefällig- 
keit thaten. Von den Empfängern 
heisst es meist: Jitterae alieui red- 
diiae sunt; häufig wird aber auch 
von diesen litteras accipere gesagt. 

nee nosco nee probo] causam 
cognoscere oder noscere: von einem 
Entschuldigungs- oder Rechtferti- 
gnngsgrund Kenntniss nehmen und 
seine Rechtsgiltigkeit untersuchen, 
probare: dieselbe anerkennen. Man 
sagte dies z. B. von den Gonsuln, 
wenn sie bei der Aushebung die 
Grunde prüften, welche die Dienst- 

S flichtigen für ihre Befreiung vom 
ienst vorbrachten. Liv. III, 69: 
cum cofisules in contione pronun- 
tiassent, tempus non esse causas 
eognoscendi; omnes iuniores po- 
stero die prima luce in campo Mar- 
tio adessent; cognoscendis causis 
eorum, qui nomina non dedissent, 
hello perfecto se daturos tempus; 
pro desertore futurum, cuius non 
probassent causam, omnis iuventus 
adfuit postero die, Vergl. auch 
Cic. de leg. I, 3, 10 : ego vero ae- 
tatis potius vacaiioni confidebam 
etc. Atqui vereor, ne istam cau- 
sam nemo noscat. ad Att. XI, 7, 
5: quod te excusas, ego vero et 
tuas causas nosco et mea interesse 
puto te istic esse. Der Sinn un- 
serer Stelle ist also : Deinen ersten 
Entschuldigungsgrund lasse ich gel- 
len, den zweiten weise ich, weil 
er offenbar unhaltbar ist, ohne Prü- 
fung zurück. 



eiQatvevaad'ai] Das Gegentheil von 
dem meinen, was man sagt. Es 
kann daher ebensowohl angewen- 
det werden, wo, wie hier, dissi- 
mularCf als wo, wie kurz nachher, 
simulare am Platze wäre. 

subtilitati et elegantiae] Gic. or. 
2 1 , 69 : erit igiiur eloquens—is, qui 
in foro causisque civilibus ita di- 
cet, ut probet, ut delectet, ut ßec- 
tat . . . Sed quot officio oratoris, 
tot sunt gener a dicendi: subtile 
in probando , modicum in delec- 
tando, vekemens in flectendo, Quint. 
XII, 10, 58: altera est divisie, quae 
in tres partes et ipsa discedit, qua 
discemi posse etiam recte dieendi 
genera inter se videntur, Nam- 
que unum subtile, quod tax^ov 
vocant, alterum. grande atque ro- 
bustum, quod aS^bv dicunt, conr 
stituunt; tertium alii medium ex 
duobus, alii ßoridum (namque id 
avd'rjQOv appellant) addiderunt, 
Quorum tamen ea fere ratio est, 
ut primum docendi, secundum mo- 
vendi, tertium illud, utrocumque 
est nomine, delectandi sive, ut aUi 
dicunt, conciliandipraestare videa- 
tur officium; in docendo autem 
acumen, in conciliando lenitas, in 
movendo vis exigi videatur. Die 
subtilitas orationis zeigt sich also 
in der richtigen, klaren und schar- 
fen Entwickelung der Gedanken. 
Dagegen bezieht sich die elegantia 
auf die Gorrectheit und Angemessen- 
heit der Darstellung. Auct. ad Her. 
IV, 12, 17: elegantia est, quae fa- 
cit, ut unumquodque pure et aperte 
dici videatur. Haec distribuitur 
in latinitatem et explanationem. 



42 



LIB. IV. EPIST. 9. 



CoDsilium tuum , quo te usum scribis hoc Achaicum nego- 
tium Don recusavisse, cum semper probavissem, tum multo ma- 
gis probavi lectis tuis proximis litteris. Omnes enim causae, quas 
commemoras, iustissimae sunt tuaque et auctoritate et pruden- 
tia dignissimae. Quod aliter cecidisse rem existimas, atque opi- 
natus sis, id tibi nullo modo assentior. Sed quia tanta perturbatio 
et confusio est rerum , ita perculsa et prostrata foedissimo bello 
iacent omnia, ut is cuique locus, ubi ipse sit, et sibi quisque mi- 
serrimus esse videatur, propterea et tui consilii paenitet te et nos, 
qui domi sumus, tibi beati videmur; at contra nobis non tu qui- 
dem vacuus molestiis, sed prae nobis beatus. Atque hoc ipso 
melior est tua, quam nostra condicio, quod tu quid doleat scribere 
audes, nos ne id quidem tuto possumus ; nee id victoris vitio, quo 
nihil moderatius , sed ipsius victoriae, quae civilibus bellis sem- 
per est insolens. 

Uno te vicimus, quod de Marcelli, collegae tui, salute paullo 
ante quam tu cognovimus; etiam mehercule, quod quemadmodum 
eares ageretur vidimus. Nam sie fac existimes: post has miseri- 
as, id est postquam armis disceptari coeptum sit de iure publico, 
nihil esse actum aliud cum dignitate. Nam et ipse Caesar accu- 



Die subtilitas hat also nichts mit 
der Spitzfindigkeit gemein und noch 
weniger ist elegantia' das richtige 
Beiwort für eine schwungvolle und 
mit allem ora torischen Schmuck aus- 
gestattete Rede, obwohl auch diese 
elegant sein kann. Uebrigens wer- 
den beide Vorzüge dem Sulpicius 
auch im Brutus 42, 154 von Cicero 
beigelegt. 

2. Achaicum negotium] Das Pro- 
consulat von Achaia, d. i. von Grie- 
chen, and. 

opinatus sis] Dem gewöhnli- 
chen Sprachgebrauch entsprechen- 
der wäre opinatus esses (denn di- 
rect würde es heissen : alUer cecidit 
res atque opinatus eram); vergl. 
ad fam. V, 19, 1: cum aliter res 
cecidisset, ac putasses. 

id tibi nullo modo assentior] 
Wenn Sulpicius schreibt: es ist 
anders gekommen, als ich gedacht 
habe, so kann das Cicero füglich 
nicht in Abrede stellen. Sulpicius 
hatte das aber nur geschrieben, um 
daraus seine Unzufriedenheit mit 



seiner jetzigen Stellung zu erklären, 
und das ist es, worin ihm Cicero 
nicht beipflichten kann. 

is cuique locus] Aehnlich ad fam. 
VI , 1 , 1 : etsi ea perturbatio est 
omnium rerum, ut suae quemqw 
fortunae maxime paeniteat nemo- 
que sit, quin ubivis, quam, ibi, uH 
Sit, esse malit, tarnen mihi duinufn 
non est, qui?i hoc tempore bono 
viro Romae esse miserrimum sU. 

non tu quidem] über das pleo- 
nastische Personalpronomen vor 
quidem vergl. 1. I, ep. 2, 3. 

3. Nam et ipse Caesar] Et ipst 
wird sonst gebraucht, wenn einem 
zweiten Subjecte dasselbe Pradicat 
beigelegt wird, was einem andern 
zukommt. Diese Bedeutung eben- 
falls kann et ipse hier nicht haben, 
weil das von Caesar Ausgesagte ei- 
nem andern nicht zukommt, und 
auch, weil bei Cicero wenigstens et 
ipse in dieser Bedeutung nicht mit 
einem andern Pronomen oder Nomen 
verbunden wird, sondern für sich die 
Stelle des Subjects oder Objects 
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sata acerbitate Harcelli (sie enim appeliabat) laudataque hoDorifi* 
centissime et aequitate tua et prudentia repente praeter spem 
dixit, se senatui roganti de Marcello ne ominis quidem causa ne- 
gaturum. Fecerat autem hoc senatus, ut, cum a L. Pisone men- 
tio esset facta de Marcello et C. Marcellus-se ad Caesaris pedes 
abiecisset, cunctus consurgeret et ad Caesarem supplex accederet. 
Noli quaerere: ila mihi pulcher hie dies visus est, ut speciem 
aliquam viderer videre quasi reviviscentis rei publicae. Itaque 4 
cum omnes ante me rogati gratias Caesari egisseut praeter Vol- 



vertritt. Vielmehr haben wir hier 
ein Anakoluth der Art, dass von 
zwei correlativen Sätzen der zweite 
nicht in der Form angefügt ist, die 
er nach dem ersten haben müssle. 
Die ►Verhandlung über Marcellus 
Zurückberufung war erfreulich, weil 
Caesar sich so versöhnlich zeigte 
und weil der Senat so einmüthig 
für Marcellus eintrat. Diese Gründe 
wollte Cicero in correlativen Sätzen 
angeben : Nam et Caesar — et se- 
natus — ; er veränderte dann aber 
die Form des zweiten Satzes in 
fecerat autem etc. Aehnliche Ana- 
koluthe kommen häufig vor ; z. B. 
Cic. de div. I, 30, 63: (animus) 
appropinquante morte multo est 
divinior, Nam et id ipsum vident, 
qui sunt morbo gravi et mortifero 
affecti, instare mortem . . . Divi- 
nare autem morientes illo etiam 
exemplo confirmat Posidonius etc. 
ne ominis quidem cau^a^ Der 
Mediceus hat von erster Hand ne- 
ominus^ von einer neueren Hand ne 
ominis. Statt alle oder mehrere 
Gründe anzugeben, führt Caesar nur 
den stärksten an; hätte er den 
schwächsten anführen wollen, so 
hätte er sagen müssen : vel ominis 
causa non negaturum: schon 
des Omens wegen. Das böse 
Omen lag hier darin, dass die erste 
Bitte, zu welcher sich der gesammte 
Senat vereinigte, die Zurückberu- 
fung eines Mannes betraf, der, wie 
kein anderer, die Feindschaft zwi- 
schen Caesar und dem Senate ge- 
schürt hatte; und gewiss war dies 
ein nicht viel versprechender An- 



fang des Zusammenwirkens Caesars 
und des Senats, wovon doch die 
Herstellung und Sicherung des Frie- 
dens in der Republik abhinff. Der 
Sinn ist also: Selbst das, dass so 
der erste Act unseres Zusammen- 
wirkens einen Mann zurückführt, 
der dieses Zusammenwirken zu stö- 
ren droht, kann mich nicht bewe- 
gen, meine Mitwirkung zu versagen. 
Dagegen würde nach der von Manu- 
tius herrührenden Lesart ne homi- 
nis causa Caesar gesagt haben: 
selbst meine persönliche Feindschaft 
mit Marcellus kann mich nicht be- 
wegen, die Zurückberufung dessel- 
ben zu verweigern ; ein Ausspruch, 
der sicherlich am wenigsten des 
grossherzigen Mannes würdig ge- 
wesen wäre. 

a L. Pisone] L. Calpurnius Piso, 
Caesars Schwiegervater. Er ist der- 
selbe, der als Consul im J. 5S sehr 
viel dazu beigetragen hatte, dass 
Cicero verbannt wurde. 

Noli quaerere] hat dieselbe Be- 
deutung, wie quid quaeris? Vergl. 
zu 1. I, ep. 4, 4. 

4. omnes ante me rogati] Senats- 
beschlüsse konnten auf doppelte 
Weise zu Stande kommen : entwe- 
der wurde, wenn die Sache einfach 
war, sofort nach dem Vortrag des 
Vorsitzenden (relatio) zur Abstim- 
mung (discessio) geschritten, oder 
es wurden, wenn die Sache zwei- 
felhaft war, nach der relatio erst 
alle die, die das tus sententiae di- 
cendae hatten, d. i. alle, welche 
Magistrate bekleidet hatten, einzeln 
nach einer bestimmten Ordnung um 
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catium, is eniro, si eo loco esset, negavit se facturum fuisse; ego 
rogatus mutavi meum consilium. Nam statueram, non mehercale 
inertia, sed desiderio pristinae dignitatis, in perpetuum tacere. 
Fregit hoc meum consilium et Caesaris magnitudo animi et sena- 
tus ofliciuro. Itaque pluribus verbis egi Caesari gratias, meque 
metuo ne etiam in ceteris rebus honesto otio privarim, quod erat 
unum solatium in malis. Sed tarnen , quoniam effugi eius offen- 
sionem, qui fortasse arbitraretur me hanc rem publicam non pu- 
tare, si perpetuo tacerem, modice hoc faciam aut etiam intra mo- 
dum , ut et illius voiuntati et meis studiis serviam. Nam etsi a 
prima aetate me omnis ars et doctrina überaus et maxime philo- 
sophia delectavit, tamen hoc Studium quotidie ingravescit, credo 
et aetatis maturitate ad prudentiam et iis temporum vitiis, ut 
nulla res alia levare animum molestiis possit. 

A quo studio te abduci negotiis intellego ex tuis litteris; sed 



ihre Meinung befragt, und dann 
erst erfolgte die Abstimmung. Vergl. 
zu 1. 1, ep. 2, 9. Von jenen Senats- 
beschlüssen sagte man, sie seien 
zu Stande gekommen per disces- 
sionefitf von diesen, sie seien ge- 
fasst worden per singulorum sen- 
tentias exquisitas oder auch per 
relationem. S. Geil. N. A. XIV, 
7, 9. Dass in diesem Falle, obwohl 
die Sache ganz einfach und die 
Willensmeinung des Senats ganz 
unzweifelhaft war, Caesar sich den- 
noch nicht mit der blossen disces- 
sio begnügte, mag darin seinen 
Grund gehabt haben, dass, wie nach- 
weislich bei Berathungen über Sup- 
plicationen und Triumphe, so auch 
bei allen einzelne Personen betref- 
fenden Beschlüssen die Unterlassung 
der Umfrage gesetzlich nicht erlaubt 
war. Vergl. Cic. Phil, ffl, 9, 24 : 
senalus consultum de supplicaüone 
per dücessionem /ecit, cum id fac- 
tum esset antea numquam, 

praeter Folcatium] L. Volcatius 
Tullus, welcher im J. 66, also 3 
Jahre vor Cicero, Consul gewesen 
war, erklärte, wenn er an Caesars 
Stelle und in seiner Lage wäre, 
würde er seine Zustimmung zu 
Marcellus Zurückberufung nicht ge- 
geben haben. 



pluribus verbis egi Caesari gra- 
tias] Dass die noch erhaltene ora- 
tio pro Marceil diese Dankrede sei, 
wird von vielen geleugnet, seitdem 
F. A. Wolf zu beweisen versucht 
hat, dass die erhaltene Rede das 
Machwerk eines Declamators sei, der 
freilich spätestens zur Zeit des Kai- 
sers Tiberius gelebt haben müsste. 

me hanc rem publicam non pvr 
tare\ dass die jetzige Verfassung 
des Staates zu Recht bestehe. 

modice hoc faciam, aut etitan 
intra modum] Gellius, der N. A. 
Xü, 13, 23 diese Stelle behandelt, 
sagt darüber: modice dixerat 
hoc faciam, id est cum modo 
aequo et pari; deinde quasi hoe 
displiceret et corrigere id veUetj 
addit aut etiam intra mo- 
dum^ per quod ostendit minus 
sese id facturum esse, quam quod 
fieri modice videretur, id est nofi 
ad ipsum modum, sed retro poiulr 
lulum et citra modum. Vergl. 
auch ad fam. IX, 26, 4 : epulamuf 
una non modo non contra legem, 
si Ulla nunc lex est, sed etiam in' 
tra legem et quidem aUquanto, 

ad prudentiam] in Bezug anf. 
So im vorhergehenden Brief f 4 
minor ad facinus vereeundia. 

iis temporum vitiis, ui\ Vergl. 
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tarnen aliquid iam noctes te adiuvabunt. Servius tuus vel potius 
Dosier summa me observantia colit; cuius ego cum omni probi- 
tate summaque virtute, tum studiis doctrinaque delector. Is me- 
cum saepe de tua mausione aut decessione commuoicat. Adhuc 
in hac sum seutentia, nihil ut faciamus, nisi quöd maxime Caesar 
velle videatur. Res sunt eiusmodi, ut, si Romae sis, nihil te prae- 
ter tuos delectare possit. De reliquis, nihil melius ipso est, ce- 
teri et cetera eiusmodi, ut^ si alterumutrum necesse sit, audire 
ea malis quam videre. Hoc nostrum consilium nobis minime iu- 
cundum est, qui te videre cupimus; sed consulimus tibi. Vale. 



EPISTOLA X. 

(ad FAM. VI, 6.) 

M. CICERO S. D. A. CAECINAE. 



Non vereor, ne desideres officium meum, quod tibi pro no- i 



ad fam. IV, 6, 1 : iis temporibus fue- 
runt, ut eorum luctum ipsorum 
dignitas consolareiur, 

5. omni probitate] Cicero will 
nicht etwa sagen, dass ihm die red- 
liche Gesinnung des jungen Servius 
als Ganzes (nicht in einzelnen Aeus- 
serungen, nicht dann und wann) 
Freude mache, sondern dass die 
redliche Gesinnung desselben, an der 
er seine Freude habe, eine voll- 
ständige, ausnahmslos sich bewäh- 
rende sei. So will Sallust lug. 
103, 1: turrim — , quo lugurtlia 
perjfugas omnes praesidium im- 
posuerat nicht sagen, dass lugurtha 
alle Ueberläufer als Besatzung in 
den Thurm gelegt hatte, sondern 
dass die Besatzung, die er in den- 
selben legte, ausnahmslos aus (aus 
*lauter ) Ueberläufern bestand. Die- 
ser Gebrauch von omnis ist be- 
sonders häufig bei Livius; z. B. IX, 
13, 6: pervenerat Arpos per om- 
nia pacata; d. i. alle Gegenden, 
durch die er nach Arpi gelangt 
war, waren friedliche. 

de iua mansione aut decessione^ 
Sulpicius schwankte, ob er die Statt- 



halterschaft von Achaia länger be- 
halten oder sich darum bemühen 
sollte, dass ihm ein Nachfolger ge- 
schickt wurde. 

de reliquis] was das äbrige, die 
Menschen und die Zustände, be- 
triffst. 

Epi STOLA X. A. Caecina aus Vo- 
laterrae in Etrurien war im J. 69 
oder 68 von Cicero mit der noch 
erhaltenen oratio pro Caecina in 
einer Erbschaftssache vertheidigt 
worden. Er nahm als Gelehrter und 
Schriftsteller in seiner Zeit einen 
nicht unbedeutenden Platz ein, be- 
sonders durch sein Werk über die 
etruskische Wahrsagekunst. Im Bür- 
gerkriege war er auf der Seite der 
Pompejaner und schrieb für sie eine 
Schmähschrift gegen Caesar (Suet. 
Caes. 75 : AuliCaecinae criminosis- 
simo Hbro — laceratam existi- 
mationem suam civili animo tulit). 
Nach der Besiegung der Pompeja- 
ner lebte er als Verbannter in Si- 
cilien und suchte von hier aus durch 
eine in unserem Briefe erwähnte 
Lobschrift auf Caesar (Querelarum 
über) Verzeihung zu erlangen. Ob 
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stra et meritorum multorum et studiorum parium coniunctione 
deesse non debet; sed tameo vereor, ne litterarum a me officium 
requiras. Quas tibi et iam pridem et saepe misissem, nisi cotidie 
melius exspectans gratulationein quam confirmatiouem animi tui 
complecti litteris maluissem. Nunc, utspero, brevi gratulabi- 
mur; itaque in aliud tempus id argumentum epistolae differo. 

2 His autem litteris animum tuum, quem minime imbecillum esse 
et audio et spero , etsi non sapientissimi , at amicissimi hominis 
auctoritate confirmandum etiam atque etiam puto, nee iis quidem 
verbis, quibus te consoler ut afflictum et iam omni spe salutis 
orbatum , sed ut eum , de cuius incolumitate non plus dubitem, 
quam te memini dubitare de mea. Nam cum me ex re publica 
expulissent ii , qui illam cadere posse staute me non putabant, 
memini me ex multis hospitibus, qui ad me ex Asia, in qua tu 
eras, venerant, audire te de glorioso et celeri reditu meo confir- 

3 mare. Si te ratio quaedam mira Tuscae disciplinae, quam a 



er sie erlangt hat, ist nicht bekannt ; 
wir wissen nur aus ad fara. X, 25, 
3, dass er nach Caesars Tod wie- 
der in Rom war. — Der Brief ist 
geschrieben nach der Begnadigung 
des Marcellus und vor der des Li- 
garius, wahrscheinlich im Septem- 
ber 46. 

1. studiorum paHum] Cicero war 
Augur seit 53 und interessirte sich 
sehr für die Augural Wissenschaft. 
Seine Schrift de attguriis ist ver- 
loren gegangen; die im J. 44 ge- 
schriebenen zwei Bücher de divi- 
natione sind noch erhalten. 

Nunc, ut spero] Wenn Cicero 
desshalb nicht an Caecina geschrie- 
ben hatte, weil seine Hoffnung, Cae- 
cina würdebegnadigt werden, täglich 
wuchs und er demselben lieber gra- 
tuliren, als ihn trösten woll te, so hätte 
er jetzt, wo die Begnadigung nach 
seiner Meinung in ganz naher Aus- 
sicht stand, erst recht noch einige 
Tage warten müssen. So scheint 
der Zusammenhang nicht recht klar 
zu sein. Indessen nunc bedeutet 
hier, wie oft, so, unter diesen 
Umständen, da ich fürchten muss, 
du werdest längeres Schweigen mir 
zum Vorwurf machen. 

2. sed ut eum\ sed iis verbis. 



quibus te consoler ut eum. Ich 
darf nicht so sprechen, dass ich dich 
tröste wie einen Verlornen, sondern 
so, dass ich dich tröste wie einen, 
dessen Rettung nahe bevorsteht. 
Vergl. de fin. II, 15, 50: Quid ergo 
hoc locointellegithonestum,? Certe 
nihil nisi quod possit ipsum pro- 
pter se iure laudari, Nam, si pro- 
pter voluptatem (d. i. si intellegit 
id, quod possit iure laudari pro- 
pter voluptatem), quae estista Usus, 
quae possit e macello peti? 

cum me ex re publica expuUs- 
sent it] d. i. Clodius und die, wel- 
che ihm halfen, Ciceros Verban- 
nung im J. 58 durchzusetzen. Dass 
diese es nur thaten, um ungestört 
ihre selbstsüchtigen Zwecke auf 
Kosten des Staates verfolgen zu 
können, behauptet Cicero sehr oft 
Vergl. ad fam. VlI, 2, 3 : (Clodim) 
cum omnis res publica in meo capi- 
te discrimen esset habitura, mar 
gnum quiddam spectavit , nee sua 
sponte, sed eorum auociHo, qui tm 
stante stare non poteranL 

3. Tuscae disciplinae] Etmrien 
war von den ältesten Zeiten her 
ein Hauptsitz der Wahrsagekonst, 
so dass, obwohl die Opferschau, 
die Sühnung der prodigia, die Deu- 
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patre , nobilissimo atque optimo viro , acceperas, non fefellit, ne 
nos quidem nostra divinatio fallet; nam cum sapientissimorum 
virorum monumentis atque praeceptis plurimoque, ut tu scis, 
doctrinae studio^ tum magno etiam usu tractandae rei publicae 
magnaque nostrorum temporum varietate consecuti sumus. 

Cui quidem divinationi hoc plus confidimus, quod ea nos 4 
nihil in his tam obscuris rebus tamque perturbatis umquam om- 
nino fefellit. Dicerem, quae ante futura dixissem, ni vererer, ne 
ex eventis fingere viderer. Sed tamen plurimi sunt testes me et 
initio , ne coniungeret se cum Caesare , monuisse Pompeium et 
postea, ne seiungeret: coniunctione frangi senatus opes, diiunc- 
tione civile bellum excitari videbam. Atque utebar familiarissime 

z. B. Caes. b. Gall. VI, 24, 6 : (Gal- 
U) pau Ilatim assue facti superari 
muläsque victi proeliis ne se qui- 
dem ipsi cum Ulis (Germanis) vir- 
tute comparant, statt ne ipsi qui- 
dem se. ib. ni, 6, 2: ne in locü 
quidem superioribus statt ne in 
superioribus quidem locis. Ebenso 
ist bei Cic. ad fam. IV, 13, 3: ne 
benige quidem polliceri das be- 
tonte Wort polliceri, 

monumentis atque praeceptü] 
monumenta die Schriften,prÄCcepte 
die mündlich gegebenen Lehren, 
doctrinae Studium die selbststän- 
dige Beschäftigung mit den Wissen- 
schaften im Gegensatz zu der blos 
receptiven, eigenes Studium. 

4. Dicerem, quae] Cicero will 
nicht anführen, was er richtig vor- 
hergesehen hat, und gleichwohl 
thut er es, und nicht blos hier, 
sondern gleich darauf wieder nach 
derselben Ankündigung : quae prae- 
ter eaprovideinm, praetereo. Er be- 
schränkt sich aber auf die Fälle, 
wo von ihm nachweisbar ein Rath 
gegeben worden ist, den die fol- 
genden Ereignisse rechtfertigten. 
So erweckt er die Meinung, er habe 
vieles andere noch vorhergesehen. 
Dasselbe rühmt Cicero von sich Phil. 
II, 10, 23: cgo M. Bibulo, prae- 
stantissimo cive, consulenihilprae- 
termisi, quantum facere eniUque 
potui, quin Pompeium a Caesaris 
coniunctione avocarem. In quo 



tung und Sühnung der Blitze auch 
von den römischen Priesterthümern 
besorgt wurden und diese Religi- 
onsgebräuche nicht von Etrurien 
nach Rom gekommen sind, dennoch 
in Rom in besonders bedenklichen 
Fällen immer etruskische karuspi- 
ces zu Rathe gezogen wurden. Cic. 
de div. I, 2, 3: principio huius 
urbis parens Romulus non solum 
auspicato urbem condidisse, sed 
ipse etiam optimus augur fuisse 
traditur. Deinde auguribus et re- 
liqui reges usi, et exactis regibus 
nihil publice sine auspiciis nee 
domi nee militiae gerebatur. Cum- 
que magna vis videfetur esse et 
impetriendis consulendisque rebus 
et monstris interpretandis ac pro- 
curandis in haruspicum discipli- 
na , omnem hanc ex Etruria sci- 
enÜam adhibebant, ne gentis esset 
ullum, divinationis , quod neglec- 
tum ab iis videretiir, 

ne nos quidem nostra] Wenn dich 
damals deine Etruskische Wahrsa- 
gekunst nicht täuschte, so wird 
jetzt auch meine auf viel sichere- 
rem Grunde ruhende Seherkunst 
mich nicht täuschen. Da also nicht 
in dem Gegensatz von du und ich 
die Beweiskraft liegt, so müsste es 
eigentlich heissen: ne nostra qui- 
dem divinatio nos fallet. Indes- 
sen dergleichen Ungenauigkeiten 
finden sich in der Stellung der Wör- 
ter bei ne — quidem nicht selten ; 
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Caesare, Pompeium faciebam plurimi ; sed erat meum coasilium 
5 cum fidele Pompeio tum salutare utrique. Quae praeterea pro- 
viderim, praetereo. Nolo enim huDC de me optime meritum exi- 
stimare ea me suasisse Pompeio, quibus ille si paruisset, esset 
hie quidem clarus id toga et princeps, sed tantas opes, quantas 
nunc habet, non haberet. Euudum in Hispaniam censui; quod 



Caesar felicior fuit; ipse enim 
Pompeium a mea familiaritate 
diiunxit. Postea vero quam se 
iotum Pompeius Caesari tradidit^ 
quid ego illum ab eo distrahere 
conarer ? Stulti erat sperare, sua- 
dere impudentis. Duo tarnen tem- 
pora incideruntf quibus aliquid 
contra Caesarem Pompeio suase- 
rim. Ea velim reprehendas, si po- 
tes: unum, ne quinquennii Impe- 
rium Caesari proj'ogaret, alterum, 
ne pateretur ferri, ut absentis 
eius ratio haberetur, Quoru/m si 
utrumvis persuasissem, in has mi- 
serias numquam incidissemus, At- 
que id^m ego, cum tarn opes omnes 
et suas et populi Romani Pompeius 
ad Caesarem detulisset seroque ea 
sentire coepisset quae ego multo 
ante provideram, inferrique pa- 
triae bellum viderem nefaHum, 
pacis, concordiae, compositionis 
auctor esse non destiti meaque Uta 
vox est nota multis: 'Utinam, Pom- 
peif cum Caesare societatem aut 
numquam coisses aut numquam di- 
remisses! fuit alterum gravitatis, al- 
terum prudentiae tuae , Haec fnea, 
M, Antoni, semper et de Pompeio et 
de re publica consiHafuerunt,- quae 
si valuUsent, res publica staret, 

5. hie quidem clarus] Dämlich 
Caesar. 

Eundum in Hispaniam censui] 
Pompeius erhielt Spanien in seinem 
zweiten Gonsulate 55 auf 5 Jahre 
durch die lex Trebonia ; in seinem 
dritten Gonsulat 52 wurde ihm die 
Provinz auf weitere 5 Jahre ver- 
längert. Pompeius wollte in den 
Streitkräften dieser Provinz ein Ge- 
gengewicht gegen Gaesars Heer ge- 
winnen und zugleich seinen über- 



wiegenden Einfluss in Rom nicht 
aufgeben: er blieb desshalb fe- 
gen Gesetz und Herkommen in der 
Stadt und Hess seine Provinz durch 
Legaten verwalten. Es kann nicht 
zweifelhaft sein, dass dieses unge- 
setzmässige Verfahren, nachdemseit 
dem J. 52 Pompeius und Caesar 
immer mehr mit einander zerfielen, 
häufig von den Gaesarianern im Se- 
nat zur Sprache gebracht worden 
ist, und sicherlich ist dies gesche- 
hen im J. 50. in den von dem cae- 
sarianischen Volkstribun Gurio ver- 
anstalteten Verhandlungen, und io 
den ersten Tagen des J. 49 knn 
vor dem Ausbruch des Bürgerkrieges. 
An jenen Verhandlungen nahm aber 
Cicero nicht Theil, weil er ab 
Proconsul in Cilicien abwesend war: 
und auch von den VerhandluDgea, 
die unmittelbar zum Bürgerknege 
führten , hielt er sich fern, wie er 
sagt, weil er sich um den Triumph 
bewerben und desshalb keiner Partei 
Anstoss geben wollte, wahrscheiB' 
lieh aber aus Aengstlichkeit Meint 
also Cicero ein wirkliches VotvD, 
worauf das Wort censui hindeutet, so 
kann dies von ihm nur abgegebenseiD 
bei den Friedensverhandlungen, die 
nach dem Ausbruch des Krieges 
in Capua stattfanden (s. zu 1. IQ, 
ep. 8, 3). Hier aber wurde iwar 
von den Optimaten nachgegeben, 
dass Pompeius nach Spanien gehen 
sollte , dies Zugestandniss aber an 
Bedingungen geknüpft, die für Cae- 
sar nicht annehmbar waren. Di0S 
Cicero unbedingt für die Entfenutfg 
des Pompeius nach Spanien g^ 
stimmt hätte, ist nach seinen Aevs- 
serungen in den Briefen über di^ 
sen Gegenstand nicht anzunehmen« 
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sset, civile bellum nullum omoino fuisset. Rationem haberi 
tis noD tarn pugnavi ut liceret, quam ut, quoniam ipso cou- 
)ugoante populus iusserat, faaberetur. Causa orta belli est. 
ego praetermisi aut mouitorum aut querellarum , cum vel 
issimam pacem iustissimo bello aoteferrem ! Yicta est auc- 6 
3 mea, oon tarn a Pompeio^ oam is movebatur, quam ab ii9, 
uce Pompeio freti peropportuoam et rebus domesticis et' 
itatrbus suis iüius belli yictoriam fore putabant. SusGepttttn 
n est quiescente me, depulsum ex Italia manente me, quoad 
, Sed valuit apud me plus pudor meus quam timor: yeritus 
deesse Pompeii saluti, cum ille aliquando noa defuisscA 
Itaque vel officio vel fama bonorum vel pudore victus , ut 
>ulis Amphiaraus , sie ego prudens et scieus ad pestem ante 



ionem haben absentis] Durch 
Q zehn Tribunen mit Bewilli- 
des damaligen Gonsuls Pom- 
im J. 52 eing;ebrachtes Gesetz 
em Caesar bewilligt worden, 
it sich beim Ablauf seines 
ums abwesend, d. h. ohne 
jr vorher Provinz und Heer 
»e, um das Gonsulat bewer- 
irfte, und die spätere Zuröck- 
! dieses Zugeständnisses war 
iuptgrund des Bürgerkrieges, 
in dieser Frage hat Gicero 
Is entschieden für Gaesar ge- 
t und was seine Privatäusse- 
1 betrifft, so zeigen diese 
;h, dass er nicht wagte, in 

Frage sich entschieden zu 
en. Vergl. 1. III, ep. 4, 4. 5. 

3. 4. 

d ego praetermisi] Vergl. 
t. VU, 14, 3: equidem ad 
\ hortari non desino, quae 
iusta utilior est quam iustiS" 
I bellum cum civibus; und 
s Brief an Pompeius, der ge- 
ben ist, als dieser noch nicht 
aesar Italien verlassen hatte : 
t. Vin, 1 1 D, besonders § 7 : 
le in hac omni causa faeile 
^ebam •pugnmidi eupidis ho- 
US non satis facere : primum 
prae me tuli me nihil malle 

pacem, non quin eadem U~ 
», quae Uli, sed ea bello ci- 
wiora ducebam, 

;eros Briefe 11. 



6. rebus domesticis] Viele Pom- 
pejaner waren sehr verschuldet und 
wollten deshalb den Krieg, um sich 
von ihren Schulden befreien zu kön- 
nen; z. B. der Gonsul Lentulus 
(Gaes. b. civ. I, 4, 2), Pompeins 
Schwiegervater Scipio und andere, 
ad Att. IX, U, 4: quid enim tu 
ilHc Seipionem, quid Faustum, 
quid Libonem praetermiüturum 
sceleris putas? quorum ereditoreü 
eonvenire dicuniur, 

quiescente me] Vergl. 1. III, ep. 18. 

cum ille aliquando] nämlich als 
Gicero aus dem Exil zurückgerufen 
wurde. 

ut in fabulis Amphiaraus] Am- 
phiaraus, welcher die Gabe der 
Weissagung besass, sah voraus, diss 
er im Kampfe der Sieben gegen 
Theben umkommen werde. Durch 
die Schuld seiner Gemahlin Eri- 
phyle wurde er gezwungen, an 
diesem Feldzug Theil zu nehmen; 
er wurde während des Kampfes von 
der Erde verschlungen. Fabula die 
mythologische Erzählung, auch die 
erdichtete Erzählung, welche den 
Stoff eines Dramas bildet. 

prudens et sciens] Ebenso pro 
Marc. 5, 1 4 : tantum apud me grati 
animi fidelis memoria valuit, ut 
nulla non modo cupiditate, sed 
ne spe quidem prudens et sciens 
tamquam ad interitum ruerem vo- 
luntarium. 
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oeulos positam sum profectus^ Quo in hello nihil adversi acd^ 
7 dit non praedicente me. Qua re quoniain, ut augiures, et a$trolo- 
gi solent, ego quoque augur puhlicu» ex meis superioribus. prae- 
dictis constilui apud te auctoritaiem augurii et diviaationis meae» 
dehehit hahere fidem nostra praedictio. Non igitur ex alitia in- 
yolatu nee e cantu sinistro os^inis,. ut in nostra discipUna est, 
nee ex tripudiis solistinua aut soniVü^ tihi auguror, sed habeo 
alia Signa quae obseryem, quae etsi non sunt, certiora iUiSi vmm 
tacoen hahent vel obscuritatis vel errori^. 



7. ego quoque augur pubUcus] 
Augttres publici Messen die Mit- 
glieder des coll^um augt^r^m, wel- 
ches zur Zeit der Republik vom J . 300 
bis auf Sulla aus 9 Mitgliedern be- 
stand und von diesem auf 1 5 erweitert 
wurde. Diese augures wurden von 
den Magistraten, welche allein das 
Recht hatten, Auspicien im Namen 
des Staates anzustellen, als Sachver- 
standige hierbei zugezogen. Nur 
von den Magistraten heisst es ha^ 
bent auspida, habent spectionem ^ 
den Augurn kam die Deutung der 
Auspicien zu (bei günstigen die 
nuntiatio, bei ungünstigen die ob- 
nuntiaäo), aber nur wenn sie von 
den Magistraten zugezogen wurden. 
Zu diesem Gollegium gehörte Ci- 
cero seit dem J. ^3. 

praedictis] substantivisch: Vor- 
hersagungen, wie de divin. II, 42, 
88 : Chaldaeorum — praedicta. de 
leg. n, 12, 30: praedicta vatium, 

ex alitis involatu nee e cantu 
sinUtro oscinis] In der Augurai- 
wissenschaft Messen alites die Vö- 
gel, welche durch ihren Flug, o*- 
cines die, welche durch ihre Stimme 
Zeichen gaben. Glückbedeutend wa- 
ren die dem nach Süden gekehrten 
Augur von Osten, also von links 
her kommenden Zeichen. Festus p. 
339 ed. Müller: Farro /. F episto- 
Ucarum quaettionum ait: A deo- 
rum sede cum in meridiem spectet, 
[quod] ad nnistram sunt partes 
mundi exorientesy ad dextram oc- 
cidentes, factum arbitror, ut sini- 
stra meliora auspicia quam dex- 
tera esse existimentur, Idem fere 



senHunt Sinnius Capito et Oruius. 
ex tripudiis soHsUmis auisimt' 
viü] Gic. de div. n, 34, 72: Jttih 
Ut in cavea pullos is, qui ex eo 
ipso nominatur puttarius, Hae 
sunt igitur aves intßmuniUui le- 
vis, quae pascantur n^ene quid 
refert? Nihil ad i^upicüti sed 
quia, cum pascunt»»^^ nßcesie est 
aliquid ex ore oadere et terram 
pavire, terripavium prisno, peä 
terripudium dictum est; koe qm- 
dem iam tripudium äieiiur. Qm 
igitur offa oecidit ex. ore fmlUf 
tum attspicanti tripudium lolurtf- 
mum nuniiatur. Festus p. 298 td. 
Müller: SoUsUmum Ap, PukksF 
in Auguratis disciplinae l. 1 ml 
esse tripudium, quod out [qittf^ 
avi] exoidit ex eo [ore], quod 
illa ferty saxumve soUdum md 
arbos viviradix ruit, quae nss 
prae vitio humani [huananave ni] 
caedanturve iacianturve peUaaUwt' 
ve. Festus p. 297 : Sonivium irir 
pvdium, ut ait Ap, Puloher, quei 
[sonet, cum puUo exdjdit pbu 
[puls]. Servius ad Verg. Aea. 10» 
90 p. 192 ed. lion: tripudssrnf- 
nivium, si arbor spwnte radUUtu 
cadat, si terra tremat, Ea ist alflO 
kaum ein UnterscMed swisdieB 
einem tripudium soUsOamm joi 
sonivium ; sie waren daiOi TorhaB- 
den, wenn die heiligen Hdhner so 
gierig frassen, dass der ihnea v<v- 

feworfene MeMklos ihnen aas ta 
chnabel fiel. 

non sunt eertiara'] da GieeM 
selbst Augur war und auch Gafidoi 
sich mit der Wahnagekonst viel bfr- 
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ntur autem mihi ad divinandum signa duplici quadam via ; 8 
um alteram duco e Caesare ipso , alteram e temporum ciri« 
natura atque ratione. In Caesare haec sunt: mitis clemenfr« 
natura, qualis exprimitur praeclaro illo libro qüerellarum 
im. Accedit quod mirifice ingeuüs excellentibus , quäle est 
I, ddectatur. Praeterea cedit multonim iustis et officio in-» 
is, Don inauibus aut ambitiosis voluntatibus; in quo yehe- 
ter eum consentiens Etruria movebit. Cur haeo igitur adhuc 9 
m profecemnt? Quia non pntat se sustinere causas posse 
orum , si tibi , cui iustius videtur irasci posse , concesseriL 
e est igitur', inquies, ^spes ab irato'? Eodem fönte se hau- 
im intelleget laudes suas, e quo sit leviter adspersus. Postre- 
lomo Talde est acutus ^t mukum proWdens : intellegit te, 
nem in parte Italiae minime contemnenda facile omnium 
lissimum et in communi re publica cuivis summorum tuae 
is vel ingenio vel gratia yel fama populi Romani parem, non 
i probiberi re publica diutius. Nolet hoc temporis potius 
aliquando beneficium quam iam suum. 
Dixi de Caesare ; nunc dicam de temporum rerumque natura. 10 
) est tarn inimicus ei causae, quam Pompeius animatus me- 
[uam paratus susceperat, qui nos malos cives dicere aut ho- 
3 improbos audeat. In quo admirari soleo gravitatem et iu- 
Qd et sapientiam Caesaris : numquam nisi honorificentissime 
)eium appellat. 'At in eins persona multa fecit asperius'. 
»rum isla et victoriae sunt facta, non Caesaris. At nos quem- 

igte , so konnte Cicero diese sas apud terogantmm gratioHoret 

üi nicht wohl für ganz nichtig Mse quam vultus, neque te spec- 

en; er lässt sie als von den taroj quam tuus esset necessarius 

n geschickte Zeichen gelten, is qui te oraret, sed quam ilKus 

aber, dass grosse Kenntniss pro quo laboraret 
Vorsicht erforderlich sei, sie consentiens Etruria] Gaecina 

; zu deuten. war in seinem Yaterlande Etrurien 

Votantur autem] diese Zei- sehr angesehen. 

aus denen ich prophezeie, 9. leviter adspersus] VmCMcinti 
Q mir bezeichnet, d. h. er- Muth zu machen, yerkleinert Cicero 
Ich, auf einem doppelten We- die von ihm Caesar zugefügte Be- 
nmal wenn ich Caesars Cha- leidigung. 

, dann wenn ich die Lage des 10. in eius persona"] Aehnlich 

s aufmerksam betrachte. Phü. XTV, 3, 9 : quae L. Antonius 

is et officio incensis] ad fam. in Parmenstum Hheris et coniugi- 

;, 2: valent — apud Caesa- bus effecerit Lael. 12, 41: quid 

an tarn ambitiosae rogaUo- in P. Seipione effecerint, sine la^ 

mm necessariae, pro lig. 11, crimis non queo dicere. Sali. Cat. 

Idi enim et cognovi, quid 11, 4: foeda crudeHaque in citri- 

le spectares, cum pro alicu- bus faeinora faeere, 
lute mulü laborarent: cau- At nos quemadmodum] Kein Ein- 

4* 
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admodum est complexus! Cassium sibi legavit, Brutum Galliae 
praefecit, Sulpicium Graeciae, Marcellum, cui maxime succense- 

11 bat, cum summa illius dignitate restituit. Quo igitur haec spec- 
taut? Rerum hoc natura et ciyilium temporum oon patietur ; nee 
manens nee mutata ratio feret primum, ut non in causa pari ea- 
dem sit et condicio et fortuna omnium, deinde, ut in eam civita- 
tem boni viri et boni cives nuUa ignominia notati non revertantur, 
in quam tot nefariorum scelerum condemnati reverterunt. 

12 Habes augurium meum , quo, si quid addubitarem, non po- 
tius uterer quam illa consolatione , qua facile fortem virum su- 
stentarem: te, si explorata yictoria arma sumpsisses pro re 
publica — ita enim tum putabas — non nimis esse laudandum ; 
sin propter incertos exitus eventusque bellorum posse accidere 
ut vinceremur putasses, non debere te ad secundam fortunam 
bene paratiim fuisse, adversam ferre nullo modo posse. Dispu- 
tarem etiam, quanto solacio tibi conscientia tui facti, quantae 



wand, sondern Fortsetzung der 
Widerlegung des Einwandes: At 
in eitis persona multa fecit aspe- 
ritts. Hier - konnte Caesar nicht 
anders ; wo er es aber konnte, wie 
anders handelte Caesar da? Mich 
hat er auf das Freundlichste be- 
handelt u. s. w. Ueber Cassius, 
des nachherigen Mörders Cae- 
sars, Begnadigung s. zu 1. III, ep. 
25, 3. M. Brutus, der andere Füh- 
rer der Verschworenen, erhielt, ob- 
gleich er noch nicht einmal Praetor 
gewesen war, im J. 46 Gallia cis- 
alpina mit proconsularischer Ge- 
walt; Plut. Brut. 6: /liXXoav 8a 
SiMßaipaiv eis Aißvrjv Kcuffa^ inl 
Kjcnatva xal ^inC<ova B^ovt<^ 
TTjv ävros "Ahteoiv FaXarCav ini- 
roayjßv. Ueber Sulpicius s. zu 1. 
IV, ep. 9 ; über MarceUus 1. IV, ep. 7. 

11. Rerum hoc natura] Hoc weist 
auf den nachfolgenden Satz mit ut 
hin. Bei nee manens ist zu ergän- 
zen civilium temporum, 

condemnati reverterunt] Im J. 
52 in Pompeius drittem Consulate 
waren nach der in diesem Jahre 
erlassenen lex Pompeia de ambitu 
viele verurtheilt worden. Diese be- 
sonders meint hier Cicero. Dass 



ihre Begnadigung erfolgen würde, 
kündigte Curio schon im J. 49 dem 
Cicero als gewiss an (ad Att. X, 4, 
8); dass sie wirklich erfolgte, er- 
giebt sich aus Caes. b. civ. in, 1, 
4 : nonnullos ambitus Pompeia lege 
damnatos illis temporibus, qiiibus 
in urbe praesidia legionum Pom- 
peius kabuerat, — in integrum 
restituit 

12. Habes augurium meum] Ci- 
cero hat zu Anfang des Briefes ge- 
sagt, er wolle Caecina so trösten, 
wie man einen tröste, dessen bal- 
dige Rettung ausser Zweifel sei. 
Jetzt wiederholt er dies, fügt aber 
die Trostgründe hinzu, die er an- 
wenden würde, wenn es anders 
wäre, indem er sagt, er werde sie 
nicht anführen. 

te, si explorata] Die Worte ita 
enim tum putabas beziehen »ch 
nur auf pro re publica; die zu non 
debere gehörigen Infinitive sind pa- 
ratum fuisse und ferre posse; die 
Coi\junctive sumpsisses und putas- 
ses stehen nicht desshalb, weil die 
Handlungen der beiden Bedingungs- 
sätze als nichtwirklich bezeichnet 
werden sollen, sondern weil diese 
Bedingungssätze von einem andern: 
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delectatiooi in rebus adversis litterae esse deberent. Commemo- 
rarem non solum vetenim , sed horum etiam recentium vel du- 
cum Tel comitum tuorum grayissimos casus, etiam externos mul- 
tos claros viros nominarem; levat eoim dolorem communis quasi 
legis et humanaecondicionisrecordatio. Exponerem etiam, quem- 13 
admodum hie et quanta in turba quantaque in confusione rerum 
omnium viveremus; necesse est enim minore desiderio perdita 
re publica carere quam bona. Sed hoc genere nihil opus est. In- 
columem te cito, ut spero, vel potius, ut perspicio, yidebimus. 

Interea tibi absenü et huic, qui adest, imagini animi et cor- 
poris tui , constantissimo atque optimo filio tuo , Studium , offi- 
cium, operam, laborem meum iam pridem et pollicitus sum et 
detuli; nunc hoc amplius, quod me amicissime cotidie magis 
Caesar amplectitur, familiäres quidem eins sicuti neminem. Apud 
quem quidquid valebo vel auctoritate vel gratia valebo tibi. Tu 
cura ut cum firmitudine te animi tum etiam spe optima sustentes. 



EPISTOLA XL 

(ad FAM. TI, 14.) 

CICERO LIGARIO. 



Me scito omnem meum laborem , omnem operam , curam, 
Studium in tua salute consumere; nam cum te semper maxime 
dflexi , tum fratrum tuorum , quos aeque atque te summa bene- 
Yolentia sum complexus, singularis pietas amorque fraternus 
BuUum me patitur officii erga te studiique munus aut tempus 



fuo, si quid addubüarem, non po- 
Üus uierer abhängen, bei dem jenes 
der Fall ist. Der Sinn ist : hast du 
nur desshalb die Waffen ergriffen, 
weil der Sieg dir unzweifelhaft 
schien, so bist du nicht sehr zu 
loben; hieltest du aber den Sieg 
iQr zweifelhaft, so musst du eben- 
sogut das Unglück wie das Glück 
ertragen können. 

.. muäo* claros viros] über das 

«Mdende et yergl. zu 1. lU, ep. 20, 7. 
Id. et pollieitus sum et dehiU] 

vJBienso de imp. Gn. Pomp. 24, 69 : 

^^UUeor ae defero. 

'Xhmola XI. Q. Ligarius war im 



J. 50 Legat des Propraetors von 
Africa C. Considius Longus, der ihn 
bei seinem Abgang als interimi- 
stischen Statthalter der Provinz zu- 
rückliess. Als gleich nach dem Aus- 
bruch des Bürgerkriegs im J. 49 der 
aus Italien flüchtige Fompejaner F. 
Attius Varus, der früher Propraetor 
Ton Africa gewesen war, sich dort- 
hin wandte und die Regierung der 
Provinz an sich riss, ordnete sich 
Ligarius ihm willig unter und ver- 
hinderte auf seinen Befehl den vom 
Senat zum Propraetor ernannten L. 
AeHus Tubero, obwohl auch dieser 
ein Pompejaner war, in Africa flu 
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praetermittere. Sed quae faciam fecerimque pro te, ex iUomm 
te litteris quam ex meis malo cognoscere. Quid aulem sperein 
aut coofidam et exploratum habcam de salnte tna, id tibi ame 
declarari volo. Nam si quisquam est timidus in magnis perioalo- 
sisque rebas semperqne magis adversos rerum exitiu metoens 
quam sperans secundos , is ego sum , et, si hoc Vitium est, eo ne 
2 non carere confiteor. Ego idem tarnen cum a. d. t. Kai. interca- 
iares priores rogatu fratrum tuorum venissem mane ad Caesarein 
atque omnem adeundi et conveniendi illius indignitatem et mole- 
stiam pertulissem, cum fratres et propinqui tui iacerent ad pedes 
et ego essem locutus, quae causa, quae tuum tempus postulabat, 
non solum ex oratione Caesaris, quae sane moUis et überaus fait, 



landen. Seitdem kämpfte er mit 
Vanis für die Sache des Pompeins 
und der Optimaten, bis er nach der 
Schlacht bei Tbapsus gefangen und 
nun mit der Verbannung bestraft 
wurde. Die Bemühungen seiner 
Freunde und unter ihnen Giceros, 
ihm bei Caesar Begnadigung aus- 
zuwirken, waren längere Zeit frucht- 
los, auch der Versuch, von dem Ci- 
cero in diesem Briefe berichtet. 
Wenige Tage nachher aber, als Q. 
Tubero, der Sohn des oben erwähn- 
ten Tubero, Ligarius bei dem Dicta- 
tor Caesar förmlich angeklagt hatte, 
erlangte Cicero seine Freismrechung 
durch die noch erhaltene Rede pro 
Ligario. Ligarius hat sich dann an 
der Verschwörung zur Ermordung 
Caesars betheiligt und wahrschein- 
lich bei den von Antonius und Oc- 
tayian angeordneten Proscriptionen 
seinen Tod gefunden. — Der Brief 
ist wahrscheinlich noch an dem- 
selben Tage geschrieben, an wel- 
chem sich Cicero, wie berichtet, bei 
Caesar für Ligarius verwendete, d. i. 
am 23. Sept. 46, oder am 26. Nov. 
des unberichtigten Kalenders. 

1 . Nam si quisqtiam] lieber deine 
Aussichten glaube ich selbst dir 
schreiben zu müssen, weil du meine 
Geneigtheit, alles von der schlimmen 
Seite aus anzusehen, kennst, gfln- 
Gitigere Aeusserungen von mir also 
dir besondere Zuversicht geben 
müssen. 



2. a. d, V KaL tnterealaret pri- 
ores] Durch die am 1. Jan. 45 er- 
folgte Einführung des Julianischen 
Kalenders wurde das bis dahin ge- 
bräuchliche Mondjahr von 355 Ta- 
gen in ein Sonnenjahr von 365 V^ Ta- 
gen umgewandelt, indem die Monate 
Januar, Sextilis und December um 
je 2 und die Monate April, Juni, 
September und November um je 
1 Tag verlängert wurden und aUe 
4 Jahre dem Februar ein Tag hin- 
zugefügt wurde. Um für diesen 
neuen Kalender den richtigen An- 
fang zu gewinnen , wurde das J. 
46 (der annus confusiania MÜimm) 
auf 445 Ta^e ausgedehnt, indem 
der gewöhnUche Schaltmonat (Mer- 
cedonius) von 23 Tagen in den Fe- 
bruar und zwei ausserordenflioiie 
Schaltmonate von zusammen 67 Ta- 
gen zwischen dem November ofid 
December eingefügt wurden. Der 
erste Tag des ersten ausseEordeat- 
lichen Schaltmonats hiess JKotoi- 
dae interealares priores, 

2. omnem adeundi] Die Schwie- 
rigkeiten, bei einem Herrscher Zu- 
tritt zu erhahen, wurden natürlich 
von einem Römer doppelt schwer 
empfunden. Vergl. ad Atir XIV, 
1, 2 : eum Sesiii n^atu ofmd sum 
(Caesarem) fuissem esBpectaremqw 
sedens, quoadvooarer, diansseeum: 
e^o dubitem, quin summa in eäo 
sim, cum M, Cicero sedeat nee Mio 
eommodo me c/invenire possitf 
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«ed etiam et oculis 6t vultu, ex maltis praeterea signis, qtiae fed- 
litts perapicere pötui quam scribere, bat opiDiane didcessi, ut fiofihi 
toa salus dubia üod esset. Quatnöbreni fac anilno tnagDo fortfqüe 3 
sis et^ 8i turbidissima sapfettterferebas, ti^ntquilliöra laete ferttä. 
Ego tarnen tuis r^tis sie adefro ut difficillimiis, ueque Caesari sd- 
lufu, ised etiam amicis eiüs'omnibus, quos mihi amicrssimbs esse 
eogMti, pro €e, sicut adhüc fdd, libeutissime isupplioäbo. Väle. 
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Etäi UDus et othnibus niitiime sum ad te consoMuduni äc- l 
eommodatus, quod tautum ei tuis molestiis cepi döloi^is, üt coii- 
solatione ipse egerem, tarnen, cum loagius a summi luctus «eer^ 
bitate meus abesset dolor quam tuus, dtatui nodtrae faecesditüdmis 
esse meaeque in te betietoientiae non tacere tanto in tuo mäerore 
tarn diu, sedadbibere aliquam modicam consolatioaem« quae levace 
doiorem tuum posset, si minus saoare potuisseU 

Est autem consolatio pervulgatia quid^m illa maxime , quaib 2 
semper.lh ore atque in anidqo habere deben(ius/li6mines nos.ut 

fipisTOtA XII. Ueber Titias, an 2. pervulgatä quidem Üiä] D^r 

Welchen dieser Brief gerichtet ist, von quidem geforderte AdVera« tit- 

imsen wir nichts niheres» Auch 99iz\%itat\iXneqU0'kaen9que'tit,'. 

haben wir keinen Anhalt zu be- indessen weder diese Tirost- 

stimmen, in welchem Jahre dieser gründe noch u. s.w., sonderte 

Brief geschrieben ist. -^ Um Titius quam semper etc. : denwlrabär 

wegen des Verlustes seines Sohnes immer u. d.w. Iftst ersten Auffas- 

zu trösten, wendet Cicero folgende sung steht derEingangMf ff<«^»mettf- 

Trostgrände an: t. Bich hat ge- gegen; aticfa müsste es dann wohl 

troffen, was schön viele getroffen heissent permdgata quidmn illa 

hat nnd allen immer- droht ; 2. der mäxime ^t ea, quam . . . ; debeamut; 

Tod ist 2u> keiner Zeit ein UrtglO<jlt, endlich \itan ' ted beim' RelaÜvum 

kl der jetzigen trostlosen Zeit'iferC recht wohl eütbehrt werden, nicht 

er Errettungaus unabsehbarerNothi aber bei n^^rue. Das» gt^cf«^' dea 

3. ' einem weisen und charakterstät^ Pronomen vorangestellt ist, ist alli^'' 

ken Mann geziemt es, 'die Linde-" dings sdten, findetsich aber z. B. 

rang des Schmerzes, weloheauch den nMh ad Att. XV, 13, 5 : Optimum 

Stshwaohsten die Zeit bringt, durch fiddefm iHum inrum utid Ör. • 3, 1 3 f 

Nachdenken • vorwegzunehmen. ' sie eloqui^ntia haeö foretitii fpr»ta 

1. iamdiu] Citetö entschuldigt a pkihiophis et repudiäiä m'üUü 

es auf die geschickteste Weise, quidem Ula adiumentit mdffnü^ 

dass.;Bcnn 'Trostschreiben sich et- öoruit, sed tarnen etc. ' i 'm. 

was'versplitet hat. homines nee esse] 'Worin di^ 
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esse meminerimus ea lege natos, ut omnibus felis fortunae pro- 
posita Sit vita nostra, neque esse recusandum, quo minus ea, qua 
nati sumus, condicione vivamus, ne^e tarn graviter eos casus fen- 
inus, quos nullo consilio vitare possimus, eyentisque aliorum me- 
moria repetendis nihil accidisse novi nobis cogitemus. 

Neque hae neque ceterae consolationes, quae sunt a sapi^- 
tissimis yiris usurpatae memoriaeque litteris proditae, tantum.vi- 
dentur proficere debere , quantum Status ipse nostrae civitatis et 
haec perturbatio temporum perditorum, cum beatissimi sint, qui 
liberos non susceperunt, minus autem miseri, qui bis temporibus 
amiserunt, quam si eosdem bona aut denique aliqua re publica 
perdidissent. 

Quod si tuum te desiderium moyet aut si tuarum renim co- 
gitatione maeres , non facile exbauriri tibi istum dolorem posse 
Universum puto; sin illa te res cruciat, quae magis amoris est, ut 
eorum, qui occiderunt, miserias lugeas, ut ea non dicam, quae 



coruolatio liegt, wird angegeben 
durch drei Satze: ut — memine- 
rimusy ne — feramus^ ut — cogi- 
temus, (Darum bezeichnet Cicero 
diese dreifache comolaUo am An- 
fange des folgenden Satzes durch 
das j^luralische hae). Der Trost 
liegt in der berechtigten Forderunff, 
dass wir uns stets gegenwärtig hal- 
ten sollen, unter welchem Gesetz 
wir geboren sind und dass es thö* 
rieht sein würde, wenn wir uns 
diesem Gesetz entziehen wollten, 
dass wir desshalb nicht zu vermei- 
dende Schicksalsschläge ruhig er- 
tragen und immer bedenken sollen, 
dass uns damit nichts besonderes 
widerfährt. Vergl. ad fam. XII, 26, 
2 : Caput autem est meae commenr 
dationis, ne patiare etc. ad Att 
I, 19, 4: unam raUonem (den ei- 
nen Punct des Gesetzes) non rei- 
ciebam, ut ager — emeretur» Be- 
deutet consolatio nicht, wie hier, 
die Trostrede, den Trostgrund, son- 
dern, was es auch bedeuten kann, 
die Erleichterupg des Schmerzes 
selbst, wie solatium, oder ist das, 
womit einer tröstet, die Erwähnung 
einer Thatsache, so steht dabei ein 
Infinitiv oder ein Satz mit quod; 
z. B. de prov. cons. 7, 15: hae 



consolatione utwUur, etiam T. AI- 
bucio suppUcaUonem hunc ordutsm 
denegasse. pro Mil. 36, tOO: nunc 
me una consolatio sustentat, quoi 
tilri, T, Anniy nullum a me ame- 
ris . ,, , officium defuU. S. zu L 
II, ep. 2, d und vergl. de oft 1, 20, 
66 : fortis animus et magnus duor 
bus rebus maxime cemitur, qua- 
rum una in verum exiemarum 
despicientia ponitur • . . Altera sä 
res, ut ,, , res geras magna» mit 
de ofif. II, 5, 18: virtus omnis tri- 
bus in rebus fere verUtur^ quarum 
una est in perspidendo . . ., aÜe- 
rum cohibere motus animi turba- 
tos. 

3. aut denique] oderauchnar. 
S. zu 1. m, ep. 20, 4. 

4. quae magis amoris esi\ Die 
Sehnsucht nach einem verstoriieDen 
Sohn und die Klage, dass nun das 
Hauswesen zerrüttet und alle Ar- 
beit, vergebens gewesiD sei, entr 
springt allerdings aus der Liebem 
dem Yerlornea, aber beides ist 
nicht ganz frei von Selbstsucht 
Anders ist es, wenn man den Ye^ 
storbenen desshalb beklagt, weil min 
meint, es gehe ihm nun schlechter. 

ut — non dieam] eigentlich: so 
dass (unter solchen Umstanden 
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saepissime et legi et audivi , nihil mali esse in morte , in qua si 
resideat sensus, immortalitas illa potius quam mors ducenda sit, 
sin Sit amissus, nulla videri miseria debeat, quae non sentiatur, 
hoc tarnen non dubitans confirmare possum, ea misceri, parari, 
.impendere rei publicae, quae qai ndiquerit, nuUo modo mihi 
quidem deceptus esse videatur. Quid est enim iam non modo pu- 
dori, probitaü« virtuti, rectis studiis, bonis artibus, sed omninö 
lib^rtati ac saluti loci? Non meherciüe quemquam audivi hoc gra* 
yissimo et pestilentissimo anno adolescentulum aut puerum mor- 
tuam « qui mihi non adiis immortalibus ^eptus ex bis miseriis 
atque ex iniquissima condicione vitaeTideretur. Qua re si tibiunum 5 
hocdetrahi potest, ne quid iis, quos amasti, mali putes centigisse, 
pcrmultum erit ex maerore tuo deminutun. Relinquetur enim 
Simplex illa iam cura doloris tui, quae non cum Ulis communica- 
bitur, sed ad te ipsum proprie referetur, in qua non est iam gra- 
vitatis et sapientiae tuae, quam tu a puero praestitisti, ferre im- 
moderatius casum incomiyiodorvnn tuorum, qui sit ab eorum, quos 



dass) ich nicht anführe, ohne 
anzuführen, verschieden von ne 
dicam. Mit dieser letzten Verbin- 
dung drückt man aus, dass man 
elr^m, was man sagen könne, nidht 
sage, um nicht einen zu starken Aus- 
druck zu gebrauchen, wie pro Deiot. 
2: crudeiem Castorem, ne dicam 
seelerafum; mit ut non dicam ==> 
ut omittam bezeichnet man nur, 
dass man ein andres Moment nicht 
geltend machen wolle. So de iitap. 
Gn. Poftip. 15, 44 : Itaque, ut plura 
non dicam neque aliorum exem- 
pUs eon firmem, quantum auetoritas 
valeat in hello, ab eodem Cn, Pom- 
peio omnium rerum egregiarum 
exempla sumantur, in Verr. IV, 
20, 45: ut non conferam vitaift 
n^que exiitimationem tudtn cum 
itthu — neque enim est conferen- 
da' — hoc ipsum eoHferam etc. 
Ah unserer Stelle hat utnon diaam, 
'iHe auch das nachfolgende famen 
üA^^igt', einen conciessiven Sinn 
i*« wenn ich auch nicht sa- 
ge!, wie in Verr. V, 70, 179: Mhi 
pof¥o,ut ego non j^tcom^ (auch 
Weton ith es nicht sage) qtäs om- 
nium mortalium non intellegit, 
i(Ü!iiinlonge progredi sit neeesse? 



nihil mali esse in morte] Vergl. 
de senect 19, 66: quae (mors) 
aut plane neglegenda est, si om- 
ninö extinguit animum, aut etiam 
optanda, si aHquo eum deducit, 
ubisit futurusaetemus, Lactantius 
inst. div. HI, 19 : ^^ Uli, qui de mortis 
bono disputant, sie argumentan- 
tur: siiiihil est post mortem, non 
est matum mors^ aufert enim sen- 
sum maH, Si autem supersunt 
animae, est etiam bonum, quia 
immortalitas sequitur. Quam sen- 
tentiam Cicero de legibus sie ex- 
pUcavit: Gratulemurque nobis, 
quoniam mors aut meliorem quam 
qui est in vita aut certe non de- 
teriorem adlatura est statum',nam 
sine corpore animo vigenie di- 
viria tHUi est, sensu carente nihil 
pröfecto est mali. 

5. detrahi potest, ne] Gonstruc- 
tlon, Wie bei den Verben, di^ 
hindern bedeuten, de or. I, 48, 
207 : quod in causis valäe fugere 
soleOf ne tibi, Crasse, suöadam, id 
me mint isti vitare non sinünt, 

casum incommodorum tuorum] 
de or. n , 52 , 211: singuU casus 
human'arum miseriarum gtavifer 
äccipiuntur. 
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dilexeris, miseria maloque seiunctus. Eteoim eum sanp^ te«t 
privatis in rebus et publicis praestitisti, tueoda tibi ut sit graYi- 
tas et constantiae serviendum. Nam quod allatura est ipsa diu- 
turnitas, quae maxJmos luctus yetustate tollit, id nos praecipere 
6 consUio prudentiaque debemus. Etenim si nuUa fuit umquim 
iiberis amissis tarn imbedllo mulier animo , quae dod aliqoaiido 
lugeodi modttin fecerit, certe no», quod est dies allatura, id oon- 
silio anteferre debemus neque «xspectaretemporis medidnam, 
quam repraesentare ratione possimus. 

His ego litteris si quid profedssem , existimabam optandum 
quiddam me esse assecutum; sin minus forte valuissent, officio 
tarnen esse functum yiri benevolentissimi atque amidssimi, quem 
me tibi et fuisse semper existimes yelim et futurum esse eonfldts. 



EPISTOLA XIH: 

(ad FAM. YI, 1.) 

M. CICERO S. D. A. TORQUATO. 
Etsi ea perturbatio est omnium rerum, ut suae quemqae 



Etenim eum semper ie] Dieser 
Satz unterbricht so sehr den Zu- 
sammenhang und ist nach'idem Vor- 
hergehenden so nichtssagend, dass 
es nicht wahrscheinlich is^t, dass er 
von Cicero selbst herrührt. Ich halte 
ihn für eine erläuternde Bemerkung 
eines Lesers zu gravitaHs ac sor 
pientiae tuae, quam tu a puero 
praestitisti, welcne dann durch Ver- 
sehen der Abschreiber in den Text 
gekommen ist. Indessen wird ete- 
nim allerdings zur Einführung einer 
erklärenden Parenthese gebraucht; 
und dass durch diese Parenthese 
die Beziehung des folgenden Satzes 
Nam quod etc. undeutlic)) wird, 
föllt namentlich in den Briefen glicht 
sehr Ins Gewicht. 

Nam quod allatura est] VergL 
ad Ait. Xn, 10: coHsolationum 
autem multae viae, sed Uta rec- 
tissima: impetret oratio^ quod dies 
impetraiura est, ad fam. IV, 5, 6 : 
nttltus dolor est, quem, non longin- 



quitas temporis minuat ac moÜiai: 
hoc te exspectare temptu Wd tur- 
pe est ac non ei rei sapienUa Uta 
te occurrere, 

6. anteferre] vorwegnehmen, 
wie praecipere und aniecii^^en. 
Eine andere Stelle, wo untrem 
diese Bedeutung hat, ist mir nicbt 
bekannt. 

Epistola XIII. Aulus Manlius Tor- 
quatus^ war Praetor im J. 52 in 
PompeiQS drittem Consulat undfä]l^ 
te als solcher den Vorsitz in den 
Vtoct9^vk de aTnHiu, Ascon. inlfiL 
p. 40 Or. Im Bü^erkriege stiiid 
er auf Pompeius Seite und lebte 
desshalb nach Caesars Siege ate 
Verbannter in Athen. Wie hott 
ihn Cicero geschätzt hat, erlamnen 
wir auch aus de fin. n, 22, T2: ^ 
hercule mihi vir optmnus nostri- 
que amantissumus, ji, Torquatnh 
versatur ante oeulos, cuius qua^ 
tum Studium et quam insigne fve- 
rit erga me temporibus iäü, fiu» 
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foctuDde maxime paeniteat neiqoque sit , quinubivis quam ibi, 
ubi 911» asse malit, tameo mihi dubium npae^l, quin hoc tem- 
pore bono viro Romae esse misemmum sit Nam et^i, quocum- 
•que io loco quisquis est, ideip est ei sensus et eadem acerbitas 
-ex interitu reriuD et pubU^rw) et suarum, tarnen oculi augent 
dolorem, qui ea, quae ceteri audiunt, iotueri coguot nee avei*ter;e 
a miseriis cogitationem sipunt.. Qua re etsi multarum renim de- 
fliderio te angi necesse e^ tarnen UIo, dolore, quo maxime te con- 



nida sunt omniötu, scire necesse 
est tUrurnque vestrum, — .Die vier 
an ihn gerichteten Briefe Ciceros 
ad fam.'Vl, 1 - 4 sind während des 
spanischen Krieges geBchri4iben und 
zwar, bevor Nachrichten von einer 
entscheidenden Wendung desselben 
nach Rom gekommen waren, auch 
vor dem Tode von Ciceros Tochter 
Tüllia. Da nun Caesars Anreise 
zum spanischen Kriege im mensis 
intercalaris prior des J. 46 erfolg- 
te, und er den ersten Erfolg, &t 
Eroberung von Ategua , XI KaL 
Mart. erlangte (b. Hisp. Id), die 
Nachricht davon aber frühestens in 
34 Tagen nach Rom gelangen konn- 
te, wie das mit der Nachricht von 
dem Siege bei Munda der Fall war 
(b. Hisp. 3t. DioCass. 43, 42);. da 
ferner TuUias Tod, wie zu ep. : 16 
gezeigt werden wird, am ^nde d^s 
Februar erfolgte, so ist anzunehmen, 
dass die vier Briefe an Torquatus 
In den beiden letzten Monaten des 
J. 46 und den beiden ersten des 
X 45 geschrieben sind. — Der Ge- 
davkenga^ig des ersten dieser Briefe 
ist dieser: 1. Dass du nicht in Rom 
bist, ist für dich durchaus kein Un- 
p^föck; denn das Elend zu sehen 
ist^scblimmer, als von ihm zu hören, 
und die Lage der Deinigen ist so 
günstig, als sie unter den gegen- 
wärtigen Verhältnissen nur sein 
kann. 2. . Deine eigene Lage ist 
keineswegs hoffnungslos ; denn Cae- 
sar ist dir nicht abgeneigt; siegen 
aber die Pomp^aner, was recht 
wohl möglich ist, so hast du vol- 
lends nichts zu fürchten. 3. Was 



endlich das Yaterlaod betrilft, .so 
müssten wir, wenn es unheilbar zer- 
rüttet wäri^ uns damit trösten, dass 
wir es liitht verschuldet haben; sb 
lange ab^' noch einige Hoffnung 
auf Besserung ist, ist es unrecht, zu 
verzweifeln. Am wenigsten darfst 
du^ es, da 4tf ia Athen lebst, wo 
die Lebensweisheit geboren und 
grossgezogen ist, uQd da du dich 
des Umgangs mit ein^ Manne, 
wie Su^icius, erfreust. 

1. tibi Sit] Der Coi\junctiv, weil 
der Inhalt .dieses Nebensatzes dfsr 
Vorstellung des- durch mßUt gege- 
benen Subjectes , unterworfen ist. 
Ebenso ad faauv.Vl^ 4, 3: tempus 
ßst Jimusmodi, ut /r— ubi quisque 
^ff ibi esse mirfime velit, IV, 4, 
2: ita pereuls^ — iaoent omniß, 
ut is eu^que locus, ubi ipse sit, et 
sibi quisque miserrimus essem4ea- 
tur. 

quQcufnque in loco quisquis .est] 
Auch bei Cicero fiqden sich einige 
Stellen, wo das Pronomen quisquis^ 
wie in der älteren Latinitat, na- 
mentlich beL Lucretius, jEucht als 
Relativum, sondern wie .quisque 
gebraust wird; z. B. Tusc. V, 
34, 98: quae (bestiae), ut quic^ 
quid obiectum esty qußd modo a 
natura non. sU-aUenum, eo oonten- 
tße- non quaejfu^ amplius. Vergl. 
Madvigzu de fin. V, 9, 24. 

ocuU augent .dolorem] Ebenso 
argumenürt Cicero euch ad fam. VI, 
4, ^: in v^lis omnibus aeerbius 
est videre quam qudire, yil,.,^0, 
1 : quamquam haeo etiam auditu 
aeerba sunt, tarnen audire toleru- 
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fiel audio, qood Romae non sis, animum tuum libera. Etd enim 
cum magna molestia tuos tuaque desideras, tarnen Ula quidem, 
quae requiris , suum statum tenent nee melius , si tu adesses, te- 
nerent nee sunt uUo in proprio periculo. Nee debes tu , cum de 
tuis cogitas, aut praecipuam aliquam fortunam postulare aut com- 
munem recusare. 

De te autem ipso , Torquate, est tuum sie agitare animo, at 
non adhibeas in consiiium cogitationum tuarum desperationem 
aut timorem. Nee enim is, qui in te adhuc iniustior quam tua di- 
gnitaspostulabatfuit, non magna signa dedit animi erga temitigati, 
nee tamen is ipse, a quo salus petitur, habet explicatam aut explo- 
ratam rationem salutis suae; cumque omnium bellorum exitus in- 
certi sinl, ab altera yictoria tibi periculum nuUum esse perspido, 



bilius est quam videre. Das Gegen- 
theil aber behauptete er, als es ihm 
darauf ankam, den Marcellus zur 
Rückkehr zu bewegen. Vergl. den 
8ten Brief dieses Buches. 

Etsi enim cum magna molestia] 
Praeciser wOrde Cicero geschrieben 
haben, wenn er diesen Gedanken 
nicht wiederholt, sondern das Fol- 
gende so angefügt hätte: praeser- 
tim cum illa quidem, mtae requi- 
ris ^ oder auch nam. illa quidem. 
Indessen eine solche Praecision der 
Darstellung wird in Briefen Ton Nie- 
mandem erwartet und desshalb auch 
▼on Niemandem erstrebt. 

Nee debes tu] Denselben Gedan- 
ken finden wir in einem Briefe an 
Plancius ad fam. IV, 15, 2: hoe 
tempore breviter te commonendum 
putavi, ne quo periculo te proprio 
existimares esse; in magno omnes, 
sedtamenincommunisumus, Quare 
non debes aut propriam fortunam 
et praecipuam postulare aut com- 
munem recusare, 

2. ut non adhibeas] Jemanden 
zu einer Berathung, zu einer 
Rathsversammlung zuziehen 
heisst adhibere aUquem in oder 
ad consiliumf auch consilio (Caes. 
b. Gall. VI, 13, 1 : plebs nullo ad- 
kibetär consilio), auch adhibere aU- 
quem allein (Cic. ad fam. IV, 7, 
6: a tuis reUquis non adhibemur. 



XI, 7, 1 : cum adhibuisset domimeae 
Lupus me). Welche sonst die Theil- 
nehmer einer solchen berathenden 
Versammlung waren, kann durch den 
Genetiv angegeben werden, z. B. eon- 
siUumiudicumyOmicorum, Es wild 
also Torquatus ermahnt, bei der Be- 
rathung, die er mit seinen dgenen 
Gedanken hält, nicht die dssperaUo 
und den timor gewisso^maasen als 
Beisitzer zuzuziehen. AehnHch heisst 
es bei Gurtius DI, 13: Dareus (wt- 
tunam meam in consilio haMt, 
und ebenso sind die cogitaHones 

Sersonificirt bei Gic. de lege agr. 
, 2, 5: versaniur — in ammid 
meo multae et graves cogitatianet, 
quae mihi nullam partem neqw 
noctumae neque diumae quieUs 
impertiunt, und bei Gurtius VIII, 
12: variae hinc eogitationes invi- 
cem animum diversa agitantem 
commoverant. 

nee tamen is ipse] Das tamen 
ist zu erklären nach dem , was n 
ep. 2, 3 bemerkt ist Es be&dit 
sich auch hier auf die stülschwei- 
gende Einräumung des Gegentiieils 
von dem, was eben gesagt ist Der 
Sinn ist demnach: Du hast kanea 
Grund, zu verzagen, Denn Caesar 
ist dir nicht abgeneigt, und wenn 
dem auch nicht so sein sollte, so 
ist doch noch gar nicht ausgemacht, 
dass er siegen wird. 
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quidem seiunctum sit ab omnium interitu, ab altera te ipsum 

]uam timuisse certo scio. 

Reliquum est , ut te id ipsum, quod ego quasi consolationis 3 



td quidem seiunctum sit ab 
im interitu] omnium, d. i. 
lie, die auf Pompeius Seite 
nden hatten und begnadigt 
1. Da Caesar jetzt geneigt ist, 
zu begnadigen, so droht dir, 

er siegt, keine Gefahr, keine 
^tens, welche nicht auch uns 
reffen würde. 

altera te ipsum] Der Sieg der 
i des Pompeius war natürlich 
en noch nicht durch lieber- 
:u Caesar compromittirten Tor- 
s ganz ungefährlich, nicht so 
icero. 

Die Argumentation in diesem 
lern folgenden Paragraphen bis 
rate feramus ist nicht klar, 
lüsste eigentlich sich hierauf 
ranken: Für die Noth des 
landes haben wir nur einen 
, jenen bekannten Satz, dass 
'ugend für sich allein genügt, 
lücklich zu leben. Wenn die- 
atz richtig ist, so können wir 

unglücklich sein ; denn nicht 

Vortheil, sondern nur das 

te ist uns in unserem ganzen 

Richtschnur gewesen. Also 
en wir, was geschehen ist, mit 
bmuth ertragen. In diesen ein- 
n Gedankengang sind von Ci- 
zwei andere Gedanken einge- 

1. Dieser Trost hat für jeden 
iel Kraft, als er Geisteskraft 
st. 2. Wir wussten es, dass 

Niederlage nicht unmöglich 

Von diesen Gedanken ist nur 
¥eite der angefangenen Beweis- 
ng fremd; er unterbricht da- 
ien Gedankengang, während 
rste ihn nur modificirL Gehen 
nun näher auf die einzelnen 
er der Beweisführung ein, so 
bt sich dieses : \. si enim bene 
re etc. ist augenscheinlich nicht 
andung des zunächst vorher- 
[iden Hauptgedankens consola- 



tio milla potest vera reperiri prae- 
ter illam. Es ist ebensowenig, was 
es sonst wohl sein könnte, Anfüh- 
rung des mit illa angekündigten 
Trostgrundes : w en n al s o u. s. w. ; 
denn dann müsste es heissen : qui 
aptimorum consiHorum eonaeius 
sit; nicht : qui se aptimorum eon- . 
siUorum conscieniia sustentare 
possit; und, was schlimmer ist, 
das folgende nee enim nos u. s. w. 
würde damit nicht in Zusammen- 
hang zu bringen sein. Es gid>t 
vielmehr die Begründung für den 
unmittelbar vorangegangenen Ne- 
bengedanken quae tanta est, quan- 
tum in cuiusque animo roboris 
est atque nervorum, 2. Das enim 
in nee enim nos arbiträr ist das 
enim der occupatio: Sage nicht: 
ich bin nicht in diesem Falle ; denn 
das glaube ich doch, dass u. s. w. 
3. Wenn das so ist, so ist offenbar 
das folgende nee in nee cum id 
faciebamus dem ersten nicht corre- 
lativ; es fügt vielmehr dem Satze 
sed quoddam u. s. w. einen andern 
Gedanken hinzu, der dann in dem 
Satze quare si id evenit u. s. w. 
weiter ausgesponnen wird und der 
den übrigen Gedanken zwar nahe 
liegt, aber doch so fremd ist, dass 
alles von nee cum id faciebamus 
bis quod fieri posse numquam 
putarimus fehlen könnte, ohne dass 
irgend Jemand etwas vermissen 
würde. Hiernach ist Ciceros Ge- 
dankengang dieser: Für die Noth 
des Vaterlandes haben wir nur einen 
wahren Trost, jenen bekannten: 
bene sentire recteque facere satis 
est ad bene beateque vivendum, 
welcher für jeden so viel Kraft hat, 
als er Stärke des Geistes besitzt; 
denn wenn er richtig ist, so kann 
der nicht unglücklich sein, der die 
Kraft hat, mittelst seines guten Ge- 
wissens sich aufrecht zu erhalten. 
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loco pono , maxime excrociet, commune periculum rei publicae. 
Cuius tanti mali , quamvis docti yiri multa dicant , tameü vereer 
ne consolatio nulla possit vera reperiri praeter illam, qaae tanta 
est, quantum in cuiuscpie animo roboris est atque nervorum. Si 
enim bene sentire recteque facere satis est ad bene beateque ri- 
vendnm , vereor, ne eum, qui se optimonim consiliorum consci- 
entia sustentare possit, misenun esse nefas sit dicere. Nee enim 
nos arbitror yictoriae praemiis ductos patriam olim et liberos et 
fortunas reiiquisse; sed quoddam nobis ofücium iustum et pimn 
et debitum rei publicae nostraeqne dig^itati yidebamur seqni, 
nee, cum id faciebamus, tarn eramus amentes, ut explorata nobis 
4 esset yictoria. Qüare si id e^enit, quod ingredientibus nobis 
in causam propositum fnit accidere posse , non debemus ita ca* 
dere animis, quasi aliquid evenerit, quod fieri posse numqnam 
ptitarimus. Simus igitur ea mente, quam ratio et veritas prae- 
scribit, ut nibil in vita nobis praestandum praeter culpam pute- 
mus, eaque cum careamus, omnia bumana placate et moderate 
feramus. 

Atque baec eo pertinet oratio, ut perditis rebus omnibus 



Ein gutes Gewissen aber hast du; 
denn das glaube ich doch nicht, 
dass wir bei dem, was wir gethan 
haben, unsem Vortheil im Auge ge- 
hallt hätten. Wir sind vielmehr nur 
unserer Pflicht gefolgt, und wir sind 
nicht so thöricht gewesen, dass wir 
den Sieg för ausgemacht hielten. 
Besshalb geziemt es sich nicht, dass 
wir den Muth verlieren, wenn sich 
etwas ereignet, dessen Eintreten 
wir immer als möglich angesehen 
haben. Wir müssen also alles, was 
uns trifft, sofern wir keine Schuld da- 
ran haben, mit Gleichmuth ertragen. 
quasi consolationU locö] Wenn 
Cicero im § 1 an Torquatus schreibt: 
Grame dich nicht, dass du nicht in 
Rom sein kannst, denn von der 
Noth der Republik zu hören ist 
besser als sie zu sehen ; so ist das 
kein richtiger Trost, denn das, wo- 
mit Torquatus getröstet wird, be- 
trübt ihn mehr als das, wofür es 
ein Trost sein soll. Dass Cicero 
sich dessen bewusst gewesen ist, 
giebt er zu erkennen durch fifinzu- 
fügung von quari^ denn diese Par- 



tikel wird Wörtern beigefagt, wel- 
che das, was man ausrücken will, 
nicht vollkommen genau bezeich- 
nen, nicht blos bildlichen Aus- 
drücken; z. B. ad Att. IX, 9, 1: 
quod autem quasi vereri viderit, 
ad fam. Xm, 50, 1: suwpd hoe 
mihi — ut ad te familiarifer ti 
quasi pro meo iure seriberetn, td 
Att. XrV, 9, 2 : duo quidem qwtd 
designaU consules, 

praemiis duetos] wie viele Pma- 
pejaner. Vergl. ad fam. VI, 6, 6: 
victa est auctoritas mea non tarn 
a Pompeio (nam is movebatur), 
quam ab Os, qui duce Pompeio 
freti peropportunam et rebus do- 
mesticis et cupiditaHbus suis iüius 
belli victoriam fere putabant, 

4. ingredientibus nobis in ea»- 
sam] d. i. als wir uns Pompdos 
anschlössen^ Vergl. ad fam. VI, 12, 
4 : eum recordarer te . . .in hoe 
ipsum bellum esse ingressum, neu 
sohim ut Victor beaSus, sed etiam 
ut, si ita accidissety victus sapiens 
esses, 

Atque haee eo"] der Zusammen- 
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tarnen ipsa virtus se sustentare posse videatur. Sed si est spes 
aliqua de rebus communibus^ eatu, quicumque statns est fu- 
turus, carere non debes. Atque haec mihi scribenti. veniebat in 5 
mentem me esse eum, ouius tu desperaüanem aoeusare solitus 
essesquemcpie auctoritate tua ounctantem et4iffidentem excitare. 
Quo qoidem tempore .non ego causaiti nostram, sed Konsilium 
imptrobabam. , Sero enim nos iis armis adversari videbam, quae 
multQ ante confirmata per nosmet ipsos erant,: dolebamque pilis 
el.gladiiSf non consiliis neque auctoritatibus nostris de inre pu^ 
bUo» disceptari. Neque ego ea^ quae faota sunt, fore cum dice- 
bam, divinabam futura, sed, quod et Aeri posse et exitiosnm fore, 
si evenisset, yidebaiki, id ne acoideret timebam^ praesertim cum, 
slmihi alterum utrum de eventu atque exitu rerum promitten- 
dttm «sset, id futurum , quod erenit , exploratius possem promit- 
tere. Iis enim rebus praestabamus, quae non prodeunt in aciem ; 
usu autem armorum et militum robore inferiores eramus. Sed 
Uy iUum animum nunc adhibe, quaeso, quo me tum esse oportere 
censebas. 

Haec eo scripsi, quod mihi Philargyrus tuus omnia de te 6 



bang der folgenden Gedanken ist 
dieser: das eben Vorgetragene sucht 
z« vceigen, dass, aneh wenn alles 
▼erloren wäre , doch die Tugend 
dich aufrecht erbalten müsste. Wenn 
aber nodi einige Hoffnung ist, wie 
sie ist, so darfst du auf sie nicht 
▼«rzichten, wie scblecht noch zu- 
nächst noch der Zustand der öffent- 
lidien Angelegenbeiten sein mag. 
Du selbst hast mich getadelt, als 
ieh beim Beginn des Bärgerkrieges 
deine Zuyersicht nicht tbeilte. Und 
doch misstraute icb damals nichts 
wie du jetzt, unserer Sache, soiv- 
dem missbilligte nur die Art, wie 
sie geführt wurde; auch glaubte 
ich nicht, wie du jetzt, mit Sicher- 
heit die Zukunft vorher zu sehen, 
sondern ffirchtete nur einen schlim- 
mea Ausgang, wozu ich yollkom- 
men b^echtigt war. Denke doch 
mm so, wie du es damals yen mir 
▼erlangtest. 

de r9bus communibus\ Die Les- 
art des Mediceus e rebus oommu- 
nibut ist geändert, nicht als ob 
man nicht sagen könnte alicui spes 



est ex aUqua re, sondern weil von 
dem, was Torquatus für sich be- 
sondiers zu hoffen hatte, sdhon itn 
§ 2 die Rede gewesen ist. . 

5. quae multo ante con/ktnata] 
VergL ad Att Vffl, 3, 3 : nihil ac- 
tum est a Pompeio nostro sapien- 
tety nihil fortiter; addo etiam, 
nihil nisi contea consHittm auetth- 
ritätemque meam, Ornitto illa ve- 
tera, qued istum in rem pubUeam 
iüe aluit, auxit, armavit 

exploratius] auch ad Att. XIV, 
14, 6. Dieser Gomparativ ist den 
Ciceronischen Briefen eigenthüm- 
lieh. Dasselbe gilt von ^mCom- 
parativ temperius ad fam. IX, 16, 
8 (ep. 4 dieses Buches). 

Jis enim rebus praesiabaanus] 
VergL ad fam, IV, 7, 2: non enim 
iis rebus pugnabamusy quibus va- 
lere poteramus: consiUo, auctoris 
tote, causa, quae erant in nobis 
superiora, sed lacertls et viribus, 
quibus pares non eramus* 

6. Haec eo scripsi] haec bezieht 
sich nicht auf das zuletzt Gesagte, 
sondern auf die ganze vorangegan- 
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requirenti fidelissimo animo, at mihi quidem visus est, narrayit 
te interdum soUicitum solere esse vehementias. Quod facere non 
debes nee dubitare , quin aut aliqna re publica sis fatorus qui 
esse debes, aut perdita non afflictiore condicione quam ceteri. 
Hoc Yero tempus, quo exanimati omnes et suspensi sumus, hoc 
moderatiore animo ferre debes, quod et in urbe ea es, ubi naU 
et alta est ratio ac moderatio vitae, et habes Ser. Snlpicium, quem 
semper unice dilexisti, qui te profecto et benevolentia et sapieih 
tia consolatur; cuius si essanus et auctoritatem et consilium se- 
Guti , togati potius potentiam quam armati victoriam subissemus. 
Sed haec longiora fortässe fuerunt quam necesse fuit: iUa, 
quae maiora sunt, brevius exponam. Ego babeo, cui plus quam 
tibi debeam neminem; quibus tantum debebam, quantum tuin- 
tellegis, eos huius mihi belli casus eripuit. Qui sim autem hoc 
tempore intellego ; sed quia nemo est tam afflictus, quin, si nihil 



gene Auseinandersetzung. 

Philargyrus tutU] ein Freigelas- 
sener des Torquatus. 

aliqua re publica] entgegenge- 
stellt dem perdita re publica. Vgl. 
de off. I, 11, 35: mea quidem sen- 
tentia päd, quae nihil habitura 
Ht iruidiarum, semper est consu^ 
lendum. In quo si mihi esset ob- 
temperatum, si non optimam, at 
aUquam rem publicam, quae nunc 
nulla est, haberemus, 

in urbe ea es, ubi] in Athen. 
Vergl. pro Flacco 26, 62: adsunt 
Athenienses, unde humanitas, doo- 
trina, religio, fruges, iura, leges 
ortae atque in omnes terreu dis- 
tributae putantur. 

Ser. Sulpicium] Damals Procon* 
sul von Achaia. S. zu ep. 9. 

cuius si essemus] Wie 'eifrig Soi- 
picius immer zum Frieden gerathen 
hat, ersehen wir aus Giceros Brief 
an Sulpicius ad fam. IV, 3, 1 : mul- 
to enim ante iamquam ex aliqua 
specula prospexi tempestatem fu- 
turam, neque id sobim mea sponie, 
sed multo eUam magis monente et 
denuntiante te. Etsi enim aftn ma- 
gnampartem eonsulatus ttd, tarnen 
et absens cognoscebam, quae esset 
tua in hoc pestifero beUo cavendo 
et praedicendo sententia, et ipse 



adfui primis temporibus tut eon- 
sulatus, cum aecuratissime mmm- 
isti senatum collectis omnibus be&i 
civilibus, ut et illa Hmermti, quae 
meminissent, et scirent, cum supe- 
riores nuUo taU exemplo antea in 
re publica cognito tam eruddts 
fuissent, quieumque postea rem 
pubUcam oppressisset armis, mul' 
to tntolerabiUorem futurum, 

togati — armaH] sc. Caesaris, 
Hätten die Pompeianer den Krieg 
▼ermeiden wollen, so hatten sie 
Caesar allerdings eine Macht zuge- 
stehen müssen , die weit über die 
hinausging, welche nach der Ve^ 
fassung ein römischer Bürger haben 
konnte ; gleichwohl wäre dieselbcht 
gering gewesen im Vergleich zu der, 
welche Caesar nach dem Siege nodi- 
wendig zufallen musste. VeigL ep. 
10, 5. 

7. Sed haee — illa] Der Tiost 
und das Versprechen der Hilfe. 

quibus tantum debebam] Ckao 
meint wohl Pompeius und Lentali» 
Spinther, die seine Zurückberofoig 
aus dem Exil bewirkt hatten md 
im Kriege umgekommen waren. 

Qui sim] wie wenig ich verDiag. 
Vergl. ad fam. VI, 22, 3 : c^o ftw 
possim nescio vel potius paruM 
posse senüo. 
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aliud studeat nisi id quod agit , possit nayare aliquid et ef&cere, 
omne meum consilium , operam , Studium certe yelim existimes 
tibi tuisque liberis esse debitum. 



EPISTOLA XIV. 

(ad fak. vi, 3.) 
M. aCERO S. D. A. TORQUATO. 



Superioribus litteris bene^olentia magis adductus, quam 
quo res ita postularet , fui lougior. Neque enim confirmatione 
nostra egebat virtus tua neque erat ea mea causa atque fortuna, 
uty cui ipsi omnia deessent, alterum confirmarem. Hoc item 
tempore breyior esse debeo. Sive enim nihil tum opus fuit tam 
multis yerbis, nihilo magis nunc opus est; siye tum opus fuit, 
illud satis est , praesertim cum accesserit nihil noyi. Nam etsi 
cotidie aliquid audimus earum rerum , quas ad te perferri existi* 
mo, summa tamen eadem est et idem exitus : quem ego tam video 
animo quam ea, quae oculis cernimus, nee vero quicquam video, 
quod non idem te videre certo sciam. Nam etsi quem exitum 



Epistola XIV. 1. Superioribus 
Hiieris] der vorhergehende Brief. 

2. Hoc item tempore] Im vorigen 
Briefe hätte ich mich kürzer fassen 
sollen, als ich es gethan hahe; 
ebenso muss ich es jetzt. Nach 
dem Folgenden hätte Cicero eigent- 
lich schreiben müssen: jetzt habe 
ich noch mehr Veranlassung, kürzer 
zn sein als damals. 

audimus earum rerum] für ea- 
mm, rerum liegt die nähere Be- 
stimmung in dem Vorhergehenden, 
nicht in dem folgenden Relativsatz, 
der nur eine Nebenbemerkung ent- 
hält: Neues geht mir nicht zu; 
denn obgleich ich täglich etwas 
dergleichen höre, was übrigens auch 
dir sicherlich nicht unbekannt bleibt, 
u. 8. w. 

Nam etsi quem exitum] Cicero 
unterscheidet den Ausgang einer 
Schlacht, den Ausfall» des ganzen 
Krieges und die Lage des Staates 

Ciceros Briefe II. 



nach Beendigung des ganzen Krie- 
ges. Bei dem Ersten lässt er sich 
nicht auf Prophezeien ein; denn 
hier spielt der Zufall eine Rolle, 
und beide Parteien hatten grosse 
Streitkräfte (ad fam. VI, 4, 1 : cum 
omnis heVi Mars communis et 
cum semper incerti exitus proeUo- 
rum sunt, tum hoc tempore ita ma- 
gnae utrimque copiae, ita paratae 
ad depugnandum essedieunturyUt, 
utercumque vicerit, non sit mirum 
futurum). Dagegen ist Cicero darü- 
ber, wer schliesslich siegen wird, 
nicht im Zweifel, und er konnte sich 
auch hier ein Urtheil zutrauen, da der 
wirklich Stärkere zuletzt immer die 
Oberhand behält und da ein guter 
Beobachter, der den Ereignissen 
nicht zu fern steht, wohl mit eini- 
ger Sicherheit ermitteln kann, auf 
welcher Seite die grössere Stärke 
ist. Das endlich glaubt er mit voller 
Sicherheit vorhersagen zu können, 
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acies habitura sit divinare nemo polest, tarnen et belli exitum 
Video et, si id minus, hoc quidem certe, cum sit necesse alterum 

3 utrum vincere , qualis futura sit vel haec vel illa victoria. Idque 
cum optime perspexi , tum tale video , nihil ut mali videatur fu- 
turum , si id vel ante acciderit , quod vel maximum ad timorem 
proponitur. Ita enim vivere, ut tum sit vivendum, miserrimum 
est, mori autem nemo sapiens miserum dixit ne beato quidem. 
Sed in ea es urbe , in qua haec vel plura et ornatiora parietes 

4 ipsi loqui posse videantur. Ego tibi hoc confirmo , etsi levis est 
consolatio ex miseriis aliorum , nihilo te nunc maiore in discri- 
mine esse quam quemvis aut eorum, qui discesserint, aut eorum, 
qui remanserint: alteri dimicant, alteri victorem timent. Sed 
haec consolatio levis est : illa gravior, qua te uti spero, ego certe 
utor: nee enim, dum ero, angar uUa re, cum omni vacem culpa, 
et, si non ero, sensu omnino carebo. Sed rursus yXavx' eig 
^A&r]V(xq^ qui ad te haec. Mihi tu, tui, tua omnia maximae curae 
sunt et dum vivam erunt. Vale. 



dass, wer von beiden auch siegen 
werde, die Lage des Staates sehr 
traurig sein werde. 

3. Idque cum optime] Nachdem 
ich alles wohl erwogen habe, bin 
ich zu der Ueberzeugung gekom- 
men, dass das Ende dieses Krieges 
nur dann uns kein Uebel bringen 
wird, wenn wir vorher sterben. Ist 
uns das nicht beschieden, so wird 
unsere Lage allerdings sehi' traurig 
sein; du kannst dich aber damit 
trösten, dass es dir nicht schlech- 
ter gehen wird, als uns allen, und 
wenn dir dies ein schlechter Trost 
zu sein scheint, so hast du zu be- 
denken, dass man sich über nichts 
betrüben soll, wo man sich frei 
von Schuld weiss. Diese Gedanken 
hat Cicero, wie man dies in Brie- 
fen zu thun pflegt, sehr lose an 
einander gereiht, ohne den Zusam- 
menhang scharf her^^orzuheben. 

si id vel ante acciderit] Das vel 
vor ante ist nicht zu verstehen. 
Ich glaube, dass zu lesen ist vel 



simul vel ante, 

4. aut eorum qui remanserirU] 
Diese Worte fehlen in den Hand- 
schriften. Sie können dort 'leicht 
ausgefallen sein, indem das Ao^ 
des Abschreibers von dem ersten 
aut eorum zu dem zweiten abiir- 
te, und sie können nicht entbehrt 
werden, weil, wie das folgende 
alteri dimicant, altert vietoriam 
timent zeigt, Cicero unter den Pom- 
pejanern, deren Lage er mit der 
des Torquatus vergleicht, zwelKhts- 
sen unterscheidet, und weil, wenn 
man auch quemvis eorum qui dis- 
cesserint (sc. ex urbe) mit 'irgend 
einer von denen, die sich Pompeius 
angeschlossen haben' fiberseUen 
könnte, das aut immer noch unei^ 
klärt bliebe. So ist der Sinn der 
Stelle dieser : du bist in nicht grös- 
serer, im Gegentheil in geringerer 
Gefahr, als die Pompejaner in Spa- 
nien und auch als die Pompejaner, 
die die Waffen niedergel<^ und 
sich Caesar unterworfen ha^^n. 
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EPISTOLA XV. 

(ADFAM. TI, 18.) 

CICERO LEPTAE. 

Simul atque accepi a Seleuco tuo litteras , slalim quaesiri i 
)0 per codicillos quid esset in lege. Rescripsit eos, qui face- 
)raeGODiuin, vetari esse in decurionibus, qui fecissent, non 
. Quare bono animo sint et tui et mei familiäres; neque 
erat ferendum, cum, qui hodie haruspicinam facerent, in 



TOLA XV. Q. Lepta war in den 
i 51 und 50 Ciceros praefec- 
)nim in Cilicien gewesen und 
iuch vorher und nachher viel- 
a freundschaftlichem Verkehr 
im. — Caesars Abreise von 
um spanischen Kriege erfolgte 
3heinlich noch im mensis iu- 
ris prior des J. 46 ; die Schlacht 
mda wurde XVI Kai. Apr. 45 
agen, und die Nachricht da- 
im nach Rom XII Kai. Mai., 
Ige vor den Palilien. Hier- 
ist der Brief im Anfang des 
geschrieben. 

Seleuco tuo] ein Freigelas- 

des Lepta. Baibus, ein 
l und Geschäftsträger Cae- 
fergl. zu 1. UI, ep. 4, 11. 

codicillos] Codicilli oder 
9ugillares sind dünne, mit 

überzogene Täfelchen (ta- 

von Holz oder auch Elfen- 
auf welche man die Buch- 

mit dem stilus einriss (exa- 
Uebrigens schrieb man schon 
eros Zeit die Briefe auf Pa- 
das von Papyrus gefertigt 
rergl. ad 0. fr. H, 15b 1: 
} et atramento temperato, 

eUam dentata res agetur; 

enim te meas litteras su- 
es vix legere potuisse. 
l esset in lege] Im J. 45. ist 
lesar nach der Rückkehr aus 
n ein Gesetz gegeben wor* 
wodurch die Verfassung der 
len Städte geordnet wurde, 
»edeutende Bruchstücke die- 



ses Gesetzes sind noch auf einer 
1732 gefundenen Bronzetafel, der 
sogenannten tabula Heracleensis, 
vorhanden. In diesen Bruchstücken 
findet sich auch die Bestimmung, 
auf welche hier Bezug genommen 
wird. Sie lautet: ne quis, qui 
praeconium, dissignationem Ubi- 
tinamve faciet, in municipio, co- 
lonia, praefectura duummratum, 
quattuorviratum aliumve quem 
mdgistratum petito neve capito ne- 
ve gerite neve habeto, neve ibi 
Senator neve decurio neve con* 
scriptusestonevesententiam dicito, 

esse in decurionibus] Der Senat 
in den auf römische Weise organi- 
sirten Communen, der in der Regel 
aus 100 lebenslänglichen MitgUe- 
dern bestand, wurde gewöhnlich 
ordo decurionum oder decuriones, 
aber auch senatus, patres und con- 
scripti genannt. Die Liste der Se- 
natoren (aUfum decurionum) wur- 
de nach der eben erwähnten lex 
Julia durch eine in jedem lustrum 
von dem höchsten Magistrat ver- 
anstaltete lectio senatus ergänzt 
und festgesetzt. Bei der damals 
zu erwartenden lecHo waren einige 
Freunde des Lepta in einem uns 
unbekannten Municipium in Gefahr, 
aus dem ordo decurionum ausge- 
stossen zu werden, weil sie früher 
das nicht für anständig gehaltene 
Geschäft eines Ausrufers betrieben 
hatten. 

qui hodie haruspicinam facerent] 
In den auf der tabula Heracleensis 

5» 
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senatum Romae legereDtur, eos, qui aliquando praeconium fe- 
cisseDt, in municipiis decuriones esse non licere. 

De Hispaniis novi nihil. Magnum tarnen exercitum Pompe- 
ium habere constat; nam Caesar ipse ad suos misit exemplum 
Paciaeci litterarum, in quo erat illas undecim esse legiones. 
Scripserat etiam Hessalla Q. Salasso P. Curtium fratrem eius 
iussu Pompei inspectante exercitu interfectum, quod consensisset 
cum Hispanis quibusdam , si in oppidum nescio quod Pompeius 



uns erhaltenen Bruchstöcken der 
oben erwähnten lex Julia werden 
an zwei Stellen die Gewerbe auf- 
gezählt, deren Betrieb von der 
Aufnahme in den Senat ausschlies- 
sen sollte, an der einen oben an- 
geführten solche Gewerbe, die an 
sich nicht ehrlos waren, an der 
andern solche, deren Betrieb mit 
infamia verbunden war. Diese letz- 
tere lautet so: ne qin's in senatu, 
decurionilnis conscriptfsque esto 
.... qui corpore quaestttm fecit 
/ecen't, qinve lanistat^iram artem- 
ve ludicratn fecit feeerit, quive 
lenocininm facieU An beiden Stel- 
len wird die hanupicina nicht 
erwähnt. Kbenso wenig geschieht 
dies bei Cicero de off. I, 42, 150, 
wo die quaesttts illiberales et sor- 
didi aufgezählt werden. Es waren 
aber die Bedingungen der Auf- 
nahme bei einem Municipal-Senat 
nntilrlich weit weniger streng, als 
beim römischen Senat; hier galt 
aU He((el : quaethu omnis patribw 
indecuruM visiis (Liv. XXI, 63, 4). 
(lirero Rrgumentirt also ganz rich- 
llg: wenn in Hom ohne Anstand 
l«iMili' in den Senat aufgenommen 
werden, die ein Gewerbe treiben, 
welcheN wie eigentlich Tom Senat 
uiiHNchlieHHen sollte, wie ist da zu 
Iflrrhien, dass in einer Municipal- 
HUdl der Eintritt in den Senat de- 
itrii werde verwehrt werden, die 
t\\\ iiolclieH Gewerbe nur getrieben 
hiilitiii und nicht mehr treiben? 
XVrlt^lien Senator übrigens oder 
««»lv>h(i Senatoren Cicero hier meint, 
^(«MMi wir nicht; dass aber Caesar 



bei der von ihm veranstalteten Er- 
gänzung des Senats an das He^ 
kommen sich wenig kehrte, ist viel- 
fach bezeugt. Vergl. Suet. Caes. 
76 : civitate donatos et quosdam 
e semibarbaris Gallorum reeepit 
in curtamf ib. 80: peregrinis in 
senatum alleetis libellus propoti- 
tus est: bonum factum, ne quis 
senatori novo curiam monstran 
veKt, Macrob. Sat. II, 3, 1 1 : Idem 
Cicero alias facilitatem Caesarit 
in adlegendo senatu irrisit paUm. 
Nam cum ab hospite suo P. Mah 
lio roffaretur, ut decurionaiim 
privigno eius expediret, assistenle 
frequenUa dixit: Romae, si vis, 
habebit; Pompeis, difflcile est 

2. Pompeium] Gn. Pompeius, des 
grossen Pompeius Sohn. 

exemplum Paciaeci Htterarum] 
Als Caesar in Spanien ankam, hielt 
Sextus Pompeius Corduba besetst, 
Gn. Pompeius aber mit der Hanpt- 
macht Ulia. Dieser Stadt schickte 
Caesar 6 Cohorten und eine glei- 
che Zahl Reiter unter L. Jonios 
Paciaecus zu Hilfe, bell. H^p. c. 
3. Nach diesem Bericht c. 7 bestand 
die Macht des Gn. Pompeius ans 
13 Legionen. 

Messalla Q, Salasso] M. Valerios 
Messalla, Gonsul 53, stand im Bfi^ 
gerkriege auf Caesars Seite (ad Att 
XI, 22, 2) ; er war bei ihm ira afri- 
kanischen Kriege (pell, Afr. c 28 
und 86) und, wie diese Stelle lehrt, 
auch im spanischen Kriege.— üeber 
Salassus und Gurtius ist uns aus- 
ser dem hier Ueberlieferten oidits 
bekannt. 
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rei frumentariae causa venisset, eum comprehendere adCaesarem- 
que deducere. 

De tuo negotio, quod Sponsor es pro Pompeio, si Galba 3 
consponsor tuus redierit, homo in re familiari non parum dili- 
genSf non desinam cum illo communicare, si quid expediri possit; 
quod videbatur mihi ille confidere. 

Oratorem meum tanto opere a te probari vehementer gaudeo. 4 
Mihi quidem sie persuadeo, me, quidquid habuerim iudicii de 
dicendo, in illum librum contulisse. Qui si est talis, qualem tibi 
videri scribis , ego quoque aliquid sum ; sin aliter , non recuso 
quin, quantum de illo libro, tantundem de mei iudicii fama de« 
trahatur. Leptam nostrum cupio delectari iam talibus scriptis ; 
etsi abest maturitas aetatis , tarnen personare aures eins huius- 
modi vocibus non est inutile. 

Me Romae tenuit omnino Tulliae meae partus. Sed cum 5 
ea , quemadmodum spero , satis firma sit , teneor tarnen , dum a 



3. De tuo negotio] Hierauf be- 
zieht sich Yal. Max. VI, 2,11: Iam 
Ser, Galbae temeritatU plena po- 
stulatio, qmdivumlulium consumr 
matis victoriis in foro ius dieen- 
iem in hune modum inierpeUare 
sustinuit: *C, luU Caesar, pro Cn, 
Pompeio Magno, quondam genero 
tuOj in tertio eins consulatu pe~ 
euniam spopondi^ quo nomine nunc 
appeUor, Quid agam? defendamf 
Palam, atque aperte ei bonorum 
Pompei venditionem exprobrando 
ut a tribunali summoveretur me- 
ruerat, Sed illud ipsa mansuetu- 
dine mitius pectus aes alienum 
Pompei ex suo fisco solvi iussit, 
— Serrius Sulpicius Galba, der 
Urgrossvater des Kaisers Galba, 
war im gallischen Kriege Caesars 
Legat, wurde von ihm für das Gon- 
snlat des J. 49 ohne Erfolg em- 
pfohlen und nahm dann Theil an 
der von Brutus und Gassius gelei- 
teten Verschwörung gegen Gaesar. 
Vergl. Suet. Galba 3. 

4. Oratorem meum] Aus dieser 
Stelle und aus Or. 10, 35 hoc sum 
aggressus statim Catone absoluto 
ergiebt sich, dass Giceros Schrift 
Orator ad M. Brutum in den letz- 



ten Monaten des J. 46 geschrieben 
ist. 

non recuso quin] Hätte Gicero 
das Buch leichtfertig hingeschrie- 
ben, so würde, wenn es schlecht 
ausgefallen wäre, daraus noch nicht 
folgen, dass er von der Theorie 
der Beredsamkeit nichts verstand, 

personare aures] umtönt wer- 
den, wie z. B. auch de off. IH, 2, 5 : 
tarnen conducere arbitror talibus 
aures tuas vocibus undique cir- 
cujnsonare. Das Verbum wird aber 
auch transitiv gebraucht, z. B. Hör. 
ep. 1, 1, 7 : Est mihipurgatum cre- 
bro qui personet aurem, 

5. Tulliae meaepartus] Giceros 
Tochter Tullia war zuerst mit G, 
Piso verheirathet, welcher 57 starb. 
Sie verheirathete sich dann im fol- 
genden Jahre mit Furius Grassipes. 
Diese Ehe wurde durch Scheidung 
aufgelöst. Im Juni des J. 50 wurde 
sie mit P. Gornelius Dolabella ver- 
heirathet, einem vornehmen, jungen 
Wüstling. Auch diese Ehe war 
nicht lange vor diesem Briefe ge- 
schieden worden, und Gicero be- 
mühte sich nun vergeblich, von 
dem verschuldeten Dolabella die 
Aussteuer wieder zu erhalten. 
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Dolabellae procuratoribus exigam primam pensionem , et meher- 
Gule üon tarn sum peregrinator iam quam solebam. Aedificia 
mea me delectant et otium. Domus est, quae nnlli meanim yilla- 
rum cedat , otium omni desertissima regione maius. Itaque ne 
lilterae quidem meae impediuntur, in quibus sine uUa interpella- 
tione versor. Quare, ut arbitror, prius hie te dos quam istic ta 
DOS videbis. Lepta suavissimus ediscat Hesiodum et habeatin 
ore Trjg d* aQeTrjg lÖQWTa et cetera. 



EPISTOLA XVI. 

(ad Att. xn, 16.) 
CICERO ATTICO S. 



Te tuis negotiis relictis nolo ad me venire; ego potiusac- 



Aedißcia mea] Mit aedificia 
meint Cicero seine zahlreichen Vil- 
len, mit doTMis das prachtvolle 
Haus auf dem Palatinus, in dem 
vornehmen Viertel Roms, welches 
er im J. 62 von M. Crassus für 
3,500,000 Sestertien gekauft und, 
nachdem es bei seiner Verbannung 
durch Clodius zerstört war, glän- 
zend wieder hergestellt hatte. Er 
blieb jetzt da ungestört, weil sein 
Einfluss geschwunden war. 

omni desertissima regione\ statt 
otio omnis desertissimae regionis, 
eine häufige Abkürzung der Ver- 
gleichung; z. B. Tusc. 1, 1, 2 : Iam 
illa quae natura, non litteris ad- 
secuti sunt (Romani), neque cum 
Graecia neque ulla cum gente sunt 
conferenda, Quae enim tanta gra- 
vitas, quae tanta constantia, ma- 
gnitudo animi, probitas, fides, quae 
tam excellens in omni genere vir- 
tus in ulUs fuit, ut sit cum maio- 
ribus nostris conferenda? 

T^g 8^ aqsrri^ l8QÖyta\ Cicero 
führt, wie er pflegt, nur die An- 
fangsworte des Verses an, welcher 
vollständig lautet: r^s ^' aqsrrfi 
ÜqtSra &eoi TtQonaqoid'ev i'd^xav. 
Hesiod i^ya xal ^fU^ai 289. 



Epistola XVI. Im Anfange des 
J. 45 traf Cicero der harte Schlag, 
dass seine einzige Tochter Tollia 
in Folge der im vorigen Briefe er- 
wähnten Entbindung starb. Da das 
Schreiben , in welchem der in Hi- 
spalis in Spanien verweilende Caesar 
Cicero seine Theilnahme an diesem 
Unglücksfall ausdrückt, von pr.*KaL 
Maias datirt war (ad Att. XDI, 20, 1), 
und da der XVI Kai. Apr. erfoch- 
tene Sieg bei Munda XII Kai. Maias, 
am Vorabend der Parilien, in Rom 
bekannt wurde, mithin diese Nach- 
richt 34 Tage brauchte, um nach 
Rom zu gelangen, so kann Tullias 
Tod nicht später als VII Kai. Apr. 
erfolgt sein, wohl aber beträchtlich 
früher, weil anzunehmen ist, eben- 
sowohl dass die Nachricht vom Siege 
bei Munda viel schneller nach Rom 
gekommen ist als die Nachricht von 
Ciceros Verlust nach Spanien, als 
auch dass der vielbeschäftigte Cae- 
sar sein Trostschreiben nicht sofort 
nach Empfang der Nachricht abge- 
fasst haben wird. Nach ad Att. 
XII, 40, 2 war Cicero unmittelbar 
nach dem Tode der TuUia einige 
Zeit im Hause des Atticus, hieraof 
längere Zeit, nach den von dort 
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cedam, si diutius impediere. Etsi ne discessissem quidem e con- 
spectu tüo , üisi me plane nihil uUa res adiuvaret. Quod si esset 
aliquod levamen , id esset in te uno , et cum primum ab aliquo 
poterit esse, a te erit. Nunc tarnen ipsum sine te esse non possum. 
Sed nee tuae domi probabatur nee meae poteram, nee, si propius 
essem uspiam, tecum tarnen essem; idem enim te impediret, quo 
minus mecum esses, quod nunc etiam impedit Mihi adhuc nihil 
prius fuit hac soliludine , quam vereor ne Philippus toUat. Heri 
enim yesperi venerat. Me scriptio et litterae non leniunt , sed 
obturbant. 



geschriebenen Briefen wenigstens 
16 Tage, auf seinem Landgute auf 
der Insel Astura zwischen Antium 
und Girceii, hierauf 30 Tage in 
hortis, d. i. nach ad Ali. XII, 34, 
1 wahrscheinlich in Ficulensi, ei- 
nem nahe bei Rom im Sabiner- 
lande an der via Nomentana oder 
Ficulensis gelegenen Landgute des 
Atticus. Nach Ablauf dieser 30 
Tage scheint Cicero wieder nach 
Astura gegangen zu sein; jeden- 
falls erhellt aus ad Att. XII, 40, 
3, dass er nicht unmittelbar nach- 
her sich in Rom aufgehalten hat; 
denn zur Entschuldigung seiner 
Abwesenheit von Rom führt er an, 
es wäre discessus, d. i. Senatsfe- 
rien. Da nun die Senatsferien in 
den Monat April fielen (vergl. F. 
Hofmann, de origine belli civilis Gae- 
sariani p. 59), so müssen die 30 
Tage, die Cicero in horUs zubrachte, 
Tor dem Ablauf dieses Monats zu En- 
de gewesen sein ; da ferner in Ciceros 
Briefen von der am 20. April ein- 
getroffenen Nachricht von dem Sie- 
ge bei Munda nirgends die Rede 
ist , so ist anzunehmen , dass er 
damals noch in hortis war und so 
mit Atticus mündlich verkehrte. 
Da endlich von den in Astura ge- 
schriebenen Briefen ad Att. XII, 28 
(cf. ep. 26) X Kai. geschrieben ist. 



ep. 29 also IX Kai., ep. 30 mit 
seinem Postscriptum 31 (vergl. ep. 
39) Vm KaL, ep. 32 und 33, die 
mit Unrecht getrennt sind, YU KaL, 
ep. 34 endlich VI KaL, so kann 
Cicero nicht früher von Astura ab- 
gereist sein, als V Kai. Apr. ; denn 
in dem zuletzt angeführten Briefe 
schreibt er, er werde morgen ab- 
reisen. — Es werden somit folgende 
Zeitbestimmungen wenig von der 
Wahrheit abweichen: Cicero ver- 
liess Atticus zum zweiten Mal (ad 
Att. XII, 35: antequam proxime 
discessi) am 26. April ; er hielt sich 
in hortis auf vom 28. März bis 26. 
April, er verweilte in Astura und 
schrieb hier die Briefe ad Att. XII, 
12 — 34 vom 11. bis 27. März, 
Tullias Tod erfolgte in den letzten 
Tagen des Februar. — Nach dem 
Allen ist der vorliegende Brief in 
der Mitte des März 45 in Astura 
geschrieben. 

Etsi ne discessissem] Indessen 
Hülfe kann ich auch von dir nicht 
erwarten; wäre das, so u. s. w. 

Nunc tarnen ipsum] Dennoch, 
obgleich du mir nicht helfen kannst, 
sehne ich mich gerade jetzt sehr 
nach dir. 

ne Philippus tollat] L. Marcius 
Philippus, der Gemahl von Caesars 
Nichte Atia, der Mutter des Octavian, 
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EPISTOLA XVII. 

(ad AtT. XII, 21.) 

CICERO ATTICO S. 

Legi Bruti epistoiam, eamque tibi remisi, sane non pruden- 
ter rescriptam ad ea, quae requisieras. Sed ipse viderit. Qnam- 
quam illud turpiter ignorat. Catonem primum sententiam pntat 
de animadversione dixisse, quam omnes ante dixerant praeter 
Caesarem, et cum ipsius Caesaris tarn severa fuerit, qui tum prae- 
torio loGO dixerit, consularium putat leniores fuisse , Catuli, Ser- 
vilii, LuGullorum, Curionis, Torquati, Lepidi, Gellii, Volcatii, Fi- 
guli, Cottae, L. Caesaris, C. Pisonis, etiam H'. Glabrionis, Silani, 



Epistola XVII, Wann und wo der 
Brief geschrieben ist, ist bei dem 
vorangehenden Briefe angegeben. 

1. Legi Bruti epistolam] Wahr- 
scheinlich hatte Brutus seine Lob- 
schrift auf Cato (ad Att. Xm, 46, 
2. Suet. Oct. 85) an Atticus ge- 
sandt mit der Bitte, dieselbe durch 
seine Schreiber (librarii) verviel- 
^tigen zu lassen, und Atticus hatte 
ihn sodann auf einiges in dieser 
Schrift aufmerksam gemacht, was 
nach seiner Meinung der Verbesse- 
rung bedurfte. Dass Atticus der- 
gleichen Dienste seinen Freunden 
.erwies, erhellt u. a. aus ad Att, 
xm, 44, 3 : Brutus mihi T, Liga- 
rii verbis nuntiavit, quod appelle- 
tur L, Corfidius in oratione Liga- 
riana, erratum esse meunt, sed, ut 
aiunty fivTjfwvixov afid^ij/ia, Scie- 
bam Corfidium pemecessarium Li- 
gariorum ; sed eum video ante esse 
mortuum: da igiiur, quaeso, nego- 
tium Phamaei, Antaeo, Salvio, ut 
id nomen ex omnibus Ubris tolla- 
iur, ad Att. XU, 40, 1 : misi U- 
brum ad Muscam, ut tuis Ubrariis 
daret; volo enim eum divulgari, 
quod quo facilius fiat, imperabis 
tuis, 

Catonem primum sententiam] Im 
Senat konnte nur verhandelt wer- 
den auf Grund eines Vortrags (re- 
latio) von einem der Magistrate, 



quibus ius erat cum patribus agen- 
di. Dies waren von den ordent- 
lichen Magistraten die Gonsuln, die 
Praetoren und die VolkstriboneiL 
War der Vortrag gehalten, so wor- 
den alle die, welche das ius sen- 
tentiae dicendae hatten, einzeln um 
ihre Meinung darüber befragt und 
zwar zuerst die consulares, dann 
die praetorii, aedilicii, tribunidi, 
zuletzt die quaestorii, sdso alle die, 
welche das Consulat, die Praetor, 
die Aedilität, das Volkstribunat ond 
die Quaestur bekleidet hatten. Gib 
es designirte Magistrate, so stimm- 
ten sie vor allen Mitgliedern der 
ihrem künftigen Range entsprechea- 
den höheren Ordnung. Mit den 
quaestoriis wurde die Umfrage ge- 
schlossen, und es erfolgte nun über 
die Vota, welche bei der Umfrage 
abgegeben worden waren, die Ab- 
stimmung, die discessiOy an der aoch 
die übrigen Senatoren, die senaioret 
pedarii, Theil nahmen. Von dem 
Votum, welches angenommen wur- 
de, hiess es: in hanc sententiam 
discessio facta est. In dem hier 
in Rede stehenden Falle, bei der 
Berathung über die Strafe der Ga- 
tilinarier, hatte Cato sein Votum als 
tribunus plebis designatus abgege- 
ben und für dasselbe hatte sich die 
Majorität erklärt. 
etiam M^ Glabrionis] Warum 
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Hurenae , designatorum consulum. Cur ergo in sententiam Ca- 
tODis? Quia verbis luculenüoribus et pluribusrem eandem com- 
prehenderat. Me autem hie laudat , quod rettulerim , non quod 
patefecerim, quod cobortatus sim , quod denique antequam con- 
sulerem ipse iudicaverim. Quae omnia quia Cato laudibus extu- 
lerat in caelum perscribendaque censuerat, idcirco in eius sen- 
tentiam est facta discessio. Hie autem se etiam tribuere multum 
mihi putat , quod scripserit Optimum consukm, Quis enim ieiu- 
nius dSxit inimicus? Ad cetera vero tibi quemadmodum rescrip- 
sit? Tantum rogat, de senatus consullo ut corrigas. Hoc qui- 
dem fecisset, etiamsi a Salvio admonitus esset. Sed haec iterum 
ipse Yiderit. De hortis quoniam probas , effice aliquid. Rationes 2 
meas nosti. Si Eros etiam a Faberio recepit , nihil negotii est. 



etiam tot dem Namen des Glabrio 
steht, ist uns unbekannt; nicht auf- 
fallend würde es sein, wenn es vor 
den Namen des Silanus und Mure- 
na, der designirten Gonsuln, stände. 
Vergl. Phil. II, 5, 12: Non placet 
M. Antonio consulatus metis. At 
pkLCuit P, Servilio, ut eum prv- 
mum nominem ex iUitis temporis 
eonsularilrtis, quiproxime estmor- 
iutu; pUtcuit Q, Catulo, cuius sem^- 
per in hac re publica vivet aucto- 
rita»; placuit duobus Lucullis, M. 
Crasso, Q, Hortensio, C. Curioni, 
C, Pisoni, M^ Glabrioni, M^ Le- 
pido, L, Folcatio, C. Figulo, D, 
Silano, L, Murenae, qui tum erant 
consules designati. 

Cur ergo] sc. discessio facta est, 
ein Einwand, den Brutus machen 
könnte. 

ipse iudicaverim] Cicero hatte 
nicht Tor der Entscheidung des 
Senats ein förmliches Urtheil ge- 
sprochen; aber er hatte in seiner 
relatio seine Meinung über die Ga- 
tilinarier unumwunden ausgespro- 
chen. 

Quis enim ieiunius] Brutus glaubt 
mir schon viel Ehre zu erweisen, 
wenn er mich optimum consulem 
nennt; denn nüchterner als er hat 
kein Feind über diese Dinge gespro- 
chen. 

hoc quidem fecisset] Von allen 



Bemerkungen des Atticus, welche 
sich auf Brutus Darstellung der Ver- 
handlung über die catilinarische Ver- 
schwörung bezogen, beachtete die- 
ser nur eine einzige, und hierin lag 
keine dem Atticus erwiesene Aulh 
merksamkeit, weil es sich um einen 
so offenkundigen Irrthum handelte, 
dass Brutus ihn beseitigen musste, 
sobald er von irgendwem darauf 
aufmerksam gemacht wurde. 

a Sahio] Saivius war einer von 
den vielen Bücherabschreibem, wel- 
che Atticus in dieser Zeit beschäf- 
tigte (ad Att. Xm, 44, 3). Einer 
von diesen wird wohl hier genannt 
gewesen sein ; die Handschrift giebt 
aber rario statt a Salvio, aus wel- 
cher Lesart der Name des unbe- 
kannten Mannes nicht ermittelt 
werden kann. Vielleicht war kein 
Name genannt, und Gicero schrieb 
a Hbrario, 

2. De hortis] Um das Andenken 
seiner verstorbenen Tochter zu ver- 
herrlichen, wollte Gicero ihr ein 
Heiligthum (fanum) gründen. Er 
wünschte für diesen Zweck einen 
von den Gärten jenseits des Tiber 
zu kaufen. 

Rationes meas nosti] ad Att. 
Xni, 47 a: tu. velim e PolUce co- 
gnoscas rationes nostras sumptua- 
rias, 

Si Eros etiam a Faberio] Gicero 
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Sed etiam sine eo posse videor contendere. Venales certe sunt 

3 Drusi, fortasse et Lamiani et Cassiani: sed coram. De Terentia 
non possum commodius scribere, quam tu scribis. Officium sit 
Dobis antiquissimum. Si quid nos fefellerit, illius malo me quam 

4 mei paenitere. Oviae C. Lollii curanda sunt hs. c. Negat Eros 
posse sine me; credo, quod accipienda aliqua sit et danda aesti- 
matio. Vellem tibi dixisset. Si enim res est, ut mihi scribif, 
parata nee in eo ipso mentitur, per te confici potuit. Id cogno- 

5 scas et conficias velim. Quod me in forum vocas, eo vocas, unde 
etiam bonis meis rebus fugiebam. Quid enim mihi cum foro, 
sine iudiciis, sine curia , in oculos incurrentibus iis , quos aequo 
animo videre non possum? Quod autem homines a me postulare 
scribis, aliquatenus eos mihi concedere, iam pridem scito esse, 



hatte eine Geldsumme von Fabe- 
rius zu fordern, welche um diese 
Zeit fallig war. Sein Rechnungs- 
führer Eros hatte auch diese Sache 
zu verwalten, ad Att. XIII, 2, 1 : 
Faberius si venerit, videbis, ut 
tantum attribuatur, si modo at- 
tribtietur, quantum debetur: acci- 
pies ab Erote, 

3. De Terentia] Nach dem Tode 
der TuUia hatte Cicero ein Testa- 
ment gemacht und bei der Versie- 
gelung desselben ausser Atticus und 
einigen Freunden auch Publilius, 
den Bruder seiner zweiten Gemah- 
lin, als Zeugen zugezogen (ad Att. 
XU, 18a, 2). Dies war Ciceros 
erster Gemahlin Terentia (s. 1. IV, 
ep. l, l) verdächtig; sie klagte über 
Cicero, dass ihr Enkel, der Sohn 
des Dolabella und der Tullia, von 
ihm benachtheiligt wäre. Cicero 
wollte auf jeden Fall der Terentia 
vollkonunen gerecht werden, auch 
wenn sie dann, wie allerdings zu 
fürchten war, seinen und ihren Sohn 
M. Cicero in ihrem Testamente we- 
niger bedachte, als recht war (ad 
Att. Xn, 19, 4). 

4. Oviae C. Lollii] sc. uxori. 
quod accipienda] Caes. b. clv. 

III, 1,2: cum fides tota ItaUa esset 
angustior neque creditae pecuniae 
solverentur, consHtuit (Caesar), ut 
urbitri darentur^ per eos fierent 



aestimationes possessionum et re- 
rum , quanti quaeque earum ante 
bellum fuisset, atque hac credito- 
ribus traderenttir. Von dieser Ver- 
ordnung wurde hier Gebrauch ge- 
macht: Cicero nahm von einem 
seiner Schuldner ein Grundstück 
oder andere Werthsachen in Zah- 
lung und zahlte damit seine Schuld 
an Ovia. Accipere aestimationem 
für rem aestimatam wie ad fam. 
IX, 18, 4: si aestimationes tms 
vendere non potes, 

Si enim res'\ wenn wirklich die 
accipienda et danda aestimatio kei- 
ne Schwierigkeit macht. 

5. bonis meis rebus] dls ich noch 
nicht durch häusliches Unglück nie- 
dergedrückt war. 

Quod autem homines] Was dn 
aber schreibst, dass die Leute von 
mir forderten, bis zu einem ge- 
wissen Grade hätten sie Nachsicht 
mit mir, so wisse u. s. w. 

iam pridem scito esse, cum] Plaut 
Amph. I, 1, 146: iam diust, qwm 
ventri victum non datis. Asin. 11, 
1,3: iam diust factum, quom dit- 
cesti ab hero. Von Cicero weiss 
ich nicht, dass er diese Ausdmcks- 
weise sonst angewendet hat; er 
schreibt ad fam. XV, 14, 1 : mM 
enim anni sunt, cum ille in aere 
meo est und ähnlich öfter. 
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cum unum te pluris quam omnes illos putem. Ne me quidem 
contemno , meoque iudicio multo stare maio quam omnium reli- 
quorum. Neque tamen progredior longius, quam mihi doctissimi 
homines concedunt. Quorum scripta omnia, quaecumque sunt 
in eam sententiam, non legi solum, quod ipsum erat fortis aegroti, 
accipere medicinam, sed in mea etiam scripta transtuli, quod 
certe afQicti et fracti animi non fuit. Ab bis me remediis noli in 
istam turbam vocare, ne recidam. 



EPISTOLA XVIII. 

(ad FAM. IV, 5.) 

SERVIUS CICERONI S. 

Postea quam mibi renuntiatum est de obitu TuUiae , filiae 1 
tuae , sane quam pro eo ac debui graviter molesteque tuli com- 
munemque eam calamitatem existimavi , qui , si istic affuissem, 
neque tibi defuissem coramque meum dolorem tibi declarassem. 
Etsi genus hoc consolationis miserum atque acerbum est, propte- 
rea quia, per quos ea confieri debet propinquos ac familiäres, ii 
ipsi pari molestia afficiuntur neque sine lacrimis multis id conari 
possunt , uti magis ipsi videantur aiiorum consoiatione indigere 
quam aliis posse suum officium praestare; tamen quae in prae- 
sentia in mentem mihi venerunt, decrevi brevi ad te perscribere, 
non quo ea te fugere existimem , sed quod forsitan dolore impe- 
ditus minus ea perspicias. 

Quid est quod tanto opere te commoveat tuus dolor inte- 2 
stinus? Cogita, quemadmodum adhuc fortuna nobiscum egerit: 
ea nobis erepta esse, quae hominibus non minus quam liberi 
cara esse debent, patriam , honestatem , dignitatem, honores om- 
nes. Hoc uno incommodo addito quid ad dolorem adiungi potuit? 



quaecumque sunt in eam sen- 
tentiam] sc. scripta, darüber, wie 
der Weise den Schmerz ertragen 
soll. Gic. ad fam. U, 4, 2 : in hanc 
sententiam scriberem plura, nisi 
te tua sponte satis incitatum esse 
eonfiderem. 

Epistola xvni. Servius Sulpicius 
(s. zu ep. 9) empfing die Nachricht 
Ton TuUias Tode in Athen. Nach- 
richten ans Rom gelangten nach 



Athen, wenn es schnell ging, in 
20 Tagen (ad fam. XIV, 5, 1) ; der 
Brief wird also Ende März geschrie- 
ben sein. 

\, propinquos ac familiäres] Ap- 
position zu per quos, 

brevi] so auch z. B. ad fam. I, 
9, 13 : tantum dicam brevi; anders 
ad fam. VI, 6, l : nunc, ut spero, 
brevi gratulabimur. Hier ist lem- 
pore, dort epistola zu ergänzen. 



76 



ÜB. IV. EPIST. 18. 



aut qui non in illis rebus exercitatus animus callere iam debet 
atque omnia minoris existimare? 

At illius Ticem, credo, doles. Quotiens in eam cogitatioaem 
necesse est et tu veneris et nos saepe incidimus , hisce tempori- 
bus non pessime cum iis esse actum , quibus sine dolore licitum 
est mortem cum Tita commutare? Quid autem fuit, quod illam 
hoc tempore ad vivendum magno opere invitare posset? quae 
res? quae spes? quod animi solacium? Ut cum aliquo adole- 
scente primario coniuncta aetatem gereret? Licitum est tibi, cre- 
do , pro tua dignitate ex hac iuventute generum deligere , cuius 
fidei liberos tuos te tuto committere putares I An ut ea liberos 
ex sese pareret, quos cum florentes videret laetaretur? qui rem 
a parente traditam per se tenere possent, honores ordinatim pe- 
tituri essent, in re publica, in amicorum negotiis libertate sua 
usi? Quid horum fuit, quod non prius, quam datum est, adem- 
ptum sit ? 

At vero malum est liberos amittere. Malum : nisi hoc peius 



3. At ilUus vicem^ credo, doles] 
Der Mediceus hat an statt at, und 
alferdings können dergleichen Ein- 
würfe ebensogut mit an eingeführt 
werden. Aber credo verträgt sich 
nicht mit an; denn beide Wörter 
zeigen an, dass der Einwand unstatt- 
haft ist. Vergl. Caes. b. civ. II, 32, 
10 : j4t, credo, si Caesar eni proba- 
tü, in me offenditis, 

et nos saepe incidimus] ist in 
doppelter Beziehung ein Anakoluth, 
einmal weil die Gonstniction von 
necesse est nicht fortgesetzt ist, und 
dann, weil das zu Anfang des Satzes 
stehende quotiens nicht mehr be- 
achtet ist. Vielleicht war nos saepe 
incidimus ursprünglich eine Paren- 
these ; dann ist et — et fälschlich 
eingeschoben. 

Licitum est tibi, credo] credo, 
wie gewöhnlich, ironisch : du kannst 
doch nicht hoffen, unter der jetzigen 
Jugend einen würdigen Schwieger- 
sohn zu finden. Tullia war kurz vor 
ihremTode vonDolabella geschieden. 

honores ordinatim] in der her- 
kömmlichen Beihenfolge. Er meint 
die Quaestur, die Aedilität, diePrae- 
tnr und das Gonsulat, d. i. die ma- 



gistratus, quorum certus ordo est, 
wie sie von Cicero de lege agr. 
U, 9, 24 bezeichnet werden. 

prius, quam datum est] durch 
den Sturz der Republik ist ihnen 
alles dieses schon vor ihrer Gebort 
genommen. 

At vero malum est] In einer 
Zeit wie die unsrige ist, darf der 
Tod deiner Tochter dich nicht er- 
schüttern. Du darfst nicht ihr 
Schicksal beklagen, denn sie hat 
nichts verloren. Für dich aber hört 
der Verlust eines Kindes auf, ein 
Unglück zu sein, weil, was du mit 
uns sonst verloren hast, so gross 
ist, dass jeder andre Verlust im 
Vergleich damit verschwindet. 

nisi hoc peius est] nur ist dies 
das Schlimmere. Durch nisi wird 
dem Zugeständniss (malum) eine 
Einschränkung in der Art hinzuge- 
fügt, dass gesagt wird, es gebe 
noch ein schlinuneres Uebel, als 
das in dem Zugeständniss bezeich- 
nete. Vergl. ad Att. XI, 23, 1: 
tuas titteras expectabam, msi il- 
lud quidem mutari — non tddeo 
posse: nur das Eine, das ich als 
unmöglich erkenne, erwarte ich 
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est, haec sufferre et perpeti. Quae res mihi non mediocrem conso- 4 
lationem attulerit, volo tibi commemorare, si forte eadem res tibi 
dolorem minuere possit. Ex Asia rediens cum ab Aegina Mega- 
ram versus navigarem, coepi regiones circumcirca prospicere. 
Post me erat Aegina, ante me Megara, dextra Piraeus, sinistra 
Corinthus, quae oppida quodam tempore florentissima fuerunt, 
nunc prostrata et diruta ante oculos iacent. Coepi egomet me- 
cum sie cogitare : ^Hem I nos homunculi indignamur, si quis no- 
strum interiit aut occisus est, quorum vita brevior esse debet, 
cum uno loco tot oppidum cadavera proiecta iacent? Yisne tu 
te, Servi, cohibere et meminisse hominem te esse natum?' Crede 
mihi, cogitatione ea non mediocriter sum confirmatus. Hoc idem, 
si tibi Tidetur, fac ante oculos tibi proponas. Modo uno tempore 
tot yiri clarissimi interierunt, de imperio populi Romani tanta 
deminutio facta est, omnes provinciae conquassatae sunt: in 
unius mulierculae animula si iactura facta est , tanto opere com- 
moveris? quae si hoc tempore non diem suum obisset, paucis 
post annis tamen ei moriendum fuit, quoniam homo nata fuerat. 
Etiam tu ab hisce rebus animum ac cogitationem tuam avoca 5 
atque ea potius reminiscere, quae digna tua persona sunt: illam, 



aus deinem Briefe nicht zu erfahren. 
Sali. lug. 100, 5 : et sane Marius 
ittoque aUUque temporibus lugur- 
thini belli pudore magis quam ma- 
lo exerdtum coercebat; quodmulU 
per ambitionem fieri aiebant, pars 
quoda pueriUa consuetam duriüam 
et alia, quae ceteri müerias vo- 
cantj voluptaü habuisset, nisi ta- 
men reg publica pariter ac taevis- 
simo imperio bene ac decore gesta 
= incertum est, utri verius iudi- 
caverint^ nisi tamen hoc (nur das 
Eine) certum est, rem publicam 
— decore gestam esse. 

4. regiones circumcirca] »: quae 
circa sunt. Dergleichen dem Grie- 
chischen nachgeahmte Verbindun- 
fen von Adverbien mit Substantiven 
nden sich bei Livius und den spä- 
teren Schriftstellern sehr häufig; 
z. B. Liv. I, 17, 4: multarum circa 
cimtaUum irritatis animis. Auch 
dem Cicero ist dieser Sprachge- 
brauch nicht ganz fremd; vergl. 
in Pis. 9, 21 : discessu tum mso 
omnes Uli nefarii gladii de mani- 



bus crudelissimis exdderunt, de 
nat. deor. U, 66, 166 : deorum saepe 
praesentiae — declarant. S. zu 1. 

I, ep. 2, 6. 

ante me Megara] Megara wurde 
im J. 307 durch Demetrius Polior- 
cetes, derPiraeusimMithridatischen 
Kriege von Sulla im J. 86, Ko- 
rinth im achäischen Kriege von 
Mummius im J. 146 zerstört. Von 
Korinth sagt Cicero in der im J. 
63 gehaltenen Rede de lege agr. 

II, 32, 87 : Corinthi vestigium vix 
reUctum est; es ist aber nach Cae- 
sars Verordnung nach dessen Tode 
noch vor der Schlacht bei Actium 
wieder aufgebaut worden. 

de imperio] Nicht der Umfang, 
wohl aber die Kraft und das An- 
sehen der römischen Herrschaft 
war durch die Bürgerkriege gemin- 
dert worden. 

iactura facta est] wie ad fam. 
X, 28, 3: magnum damnum fac- 
tum est in Servio: an dem ver- 
storbenen Servius haben wir viel 
verloren. 
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quam diu ei opus fuerit, vixisse, una cum re publica fuisse, te, 
patrem suum, praetorem, consulem, augurem vidisse, adolescen- 
tibus primariis nuptam fuisse, omnibus bonis prope perfunctam 
esse, cum res publica occideret, vita excessisse. Quid est, quod 
tu auf illa cum fortuna hoc nomine queri possitis? 

Denique noli te oblivisci Ciceronem esse et eum , qui aliis 
consueris praecipere et dare consilium, neque imitare malos me- 
dicos, qui in alienis morbis profitentur teuere se medicinae scien- 
tiam, ipsi se curare non possunt, sed potius, quae aliis tute prae- 
cipere soles, ea tute tibi subice atque apud animum propone. 
6 NuUus dolor est, quem non longinquitas temporis minuat ac 
molliat. Hoc te exspectare tempus tibi turpe est , ac non ei rei 
sapientia tua te occurrere. Quod si qui etiam inferis sensus 
est, qui illius in te amor fuit pietasque in omnes suos, hoc certe 
illa te facere non vult. Da hoc illi mortuae; da ceteris amicis 
ac familiaribus, qui tuo dolore maerent; da patriae, ut, si qua in 
re opus sit , opera et consilio tuo uti possit. Denique , quoniam 
in eam fortunam devenimus, ut etiam huic rei nobis serviendum 
sit , noU committere , ut quisquam te putet non tam filiam quam 
rei publicae tempora et aliorum victoriam lugere. 

Plura me ad te de hac re scribere pudet, ne videar pruden- 
tiae tuae diffidere; qua re, si hoc unum proposuero, finem fa- 
ciam scribendi. Yidimus aliquotiens secundam pulcherrime te 
ferre fortunam magnamque ex ea re te laudem apisci : fac ali- 
quando intellegamus adversam quoque te aeque ferre posse ne- 
que id maius, quam debeat, tibi onus videri, ne ex omnibus vir- 
tutibus haec una tibi videatur deesse. Quod ad me attinet, cum 
te tranquilliorem animo esse cognoro, de iis rebus, quae hie 
geruntur, quemadmodumque se provincia habeat, certiorem 
faciam. Yale. 



5. adolescentibus primariis] Tul- 
lia war zuerst mitCGalpurniusPiso, 
sodann mit Furius Grassipes, endlich 
mit P. Cornelius Dolabella verhei- 
rathet. Die erste Ehe wurde durch 
den Tod des Piso, die beiden an- 
dern durch Scheidung getrennt. 

neque imitare] Cicero würde ge- 
schrieben haben neveoderwohl auch 
neque imitatus sis. Gar nicht auf- 
fallend wurde imitari sein (so C. 
F. W. Müller, Philol. XIX, p, 326); 
denn aus noli kann der entspre- 
chende affirmative Begriff ergänzt 
werden, wie ad fam. XII, 30, 1: 



noli impudens este nee mihi nuh 
lettiam exhibere, S. zu 1. II, ep. 
4, 2 und 1. m, ep. 9, 4. 

6. Hoc te exspectare tempus] 
Yergl. Seneca ad Marciam 8, 2: 
quanto magis hoc morum, tuorum 
elegantiae convenit , finem bictus 
potius facere, quam exspectare, nee 
illum opperiri diem, quo te invüa 
dolor desinatf ipsa Uli renunUa, 

provincia] Macedonien, welche 
Provinz auch Achaia umfasste. Snl- 
picius verwaltete ^ese Provinx ein 
Jahr lang, am Ende des J. 45 wai 
er wieder in Rom. 
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EPISTOLA XIX. 

(ad FAM. IV, 6.) 

M. CICERO S. D. SER. SULPICIO. 

Ego vero, Servi, vellem, ut scribis, in meo gravissimo casu 
affuisses. Quantum enim praesens me adiuvare potueris et con- 
solando et prope aeque dolendo , facile ex eo intellego, quod lit- 
teris lectis aliquantum acquievi. Nam et ea scripsisti, quae levare 
luctum possent , et in me consolando non mediocrem ipse animi 
dolorem adhibuisti. Servius tamen tuus omnibus officiis, quae 
illi tempori tribui potuerunt, declaravit, et quanti ipse me faceret 
et quam suum talem erga me animum tibi gratum putaret fore. 
Cuius officia iucundiora scilicet saepe mihi fuerunt, numquam 
tamen gratiora. 

Me autem non oratio tua solum et societas paene aegritu- 
dinis, sed etiam auctoritas consolatur. Turpe enim esse existimo 
me non ita ferre casum meum , ut tu , tali sapientia praeditus, 
ferendum putas. Sed opprimor interdum et vix resisto dolori^ 
quod ea me solacia deficiunt, quae ceteris, quorum mihi exempla 
propono , simili in fortuna non defuerunt. Nam et Q. Maximus, 



Epistola XIX. Dieser Brief ist die 
Antwort auf den vorhergehenden 
Trosthrief des Servius und ohne 
Zweifel gleich nach Empfang des- 
selben, also in den letzten Tagen 
des April in Astura geschrieben. 

1. Ego vero] dient in der Ant- 
wort zur Bekräftigung, und zwar 
ebenso wohl wenn man dem Ge- 
sagten beistimmt, als wenn man 
ihm widerspricht. So z. B. ad Att. 
Xin, 41, 1: Ego vero Quinto epi- 
stolam ad sororem misi, III, 13, 
2 : J\am quod scribis te audire me 
etiam mentis errore ex dolore affi- 
ci, mihi vero mens integra est. 
Hier: ja allerdings. 

Servitts tarnen] Tamen bezieht 
sich diuf vellem affuisses : ich wünsch- 
te wohl, du wärest bei mir gewe- 
sen. Indessen dein Sohn hat alles 
gethan u. s. w. 

iucundiora] Vergl. ad fam. V, 
15, 1: (amor tuus) gratus et op- 
tatuSy. dicerem iucundus, nisi id 



verbum in omne tempus perdidis- 
sem, ad Att. III, 24, 2 : ista veri- 
tas, etiamsi iucunda non est, mihi 
tamen grata est 

sciUcet] wie sich von selbst 
versteht, freilich, natürlich, 
ad Q. fr. II, 6, 7: quamquam te 
ipsumsciUcet maxime, tamen etiam 
litteras tuas ante exspecto, ad fam» 
XII, 17, 2: scripsi de optimo genere 
dicendiy in quo saepe suspicatus 
sum te a iudicio, sie scilicet ut 
doctum hominem ab non indocto, 
paullulum discedere, 

Nam et Q, Maximus] Cic. Tusc. 
III, 28, 70: Quid, qui non vutant 
lugendum viris? quaUs fuit Q, 
Maximus efferens filium consula- 
rem, qualis L. Paullus duobuspau- 
eis diebus amissis filiis, qualis M, Ca- 
topraetore designato mortuo filio, 
qualis reliqui, quos in Consolatione 
collegimus. Quid hos aliud placa- 
vit, nisi quod luctum et maerorem 
esse non putabant viri? Es sind 
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qui filium consularem, darum virum et magnis rebus gestis, ami- 
sit, et L. Paullus, qui duo Septem diebus, et vester Gallus et M. 
Cato, qui summo ingenio, summa virtute filium perdidit, iis tem- 
poribus fuerunt, ut eorum luctum ipsorum dignitas consolaretur 

2 ea, quam ex re publica coDsequebantur. Mihi autem^ amissis 
ornamentis iis , quae ipse commemoras quaeque eram maximis 
laboribus adeptus , unum manebat illud solacium, quod ereptum 
est. Non amicorum negotiis, non rei publicae procuratione isDr 
pediebantur cogitationes meae; nihil in foro agere libebat; ad- 
spicere curiam non poteram; existimabam, id quod erat, omnes 
me et industriae meae fructus et fortunae perdidisse. Sed cum 
cogitarem haec mihi tecum et cum quibusdam esse communia, 
el cum frangerem iam ipse me cogeremque illa ferre toleranter, 
habebam quo confugerem, ubi conquiescerem, cuius in sermone 
et suavitate omnes curas doloresque deponerem. Nunc autem 
hoc tam gravi vulnere etiam illa , quae consanuisse videbantur, 
recrudescunt. Non enim , ut tum me a re publica maestum do- 
mus excipiebat quae levaret , sie nunc domo maerens ad rem 
publicam confugere possum , ut in eins bonis acquiescam. Ita- 
que et domo absum et foro , quod nee eum dolorem , quem a re 
publica capio , domus iam consolari potest nee domesticum res 
publica. 

3 Quo magis te exspecto teque videre quam primum cupio; 
maior mihi levatio afferri nulla potest quam coniunctio consue- 
tudinis sermonumque nostrorum. Quamquam sperabam tuum 



gemeint Q. Fabius Gunctator, der 
nach der Schlacht am Trasimeni- 
schen See Hannibals Siegeslauf auf- 
hielt, L. Aemilius Paullus, der Sie- 
ger von Pydna, und der ältere M. 
Porcius Cato, der den Beinamen 
Gensorius fährte. An unserer Stelle 
ist noch G. Sulpicius Gallus hinzu- 
gefügt, welcher als Consul im J. 
166 die Ligurer besiegte. Er wird 
vester genannt, weil er zur gens 
Sulpicia gehörte. 

2. quae ipse commemoras] im 
vorhergehenden Briefe § 5. Die 
honores hatten nur Bedeutung und 
"Werth, so lange die Republik be- 
stand. 

solacium, quod ereptum est] Der 
Umgang mit der Tochter. 

et cum quibusdam] und mit ei- 
nigen anderen. Vergl. Gacs. b. 



Gall. VI, 24, 2: Eratostheni et qui- 
busdam Graeds, b. civ. HI, 96, 1: 
Lentuli et nonnuUorum tabema- 
cula, 

cum frangerem iam. ipse me] als 
ich mir Gewalt anthat, meinem 6e 
müth gewaltsam eine andere Ricb- 
tunggab, meinen Schmerz bezwang. 
Gic. pro Sulla 6 , 18 : quibus ego 
rebus — ita ßectebar animo atque 
frangebar, ut iam ex memoria^ 
quas mihi . ipsi fecerat insidiaSf 
deponerem, in Gat. I, 9, 22 : quemr 
quam quid loquor? te ut uua res 
frangat? tu ut umquam te corri- 
gas? 

consanuisse] Das Yerbum eonsa- 
nesco ist den ciceronischen Briefen 
eigenthümlich. 

3. Quamquam sperabam] Zo- 
sammenhang: Ich sehne mich 
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advenium — sie enim audiebam — appropinquare. Ego autem 
cum multis de causis te exopto quam primum videre, tum etiam, 
ut ante commentemur ioter nos, qua ratione nobis traducendum 
Sit hoc tempus , quod est totum ad unius voluntatem accommo- 
dandum et prudentis et Überaus et, ut perspexisse videor, nee a 
me alieni et tibi amieissimi. Quod eum ita sit^ maguae tamen 
est deliberationis , quae ratio sit ineunda nobis , non agendi aii- 
quid, sed illius coneessu et benefleio quieseendi. Vale. 



EPISTOLA XX. 

(ad FAM. IV, 12.) 

SERVIÜS CICERONI SAL. PLÜR. 



Etsi scio non iueundissimum me nuntium vobis adlaturum, 1 



sehr nach deiner Ankunft. Indessen 
ich darf ja hoffen, dass sie nahe 
bevorsteht. Der Hauptgrund aber, 
warum ich dich möglichst bald bei 
mir zu sehen wünsche, ist u. s. w. 

ut ante commentemur inter not] 
bevor ich deinen Rathschlägen folge. 
Vergl. den vorhergehenden Brief § 6 : 
da patriae, ut, si qua in re opus 
nt, opera et connlio tuo uti posnt 
und : noli committere, ut quisquam 
te putet non tarn filiam quam rei 
pubUcae tempora et aliorum vic- 
toriam lugere. Weiterhin enthält 
der Zusatz et prudentis — amieissi- 
mi ein Zugeständniss, welches die 
gewünschte Berathung weniger nö- 
thig macht. Dass dies erst in dem 
Folgenden hervorgehoben wird, ist 
in einem Briefe nicht auffallend, 
zumal wenn er, wie dieser, mit be- 
jiaemer Weitläufigkeit geschrieben 
ist 

Epistola XX. Nach der Rück- 
kehr Caesars aus dem Afrikanischen 
Kriege, welche a. d. Vn Kai. Sext. 
46 erfolgte, war M. Marcellus, nach- 
dem Cicero ihn vergebens zur frei- 
willigen Rückkehr zu bestimmen 
versucht hatte (s. 1. FV, ep. 7 und 
8), durch Caesars Gnade auf die 
Bitten des gesammten Senates zu- 
Ciceros Briefe II. 



rückberufen worden, üeber die 
Senatssitzung, in welcher dieser 
Beschluss gefasst wurde, berich- 
tet Cicero an den Ser. Sulpicius 
1. IV, ep. 9. Auf die Nachricht 
von der günstigen Wendung seines 
Schicksals schrieb Marcellus einen 
Brief an den Cicero (ad fam. IV, 
11), in welchem die Gleichgiltig- 
keit gegen die von ihm nicht ge- 
suchte Gnade des Siegers deutlich 
hervortritt. Erst als Cicero ihn noch- 
mals zur Rückkehr aufgefordert und 
auf die Nachtheile aufmerksam ge- 
macht hatte, die ein längeres Zö- 
gern für ihn selbst haben würde, 
entschloss er sich im J. 45, den 
Ort seiner freiwilligen Verbannung, 
Mitylene, zu verlassen, in der Ab- 
sicht, nach Italien zurückzukehren. 
In Athen angelangt, ereilte ihn am 
26. Mai ein gewaltsamer Tod. lie- 
ber dieses Ereigniss berichtet Ser. 
Sulpicius, welcher damals im Auf- 
trage Caesars die Provinz Achaia 
verwaltete (s. die Einleitung zu 1. 
IV, ep. 9), dem Cicero in dem vor- 
liegenden Briefe, welcher aus Athen 
vom 31. Mai datirt ist. 

1. iueundissimum me nuntium] 
Zusanmiengehörige Satzglieder, na- 
mentlich Substantiv und Adjectiv, 

6 ' 
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tarnen , quoniam casus et natura in nobis dominantur, visum est, 
quoquo modo res se haberet , vos certiores facere. A. d. x. Kai. 
lun. cum ab Epidauro Piraeum navi advectus essem, ibi M. Mar- 
cellum, coUegam nostrum , conveni eumque diem ibi consumpsi, 
ut cum eo essem. Postero die cum ab eo digressus essem eo 
consilio, ut ab Athenis in Boeotiam irem celiquamque iurisdictio- 
nem absolverem , ille , ut aiebat , supra Maleas in Italiam versus 
2 navigaturus erat. Post diem tertium eins diei , cum ab Athenis 



werden oft durch Einschiebung ei- 
nes Wortes, hauptsächlich unbe- 
tonter Pronomina und Adverbien, 
von einander getrennt. Vergl. zu 
1. U, ep. 1, 5. II, 2, 6. 

tarnen, quoniam] Der Gausalsatz 
motivirt den Entschluss des Servius, 
dem Cicero und den übrigen Freun- 
den in Rom die schmerzliche Nach- 
richt von dem Tode des Marcellus 
nicht vorzuenthalten, durch den 
Hinweis auf eine allgemein als rich- 
tig erkannte Erfahrung, welche ge- 
eignet ist, das Ueberraschende der 
Nachricht zu mildern, die Erfahrung 
nämlich, dass das menschliche Le- 
ben stets von Gefahren bedroht ist, 
welche ihm theils durch unberechen- 
bare Ereignisse (casus), theils durch 
die Schwäche der menschlichen Na- 
tur und das allgemeine Gesetz der 
Sterblichkeit (natura) bereitet wer- 
den. Da es nun nicht wohl mög- 
lich erscheint, diese beiden Ursachen 
der Unsicherheit des menschlichen 
Lebens unter einen einzigen Begriff 
zu vereinigen, so musste der über- 
lieferte Singular des Praedicats (do- 
minatur) mit Lambin in den Plu- 
ral verwandelt werden. 

Visum est] Die Handschrift hat 
Visum est faciendum, quoquo etc. 
Da das zur Umschreibung einer 
Handlung dienende facere stets mit 
ut construirt wird, hat man geän- 
dert : Visum est faciendum, ut quo- 
quo — facerem. Einfacher erscheint 
es, faciendum mit Baiter zu strei- 
chen. Vergl. Cato m. l , l : nunc 
autem visum est mihi de senectute 
aliquid ad te conscribere. Das Per- 
fect Visum est aber deutet auf die 



der Abfassung des Briefes voran- 
gegangenen Ueberlegungen. 

quoquo modo] wie auch immer 
die Sache (über die ich zu berich- 
ten habe, d. i. die Ermordung des 
Marcellus) sich verhalten möchte. 
Servius bekennt durch diese Worte, 
dass er das Dunkel, welches über 
dem Motiv der That schwebt, nicht 
zu lichten im Stande sei, dass aber 
dieser Umstand ihn nicht abhalten 
könne. Alles, was er über dieselbe 
wisse, sogleich nach Rom zu be- 
richten. 

coüegam nostrum] Servius Sulpi- 
cius Rufus und M. Claudius Mar- 
cellus waren zusammen Consuln 
gewesen im J. 51. 

iurisdicüonem] Zu den wichtig- 
sten Obliegenheiten der Provinzial- 
beamten gehörte die Gerichtsbarkeit. 
Zur Ausübung derselben besuchten 
sie an vorher festgesetzten Terminen 
die einzelnen Städte; diejenigen, 
welche einen Richterspruch verlang- 
ten, hatten sich zu diesen Gerichts- 
tagen (conventus) einzufinden. 

supra Maleas] Das Vorgebirge, 
welches die südöstliche Spitze La- 
coniens bildet, heisst gewöhnlich 
Malea. Die Form Maleae findet 
sich auch bei Plin. ep. ad Trai. tO, 
26. Hom. Od. HI, 287. — Auf- 
fallend ist supra gebraucht; sonst 
steht super von dem Herumfahren 
um ein Vorgebirge; z. B. Liv. XXXI, 
47 , 2 : Apustius triginta navibus 
super Maleum navigat Corcyram, 
Xln, 56, 1: M, Lucretio fratre 
cum classe super Maleum Ckalei- 
dem iusso petere, 

2. eius diet] Man vergleicht das 



V 



EPISTOLA AD FAM. IV, 12. 



83 



proficisci in animo haberem , circiter hora decima noctis P. Po- 
stumius , familiaris eius , ad me venit et mihi nuDtiavit M. Mar- 
cellum, collegam nostrum, post cenae tempus a P. Magio Cilone, 
familiari eius , pugione percussum esse et duo vulnera accepisse, 
unum in stomacho, alterum in capite secundum aurem, sperari 



bei Caesar häufige postridie (und 
pridie) eius diei; z. B. b. Gall. 1, 
23, 1. 48, 2; ferner sind zu ver- 
gleichen Stellen wie Tac. Ann. I, 
62 : post sextum cladis annum. 
Hist. II, 70 : intra quadragesimum 
pitgnae diem, Suet. Glaud. 27 : ante 
quintum mensem divortiL Der Ge- 
netiv bezeichnet in den vorliegen- 
den Verbindungen den Ausgangs- 
puDct der Zeitrechnung. Genau ge- 
nommen bezeichnet er freilich auch 
hier nur ganz allgemein das Zusam- 
mengehörigkeitsverhältniss , indem 
es dem Leser überlassen bleibt, jene 
durch den Zusammenhang gegebene 
specielle Beziehung desselben zu 
finden. Aehnlich bezeichnen Dich- 
ter zuweilen bei medius nur das 
allgemeine Zusammenhangsverhält- 
niss; z. B. Ov. Met. VI, 409: qui 
locus est iuguli medius summique 
lacerti (statt inter iugulum et la- 
certum), — Das Datum ist, wie die 
vorangehenden Daten ergeben, der 
26. Mai. 

hora decima noctis] Die Römer 
theilten den naturlichen Tag und 
die Nacht je in 12 Stunden, die 
demnach je nach der Jahreszeit von 
verschiedener Länge waren. Da 
die Sonne Ende Mai in diesen Brei- 
ten nach 7 Uhr Abends untergeht 
und gegen 5 Uhr Morgens aufgeht, so 
entspricht die lOte Stunde der Nacht 
ungefähr der Zeit von 2V2 — 3V4 
ühr Morgens nach unserer Rech- 
nung. 

M, Marcellum, collegam no- 
strum] Der Deutlichkeit hätte, da 
familiaris eius vorausgeht, ein ein- 
faches eum genügt: Servius hat 
hier, wo er über den unerwar- 
teten und in diesem Augenblicke, 
wo seine Verbannung ein Ende er- 
reicht hatte, besonders schmerzli- 



chen Tod eines so hoch geachteten 
Mannes zu berichten im Begriffe 
steht, ausdrucksvoll den Namen des 
Verstorbenen gesetzt, um damit 
das Unglaubliche der Nachricht von 
dem Ereigniss, das einen solchen 
Mann betroffen habe, hervorzuheben, 
und ausserdem noch collegam no- 
«^rt/m hinzugesetzt, um seine persön- 
liche Theilnahme an dem schmerz- 
lichen Ereigniss auszudrücken. Wel- 
chen Eindruck die Nachricht auf 
Cicero machte, zeigt der Anfang 
des Briefes ad Att. XIII, 10: mi- 
nime miror te et graviter ferre 
de Marcello et pliira vereri peri- 
culi genera; quis enim hoc time- 
ret, quod neque acciderat antea 
nee videbatur natura ferre ut 
accidere posset? omnia igitur me- 
tuenda, 

cenae tempus] die Hauptmahlzeit 
pflegte in der 9ten Stunde einge- 
nommen zu werden, d. h. im Som- 
mer um 2Va, im Winter um IVa 
Uhr. 

a P, Magio Cilone^ Mehrere 
Handschriften bei Livius ep. 115 
nennen ihn Cn. Magius und einen 
Clienten des Marcellus. Er hatte 
unter Pompeius gedient. Val. Max. 
IX, 11, 4: qui M. Marcello datum 
a Caesare spiritum sua manu eri- 
puit, vetus amicus et Pompeianae 
miliUae comes, indignatus aUquos 
sibi amicorum ab eo praeferri. 

secundum aurem] Secundum be- 
deutet bald unmittelbar neben 
(Petr. Sat. 131 : secundum invi- 
tantem consedi) bald unmittel- 
bar oberhalb (Varro de re rust. 
I, 27: praecidi arbores oportere 
secundum terram), bald unmit- 
telbar hinter (Plaut. Amph. 11, 1, 
1 : age, i tu secundum, Plaut, fragm. 
bei Prise. 10, 890: secundum ipsam 

6* 



84 



LIB. IV. EPIST. 20. 



tarnen eum vivere posse; Magium se ipsum interfecisse postea; 
se a Marcelle ad me missum esse , qui haec nuntiaret et rogaret^ 
uti medicos cogerem. Co^gi et e vestigio eo sum profectus pri- 
ma luce. Cum non longe a Piraeo abessem, puer Acidini obviam 
mihi venit cum codicillis , in quibus erat scriptum paullo ante 
lucem Marcellum diem suum obisse. Ita vir clarissimus ab ho- 



aram aurum abscondidi). Diese 
letzte Bedeutung scheint auch hier 
vorzuliegen. 

sperari tarnen eum vivere posse] 
Vergl. pro Sexto Rose. 12, 33: 
posteaquam comperit eum posse 
vivere, ad fam. X, 23, 4: et ad- 
huc vivit et dicitur victurus. 

ipsum] Accusativ des Subjects. 
Denn es ist eine gewöhnliche Er- 
scheinung, dass ipse als Subject 
auftritt, wo man des Gegensatzes 
wegen einen casus obliquus er- 
wartet; z. B. ad fam. IV, S, 1 : non 
ita abundo ingenio, ut te conso- 
ler, cum ipse me non possim. Vgl. 
1. V, ep. 4, 6. 

se ipsum interfecisse] Es ent- 
stand der Verdacht,, dass Magius 
von Caesar gedungen worden sei; 
doch erkannte man bald, dass die- 
ser Verdacht durch den Selbstmord 
des Magius ausgeschlossen werde. 
Hierüber Cic. ad Att. XIII, 10, 3; 
misit enim Brutus ad me: per 
Utteras purgat Caesarem de inter- 
itu Marcelli; in quem, ne si in- 
sidiis quidem ille interfectus esset, 
caderet ulla suspicio; nunc vero, 
cum de Magio constet, nonnefuror 
eius causam omnem sustinet? Pla- 
ne, quid Sit, non intellego : expla- 
nabis igitur, quamquam nihil ha- 
beo, quod dubitem, nisi ipsi Magio 
quae fuerit causa amentiae, pro 
quo quidem etiam Sponsor Sunii 
factus est, Nimirum id fuit^ solr 
vendo enim non erat; credo eum 
petisse a Marcello aliquid, et il- 
lum, ut erat, constantius respon- 
disse. Ebenso wenig lässt sich 
aus den W^orten unseres Briefes 
§ 1 : quoquo modo res se haberet 
(s. die Anm.) schliessen, dass Ser- 



vius eine Andeutung eines solchen 
Verdachtes habe geben wollen, za- 
mal da die folgenden Worte et cm 
inimici propter dignitatem peper- 
cerant, inventus est amicus qui 
ei mortem offerret eine solche Deu- 
tung geradezu ausschUessen. 

qui haec nuntiaret] Häufiger ist 
ein solcher finaler Relativsatz nach 
dem Verbum mittere^ wenn eine 
bestimmte Bezeichnung der Person, 
welche ausgesendet wird, in dem 
Hauptsatze fehlt. Wie hier. Sali 
Gat. 48, 4: praeterea se missum 
a M. Crosse, qui Catilinae nunür 
aret, ne eum Lentulus et Cethegus 
— deprehensi terrerenL 

e vestigio] von der Stelle 
aus, wo man gerade steht, 
daher sogleich, augenblick- 
lich. Dieselbe Bedeutung hat eo- 
dem vestigio f z. B. Gaes. b. civ. 
U, 25, 6: qui non e vestigio ad 
castra Comeliana vela direxisset 
ib. II, 7, 3: ut urbs ab hostibw 
capta eodem vestigio videreiur, 

eo] nach dem Piraeus. 

Acidin£\ Die Acidini gehörten 
der gens Manlia an. Hier scheiat 
derselbe Acidinus gemeint zu seiiif 
von dem Cicero ad Att. XQ, 32, 2 
sagt, dass er nach Athen zu reisen 
beabsichtige. 

diem suum obisse] Vergl. Plant. 
Poen. IV, 2, 82: adoptavit hune, 
cum diem obiit suum, V, 2, 110. 
Fronto (ed Nah. p. 167) epist. ad 
Anton. Pium 4, 1: Niger Censo- 
rius diem suum obiit. Tac. diaL 
13 extr.: quandoque enim fataUt 
et meus dies veniet, Inso'. lAt 
ed. OreUi 3023: hie Usus fataUs 
dies. 
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mine deterrimo acerbissima morte est adfectus , et cui iniiHici 
propter dignitatem pepercerant, inventus est amicus qui ei mor- 
tem offerret. Ego tarnen ad tabernaculum eius perrexi: inveni 3 
duos libertos et pauculos servos ; reliquos aiebant profugisse metu 
perterritos, quod dominus eorum ante tabernaculum interfectus 
esset. Coactus sum in eadem illa lectica , qua ipse delatus eram, 
meisque lecticariis in urbem eum referre , ibique pro ea copia, 



morte est adfectus] Dieser über- 
haupt seltene Ausdruck scheint sonst 
nicht gebraucht zu sein, um eine 
Ermordung zu bezeichnen. Tacitus 
sagt Ann. lY, 45: uno vulnere in 
mortem adfecit. Ganz allgemein 
vom Tode steht es bei Cic. de inv. 
I, 25, 35 : ac si de non vivo quae- 
retur, etiam, quaU morte sit adfec- 
tus, erit considerandum. 

et cui inimict pepercerant, in- 
ventus est amicus qui ei mortem of- 
ferret] Der einfache Ausdruck et cui 
inimicipepercerant, ei amicus moT' 
tem ohtülit ist durch die Zerlegung 
des Hauptsatzes in der Weise erwei- 
tert worden, dass der Hauptsatz nun- 
mehr in die Mitte gestellt ist zwi- 
schen einen Nebensatz zweiten und 
einen Nebensatz ersten Grades, der 
den Schluss der Periode bildet (a : 
A: a). Ebenso Gic. de lege agr. 
I, 3, 8: quibus vos legationes de- 
distis — , auditis profecto — , quam 
graves eorum adventus sodis ve- 
stris esse soleant, Caes. b. Gall. 
I, 17, 6: quod necessario rem co- 
actus Caesari enuntiarit, intelle- 
gere sese, quanto id cum periculo 
fecerit Der Relativsatz aber drängt 
sich zur scharfen Hervorhebung des 
Gegensatzes vor. Vergl. pro Sest. 
38, 81: cuius igitur mortem uU 
eiseeremini, — de eiusvirtute vivi 
quid vos — iudicare oporteat, du- 
bitandum putatis? 

qui ei mortem offerret] Vergl. 
pro Sext. Rose. 13, 37: qui mor- 
tem obtulerit parenti. 14, 40 : 
mortem oblatam esse patri a filio, 

3. Ego tamen] Der Gedanke, dem 
dieser Satz durch tamen entgegen- 
gestellt wird, ist in dieser Weise 



zu ergänzen: obgleich ich und die 
Aerzte, die mich begleiteten, dem 
Todten nicht mehr helfen konnten, 
setzte ich dennoch meine Reise fort. 

ad tabernaculum eius] Da der 
Piraeus zerstört war (vergl. 1. IV, 
ep. 18, 4), so wohnte Marcellus in 
einem Zelte. 

pauculos servos] ein paar Skla- 
ven. Dieses Deminutiv gehört, wie 
so viele andere, hauptsächlich der 
täglichen Rede an und ist daher 
bei den Komikern (z. B. Plaut. Epid. 
III, 4, 24 : volo te verbis paucuUs) 
und in den Briefen (Gic. ad Att. 
V, 21, 6: ut ibi pauculos dies es- 
set. Plin. ep. 1, 14, 3 : est enim minor 
pauculis annis) besonders häqfig. 

metu] In der ersten Bestürzung 
fürchteten die Sklaven zur Verant- 
wortung gezogen zu werden, da 
ein Gesetz bestimmte, dass, wenn 
ein Herr von einem seiner Sklaven 
ermordet und der Mörder unent- 
deckt geblieben wäre, alle Sklaven, 
qui sub eodem teclo mansitassent, 
hingerichtet werden sollten. Hier- 
über vergl. die Senatsverhandlung, 
von der Tacitus berichtet Ann. 
XIV, 42. 

Coactus sum] nämlich durch den 
Mangel an einem würdigeren Beför- 
derungsmittel. 

meisque lecticariis] Abi. instr. wie 
pro Mil. 9, 26: servos agrestes et 
barbaroSy quibus sihas pubUcas 
depopulatus erat Etruriamque ve- 
xarat, 

referre] Denn von Athen aus 
war Marcellus nach dem Piraeus 
gegangen, um seine Reise nach Ita- 
lien fortzusetzen. 

pro ea copia, quae Athenis erat] 
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quae Athenis erat , funus ei satis amplum faciendum curavi. Ab 
Atheniensibus, locum sepulturae intra urbem ut darent, impe- 
trare non potui, quod religione se impediri dicerent; neque ta- 
rnen id antea cuiquam concesserant. Quod proximum fuit , uti 
in quo vellemus gymnasio eum sepeliremus, nobis permiserunt. 
Nos in nobilissimo orbis terrarum gymnasio Academiae locum 
delegimus ibique eum combussimus, posteaque curavimus, ut ei- 
dem Athenienses in eodem loco monumentum ei marmoreum 
faciendum locarent. Ita, quae nostra officia fuerunt pro coUegio 



so gut es mir die geringen Mittel 
erlaubten, die mir in Athen zu Ge- 
bote standen. Vergl. Caes. b. Gall. 
VI, 19: funera sunt pro cultu 
Gallorum magnifica et tumptuota. 

ut] Ueber die Stellung der Gon- 
junction vergl. zu 1. V, ep. 6, 2. 

religione] Denn nach athenischen 
Gesetzen war die Beisetzung der 
Urnen innerhalb der Stadt nicht 
erlaubt. 

dicerent] In Gausalsätzen mit 
quod, seltener in Belativsätzen, wer- 
den die verba sentiendi und declaran- 
di häufig missbräuchlicher Weise in 
den Gonjunctiv gesetzt, wenn nicht 
das Sagen oder Glauben, sondern 
das Gesagte oder Geglaubte als 
fremde Ansicht dargestellt werden 
soll. Beispiele sind bei Gicero und 
Gaesar nicht selten. Ganz wie hier 
Gaes. b. Gall. V, 6, 3: quod reli- 
gionihus impediri sese diceret, 

tarnen] über dieses tarnen, wel- 
ches insofern mit dem am Anfang 
dieses Paragraphen stehenden ta- 
rnen Aehnlichkeit hat, als der con- 
cessive Gedanke , auf den es sich 
bezieht, ergänzt werden muss, vgl. 
ep. 2, 3 und 13, 2 dieses Buches. 
Wie an den dort angeführten Stel- 
len, so werden auch hier für die 
vorher bezeichnete Thatsache (hier: 
ich konnte die Bestattung inner- 
halb der Stadt nicht durchsetzen) 
zwei Gründe in der Weise angeführt, 
dass gesagt wird, dass, wenn auch der 
erste Grund nicht als giltig anerkannt 
werde, doch noch immer der zweite 
als ausreichend bestehen bleibe. Der 



Gedanke ist demnach folgender: 
Die Athener motivirten ihre Wei- 
gerung durch den Hinweis auf re- 
ligiöse Bedenken; wenn dies als 
eine leere Ausrede erscheinen sollte, 
so bleibt doch die Thatsache be- 
stehen, dass sie noch niemals eine 
Beerdigung innerhalb der Stadt ge- 
stattet hatten. Vergl. noch ad Att 
XIV, 5, 2: videt magistratus, ti 
quidem ilU magistratus, vides ta- 
rnen tyranni satellites in imperiit 
(und wenn dies auch nichts so siehst 
du doch — ). 

concesserant] DasPerfectum wü^ 
de vom Standpunct des Servius aus 
absolut gesagt sein; das Plusqpf. 
bezeichnet die Zeit, die der durch 
das Impf, dicerent bezeichneten 
Zeit voraus liegt. 

quod proximum fuif] was meine 
zweite Bitte war, nachdem mir die 
erste abgeschlagen worden war. 

in nobilissimo orbis terrarum 
gymnasio] Die Handschrift hat orbi 
terrarum, was man als Locativos 
hat festhalten woUeif. Allein die 
Verbindung des Genetivs orbis ter- 
rarum mit einem Superlativ ist so 
geläufig (z. B. Gic. de lege agr. n, 
28, 76 : ager Campanus — orbis ter- 
rae putcherrimus), dass die Uebe^ 
lieferung wohl kaum zu schützen 
ist. 

Academiae] dem Lehrsitze des 
Plato. Athen hatte 3 Gymnasien: 
yivxstov, Kvvoca^yee, u4xa$fjfäcu 

eidem] dieselben Athener, die 
uns eine Begräbnisstätte überlasseh 
hatten. Vergl. 1. V, ep. 17, 2. 
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ro propinquitate , et vivo et mortuo omnia ei praestitimus. 
. D. pr. Kai. lun. Athenis. 



EPISTOLA XXL 

(ad ATT. xni, 52.) 

CICERO ATTICO SAL. 

hospitem mihi tarn gravem, afxerafiiXrjTOvl fuit enim per- i 
nde. Sed cum secundis Saturnalibus ad Philippum vesperi 



opinquitate] Worin die Ver- 
Itschaft bestand, ist unbekannt. 
iSTOLA XXI. In diesem am 19. 
mber 45, dem dritten Tage 
>aturnalien, oder gleich nach- 
geschriebenen Briefe berichtet 

dem Atticus über einen Be- 
welchen Caesar, begleitet von 
Leibwache und grossem Ge- 

, ihm bei Gelegenheit einer Er- 
igsreise an jenem Tage auf 
m Landgute bei Puteoli abge- 
bt hat. Die Erregung, in wel- 
Gicero durch diesen Besuch 
tzt wurde, spiegelt sich in der 
;he des Briefes wieder, die zu- 

1 mit der grossen Zahl der 
Jen und der griechischen Aus- 
:e ein treffliches Beispiel des 
) familiaris bietet. 

hospitem mihi tam gravem, 
xfieXrjrov] Obgleich die der 
lation entbehrende demonstra- 
Partikel tam durch zahlreiche 
iele zu belegen ist, so scheint 

da der Gedanke die Bezeich- 

eines Gegensatzes zwischen 
im und ajusra/isXrjrov verlangt, 
eberlieferung entstellt zu sein. 
Ansprechendes hat der Vor- 
^ von Boot : hospitem mihi 
im, tamen ajusra/isXTjrov : ich 
lere nicht, ihn bewirthet zu 
I, so unangenehm es mir als 

Pompejaner auch war, den 
r bei mir aufzunehmen. — 

Auffassung von gravis wird 
ligt durch das § 2 folgende 
am. 
t enim periucunde] denn 



er befand sich in der ange- 
nehmsten Laune, üeber die Ver- 
bindung von esse in der Bedeutung 
sich verhalten, sich befin- 
den mit einem Adverbium vergl. 
im Allgemeinen zu 1. I, ep. 1, 1, 
und speciell zu unserer Stelle unten 
§ 2 : delectatus est et libenter fuit, 
ferner pro Deiot. 7, 19, Wo es von 
demselben Caesar heisst: cum in 
convivio comiter etiucunde fuis- 
ses ,' ad Att. XVI, 1, i: ut famili- 
ariter essem et libenter, XV, 3, 
2. ad fam. XVI, 10, 2. 

Sed] mit dieser Partikel, welche 
sowohl zur Wiederaufnahme des ab- 
gebrochenen Hauptgedankens dient 
(vergL zu 1. m, ep. 11, 3) als auch, 
wie hier, bezeichnet, dass der Schrei- 
bende mit den vorausgeschickten 
Bemerkungen abbrechend, sich der 
Darstellung seines eigentlichen The- 
mas zuwendet, lenkt Cicero in eine 
detaillirte Beschreibung des Besu- 
ches ein . die den Gegenstand die- 
ses Brietes bildet. 

secundis SatumaUbus'\ d. h. am 

18. December. Das Freudenfest der 
Saturnalien wurde ursprünglich nur 
an einem Tage, dem 19. December, 
gefeiert (Liv. II, 21, 1), dann an 
drei Tagen, nämlich anfangs vom 

19. — 21. December, später, nach- 
dem dem Monat December durch 
Caesar 2 Tage hinzugefügt waren, 
vom 17. — 19. December. Der 
erste Tag des Festes hiess prima 
Saiumalia, der zweite secunda 
Satumalia, der dritte tertia Sa- 
tumalia. 
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yenisset, villa ita completa a militibus est, ut vix triclinium, ubi 
cenaturus ipse Caesar esset, vacaret; quippe hominum cio cn. 
Sane sum commotus, quid futurum esset postridie; at mihi Barba 
Cassius subvenit: custodes dedit. Castra in agro; yilla defensa 
est. nie tertiis Saturnalibus apud Philippum ad horam vii., nee 
quemquam admisit: rationes opinor cum Balbo. Inde ambulavit 
in litore. Post horam vni. in balneum; tum audivit de Mamurra: 



ad Philippum] L. Marcius Phi- 
lippus war der Gatte der Atia, der 
Mutter des Octavian, die zugleich 
die Tochter der Julia, der Schwester 
Caesars, war. 

completa a militibus est] Die 
Abweichung von der gewöhnlichen 
Gonstruction (c&mpleta militibus) 
erscheint hier insofern berechtigt, 
als Cicero hier nicht bloss sagen 
will, dass das Haus sich mit Be- 
waffneten fällte, sondern dass alle 
Räume desselben von ihnen in Be- 
schlag genommen wurden. 

quid futurum esset] Dieser in- 
directe Fragesatz hängt von dem 
aus sum commotus zu entnehmen- 
den Begriff 'indem ich mich ängst- 
lich fragte' ab. So liegt oft in 
miror, wenn ihm ein indirecter 
Fragesatz folgt, der Begrifflich kann 
nicht begreifen ; z. B. de off. III, 
14, 59: heri mirabar, quid acci- 
disset Eine ähnliche Praegnanz 
1. V, ep. 8, 1: earum exemplum 
nobis legit, si quid videretur, 

postridie] wo Caesar bei mir 
speisen wollte. 

Barba Cassitis] ein Freund des 
Caesar und Antonius, erwähnt Phil. 
Xffl, 2, 3. 

custodes dedit] um die Bewaffne- 
ten abzuhalten. 

castra in agro etc.] die Soldaten 
campirten auf freiem Felde, in das 
Haus wurden sie nicht hineinge- 
lassen. 

apud Philippum] sc. erat, blieb. 

rationes] sc. confecit. 

Balbo] über Caesars Geschäfts- 
führer Baibus vergl. zu 1. HI, ep. 4, 1 1 . 

Post horam FIII in balneum] 
Da Caesar, wie Cicero oben erzählt 



hat, am 3ten Festtage bis zur 7ten 
Stunde bei dem Philippus geblie- 
ben ist, so kann er das hier er- 
wähnte Bad, welches er nach der 
8ten Stunde nahm, nicht mehr im 
Hause des Philippus, er muss es 
vielmehr bereits im Hause des Ci- 
cero genommen haben. Die folgen- 
den Worte unctus est, accubmt — 
et edit et bibit etc. beziehen sich 
ebenfalls deutlich genug auf die 
Bewirthung, welche Caesar in Ci- 
ceros Hause fand. Da nun in dem 
überlieferten Texte nicht nur eine 
Angabe über die Zeit der Ankunft 
Caesars bei Cicero fehlt, sondern 
auch die Ankunft selber nicht ein- 
mal erwähnt wird, andrerseits aber 
eine solche Angabe für die Deut- 
lichkeit des Berichtes unentbehrlich 
ist, so ist zu vermuthen, dass in 
der Handschrift eine Zeile ausge- 
fallen ist, in welcher die Ankunft 
Caesars in Ciceros Hause erwähnt 
war. Boot vermuthet, dass diese 
Lücke hinter den Worten post ho- 
ram FIII, anzusetzen sei, und ist 
geneigt zu glauben, dass sogar 
mehrere Zeilen ausgefallen sind, in 
welchen ausser Caesars Ankunft sdn 
Empfang, die Begrüssung und erste 
Unterhaltung erzählt worden war. 
audivit de Mamurra] Der be- 
rüchtigte Schwelger Mamurra war 
Caesars praefectus fabrum in Gal- 
lien gewesen. Auf ihn bezidien 
sicft die Schmähgedichte des CatoU 
29 und 57. Was für eine Nach- 
richt über den Mamurra hier gememt 
sei, wissen wir nicht. Doch ver- 
muthet man (Nipperdey, praefatio 
zu Nepos 1849, p. XVÜ. Schwabe, 
CatuU I p. 187) mit Wahrscheio- 
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I nun mutavit. Unctus est, accubuit: ^Efierixrjv agebat: 
et edit et bibit adeoig et iucunde, opipare sane et apparate, 
solum, sed 

hene cocto, 
Condüo, sermane hono et, si quaerf, lihenter. 
rea tribus tricliniis accepti ol negl avxbv valde copiose. 2 
is minus lautis servisque nihil defuit. Nam lautiores ele- 
accepi. Quid multa? homines visi sumus. Hospes tarnen 

die Uberti minus Umti, die servi. 
Von allen sagt er, sie seien valde 
coptBse, von den liherti lautioret, 
sie seien eleganter bewirthet wor- 
den, von den übrigen, es habe ihnen 
an nichts gefehlt. 

Nam] dient zur Motivirung des 
vorher gebrauchten Ausdrucks mi- 
ntis lauti: ich sage minus lauti; 
denn es waren auch lautiores da, 
n n d d i e s e wurden mit Geschmack 
bewirthet. 

Quid multa] ganz gleichbedeu- 
tend mit dem folgenden quid quae- 
ris, worüber zu 1. I, ep. 4, 4. 

homines visi sumus] Impraegnan- 
ten Gebrauch kann das Wort homo 
den Menschen sowohl nach seinen 
Gebrechen (z. B. als sterblich, als 
fähig zu irren), als auch nach sei- 
nen Vorzügen als ein mit Verstand, 
Energie, Geschmack begabtes We- 
sen bezeichnen. Einen Mann von 
Charakter, von Wort bezeichnet es 
Tusc. in, 32, 77 : cum Socrates Al- 
cibiadi persuasisset, — cum nihil 
hominis esse, — cum se Aleihiades 
afßictaret lacrimansque Socrati 
supplex esset, ut sibi virtutem ir Or- 
deret, Aehnl. ad Att. IV, 15, 2: 
si vis homo esse, recipe te ad nos^ 
ad quod tempus confirmasti. Ein 
'Mann von Verstand' ist es ad Att. 
n, 2, 2: 'H^coSrje, si homo esset, 
cum potius legeret, quam unam 
litteram scriberet. An unserer 
Stelle bezeichnet es einen 'Mann 
von Geschmack', wie in der durch 
den Gqgfensatz belehrenden Stelle 
ad Q. fr. II, 9, 3 : sed cum veneris, 
virum te putabo, si Sallustii Em- 
pedoclea legeris, hominem non pu- 



, das es die Nachricht vom 
es Mamurra war. Der Aus- 
vaire dann derselbe, wie unten 
p. l , 4 : hoc nuntio de Cae- 
lato und an den dort ange- 

Stellen. 
uxrjv agebat] d. h. vomitio- 
rabat. Caesar beabsichtigte 
er Tafel den Magen durch 
len zu entladen, nicht, wie 
iwelger, um weiter schmau- 

können, sondern, um der 
ppigen Tafel folgenden Un- 
chkeit zu entgehen. Wie 

Beschimpfendes in dieser 
lung liegt, beweist pro Deiot. 
wo Cicero zu Caesar sagt: 
- vomere te post cenam velle 
s. Um aber den Magen leich- 
entladen, nahm Caesar ab- 
h, wie die folgenden Worte 

mehr Speise und Trank als 
üich zu sich. 
rate] Dieses Adverb braucht 

nur im Briefstil. Ebenso 
r 1. IV, ep. 13, 4. 

cocto] Zum richtigen Ver- 
ss dieses Verses des Lu- 
lient die Anführung dessel- 
i Cicero de fin. II, 8, 25: 
► ilhid efficitur, qui bene 

omnes libenter cenare, qui 
r, non continuo bene, Sem- 
elius bene. Quid bene? Dicet 
is: cocto Condito, sed 
tput cenae: sermone bo- 
tid ex eo? si quaerf, li- 
r. 

ibus tricliniis] Cicero theilt 
folge Caesars in drei Klas- 
e er je an einem triclinium 
[let hat : Die Uberti lautiores, 
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non is, cui diceres: ^Amabo te, eodem ad me, cum revertere/ 
Semel satis est. SrcovdaZov ovdev in sermone, q>iX6h)ya mtüta. 
Quid quaeris? Delectatus est et libenter fuit. Puteolis se aiebat 
unum diem fore, alterum ad Baias. Habes hospitium siye^/ri- 
azad'fielav , odiosam mihi , dixi , non molestam. Ego paullisper 
hie, deinde in Tusculanum. Dolabellae villam cum praeteriret, 
omnis armatorum copia dextra sinistra ad equum nee usquam 
alibi. Hoc ex Nicia. 



EPISTOLA XXII. 

(ad fam. vn, 30.) 

CICERO CÜRIO S. D. 



Ego vero iam te nee hortor nee rogo , ut domum redeas; 



tabo: *so werde ich deine Geduld, 
nicht aber deinen Geschmack loben . 
Ueber diesen praegnanten Gebrauch 
von homo vergl. noch ad Att. X, 
11, 5. XII, 38, 3. ad fam. XI, 29, 
2. Tusc. n, 17, 39. ad fam. XV, 
17, 3. 

Amabo etc.] vielleicht ein iam- 
bischer Vers eines komischen Dich- 
ters. In diesem Falle citirt Cicero 
nicht den Wortlaut. 

ad me] sc. deverte. 

^TtovBaiov ovSiv in sermone] 
nichts Ernstes, d.h. nichtsPoHtisches, 
dagegen viel Litterargeschichtliches 
und Antiquarisches. Damit steht 
nicht in Widerspruch, dass Caesar, 
wie es oben heisst, sermone bono 
gespeist habe, da gerade solche 
Unterhaitungen an der Tafel gebil- 
deter Römer beliebt waren. 

ad Baias] Es heisst sowohl ad 
Baias esse (ad Att. I, 16, 10) als 
ad Baias venire (ad Att. XV, 13, 
5). ad aquas esse in dem von Ci- 
cero de or. II, 67, 274 citirten iam- 
bischen Senar : Quamdiu ad aquas 
fuit, numquam est emortuus. 

Habes] vergl. LI, ep. 4, 6. 1. 
V, ep. 10, 3. 

sive intifra&fieiav] Dieses beschei- 
denere Wort fügt Cicero hinzu, weil 



ihm das vielsagendere hospitium 
zu umfassend ist, um den kurzen 
Besuch Caesars zu bezeichnen. . 

dixi} (oben § 1) eingeschoben, 
wie häufiger dico, worüber zn l 
IQ, ep. 5, 3. 

hie] ergänze ero, wie oben erat 
zu ad PHlippum, 

Dolabellae villam] Dass* Dolft- 
bella (über diesen s. zu 1. V, ep. 
4) in der Nähe von Pateoli eine 
Villa gehabt habe, ist sonst nicht 
bekannt. 

dextra sinistra] Ueber das Aspr 
deton vergL zu 1. 1, ep. 4, 1. Fo- 
ner Sali. lug. 101, 9: circumvmir 
tus ab eqtäübus dextra sinistn 
Omnibus occisis solus inier teU 
hostium vitabundus erumpit, 

ad equum] sc. Caesaris. Die Art 
des Vorbeizuges war eine militäri- 
sche Ehrenbezeugung für DolabelU, 
dem Caesar, obgleich er weder die 
Praetur verwaltet noch das ge8et^ 
massige Alter erreicht hatte, das 
Consulat für das folgende Jahr zu- 
dachte. 

ex Nicia] sc. audivi. Nicias war 
ein gelehrter Freund des Dolabella. 

Epistola xxn. M.' Gurius, ein 
rönuscher Ritter, welcher Handels- 
geschäfte treibend in Patrae ld>te, 
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quin hinc ipse evolare cupio et aliquo pervenire , übt nee Pelo- 
pidarum nomen nee facta avdiam. Incredibile est quam turpiter 
mihi facere videar , qui his rebus intersim. Ne tu videris muito 

iam] Denn früher pflegte ich dich 
zur Rückkehr aufzufordern. Das 
war freilich lange her; denn bereits 
im J. 46 hatte Cicero dem Gurius 
geschrieben (ad fam. VU, 28, 1): 
Memini cum desipere videbare, 
quod cum istü potius viveres quam 
nobücum und (ib. § 3): reliquam 
spem nullam videoj quare ad pri- 
ma redeo: sapienter haec reliqui- 
stif si consilio; feliciter, si com, 

übt nee] Diesen trochäischen Sep- 
tenar (Ribbeck, trag. Rom. fragm. 
252) eines alten Tragikers führt 
Cicero mehrmals an, indem er die 
Greuel des Pelopidenhauses mit dem 
Treiben der Gaesarianer vergleicht, 
ad Alt. XY ,11,3 erscheint der 
Vers in dieser Form: ubi nee Pe- 
lopidarum facta neque famam au- 
diam. Da nun an dieser Stelle dem 
Gitat ganz ähnliche Worte voraus- 
gehen wie an der unsrigen (Itaque 
etsi ne antea quidem dubitavi, ta- 
rnen nunc eo minus, evolare hinc 
idque quam primum), so hat man 
vermuthet, dass die Worte evolare 
hinc demselben Dichterfragment an- 
gehören. Doch heisst es ad Att. 
XIV, 12, 2, wo, wie ad fam. VH, 
28, 2 nur der Anfang des Verses 
citirt wird, vor dem Gitat: Itaque 
exire at>eo. Daher schwankt ]&b- 
beck, ob der Wortlaut des Verses 
gelautet habe: tibi nee Pelopida- 
rum nomen nee facta aut famam 
aüdiam oder: Svolein ubi nee PS- 
lopidarum facta neque famam aü- 
diam» — Uebrigens wird auch Phil. 
Xin, 21 von Gicero auf diesen Vers 
angespielt: moveri sedibus huie 
urbi meUus est atque in alias, si 
fieripossit, terras demigrare, unde 
Antoniorum nee facta nee nomen 
audiat, quam illos Caesaris virtute 
eiectos, Bruti retentos intra haec 
moenia videre. 

Ne] über den Gebrauch dieser 
Inteijection vergl. 1. V, ep, 3, 5. 



wurde als Geschäftsfreund und Ver- 
trauter des Atticus von Gicero ge- 
schätzt und hatte sich noch be- 
sonders dadurch um den letzteren 
verdient gemacht, dass er den Frei- 
gelassenen des Gicero, Tiro, wel- 
cher auf Giceros Rückreise aus 
Gilicien im Herbst 50 krank in 
Patrae zurückgeblieben war, aufs 
sorgsamste pflegte. Gicero empfahl 
den Gurius im J. 46 dem Statthal- 
ter von Achaia, Servius Sulpicius, 
mit folgenden Worten: (ad fam. 
Xin, 17, 1) M.^ Curius, qui Patris 
negoUatur, multis et magnis de 
causis a me diligitur; nam et 
amiciUa mihi pervetus cum eo est, 
ut primum in forum venit, insti- 
tuta, et Patris cum aliquotiens 
antea, tum proxvme hoc miserrimo 
bello domus eius tota mihi patuit, 
qua, si opus fuisset, tam essem 
usus quam mea; maximum autem 
mihi vinculum cum eo est quasi 
sanctioris cuiusdam necessitudinis, 
quod est Attici nostri familiarissi- 
mus eumque unum praeter ceteros 
observat ac diligit. — Die Veran- 
lassung dieses in den ersten Tagen 
des Jahres 44 geschriebenen Brie- 
fes war ein Schreiben des Gurius 
(ad fam. VU, 29), in welchem er 
die Absicht geäussert hatte, nach 
Rom zurückzukehren. 

1. Ego vero] üeber diese beson- 
ders am Eingange eines Antwort- 
schreibens häufige Wendung, wel- 
che ebensowohl gebraucht wird, 
wenn man dem Gesagten beistimmt, 
als wenn man, wie hier, demsel- 
ben widerspricht, vergl. zu ep. 19, 
1; und Liv. IX, 11, 10: Ego vero 
istos, quos dedi simulatis, nee ac- 
eipto nee dedi arbitror. Die Stelle 
in dem Briefe des Gurius, auf wel- 
che Gicero hier antwortet, lautet: 
quo facilius tuis praeceptis obtem- 
perare teque ad ver lubentes videre 
— possimus. 
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ante providisse quid impenderet, tum, cum hinc profugisti. 
Quamquam haec etiam auditu acerba sunt, tarnen audire toien- 
bilius est quam videre. In campo certe non fuisti , cum hora 9^ 
cunda comitiis quaestoriis institutis sella Q. Maximi , quem Uli 
consuiem esse dicebant, posita esset, quo mortuo nuntiato sella 
sublata est. Ilie autem, qoi comitiis tributis esset auspicatas, 



viderU multo ante providüse] 
yergl. ad fam. VII, 28, 1: nunc 
contra et vidisse mihi multum vi- 
deris, cum prope desperatis his 
rebus te in Graeciam contulisti, 
et hoc tempore non solum sapiens, 
qui hinc absis, sed etiam beatus, 

tum, cum hinc profugisti] Die 
Worte enthalten die Zeitbestimmung 
zu providisse. 

tamen audire tolerabilius est 
quam videre] Dieselbe Behauptung 
stellt Cicero auf 1. IV, ep. 13, 10, 
die entgegengesetzte 1. IV, ep. 8, 1. 

in campo] sc. Martio, wie das 
Marsfeld, wo die Wahlen stattfan- 
den, oft kurz genannt wird. 

hora secunda] die gewöhnliche 
Tageszeit für das Zusammentreten 
der Gomitien. In der Rechnung 
nach Tagen versteht der Römer 
unter dies einen Zeitraum von 24 
Stunden, der von Mitternacht zu 
Mittemacht reicht, in der Rechnung 
nach Stunden den natürlichen Tag, 
der durch den Aufgapg und Unter- 
gang der Sonne begränzt wird und 
daher in den verschiedenen Jahres- 
zeiten verschieden lang ist, immer 
aber in 12 Stunden zerfällt. 

comitiis quaestoHis] Diese Wah- 
len, welchen die Wahlen der Con- 
suln, Praetoren und Aedilen voran- 
gingen, waren in diesem Jahre wegen 
der Abwesenheit Caesars, dann sei- 
nes Triumphes wegen bis in den 
December verschoben worden. Suet. 
Gaes. 76. 

Q, Maximi] Im J. 45 war an- 
fangs Caesar alleiniger Consul (con- 
sul sine collega). Nach seiner Rück- 
kehr aus Spanien legte er das Consu- 
lat nieder und liess zu Consuln 
wählen den Q. Fabips Maximus, der 



am 31. December desselben Jahres, 
wie' dieser Brief berichtet, starb, 
und den C. Trebonius. Suet Gaes. 
80 nennt daher den Fabins MffM- 
strem consuiem. 

quem Uli consuiem] der aber 
kein rechtmässiger Consul war, da 
er sein Amt nicht durch eine firde 
Wahl des Volkes erhalten hatte, 
sondern noch obendrein an ^e Stel- 
le eines lebenden, welcher will- 
kürlich niederlegte, getreten war. 
Vergl. 1. V, ep. 8, 1; vemtse a 
Sexto cum Htteris ad coruulessi- 
ve quo alio nomine sunt. 

quo mortuo nuntiato] über sdr 
che abl. abs., die ausser einem 
prädicativen Particip noch ein attri- 
butives Particip oder Substantiv 
enthalten, vergl. zu 1. V, ep. 22, 4. 

nie] Mit diesem Pronomen be- 
zeichnet Cicero häufig den Caesar, 
ohne ihn vorher erwähnt zn haben, 
z. B. 1. V, ep. 2, 2: melius fitU 
perisse illo interfecto. Man ffldit 
übrigens aus dieser Stelle, dass 
Caesar, auch wenn er nur Dictator, 
nicht Consul war und von ihm ab- 
hängige Consuln ihm zur YorfüguDg 
standen, doch die Wahlleitnng nicht 
aus der Hand gab. Denn nicht bloss 
der Consul Rebilus wurde unter 
seinem Vorsitze erwählt, auch die 
ursprünglich beabsichtigten Quae- 
storwahlen sollten unter seinem Vo^ 
sitze stattfinden, und dass auch für 
den Consul ein Sessel hingestellt 
war, beweist nur, dass dieser dem 
Wahlact beiwohnen, nicht, dass er 
ihn leiten wollte. Mommisen, Rö- 
misches Staatsrecht U, p. 709 A. 1. 

comitiis tributis] In Tribatcomi- 
tien wurden die Volkstribunen und 
die plebejischen Aedilen, sowie die 
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centuriata habuit; consulem hora septima renuntiavit, qui usque 
ad Kalendasjao. esset, quae erant fulurae mane postridie. Ita 
Caninio consule scitQ nemioem prandisse. Nihil tarnen eo con- 
sule mali factum est: fuit eoim mirifica vigilantia, qui suo toto 
coDSuiatu somnum non viderit. Haec tibi ridicula videotur — 2 



geringeren Magistrate, zu denen 
die Quaestoren und die curulischen 
Aedilen gehörten, und zwar diese 
letzteren unter dem Vorsitz eines 
Gonsuls oder Praetors^ durch wel- 
che in früherer Zeit die Ernennung 
der magistratus minores allein voll- 
zogen wurde, in Genturiatcomitien 
die höheren, die Praetoren, Gonsuln 
und Gensoren erwählt. 

au^catus] Für die Abhaltung je- 
der zur Beschlussfassung zusammen- 
tretenden Versammlung des ge- 
sammten Volkes sind speciell zu 
diesem Zwecke am Morgen des 
betreffenden Tages vor Anbruch 
desselben angestellte Anspielen die 
Vorbedingung. Die Anspielen unter- 
schieden sich nach der Beschaffen- 
heit der zu berufenden Versamm- 
lung hauptsachlich darin, dass bei 
der Einholung derselben die Gattung 
der Gomitien und der besondere 
Zweck der Versammlung den Göt- 
tern kundgegeben wurde. Gicero 
beklagt sich also über die Verfas- 
sungsrerletzung, welche Gaesar da- 
durch beging, dass er, obgleich er 
für Tributcomitien Auspicien abge- 
halten hatte, dennoch Genturiatco- 
mitien abhielt. 

fnane postridie] Die Kalendae 
Janoariae begannen, wie jeder Tag, 
wenn er nicht nach Stunden ge- 
messen wurde, Nachts 12 Uhr; 
scherzhaft nennt Gicero diesen An- 
fang mane, ein Wort, das eigentlich 
nur dem Anfang des natürlichen 
Tages zukommt. 

Vaninio] G. Ganinius Rebilus, 
Caesars Legat in Gallien, der auch 
im afrikanischen und spanischen 
Kriege thätig gewesen war, wurde 
jetzt für diese Dienste mit dem 
eintägigen Gonsulate belohnt. Dio 



XLin, 46 : ansBaix'd'fj te a/ia v7ta' 
TOS xcd vnoLTBvas xal inavaaro. 
Einen eintägigen Gonsul gab es 
auch im Jahre 70 nach Ghr. Tac. 
Bist. 3, 37: pridie Calendas No- 
vembris Rositis Regulas iniit eiu- 

ravitque. nam consul uno 

die et ante fuerat Caninius Re- 
bilus Gaio Caesare dictatore, cum 
belli civilis praemia festinarentur, 

neminem prandisse] Das prandi- 
um wurde um die 6te oder im Be- 
ginn der 7ten Stunde des Tages 
eingenommen; Ganinius war aber 
erst in der 7ten Stunde zum Gon- 
sul ausgerufen worden. 

Nihil tarnen] durch tarnen wird 
in scherzhafter Weise die folgende 
Mittheilung, dass sich unter Gani- 
nius Gonsulat nichts Schlimmes er- 
eignet habe, als beruhigend bezeich- 
net gegenüber dem Schrecken, der 
dem Empfänger des Briefes durch 
die Nachricht, das Niemand unter 
Ganinius gefrühstückt habe, einge- 
flösst sein könnte. 

somnum non viderit] Die letzten 
Stunden des Amtes, welche in die 
Zelt Tor Mitternacht fallen, konnten 
von dem beschäftigten Gonsul nicht 
dem Schlafe gewidmet werden. — 
In dem begründenden Gonj. Perf. 
spiegelt sich die Natur eines un- 
abhängigen Ind. Perf. wieder: diese 
Thatsache, über welche Gicero vom 
Standpunkt seiner Zeit aus referirt, 
soll aus dem Zusammenhang der 
gleichzeitigen Ereignisse gelöst und 
als eine ganz singulare bezeichnet 
werden. Ueber denselben Goiy. Perf. 
in Folgesätzen yergl. unten zu 1. 
V, ep. 18, 3, in Vergleichungssätzen 
1. IV, ep. 3, 3. — Macrob. Saturn. 
n, 3, 6 und VII, 3, 10, fügt noch 
folgende Scherze des Gicero über 



94 



LIB. IV. EPIST. 22. 



non enim ades — , quae si videres , lacrimas non teneres. Quid, 
si cetera scribain? Sunt enim innumerabilia generis eiusdem, 
quae quidem ego non ferrem, nisi me in philosophiae portum 
contulisseni et nisi haberem socium studiorum meorum Atticum 
nostrum; cuius quoniam proprium te esse scribis mancipioet 
nexo , meum autem usu et fructu , contentus isto sum. Id enim 
est cuiusque proprium , quo quisque fruitur atque utitur. Sed 
haec alias pluribus. 

Acilius, qui in Graeciam cum legionibus missus est, maximo 

denselben Ganinius hinzu: '^oyo- 
d'sioqriTOS est Caninius consuV 
*Hoc consecutus est Jtebilus, ut 
quaereretur, quibusconsulibuscon- 
sul fuerit? Solent esse flamines 
diales, modo consules diales habe- 
mus^ Endlich soll Cicero auf den 
Vorwurf, den Ganinius als Gonsul 



nicht begrüsst zu haben, geantwor- 
tet haben : 'ventebam, sed nox me 
comprehendit^ Der Spott galt we- 
niger ihm als dem Herrscher, wel- 
chem es gleich wichtig war, die 
Magistrate der Republik herabzu- 
würdigen und die Ansprüche seiner 
Anhänger zu befriedigen. Drumann, 
2, 108. 

2. philosophiae] Gicero hatte im 
Jahre 45 die Gonsolatio, den Hor- 
tensius, die Academicorum 1. IV 
und de finibus bonorum et malo- 
rum 1. V geschrieben. Im Jahre 44 
vollendete er die im vorigen Jahre be- 

gonnenen Tusculanen und schrieb die 
ücher de natura deorum, de divi- 
natione, de fato, den Gato maior, 
Laelius, de gloria und de officiis. 

portum\ Dasselbe Bild braucht 
Gicero in Verbindung mit einem 
andern Tusc. V, 2, 5 : Cuius (phi- 
losophiae) in sinum cum a primis 
temporibus aetaiis nostra volun- 
tas studiumque nos compulisset, 
his gravissimis casibus in eundem 
portum, ex quo eramus egressi, 
mas^na iaciaii tempestate confu- 
gimus, 

mancipio et nexo] Durch Eigen- 
thumser Werbung und Schuldverhält- 
niss. Gurius hatte an Gicero ge- 
schrieben (ad fam. VII, 29, 1): sum 



enim x^^^^ /*^ tuus, xrricu Sa 
Aitici nostri; ergo fructus est tiP- 
US, mancipium illius. — Mandpi- 
um : das Ergreifen mit der Hand in 
Gegenwart von fünf Zeugen, um 
das förmliche Eigenthumsrecht an 
dem ergriffenen Gegenstande zu er- 
langen, wobei der Ergreifende mit 
einem Goldstücke an die Wage 
schlug, die der Hbripens hielt, nach- 
dem er die Worte gesprochen hatte: 
ego hunc hominem ex iure Qm- 
ritium meum esse aio, isque ndhi 
emptus est hoc aere aeneaque H- 
bra, — Nexum ist eine feierliche 
in Gegenwart von Zeugen zur Be- 
gründung eines Obligationsrerhilt- 
nisses vorgenommene Handlung, in 
Folge deren der Schuldner, wenn 
er seiner Verpflichtung nicht nach- 
kam, dem Gläubiger als Schold- 
knecht anheimfiel. 

usu et fructu] usus et fruduSy 
auch asyndetisch usus fructus, die 
Nutzniessung eines fremden Eigen- 
thums. Gicero sagt also : ich be- 
gnüge mich mit der Nutzniessung 
und überlasse dem Atticus das Ei- 
genthumsrecht ; denn was jemand 
geniesst und gebraucht, gehört ihm. 

cuiusque — quisque] Das qtdi- 
que eines relativen Satzes steht 
nicht selten mit dem des demonstra- 
tiven Satzes in Gorresponsion ; z. B. 
de off. I, 7, 21 : 97/0^ cuique obti- 
git, id quisque teneat, de rep. IH, 
11, 18: tribuere id cuique, quod 
Sit quoque dignum, Phil. H, 46, 
119: ut ita cuique eveniat, ut de 
re publica quisque mereatitr. 

3. cum legionibus] sie waren /ur 
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meo beneficio est ; bis enim est a me iudicio capitis rebus salvis 
defensus, et est bomo non ingratus meque vebementer observat: 
ad eum de te diiigentissime scripsi eamque epistolam cum bac 
epistola coniunxi, quam ille quomodo acceperit et quid tibi 
pollicitus sit, velim ad me scribas. 



den von Caesar beabsichtigten par- 
thischen Krieg bestimmt. 

maximo meo beneficio est] über 
diesen eigenthümlichen Gebrauch 
des abl. quäl, vergl. zu 1. Y, ep. 
8, 1; femer PhU. Vffl, 6, 18: ne- 
gat se Uli amicum esse debere: 
eum suo magno esset beneficio, ve- 
fässe eum contra se, 

iudicio capitis] wo also die Frei- 
heit oder wenigstens das Bürger- 
recht des Acilius auf dem Spiele 
stand. 

rebus salvis] ohne eine Einbusse 
an seinem Vermögen zu erleiden. 

et est] Die Voranstellung des est 
ist durch den Gedanken bedingt: 
Acilius hat Ursache, mir dankbar 
zu sein, und ist auch wirklich kein 
undankbarer Mensch. Unter vielen 
Beispielen siehe Tac. Agr. 10 : fbr- 
mam totius BHtanniae Livius ve- 
terum, Fabius RusUcus recenüum 
eloquentissimi auctores oblong ae 
scutulae vel bipenni assimulavere. 
Et est ea fades citra Caledoniam, 
unde et in Universum fama, Liv. 
VI, 11, 9: et erat aeris alieni ma- 



gna vis. IX, 16, 12: et fuit vir 
haud dubie dignus omni bellica 
laude. 

quam ille] so gestellt, um die be- 
liebte Nebeneinanderstellung zweier 
Pronomina zu ermöglichen. Vergl. 
zu 1. I, ep. 2, 3. 

quomodo] Manutius will schrei- 
ben : quam ille cum f^ quom) ac- 
ceperit, ecquid tibi polUcitus sit, 
eine Vermuthung, die den Umstand 
für sich hat, dass Giceros Bitte da- 
durch correcter wird. Denn er kann 
Ton Gurius nur darüber Aufschluss 
verlangen, welche Wirkung das Em- 
pfehlungsschreiben für diesen ge- 
habt habe, nicht aber, wie der Adres- 
sat dasselbe aufgenommen habe» 
Ferner ist es angemessener, dass 
Gicero den Erfolg seines Briefes 
zweifelhaft lässt, als dass er sicher 
auf denselben rechnet; endlich, dass 
er die erbetene Benachrichtigung 
an eine bestimmte Zeit knüpft, vor 
der dieselbe nicht erfolgen konnte, 
als dass er eine solche Zeitbestim- 
mung unterlässt. 



FÜNFTES BUCH. 



Der mutinensisclie Krieg. 



Giceros Briefe 11. 



D. BROTDS BRUTO STJO ET CASSIO SAL. 

luo iD slatu simuB, cogaoscite : heri vesperi apud me Hirtius 1 
ua mente esset Aaloniua, demoDstravit, pessima scilicet et 
issitna. Nam se Deque mihi provinciam dare posse atebat 
arbitrari tuto in urbe esse quemquam noslnim: adeo esse 
'OLA I. Der Brief ist feschriC' Gallien und war im J. 44 prMtor 

" nrbanns mit d«r Bcstimmonf , dass 

r nach Ablauf der Amtszeit Mace- 
onien verwalten sollte. Zur Theil- 
nahme an der VergchwOrnns lieBB 
er sich durch edlere HotWe beetiB- 
nen, als die übrigen VerschwornsD. 
Caiiio ] C, CbbsIus Longinns 
kämpfte ala Quaeslor unter Crassos 
und nach deeaen Tode als Proqnae- 
stor von Syrien gegen die Parther, 
n J. 4», wo er Volkstribun war, 
aof Fompeins Seile gegen Caesar, 
erlangte aber bald Caesars Verzei- 
hung , der ihn zu seinem Legaten 
ernannte. 44 wurde er praetor 
peregrinus und sollte im nächsten 
Jahre Syrten verwalten. Dennoch 
war er der Urheber der Ermor- 
dung Caesars, von dem er sich zq- 
njckgesetit glaubte. 

1, promnetam dare potit al«- 
bat\ nämlich Antonius. Die Ver- 
fügung GaeBOTB, durch welche dem 
Dec. Bratus die Provinz Gallia ds- 
alpina angewiesen wurde, war vom 
Senat am IS, MIrz ausdrflcklich 
bestätigt worden. 

taio in urbe e«e] über die Vm- 
bindung von eue mit einem Ad- 
veri). vergl. zu 1. 1, ep. 1, 1 und 
zn nnserer Stelle insbesondere ad 
Ätt. XV, 11, 1 : Udo tnim non erit. 
ad fam. XI, &, 1 : in quibut maxi- 



n die Mitte des April 44, 
:. Bmlns sich noch in Bom 

M. Brutus und Gassius die 
ber bereits verlassen hatten. 
mtns berichtet in diesem 
Iber 2wei Unterredungen mit 
signirten Consul A. Hirtias 
lesen Caesarianer vergl. zu 
p. 3, 1), mit welchem er 
1 den Verschwornen ange- 
ler Gesinnungen des Gonsuls 
IS und der drohenden Hal- 
!r Soldaten und des Volkes 
'ei f enden Massregeln über- 
t. 
•utut\ Decimns lunius Brutus 

diente mit Auszeichnung 
laesar in Gallien, befehligte 

Flotte , welche Massilia 

und war darauf zweimal 
Itcr des jenseitigen Galliens, 
or seinem Tode hatte Cae- 
I das cisaipinische Gallien 
das J. 42 das Gonsnlat be- 
Trotzdem war er einer 
rer der Verschwörung, durch 
Caesar fiel. 
»(»■>] M.Iunins Brutus nahm 

am Bürgerkriege auf der 
« Pompeius Antheil, erhielt 
1 J. 46, obwohl er noch 
"raetor genesen war, die 
llerschaft im cisalpinischen 
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militum concitatos animos et plebis. Quod utrumque esse falsum 
puto vos animadvertere atque illud esse verum, quod Hirtius de- 
monstrabat , timere eum ne, si mediocre auxilium dignitatis no- 
strae habuissemus, nuUae partes Ulis io re publica relinquerentur. 
2 Cum in bis angustiis versarer , placitum est mihi ut postularem 
legationem liberam mihi reliquisque nostris, ut aliqua causa pro- 



me tuto me esse arbitrabar. ad 
Att. Vin, 1, 2 : ubi tutissimo essem. 
Auch ausserhalb der Briefe ; z. B. 
Phil. I, 4, 9. pro Sest. 42, 90. 

militum concitatos animos et ple- 
bis] Die einander beigeordneten 
Satzglieder sind durch Worte ge- 
schieden, die ihnen beiden ange- 
hören. Diese Stellung hat die Wir- 
kung, dass jedes der beiden Glieder 
selbständig für sich hervorgehoben 
wird. Aehnlich ad fam. XI, 3, 4: 
consiHa tua rei vublicae salutaria 
sint ac tibi. XU, 5, 1 : optimorum 
civium impen'is muniti erimus et 
copiis, pro Arch. 3, 5: Mario 
consule et Catulo, Brut. 96, 32S: 
Crasso contule et Scaevola. An- 
dere Beispiele s. zu L II, ep. i, 7. 

quod utrumque] vergl. zu 1. III, 
10, 3. 

habuissemus] nicht et waConiunr- 
tiv. potent, des Nichtwirklichen, 
sondern der durch die indirecte 
Rede bedingte Goniunct. fut. IL 

Ulis] Die Handschrift hat hu, 
was, wie Wesenberg erkannt hat, 
in der durch demonstrabat einge- 
führten indirecten Rede unmöglich 
ist. Unter den von Wesenberg ge- 
machten Vorschlagen (illis^ ipsis, 
suis^ sibii verdient das leicht her- 
stellbare ilHs den Voraug. Dieses 
IVonomen beieichnet hier die An- 
tCMiianer, wie es überhaupt nicht 
selten den Gegner beieichnet : i. B. 
unten § 6: quod iüas nöbis e^m- 
c««mrur n^m f n/m. Aileidings wäre 
uach UMi^n» e«»i lunachst ein siki 
tWler «müf lu efwarteii: statt dessen 
hat Dec. Brutus, wenn er wirklich 
Ulis s^rhrieK ein l^nMM«iK^n gewihlu 
welches seiner, des Berichtendeiu 
und des Hirtiits Stellaii^, nichl der 



des Antonius entspricht, über dea 
berichtet wird. Ganz älmlich irird 
nicht selten in den Nebensätzen ii 
statt des Reflexivpronomens gesetzt, 
indem der Berichtende auf seinem 
Standpunete stehen bleibt, anstatt 
sich auf den Standpunct dessen za 
stellen, von dem er berichtet; z.B. 
de or. I, 54, 232 : quod cum inkr- 
rogatus Socrates esset, respondU 
sese meruisse, ut ampUssimis ho- 
noribus et praemiis deeorareiur 
et ut ei victus eoUdianus in Pry- 
taneo publice praeberetur. in Verr. 
lY, 39, 84. pro Rose. Am. 34, 95. 
pro Mil. 15, 39. pro Sulla 29, 81. 
Vgl. Hahn zu dieser Stelle. Nicht 
selten bei Gaesar; z. B. de bell 
Gall. I, 5, 4: persuadent Raun- 
eis, — uti — una cum^ iis pro- 
ficiseantur, I, 37, 2: Aedui qu6- 
stum, quod Earudes ~ fines eonm 
popularentur. Umgekehrt findet 
man auch sibi, se statt der ent- 
sprechenden Gasus von is, z. B. pro 
Rose. Am. 2, 6 : hunc sibi seruptir 
lum, qui se dies noetesque stimu- 
lat, ut evellaüs, postulaL in Veir. 
V, 49, 128: Dexo hie — non qm 
privatim sibi eripuisti, sed uniem 
— fUium flofftiat 

2. legationem liberam] Ein Ißss- 
brauch des Rechtes des Senates, 
die Gemeindeboten zu ernennen, 
ist es, dass dem Senator^ wenn er 
seiner Privatgeschäfte wegen, z. B. 
nur Ablegnng eines Gelübdes oder 
zur üebeniahme einer Erbschaft 
oder zw Einiiehnng einer Schold- 
fordenmg In eine Pit>vini zu reiseD 
betthskhtigt . nach Darlegung des 
ZwedLes aad Seles seinerReise 
dafür von Senat das Gesandten- 
recht gewährt wird, ako liceie Reise 
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^endi honesta quaereretur. Hoc se impetratunim poliicitus 
nee tarnen impetraturum confldo : tanta est hominum inso- 
a et nostri inseetatio ; ac si dederint quod petimus , tarnen 
lo post futurum puto ut hostes iudicemur aut aqua et igni 
s interdicatur. ^Quid ergo est', inquis, Hui consiiii'? Dandus 3 
Dcus fortunae : cedendum ex Italia, migrandum Rhodum aut 
10 terrarum arbitror. Si melior casus fuerit, revertemur 
am; si mediocris, in exsilio vivemus; si pessimus, ad no- 
sia auxilia descendemus. Succurret fortasse hoc loco alicui 4 
um, cur novissimum tempus exspectemus potius quam nunc 
lid moliamur. Quia ubi consistamus non habemus praeter 
Pompeium et Bassum Caecilium, qui mihi videntur hoc nuntio 



taatskosten und die sonstigen 
leile und Ehren der gesandt- 
tlichen Stellung. Freilich war 

sogenannte freie Gesandt- 
t' nicht blos einer derschreiend- 
and schädlichsten Missbräuche 
as Gemeinwesen als Privatdo- 
ausbeutenden Oligarchie, son- 
auch ein innerer Widerspruch, 
I dabei an jedem öffentlichen 
ag, ja sogar an einem Ge- 
schaftsempfanger, überhaupt 
lern mangelt, was das Wesen 
Gemeindebotschaft ausmacht, 
msen, Römisches Staatsrecht 

671. 
llicitus est] sc. Hirtius. 
ierint] wohl fut. H, vergl. ad 
XI, 5, 2 : 51 enim iste provin- 
nactus erit — , spem reliquam 
m Video sahitis. 
dandtLs est locus fortimae] 
;dendum est fortunae. Vergl. 
Quint. 16, 53: aliqvid loci 
ni et consilio dedisses, 
odum] vergl. zu 1. IV, ep, 5, 4. 
t aliquo terrarum] oder übcr- 
t nach irgend einem Puncte 
Irde. Mit aliquis und den dazu 
igen Adverbien pflegt in der 
ihlung das letzte Glied , wel- 
einen Gattungsbegriff bezeich- 
angefügt zu werden; z. 6. 
;t. Vn, 12, 6 : Romae eas esse 
tecum an aliquo tuto loco, 
\ II, 4, 17.42, 178: odio aut 
'e aut cupiditate aut iracun- 



dia aut — aUqua permotione men- 
tis. Brut. 90, 310: cum M. Pisone 
et cum Q» Pompeio aut cum aliquo 
cotidie, Caes. b. Gall. VI, 16, 5: 
in furto aut in latrocinio aut aU- 
qua noxia, 

ad novissima auxilia descende- 
mus] Vergl. ad fam. X, 33, 4: si 
nihil in Lepido spei sit, descen- 
surum (Antonium) ad extrema et 
non modo nationes, sed etiam ser- 
vitia concitaturum, ad Att. IX, 18, 
3 : si sibi consiliis nostris uti non 
liceret, usurum, quorum posset, 
ad omniaque esse descensurum, 
Gaes. b. civ. I, 9, 5: ad omnia 
descendere paratum, III, 9, 3 : atf 
extremum auxiUum descenderunt, 
b. Gall. V, 29, 5. VII, 78, 1. Wie 
descendere, wird auch decurrere 
und devenire gebraucht, z. B. pro 
Quinct. 15, 48. 17, 54. Caes. b. 
civ. I, 5, 3. 

4. Succurret] succurrit, e s fällt 
ein, es kommt in den Sinn, 
wie ad Att. XIV, l , 2 : ut enim 
quidque succurrit, libet scribere. 
ad fam. XVI, 21, 6: deinde illud 
etiam mihi succurrebat, grave esse 
etc. Liv. VI, 12, 2: legentibtis 
illud quoque succursurum. Häu- 
figer ist in diesem Sinne occurrit; 
z. B. pro Mil. 9, 24: occurrebat 
ei, mancam ac debilem praeturam 
futuram suam consule Milone, Or. 
41, 140. 

Sextum Pompeium et Bassum 
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de Caesare adUto firmiores Cutuii. Satis tempore ad eos acce- 
demus, ubi quid valeant scierimus. Pro Cassio ei te, si quid me 
veiitis recipere , reeipiam ; postulat enim hoc HirUns ut faciam. 

5 Rogo vos quam primum mihi rescribatis -^ nam non dubito, 
quin de bis rebus aate boram quartam Hirtius certiorem me sit 
facturus -^ ; quem iu locum conveoire possimus , quo me veiitis 
venire, rescribite. 

6 Post novissimum Hirtii sermonem placitum est mihi po- 
stulare, ut liceret nobis Romae esse puj^lico praesidio: quod iUos 



Caeoläum] Der erstere st^d im 
jenseitigen Spanien, wo er viele 
Missvergnügte und die nach der 
Schlacht bei Munda zerstreuten An- 
hanger seines Vaters gesammelt 
hatte, dem G. Asinius Pollio gegen- 
über, welchen Caesar im Anfange 
des J. 44 als Propraetor nach dem 
jenseitigen Spanien geschickt hatte ; 
der letztere, auch ein Pompejaner, 
hatte den Sextus Julius Caesar, den 
C. Julius Caesar nach dem alexan- 
drinischen Kriege als Statthalter 
von Syrien eingesetzt hatte, ver- 
drängt und behauptete sich in Sy- 
rien, bis er nach Caesars Tode durch 
dessen Mörder Cassius gezwungen 
wurde, die Waffen zu strecken. — 
Ueber die Yoranstellung des Cogno- 
mens vergl. ep. 19, 1. 

de Caesare] über Caesars Ermor- 
dung. Vergl. ad Att. XVJ, 4, 2 : ei- 
que — nuntiatum esse de Caesare, 
XJV, 9, 3: re audita de Caesare, 

Satis tempore] Der zum Adver- 
bium gewordene Ablativ wird durch 
ein zweites Adverbium näher be- 
stimmt. Ebenso magis tempore 
pro Cael. 27, 65. Ferner magis 
iure ad fam. XJ, 28, 8. Hierher 
gehört endlich auch pervesperi 1. 
JV, ep. 2, 1. 

scierimus] Fut. JI. Die Hand- 
lung des Nebensatzes muss begon- 
nen haben, ehe die des Hauptsatzes 
eintreten kann; aber die erstere 
darf in dem Augenblicke, wo die 
letztere eintritt, noch nicht abge- 
schlossen sein. Nur das erste dieser 
beiden Erfordernisse ist hier be- 



zeichnet worden auf Kosten des 
zweiten, das unbezeichnet geblie- 
ben ist. Am häufigsten ist diese 
Ausdrucksweise bei den Begriffen 
der Möglichkeit, der GeJegenhdt 
und des Geneigtseins. Sie enthalt 
demnach eine Vermischung des Be- 
griffes der bleibenden Möglichkeit, 
Gelegenheit u. s. w., wdche die 
Haupthandlung begleitet, mit dem 
Begriff der eintretenden Möglidikeit 
u. s. w., die ilu* vorangelit. Vergl. 
ad fam. XU, 19, 3: mihi qmdem 
usque curae erit, quidagas, dun 
quid egeris sciero, ad Att. JX, 
13, 2: omnia consilia difftrs in 
id tempus, cum scierimus, quid 
actum siL VergL auch zu ep. 26, 2. 

recipere] Dem Hirtius gegenüber. 
Das Verbum lautet vollständig in 
me recipio (ad fam. XJH, 10« 3: 
promitto in meque recipio, XJU, 
17, 3: spondeo in meque recipio. 
XJIJ, 28 a, 3). Dass es mehr ist, 
als das blosse Versprechen, zeigt 
ad Att. XIU ,1,2: poUiceris vel 
potius recipis, 

5. de his rebus] über die ver- 
abredete Forderung einer freien Ge- 
sandtschaft. 

rescribite] nimmt nach der Pa- 
renthese das vor derselben stehea- 
de rescribatis wieder auf, so da98 
die Periode am Ende zu ihrem An- 
fang zuruckkdirt. Vergl. ad fan. 
XJ, 3, 4: Deos quaesumus, conjn- 
Ha tua rei publicae saluiaria sint 
ac Ubif' si mintu, ut saha atque 
honesta re publica tibi quam mi- 
nimum noceant, optamus. 
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IS coDcessuros non puto ; magnam enim invidiam eis facie- 
;. Nihil tarnen Don postulandum putavi , quod aequum esse 
lerem. 



EPISTOLA II. 

(ad Att. XIV, 10.) 

CIÖERO ATTICO SAL. 



Itane vero? Hoc meus et tuus Brutus egit ut Lanuvii esset? i 
>ebonius itioeribus deviis proficisceretur in provinciam? ut 

invidiam] Die guten Bürger, 
it Dec. Brutus, würden es un- 
g ertragen, dass die Befreier 
^Vaterlandes mitten in der Haupt- 
b einer solchen Massregel für 
Sicherheit bedürften. 
>18T0LA IL Noch am löten Mans, 
;h nach der Ermordung Caesars, 
n sich die Verschwomen auf 
Gapitol zurück. Hier trug Gi- 
, welcher mit andern Gleichge- 
ten an demselben Tage auf dem 
toi erschien, darauf an, dass 
Brutus und Gassius als Praeto- 
myerzüglich den Senat auf dem 
toi versammeln sollten, aber 
i Erfolg, da man sich scheute, 
(echte des Gonsuls zu verletzen, 
er, Antonius, berief den Senat 
len Liberalien (d. 1. dem Feste 
Bacchus, am 17. März; vergl. 
Fast. III, 713: terUa post Idus 
est celeberrima Bacoho, €ic. 
. n, 35, 89 : poift dient tertium 
inaedem Telluru) in den.Tem- 
der Tellus. Hier wurde eine 
Lcstie für die Mörder Gaesars 
isen, seine Verfügungen bestä- 
imd den Veteranen die ihnen an- 
iesenen Ländereien zugesichert, 
ich wurde die Veröffentlichung 
Testamentes Gaesars und eine 
benfder beschlossen. Die letz- 
fand an einem der zunächst 
mden Tage auf dem Forum statt, 
hetzte Antonius, welcher als 



Gonsul und GoUege des Verstorbe- 
nen die Leichenrede hielt, das Volk 
gegen die Mörder auf, vor deren 
Wohnungen ein Pöfoelhaufe mit 
FeueriNTÜnden erschien. Noch an 
demselben Tage verliess der gros»» 
te Theil der Verschwomen Rom; 
M. Brutus und Gassius räumten je- 
doch erst gegen Mitte April die 
Stadt und hielten sich bis Anfang 
Juni in Lannvium auf. €icero hatte 
Rom Anfang April verlassen vxA 
verweilte bis zum Antritt saner 
schon damals beabsichtigten Reise 
nach .Griedienland 8dt)wecl»diid auf 
einer seiner Villen. — Dieser Brief 
ist geschrieben auf Giceros Land- 
gut bei Puteoli am 19. ApriL 

1. Itane vero? Auf diese bescm- 
ders am Anfange eines Briefes häu- 
fige Frage pflegt eine zweite Fra- 
ge des Erstaunens ohne Fragepar- 
tikel zu folgen, ad fam. XU, dd, 
1 : Itane f praeter UÜgatores nemo 
ad te meas litieras? ad Att. V, 2. 
2: itane? — iüe non venit? mi 
fam. Vin, 3, 1 : EHne? vici? ad Att 
XVI, 7,3: itane, wi Attiee? ife- 
fensione eget meum factum — P 
Auch ausserhalb d» Briefe; z. B. 
Phil. V, 10, 27: Itane vero? hoe 
per l^atoe rogandum est? VI, 5^ 
15. in Verr. V, 30» 77. 

Trehoniu9\ G. Trebonias, einst 
Gaesars Legat in Oallien, Gonsul 
des vorigen Jahres und der einzige 
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omnia facta , scripta , dicta , promissa , cogitata Caesaris plus va- 
lerent quam si ipse viveret? Meministine me clamare illo ipso 
primo Capitolino die senatum in Capitolium a praetoribus vo- 
cari ? Di immortales I quae tum opera effici potuerunt laetan- 
tibus Omnibus bonis, etiam sat bonis, fractis latronibus 1 Liberalia 
tu accusas. Quid fieri tum potuit? iam pridem perieramus. Me- 
ministine te clamare causam perisse, si funere elatus esset? At 
ille etiam in foro combustus laudatusque miserabiliter, serrique 
et egentes in tecta nostra cum facibus immissi. Quae deinde? 
ut audeant dicere: Hüne contra Caesaris nutum ? ' Haecetalia 
ferre non possum. Itaque yrjv Ttgo yrjg cogito ; tua tarnen ini]' 
vifiiog. 

Nausea iamne plane abiit? Mihi quidem ex tuis litteris con- 



Gonsular unter den Verschwornen. 
Er begab sich um die Mitte des 
April als Proconsul in die ihm von 
Caesar angewiesene und vom Se- 
nat am 18. März bestätigte Provinz 
Asia. 

facta — cogitata] vergl. ad Att. 
XIV, 17, 6 : nunc, quacumque nos 
commovirnus, ad Caesaris non modo 
acta, verum etiam cogitata revo- 
camur» 

a praetoribus] In Abwesenheit 
der Gonsuln hatten die Praetoren 
das Recht der Senatsberufung. An- 
tonius hielt sich an jenem Tage 
versteckt. 

vocari] Der Gedanke verlangt 'ge- 
rufen werden müsse\ Manhatdess- 
halb vorgeschlagen, zu schreiben 
vocari oportere, wie es auch ad 
Att. XY, 11, 2 heisst: quemquam 
oportuisse tangi, sed senatum vo- 
cari etc. Allein der blosse Inf. 
Praes. enthält bisweilen nicht bloss 
nach placet, sondern überhaupt nach 
den Verbis, welche die Andeutung 
eines Entschlusses oder Rathes ent- 
halten, den Begriff des Sollens; so 
öfters nach censeo, alicui sentenäa 
est (Liv. VIII, 37, 11 : Polliae sen- 
tentia fuit puberes verberatos ne- 
cari), selbst nach puto ad fam. VI, 
12, 3: qua re magnopere puta- 
vi angoris et doloris tui levandi 
causa pro certis ad te ea, quae es- 



sent certa, perscrüfi, wo man nach 
magnopere .eingesetzt hat e re, 

iam pridem] nachdem die Gele- 
genheit zum Handeln (am 15. Man), 
welche der erste Enthusiasmus der 
Optimalen und die erste Bestürzung 
der Gaesarianer bot, versäumt war. 

Meministine] vergl. ad Att. XIV, 
14, 3: nonne meministi clamare 
te omnia perisse, si ille funere eU- 
tus esset? sapienter id quidem: 
itaque ex eo quae manarinty vides. 
Die Gesetze verboten, einem Ty- 
rannen ein feierliches Leichenbe- 
gängniss zu gewähren. Die anfäng- 
liche Absicht der Verschwornen, 
die Leiche in den Tiber zu werfen, 
wurde durch ihre Flucht auf das 
Gapitol vereitelt. 

Quae deinde? Was sind nun die 
Folgen davon? 

y^v TtQo yris] ein Gitat aus dem 
Prometheus des Aeschylns, in dem 
es V. 682 heisst: oUrr^onXr^ S' 
kym fUtOnyi, d'elq yrjv 7t^ yifi 
ikavvofiai, 

vTtrjvsfuos] Epirus ist mir, weil 
zu nahe bei Rom, dem He^e des 
Bürgerzwistes, zu sehr den Stfir- 
men ausgesetzt. 

2. Nausea] Vergl. ad Att. XIV, 
8, 2 : nauseolam tibi tuam cause» 
otii dedisse facile patiebar; mi»- 
bare enim mihi legenU tuas Httenit 
requiesse pauUisper, 



f 



EPISTOLA AD ATT. XIV, 10. 



105 



iti ita videbatur. Redeo ad Tebassos, Scaevas, Frangones: 
u existimas confidere se illa babituros stantibus nobis ? in 
s plus virtutis putarunt quam experti sunt. Pacis isti scili- 
oiatores et non latrocinii auctores. At ego cum tibi de 
io scripsi Sextilianoque fundo, scripsi de Censorino, de 
illa , de Planco , de Postumo , de genere toto. Melius fuit 
le illo interfecto — quod nuoquam accidisset — quam haec 
/• 

Dctavius Neapolim venit xmi. Kai. Ibi eum Baibus mane 3 
die , eodemque die mecum in Cumano , illum hereditatem 
um. Sed, ut scribis, girj^lSafiiv magnam cum Antonio. 



assos, Scaevas, Frangones] 
nen, unter welche Caesar ein- 
;ne Guter von Pompeianern 
heilt hatte. Gassius Scaeva 
itete beim Angriff auf das 
des Pompeius zu Dyrrhachi- 
under der Tapferkeit. Suet. 
B8. Gaes. b. civ. III, 53. Re- 
er sagt Gicero, weil er schon 
em früheren Briefe (ad Att. 
I, l : discrudor SextiUi fun- 
verberone Curttliopossideri : 
aum dico, de toio genere 
seinen Unwillen über das Gc- 
derVeteranen geäussert hatte, 
h nur aus Eigennutz für den 
tt erklärten (pacis amatores). 
ispiel dieser Gattung hatte er 
irtilius erwähnt, der sich im 
j des Grundstückes des Pom- 
rs Sextilius befand. 
?Wi sunt] Gicero beklagt die 
tende Haltung der Verschwor- 

go] Cicero erhebt gegen sich 

den Einwand, dass er über 

Punct sich schon früher deut- 

mug ausgesprochen habe. 

wrino] L. Marcius Censorinus 

später durch die Gunst des 

US Consul 39. Messalla ist 

den Genannten der einzige, 

n vornehmer Abkunft stamm- 

Munatius Plancus Bursa, Gi- 

?'eind, Bruder des Befehlsha- 

1 Gallien, war vor dem Bür- 

jge in der Verbannung, wurde 

on Caesar zurückberufen. 



quod numquam acctdissef] Bes- 
ser als dies mit anzusehen, wäre 
es gewesen, wenn wir gleich nach 
der Ermordung Caesars im Kampfe 
gegen die ihn überlebenden Häup- 
ter seiner Partei umgekommen wä- 
ren, was übrigens, wenn es zu ei- 
nem solchen Kampfe gekommen 
wäre, bei den günstigen Aussich- 
ten, die uns derselbe bot, niemals 
geschehen sein würde. 

3. Octavius] Octavius verliess auf 
die Nachricht von Caesars Tode Apol- 
lonia, landete vor dem 11. April zu 
Lupia in der Nähe von Brundisium 
und nannte sich, als er von den 
Truppen in Brundisium als Caesars 
Sohn empfangen wurde, C. Julius 
Caesar Octavianus. 

BaWus] L. Cornelius Baibus aus 
Gades, Caesars Geschäftsführer und 
Vertrauter; vergl. zu 1. HI, ep. 4, 
11. IV, ep. 3, 1. 

illum hereditatem] Der accus, c. 
inf. hängt von einem zu ergänzen- 
den verbum dicendi ab. Kein Ver- 
bum ist im Briefstil leichter zu er- 
gänzen als dieses. Vergl. zu HI, 
4, 2. — Es war für einen ISjähri- 
gen jungen Menschen ein grosses 
Unternehmen, als Erbe eines Mannes 
aufzutreten, der als Tyrann getödtet 
und dessen Mord unbestraft ge- 
blieben war, und sich, beiden 
Theilen gleich verdächtig, zwischen 
Antonius und die Verschwomen zu 
werfen. 

^^i&efiiv] Diese Lesart rührt von 
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Buthrotia mihi tua res est, ut debet, eritque curae. Quod quaeris, 
iamne ad centena Cluvianum: adventare videtur; scilicet primo 
anno lxxx. detersimus. 

Q. pater ad me gravia de filio, maxime quod matn nunc in- 
dulgeat, cui antea bene merenti fuerit inknicus : ardentes in eum 
litteras ad me misit. llle autem quid agat si scis nequedum Roma 
es profectus, scribas ad me velim, el hercule, si quid aliud: rehe- 
menter delector tuis litteris. 



Bosius her; der Mediceus hat^tfo- 
d'ß/np, eine unverständliche Wort- 
bildung. Jenes würde bedeuten 'Ab- 
bruch des gesetzlichen Zustandes' ; 
doch ist die Herstellung des Wort- 
lautes unsicher. Gleichwohl ist der 
Sinn der Stelle klar : Cicero spricht 
hier dasselbe als Hoffnung aus, was 
er ad Att. XV, 12, 2 als erstrebens- 
werthes Ziel hinstellt: sed tarnen 
alendtis est (Octavianus) et, ut ni- 
hil aliud, ab Antonio seiungendus. 
Welches Verbum zu dem Accusativ 
zu ergänzen ist, ist zweifelhaft. Man 
kann an ein Verbum des Wahrneh- 
mens in der ersten Person Plural des 
Futurums (z. B. videbimus) oder an 
ein Verbum des Bewirkens in der drit- 
ten Person Singul. des Fut. denken (z. 
B. faciet, sc. Octavianus). Die ge- 
hoffte Entzweiung zwischen Octa- 
vian und Antonius entstand bald da- 
durch, dass der erstere sein Erbe 
zurückforderte. 

Buthrotiares] Caesar hatte auch 
das Gebiet der Buthroter in Epirus 
seinen Soldaten zur Belohnung an- 
gewiesen. Durch Giceros Vermitte- 
lung suchte Atticus bei Caesar eine 
Zurücknahme jenes Decrets zu er- 
wirken. Ehe eine Entscheidung ein- 
trat, wurde Caesar ermordet, wo- 
rauf Cicero seine Bemühungen bei 
den Consuln Antonius und Dolabella 
fortsetzte. Ueber den Verlauf der 
Angelegenheit vergl. ad Att. XVI, 
16 A, 4 sq. 

ad centena] ergänze perducatur. 



Vergl. ad Att. XIV, 11, 2: res ad 
centena perducitur. V, 21, 12: 
rogat, ut eos ad ducenta perdueam* 

Cluvianum] Die Erbschaft des 
Cluvius. Der puteolanische Wechs- 
ler Cluvius hatte dem Cicero be- 
reits im Sommer 45 in seinem Testa- 
mente einen Theil seiner in Puteoli 
belegenen Besitzthümer vermachL 
Jetzt erst, da Cicero in der Nähe 
war, fing er an, von der Erbschaft, 
deren Regulirung ihm Beschaftiguiitg 
und Zerstreuung bot, Notiz zu neh- 
men, ad Att. XIV, 9, 1 : vehemm- 
ter me Cluviana delectant. 

adventare] es nähert sich mit 
starken Schritten, nämlich ad em- 
tena: der jährliche Ertrag des Eibes 
kommt einer Summe von lOOOOO 
Sesterzen bereits nahe. 

4. quod matri nunc indulgeat] 
Der Pomponia, Schwester des Atti- 
cus, von der sich Q. Cicero im J. 45 
getrennt hatte. Ueber die früheren 
Misshelligkeiten zwischen Mutter 
und Sohn vergl. ad Att. XOI, 98 
—41. 

ardentes — litteras] 'einen zom- 
glühenden Brief. Mit ähnlichem 
Bilde, das aber Cicero durch einen 
Zusatz entschuldigen zu müssen 
glaubt, Gr. 8 , 27 : jfacile est enim 
verbum aliquod ardens, ut ita di- 
cam, notare idque resUnctis im 
animorum incendiis irridere. Vgl, 
auch adfam. HI, 11, 5: stomacho- 
Stores litteras. 
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EPISTOLA III. 

(ad ATT. XIV, 14.) 

CICERO ATTICO S. D. 

Iteradum eadem ista mihi : coronatus Quintus noster Pari- 
libus. Solusne ? Etsi addis Lamiam, quod demiror equidem, sed 
scire cupio, qui fuerint alii, quamquam satis scio nisi improbum 
neminem. Explanabis igitur hoc diligeDÜus. Ego autem casu 
cum dedissem ad te litteras vi. Kalend. satis multis verbis, tribus 
fere horis post accepi tuas et magni quidem ponderis. Itaque 
ioca tua plena facetiarum de haeresi Vestoriana et de Pherionum 



Epistola III. Dieser Brief ist die 
Antwort auf den § 1 erwähnten, 
am 26. April erhaltenen Brief des 
Atticus. Cicero schrieb diese Ant- 
wort an demselben oder an dem fol- 
genden Tage, und zwar von seinem 
Puteolanum aus, auf dem er vom 
16. April bis zum 1. Mai verweilte. 

1. Iteradum eadem ista mihi] 
ein Citat aus einer Tragödie des 
Pacuvius, welches Cicero Acad. 
priora n, 27, 88 so giebt: itera- 
dum eadem istaec mihi, während 
das Citat Tusc. II, 19, 44 mit dem 
unsrigen übereinstimmt. 

coronatus Quintus noster Pari- 
libus] Cicero äussert seinen Un- 
willen darüber, dass sein Neffe 
Quintus an den PariUen, dem Feste 
der Göttin Pales, am 21. April zu 
Ehren Caesars bekränzt erschienen 
sei. Denn dieses Fest hatte man 
schon im vorigen Jahre in Folge 
der Abends zuvor angekommenen 
Nachricht von seinem Siege über 
die Pompeianer bei Munda zu Cae- 
sars Ehren gefeiert. Cicero berichtet 
uns ad Att. XIV, 19, 3 die Antwort, 
welche der junge Quintus seinem 
Vater gab, als dieser ihn wegen 
desselben Punctes zur Rede stellte: 
se coronam hahuisse honoris Cae- 
saris causa, posuisse luctus gratia, 
posiremo se Uhenter mtuperatio- 
nem subire, quod amaret etiam 
m&rtuum Caesarem, 

Etst] corrigirend x= indessen, 



insofern durch diesen Zusatz die 
vorhergehende Frage als überflüssig 
bezeichnet wird. Ueber diesen Ge- 
brauch von etsi in dem Sinne von 
quamqicam vergl. zu 1. III, ep. 20, 9. 
25, 1. Femer Phil. U, 28, 69. 30, 75. 
36, 90. pro Mil. 4, 11. 

Lamiam] L. Aelius Lamia wird 
oft von Cicero lobend erwähnt. Er 
bewarb sich jetzt um die Praetur. 
Plin. nat. bist. VII, 52. Val. Max. 
I, 8, 12 (praetorio viro), Cicero 
unterstützte ihn eifrig in dieser Be- 
werbung (ad fam. XI, 16, 2. 17, 1. 
XII, 29, 1), da er sich ihm für die 
aufopfernde Hilfe verpflichtet fühlte, 
welche ihm Lamia im Kampfe gegen 
Glodius geleistet hatte. Daher Ciceros 
Verwunderung über sein jetziges 
Benehmen. 

litteras FI. Kai.] Dieser Brief 
ist der Brief ad Att. XIV, 13. 

de haeresi Festoriana] Offenbar 
hatte Atticus als Antwort auf den 
Schluss des ciceronischen Briefes 
ad Att. XIV, 12: haec conscripsi 
X Kai. aecubans apud Festorium, 
hominem remotum a dialecticis, 
in arithmeiicis satis eaercitatum 
scherzhaft von einer Vestoriani- 
schen Schule, der der Banquiers 
nämlich, gesprochen, an deren Spitze 
Vestorius stehe, als wäre es eine 
Philosophenschule. Den Vestorius 
nennt Cicero oft als einen reichen 
Wechsler in Puteoli. 

de Pherionum more Puteolano] 
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more Puteolano risisse me satis nihil est necesse rescribere. 
TIoXizL'KunBQa illa videamus. 

Ita Brutos Cassiumque defendis, quasi eos ego reprehendam, 
quos satis laudare non possum. Renim ego vitia collegi, non 
hominum. Sublato enim tyranno tyrannida manere video. Nam 
quae ille facturus non fuit, ea fiunt, ut de Clodio, de quo mihi 
exploratum est illum non modo non facturum, sed etiam ne pas- 



Diese uns unverständlichen und in 
der Ueberlieferung, wie es scheint, 
entstellten Worte müssen ebenfalls 
einen Scherz des Atticus über den 
Geldfürsten Vestorius enthalten ha- 
ben. 

noXixM(ox8qa\ ein in den Briefen 
häufiges Graecum, ad Att. XIV, 6, 
2 : haec ad te scripn apposita se- 
eunda mensa; plura et noXmxca' 
teqa postea, ad Att. Xni, 10, 2: 
HOiv&Tsqa quaedam et TtoXirixai- 
reqa. 

2. rerum — non hominum] Mit 
ähnlichem Gegensatze ad fam. VI, 
6, 10: armorum ista et victoriae 
sunt facta, non Caesaris, 

Sublato enim tyranno tyran- 
nida] Vergl. ad Att. XIV, 9, 2: o 
di boni! vivit tyrannis, tyrannus 
occidit? 

facturus non fuit] Vergl. ad fam. 
Xn, 1, 1 : quae ipse ille, si viveret, 
non faceret, ea nos quasi cogitata 
ab illo probamus. ad Att. XIV, 
13, 6: quae enim Caesar num- 
quam neque fedsset neque passus 
esset, ea nunc ex falsis eius com- 
mentariis proferuntur. In der Ver- 
bindung facturus fuit enthält das 
Particip den condicionalen Begriff; 
daher das Hilfsverbum stets im In- 
dicativ (Madvig, opusc. II p. 227). 
Vergl. Liv. V, 53, 9 : et quod sin- 
gulifacturifuimus^ — hoc - univer- 
si recusamus faceref Ov. ex Ponte 
I, 7, 41: quod nisi deUcii pars 
excusabiUs esset. Parva relegari 
poena futura fuit, 

de] Aehnlich ep. V, 7 : alia sunt, 
quae liquido negare soleam, ut 
de isto ipso suffragio; alia, quae 
defendam a te pie fieri et humane, 



ut de curatione ludorum.. Der Ge- 
brauch von de in Verbindung mit 
facere, conficere und ähnlichen 
Verben ist in den Briefen sehr aus- 
gedehnt. Vergl. ad fam. VI, 7, 5: 
de Asiatico itinere — , ut impe- 
rasti, feci, XIV, lyZ: de famiUa, 
quomodo placuisse scribis amieis, 
faciemus. XV, 14, 2: de Fadio 
faciemus studiose quae rogas, ad 
0. fr. II, 4, 6 : unum aceidit — 
incommode , de Sexta Clodio^ 
quem etc. ad Att. VIII, 15 A, 3: 
factum Caesaris de Corfinio totum 
te probaturum scio. XU, 18 a, 2: 
non potuisse honorificentius a me 
fieri de nepote quam fecerim. Die- 
ses de ist meist gleich 'was betrifft' 
oder 'wenn es sich handelt um'; 
zuweilen lässt es sich durch 'mit' 
wiedergeben, welches die bequeme 
Umgangssprache in äJinlichen Ver- 
bindungen liebt. Vergl. zu 1. ID, 
ep. 24, 3. 

Clodio] Sextus Glodius, welcher 
verbannt worden war, weil im J. 52 
das Volk unter seiner Führung den 
Leichnam des P. Glodius in die curia 
Hostilia getragen hatte und bei der 
Verbrennung des Leichnams das 
Gebäude eingeäschert worden war 
(pro Mil. 33, 90), wurde jetzt von 
Antonius auf die Fürsprache der 
Gattin des letzteren, der Fnlvia, 
und mit Giceros von Antonias 
erbetener Genehmigung zurückb^ 
rufen. 

sed etiam ne — quidem] kxdnon 
modo non folgt gewöhnlich sed m 
— quidem; doch finden sich auch 
Beispiele für sed etiam, ne — qui- 
dem, so ad fam. XIII, 29, 4: non 
modo ut non praeesset ulU ne- 
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surum quidem fuisse. Sequetur Rufio Vestorianus, Victor, num- 
quam scriptus, ceteri, quis non? Cui servire ipsi non potuimus, 
eius libellis paremus. Nam Liberalibus quis potuit in senatum 
non venire ? Fac id potuisse aliquo modo : num etiam , cum ve- 
nissemus, libere potuimus sententiam dicere? Nonne omnfra- 
tione veterani, qui armati aderant, cum praesidii nos nihil habe- 
remus^ defendendi fuerunt? lUam sessionem Capitolinam mihi 
non placuisse tu testis es. Quid ergo? ista culpa Brutorum? 
Minime illorum quidem, sed aliorum brutorum , qui se cautos ac 
sapientes pulant ; quibus satis fuit laetari, nonnuUis etiam gratu- 
lari, nullis permanere. Sed praeterita omittamus: istos omni 3 



gotiOy sed etiam ut ne interesset 
quidem, 

Rufio] heisst hier scherzhaft Fe- 
^tarianus wegen seines langwie- 
rigen Streites mit dem Vestorius. 
Auch Rufio ist ein Scherzname; 
sein eigentlicher Name ist G. Sem- 
pronius Rufus (ad fam. VU, 8, 1). 
Auch ad Att. V, 2, 2 und ad fam. 
Vn, 20, 1 nennt Cicero ihn Rufio, 

Fictor] sonst unbekannt. 

numquam scriptus] dessen Name 
in den acta Gaesaris nicht zu fin- 
den ist. 

Nam] in der occupatio, um einem 
Einwand zuvorzukommen: mache 
mir nicht mein Verhalten am Tage 
der Liberalien zum Vorwurf, als 
ob es möglich gewesen wäre, an 
jenem Tage etwas gegen die nach 
dem Tode des Tyrannen fortbeste- 
hende Tyrannei auszurichten. Vgl. 
zu 1. 1, ep. 14, 1. n, 2, 2. m, 18, 7. 

Liberalibus] vergl. ad Att. XIV, 
10, 1 : Liberalia tu aceusas. Quid 
fieri tum potuit? Atlicus hatte 
behauptet, dass Gicero an den Li- 
beralien entweder gar nicht in den 
Senat hätte gehen oder energisch 
hätte auftreten sollen. Beides, ant- 
wortet Gicero, sei ihm unmöglich 
gewesen. Vergl. auch Phil, n, 35, 
89: post diem tertium (nach dem 
Tode Gaesars, am 17. März) veni 
in aedem Telluris et quidem invi- 
tus, cum omnes aditus armati ob- 
siderent 

defendendi fuerunt] durch die 



Bestätigung der ihnen von Gaesar 
gemachten Zusicherungen. 

sessionem CapitoUnam] Gicero 
tadelt das StiUsitzen auf dem Ga- 
pitol, d. i. die Unthätigkeit der 
Befreier am ersten Tage. Sedere 
und sessio bezeichnen oft die Un- 
thätigkeit, das müssige Zuschauen ; 
z. B. Liv. XXII, 14, 14 : stuUitia est 
sedendo aut votis debellari credere 
posse, 

brutorum] Gicero liebt besonders 
in den Briefen ad Atticum die auf 
dem Doppelsinn der Eigennamen, 
welche zugleich Appellative sind, 
beruhenden Wortspiele, ad fam. 
IX, 19, 2: peto a te, ne pluris 
esse balbos quam disertos putes. 
ad Att. VI, 1, 25: in quibus una 
sororis amici tui, hominis bruti, 
qui hoc utatur, et iUius lepidi, 
qui haec tarn neglegenter ferat 
Xni, 46, 1 : Pollex quidem., ut di- 
xerat — ita mihi Lanuvii — praesto 
fuit, sed plane pollex, non iudex, 
XIV, 18, 1, klagt Gicero über den 
säumigen Zahler Dolabella: adhuc 
non solvit, praesertim cum se ma- 
ximo aere alieno Faberii manu 
liberarit et opem ab eopetierit; 
licet enim iocari, ne me valde 
conturbatum putes, Ueber die Ent- 
stehung des Gognomens Brutus vgl. 
Liv. I, 56, 8. 

nullis permanere] ein Zeugma. 
Denn zu diesem Gedanken kann 
das vorausgehende satis fuit nicht 
ergänzt werden. Demselben muss 
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cura praesidioque tueamur et, quemadmodum tu praecipis, coa- 
tenti Idibus Martiis simus, quae quidem nostris amicis, diyinis 
viris, aditum ad caelum dederunt, libertatem populo Romano 
non^dederuDt. Recordare tua: Donne meministi clamare te om- 
nia perisse, si ille fuoere elatus esset? Sapienter id quiden. 
Itaque ex eo quae manarint vides. 

4 Quae scribis K. luniis Antonium de provinciis relatumm, 
ut et ipse Gallias habeat et utrisque dies prorogetur , Ucebitne 
decerni libere? Si licuerit, libertatem esse recuperatam laetabor; 
si non licuerit, quid mihi attulerit isla domini mutatio praeter 

5 laetitiam, quam oculis cepi iusto interitu tyranoi? Rapinas scri- 
bis ad Opis fieri , quas dos quoque tum videbamus. Ne nos et 



vielmehr ein placuit oder ein ähn- 
licher Begriff entnommen werden, 
um den Gedanken zu gewinnen : kei- 
nem hat es behagt, keiner hat Muth 
genug besessen, auf dem Wege 
auszuharren (permanere absolut, 
wie ad fam. VII, 11, 2: per f er 
istam militiam et permane), der 
mit der Ermordung des Tyrannen 
so erfolgreich beschritten war. Das 
Zeugma erstreckt sich aber auch 
auf das mittlere Glied des dreithei- 
ligen Ausdrucks, insofern das ge- 
meinsame Verbum satis fuit nicht 
zu etiam passt. Denn es soll nicht 
gesagt werden, dass einzelne sich 
sogar mit dem Glückwunsch be- 
gnügten, als ob derselbe als etwas 
noch Geringeres zu betrachten wäre, 
als die Freude; der Sinn ist viel- 
mehr: jene begnügten sich mit der 
Freude; einige gingen noch einen 
Schritt weiter und erhoben sich 
bis zu einem Glückwunsch. 

3. nonne meministi] auf diesel- 
ben Worte des Atticus beruft sich 
Cicero in dem vorhergehenden Brie- 
fe § 1. 

4. ut et ipse Gallias habeat] 
Antonius forderte und erhielt das 
cisalpinische , sowie auch das von 
L. Munatius Plauens verwaltete 
transalpinische Gallien zwar nicht 
vom Senat, aber vom Volke nach 
den Senatssitzungen vom 1. und 
5. Juni. 

utrisque dies prorogetur] utris- 



que scheint sich auf beide Gonsoln, 
Antonius und Dolabella, zu bezie- 
hen. Ueber diesen Gebrauch des 
Plurals von uterque vergl. ad TfflBi. 
XII, {3,A:Dolabellam utTarsemes, 
pessimi socii, ita Laudiceni, mul- 
to amentiores, ultro arcessienmt; 
ex quibus utrisque civitatibus — 
speciem exerdtus fecit — Eben- 
falls nicht im Senate, sondern durch 
die lex Antonia de provinciis wurde 
festgesetzt, dass die Yerwaltnog^ 
der Consularprovinzen nicht zwei 
Jahre dauern sollte, wie Caesar 
durch die lex Julia de provinciis 
verfügt hatte, sondern sechs. 

decerni] über den Gebrauch von 
decemere in dem Sinne von een- 
sere vergl. zu 1. 1, ep. 19, 6. 

si licuerit] über das Fut. II. vgl. 
zu ep. 1, 4. Auf das erste Hcuerit 
folgt das Fut. I eines Yerbums, das 
einen dauernden Zustand bezeich- 
net (laetabor), auf das zweite U- 
cuerit in völlig analoger Weise 
das Fut. II eines Verbums, das mt 
eintretende Handlung bezeichnet 
(attulerit). Denn ein solches Fot. 
n enthält den Begriff eines äs in der 
Zukunft dauernd vorgestellten Zo- 
standes, welcher mit dem Augeih 
blicke beginnt, wo die durch das 
Fut. II bezeichnete Handlang ein- 
tritt. 

ocuUs cept] Cicero war bei Cae- 
sars Ermordung zugegen. 

5. ad Opis] Antonius plünderte 
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iti ab egregiis viris nee liberi sumus. Ita laus illorum est, 
i nostra. Et hortaris me ut historias scribam ? ut colligam 
eorum scelera, a quibus etiam nunc obsidemur? Poterone 
psos non laudare, qui te obsignatorem adhibuerunt? Nee 
ireule me raudusculum movet, sed homines benevolos, qua- 
mque sunt, grave est insequi contumelia. Sed de omnibus & 
consiliis, ut scribis, existimo exploratius nos ad K. lunias 
ere posse , ad quas adero et omni ope atque opera enitar, 
'ante me scilicet auctoritate tua et gratia et summa aequitate 
le, ut de Bulhrotiis senatus consultum, quäle scribis, fiat. 
l me cogitare iubes, cogitabo equidem, etsi tibi dederam 
riore epistola cogitandum. Tu autem quasi iam recuperata 
ablica vicinis tuis Massiliensibus sua reddis. Haec armis, 



Staatsschatz im Tempel der 
auf die willkürlichste Weise 
jrund untergeschobener Be- 
lungen Caesars. Vergl. Phil. 
, 93. - Zum Genetiv ergänze 
1. Ebenso Phil. I, 7, 18; flrf 
inis ad fam. YIII, 4, 4. ad Q. 
,3,2. in Telluris ad Att. 
14, 1. Auch der Nominativ 

ist zuweilen zu ergänzen, 

Eiv. II, 7, 12: ubi nunc Vi- 
^tae est. 

unos quoque tum videbamus] 
lelativsatz enthält in unmit- 
er Anknüpfung die zustimmen- 
ntwort auf Atticus Mitthei- 

rapinas ad Opis fieri. Auch 
(widerlegende Antwort kann 

einen Relativsatz angeknüpft 
in; z. B. pro Archia 4, 8: 
i iabellas desideras Heraclien- 
publicas, quas Italico bello 
so tabulario periisse scimus 
s, — tum: vor meiner Ah- 
aus Rom. 

nos] Auf die Versicherungs- 
tel ne folgt immer ein Prono- 
personale oder demonstrati- 
ohne dass auf demselben ein 
iderer Nachdruck liegt. 
( te obsignatorem adhibue- 

Diese Worte in Verbindung 
en folgenden lassen vermuthen, 
einzelne Gaesarianer, welche 
dem Tode Gaesars einen Um- 



sturz fürchteten, den Cicero in 
ihren Testamenten bedachten und 
den Atticus als Zeugen heranzogen. 
Cicero erklärt, dass die paar Pfen- 
nige ihn gleichgiltig lassen, dass 
er aber die ihm freundlich gesinn- 
ten Leute nicht zu verletzen wün- 
sche. Vergl. ad Att. XIV, 3, 2: 
ad obsignandum tu adhibitus non 
sine causa videris: volunt enim 
nos ita putare; nescio cur non 
animo quoque sentiant 

raudusculum] auch ad Att. IV, 
8a, 1. VI, 8, 5. VII, 2, 7. Es ist 
das Deminutivum von raudus oder 
rudus , welches ursprünglich ein 
Stück ungeprägtes Erz, dann auch 
geprägtes Erz bedeutet. Cicero 
braucht es stets, um eine kleine 
Geldsumme zu bezeichnen. 

6. ope] Vergl. Caes. b. civ. DI, 
53, 5: eius enim ope castellum 
magna ex parte conservaium esse 
constabat» Cic. de nat. deor. III, 
30, 74 : ope consiUoque tuo furtum 
aio factum esse. 

Quod me cogitare — cogitan- 
dum] Diese Worte beziehen sich 
auf Ciceros beabsichtigte Reise 
nach Griechenland, wovon er XTV, 
13, 4 an Atticus schreibt, indem 
er mit den Worten schliesst: tota 
igitur hac de re, ut soles, si quid 
ad me perHnere putas, cogitabis, 

Massiliensibus] Die Massilier hat- 
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quae quam firma habeamus ignoro, restitui fortasse possunt, 
auctoritate dod possunt. 
7 Epistola brevis , quae postea a te scripta est , sane mihi fuit 

iucunda, de Bruti ad Antonium et de eiusdem ad te litteris: posse 
videntur esse meliora quam adhuQ fuenint. Sed nobis, ubi simus 
et quo iam nunc nos conferamus, providendum est. 



EPISTOLA IV. 

(ad FAM. IX, 14.) 

CICERO DOLABELLAE CONSULI SUO S. 

1 Etsi contentus eram, mi Dolabella, tua gloria satisque exea 

magnam laetitiam voluptatemque capiebam , tamen non possum 



ten im Bürgerkriege auf Pompeius 
Seite gestanden. Von Caesar be- 
straft, scheinen sie durch Atticus 
Vermittelung wieder in den Besitz 
des Verlornen gelangt zu sein, ad 
Att. X, 12, 6. Phil. II, 37, 94. XIU, 
1 5, 32. Caes. b. civ. II, 22. Warum sie 
aber Nachbarn des Atticus genannt 
werden, ist nicht klar. Am an- 
sprechendsten ist die Vermuthung 
Gronovs, dass ihre Gesandten in Rom 
in der Nähe des Atticus wohnten. 
Aehnlich schreibt Cicero an Atti- 
cus IV, 1,4: tuae vicinae Salutis, 
weil der Tempel der Salus auf dem 
Quirinal nahe bei dem Hause des 
Atticus lag. 

armis] um die Massilienser wie- 
derherzustellen , bedarf es einer 
Armee : denn Lepidus und Plauens, 
die in Gallien commandirten, waren 
Caesars Partei ergeben. 

7. Dieser Paragraph ist als eine 
Nachschrift zu betrachten. 

iam nunc] Es scheint, dass nunc 
mit Boot zu tilgen ist, da es nicht 
durch einen Gegensatz gestützt ist, 
wie ad fam. XIll, 41, 2: quin cum 
antea nostra causa, nunc iam 
etiam tuae constantiae gratia man- 
surus sis in eadem isla Uberali- 
tate. 



Epistola iv. Ein Grieche Hero- 

Shilus, der sich dann Amatius, später 
. Marius nannte und sich für dee 
Enkel des berühmten Marius aus- 
gab, errichtete im April 44 auf dem 
Markte an der Stelle des Scheite^ 
haufens einen Altar, um Caesar als 
einem Gott zu opfern. Antonias 
liess ihn um die. Mitte des April 
hinrichten, aber der Altar blieb; 
eine Säule mit der Inschrift 'dem 
Vater des Vaterlandes' "wurde hin- 
zugefügt. Diese liess der durchaus 
nicht republikanisch gesinnte Goosol 
Dolabella, Giceros früherer Schwie- 
gersohn, um von seinem GoIIegen 
Geld zu erpressen, während dieser 
sich in Campanien bei den Vete- 
ranen aufhielt, sammt dem Aitar 
niederreissen, den Pöbel mit Ge- 
walt zerstreuen und die Verhafteten 
theils (nämlich die Freien) Tom 
tarpejischen Felsen stürzen, theils 
(die Sklaven) kreuzigen. Auf die 
Nachricht von diesem Ereigniss, 
welches ihm am 1. Mai bekannt 
war, erliess Cicero am 4. Mai von 
seinem Pompeianum aus, wo er 
am 3. Mai eingetrofifen war, alle 
früheren Misshelligkeiten verges- 
send, das vorliegende Dank- und 
Glückwunschschreiben an Dolabella, 
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non confiteri cumulari me maximo gaudio, quod vulgo hominum 
opinio socium me adscribat tuis laudibus. Neminem conveni — 
Gon?enio autem cotidie plurimos; sunt enim permulti optimi 
viri, qui valetudinis causa in haec loca veniant, praeterea ex mu- 
nicipiis frequenles necessaiii mei — , quin omnes, cum te sum* 



in der Hoffnung, dass es zu einem 
Bruche zwischen diesem und An- 
tonius kommen und dadurch der 
letztere gestürzt werden würde. — 
Diese Hoffnung war trügerisch : An- 
tonius beschwichtigte seinen Col- 
legen durch eine auf seinen Befehl 
angefertigte Urkunde, worin ihm 
von Caesar Geld aus dem Schatze 
angewiesen war. — Eine Abschrift 
dieses Briefes sandte Cicero dem 
Atticus (ad Att. XIV, ^7A). 

1 . cumulari me maximo gaudio] 
Vergl. das Citat aus einem alten 
Dramatiker bei Cic. pro Cael. 16, 
37 : Nunc enim demum mi ani- 
mus ardet, nunc meum cor cumu- 
latur ira. Eine andere Vorstellung 
liegt der Verbindung e ff erri gaudio 
zu Grunde; z. B. ep. 17, 2. 

socium me adscribat tuis lau- 
dibus] vergl. de imp. Cn. Pomp. 
19, 5S: mea quidem sententia, 
QuiriteSy unus A, Gabinius belli 
maritimi rerumque gestarum Cn, 
Pompeio adscribitur, Phil. II, 13, 
33 : tu vero adscribe me talem in 
nuTnerum, 

Neminem conveni — convenio 
autem] Nach einem sehr gewöhn- 
lichen Sprachgebrauch wird die re- 
lative Aussage des Hauptsatzes durch 
eine in einem parenthetischen Satze 
hinzugefügte absolute Bestimmung 
ergänzt, und zwar so, dass der 
parenthetische Satz, wie das zwei- 
te Glied der Praemissen einer 
Schlussfolgerung, durch autem und 
Wiederholung des Verbums des 
Hauptsatzes an den letzteren an- 
geschlossen wird: z. B. ad fam. 
Vi , 5 , 1 : quotiescumque filium 
tuum Video — video autem fere 
cotidie — . XIII, 41, 1: quoties- 
cumque me videt — videt autem 
saepe — . DI, 2, 1: quibuscumque 

Ciceros Briefe II. 



rebus poteris — poteris autem 
plurimis — . XUI, 53, 1: quoäd 
fides tua dignitasque patietur — 
paOetur autem in omnibus •— . ad 
Att. XII, 23, 1 : si quo modo po- 
tero — potero autem — . XVI, 7, 
5 : Brutus et qui una erant — mul- 
U autem, erant — . ad fam. IX, 17^ 
1 : fiet enim quodcumque voUmt 
qui valebunt — valebunt autem 
semper arma — . Zuweilen wird 
im parenthetischen Satze nicht das 
Verbum des Hauptsatzes wieder- 
holt, sondern ein synoymes ge- 
setzt ; z. 6. ad fam. X, 6, 2 : quos 
adhuc gradus dignitatis consecu- 
tus sis — es autem adeptus am- 
plissimos, 

valetudinis causa] Auf ähnliehe 
Weise entschuldigt Cicero Phil. U, 
22, 54 seine £irückgezogenheit 
beim Beginn des Bürgerkrieges 
zwischen Caesar und Pompeius: 
omnes consulares, qui per valetu- 
dinem exsequi cladem illam fu- 
gamque potuissent — unoque ver- 
bo rem pubUcam expulsam. 

in haec loca] in die cainpani- 
schen Bäder. 

omnes] das pluralische omnes, 
welchem das singularische nemi- 
nem entspricht, ist durch die zwi- 
schen beide eingeschobene paren- 
thetische Bemerkung gerechtfertigt. 
Insofern erfolgt hier die Fortsetzung 
des Gedankens im Anschluss an 
eine Zwischenbemerkung. Mehr 
Beispiele zu 1. U, ep. 3, 1. IV, 4, 
2. Ein pluralisches Verbum in einem 
Satze mit quin entsprechend dem 
Singular des negativen Hauptsatzes 
findet sich übrigens auch ohne die 
Entschuldigung, welche hier durch 
die Zwischenbemerkung gegeben 
wird, da das negative "Wort des 
Hauptsatzes in Verbindung mit 

8 
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mis laudibus ad caelum extulerunt , mihi continuo maximas gra- 
tias agant. Negant enim se dubitare quin tu meis praeceptis et 
coDsiUis obtemperans praestantissimum te civem et singularem 

2 consulem praebeas. Quibus ego quamquam verissime possum 
respondere te, quae facias, tuo iudicio et tua sponte facere nee 
cuiusquam egere consilio , tarnen neque plane adsentior , ne im- 
minuam tuam laudem, si omnis a meis consiliis profecta yidea-> 
tur, neque valde nego; sum enim avidior etiam quam satisest 
gloriae et tamen non alienum est dignitate tua , quod ipsi Aga- 
memnoni regum regi fuit honestum, habere aliquem in consiliis 
capiendis Nestorem ; mihi vero gloriosum te iuvenem consulem 

3 florere laudibus quasi alumnum disciplinae meae. L. quidem 
Caesar, cum ad eum aegrotum Neapolim venissem, quamquam 
erat oppressus totius corporis doloribus , tamen ante quam me 
plane salutavit: '0 mi Cicero', inquit, 'gratulor tibi, cum tantom 
vales apud Dolabellam , quantum si ego apud sororis filium va- 



quin den Begriff von omnes er- 
giebt; z. B. Gaes. b. civ. 111, 81, 
2: nulla Thessaliae fuit civitas 
— quin Caesari parerent atque 
imperata facerent. 

2. et tamen] Cicero führt zwei 
Gründe an, warum er der Behaup- 
tung der Leute, dass sich in Do- 
labellas jetzigem vortrefflichen Ver- 
halten der Einfluss Giceros äussere, 
nicht sonderlich widerspreche : 1. 
sum enim avidior etiam quam 
satis est gloriae, 2. et tamen non 
aUenum est — quasi alumnum 
disciplinae tuae. Der zweite Grund 
ist nun in der zu 1. IV, ep. 20, 3 
besprochenen elliptischen Weise 
(und selbst wenn der erste Grund 
nicht vorhanden oder nicht ausrei- 
chend wäre, so ist doch immer 
noch ein zweiter vorhanden) durch 
et tamen an den ersten Grund an- 
geknüpft. Der zweite Grund aber 
ist zweitheilig: a. Deinem Rufe 
schadet nicht, was selbst dem Aga- 
memnon nicht geschadet hat. b. 
Für mich vollends ist es ruhmvoll, 
dass du gleichsam aus meiner Schule 
hervorgegangen bist. 

te iuvenem consulem] Gaesar 
hatte den Dolabella, obwohl er 
weder die Praetur verwaltet noch 



das gesetzmässige Alter erlangt 
hatte, zu seinem Nachfolger im 
Gonsulate des J. 44 ernannt, da 
er selber gegen die Parther zu zie- 
hen gedachte. Am Tage nach der 
Ermordung Gaesars setzte Dolabella 
sich in Besitz der fasces. 

3. L. — Caesar] der Bruder 
der Julia, der Mutter des Antonios, 
Gonsul 64. Bei dem Abschluss 
des zweiten Triumvirats opferte 
Antonius ihn dem Octavian, wäh- 
rend er selber sich den Tod Giceros 
ausbedang. Indessen wurde L. Gae- 
sar durch seine Schwester, die sich 
den Mördern entgegen warf, gerettet 

Neapolim] vergl. ad Att. XIV, 
17 , 2 : quod idem L. Caesari vi- 
debatur, quem pridie (d. i. am 3. 
Mai) Neapoli adfectum gravüer 
videram. 

gratulor tibi, cum] Nach laudOi 
gratulor, gratias ago findet sich 
cum mit dem Indicativ in dersel- 
ben Bedeutung, wie quod; z. B. 
ad fam. Xffl, 24, 2: gratias ago^ 
cum tantum Utterae meae potue- 
runt. pro Mil. 36, 99: te quidem^ 
cum isto animo es, satis laudart 
non possum, 

quantum si ego — valerem, isn 
sahi esse possemus] Dieselbe Satx- 
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n ; iam salvi esse possemus. Dolabellae vero tuo et gratulor 
:*atias ago , quem quidem post te consulem solum possumus 

coDSulem dicere.' Deinde multa de facto ac de re gesta, 
nihil magDificentius, nihil praeclarius actum umquam, nihil 
)ublicae salutarius. Atque haec una vox omnium est. A te 4 
m peto, ut me hanc quasi falsam hereditatem alienae gloriae 
i cernere meque aliqua ex parte in societatem tuarum lau- 

yenire paliare. Quamquam , mi Dolabella , — haec enim 
US sum ~ libentius omnes meas, si modo sunt aliquae meae, 
3s ad te transfuderim quam aliquam partem exhauserim ex 

Nam cum te semper tantum dilexerim, quantum tu intelle- 
potuisti , tum bis tuis factis sie incensus sum , ut nihil um* 
1 in amore fuerit ardentius. Nihil est enim, mihi crede, 
te formosius, nihil pulchrius, nihil amabilius. Semper ama- 5 



lg 1. IV, ep. 10, 5: quibus ille 

misset, esset hie quidem cla- 

tc. 

re gesta] Vergl. ad AU. XIV, 

i: mirificum Dolahellam 

i! iam enim dico meum; an- 

crede mihi, subduhitabam. 
am ava&scaQTjaiv res habet: 
ixo, in crucem, columnam 
e, locum illum stemendum 
9. Quid quaeris? heroica. 
i] Dieses tum ist mit Wesen- 
entweder zu streichen oder in 
fe re gesta tua) zu verändern, 
* Worte nihil magnificentius 
w. nicht eine auf di^ im Vor- 
tienden bezeichneten Aeusse- 
n (multa de facto ac de re 
> folgende Aeusserung, son- 
ien Inhalt eben dieser Aeus- 
jen angeben. 
il rei publicae salutarius] 

ad fam. Xn, 1, 1: quam 
n (sc. spem) iam habeo ipse 
"em, re publica a Dolabella 
traeclarissime gesta; mana- 
nim ilbid malum urbanum 
iorroborabatur cotidie, ut ego 
n et urbi et otio diffiderem 
o ; sed ita compressa res est, 
hi videamur omne iam tem- 
b illo dumtaxat sordidissimo 
'.h tuti fuiuri, 
\catus sum\ iocari im Scherze 

wie defendere zur Verthei- 



digung sagen (s. ep. 5, 7), incre- 
pare und accusare im Tone des 
Vorwurfs äussern (lav. III, 3, 5 : vi&- 
tos timeri increpans hostes. 30, 
20, 9 : haec accusans querensque.) 

si modo sunt aliquae meae] vo- 
rausgesetzt dass ich deren einige 
besitze. Vergl. ad Att. XIII, 19, 
5: nitorem orationis nostrum^ si 
modo is est aUquis in nobis. 

transfuderim — exhatiserim] 
zwei demselben Bilde entlehnte Aus- 
drücke. Vergl. Phü. D, 31, 77 : om- 
nem se amorem abiecisse ilUm at- 
que in hanc transfudisse, 

cum te semper tantum dilexerim] 
Vergl. ad fam. VI, 11, 1 : Dolabel- 
lam antea tantummodo diUgebam; 
— nunc tanto sum devinctus eius 
benefido, — ut nemini plus debe- 
am. Dieselbe Versicherung ad fam. 
IX, 10, 1. — Während hier auf das 
einem nachfolgenden tum entspre- 
chende cum der Goigunctiv folgt, 
steht in ganz gleichartigen Sätzen 
der Indicativ; z. B. ad fam. XV, 
7 , 1 : nam cum te semper amavt 
dilexique, tum mei amantissimum 
cognovi in omni varietate rerum 
mearum, Vergl. zu 1. IV, ep. 3, 4. 

nihil amabilius] Vergl. Lael. 8, 
28: nihil est enim virtute amabi- 
Kus, nihil, quod magis allidßt ad 
diligendum, 

8* 
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vi, ut scis, M. Brutum propter eius summum iageDium, suafissi- 
mos mores, singularem probitatem atque constantiam: tarnen 
Idibus Martiis taDtum accessit ad amorem, ut mirarer loeum 
fuisse augendi in eo , quod. mihi iam pridem cumulatum etiam 
yidebatur. Quis erat qui putaret ad eum amorem , quem erga te 
habebam, posse aliquid accedere? Tantum accessit, ut mihi 

6 nunc denique amare videar, antea dilexisse. Qua re quid est quod 
ego te horter, ut dignitati et gloriae servias? Proponam tibi 
claros viros, quod facere solent qui hortantur? Neminem habeo 
clariorem quam te ipsum; te imitere oportet, tecum ipse cert«: 
ne licet quidem tibi iam tantis rebus gestis non tui similem esse. 

7 Quod cum ita sit, hortatio non est necessaria; gratulatione magis 
utendum est. Contigit enim tibi, quod haud scio an nemini, ut 
summa severitas animadversionis non modo non invidiosa, sed 
etiam popularis esset et cum bonis omnibus tum infimo cuique 
gratissima. Hoc si tibi fortuna quadam contigisset, gratularer 
felicitati tua«; sed contigit magnitudine quadam cum animi tum 
etiam ingenii atque consilii. Legi enim contionem tuam : nihil 



r>. quem erga te habebam] habeo 
in Verbindung mit dem Accusativ 
eines Substantivs, das eine Empfin- 
dung bezeichnet, ist in den Briefen 
nicht selten; z. B. ad fam. VIII, 10, 
1 : ego quidem praecipuum meium, 
quod ad te attinebaty habuL VIU, 
16, 2 : impiam cupiditatem contra 
salutem tuam habeamus. 

posse aliquid accedere] ein häu- 
figer Ausdruck, der zur Bezeich- 
nung der höchsten Vollendung dient. 
Vergl. ad fam. XV, 21, 1 : nam ad 
amorem quidem nihil poterat ac- 
cedere. Statt accedere wird auch 
addi gesagt ; z. B. in Verr. V, 44, 
1 15 : nihil addi iam videtur — ad 
hane iinprobitatem — posse, 

amare — dilexisse] Den Unter- 
schied des Begriffes beider Verben 
lehren folgende Stellen : ad M. Brut. 
I, 1, 1: valde me diUgit, vel, ut 
ifuptcci%an»Qov dieam, valde me 
amat, ad fam. XIII, 47 : eum a me 
non diligi solum, verum etiam 
amari. Cicero an Brutus bei No- 
nius p. 421 : et me aut amabis autj 
quo contentus sum, diliges, Vergl. 
1. II, ep. 11. 



6. proponam] ebenfalls von quod 
abhängig. 

tecum ipse certes] Vergl. ad Q. 
fr. 1 , 1 , 1 , 3 : non ut cum aBs, 
sed ut tecum iam ipse certes. ad 
fam. XI , 15 , 2 : et iam nen cum 
aliis, sed tecum ipse certa, ia 
Verr. V, 44, 116: secum ipse eer- 
tat: id agity ut semper superius 
suum facinus novo seelere vineaL 

7. summa severitas anim4id»ersi- 
onis] Vergl. Phil. I, 2, 5 : UdU aai- 
maduersio fuü Dolaieüae cum in 
audaces sceleratosque tervot tu» 
in impuros et nefarios Uberos tA- 
lisque eversio iüius exsecratae co- 
lumnae, ut mihi mirum tiidoth 
tur, tarn valde reUqttum temfUJi 
ab illo uno die dissensisse, 

popularis] während doch sonst 
die Milde dem Volke gefallt; vergL 
ad Att. X, 4, 8 : ipsum autem^ nn 
vohmtale avJb natura non esse erur 
delem, sed quod populärem puk- 
ret esse clementiam, 

infimo cuique] vergL ad Att XIV, 
16, 2: quis enim audeai laedere 
(sc Brutum) proposita cruee aul 
saxOy praesertim tantis plausibutf 
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illa sapientius; ita pedetemptim et gradatim tum accessus a te 
ad causam facti tum recessus, ut res ipsa maturitatem tibi ani- 
madvertendi omnium concessu daret. Liberasti igitur et urbem 8 
periculo et civitatem metu, neque solum ad tempus maximam 
vtilitatem attulisti^ sed etiam ad exemplum. Quo facto intellegere 
debes in te pogitam esse rem publicam tibique non modo tuen- 
des , sed etiam ornandos esse illos viros, a quibus initium liber- 
tatis profectum est. Sed bis de rebus coram plura propediem, 
ut spero. Tu quooiam rem publicam nosque conservas, fac ut 
diligentissime te ipsum, mi Dolabella, custodias. 



EPISTOLA V. 

(AD FAM. XI, 27.) 

aCERO MATIO S. 



Nondum satis constitui molestiaene plus an voluptatis attu- l 



ianta approbatione infimorum? 

aeeessus — reeessus] Das allms^ 
lidie Herantreten an das Thema und 
das Zurückweichen von demselben. 
Der Ausdruck ist bildlich und von 
dvBezfichnung der Ebbe und Fiuth 
lieiigenommen. Vergl. Gic. de div. 
n, 14, 34: quid de fretis mit de 
maritäs aesübtu plura dioam ? quo- 
rvm aeeessus et reeessus hinae motu 
gubemantur. 

res ipsa] Die Sachlage selbst; 
ip£rgl. 1, II, ep. 2, 4: w res faeulr 
taiem habitura videatur, 

8. sed etiam ad exemplum] Du 
hast nicht bloss für das äugen- 
bliekücbe Bedürfniss segensreich 
Bewirkt, sondern auch für die Zu- 
kunft «in nachahmenswerthes Bei- 
spiel gegeben. Vergl. in Vat. 15, 
36 : quo etiam maiore es malo mac- 
taadus, quod non sobim facto tuo^ 
9ed etiam easemplo rem publicam 
vtUnenasti^ neque tantum vpse es 
impr.obuSy sed etiam aUos docere 
ViObtisä. 

ut spero] unter dem Sehutae des 
BaUkeUa hoffte Cicero bald mit 



andern Optimaten nach Rom zurück- 
zukehren. 

conservas] in dem Praesens liegt 
die Erwartung ausgesprochen, dass 
Dolabella, nidit zufrieden mit der 
einen rettenden That, die einmal 
eingeschlagene Richtung weiter 
verfolgen werde. — Dolabellas Ant- 
wort auf diesen Brief erwähnt Ci- 
cero ad Att. XVI, 21, 1 : rescripsit 
ad easy quarum exemplum tibi mi- 
seram, sane luculente. Bald nach 
der Absendung dieses Glückwunsch- 
schreibens war Cicero wieder \jsMl 
Unmuth gegen seinen früheren 
Schwiegersohn, von dem er die 
der Tullia gegebene Mitgift vergeb- 
lich zurückforderte. Er schreibt an 
Atticus XIV, 19, 5: Ubi vero ad- 
sentior maiorem ytQaiiv eius (Dola- 
bellae) fore, si mihi quod debutt 
dissolverit 

Epistola V. C. Matius Calvena, 
ein römischer Ritter von feiner Bil- 
dung, war, obgleich stets Privat- 
mann, Caesars treuester Freund. 
Er hatte diesen nach Gallien be- 
gleitet und im Bürgerkriege zuerst 
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lerit mihi Trebatius noster, homo cum plenus officii tum utrius- 
que nostrum amantissimus. Nam cum in Tusculanum yesperi 
yeaissem, postridie ille ad me, nondum satis firmo corpore 
cum esset, mane venit. Quem cum obiurgarem, quod pamm 
yaletudini parceret, tum ille, nihil sibi longius fuisse quam 
ut me videret. ^Numquidnam' , inquam, ^novi'? Detulit ad me 



den Frieden, dann eine massvolle 
Ausnutzung des Sieges empfohlen. 
Die Freundschaft des Dictators be- 
nutzte er, um ihn dem Cicero gün- 
stig zu stimmen. Er bewahrte seine 
Gesinnung gegen den todten Freund, 
obwohl er von den Feinden des 
Ermordeten, unter ihnen auch von 
Cicero, hart getadelt wurde. Die- 
ser machte ihm zum Vorwurf, dass 
er einem Gesetze Caesars aus frü- 
herer Zeit, welches den Anhängern 
desselben eine Erleichterung in der 
Tilgung ihrer Schulden gewährte, 
zugestimmt, ferner, dass er die von 
Caesar vor der Schlacht bei Phar- 
salus der Venus Genitrix gelobten 
Spiele besorgt habe, welche Octa- 
Yian zu Ehren Caesars gab. lieber 
diese Vorwürfe beklagte sich Ma- 
tius; Cicero, durch den beiden ge- 
meinsamen Freund Trebatius hier- 
über benachrichtigt, schrieb an ihn, 
um sich zu rechtfertigen, am 28. 
Mai vom Tusculanum aus, wohin 
er am Tage vorher gelangt war, 
den vorliegenden Brief. Der fol- 
gende, gleich darauf in Rom ge- 
schrieben, enthält die Antwort des 
Matius. 

1. constitui] Das praeguante 
Perfectum und daher wie ein Prae- 
sens construirt; vergl. zu § 4: obli- 
tumne me putas. 

molestiaene plus an voluptatts] 
vergl. zu 1. IV, ep. 7, 4 über die 
mit malo und anderen Comparativen 
verbundenen Doppelfragen. Hier 
liegt offenbar ein abgekürzter Aus- 
druck vor; denn vollständig würde 
die Doppelfrage lauten : molestiaene 
plus quam voluptatts an vobipta- 
tis plus quam molestiae. Aehn- 
lich ep. 27 , 1 : amor enim tuus 



ac iudicium de me utrum mUd 
plus dignitatis in perpetuum an 
voluptatts coUdie sit allaturutf 
non facile dixerim. 

attulerit] Wie man von dem 
Ueberbringer einer Nachricht oder 
eines Brieifes sagt: affert nunUim, 
ätteras, so setzt man zu demselben 
Verbum, ohne das Subject zu än- 
dern, als Object auch diejenige 
Empfindung, welche durch die Nach- 
richt oder den Brief in dem Em- 
pfönger hervorgerufen wird. 1. IV, 
ep. 4, i: ne Silio suo nuntio aU- 
quid mihi soüicitudinis attuHsset. 
ad fara. XVI, 15, 1: Aegypta ad 
me venit pr, Jdus Apr, Is etn 
mihi nuntiavit te plane febri ea- 
rere et belle habere, tarnen, quod 
negavit te potuisse ad me seriberej 
curam mitd attulit, 

Trebatius] G. Trebatius Testa, 
dem Cicero seine Topica, Horai 
die erste Satire des zweiten Bo- 
ches gewidmet hat, war auf Gice- 
ros Empfehlung zu Caesar nach 
Gallien gegangen, wo er die Be- 
kanntschaft des Matins machte. 
Hierüber Cic. ad fam. VH, 15, 2: 
Quod vero in C. Matii, tuaoitsi- 
mi doctissimique hominis , fam- 
liaritatem venisti, non diei poiest 
quam valde gaudeamf qui faevt 
te quam maxime diUgat: miki 
crede, nihil ex ista provineiapotsi, 
quod iucundius sit, deportm. 

nihil sibi longius fuisse] VergL 
pro Rab. Post. 12, 35: nee miki 
longius quiequam est, iudices, warn 
videre hominum vuUus. in Yerr. 
IV, 18, 39: nihil ei longius vOs- 
batur, quam dum videret iUsd 
argentum, 

JSumquidnam — nom] Aehnlich 
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querelam tuam, de qua priusquam respondeo, pauca pro- 
ponam. 

Quantum memoria repetere praeterita possum , nemo est 2 
mihi te amicus antiquior. Sed vetustas habet aliquid commune 
cum multis; amor non habet: dilexi te, quo die cognovi, meque 
a te diligi iudicavi. Tuus deinde discessus, isque diuturnus, am* 
bitio nostra et vitae dissimilitudo non est passa yoluntates nostras 
consuetudine conglutinari; tuum tamen erga me animum agnovi 
multis annis ante bellum civile, cum Caesar esset in Gallia. Quod 
enim vehementer mihi utile esse putabas nee inutile ipsi Caesari, 



heisst es an einer ebenfalls der 
täglichen Rede sich nähernden Stelle 
pro Plane. 26, 65: cum ex me 
quidam quaetisset, quo die Roma 
exissem et numquidnam esset novi. 
Häufiger ist ecquisnam; z. B. ad Q. 
fr. 1, 4, 2. ad Att. IX, 9, 1. IX, 12, 4. 

pauca proponam] proponere ali- 
quid^nf etwas hinweisen, aufmerk- 
sam machen, wie z. B. ad fam. IV, 
5,6: quare, si hoc unum proposuero, 
finem faciam scribendi, 

2. Quantum memoria repetere 
praeterita possum]]VeTg\. pro Arch. 
1, t : quoad longissime potest mens 
mea respicere spatium praeteriti 
temporis. de or. I, 1,1: Cogitanti 
mihi saepenumero et memoria ve- 
iera repetentu 

antiquior^ hier vom Freunde 
gesagt, wie öfters von Briefen; 
z. B. ad Att. IX , 9, l : Tres epi- 
stolas tuas aecepi postridie Idus; 
erant autem IUI, IIJ, pridie Idus 
datae: igitur antiquissimae cui- 

fue primum respondebo, — Der 
inn der ganzen Stelle ist dieser: 
Niemand ist seit längerer Zeit mein 
Freund als du; aber nicht das Alter 
der Freundschaft, in welchem man- 
che meiner Freunde dir nahe kom- 
men, sondern die Stärke und 
Beständigkeit der gegenseitigen 
Zuneigung, welche an demselben 
Tage vorhanden war, an welchem 
wir uns kennen lernten, ist es, 
was unser Yerhältniss auszeichnet. 
Dem amicus antiquior entspricht 
chiastisch vetustas — amor. 



vetustas] Im Zusammenhange 
kann vetustas auch ohne einen ge- 
netivischen Zusatz (wie z. B. ami- 
citiae nostrae vetustas ad fam. lY, 
7, 1. vetustas nostri amoris ad 
fam. VI, 5, 4. vetustate necessi- 
tudinis ad fam. X, 3, 2. XIII, 68, 
3) eine alte Freundschaft bezeich- 
nen; z. B. ad fam. XI, 16, 2: hoc 
ego utor uno omnium plurimum: 
magna vetustas, magna consuetudo 
intercedit XIII , 32 , 2 : hos mihi 
maxime esse coniunctos vetustate, 
officiiSy benevolentia. pro Plane. 
40, 95: quocum me uno vel ma- 
xime cum vetustas tum amiciUa 

— sociarat, wo in ähnlicher Weise 
vetustas und amicitia (die lange 
Dauer des Umgangs und die Stärke 
der Zuneigung) einander gegenüber- 
stehen, wie an unserer Stelle ve- 
tustas und amor. 

amor non habe(\ Ueber das Asyn- 
deton vergl. zu 1. IV, ep. 7, 2, 

discessus] Da des Matius Aufent- 
halt in GalUen erst später erwähnt 
wird und da ferner, wie die Worte 
ambitio nostra zeigen, von einer 
Zeit die Rede ist, wo Cicero noch 
nicht Gonsular war, so ist an die- 
ser Stelle an eine frühere Abwe- 
senheit des Matius von Rom zu 
denken. 

voluntates nostras — congluti- 
nari] Zum Ausdruck vergl. ad fam. 
ni, 4, 2: collegiique coniunctio 

— non mediocre vinculum mihi 
quidem attuUsse videtur ad volun- 
tates nostras copulandas, III, 3, 
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perfecisti, ut ille me diligeret, coleret, haberet in suis. Hulta 
praetereo , quae temporibus Ulis inter dos familiarissime dicta, 

S scripta, communicata sunt; graviora enim consecuta sunt. Et- 
enim initio belli civilis cum Brundisium versus ires ad Caesarem, 
venisli ad me in Formianum. Primum hoc ipsum quanti, prae- 
sertim temporibus illisl Deinde oblitum me putas consilii, ser- 
monis, humanitatis tuae? quibus rebus interesse memini Tre- 
batium. Nee vero sum oblitus litterarum tuarum , quas ad me 
misisti, cum Caesari obviam venisses in agro, ut arbitror, Tre- 

4 bulano. Secutum illud tempus est, cum me ad Pompeium pro- 
ficisci sive pudor meus co^git sive officium sive fortuna: qaod 



1 : pro nostra consociatissima vo- 
luntate, Lael. 9, 32: nam utilttas 
n andcitiat conglutinaret, ad Att. 
VII, 8, 1. 

3. in Formianum] lieber den 
Besuch des Matius bei Cicero (ver- 
muihlich auf Veranlassung Caesars) 
am 19. März 49 berichtet dieser 
an Atticus IX, 11, 2: venit eüam 
ad me Matius Quinquatribus, homo 
mehercule, ut mihi visus est, tem- 
peratus et prudens; exitUmatus 
quidem est semper auctor otii, 
quam ille hoc non probare mihi 
quidem visus est! quam illam ve- 
xviav, ut tu appellas, timere! huic 
ego in muÜo sermone epistolam 
ad me Caesaris ostendi, eam, cu- 
ius exemplum ad te antea misi, 
rogavique^ut interpretareiur, quid 
esset quod ille scriberet 'ConsiHo 
meo se uti velle, gratia, dignitate, 
ope rerum omniumt : respondit se 
non dubitare quin et opem et gra- 
Harn meam ille ad pacificationem 
quaereret. utinam aliquod in hac 
miseria rei publicae noXirtmv 
opus efficere et navare mihi H- 
ceatl Matius quidem et illum in 
ea sentenäa esse confidebat et se 
auctorem fore pollicebatur, 

praesertim temporibus ilUs] 
praesertim wird sehr häufig mit 
teiiiem Abi. terap. oder einem Abi. 
absol. verbunden, der dazu dient, 
die begleitenden Umstände zu be- 
zeichnen, welche das Zutreffende 
der vorangehenden Bemerkung stei- 



gern; z. B. ad fam. m, 8, 2: prae- 
sertim ipsis dvitatibus posütkm- 
tibus. VII, 18, 4: praesertim tarn 
novis rebus, IX, 2, 1 : praesertim 
tantis postea novis rebus adUtiis, 
X, ^^j 2: praesertim adiutore Pia»- 
CO. Xni, 55, 2 : praesertim isla 
integritaie — , qua te esse inier 
omnes oonstat, ad Att. XI, 14, 2: 
praesertim hoc genero, XU, 43, 
2 : praesertim adversario et oupiäo 
et locuplete et herede, XIV, 16, 
2: praesertim tantis pUnuHnu. 
XVI, 6, 1 : illo absente praesertim. 

quibus rebus — Trebatium] 
Diese Worte fügt Cicero hinn, 
um dem Matius die Erinnerung an 
jene Zusammenkunft dnrch den 
Hinweis auf die Theilnahme des 
gemeinsamen Freundes an dend- 
ben angenehmer zu machen. 

Caesari obviam venisses] nänlieh 
auf dessen Ruckkehr von Bnmdi- 
sium, als Pompeiue Italien ver- 
lassen hatte. 

Trebulano] Trebula lag im I^nde 
der Sabiner, ein anderes in Cmh- 
panien, zwischen Capua und Noli. 
Cicero thut des ager Trebakmos, 
wo er einen Gastfreund P<>ntiii8 
hatte, ad Att. V, 2, 1. 3, 1. VD, 
2, 2. 3, 12 Erwähnung. 

4. pudor] I>er Gedaidie an das 
Beschämende, welches für einen 
so eifrigen Anihänger der Arifla- 
kratie ein Parteiwechsel gdiakt 
haben würde; officium die £rii- 
nerung an die Wohlthaten, die ich 
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officium tuum, quod Studium vel ia absentem me vel in praesen- 
tes meos defuit? quem porro omnes mei et mihi et sibi te ami- 
ciorem iudicaveruot? Veni Brundisium: oblitumne me putas, 
qua celeritate, ut primum audieris, ad me Tarento advolaris? 
quae tua fuerit adsessio, oratio, confirmatio animi mei fracti 
communium miseriarum metu? Tandem aliquando Romae esse 5 



dem Pompeius verdankte. Vgl. 1. IV, 
ep. 10, 6: valuit apud me plus pu- 
aormeusquamtimor; veritussum 
deesse Pwnpeii saluti, cum ille ali- 
quetndo non defuisset meae, Ita- 
que vel officio vel pudore victus, 
ut in fabuUs Amphiarau^, sie ego 
prudens et sciens ad pestem ante 
oculos positam sum profectus. ad 
fam. VII, 3, 1 : pudori tarnen ma- 
hn famaeque cedere, quam salu- 
Üs meae rationem ducere. 
'vel in absentem me vel in 

ftraesentes meos] Vergl. ad fam. 
,5 a, 3: me tibi absenti tuisque 
praesentibus cumulate satis fao- 
iurum. XI, 29, 2 : et me absentem 
et meos praesentes a te eultos et 
defensos esse memini, 

oblitum] das praegnante Perfect; 
daher advolaris und audieris. Vgl. 
ad fam. VIII, 6,2: quid ego tibi 
wripserim, te non arbiiror obH- 
ium, ad M. Brut. I, 15, 4 : quan- 
iamque impendere — tempesta- 
iem dixerim, non es obHtus, 
Ebenso zuweilen intellexi; z. B. 
ad Q. fr. I, 1, 11, 33: iüa causa 
pubHcanorum quantam acerbita- 
tem adferat sociis, intelleximus. 
ad Att. XIII, 20, 1: de urbe au- 
genda quid sit promulgatum, non 
inieüexi, 

quae tua fuerit adsessio] Die 
Yerbalsobstantiva auf io treten zu- 
weilen, wo man die entsprechen- 
den Verben erwartet, ein, wenn 
die Vorstellung des Redenden bei 
der zu bezeichnenden Handlung 
Twweilt und das handelnde Sub- 
ject in der Seele des Redenden vor 
dem Begriffe der Handlung zurück- 
tritt. Vergl. ad fam. V, 2, 2: quae 
mea expectatio fuisset orationis 



tuae, Phil. II , 23, 57 : quae fuit 
eius peragrafio itinerum? Phil. 
I, 2, 5: taUs animadversio fuit 
Dolabellae — talisque eversioilUus 
exseeratae columnae, ut etc. Phil, 
n, 25, 62: ItaUae rursus percur- 
satio eadem comite mima, in op- 
pida militum crudelis et misera 
deductio, in urbe auri, argenti 
maximeque vini foeda direptio, 
ad fam. IV, 3, 2: tanta est omni- 
um rerum amissio et desperatio 
recuperandi, IV, 4, 5 : is mecum 
saepe de tua mansione aut deces- 
sione communicaL 

5. Tandem aliquando — coepi- 
mus: quid defuit] paratactische 
Ausdrucksweise, indem nicht nur 
die Handlung selbst, sondern auch 
die zu ihr gehörende Zeitbestim- 
mung in der Form eines Haupt- 
satzes erscheint, eine Ausdrucks- 
weise, die auch bei Bedingungs- 
sätzen nicht selten ist. Ebenso 
vorher: Secutum illud temptis est 
— .• quod officium tuum etc. und: 
l^eni Brundisium: oblitumne me 
putas etc. Diesen drei durch Haupt- 
sätze gegebenen Zeitbestimmungen 
geht eine voraus (initio belli ci- 
vilis) und eine folgt ihr (post Cae- 
saris reditum), welche nicht in 
der Form von Hauptsätzen erschei- 
nen. Andere Stellen, wo die Zeit- 
bestimmung durch einen eigenen 
Hauptsatz gegeben ist, sind fol- 
gende: in Gat. I, 2, 4: now nulla 
intercessit: interfectus est — C. 
Gracchus, I, 7, 16: venisti paullo 
ante in senatum: Quis te ex tanta 
frequentia — salutavit? Phil. II, 
32, 79 : veniunt kalendae Jamuir 
riae: cogimur in senatum, H, 24, 
59 : Victor e ThessaUa Brundisium 
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coepimus: quid defuit Dostrae familiaritati ? In maximis rebus 
quonam modo gererem me adversus Caesarem , usus tuo consi- 
lio sum, in reliquis officio : cui tu tribuisti excepto Caesare praeter 
me , ut domum ventitares horasque multas saepe suayissimo ser- 
mone consumeres? tum, cum etiam, si meministi, ut haec g>iXo- 
aoq>oifxeva scriberem , tu me impulisti. Post Caesaris reditum 
quid tibi maiori curae fuit quam ut essem ego illi quam familia- 
rissimus? quod effeceras. 

6 Quorsum igitur haec oratio loogior quam putaram ? Quia 
sum admiratus te , qui haec nosse deberes, quicquam a me com- 
missum, quod esset alienum nostra amicitia, credidisse. Nam 
praeter haec , quae commemoravi , quae testata sunt et iilustria, 
habeo multa occultiora, quae vix verbis exsequi possum. Omnia 
me tua delectant, sed maxime maxima cum fides in amicitia, con- 
silium, gravitas, constantia, tum lepos, humanitas, litterae. 

7 Quapropter — redeo nunc ad querelam — ego te suffragium 
tulisse in illa lege primum non credidi ; deinde , si credidissem, 



cum legionibus reveriisti: ibi me 
non occidisii. — Ausserdem ist 
die asyndetische Aufeinanderfolge 
der einzelnen mit den Zeitbestim- 
mungen secutum — veni — tan- 
dem beginnenden Abschnitte zu 
beachten, welche überall einzutre- 
ten pflegt, wo aufeinanderfolgende 
Ereignisse detaillirt erzählt werden. 

haec yiloao^ovfieva] Die Bücher 
de finibus, die Academicae quae- 
stiones und die Tusculanen, die 
letzteren erst 44 beendet. 

Caesaris reditum] aus Spanien. 

quod effeceras] schon vor Cae- 
sars Rückkehr war ich durch deine 
Vermittelung Caesars vertrauter 
Freund geworden; aber du wur- 
dest auch nachher nicht müde, Alles 
aufzubieten, um dieses Yerhältniss 
zu befestigen. 

6. Quorsum igitur haec oratio 
longior quam putaram? Quia] 
Eine häufige Uebergangsformel, be- 
stimmt, den Endzweck des bisher 
Gesagten zu bezeichnen. Yergl. 
Lael. 12,42: Quorsum haec? quia 
etc. Cato m. 5, 13: quorsum igitur 
haec tam multa de Maximo ? quia 
—. 12, 42. 13, 44. — Doch wendet 
sich Cicero nicht schon hier, wie 



man nach dieser Uebergangsformel 
erwarten sollte, sondern erst § 7 
zu seinem eigentlichen Thema, der 
Selbstvertheidigung gegen die Klage 
des Matius, nachdem er vorher in 
§ 6 noch einmal zusammenfassend 
der Dinge gedacht hat, die ihn mit 
Matius freundschaftlich verbinden. 

Nam praeter haec] Ich Iud)e 
mich gewundert, dass du geglaubt 
hast, ich hätte etwas thun können, 
was dem freundschaftlichen Ve^ 
hältniss widerspricht, das zwischen 
uns besteht. Und diese Verwon- 
derung war berechtigt, da unsere 
Freundschaft auf einer festen Grund- 
lage erbaut ist; denn ausser den 
schon von mir erwähnten Beziehun- 
gen, die jedem bemerkbar sind, 
bestehen auch noch geheimere Be- 
ziehungen zwischen uns, die dem 
oberflächlichen Beobachter ent- 
gehen. 

7. redeo nunc ad querelam] Die 
Parenthese ist als solche nicht be- 
sonders kenntlich gemacht, wie z.B. 
auch ep. 27, 6 sed — quicquid tiü 
scribo, dolenter mehercule fnagit 
quam inimice facio — quod vifHt 
Antonius hodie etc. 

in illa lege] Dieses Gesetz, von 



EPISTOLA AD FAM. XI, 27. 



123 



numquam id sine aliqna iusta causa existimarem te fecisse. Di- 
gnitas tua facit, ut animadvertatur quicquid facias; malevolentia 
autem hominum , ut nonnuUa durius quam a te facta sint pro- 
ferantur: ea tu si non audis, quid dicam nescio; equidem, si 
quando audio , tarn defendo , quam me scio a te contra iniquos 
meos solere defendi. Defensio autem e^t duplex: alia sunt, quae 
liquido negare soleam, ut de isto ipso suffragio ; alia, quae defen- 
dam a te pie fieri et humane , ut de curatione ludorum. Sed te, 8 
hominem doctissimum, non fugit, si Caesar rex fuerit, quod mihi 
quidem videtur, in utramque partem de tuo officio disputari 
posse, vel in eam, qua ego soleo uti, laudandam esse fidem et 
humanitatem tuam, qui amicum eriam mortuum diligas, vel in 
eam, qua nonnulli utuntur, libertatem patriae vitae amici an- 



Gaesar selbst b. civ. III, 1 erwähnt, 
bestimmte, dass ermittelt werden 
sollte, wie hoch der Werth der 
Grundstücke yor dem Bürgerkriege 
gewesen sei und dieselben nach 
dieser Taxe den Gläubigem über- 
geben werden sollten. Vergl. l. FV, 
ep. 4, 7. 

Digmtas — facias] Derselbe Ge- 
danke Sali. Gat. 51, t2: qui magno 
imperio praediti in excelso aeta- 
tem habentf eorum facta cuncH 
tnortales novere. Gic. ad fam. m, 
11, 1 : sed nihil de insignibus ad 
laudem viris obscure nuntiari so- 
let. ad Q. fr. I, 1, 13, 38: quo- 
niam in eam raUonem vitae nos 
— fortuna deduxit, ut sempiter- 
nus sermo hominum de nobis fu- 
turus Sit, caveamus — ut ne quod 
in nobis insigne Vitium fuisse di- 
catur, 

quicquid facias] Der Goi\junctiv 
steht in einem zu einem im Gon- 
junctiv stehenden Satze als Ergän- 
zung hinzutretenden Relativsätze, 
dessen Inhalt von dem Redenden 
als Bestandtheil der im Gonjunetiy 
angeführten Yorstellung des regie- 
renden Satzes ausgesagt wird ; z. B. 
Gic. Brut. 88, 301 : memoria tanta 
(in Hortensio erat), ut, quae secum 
commentatus esset, ea sine scripto 
verbis eisdem redderet, quibus co- 
giiavisset, — Ebenso ist zu urtheilen 



über die gleich nachher folgenden 
Worte quam a te facta sint; vgl. 
Gic. Acad. priora II, 3, 9: Quibus 
de rebus — multa — disputata 
sunt — in Hortensii villa, cum 
eo Catulus et Lucullus nosque ipsi 
postridie venissemus, quam apud 
Caiulum fuissemus, Liv. I, 38, 5: 
utnon quietior populus domi esset, 
quam militiae fuisset, 

iniquos meos] Iniquus ist wie 
invidus als Substantiv sehr häufig ; 
z. B. ad fam. II, 15, 4: quem ta- 
men si reUquissem, dicerent ini- 
qui etc. III, 6, Q: de tuo in me 
animo iniquis secus exisHmandi 
videris non nihil loci dedisse. 

defendam] defendere verbindet 
sich in der Bedeutung *zur Verthei- 
digung sagen' sowohl in den Brie- 
fen als in den übrigen Schriften 
Giceros sehr häufig mit dem Accus, 
c. inf.; z. B. ad Att. IV, 3, 2: j»(h 
terat eUam aliquid iure factum 
defendere, pro Lig. 2, 6: M, Ci- 
cero apud te defendit, alium in 
ea voluntate non fuisse, in qua 
se ipsum confitetur fuisse. 

8. de tuo officio] d. i. de cu- 
ratione ludorum, 

nonnulli] Gicero selbst schreibt 
an Atticus XY, 2, 3: bidorumque 
eius (Octavii) apparatus et Matius 
ac Postumus mihi procuratores 
non placent 
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teponendam. Ex bis sermonibus utinam essent delatae ad te 
disputationes meael lila vero duo, quae maxima sunt laudum 
tuarum , quis aut libentius quam ego commemorat aut saepius? 
te et Don suscipiendi belli civilis gravissimum auctorem füisse et 
moderandae victoriae, in quo qui mibi non adsentiretur invem 
neminein. Qua re babeo gratiam Trebatio, familiari nostro, qni 
mihi dedit causam harum litterarum, quibus nisi credideris, ne 
omnis officii et humanitatis expertem iudicaris; quo nee mihi 
gravius quicquam potest esse nee te alienius. 



EPISTOLA VI. 

(ad FAM. XI, 28.) 

MATIUS CICERONI SAL. 



1 



Magnam voluptatem ex tuis litteris cepi , quod , quam spe- 



iermonibus — disputationes] 
Die letzteren bilden einen Theil 
der ersteren ; vergl. Lael. 1,6: 
ab his sermo oriiur, respondet 
Laelius, cuius tota disputatio de 
amicitia, de or. I, 10, 41: in om- 
nis sermonis disputaiione, 

quae tnaxima stint laudum tu- 
arum] Der Superlativ hat sich in 
seinem Geschlechte nach dem neu- 
tralen Subjecte, nicht nach dem 
partitiven Genetiv gerichtet. Vgl. 
ad Att. DI, 7, 3 : id est maximum et 
miserrimum mearum omnium mi- 
seriarum, 

iudicaris] Das Fut. II auch im 
Nachsatze, um zu bezeichnen, dass 
die Haupthandlung zugleich mit der 
im Vordersätze gegebenen Voraus- 
setzung derselben vollendet sein 
werde. Vergl. zu 1. HI, ep. 4, 10. 
Zu den hier angeführten Beispie- 
len für den bezeichnenden Wechsel 
der Futura im Nachsatz füge hinzu 
Gic. pro Rab. Post. 16, 44: Ami- 
eissimum hominem si honestate 
spoliatum audierit, nee sine magno 
dolore feret, nee id amiserit, quod 
posse speret recuperari, Vergl. 
auch Liv. XXVI, 43, 3: oppugna- 



bitis enim vere moenia unius ur- 
bis, sed in una urbe universam 
ceperitis Hispaniam., — Was die 
Briefe betrifft, so ist der Gebranch 
des Fut. n in Vorder- und Nadh 
satz in der zum Ausdruck einer 
Bitte dienenden Formel graUssi- 
mum mihi feceris, si mit folgen- 
dem Fut. II am geläufigsten. IHese 
Formel findet man besonders oft 
in den Empfehlungsschreiben des 
Xm. Buches ad fam. 

Epistola vi. Gedankengang: 
Es freut mich, dass du, mein lang- 
jähriger Freund, mich einer nie- 
drigen Gesinnung nicht für fähig 
gehalten hast. Einer Selbstver- 
theidigung dir gegenüber bin ich 
daher überhoben, werde aber auf 
die Beschuldigungen meiner Geg- 
ner antworten, gegen die du midi 
oft vertheidigt hast. 1. Man macht 
mir einen Vorwurf daraus, diss 
ich über Gaesars Tod traure. Da- 
rauf erwidere ich: erstens ist es 
nicht bewiesen, dass sein Tod den 
Staate Segen gebracht hat, und 
zweitens bin ich nicht ein Anhän- 
ger der Politik Gaesars gewesen, 
den ich sogar vom Bürgerkriege 
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raram atque optaram , habere te de me opinionem cognovi. De 
qua etsi noa dubitabam, tarnen , quia maximi aestimabam, ut in- 
corrupta maneret , laborabam. Conscius autem mihi eram nihil 
a me commissum esse, quod boni cuiusquam offenderet animum : 
eo minus credebam plurimis alque optimis artibus ornato tibi 
temere quicquam pei*suaderi potuisse, praesertim in quem mea 
propensa et perpetua fuisset atque esset benevolentia. Quod 
quoniam ut volui scio esse , respondebo criminibus, quibus tu 
pro me, ut par erat tua singulari bonitate et amicitia nostra, 
saepe restitisti. 

Nota enim mihi sunt quae in me post Caesaris mortem con- 2 



zurückzuhalten suchte, sondern sein 
persönlicher Freund. Wie frei die- 
ses Verhältniss von niedrigen Mo- 
tiven war, geht daraus hervor, dass 
Caesars Erfolge und Massregeln mir 
nicht nur keine Vortheile, sondern 
sogar Verluste gebracht haben. Die- 
jenigen dagegen , gegen welche 
milde zu sein er sich durch mich 
bestimmen Hess, die er sogar mit 
YTohlthaten überhäufte, sind seine 
Mörder geworden; und jetzt machen 
sie in dem herrischen Bewussisein 
ihrer That mir aus meiner Trauer 
dnen Vorwurf, während man doch 
selbst Sklaven erlaubt, in ihren Em- 
pfindnngen der eigenen Entschei- 
duDg zu folgen. Sie werden mich 
m^t schrecken; vielmehr werde 
ich stets wünschen, dass sie ihre 
That bereuen. 2. Man hält mir 
vor, dass es meine Pflicht ist, das 
Wohl des Staates über alles zu 
setzen. Dass ich diese Pflicht nie 
vemadilassigt habe, brauche ich 
mcht za versichern, da meiH bis- 
heriges Leben es genügend darthut ; 
und bin ich in der Jagend ihr ge- 
folgt, so werde ich im Alter »st 
recat nicht von ihr abweichen. Da- 
mm werde ich nichts tbun, was 
Missfallen erregen könnte ; nur die 
Trauer um den verstorbenen Freund 
werde ich weder ablegen noch ver- 
leugnen. 3. Man macht es mir zum 
Vorwurf, im Namen des Octavius 
Spiele zu Ehren Caesars besorgt 
zu haben. Allein dies ist eine 



Srivate Dienstleistung, die ich über- 
ies dem Andenken des Verstorbe- 
nen schuldig war und dem jungen 
Caesar nicht abschlagen mochte. 
Ich gebe noch mehr zu: ich ver- 
kehre viel in dem Hause des An- 
tonius; nicht aber um eines Vor- 
theiles willen, wie diejenigen, die 
mir die liebe zum Vaterlande ab- 
sprechen. Man tadelt midi dess- 
halb, und die, die mir den Freund 
entrissen haben, der meinen Nei- 
gungen nie in den Weg getreten 
ist, wollen mich hindern, zu lieben, 
wen ich will. Allein ich hoffe, dass 
mein eigenes Leben mich gegen ^e 
böswilligen Reden meiner Feinde 
vertheidigen wird , und dass jeder 
von ihnen lieber solche Freunde 
zu besitzen wünschen wird, die mir, 
als solche, die ihnen selbst ähnlidi 
sind. 

1. quod quoniam, ut vohd, sdo 
esse] Vergl. über die Verbindung 
von esse mit einem Adverb zu 1. 
I, ep. 1, 1; und speciell zu dieser 
Stelle ad Att. VI, 7, 1 : confido rem, 
ut volumus, esse, ad Q. fr. II, 9, 
3: Lueretü poemata, ut seribis, 
ita sunt, 

ut par erat tua singulari boni- 
tate] par in Verbindung mit einem 
Ablativ ist selten. Wie hier, de 
div. n, 55, 114: ita ut constanti- 
bus hominibus par erat. 

2. Nota enim mihi sunt] Die 
Worte ^enen als Antwort auf Ci- 
ceros Aeusserung im vorhergehe- 
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tulerint: vitio mihi daat, quod mortem hominis necessarii graviter 
fero atque eum , quem dilexi , perisse indignor. Aiunt enim pa- 
triam amicitiae praeponendam esse, proinde ac si iam vicerint 
obitum eius rei publicae fuisse utilem. Sed non agam astote: 
fateor me ad istum gradum sapienliae non pervenisse. Neque 
enim Caesarem in dissensione civili sum secutus , sed amicum, 
quamquam re offendebar, tamen non deserui ; neque bellum um- 
quam civile aut etiam causam dissensionis probavi , quam etiam 



den Briefe § 7 : ea tu si non audis, 
quid dicam, nescio, — enim dient 
zum Uebergange von der Disposi- 
tion zur Ausführung. VergL zu 1. 
I, ep. 4, 1. 

contulerint] Bisweilen findet sich 
bei Gegenstandssätzen mit Gpnjunc- 
tionen oder in abhängigen Frage- 
sätzen die Unregelmässigkeit, dass 
ein Substantiv oder Pronomen, das 
allein im Gegenstandssatze als Sub- 
ject oder Object stehen sollte, in 
den Hauptsatz hineingezogen wird; 
z: B. Cic. de lege agr. II, 37, 102: 
quae nobis detignatis timebaiis, 
ea ne accidere possent, consilio 
meo ac ratione provisa sunt (statt 
provisum est). In indirecten Frage- 
sätzen entsteht dadurch bisliveilen, 
wie hier, ein Ausdruck, der durch 
eine Vermischung der relativen Gon- 
struction (nota mihi sunt, quae 
— contulerunt) mit der indirecten 
Frage (notum mihi est, quae — 
contulerint) entstanden zu sein 
scheint. So auch Phil. VI , 1 , l : 
Audita vobis esse arbitror, Quiri- 
ies, quae sint acta in senatu, Lael. 
16, 56: Consätuendi autem sunt 
qui sint in amicitia fines. 

pairiam amicitiae praeponen- 
dam esse] Etwas anders lautete es 
in dem vorhergehenden Briefe § 8 : 
libertatem patriae vitae amici an- 
teponendam. Wie hier, pro Rah. 
perd. reo 8, 23 : induxerit eum L, 
Satumini famiHaritas, ut amid- 
tiam patriae praeponeret, VergL 
Lael. 17 , 63 : peeuniam praeferre 
amicitiae, 

proinde ac] Es heisst in den Brie- 
fen sowohl proinde ac (z. B. ad 



fam. X, 11, 2. 31, 2) als proinde 
ut (z. B. ad fam. X, 4, 4). Die 
Verbindung ist hier gleichbedeutend 
mit quasi oder qu€ui vero, durch 
welches, wie durch an, ein Gedan- 
ke eingeführt wird, der, wenn er 
wahr wäre, die vorangegangene Be- 
hauptungstützen würde, da er offen- 
bar unhaltbar ist, dieselbe wider- 
legt, oder, wie hier, eine an sich 
richtige Behauptung als in dem 
vorliegenden Falle nicht anwend- 
bar erweist. 

vicerint] vincere hier wie unten 
§ 4: dicendo vincere, 'erweisen. 
VergL de or. I, 10, 43 : Pcnpate- 
tici autem etiam haec ipsa — or- 
namenta dicendi a se peti vince- 
rent oportere, in Verr. lU, 16, 40: 
omnesque eas iniquitates, de qui- 
bus antea dixi, sui quaestus causa 
constituissevincam. CSic. proGluent 
44, 124: vince deinde bonum vi- 
rum fuisse Oppianicum, Plaut 
Amph. 1, 1, 277 : Fincone argumen- 
tis te non esse Sosiam? Hör. Sat 
n, 3, 225 : Fincet enim stultos ra- 
tio insanire nepotes, 

Sed non agam astute] Allein ich 
will nicht in schlauer Weise einen 
Vortheil zu gewinnen suchen, auf 
den mir die Natur meines Veriiält- 
nisses zu Gaesar keinen Ansprach 

?lebt: denn da ich mich nicht der 
artei Gaesars, sondern seiner Pe^ 
son angeschlossen habe, so habe 
ich keine Gelegenheit gehabt, mir 
Staatsklugheit genug zu erwerben, 
imi die Vortheile und Nachtiieile, 
die sein Tod dem Staate brachte, 
gegen einander abzuwägen. 
aut etiam] 'oder auch nur', wie 
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nasceDtem exstingui summe studui. Itaque in victoria hominis 
necessarii neque honoris neque pecuniae dulcedine sum captus, 
quibus praemiis reliqui, minus apud eum quam ego cum possent, 
immoderate sunt abusi. Atque etiam res familiaris mea lege 
Caesaris deminuta est, cuius beneficio plerique, qui Caesaris 
morte laetantur , remanserunt in civitate. Civibus victis ut par- 
ceretur aeque ac pro mea salute laboravi. Possum igitur, qui 3 
omnes voluerim incolumes, eum, a quo id impetratum est, perisse 
non indignari ? cum praesertim iidem homines illi et invidiae et 
exitio fuerint? Tlecteris ergo', inquiunt, 'quoniam factum no- 
strum improbare audes'. superbiam inauditam, alios in fjicinore 
gloriari , aliis ne dolere quidem impunite licere I At haec etiam 
servis semper libera fuerunt , uttimerent, gauderent, dolerent 



ep. 14, 2 : nefas esse duxi aut ita 
haberi senatum, ut de tuis divi- 
nis — meritis sileretur — aut etiam, 
si quid de te konorifice diceretur^ 
me non adesse. Ebenso heisst sed 
etiam zuweilen 'sondern auch nur' ; 
z. B. pro Mil. 2, 5: ad eius non 
modo salutem exsUnguendam, sed 
etiam gloriam — infringendam, 
pro Deiot. 5, 15 : tanto scelere non 
modo perfecto, sed etiam cogiiato. 

exstingui summe studui] studeo 
verbindet sich häufig mit dem accus, 
c. inf.; z. B. ad fam. XV, 4, 13: 
studui quam omatissima senatus 
— de me iudicia intercedere. de 
off. n, 20, 70: gratum se videri 
studet Gaes b. civ. I, 4, 5: rem 
ad arma deduci studebat. Dieselbe 
Gonstruction findet sich auch bei 
expeto; z. B. ad Q. fr. I, 1, 1, 2 : 
dum nostram gloriam tua virtute 
augeri expeto. 

in Victoria] Die Praeposition in 
mit ihrem Ablativ vertritt zuweilen 
einen conjunctionalen Nebensatz. 
So ist hier in victoria hominis 
necessarii == cum vicisset homo 
neeessaritis ; ad fam. lY, 9, 2: eum 
magis communem censemus in vic- 
toria fittumm fuisse quam incer- 
tis in rebus fuisset? ist in vic- 
toria 8» si vicisset; ad fam. X, 
8, 7: in damno meae laudis »s 
etsi damno meae laudis affectus 



ero; Liv. II, 26, 4: in magna 
iam spe =a cum magna iam spes 
esset. 

minus apud eum quam ego cum 
possent] das regierende cum ist in 
den abhängigen Satz eingeschoben, 
um die vorangehenden Worte stärker 
hervortreten zu lasssen ; vergl. den 
vorhergehenden Brief § 1 : nondum 
saus firmo corpore cum esset S. 
zu 1. in, ep. 4, 3. 

cuius] nämlich legis, lieber die 
Beziehung des Relativs s. zu ep. 
18, 1. 

remanserunt] Die sonst bei ihrer 
grossen Schuldenlast die Stadt hät- 
ten verlassen müssen. 

3. invidiae] seine Mörder sind 
dieselben Männer, durch deren 
Auszeichnung er sich den Hass der 
übrigen zuzog. 

ne dolere quidem impunite li- 
cere] Vergl. ad Att. XI, 24, 1: 
quod mihi non modo irasei gra- 
vissima iniuria accepta, sed ne 
dolere quidem impune licet, — 
Das Adverbium impunite scheint 
in der classischen Latinität nur hier 
vorzukonunen , wogegen das Ad- 
jectiv impunitus nicht selten ist. 

ut ümerent] Dem Zusammenhang 
würde durch den Gegensatz der 
beiden Empfindungen des Schmer- 
zes und der Freude vollständig ge- 
nügt sein, timerent hat Matius, 
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8U0 potius quam alterius arbitrio; quae nunc, ut quidem isti 
dictiiaot, liberlatis auctores, melu nobis extorquere conantar. 

4 Sed nihil agunt: nullius umquam periculi terroribus ab officio 
aut ab humanilate desciscam; numquam enim honestam morton 
fugiendam, saepe edam oppetendam putavi. Sed quid mihi 
suscensent , si id oplo , ut paeniteat eos sui facti ? Cupio eona 
Caesaris mortem omnibus esse acerbam. 

At debeo pro civili parte rem publicam velle salvam. Id 
quidem me cupere , nisi et ante acta vita et reliqua mea spes 

5 tacente me probat , dicendo vincere non postulo. Qua re ma- 
iorem in modum te rogo, ut rem potiorem oratione ducas mihi- 
que , si sentis expedire recte fieri , credas nullam communioDem 
cum improbis esse posse. An, quod adolescens praestiti, cmn 
etiam errare cum excusatione possem, id nunc aetate praecipitata 



wie es scheint, in dem Bewusstsein 
hinzugefügt, dass die Bemühungen 
der Verschwornen, ihm Furcht ein- 
zuflössen, nutzlos sind. 

ut quidem isti dictiiant] diese 
Zwischenbemerkung bezieht sich 
allein auf das zunächst folgende 
libertatis: sie sind, wie sie zu sagen 
pflegen, die Urheber der 'Freiheit', 
sind aber in Wahrheit die ge waltthä- 
tigsten Tyrannen, da sie uns selbst 
diejenigen Rechte zu entreissen su- 
chen, die man auch Sklaven stets 
gewährt hat. 

4. terroribus — desciscam] eine 
freiere Anwendung des Abi. causae 
statt : terroribus compellar, ut — 
desciscam, etwa wie ad fam. I, 9, 
11: non modo praemiis, sed ne 
periculis quidem comjnUsus ullis 
— ad eorum causam me adiunge- 
rem, Vergl. Caes. b. civ. I, 85, 5: 
neque nunc se illorum humilitate 
neque aliqua temporis opportuni^ 
täte postulare, quibus rebus opes 
atigeantur suae, b. Gall. 111, 29, 
2: titi — continuatione imbrium 
diutius sub pelUbus milites con- 
tineri non possent, Gic. Lael. 14, 
51 : qui opibus et copiis maxime- 
que virtute — minime alterius in- 
digeant, 

pro civili parte] ein seltener 
Ausdruck: entsprechend dem An- 



theil, den ein jeder Bürger am Staats- 
wohle nimmt. 

reliqua mea spes] die HofiEhongen 
für das Wohl des Staates, die mir 
nach dem Tode Caesars noch ge- 
blieben sind. 

5. oratione] 'als meine Versiche- 
rung' (vergl. oben dicendo vinoere 
non postulo),' nicht 'als das Gerede 
der Leute*. Wie hier, sind res und 
oratio einander entgegengeseUt 
Phil. IX, 4, 8: quem cum videre- 
tis re magis morbutn quam ora- 
tione excusantem, Ycrgl. zo l 
IV, ep. 5, 2. Oefter steht oratio 
wie auch sermo in den Briefen 
im Gegensatz zu Utterae, soadQ. 
fr. I, 2, 4, 12. ad fam. m, 1,2. 
VergL zu ep. 23, 1. 

si sentis expedire recte fieri] 
wenn du empnndest, dass alleiD 
rechtschaffen handeln Nutzen bringt 

etiam] temporal s=s nodL 

aetate praecipitata] S^im Aus- 
druck vergl. Ov. Trist I, 3, 4T: 
iamque morae spatium, nox prae- 
cipitata negabat. Ebenso in der 
activen Form; z. B. Gic. de doBie 
sua 15, 39: tuo praeeipiUmte itm 
et debiUtaio tribunaüi, Caes. b. 
civ. in, 25, 1 : hiems iam praeei- 
pitaverat Nicht selten wird das 
Adjectiv praeceps in diesem Sinne 
gebraucht ; z. B. liv. IV, 9, lZ:pra9- 



EPISTOLA AD FAM. XI, 28. 



129 



commutem ac me ipse retexam 7 Nod faciam , neque quod dis- 
pliceat committam praeterquam quod homiois mihi coüiunctissimi 
ac yiri amplissimi doleo gravem casum. Quod si aliter essem 
animatus, aumquam quod facerem negarem, ne et in peccando 
improbus et iu dissimulando timidus ac vanus existimarer. 

At ludos, quos Caesaris victoriae Caesar adolescens fecit, 6 
curavi. At id ad privatum officium, non ad statum rei pubiicae 
pertinet. Quod tarnen munus et hominis amicissimi memoriae 
atque honoribus praestare etiam mortui debui , et optimae spei 
adolescenti ac dignissimo Caesare petenti negare non potui. Veni 7 
etiam consulis Antonii domum saepe salutandi causa; ad quem 
qui me parum patriae amantem esse existimant rogandi quidem 
aliquid aut auferendi causa frequentes ventitare reperies. Sed 



cipiH iam die, XXV, 34, 14: 
praecipiti iam ad vesperam die. 

me ipse retexam] soll ich mich 
wieder auflösen? das sorgsam gear- 
beitete Gewebe meines bisherigen 
Lebens wieder zerreissen? Ohne 
Bild: soll ich durch eine Gemein- 
schaft mit gewissenlosen Menschen 
im späten Alter die Rechtschafien- 
heit undPflichttreue verleugnen, die 
bisher die Richtschnur meines Le- 
bens gewesen sind? Vergl. ad fam. 
XI, 14, 3: nihil tam praeter spem 
umquam — ; novi timoresreiexuni 
superiora. Phil. II, 13, 32: Itaque 
iam reiexo orationem meafn,. 

quod dispUceat] was bei irgend 
Jemandem Missfallen erregen könn- 
te, nicht bloss bei den Wohlge- 
sinnten (§ 1 : quod boni cuiusquam 
qffendat animum). 

6. M — j4t] Der Einwurf so- 
wohl als die Widerlegung dessel- 
ben wird durch at eingeleitet. Vgl. 
Gate m. 19, 68 : 'yit senex ne quod 
speret quidem habet\ At est eo 
meliore condicione, quam adole- 
scens, cum id quod ille sperat, hie 
consecutus est, 

Caesaris victoriae — fecit] Zum 
Ausdruck vergl. ad fam. VI, 7, 2: 
Vota Victoriae suae fecerit, Suet. 
Octav, 10: ludos autem victoriae 
Caesaris — ipse edidit 

Quod tamen] Matius rechtfertigt 
Ciceros Briefe II. 



die Besorgung der Spiele zu Ehren 
Caesars durch zwei Gründe: 1. Es 
war eine Handlung, die mit der 
Lage des Staates nichts zu thun 
hat. 2. Und selbst wenn dem so 
wäre, so konnte ich doch diesen 
Dienst dem Andenken des Verstor- 
benen und seinem Erben, der da- 
rum bat, nicht verweigern. Durch 
tamen wird also der zweite Grund 
an den ersten angeknüpft, lieber die- 
sen Gebrauch von tamen vergl. zu 
l. IV, ep. 20, 3. 

optimae spei adolescenti] einem 
jungen Manne, von dem man das 
Beste erwartet. Vergl. Tac. Agr. 
9: consul egregiae tum spei fili- 
am iuveni mihi despondit, Activ 
ist der Genetiv zu fassen Gaes. b. 
Gall. VII, 63, 9 : summae spei ado- 
lescentes, die zu grossen Hoffnungen 
berechtigten jungen Männer. 

dignissimo Caesare] dignus mit 
dem Ablativ einer Person ist beson- 
ders dann häufig, wenn, wie hier, 
von dem Verhältniss zwischen Vater 
und Sohn die Rede ist. Vergl. ad 
fam. I, 7, 11: quia te dignus est 
fiHus. XU, 13, 2: sunt tibi, M. 
TulU, liberi propinquique digni 
quidem te et merito tibi carissimi, 
XII, 14, 8: qui ex te natus teque 
dignus est XIU, 79: filios dt- 
gnissimos illo patre, 

7. auferendi] um etwas zu be- 
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quae haec est adrogantia — quod Caesar numquam interpellavit 
quin quibus yellem , atque etiam quos ipse non diligebat , tarnen 
iis uterer — eos, qui mihi amicum eripuenint, carpendo me 
8 efficere conari , ne quos yelim diligam ? Sed non vereor ne aat 
meae vitae modestia parum valitura sit in posterum contra falsos 
minores aut ne etiam ii , qui me non amant propter meam in 
Caesarem constantiam, non malint mei quam sui similes amicos 
habere. Mihi quidem si optata contingent, quod reliquum est 

quod als eine nachträgliche Erklä- 
rung, wie ep. 22, 2 : quod petierat 

— ipse, ut maturarem venire; 
Gaes. b. Gall. Ol, 23, 7 : Quod übi 
Crastus animadvertit, stias copias 

— non facile diduci und sonst 
sehr häufig, lieber die Verbindung 
von interpellare mit dem Accusatiy 
des neutralen Pronomens s. zu L PT. 
ep. 6, 3. 

veUem — diligebat] In dem er- 
sten Yerbum, das im Gonjunetiv 
sieht, liegt eine Beziehung auf Cae- 
sars Gesinnung. Ebenso nachher 
ne quos velim diligam, tarnen aber 
bezieht sich auf den in den zunächst 
Yoraufgehenden Worten quos ipse 
non diligebat liegenden Goncessiv- 
begriff. 

8. ne — valitura sit] Die höchst 
ungewöhnliche Verbindung yonno» 
vereor mit ne und dem Gonj. Fat 
ist hier nicht bloss dadurch zu ent- 
schuldigen, dass vereri in der Be- 
deutung 'mit Besorgniss erwarten 
die Vorstellung des bevorstehenden 
Uebels in sich schliesst (wie bei 
Livius häufig auf timere der accus, 
c. inf. fut. folgt, z. B. II, 7, 9 : ^o 
me — ipsum cupiditatis regni eri' 
men subiturum timerem?), son- 
dern besonders dadurch, dass Ton 
den beiden von non vereor abhängi- 
gen Nebensätzen der erste durch 
den Zusatz von in posterum aus- 
drücklich auf die Zukunft, der zweite 
auf die Zeitstufe des regierenden 
Verbums bezogen wird. 

aut ne] statt aut; als ob nicht 
ne aut, sondern aut ne voranginge. 
Vergl. Liv. II, 27, 2 : ut aut referret 
ad senatum, aut ut auxiUo esset 



konunen. Vergl. ad fam. VI, 12, 
3 : perceleriter se ablaturum diplo- 
ma. ad Q. fr. II, 13, 3: propterea 
isse ad Caesarem^ ut aUquem tri- 
bunatum auferret ad Att. XIV, 20, 
5 : per eum igitur, quod volemus, 
facile auferemus. XVI, 16 A, 5: 
UberaUssimum decretum ahstuU- 
mus. 

frequentes ventitare] Das Fre- 
quentativ ist nicht etwa durch das 
hinzugesetzte frequentes verstärkt: 
sondern dieses bezeichnet die dicht- 
gedrängte Schaar der Besucher (vgl. 
ep. 17, 3: frequens senatus con- 
venit), jenes die Häufigkeit ihrer 
Besuche. 

Sed] Mit dieser Partikel bezeich- 
net Matius, wie oben § 4 Sed quid 
mihi suscensejit, dass er nach der 
letzten, abschweifenden Bemerkung 
zu seinem eigentlichen Thema, der 
Abwehr gegen die Vorwürfe und 
Uebergriffe seiner Widersacher, zu- 
rückkehre. 

quae haec est adrogantia] Zu 
diesen Worten gehören als Accus, 
c. inf. des Subjects die Worte eos 
— conari (vergl. oben § 3 : o super- 
biam inauditam, alios — gloriari 
etc.), während die Worte quod Cae- 
sar numquam interpellavit (wo- 
gegen Gaesar nie Einspruch erhoben 
hat) als ein vorausgestellter Bela- 
tivsatz sich den Schlussworten ne 
quos velim diligam anreihen (wie 
1. I, ep. 2, 9: addam illud etiam, 
quod iam ego curare non debui, 
sed -tamen — adiuvi, ut senati 
consuUo meus inimicus — suble- 
varetur). Die Worte quin — uterer 
endlich treten zu dem Belativum 
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in otio Rhodi degam; sin casus aliquis interpellarit, ita 
omae , ut recte fieri semper cupiam. Trebatio nostro ma- 
ago gratias, quod tuum erga me animum simplicem atque 
m aperuit, et quod eum, quem semper lubenter dilexi, quo 

iure colere atque observare deberem , fecit. Bene yale et 
lige. 



EPISTOLA VII. 

(ad ATT. XV, 11.) 

CICERO ATTICO SAL. 

kntium veni a. d. vi. Idus: Bruto iucundus noster adventus. 1 
e multis audientibus , Servilia , Tertulla , Porcia , quaerere, 
)laceret — aderat etiam Favonius — : ego, quod eram me- 



suis. Cic. Or. 44, 149: ut 
ter se — cohaereant — aut 
na ipsa — conficiat orbem 

Umgekehrt steht z. B. Lael. 
: aut si — aut, als ob das 
jrlied si aut hiesse. S. zu 
.. 13, 1. 

U\ S. zu 1. IV, ep. 5, 4. 
ui{\ dadurch, dass er dich 
, an mich zu schreiben. 
fiter dilexi] Vergl. ad fam. 
i, 1 : quod eum, quem ne- 
rat diligere, qualiscumque 
alem habemus, ut lubenter 
i diligamus. Auch libenter 
ad Att. Xin, 49, 2. 
magis] In Begleitung eines 
rativs findet sich zuweilen 
ien Verben des ßewirkens 
dem Sinne von ut; z. B. 
. X, 33, 1 : quo tardius cer- 
irem de proeliis apud Mu- 
f actis, Lepidus effecit Vgl. 
: nemo est enim, qui ne- 
quo minus discessio fieret, 
versarios tuos esse factum. 
i vale] Dieser Ausdruck fin- 
h nur noch in einem Briefe 
ins an Cicero ad fam. VH, 29. 
roLA VII. In der Senatssitzung 
Juni wurde beschlossen, dass 
tus von Creta, Cassius von 

aus Rom mit Getreide ver- 



sorgen sollten. Wahrscheinlich ging 
diese Massregel von den Freunden 
der Verschwornen aus, welchen 
man einen Vorwand zu verschaffen 
wünschte, von Rom abwesend zu 
sein, da sie als Praetoren verpflich- 
tet waren, sich nicht aus der Stadt 
zu entfernen. In diesem Briefe be- 
richtet Cicero dem Atticus über 
eine zwischen ihm, Brutus und 
Cassius am 8. Juni zu Antium ge- 
pflogene Berathung über die ange- 
sichts jenes Senatsbeschlusses zu 
ergreifenden Massregeln. 

1. Antium veni] vom Tuscula- 
num aus. 

Bruto] M. Brutus und Cassius 
hatten sich seit Mitte April bis An- 
fang Juni in Lanuvium aufgehalten. 

Servilia, Tertulla, Porcia] Ser- 
vilia war die Mutter des Brutus, 
Tertulla seine Schwester und zu- 
gleich die Frau des Cassius, Porcia 
die Frau des Brutus, Tochter des 
M. Cato. Die Namen sind Ablative; 
das Subject zu quaerere ist Brutus. 

Favonius] M. Favonius, der sich 
in Allem den M. Cato zum Muster 
genommen hatte, war ein Freund 
des Brutus und eifriger Republi- 
kaner. In der Schlacht bei Phi- 
lipp! gefangen, trat er dem Octa- 
vian mit trotzigen Schmähreden 

9* 
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ditatus in via , suadere , ut uteretur Asiatica curatione frumenti, 
nihil esse iam reliqui, quod ageremus, nisi ut salvus esset; in eo 
etiam ipsi rei publicae esse praesidium. Quam orationem cum 
ingressus essem, Cassius intervenit: ego eadem illa repeüvi. 
Hoc loco fortibus sane oculis Cassius — Martern spirare diceres 
— se in Siciliam non iturum. 'Egone ut beneficium accepissem 
contumeliam ? ' 'Quid ergo agis?' inquam. At ille in Achaiam 
se iturum. 'Quid tu', inquam, 'Brüte?' 'Romam' inquit, 'si tibi 
videtur'. 'Mihi vero minime; tuto enim non eris'. 'Quid? si 
possem esse, placeretne?' 'Atque ut omnino neque nunc neque 



gegenüber und beschleunigte da- 
durch seine Hinrichtung. 

suadere] wie oben quaerere. Der 
Infin. bist, steht, wenn das Bild 
einer Reihe schnell auf einander 
folgender Handlungen vor die Zu- 
hörer oder Leser hingestellt wird. 
Wie hier, steht er auch ad Att. IX, 
18, 1 in dem Bericht über eine 
Unterredung: damnari se nostro 
iudicio — dicere; ego, dissimilem 
illorum esse causam. Vergl. V, 
21, 12: homo clamare. In dem 
Bericht über eine Senatssitzung ad 
Att. IV, 3, 3: Sestius furere; ille 
postea, si comitia sua non fierent, 
urbi minari, 

Asiatica curatione frumenti] Ein 
irriges Gerücht hatte gemeldet, dass 
Brutus nach Asien, Cassius nach 
Sicilien gehen sollte: s. unten : Cas- 
sius — ; se in Siciliam non itu- 
rum. Auch XV, 9 erwähnt Cicero 
den Beschluss als bevorstehend, ut 
Brutus in Asia, Cassius in Sicilia 
frumentum emendum et ad urbem 
mittendum curarent. 

nihil esse iam reliqui] Zu dieser 
Anwendung des partitiven Genetivs 
vergl. ep. 16, 2 : nihil belli reliqui 
fore videbatur. — Freilich war Ci- 
cero selbst über das Erniedrigende 
des Auftrages empört ; vergl. ad Att. 
XV, 9, 1 : rem miseram, primum 
ullam ab isUs, dein, si aUquam, 
hanc legatoriam (mercatoriam?) 
provinciam, 

fortibus sane oculis] Wie hier 
vom Blicke, so wird fortis auch 



von der Rede gebraucht ; z. ß. Cic. 
de or. III, 9,32: videOsne, genus 
hoc quod sit Antoni? forte, vehe- 
mens, commotum in agendo, D, 
43, 183: non enim semper fortis 
oratio quaeritur, sed saepe pladda, 
submissa, lenis, quae maxime com- 
mendat reos. Vergl. Sen. Med. 588: 
Aut ubi in rivos nivibus sohUit 
Sole iam forti medioque vere Ta- 
buit Aemus. 

Martern spirare] Vergl. ad Q. 
fr. III, 4, 6: "A^ Ttvdeov, 

egone-— contumeliam,?] ich hätte, 
räthst du mir, eine Beschimpfung 
wie eine Wohlthat annehmen sollen? 
Indem hier Cassius Ciceros Meinungfs- 
äusserung in unwilliger Frage wie- 
derholt, braucht erden Conj. Plusopf. 
von dem, was nach Ciceros Mei- 
nung hätte geschehen sollen. VergL 
de fin. IV, 20, 57 : saltem aUquii 
de pondere detraxisset: er hätte 
wenigstens — abziehen soUen. 

in Achaiam] um dort als Privat- 
mann zu leben. 

Mihi vero] vergl. zu l. IV, ep. 
22, 1. 

. tuto enim non eris] vergL zn L 
V, ep. 1, 1. 

Atque] Allerdings, und zwar nicht 
das allein: ich würde dir rathen, 
überhaupt nicht in die Provinz za 
gehen, weder jetzt noch nach voll- 
endeter Praetur. Atque bezeichnet 
hier, dass der Antwortende nieht 
bloss die gestellte Frage bejaht, 
sondern noch etwas darüber Hi- 
nausgehendes anfügt. Vergl. Plant 
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ex praetura in proYinciam ires; sed auctor non sum ut te urbi 
committas'. Dicebam ea , quae tibi profecto in mentem veniunt, 
cur non esset tuto futurus. Multo inde sermone querebantur, 2 
atque id quidem Cassius maxime, amissas occasiones Decimumque 
graviter accusabant: ego negabam oportere praeterita^ adsen* 
tiebar tarnen. Cumque ingressus essem dicere quid oportuisset 
— nee vero quicquam novi , sed ea , quae cotidie omnes — , nee 
tarnen illum locum attingerem ^ quemquam praeterea oportuisse 
tangi, sed senatum vocari, populum ardentem studio vehementius 
incilari, lotam suscipi rem publicam, exclamat tua familiaris: 
^Hoc vero neminem umquam audivi' — : ego repressi. Sed et 



Fseud. II, 4, 49: Ecquid autem 
habet homo aceti in pectore? — 
Atque acidisnmi, Bacch. III, 6, 9 : 
Num quae advenienti aegritudo 
obiecta est? — Atque acerrima, 
Ter. Eun. V, 3, 6: quid ait? co- 
gnoscitne? — Ac memoriter. So 
wird auch nam (und enim) im Be- 
ginne der Antwort gebraucht, um 
die zu ergänzende zustimmende 
Aeusserung des Antwortenden zu 
begründen; z. B. de or. I, 22, 101 : 
Tum ille: nam quod tu non po- 
ieris aut nescies, quis nostrum 
tarn impudens est, qui se scire aut 
posse postulet? II, 10, 40: Tum 
Antonius: Heri enim, inquit, mihi 
proposueram, ut — hos abs te disci- 
pulos abducerem. 

ut — neque — neque] == nc — 
aut — aut. S. zu 1. IV, ep. 2, 3. 

auctor non sum, uf\ wie ad fam. 
VI, 8, 2 : quid sim tibi auctor, in 
Siciliane ut subsidas an ut ad re~ 
liquias Asiaticae negotiationis pro- 
ficiscare. In demselben Sinne braucht 
Atticus den Accus, c. inf. ad Att. 
IX, 10, 5 : ego quidem tibi non sim 
auctor, si Pompeius Italiam relin- 
quit, te quoque profugere. Vgl. 
zu 1. ni, ep. 9, 3. 

2. amissas occasiones] Daran 
waren freilich die Verschwornen 
selber schuld. Zum Ausdruck vgl. 
Ad fam. XV, 15, 2: amissis autem 
temporibus, quae plurimum valent, 
praesertim in bellis civilibtis etc. 



Decimumque graviter accusa- 
bant] wohl nicht mit Unrecht. In 
seiner Provinz, dem cisalpinischen 
Gallien, führte er in dem Wunsch, 
einen Triumph zu erhalten, Krieg 
gegen Alpenvölker. 

operiere praeterita] sc. accusari. 

oportuisset] sc. fieri: Auch bei 
posse fehlt fieri nicht selten, z. B. 
Tusc. I, 11, 23: Cuper em equidem 
utrumque, si posset, sed est diffi-^ 
eile confundere» I, 31, 77. IV, 
18, 41. 

illum locum attingerem] vergl. 
de off. II, 21, 74: tantum locus 
attingendus fuit. 

quemquam praeterea oportuisse 
langt] ein absichtlich versteckter 
Ausdruck, dessen Sinn ist: dass 
ausser dem Caesar auch noch An- 
tonius hätte getödtet werden müssen. 

tua familiaris] Servilia. lieber 
ihr Verhältniss zum Atticus vergl. 
Nepos Att. 1 1 : qui quidem (sc. 
Atticus) ServiUam, Bruti matrem, 
non minus post mortem eius quam 
florentem coluerit, Gic. ad Att. 
XV , 17, 2 : tu vero facis, ut om- 
nia, quod Serviliae non dees, id 
est Bruto. Sie erregte Giceros Ei- 
fersucht. Vergl. ad Att. XV, 10: 
matris consilio cum utaUir (Bru- 
tus) vel etiam, precibus, quid me 
interponam? 

audivi] ergänze dicentem, Ser- 
vilia wird von Gicero unterbrochen, 
ehe sie ihren Ausruf beendet. 
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Gassius mihi yidebatur iturus — etenim Servilia poUicebatur 
se curaturam ut illa frumenti curatio de senatus consulto tolle- 
retur — , et noster cito deiectus est de illo ioani sermone: vdle 
se dixerat. Constituit igitur, ut ludi absente se fierent suo no- 
mine. Proficisci autem mihi in Asiam videbatur ab Antio velie. 
3 Ne multa: nihil me in ilio itinere praeter conscientiam meam 
delectavit. Non enim fuil committendum, ut ille ex Italia, pritu- 
quam a me conventus esset, discederet. Hoc dempto munere 
amoris atque officii sequebatur, ut mecum ipse: 

^H devQ^ odog aoi %L öuvarai vvv, d'BOTtQOJte ; 
Prorsus dissolutum offendi navigium vel potius dissipatum : nihil 



repressi] sc. eam nach ad fam. 
X, i, 2: certe admonitio tua me 
reprimere — possei; oder impetum 
muKerü nach ad Alt. I, 20, 2 : d- 
vium improborum impetus — re- 
primi. ad M. Brut. U, 7, 1 : stu- 
dia non deerant arma poscentium, 
quorum repressimus impetum ar- 
doremque hestfmBimus. 

Servilia poUicebatur] Servilia be- 
sass als ehemalige Yerlraute Cae- 
sars grossen Einfluss in Rom. 

noster] nämlich Brutus ; ohne den 
Zusatz des Eigennamens, wie Cicero 
auch ad Att. YII, 26, 2 mit noster 
den Pompeius und ad fam. XTV, 6 
mit nostra seine Tochter Tnllia be- 
zeichnet. 

de illo inani sermone] nämlich 
se Romam iturum. 

velle se dixerat] Die Worte schei- 
nen zu bedeuten: denn schon vor 
der Berathung hatte er erklärt, den 
Auftrag annehmen zu wollen. Aber 
die Lesart ist nicht sicher; denn 
der Mediceus hat velle esse dixerat, 

ludi] Die ludi ApoUinares, welche 
Brutus als Praetor zu geben ver- 
pflichtet war. Vergl. ad Att. XVI, 
2, 3. 

3. praeter conscientiam] dies 
munus amoris atque officii erfällt 
zu haben. Der Hinweis auf den 
Trost , der in dem Bewüsstsein er- 
füllter Pflicht liegt, ist häuflg in 
€iceros Briefen ; z. B. ad Att. XII, 
28, 2: m,ea mihi eonseientia pJu- 
ris est quam omnium sermo. 



rj 8evQ* 686s\ wie es scheint, ein 
Vers eines griechischen Komikers. 
Meineke, fragm. com. gr. lY p. 
610. Denselben Vers citirt Cicero 
in Bezug auf seine Reise nach Grie- 
chenland ad Att. XVI, 6, 2. 

dissolutum — vel potius dissi- 
patum] aus den Fugen gegangen 
oder vielmehr zersprengt. Vergl 
Vitr. n, 8, 3: coagmentorum tUs- 
solutis iuncturis, Phaedr. 4, 21: 
ascendit navem, quam tempestas 
horrida Simul et vetustas medio 
dissolvitmari, Plin. nat. hist.XXIY, 
9, 40: navium sparta dissoluta. 
Cic. ad fam. XI, 14, t: o^yavw 
enim erat meum senatus: id iam 
dissolutum est — Cum senatoi fgnr 
tias egit 9, 24 : ad m.e unum, ho- 
minem fractum et prove dissipU' 
tum, resiituendum et defendendwn. 
Häufiger wird dissipetri von Ver- 
mögensverhältnissen gebraucht; z. 
B. ad fam. IV, 7, 5: habemus etiam 
rationem rei familiaris tuae, qtum 
dissipari nolumus, 

navigium] Ein sehr gebrändt- 
liches Bild; z. B. ad fam. XII, 25, 
5 : una navis est iam bonorum om- 
nium, quam quidem nos damus 
operam ut rectam teneamus. ad 
Att.U, 7, 4. VU, 13, 2. Liv.XUV, 
22, 12: primum a prudenUbus et 
proprie rei miUtaris peritis — «w- 
nendi imperatores sunt, deinde ab 
his, qui — in eodem velut navi' 
gio participes sunt perieuli, 

nihil consilio] AehnUch klagt 
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coDsilio, nihil ratione, nihil ordine. Itaque etsi ne antea quidem 
dubitavi, tarnen nunc eo minus, 'evolare' hinc idque quam pri- 
mum, ^ubi nee Pelopidarum facta neque famam audiam/ 

Sed heus tu , ne forte sis nescius , Dolabella m6 sibi legavit 4 
a. d. nn. Nonas. Id mihi heri vesperi nuntiatum est. Voti?a ne 
tibi quidem placebat. Etenim erat absurdum , quae , si stetisset 
res publica, vovissem, ea me eversa illa vota dissolvere, et habent. 



Cicero ad Att. VIII, 3, 3 über die 
Rathlosigkeit des Pompeius beim 
Beginne des Bürgerkrieges: nihil 
actum est a Pompeio nostro sapi- 
enter, nihil fortiter, — nihil nisi 
contra consilium auctoritatemque 
meatn, 

ubi nee] über dieses Gitat s. zu 
L IV, ep. 22, 1. 

4. Sed heus tu] ein der täglichen 
Rede (vergl. ad fam. IX, 21, 1 : epi- 
stolas — quotidianis verbis texere 
tolemus) entlehnter Ausdruck und 
daher am häufigsten in den Briefen 
ad Atticum, die dem sermo quoti- 
dianus näher stehen, als die Briefe 
•ad familiäres. Meist folgt auf die- 
sen Anruf eine Frage, z. B. ad Att. 
I, 16, 13: Sed heus tu, videsne 
consulatum illum nostrum — fa- 
bae kilum futurum? seltener, wie 
hier, eine Mittheilung oder eine 
Aufforderung; z. B. ad fam. VII, 
25, 1: Sed heus tu, manum de 
tabula, ad Att. XIII, 42, 2: Sed 
heus tu, diem meum scis esse III. 
Nonas lanuarias; aderis igitur. 
Vergl. pro Mil. 22, 60: Heus tu, 
Rufio, verbi causa, oave sis men- 
tiaris. 

ne forte] mit dem Goig. Praes., 
weil Sätze dieser Art nicht von 
dem Verbum des Hauptsatzes, son- 
dern von einem zwischen Haupt- 
und Nebensatz zu ergänzenden scito 
abhängen. Vergl. ad fam. Vn, 1, 
4 : his ego tarnen diebus, ne forte 
videar Ubi non modo beatus, sed 
Über omnino fuisse, dirupi me 
paene in iudieio GalH Caninii. 

Dolabella me sibi legamt] Dola- 
bella, welchem (nach ad Att. XIV, 
9 vor dem 17. April) vom Volke 



Syrien als Provinz gegeben war, 
ernannte den Cicero am 2. Juni für 
die Zeit seiner Verwaltung, d. h. 
auf 5 Jahre, zu seinem Legaten 
(über den Antheil des Proconsuls 
an der Wahl seiner Legaten vergl. 
zu I. I, ep. 20, 6), mit der Befug- 
niss, zu reisen und sich aufzuhalten, 
wo er wolle. Diese Art der lega- 
tio war ihrer unbeschränkteren Frei- 
heit wegen dem Cicero willkom- 
mener als die ursprünglich von ihm 
gewünschte legatio votiva, eine 
Art der liberae legaUones (hierüber 
8. zu ep. 1, 1). Diese votiva legatio 
beruhte auf der Sitte der Senatoren, 
ein Gelübde als Grund anzugeben, 
wenn sie mit einem öffenüichen 
Charakter in Privatangelegenheiten 
zu reisen wünschten; d. h. eine 
freie Gesandtschaft nachsuchten. 
VergLl. I, ep. 20, 6. ad Att. II, 
18, 3. XV, 8, 1. 

quae, si stetisset res publica, 
vovissem] die für die Erhaltung der 
Republik dargebrachten Gelübde. 
Der Conjunctiv vovissem, entspricht 
nicht als ein vorgestelltes Ergebniss 
der im hypothetischen Satze gege- 
benen Voraussetzung, sondern ent- 
hält vielmehr einen zu dem Gedanken 
des regierenden Satzes in Gegen- 
satz tretenden concessiven Begriff. 
Stetisset aber bezeichnet als Gonj. 
Fut. II einen Zustand, der als ein 
in der Zukunft eingetretener vor- 
gestellt wird. Vergl. Liv. XXI, 62 
extr. : C. Atilius Serranus vota sup- 
cipere iussus, si in decem annos 
res publica eodem stetisset statu, 

vota dissolvere] Vergl. Cat. 66, 
38 : pristina vota novo munere dts* 
sohio. Cic. Tusc. I, 42, 100: me 



136 



LIB. V. EPIST. 7. 8. 



opiDor, liberae legationes definilum tempus lege lalia nee facile 
addi potest. Aveo genus legationis, ut cum velis introire exire 
liceat, quod nunc mihi additum est. Bella est autem huius iuris 
quinquennii licentia. Quamquam quid de quinquennio cogitem? 
CoDtrahi mihi negotium Tidetur. Sed ßXdoiprjfza mittamus. 



EPISTOLA VIII. 

(ad AtT. XVI, 4.) 

aCERO ATTICO SAL. 



1 



Ita ut heri tibi narravi Tel fortasse hodie — Quintus enim 



ea poena multavertt, quam — sine 
versura pottem düsolvere, 

habeni\ 'sind gebunden an.' Vgl. 
Gaes. b. civ. 1, 63, 2 : pons — magnum 
eircuitum habebat: *Der Uebergang 
über die Brücke war mit einem gros- 
sen Umweg verbunden.' II, 31, 4: 
castrorum — mutatio — habet — 
turpem fugam et desperationem» 
Gic. de fin. II, 3, 9: restincta sitis 
stabilitatem voluptatis habet. 

lege Julia] Gicero hatte während 
seines Gonsulaies in Folge des häu- 
figen Missbrauchs der freien Ge- 
sandtschaften die Aufhebung der 
ganzen Einrichtung beantragt, und 
trotz der Einsprache eines Tribuns 
wenigstens so viel erreicht, dass 
die vorher unbemessene Zeit auf 
ein Jahr beschränkt wurde. Wie 
viel Zeit Gaesar durch die hier er- 
wähnte lex Julia festsetzte, ist nicht 
bekannt 

introire exire] nämlich aus Rom. 
lieber diesen Gebrauch von exire 
8. zu 1. III, ep. 17, 1. 1. IV, ep. 2, 3. 
lieber das Asyndeton s. zu 1. 1, ep. 4, 1 . 

additum est] Man erwartet das 
Simplex datum est. Denn aller- 
dings steht addere oft so, dass der 
Begriff* des Hinzukommens zu dem 
bereits Vorhandenen fehlt; doch 
geschieht dies in der Regel nur dann, 
wenn das Object eine Stimmung be- 
zeichnet, wie alicui addere animum, 



ardorem, alacritatem, formidifum 
(s=z inicere, indere). 

huius iuris quinquennii licentia] 
die fünfjährige Freiheit, welche mit 
diesem Rechte verbunden ist. Der 
Genetivus qualitatis quinquennä 
giebt eine nähere Bestimmung zn 
licentia, während der Genetiv hdus 
iuris dem ganzen Ausdruck ange- 
hört. Gaesar setzt in solchen Aus- 
drücken den Zeitbegriff in der Re- 
gel an die Spitze: b. Gall. 11, 17, 
2: eorum dierum consueiudine 
itineris nostri exercitus perspec- 
ta, lU, 1 8, 6 : superiorum dierum 
Sabini cunctatio. b. civ. 1, 7, 1: 
amnium temporum iniurias inimi' 
corum in se commemorat (etwas 
anders b. civ. lU, 90, 1: suaque 
in eum perpetui temporis offieia) ; 
Gicero wechselt in den verschieden- 
sten Stellungen: in Gat. IV, 7,15: 
ex multorum annorum dissensione 
huius ordinü, Phil. V, 13, 35:eäir 
laudes huius ipsius temporis. ib. 
Vn, 5, 15: cuius — innumerabi- 
Ha scelera urbani consulatus, ad 
Att. IV, 1, 2 : praetermissos firudut 
tuae suavitatis praeteriti temporis* 

Contrahi mihi negotium vide^ 
iur] Vcrgl. ad Att.XV, 18, 2: m« 
res ad caedem et eam quidem pro- 
ninquam spectare videtur, Giceros 
Voraussage bewahrheitete sich. 

EpiSTOLA vm. In diesem am 10. 
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altero die se aiebat — in Nesida yiii. Idus: ibi Brutus. Quam 
ille doluit de Nonis IültisI Mirifice est conturbatus: itaque sese 
scripturum aiebat, ut yesationem eam, quae postridie ludos 
Apollinares futura est, proscriberent inm. idusquingtiles: 
Libo interveuit: is Philonem Pompeii libertum et Hilarum suum 
libertum venisse a Sexto cum litteris ad consules sive quo alio 



Juli vom Puteolanum aus geschrie- 
benen Briefe berichtet Cicero über 
die bei einer Zusammenkunft mit 
M. Brutus, welche am 8. Juli auf 
der Insel Nesis (gegenüber der cam- 
panischen Stadt Palaeapolis) statt- 
fand , erhaltenen Nachrichten über 
den Sextus Pompeius, ferner über 
«eine vergeblichen Erkundigungen 
in Betreff der Buthrotischen Ange- 
legenheit, endlich über seine bevor- 
stehende Seereise. 

1. kodie] Cicero zweifelt, ob At- 
ticus den Brief ad Att. XVI, t am 
Tage vor der Abfassung des vor- 
liegenden Briefes oder erst am Tage 
der Abfassung selbst erhalten habe. 
Das letztere erscheint ihm wahr- 
scheinlicher, weil Quintus, der Sohn, 
der den Brief ad Att. XVI, 1 über- 
brachte, erst am zweiten Tage vom 
Puteolanum aus in Rom einzutreffen 
gedachte. Nun verliess Quintus 
das Puteolanum nach XVI, 1, 6 am 
9. Juli. Der vorliegende Brief ist 
also am 10. Juli geschrieben. 

in Nesida FIIL Idus: ibi Bru- 
tus] vergl. ad Att. XII, 2, 2: ludi 
interea Praeneste: ibi Hirtius, 

Nonis Juliis] Brutus war empört 
darüber, dass in der Ankündigung 
der ludi Apollinares, die er als 
Praetor abwesend zu geben beab- 
sichtigte, um sich bei dem Volke 
in Erinnerung zu bringen, der Aus- 
druck Nonis luliis statt Nonis 
QuxncUUbus gebraucht worden war. 
Der Monat Quinctilis hatte bekannt- 
lich erst zu Caesars Ehren den Na- 
men Julius erhalten. 

Libo] L. Scribonius Libo, Consul 
34, der Schwiegervater des damals 
in Spanien stehenden S. Pompeius 



und Bruder der Scribonia, der nach- 
maligen Gemahlin des Octavian. 

sive quo alio nomine sunt] *oder 
wie man sie sonst nennen mag', 
eine Bemerkung, die Cicero mit 
Rücksicht darauf macht, dass An- 
tonius und Dolabella nicht nach 
der gesetzlichen Form, sondern ei- 
genmächtig von Caesar zu Consuln 
ernannt worden waren. Aus dem- 
selben Grunde nennt Cicero ad Att. 
XIV, 9, 2 den Hirtius und Pansa 
duo quidem quasi designati con- 
sules; vergl. XIV, 5, 2 sed vides 
magistratuSf si quidem Uli magi- 
stratus, — Was den Ausdruck be- 
trifft, so wird der Abi. quäl, in den 
Briefen sehr häufig nicht nur zur 
Bezeichnung von Gemüthsstimmun- 
gen (quanto fuerim dolore ad fam. 
VI, 4, 4, vergl. ad Att. IV, ß, 2. 
Ebenso odio pari — incredibiH 
sollicitudine — magno Umore ad 
fam. XU, 16, 3. XVI, 15, 1. ad Att. 
V, 14, 2; vgl. ad Q. fr. UI, 3, 4: 
Cicero tuus - summo studio est Pa- 
conii sui rhetoris. ad Att. VI, 1, 23 : 
nee nulla nee magna spe sumus), 
sondern auch zum Ausdruck äus- 
serer Verhältnisse gebraucht, in 
denen sich eine Person oder Sache 
befindet; z. B. ad fam. VI, 7, 1: 
singulari sum fato. VII, 30, 3 : Aci- 
lius — maximo meo beneficio est 
VIII, 2, 1 : itaque relictus legi Li- 
ciniae maiore esse periculo vide- 
tur, V, 2, 4 : senatus consultum — 
ea praescriptione est. Von einem 
Briefe heisst es ad fam. X, 16, 1: 
erant gravissimis verbis ao sen- 
tenUis; von Gedichten ad Q. fr. 
II, 9, 3 : ut scribiSf ita sunt, multis 
luminibus ingenii, multae eUam 
artis. 
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nomine sunt; earum exemplum nobis legit, si quid videretur. 
Pauca Ttaga Xe^iv , ceteroqui et satis graviter et non contuma* 
citer. Tantum addi placuit, quod erat coss. solum, ut esset 
PRAETT. TRiBB. PL. sEiHATui, ne IIU nou proferreut eas, quae 
2 ad ipsos missae essent. Sextum autem nuntiant cum una solum 
legione fuisse Karthagine , eique eo ipso die , quo oppidum Bo- 
ream cepisset , nuntiatum esse de Caesare , capto oppido miram 
laetitiam commutationemque animorum concursumque undique, 
sed illum ad sex legiones, quas in ulteriore reliquisset, revertisse. 
Ad ipsum autem Libonem scripsit nihil esse, nisi ad larem suum 
liceret. Summa postulatorum , ut omnes exercitus dimittantur, 
qui ubique sint. Haec fere de Sexto. 



nobü legit] In diesem Sinne ist 
legere nicht selten. S. zu 1.1, ep. 
4, 8. 

si quid videretur] ss ut, si quid 
notandumvideretur, diceremus. Vgl. 
ad fam. XI, 19, 1, wo Dec. Brutus 
an Cicero schreibt: Ad senatum 
quas litteras misi velim prius per' 
legas et, si qua tibi videbuntur, 
commutes, 

TtoL^ Xi^iv] SS contra loquendi 
rationem. 

quae ad ipsos missae essen(\ als 
ein Schreiben, welches an sie (die 
Gonsuln) persönlich gerichtet wäre. 
Die Erweiterung der Adresse hatte 
also den Zweck, dem Schreiben 
einen amtlichen Charakter zu si- 
chern; und der conjunctivische Re- 
lativsatz giebt das Motiv zu dem 
vorausgehenden non pro/errent als 
einen Gedanken der Consuln. — 
Ipse bezeichnet den Empfanger eines 
Privatschreibens z. B. auch § 2 : a^ 
ipsum autem Libonem scripsit, 

2. cum una solum legione] der 
Zusatz von solus, solum, modo zu 
Zahlbegriifen ist verhältnissmässig 
selten. Wie hier, ad fam. X, 30, 
1 : quod nos quattuor legiones ti- 
ronum habere solum arbitrabatur. 
ad Att. V, 17, 5: qui solos novem 
menses Asiae praefuiU Phil. XI, 
8, 18: duas — tribus solas, Caes. 
b. Gall. V, 41, 7: unum modo re- 
spondit, 

Karthagine} sc. Nova. 



Boream] Eine spanische Stadt 
dieses Namens ist nicht bekannt 
Boot vermuthet Baream, eine süd- 
westlich von Karthago Nova aa 
der Küste gelegene Stadt. Diese 
Yermuihung wird empfohlen durch 
die folgenden Worte: ad sex le- 
giones, quas in ulteriore (sc. Hi- 
spania) reliquisset, revertisse, 

commutationemque animorttm] 
sc. factam esse. Durch die Aus- 
lassung des Yerbums gewinnt der 
Ausdruck an Kraft und Energie. 
Vgl. Caes. b. civ. I, 60, 5 : Magna 
celeriter commutatio rerum. Vgl 
auch ad Q. fr. U, 3, 2: ei tanius 
clamor a nostris — ut neque menU 
neque lingua — contistereL ad 
Att. IV, 3, 3 : insecutus est me cum 
suis,' clamor^ lapides, fustes, gla- 
diiy haec improvisa omnia, 

concursumque] sc. esse: bt 
Perf. Pass. des Verbums. Die pas- 
sivische (unpersönliche) Constrae- 
tion ist gewählt, um die Handlang 
als eine ausnahmslos allgemdne la 
bezeichnen, indem der Gedanke an 
die Einzelnen verschwindet. 

ad larem suum] sc. revertL Sex- 
tus Pompeius bezeichnete seme Zn- 
rückführung in das von Caesar eoa- 
fiscirte und von ihm an Antonios 
verkaufte Haus seines Vaters als 
Friedensbedingung. 

ut omnes exercitus dimittmUur] 
dass Lepidus, Plancus, Pollio ihres 
Commandos in den gallischen und 
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De Buthrotiis undique quaerens nihil reperiebam : alii con- 3 
cisos agripetas , alii Plancum acceptis nummis relictis illis aufu- 
gisse. Itaque non video sciturum me, quid eius sit, ni statim 
aliquid litterarum. 

Iter illud Brundisium, de quo dubitabam, sublatum videtur; 4 
legiones enim adventare dicuntur. Haec autem navigatio habet . 
quasdam suspicioues periculi: itaque constituebam uü o^o/rilo/^. 
Paratiorem offendi Brutum quam audiebam. Nam et ipse Do- 
mitius bona plane habet dicrota, suntque navigia praeterea lucu- 



spanischen Provinzen entsetzt wer- 
den sollten. — Lepidus vermittelte 
nach seinem Abgange in seine Pro- 
vinz einen Vergleich zwischen Pom- 
peius und Rom: jener sollte nach 
Italien zurückkehren und für seine 
Güter, welche grösstentheils An- 
tonius besass, vom Staate entschä- 
digt werden. 

qui ubique sint] uhique wird von 
Cicero nur im Relativsatze gebraucht; 
z. 6. de or. III, 9, 34: omnes qui 
ubique sunt aut fuerunt oratoret. 

3. Plancum] Gn. Munatius Plau- 
ens, Bruder des ep. 2, 2 erwähnten 
T. Munatius Plancus Bursa, von 
den Gonsuln gesendet, um die Bu- 
throtische Angelegenheit zu ordnen. 

acceptis nummis relictis Ulis] 
der erste abl. abs., der die beglei- 
tenden Umstände und den Grund 
zum zweiten angiebt, ist diesem 
untergeordnet. Häufig bei Gaesar: 
b. Call. II, 11, 5 : exaudito damore 
perturbatis ordinibus, b. civ; I, 
46, t: consumptis omnibus telisgla- 
diis destrictis. 

quid eius sit] was daran ist. 
Vcrgl. in Verr. V, 25, 64 : quid eius 
sit, vos eoniectura assequi debetis ; 
ferner ad fam. VII, 8, 2 : de eo quid 
sity cura ut seiam. Der Genetiv 
ist nicht von quid, sondern von 
sit abhängig und zu beurtheilen 
nach Wendungen wie quid esset 
suae vohtntatis Gaes. b. civ. III, 
109, 3; quid sui oonsiHi sit b. 
GaU. I, 21, 2. 

4. Iter iüud Brundisium] So 
sehreibt Cicero mit Beziehung auf 



das, was er XVI, 2, 4 an Atticus 
geschrieben hatte: Brundisium co- 
gito; facilior enim, et exploratior 
devitatio legionum fore videtur, 
quam piratarum, qui apparere 
dicuntur. 

l^iones] welche Antonius aus 
Macedonien herbeirief. Uebrigens 
war das Gerücht ein irriges; die 
Legionen landeten erst im October. 

haec] von hier, d. i. von Puteoli, 
aus. 

periculi] der Seeräuber wegen. 

6fumh}iq] Der der griech. Spra- 
che fehlende Ablativ wird, wo grie- 
chische Wörter eingefügt werden, 
stets durch den Dativ ersetzt. Am 
häufigsten erscheint derselbe in den 
Ciceronischen Briefen von Praepo- 
sitionen, besonders von de abhängig, 
aber auch als Abi. instr., compa- 
rat. , quäl., einmal von opus est 
abhängig (ad Att. XVI, 7, 3). Die 
Beispiele dieses Gebrauchs sind am 
zahlreichsten in den Briefen ad At^ 
ticum, in denen sich überhaupt 
weit mehr griechische Wörter fin- 
den, als in den Briefen ad fami- 
liäres. 

Paratiorem] besser gerüstet für 
eine sichere Seefahrt. 

et ipse Domitius] Wem Domi- 
tius durch et ipse entgegengesetzt 
werden soll, ist nicht zu erkennen. 
Da ferner die Verbindung von et 
ipse mit einem anderen Pronomen 
oder Nomen unciceronisch ist (vgl. 
zu 1. IV, ep. 9, 3), so kann die 
Stelle nicht richtig überliefert sein. 
Cicero wird vielmehr geschrieben 
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lenta Sestii, Buciliani, ceterorum. Nam Cassii cla^em, quae 
plane bella est, non numero uhra fretum. Illud est mihi sub- 
molestum , quod parum Brutus properare videtur : primum con- 
fectorum ludorum nuntios exspectat; deinde, quantum intellego, 
tarde est oavigaturus, consistens in locis phiribus. Tarnen ar- 
bitror esse commodius tarde navigare quam omnino non navi- 
gare, et si, cum processerimus, exploratiora videbuntur, etesiis 
utemur. 



EPISTOLA IX. 

(ad FAM. XI, 3.) 

BRUTUS ET CASSIUS PR. S. D. ANTONIO COS. 

1 S. y. b. e. Litteras tuas legimus simillimas edicti tui , cod- 

tumeliosas, minaces, minime dignas, quae a te nobis mitterentur. 
Nos, Aotoni, te nulla lacessiimus iniuria neque miraturum cre- 
didimus, si praetores et ea dignitate homines aliquid edicto postu- 



haben: et ipse (nämlich Brutus) et 
Domiäus, — Cn. Domitius Aheno- 
barbus, der mit dem Brutus fahren 
wollte, war der Sohn des L. Do- 
mitius Ahenobarbus, der sich in 
Gorfinium dem Caesar ergab. Er 
wird, wie Sestius und Bucilianus, 
unter den Verschwornen genannt. 

nam] in der occupatio: nenne 
mir nicht die Flotte des Cassius; 
denn diese n. s. w. 

non numero ultra fretum] sc. 
Siculum; denn Cassius Ziel war 
Syrien, nicht Griechenland. 

submolestum] Bas Adjectiv ist 
den Ciceronischen Briefen eigen- 
thümlich. Aehnliche Bildung^en, die 
ebenfalls nur hier vorkommen, sind 
subgrandisy subimpudens, subina- 
nis, subodiosus, 

connstens] um nicht allzufern zu 
sein, wenn man in Rom seiner be- 
durfte. 

H — utemur] wenn ich unter- 
wegs erfahre, dass das Meer sicher 
ist, so werde ich den Brutus ver- 
lassen, um schneller zu reisen, und 
die Etesien, d. h. die in dieser 



Jahreszeit herrschenden Nordwest- 
winde, benutzen. 

Epistola IX. Um den M. Brutus 
und Cassius, welche immer noch 
auf italischem Boden verweilten, 
fortzuscheuchen, erliess Antonias 
ein drohendes Edict gegen sie ond 
schickte ihnen ein Schreiben ähn- 
lichen Inhalts. Der vorliegende 
Brief, der am 4. August in Neapel 
geschrieben ist, enthält die Antwort 
der beiden Praetoren. 

1. S. V. b, e,] Si vales, bene est. 

aUquid edicto pasiulassemwf a 
consule] Worauf sich die hier er- 
wähnte Forderung, sowie die § 3 
folgenden Worte de muo iure de- 
cedere beziehen, ist dunkel. Die 
Erlaubniss, von Rom abwesend za 
sein, kann nicht gemeint sein, da 
dieselbe dem Brutus und Cassius 
bereits mit dem Auftrage, Getreide 
zu kaufen, gegeben worden war. 
Ueberdies hatte Antonius, wie es 
.scheint, schon vor Mitte April, d. h. 
ehe die Praetoren Rom verlies- 
sen, einen ausdrucklichen Senatsbe- 
schluss vermittelt, dem zufolge 
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lassemus a consule. Quod si indigDaris ausos esse id facere, 
concede Dobis ut doleamus ue hoc quidem abs te Bruto et Cassio 
tribui. Nam de dilectibus habitis et pecuniis imperatis, exerci- 2 
tibus soUicitatis et nuntiis trans mare missis quod te questum 
esse negas , dos quidem tibi credimus optimo animo te fecisse, 
sed iamen neque agnoscimus quicquam eorum et te miramur, 
cum haec reticueris, doü potuisse continere iracundiam tuam, 
quin Dobis de morte Gaesaris öbiceres. Illud vero quemadmodum 3 
ferundum sit, tute cogita, non licere praetoribus coucordiae ac 
libertatis causa per edictum de suo iure decedere, quin consul 
arma minelur. Quorum fiducia nihil est quod nos terreas; neque 
enim decet aut convenit nobis periculo ulli submittere animum 
nostrum, neque est Antonio postulandum, ut iis imperet, quorum 



Brutus, der als städtischer Praetor 
allein einer solchen Erlaubniss be- 
durfte, von der praetorischen Pflicht, 
in Rom zu sein, entbunden wurde; 
vgl. Phil. II, 13, 31 : cur M. Bru- 
tus referente te legibus est solutus, 
si ab urbe plus quam decem dies 
afuisset? — Vielleicht bezieht sich 
die Forderung der Praetoren dar- 
auf, dass sie dem Senatsbeschluss, 
nach welchem sie von Greta und 
Gyrene aus die Hauptstadt mit Ge- 
treide versorgen sollten, wieder- 
aufgehoben zu sehen wünschten. 
Die Worte de suo iure decedere 
würden sich dann darauf beziehen, 
dass Brutus und Gassius ihre mehr 
als lOtägige Abwesenheit von Rom 
als eine freiwillige Verzichtleistung 
auf ihre praetorischen Rechte auf- 
gefasst wissen wollten. 

Bruto et Cassio] die Eigennamen 
mit Emphase statt des Personal- 
pronomens, wie § 3 Antonio statt 
tibi. Vergl. ad fam. X, 34, 4, wo 
es in einem Briefe des Lepidus 
heisst: quae Lepido digna sint, 
ad fam. II, 4, 1 in einem Briefe 
des Gicero an den Gurio: a Cice- 
rone scribi ad Curionem, VI, 10, 
3 (an den Trebianüs) : omnia Cice- 
ronis patere Trebiano. ad Att. V, 
16, 3. X, 8 A, 1 (Antonius an den 
Gicero): Caesaremmaxime in suis 
Jf. Ciceronem reponere, — Aus- 



serdem bezeichnen sich Brutus und 
Gassius durch diese Ausdrucksweise 
als die persönlichen Freunde des 
Antonius, im Gegensatz zu der in 
den vorausgehenden Worten prae- 
tores et ea dignitate homines ge- 
gebenen Bezeichnung ihrer amtli- 
chen Stellung. Vgl. Gicero's Brief 
an den Appius Glaudius Pulcher 
ad fam. III, 7, 4: an ego tibi ob- 
viam non prodirem ? primum Ap, 
Claudio? deinde imperatori? 

2. Nam] die durch diese Partikel 
eingeführte Begründung der vor- 
angehenden Worte folgt erst mit 
dem zweiten Theil dieses Satzes: 
sed tarnen u. s. w. , so dass der 
Sinn ist: ^Unsere Forderung war 
berechtigt, denn die gegen uns er- 
hobenen Beschuldigungen sind un- 
wahr ; während die letzten Worte 
et te miramur u. s. w. den er- 
gänzenden Gegensatz enthalten zu 
dem Geständniss: nos quidem tibi 
credimus u. s. w. Ueber diese Art 
der Satzbildung vergl. zu 1. I, ep. 
7, 1. 19, 1. U, 2, 8. 

nuntiis trans mare missis] haupt^ 
sächlich zu den macedonischen Le- 
gionen. 

te fecisse] dass du über diese 
Vorwürfe geschwiegen hast. 

agnoscimus] d. i. nostrum esse 
fatemur. Vgl. Phil. XIV, 3, 8 : Z>o- 
labellae ferum et immane facinus. 
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opera über est. Nos si alia hortarentur, ut bellum ciyile sus- 
citare vellemus, litterae tuae nihil proficerenr. Nuila enim mi- 
nantis auctoritas apud liberos est. Sed pulchre iDtellegis non 
posse DOS quoquam impelli , et fortassis ea re minaciter agis, ut 
4 iudicium nostrum metus videatur. Nos in hac sententia sumus, 
ut te cupiamus in libera re publica magnum atque honestom 
esse, vocemus te ad nullas inimicitias, sed tarnen pluris nostram 
libertatero quam tuam amicitiam aestimemus. Tu etiam atque 
etiam vide, quid suscipias, quid sustinere possis, neque, quam 
diu vixerit Caesar, sed quam non diu regnarit, fac cogites. Deos 
quaesumus, consilia tua rei publicae salutaria sint ac tibi; si 
minus, ut salva atque honesta re publica tibi quam minimum 
noceant, optamus. Pridie Nonas Sext. 



quod nuUa barbaria postet agnos" 
cere^ id suo consilio factum esse 
testatur. pro Mil. t4, 38: cum to- 
Uus Italiae concursus — facti il- 
litis gloriam libens agnovisset, ut, 
eüamsi id Milo fecisset, cuncta 
civitas eam laudem pro sua vin- 
dicaret Lael. 2, 9 : quod mihi ian- 
tum tribui dicis, quantum ego nee 
agnosco nee postulo. 

3. Nos si alia] Weno andere 
Gründe, als deine Drohungen, uns 
bestimmten, einen Bürgerkrieg her- 
beizuführen, so würde dein Schrei- 
ben wirkungslos, d. h. nicht im 
Stande sein, uns von einem solchen 
Schritte zurückzuhalten. 

pulchre intellegis] Vgl. ep. 25, 
1 : Lepidum enim pulchre noram, 

quoquam] weder zum Rückzuge 
noch zum Angriff. 

ea re] nur desshalb. 

iudicium] freier £ntschluss. Vgl. 
Phil, y, 14, 38: temporum magis 
necessitate quam iudicio. Auch 
9U casus bildet iudicium oft den 
Gegensatz ; ad fam. U, 7, 2 : iudicio 
enim tuo, non casu in ipsum dis- 
crimen rerum contulisti tribuna- 
tum tuum. 



4. honesium] = honoratum. Vgl 
ad fam. II, 15, 3 : Caesar em hone- 
sium esse cupio. XI, 2, 2 : qui nos 
salvos et honestos veUL 

quam non diu] derselbe Gedanke 
Phil. II, 1, 1 : je miror, Antoni, 
quorum facta imitere, eorum exi- 
tus non perhorrescere, ad M. Brut 
I, 1 6, 3 : quod si Romanos nos esse 
meminissemus y — neque magis 
irritatus esset Antonius regno Cae- 
saris quam ob eiusdem mortem 
deterritus, Vergl. Vell. II, 56, 3: 
Neque Uli tanto viro — plus quin- 
que mensiumprincipalis quies conr 
tigit, Quippe cum mense Octobri 
(45, nach Beendigung des spani- 
schen Krieges) in urbem revertis- 
set, Idibus Martiis — interemptus 
est» 

quaesumus] Quaeso mit einem 
persönlichen Object ist ziemlich 
selten und, wie es scheint, archa- 
isch. Plaut. Bacch. II, 2, 1 : Mirum 
est, me ut redeam, te apere tanto 
quaesere. Ter. Ad. U, 4, 11: deos 
quaeso, ut istaeo prohibeant Gato 
r. r. 141, 2: Mars pater, te prec9r 
quaesoque. 
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EPISTOLA X. 

(ad FAM. XII, 2.) " 

CICERO CASSIO SAL. 

Vehementer laetor tibi probari seDtentiam et orationem t 
meam; qua si saepius uti liceret, nihil esset negotii libertatem 
et rem publicam reciperare. Sed homo amens et perditus multo- 
que nequior quam ille ipse, quem tu nequissimum occisum esse 
dixisti, caedis initium quaerit, nullamque aliam ob causam me 
auctorem fuisse Caesaris interficiendi criminatur, nisi ut in me 
veterani incitentur. Quod ego periculum non extimesco, modo 



Epistola X. Am 11. Juli begab 
sich Cicero von Puteoli (vergl. ep. 
8) nach seinem Pompeianum und 
schififte sich hier wenige Tage dar- 
auf ein, um seine schon im An- 
fange «Ueses Jahres beabsichtigte 
Reise nach Griechenland auszufüh- 
ren. Am 6. August erhielt er in 
Leucopetra die Nachricht, dass die 
Rückkehr der Yerschwornen nach 
Rom zu hoffen sei, dass Antonius 
sich wahrscheinlich nachgiebig zei- 
gen werde, und dass man ihn selbst 
in Rom vermisse und sein Vorhaben 
tadle. Er beschloss sogleich, seine 
Reise aufzugeben und nach Rom 
zurückzukehren. Am 31. August 
traf er in Rom ein ; in der Senats- 
sitzung vom 1. September, in wel- 
cher Antonius einen Antrag durch- 
setzte, nach welchem dem Caesar 
als einem Gotte geopfert werden 
sollte, erschien Cicero indessen noch 
nicht, hielt aber am folgenden Tage 
im Senat im Tempel der Concordia 
in Antonius Abwesenheit die erste 
Philippica gegen denselben, durch 
welche er von seinen unveränder- 
lichen Gesinnungen gegen das Vater- 
land Zeugniss ablegte und einen Krieg 
gegen den Antonius vorzubereiten 
sachte. Ueber diese Rede und die 
nachfolgenden Ereignisse berichtet 
Cicero an den Comificius ad fam. XII, 
25, 3 : in patriam omni festinatione 
properavi postridieque in summa 



reUquorum Servitute Über unusfui, 
Sic sum in Antonium inveetus, 
ut ille nen ferret omnemque su~ 
um vinolentum furorem in me 
unum effünderet meque tum eli- 
cere vellet ad caedis causam, tum 
temptaret insidiis; quem ego ruc- 
tantem et nauseaniem conieci in 
Caesaris Octaviani piagas, — In 
dem vorliegenden, gegen Ende Sep- 
tember verfassten Antwortschreiben 
berichtet Cicero dem Cassius, wel- 
cher sich in demselben Monat von 
Velia aus mit Brutus nach Athen 
begeben hatte, um in Syrien zu 
rüsten, über die Lag^e der Dinge in 
Rom. Der Brief des Cassius, auf 
den sich dieses Antwortschreiben 
bezieht, ist verloren. 

1. sententiam] meine Abstim- 
mung. Es ist ungewiss, an wel- 
chen Antrag Cicero seine Rede 
anknüpfte. 

qua — reciperare] Vergl. ep. 3, 
4: Ucehitne decemi libere? si li- 
cueritf libertatem esse recuperatam 
laetabor, 

nullamque] für neque ullam. Wie 
et non statt neque g^ebraucht wird, 
wenn die Negation mit einem ein- 
zelnen Worte des Folg^enden gleich- 
sam verschmilzt und alsdann die 
ganze Vorstellung dem Vorherge- 
henden beigeordnet wird, so steht 
in derselben Weise auch et nullus 
(oder nullusque) für neque ullus, 
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vestri facti gloriam cum mea laude communicet. IIa nee Pisoni, 
qui in eum primus invectus est nullo adsentieDte, nee mihi, qui 
idem tricensimo post die feci, nee F. Servilio, qui me est con- 
secutus, tuto in senatum venire licet. Caedem enim gladiator 
quaerit eiusque initium a. d. xiii. Kai. Octobr. a me se facturum 
putavit, ad quem paratus venerat, cum in villa Hetelli complores 
dies commentatus esset. Quae autem in lustris et in vino com- 
mentatio potuit esse? Itaque omnibus est visus, ut ad te antiea 
scripsi, vomere suo more, non dicere. 

Qua re, quod scribis te confidere auctoritate ei eloquentia 



nemoque für neque quUquam, 
numquamque für neque umquam; 
z. 6. Gic. de inv. I, 34, 58: quae 
(domus) temere et nullo consiUo 
administratur. ad fam. VI, 1, 1: 
ut suae quemque fortunae maxime 
paeniteat nemoque sit, quin ubi- 
vis quam ibi, ubi sit, esse malit, 
de or. I, 56, 237: cum ea nesci- 
rent numquamque didicissent. Spä- 
ter g^ewinnt dieser Sprachgebrauch 
an Ausdehnung. 

Ita] Dies bezieht sich nicht auf 
die zunächst vorhergehenden, son- 
dern auf die Worte caedem — in- 
citentur, deren Hauptinhalt nach 
dem mit ita beginnenden Satze mit 
enim wiederholt wird. 

Pisoni] L. Galpurnius Piso Cae- 
soninus, Gonsul 58, Caesars Schwie- 
gervater, war am 1. August, ohne 
jedoch Unterstützung zu finden, als 
Gegner des Antonius im Senate auf- 
getreten. 

tricensimo post die] Durch die 
runde Zahl wird die Zeit zwischen 
dem 1. August und 2. September 
nur ungefähr angegeben. 

P, Servilio] Dieser, der Sohn des 
Isauricus, war 48 Gaesars Gollege 
im Gonsulat. 

XIIJ Kai, Octobr,] In der Senats- 
sitzung im Tempel der Goncordia 
am 19. Sept., zu welcher Gicero 
trotz der Einladung des Antonius 
nicht erschien, hielt dieser eine hef- 
tige Rede gegen Gicero, auf wel- 
che er sich nach Giceros Behaup- 
tung 17 Tage auf dem tiburtini- 



schen Landgute des Metellus Sdpio 
vorbereitet hatte (dieser, der Schwie- 
gervater des Pompeius, hatte sich 
nach der Schlacht bei Thapsus ins 
Meer gestürzt; seine Villa hatte 
Antonius sich angeeignet). Gegen 
diese Rede des Antonius schrieb 
Gicero die zweite Philippica, die 
erst später veröffentlicht wurde. — 
Die Beschuldigung, dass Antonius 
ihm am 19. Sept. habe nachstellen 
wollen, scheint unbegründet 

ad quem] nämlich ad diem. Yergl. 
ad Att. I, 4 , 1 : censeo venias ad 
id tempus quod scribis. ad Att 
XIV, 14, %: ad Kalendas lunias 
— , ad quas adero, S. zu 1. I, ep. 
7, 6. Weniger passend erscheint 
es, ad quem aui m,e zu beziehen 
und 'gegen den zu übersetzen, ^ 
ad diese Bedeutung nur im eigent- 
lich militärischen Sinne hat (s. zu 
1. III, ep. 10, 2). lieber die zu- 
weilen zweifelhafte Beziehung des 
Relativs s. zu ep. 18, 1. ep. 25, 6. 

paratus venerat] häufig gebraucht 
von dem, der als Redner aufzutreten 
beabsichtigt; z. B. Brut 43, 158: 
paratus igitur veniebat Crassutj 
expectabaiur, audiebatur, 76, 263: 
paratus ad causas veniens, div. in. 
Gaecil. 15, 47 : at venit paratus eu» 
subscriptoribus exercitaiis et di- 
sertis. 

vomere] eine Anspielung auf die 
Unmässigkeit des Antonius. VergL 
Phil. V, 7, 20: atque in me ab- 
sentem orationem ex are impurit- 
simo evomuit. 
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Dostra aliquid profici posse, aonnihil, ut iu tantis malis, est pro- 
fectum. Inteilegit enim populas Romanus tres esse consulares, 
qui, quia quae de re publica bene senserint, libere locuti suat, 
tuto in senatum venire non possint. Nee est praeterea quod 
quicquam exspectes. Tuus enim necessarius affinitate nova de- 
lectatur. Itaque iam non est Studiosus ludorum infinitoque fra- 
tris tui plausu dirumpitur. Alter item affinis novis commentariis 
Caesaris delenitus est. Sed haec tolerabilia: iiiud non ferendum, 



2. nonnihil\ Nachsatz nach quod 
quaeris mit der geläufigen Ellipse: 
80 sage ich, so wisse. Yergl. zu 
1. n, ep. 1, 9. 

ut in tantis malis] Dieses bald 
begründende, bald beschrankende 
ut ist besonders beliebt in Verbin- 
dung mit in und einem Demonstra- 
tivum ; z. B. ad fam. lY, 9, Z: ut 
in tali re, XV, 3, 2: ut in eius- 
modi re tantoque hello, ad Att. 
XI, 16, 4: ut in his malis, ad fam. 
I, 2, 4: ut potest in tanta homi- 
num perfidia et iniquitate. Auch 
quomodo wird so gebraucht; s. zu 
1. IV, ep. 4, 1. 

qui, quia quae] eine doppelte 
Einschaltung in einen superordinir- 
ten Nebensatz ist nicht selten ; z. B. 
Ovid Trist. I, 1, 18: si quiSj qui 
quid as^am, forte requirat, erit 
Liv. XXIV, 8, 1 : qui vestris stu- 
düs, quae in campum ad mandan- 
dos quibus velitis honores affertis, 
moram ullam offerret Liv. XXXIU, 
6, 5: constiterunt, nunUos in ca- 
stra remissos, qui, quid sibi, quo- 
niam praeter spem hostis occurris- 
set, faciendum esset, consulerent, 
quieti opperientes, 

senserint'] Gonjunctiv Perf., ent- 
sprechend einem senserunt der di- 
recten Rede. 

locuti sunt] über den Indicativ 
vergl. zu 1. IV, ep. 2, 3. 

Äec est praeterea quod quicquam, 
exspectes] Vergl. ad fam. XVI, 6, 
2: nihil est quod — quicquam 
eures nisi ut valeas, 

Tuus enim necessarius] M. Le- 
pidus, welcher, wie Gassius, eine 
Schwester des M. Brutus zur Frau 

Cicei'os Briefe II. 



hatte. Jetzt hatte der Sohn des 
Lepidus die Tochter des Antonius 
geheirathet. 

ludorum] *Quia ludis ApoUinari- 
bus, quos praetor urbanus M. Brutus 
de more dederat (vgl. ep. 7), plaudi 
a populo viderat L. Gassio trib. pl., 
fratri G. Gassii ; propterea ludos non 
amplius amabat. Manutius. Vgl. ad 
Att. XIV, 2, \:plaususvero L, Cassio 
datus etiam jacetas est. Dies sagt 
Gicero, weil L. Gassius nicht, wie 
sein Bruder, zu den Verschwornen 
gehörte. — Infinite aber scheint 
anzudeuten, dass sich der Beifall 
bei verschiedenen Gelegenheiten 
wiederholte. 

dirumpitur] vor Neid und Aerger. 
Vergl. in Vat. 7, 16: quem tu di- 
rumperis cum aedilicium vides. 
ad Att. IV, 16, 10: nulltis dolor 
me angit, unum omnia posse; 
dirumpuntur ii, qui me aliquid 
posse doluerunt. ad Att. VII, 12, 
3. Vor Eifer: ad fam. VII, 1, 4: 
dirupi me paene in iudicio Galli 
Caninii. 

Alter item affinis] wer gemeint 
ist, wissen wir nicht. 

delenitus est] d. h. er hat sich 
von Antonius durch eine frisch ver- 
fertigte Geldanweisung aus den an- 
geblichen Papieren Gaesars besänf- 
tigen lassen. 

Sed haec tolerabilia: illud non 
ferendum] Vergl. Phil. U, 11, 25: 
sed haec vetera : illud vero recens, 
pro Plane. 35, 86: sed sunt haec 
leviora: illa vero gravia atque 
magna, pro Lig. 4, 11 : haec admi- 
rabilia : sedprodigiisirnileest quod 
dicam. ad fam. VI, 1, 7: sed haec 

10 
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quod est, qui vestro anno fllium suum consulem futunim putet 
3 ob eamque causam se huic latroni deseryire prae se ferat Nam 
L. Gotta famiharis meus fatali quadam desperatione, ut ait, minus 
in senatum venit; L. Caesar, optimus et fortissimns civis, va- 
letudine impeditur; Ser. Sulpicius et summa auctoritate etop- 
time sentiens non adest; reliquos exceptis designatis ignosee 
mihi si non numero consulares. Habes auctores consilii publid: 



longiora fortasse fueruntf quam ne- 
ceise fuit: illa, quae maiora sunt, 
brevtus exponam. Das Praedicat tritt 
um so kräftiger und selbstständiger 
hervor, wenn es von der im kurzen 
Satze leicht entbehrlichen Gopula 
befreit wird. 

est, qut\ auch hier wissen wir 
nicht, wer gemeint ist. 

vestro anno] in eurem, d. h. in 
des Brutus und Gassius Jahre, näm- 
lich 41. Denn zwischen der Prae- 
tur, welche Brutus und Gassius im 
J. 44 bekleideten, und dem Gonsulat 

fflegte eine Zwischenzeit von 2 
ahren zu liegen. 

3. Nam] in der occupatio : Sage 
nicht, dass wir unsere Hoffnung 
auf L. Gotta setzen müssen; denn 
dieser u. s. w. Vergl. Brut. 47, 175: 
Gnaeusque Pompeius Sex. F. ali- 
quem numerum obtinebat JSam, 
Sex. frater eius praestantissimum 
Ingenium contulerat ad summam 
iurU civilis — scientiam. — L. 
Aurelius Gotta war Gonsul 65. 

fataU quadam] Das Pronomen 
quidam verbindet sich vermöge des 
in ihm liegenden Begriffes der Un- 
bestimmtheit häufig mit dem Ad- 
jectiv fatalis; z. B. pro Lig. 6, 17 : 
fatalis quaedam calamitas, ad fam. 
XV, 15, 2: quasi quodam fatali 
proeUo. Vergl. XII, 13, 1: fatale 
nescio quid tuae virtuti datum. 

L. Caesar] der Mutterbruder des 
Antonius. Vergl. zu ep. 4, 3. 

Servius Sulpicius] über diesen 
s. zu 1. III, ep. 1 9. 

designatis] Hirtius und Pansa für 
43, Decimus Brutus und Plancus 
für 42. 



ignosee mihi] Die Stellung des 
Hauptsatzes zwischen den Theilen 
des Nebensatzes kann überall ein- 
treten, wo der Zusammenhang und 
das Bedürfniss des Gegensatzes es 
empfehlen. Vergl. ad fam. I, 9, 4: 
Fatinium autem sdre te velle 
ostendis quibus rebus addu$ius de- 
fenderim et laudaritn, XV, 6, 1: 
ego vero — testimoniis sentenMae 
dictae nihil est quod me non at- 
secutum putem, 

Habes] vergl. zu 1. 1, ep. 4, 6 ond 
1. V, ep. 11, 3: habes formam m 
pubUcae. Durch das fast stets an 
der Spitze des Satzes stehende for- 
melhafte habes, welches in den Brie- 
fen ad Q. fr. und ad Att. besoHd^ 
häufig, aber auch ausserhalb der 
Briefe nicht selten ist, bezeiclinet 
der Schreibende oder Redende den 
Abschluss der Erörterung eines er- 
ledigten Gegenstandes, oft so, dass 
die Aufstellung eines neuen Themas 
sofort folgt; z. B. ad Q. fr. Ä, t, 
3: habes acta unius diei: reUqua 
— . in, 1, 6: habes fere de r^us 
rusUcis: urbanam — . m, 2, 3: Aa- 
bes forensia: domi recte est, ID, 
3, 4 : habes fere de omnibus rebus: 
unum illud addam — . ad Att VHI, 
15, 2 : habes ad primam epistolmn: 
secutae sunt duae, YOl, 11, 4: 
habes coniecturam meam: tu anh 
tem consolationis fortasse aliqmd 
exspectasti, de or. U, 71, 291: sed 
habetis ea quae vobiistis ex me 
audire» 

auctores consilii publid] vergl. 
in Pis. 3, 6: auetor publid ew- 
silii, Mer erste Votant im Rathe 
des Reichs.' 
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qui i^uiDerus etiam bonis rebus euguus esset, quid censes per- 
ditis? Qua re spes est omnis in vobis, qui si idicirco abestis, ut 
Mtis in tuto, De m vobis quidem; sio aliquid dignum vestra 
gloraa cogitalis, velim salyisiK)bis; sin id minus, res tarnen pu- 
blica per vos brevi tempore ius suum reciperabit. Ego tuis neqiie 
desum neque deero: qui sive ad me referent sive uoin rellerent, 
mea tibi tarnen bemevolentia fidesque praestabitur. Vale. 



EPISTOLA XL 

(ad FAM. xn, 38.) 

CICERO CORNIFICIO SAL. 
Omnem condicionem imperii tui statumque provinciae mihi 1 



quid censes perditis] Durch quid 
etnses, für welches zuweilen quid 
putasy seltener ein anderes Yer- 
bum des Glaubens eintritt, pflegt 
der Redende die Erwartung auszu- 
rechen, dass eine schon in minder 
günstigen Verhältnissen beobachte- 
te -'Wiäung bei den eingetretenen 
Yerandeningen oder bei anderen 
Fersomen gesteigert auftreten wei^ 
de; z. B. ad fam. XI, 24, 1 : etenim 
qui te inebtso omnem spem habvr- 
erim in te, quid nunc putas? ad 
Ait. XrV, 4, 1 : nam cum Maüus, 
iqtM eenses eeteros? — Zu dem 
Gegensatze bonis rebus — perditis 
vergl, ad fam. VI, 6, 13: necesse 
-ett enim minore desiderio perdi- 
ta re pübUca carere quam bona, 

veHm sah)is nobis] erganze id 
fiat: 80 möchte ich, es geschähe, 
ehe ich sterbe. Yergl. Phil. U, 44, 
1 13 : eripiet et eoctorquebit tibi ista 
popuius Romanus, utinam salvis 
nobis! ad Att. X, 8, 8: eorruat 
isie necesse est — ; id spero vivis 
nobis fore. 

sin id minus] d. i. wenn ich 
sterbe, ehe eure Pläne zur Ausfuh- 
nmg gelangen. 

ius suwm reciperabit] Yergl. ad 
Att. XY, 13, 4: videtur res pu- 
blica ius suum reciperatura. 



ad me referent] referre ad aU- 
quem, »: aliquem consulere; z. B. 
ad Att. YU, 16, 3: ad quas serip^ 
seram, ad te ut referrenU ad fam. 
lil, 12, 2: quibus ego ita manda- 
ram, ut, cum tarn longe afuturus 
essem, ad me ne referrent, agerent 
quod probassent, 

mea tibi tarnen] Diese Wortstel- 
lung ist gewählt, um die beliebte 
Nebeneinanderstellung zweier Pro- 
nomina zu ermöglichen, worüber 
zu 1. J, ep. 2, 3. 

Epistola XI. Q. Gornificius ver- 
waltete, als Caesar ermordet wurde, 
die alte Provinz Afrika (d. h. das 
ehemalige Gebiet von Karthago). 
Da er sich nach Caesars Tode der 
republikanischen Partei angeschlos- 
sen hatte, gedachte Antonius ihm 
in der Person seines Anhängers C. 
Calvisius einen Nachfolger zu sen- 
den. Allein auf Ciceros Antrag 
wurde ihm, wie den andern Statt- 
haltern, durch den Senat am 20. 
December der Oberbefehl verlän^ 
g«rt, den er erst in Folge des Ab- 
schlusses des zweiten Triumvirats 
verlor. — Der Zweck dieses um 
die Mitte des October noch von 
Rom aus geschriebenen Briefes war, 
den Gornificius in seiner Treue ge- 
gen die Republik zu befestigen. 

10* 
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demoüstravit Tratorius. multa intolerabilia locis omnibusi 
Sed quo tua maior dignitas , eo quae tibi acciderunt minas fe- 
renda ; neque enim , quae tu propter magnitudinem et animi et 
iugenii moderate fers, ea non ulciscenda sunt, etiam si non sunt 
dolenda. Sed haec posterius. ^ 

Rerum urbanarum acta tibi mitti certo scio. Quod ni ita 
putarem, ipse perscriberem , in primisque Caesaris Octaviani 
conatum; de quo multitudini fictum ab Antonio crimen videtur, 
ut in pecuniam adolescentis impetum faceret; prudentes autem 
et boni viri et credunt factum et probant. Quid quaeris? magna 
spes est in eo : nihil est quod non existimetur laudis et gloriae 
causa facturus. Antonius autem , noster familiaris, tanto se odio 



1. Tratorius] ein sonst nicht be- 
kannter Abgesandter des Statthal- 
ters. 

locis Omnibus] wie in Rom, so 
auch in Afrika. 

quae tibi acciderunt] diese Worte 
scheinen sich auf die Versuche des 
Galvisius und seiner Anhänger zu 
beziehen, den Gornificius aus seiner 
Provinz zu verdrängen. 

magnitudinem et animi et in- 
genit] Vgl. ad fam. IX, 14, 7 : ma- 
gnitudine cum, animi tum. etiam 
ingenü atque consilii. Phil. V, 
8, 23 : divina animi ingenii con- 
silii magnitudine. Der Gegensatz 
ist sehr häufig. 

non sunt dolenda] weil die Zü- 
gellosigkeit unserer Feinde uns nur 
von Nutzen sein kann. 

2. Rerum urbanarum acta] dass 
die Staatszeitung den in der Pro- 
vinz befindlichen von Freunden zu- 
gesendet wurde, wird häufig 'er- 
wähnt: ad fam. X, 1, 2. 28, 3. XI, 
25, 1. XU, 8, 1. 9, 1. Gewöhnlich 
beisst sie schlechtweg acta; an 
der zweiten der citirten Stellen 
lieisst es res urbanae actaque om- 
nia, 

Caesaris Octaviani conatum] An- 
tonius Hess kurz vor seiner Abreise 
nach Brundisium einige Leute sei- 
ner Leibwache in seiner Wohnung 
verhaften, unter dem Vorgeben, 
dass Octavian sie gegen ihn ge- 
dungen habe. 



ut — faceret] Man glaubte, An- 
tonius bedürfe eines Vorwandes, 
um Gaesars Vermögen an dessen 
Erben Octavian nicht zurückzu- 
zahlen. 

et credunt factum et probant] 
aus dieser Bemerkung leuchtet der 
Wunsch Giceros hervor, dass der 
Bruch zwischen Antonius und Oc- 
tavian unheilbar werde. VergL ep. 
2, 3. 

Quid quaeris?] Diese besonders 
in den Briefen ad Att. überaus hän- 
fige Frage führt das folgende ans 
der vorausgehenden Beobachtung 
sich ohne weitere Fragen und Er- 
örterungen leicht ergebende allge- 
meine Urtheil ein. S. zu L I, ep. 
4, 4. Vergl. den folgenden Brief 
§ 2 Quid quaeris? ducem, se pro- 
fitetur, ad Att. VI, 3, 8: mirifiee 
conturbatum vidi puerum; laeri' 
mans mecum est qttestus. Qtäd 
quaeris? miram, in eo pietatemj 
suavitatem humanitatemque per- 
spexi. Zuweilen tritt noH qwu- 
rere dafür ein; z. B. 1. IV, ep. 9, 
3 : Noli quaerere : ita mihi pulehet 
hie dies visus est, ut speciem aU- 
quam viderer videre quasi rem- 
viscentis rei publicae, 

noster famiUaris] ironisch, wie 
Gicero auch ep. 26, 1 den Lepidus 
mey^ famiUaris nennt. Ebenso 
wird auch das blosse Possessivpro- 
nomen gebraucht; s. zu 1. II, ep. 8,4. 

iante — odiö] Ablativ, vgl. ad 
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esse iDtellegit, ut, cum interfectores suos domi comprehenderit, 
rem proferre non audeat. A. d. vn. Id. Oct. Brundisium erat 
profectus obviam legionibus Macedonicis quattuor, quas sibi 
coDciliare pecunia cogitabat easque ad urbem adducere et in 
cervicibus nostris coUocare. Habes formam rei publicae , si in 3 
castris potest esse res publica ; in quo tuam vicem saepe doleo, 
quod nuUam partem per aetatem sanae et salvae rei publicae 
gustare potuisti. Atque antehac quidem sperare saitem licebat; 
nunc etiam id ereptum est. Quae enim est spes, cum in contione 



Q. fr. m, 3, 2 : tanta invidia sunt 
eoruules propter suspicionem pac- 
torum a candidatis praemiorum. 
ad AU. II, 25, 2: re publica nihil 
desperatius; iis, quorum opera, 
nihil maiore odio (aber auch ac- 
ÜYisch; z. B. ad fam. XII, 16, 3: 
eiiamn edio pari fuerit in eos, 
quos laesii). Sonst heisst es odio 
esse aUcui; z. B. ad fam. XII, 10, 
3: tanto odio civitati Antonius 
fliit XV, 19, 2: quanto sit Om- 
nibus odio crudelitas et quanto 
amori probitas et dementia; oder 
in odio esse, mit und ohne einen 
Datiy, z. B. ad Att. II, 13, 2 : quanto 
in odio noster amictis ! 11, 21, 1 : 
tanto in odio est omnibus. X, 12 b, 
1 : ut tyranno in odio fuisse vi- 
deamur, 

quattuor] Es sind die Martia, 
Quarta, Secunda, Trigesima Quinta. 
Diesen Legionen, welche der Senat 
ihm überwiesen hatte, eilte Anto- 
nius am 9. October in Begleitung 
seiner Gemahlin Fulvia entgegen, 
konnte aber nicht verhindern, dass 
zwei derselben, die des Mars und 
die vierte, zu Octavian übergingen. 

cogitabat] cogito mit dem In- 
finitiv, ganz im Sinne des deut- 
schen denken', sehr häufig im Brief- 
stil. 

easque] =r quasque nach dem 
regelmässigen Gebrauch; vgl. Brut. 
74, 258: sed omnes tum fere, qui 
nee extra urbem hanc vixerant 
nee eQs aliqua barbaries domestica 
tnfuscaverat, recte loquebantur. 
Or. 2, 9: quam intuens in eaque 



defixus ad ilUus simiUtudinem ar- 
tem et manum dirigebat 

in cervicibus nostris colloeare] 
ein häufiges Bild; vergl. Phil. lU, 
4, 8: fl cervicibus nostris est de- 
pulsus Antonius, pro Mil. 28, 77: 
eiu^ furores a cervicibus vestris 
reppuä, 

3. tuam vicem saepe doleo] der 
adverbialische Accusativ vicem ali- 
cuius (* wegen' Jemandes) steht be- 
sonders bei intransitiven Verben, 
welche eine Gemüthsbewegung be- 
zeichnen, sehr häufig bei doleo; 
z. B. Phil. X. 3, 6 : tuam vicem do- 
lere soleo. ad fam. IV, 5, 2: at 
illius vicem, credo, doles, ad Att. 
IV, 6, 1. VI, 3, 4. Vffl, 2, 2. Vin, 
15, 3. 

per aetatem] weil du zu spät 
geboren bist. 

nullam partem — gustare] die 
bildliche Anwendung des Verbums 
gustare erscheint hier etwas küh- 
ner als de fin. I, 18, 58 : gustare 
partem ullam liquidae vobiptatis 
et liberae. pro Arch. 8, 17 : quodsi 
ipsi haec neque attingere neque 
sensu nostro gustare possemus,^ 

in contione] km 2. October liess 
sich Antonius von seinem Feinde, 
dem Volkstribunen Ti. Gannutius, 
vor das Volk führen und hielt eine 
Rede, über deren Inhalt Cicero ad 
fam. XII, 3, 2 berichtet: ea dixit 
de conservatoribus patriae, quae 
dici deberent de proditoribus ; de 
me quidem non dubitanter, quin 
omnia de meo consiHo et vos 
(Gassius u. seine politischen Freun- 
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dicere ausus sit Antonius Cannutium apud eos locum sfti quae- 
4 rere, qoibus se saWo locus in civitate esse non posset? Equidem 
et haec et omnia, quae homini accidere possont, sie fero, wi 
philosophiae magnam Uabeam gratiam, quae me Bonmodaab 
soUicitudine abducit, sed etiam contra omnes fortunae impetos 
annat, tibique idem censeo faciundum nee, a quo culpa absit, 
quicquam in malis numerandun». Sed haec tu m^ius. TratoriiiBi 
nostrum cum semper probassem, tum maxime in tuis rebos 
summam eins fidem, diligentiam prudentiamque cognoid. Da 
operam, ut Taleas: hoc mihi gratius facere nihil potes. 



EPISTOLA XII. 

(ad AtT. XVI, 8.) 

CICERO ATTICO SAL. 

Cum sciam, quo die Tenturus sim, faciam ut scias. Impe- 
dimenta exspectanda sunt, quae Anagnia veniunt, et familia aegra 
est. Kai. vesperi litterae mihi ab Octaviano: magna näolitur. 
Veteranos, qui Casilini et Calatiae sunt, perduxit ad suam senten- 
tiam. Nee mirum : quingenos denarios dat. Cogitat reliquas colo- 
nias obire: plane hoc spectat, ut se duce bellum geratur cum 
Antonio. Itaque yideo paucis diebus nos in armis fore. Quem 
autem sequamur? Vide nomen, vide aetatem. Atque a me po- 



de) fecissetis et Cannutius faceret, 

apud eot\ bei den Republikanern. 

4. magnam habeam gratiam] 
mit dem Datir eines unpersönli- 
chen Begriffs; yergl. Cato m. 12, 
42 : magnam esse habendam senee- 
tuH gratiam, 

hoc mihi gratius facere nihil 
potes] ein am Schlüsse eines Brie- 
fes oft wiederkehrender Ausdruck, 
auch in der Form : nihil est, quod 
mihi gratius facere possis. 

Epistola XII. Da Cicero fürch- 
tete, dass Antonius die macedoni- 
schen Legionen von Brundisium 
nach Rom führen werde, verliess 
er die Hauptstadt um die Mitte des 
October und schrieb von seinem 
Puteolanum ans gleich nach dem 
I.November den vorliegenden Brief, 



in welchem er seinem Freunde die ' 
Hoffnungen und Bedenken mittheilt, 
die er an das Auftreten des Oeta- 
vian knüpfte. 

1. anagnia] die Hauptstadt der 
liemiker, drei Meilen von Rom. 

litterae mihi] sc redditae sunt 
Wo von einem Briefe die Rede ist, 
wird das Yerbum des Ueberbriih 
gens leicht ergänzt; z. B. ad fam. 
XII, 30. 1 : nemo ad te meas 4i^ 
teras? XVI, 7 : nee mirabammr ni- 
hil a te litterarum. ad Att. I, 2, 
1 : abs te tamdiu nihil Utteraruml 

Casilini et Calatiae] beide Stadle 
in Campanien. 

Fide nomen, vide aetaiem] Im- 
denke, dass er Caesars Namen tragt 
und fast noch ein Knabe ist Sdioi 
früher hatte Cicero dem Attiotf 
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9tulat, primum ut clam coUoquatur mecum yel Capuae ¥el oon 
}oBge a Capua. Puerile hoc quidem, 8i id putat clam fieri posse ; 
dacui per litteras id oec opus esse uec fieri posse. Misit ad me 2 
Gaecinam quendam Volaterranum , familiärem suum, qui faaeo 
periulit: ^ntonjum cum legione Alaudarum ad urbem pergere, 
pecunias municipiis imperare, legiouem eub siguis ducere. Con* 
sultabat , utrum Romam cum ciociocio veterauorum proficiscere- 
tur, an Capuam teneret et Autouium yenieutem excluderet, an 
iret ad tres legiones Macedonica.s, quae iter secundum mare su- 
perum faciunt, quas sperat suas esse. Eae congiarium ab Antonio 
accipere noiuerunt, ut hie quid^n narrat, et ei convicium grave 
fecerunt contionantemque reliquerunt. Quid quaeris? Ducem se 
profitetur nee nos sibi putat deesse oportere. Equidem suasi, 
ut Romam pergeret. Videtur enim mihi et plebeculam urbanam 



über Octavian geschrieben (ad Att. 
XV, 12, 2): ßed quid aeiati cre- 
dendum sit, quid nomini — , mugni 
eonstUi est, 

2. primuirn\ Ein deinde, weldies 
eine zveite Forderung bezeichoen 
würde, folgt nicht; doch ist dier 
selbe enthalten in den Worten nee 
not sibi piUat deesse oportere, 
Vergl. zu 1. IV, ep. 6, 6. 

cum legione Alaudarum] diese 
JLegion hatte Caesar im transalpi- 
ni^en Gallien geworben und mit 
dem Bürgerrechte beschenkt (Suet. 
Caes. 24). Der Name stammt ent- 
wirr daher, dass die Soldaten die- 
ser Legion eine der Haube der Ler- 
che ähnliche Zierde auf dem Helme 
inigen oder die Gestalt dieses Vo- 
gels auf ihren Abzeichen hatten. 

ad tres legiones Macsdonioas] 
denn von den vier macedonischen 
Legionen hatte sich, wie es scheint, 
schon um diese Zeit die des Mars 
abgesondert. Sie wendete sich dar- 
auf nach Alba , um sich an Octa- 
vian anzusohliessen, welcher m^ 
bot als Antonius. Die übrigen drei 
mafisebirten der Küste entlang in 
der Riehtung auf Ariminum, nach 
einiger Zeit folgte die vierte Legion 
dem Beispiel der Martia. 

sperat] über spero mit dem In- 
fin. Praes. s. zu 1. UI, ep. 13, 1. 



Octavian hofit, ohne Kenntniss da- 
von zu haben, dass die Legionen 
bereits für ihn gewonnen seien, 
pro Mil. 25, 68: duos se habere 
semper amicissimos sperasse, 

congiarium] Antonius bot den 
Soldaten je 100 Denare. Das Ge- 
schenk wurde mit Hohnlachen zu^ 
rückgewiesen, da sein Gegner das 
Fünffache gab, der Redner selbst 
von seinen Soldaten verlassen. — 
Die späteren Schriftsteller unter- 
acheiden das congiarium als ein 
der Plebs gegebenes Geschenk von 
jdem donativum, das die Soldaten 
empfangen; z. B. Suet. Nero 7: 
populo congiarium, mUiti donatir 
vum proposuit Ein Geschenk des 
Feldherrn an die Soldaten bezeich- 
net congiarium y wie an unserer 
Stelle, auch ad Att. VIII, 14, t. 
jQaes. b. civ. III, 53, 6: cahortemr 
quo — eongiariis militaribusque 
donis amplissime donavit Ein Ge- 
schenk an einen einzelnen Günst- 
ling ist gemeint ad fam. VDI, 1, 4. 
ad Att. X, 7, 3. 

et ei convicium grave fecerunt 
Vergl. ad fam. X, 16, 1: cum M 
m4ignum convicium ßeret cuneto 
a senatu, ad Att. 1, 14, 5: Ate tibi 
in rostra Cato advolat, convieiwß 
Pisoni consuli mirifioum faeit, 

plebeculam urbanam] Vergl. ad 
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et, si fidem fecerit, etiain bonos viros secum habitunis. Brüte, 
ubi es? quantam eixaigiav amittisl Non equidero hoc divinaTif 
ged aliquid tale putavi fore. Nunc tuum consilium exquiro. Ro- 
mamne venio an hie maneo an Arpinum — aa(paXeiav habet 
is locus — fugiam? Romam, ne desideremur , si quid actam 
yidebitur. Hoc igitur explica : numquam in maiore anoQiq fui. 



EPISTOLA Xni. 

(ad FAM. XI, 5.) 

M. CICERO S. D. D. BRÜTO IMP. COS. DESIG. 
Lupus familiaris noster cum a te venisset cumque Romae 



Att. I, 16, 11 : ndsera ac ieiuna ple- 
becula. Ad derselben Stelle heisst 
es: apud »ordern urbis et faecem 
im Gegensatze zu apud bonos. 

si fidem fecerit] Die boni viri 
trauten dem jungen Manne nicht 
als dem Sohne und Erben Caesars. 
fidem facere Vertrauen erwecken, 
bald mit, bald, wie hier, ohne einen 
Dativ zur Bezeichnung der, Person, 
bei der Vertrauen erweckt wird. 
Vergl. Brut. 50, 187: fidem facit 
oratio, ad Att. XVI, 5, 2: quod 
nisi fidem mihi fecisset Auch mit 
einem Genetiv zur Bezeichnung des- 
sen, was Glauben erwecken soll; 
z. B. de or. III, 27, 104: ad fidem 
orationis faciendam, 

tuum consilium'] des Atticus. 

Romamne venio] Im Lateinischen 
findet sich zuweilen, wie auch im 
Deutschen, wo bezeichnet werden 
soll, dass einer den andern in Be- 
treff des zu fassenden Entschlusses 
um Rath fragt, oder mit sich selbst 
Erwägungen anstellt, der Indic. 
Praes. statt des Conj. Praes. (wie 
z. B. ad Att. XVI, 10, 2: mane- 
amne Arpini an pi^opius accedam 
an veniam Romam), als ob es sich 
um eine Sache handelte, die nicht 
erst geschehen soll, sondern schon 
geschieht. Vergl. ad Att. XIII, 40, 
2 : Quid mi auctor es ? advolone 
an maneo? XIV, 13, 4: proficis- 



cor^ ut constitueram , legatus in 
Graeciamf Doch ist an unserer 
Stelle der Wechsel zwischen Indi- 
cativ und Conjunctiv auffallend. 
Indessen findet er sich ebenfalls 
pro Quinct. 17, 54: Postulone a 
praetore, ut eius bona mihi possi- 
dere liceaty an — domum^ poÜus 
denuntiem ? 

aaaaXsiav habet is locus] denn 
die Arpinaten sind meine Lands- 
leute. 

Romam, ne] ich sage : nach Rom, 
damit man uns nicht vermisst, wenn 
etwas erreicht zu sein scheint. Der 
Satz giebt den Grund an, weshalb 
er unter den Orten, zwischen denen 
er schwankt, Rom zuerst nennt 
— Uebrigens entschied sich Cicero 
für seinen Geburtsort, wo er bis 
Anfang December blieb. 

ano^ia] ein von Cicero in den 
Briefen an den Atticus, den er so 
oft um Rath bittet, häufig gebrauch- 
tes Graecum. 

Epistola xni. In diesem zwischen 
dem 9. (dem Tage der Rückkehr 
Ciceros nach Rom) und dem 20. 
December (an welchem er die 3. 
und 4. Philippica hielt) geschriebe- 
nen Briefe sucht Cicero den Dee. 
Brutus in seinem Widerstände ge- 
gen den Antonius zu bestarken, 
welcher sich auf dem Marsche nach 
Gallia cisalpina befand, um diese 
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quosdam dies commoraretur, ego eram in iis locis, in quibus 
maxime tuto me esse arbitrabar. Eo factum est, ut ad te Lupus 
sine meis litteris rediret, cum tarnen curasset tuas ad me per- 
ferendas. Romam autem veni a. d. v. Mus Dec, nee habui quic- 
quam antiquius, quam ut Pansam statim convenirem, ex quo ea 
de te cognovi, quae maxime optabam. Quare hortatione tu qui- 
dem non eges, si ne in illa quidem re, quae a te gesta est post 
bominum memoriam maxima, hortatorem desiderasti ; illud tamen 2 
breviter significandum videtur, populum Romanum omnia a te 
exspectare atque in te aliquando recuperandae libertatis omnem 
spem ponere. Tu, si dies noctesque memineris, quod te facere 
certo scio, quantam rem gesseris, non obliviscere profecto, quan* 
tae tibi etiam nunc gerendae sint. Si enim iste provinciam nac- 
tus erit, cui quidem ego semper amicus fui, antequam illum in- 
tellexi non modo aperte, sed etiam libenter cum re publica bellum 
gerere, spem reliquam nuUam video salutis. Quam ob rem te 3 
obsecro iisdem precibus, quibus senatus populusque Romanus, 
ut in perpetuum rem publicam dominatu regio liberes, ut prin* 
cipiis consentiant exitus. Tuum est hoc munus, tuae partes; a 



durch den Senatsbeschluss, der die 
Verfügungen Caesars bestätigte, dem 
Dec. Brutus ertheilte Provinz auf 
Grund eines im Juni gefassten Volks- 
beschlusses für sich in Anspruch zu 
nehmen. 

1. Lupus] P. Rutilius Lupus, 49 
Praetor, damals, wie es scheint, 
Legat des Dec. Brutus. 

tuas] dieser Brief ist nicht er- 
halten. 

Pansä] den einen der beiden für 
das Jahr 43 designirten Gonsuln. 

quae maxime optabam] dass du 
entschlossen bist, dem Antonius mit 
Waffengewalt zu begegnen. 

tu quidem] über den pleonasti- 
sehen Gebrauch der Personalprono- 
mina vor qtiidem s. zu 1. 1, ep. 2, 3. 

quae a te gesta est — maxima] 
Wenn ein Relativsatz an einen Su- 
perlativ geknüpft wird, um zu be- 
stimmen, in welcher Ausdehnung 
der Superlativ zu verstehen ist, so 
wird im Lateinischen der Superla- 
tiv in den Relativsatz gesetzt. Vgl. 
ep. 10, 1: quem tu nequUsimum 
oeeisum esse dixisti. 



2. semper amicus fui] vgl. Phil. 
I, 4, 1 1 : cui (Antonio) sum amicus 
idque me nonnullo eius officio de- 
bere esse prae me semper tuli. 
Ende April 44 schreibt Cicero an 
Tiro ad fam. XVI, 23, 2: ego ta^ 
men Anionii inveteratam sine ulla 
offensione amicitiam retinere sane 
volo, 

3. dominatu regio] Dieselbe Auf- 
forderung richtet Cicero an den Dec. 
Brutus ad fam. XI, 8, 1 : ita enim 
sperant atque confidunt, ut antea 
rege, sie hoc tempore regno te 
rem publicam liberaturum. Denn 
die Tyrannenherrschaft ist durch 
Caesars Ermordung nicht aufge- 
hoben worden: non regno, sed 
rege Hberati videmur (ad fam. XII, 

1, 1). 

ut principiis consentiant exitus] 
Dieses zweite ut enthält den Zweck 
der Forderung, deren Inhalt durch 
das erste ut gef^eben ist. Vergl. 
ad Att. rV, 15, 10: et cum roges 
et hortere, ut quamprimum veniat, 
ut possit Ciceronem meum atque 
etiam me ipsum erudire. 
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te hoc civitas vel omaes potius gentes non exspeciant soluüif 
sed etiam postulant. Quamquam, cum hortaüone noo egeaa, ul 
supra scripsi, non utar ea pluribus verbis; faciam illud , quod 
meum est, ut tibi omnia mea ofücia, studia, curas, cogitationes 
pollioear, quae ad tuam laudem et gloriam pertioebpot. Quaip 
ob rem velim tibi ita persuadeas , me cum rei p.ublicae causa, 
quae mihi vita mea est c^rior^ tum quod tibi ipsi fave^m iusonque 
digoitatem amplificari velim, luis optimis conailiis, amplitudim, 
gloriae nuUo loco defuturum. 



EPISTOLA XIV. 

(ad FAM. XI, 6.) 

M. CICERO S. D. D. BRÜTO IMP. COS. DESIG. 

1 Lupus noster cum Romam sextojdie Mutina venisset , postri- 

die me mane convenit: tua mihi mandata diligentissime expo- 
suit et litteras reddidit. Quod mihi tuam digoitatem commendas, 
eodem tempore existimo te mihi meam digoitatem cpmmeodarQ, 



quae mihi vita mea est carior] 
eine häufige und fast immer auf 
gleiche Weise ausgedrückte Ver- 
sicherung Ciceros; z. B. ad fam. 
ü, 15, 3. VII, 28, 3. X, 1, 3. XU, 
1, 2. XV, 11, 2; in unserer Aus- 
wahl l. V, ep. 17, 5; ferner in Cat. 
I, 11, 27. Phil. Xffl, 4, 7. 

^piSTOLA xiY. Am 20. December 
)>eriefen in Abwesenheit der höhe- 
ren Magistrate die neuen Tribunen, 
welche am 10. December ihr Amt 
angetreten hatten, den Senat, um 
über die Massregeln zu berathen, 
welche zu ergreifen seien, damit 
die neuen Consuln am 1. Januar 
den Senat ohne Gefahr versammeln 
könnten. Bei dieser Gelegenheit 
hielt Cicero seine dritte Philippica 
und berichtete noch an demselben 
Tage dem Volke über das Resultat 
dieser Senatssitzung (4. Phil.). Ci^ 
cero schreibt über diesen Tag ad 
fam. XII, 25, 2: quo 4ie primum 
in tpem Ubertatis ingresnu tum 
et cunctantibus ceterit a, d, XJII, 



K. Ion, fimdamenta ied rei p»- 
blicae etc. XII, 22, 3 : a. ^ XlfJ. 
K, lan, senatum haud infrequeiu 
mihi est adsensus cum de eeteris 
rebus magnis et necesKßrOs, tum 
de "provinciit ab iis, qm obtinereiUf 
retinendis neque euiquam tradeRr 
dis, niti qui eßn senatut consuUo 
successüset. Diese Vorgänge bU4£B 
den Inhalt des vorliegenden Briefes, 
welcher gleich nach dem 20. De^ 
cember oder noch an demsell^en 
Tage geschrieben ist 

1. Mutinä] Hierhin hatte sich 
Brutus im December vor Antonios 
zurückgezogen. 

tua — mandata] Schon ad f^ 
XI, 4, 2 hatte Brutus gescluriebeii: 
non sine causa adsemium UUena 
misi;adiuvanos tußsentenOß, qwi4 
cum fades, ex magna parU o^- 
7nuni cofßV^odQ insemfißris» 

Ufteras] Dieser Ikief i^t v/erlarea. 

eodem tempore] Paioit zngkieh. 
Vergl. ad Q. fr. l, 1, 1, 4: quei 
si tibi bellum aHqttod — adaiMiif 
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quam mehercule non habeo tua cariorem. Quare mihi gratisai- 
mum facies, si exploratum habebis tuis laudibus nuUo loco neo 
eoDsilkim nee studuim meum defoUirum. 

Cum tribuni pL edixissent, senatus adeseel a. d. xm. Kai. 2 
lau., baherentque m animo de praesidie con8id.um desigoatorum 
referre , quamquam statueram in aeiiatum ante Kai. lau. non ve- 
nire, tarnen cum eo die ipso edictum tuum propositüm esset, 
nefas esse duxi aut ita haberi senatum , ut de tuis divinis in rem 
publicam meritis sileretur, quod factum esset, nisi ego venissem, 
aut etiam, si quid de te honorifice diceretur, me non adesse. 
Itaque in senatum veni mane. Quod cum esset animadversum, 3 
frequentissimi senatores conven^ruot. Quae de te in senatu 



stranti prorogatum imperium vide- 
rem, tremerem animiK, quod eodem 
tempore esse intellegerem etiam 
fortunae potestatem in nos proe 
rogatam. PhU. XIV, 10, 28: ctä 
cum itnperium dabamus, eodem 
tempore etiam spem eitu nominis 
deferebamus. ad fam. IV, 3, 2 : fuad 
autem a tuis abes, id eo levnuferen- 
dum est, qttod eodem tempore a 
multis et magnis molestiis abe8*)i 

meam dignitatem] Die Wieder- 
holung desselben Wortes, auch wo 
es naeh kurzem Zwischenraum aus 
dem Vorhergehenden leicht ergänzt 
werden kann, ist im Briefstil nicht 
anstdssig; vergl. 1. IV, ep. 22, 3: 
emmque epistolam cum hac epistola 
eoniunün, 

2. tribuni pL] Die Volkstribu- 
nen hatten neben den Gonsuln und 
Praetoren dias Recht der Senatsbe- 
rofung. 

Cum — quamquam — tarnen] 
Es ist die Periodenform a : (b : A) ; 
denn der erste Nebensatz enthält 
die Voraussetzung zu dem durch 
die Verbindung des zweiten Neben- 
satzes mit dem Hauptsatze gebilde- 
ten Ganzen. Ebenso ad fam. XIII, 
19, I. XV, 2, 7 (cum — etsi — 
tarnen), ad fam. XII, 4, 1 (cum — 
cum — Hauptsatz^. 

edietum tuum] in welchem Dec. 
Brutus versprochen hatte, seine 
Provinz dem Senat und Volk zu 
erhalten. 



aut etiam, si quid] oder auch 
nux zu fehlen, wenn eine fär dich 
ehrenvolle Aeusserung fallen sollte. 
Etiam steigert: denn Cicero sagt, 
dass er selbst die geringere Schuld 
im Interesse des Brutus vermeiden 
zu müssen geglaubt habe. Ueber 
diesen Gebrauch von eiiam s. zu 
ep. 6, 2. 

3. moHfi] Lupus kam offenbar am 
19. December spät Abends in Rom 
an und übergab am folgenden Mor- 
gen in aller Frühe dem Cicero den 
Brief des Brutus (§ 1: posiridie 
me mane convenit) und den Beam- 
ten das Edict desselben. (Phil. V, 
1 1, 28). Der Senat versammelte sich 
sofort, so dass Cicero mit demsel- 
ben Ausdruck (mane) sowohl die 
Zeit, wo er den Brief des Brutus 
empfing, als auch die Zeit, wo er 
sich in den Senat begab, bezeich- 
nen konnte. 

quae de te in senatu egerim] 
(ebenso schreibt Cicero an den 
Metellus ad fam. V, 2, 4) Der Se- 
nat beschloss, die erwäüiilten Gonsuln 
sollten dem Antrag« der Tribunen 
gemäss dafür sorgen, dass er sieh 
am 1. Januar gefahrlos versammeln 
könne, er billigte das Ediot des 
Dec. Brutus und genehmigte Gice- 
ros Vorschlag, dass die Statthal- 
ter nach der Verfügung Caesars im 
rechtmässigen Besitze seien und da- 
rin bleiben sollten, bis der Senat 
ihnen Nachfolger ernenne ; über die 
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egerim, quae in coatione maxima dixerim, aliorum te litteris 
malo cognoscere : illud tibi persuadeas velim , roe omnia , quae 
ad tuam dignitatem augendam pertinebunt , quae est per se am- 
pKssima, summo semper studio suscepturum et defensurum; 
quod quamquam intellego me cum multis esse facturum , tameo 
appetam huius rei principatum. 



EPISTOLA XV. 

(ad FAM. XI, 8.) 

M. CICERO S. D. D. BRÜTO IMP. COS. DESIG. 
Eo tempore PoUa tua misit, ut ad te, si quid vellem, darem 

n; V L A^ 1? -. c. /_ 1 TM ^^ e\\ t tv--. n 



von Cicero beantragte Ernennung 
des Octavian zum Heerführer und 
die Belohnung seiner VeteVanen, 
insbesondere der beiden Legionen, 
welche zu ihm übergegangen waren, 
sollten die künftigen Consuln so 
bald als möglich an den Senat be- 
richten. 

aliorum te litteris malo cogno- 
scere] ein Ausdruck höflicher Be- 
scheidenheit. Dieselben Worte ep. 
17, 4 und öfter. 

illud tibi persuadeas velim] ein 
im Briefstil zur Formel geworde- 
ner, sehr häufiger (z. B. ep. 13, 3) 
Ausdruck, in welchem statt des 
Pronomens öfter sie oder ita ein- 
tritt. Er wird meistens da gebraucht, 
wo der Schreiber den Adressaten 
seiner Ergebenheit versichert. 

summo semper studio susceptu- 
rum] mit beabsichtigter AUittera- 
tion; vergl. ad fam. VI, 21, 3: sum- 
mo cum studio praesto semper 
futurum. Ueber die Stellung von 
semper zwischen zwei zusammen- 
gehörigen Wörtern s. zu 1. n, ep. 1 , 5. 

Epistola XV. Nach viertägigen 
Verhandlungen vom ersten (Ciceros 
5te Philippica) bis zum vierten Ja- 
nuar des J. 43 beschloss der Senat 
trotz des Widerspruches des Cicero, 
welcher wiederholt zum Kriege rieth, 
dieConsularen Servius Sulpicius Ru- 



fus (s. zu 1. rv, ep. 9), L. Piso (1- 
V, ep. 10, 1) und L. Philippus (1. 
IV, ep. 21, 1) als Gesandte an den 
Antonius zu schicken, mit der For- 
derung, den Krieg gegen Dec. Bru- 
tus, den er in Mutina belagerte, auf- 
zugeben, über den Rubicon zurück- 
zugehen, sich aber auch Rom auf 
200000 Schritte nicht zu nähern, 
die Rüstungen einzustellen, den Ge- 
sandten Zutritt zu Dec. Brutus zu 
gestatten, welchem sie dn am 2. 
Januar beschlossenes Belobnngs- 
decret einhändigen sollten, und sich 
den Beschlüssen des Senates und 
römischen Volkes zu unterwerfen. 
Zugleich kam man überein, von den 
Waffen Gebrauch zu machen, wenn 
Antonius nicht gehorchte, zu dem 
Zwecke in ganz Italien auszuheben 
und die Consuln ins Feld zu schicken. 
Noch an demselben Tage berichtete 
Cicero in der 6. Philipp, dem Volke 
über das in seinen Augen geringfü- 
gige Ergebniss der Senatsverhand- 
lungen. — Dieser Brief ist geschrie- 
ben nach dem 5ten Januar, dem Tage 
der Abreise der Gesandten, femer 
zu emer Zeit, wo eine Nachricht 
über das Resultat der Verhandlungen 
der Gesandtschaft mit Antonius be- 
reits in Rom hätte eintreffen können 
(§ 1 nikildum nuntiabatur) , d. b. 
nicht vor Ende Januar. 
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arum, cum, quid scriberem, doq babebam. Omnia enim 
. suspensa propter exspectationem legatorum, qui quid egis- 
nibiidum uuntiabatur. Haec tarnen scribenda existimavi: 
um senatum populumque Romanum de te laborare non 
Q salutis suae causa , sed etiam dignitatis tuae. Admirabilis 

est quaedam tui'nominis Caritas amorque in te singularis 
um civium. Ita enim sperant atque confidunt, ut antea rege, 
ioc tempore regno te rem publicam liberaturum. Romae 2 
lus habetur totaque Italia, si bic dilectus appellandus est, 

ultro se offerunt omnes : tantus ardor animos bominum 

pavit desiderio iibertatis odioque diutinae servitutis. De reli* 

rebus a te iam exspectare iitteras debemus , quid ipse agas, 

noster Hirtius, quid Caesar mens, quos spero bren tempore 



^llä] oder PauUa, die Gemah- 
ls Dec. Brutus, von ihrem frü- 
Gemahl geschieden. Gaelius 
ibt (ad fam. VUI, 7, 2) im Fe- 
50 an Cicero: Paulla Fale- 
oror Triarii, divortium sine 
:, quo die vir e provincia ven- 
erat, fecit: nuptura est De- 
Bruto. 

iitj ut] die sehr häufige Ver- 
ng von mittere mit einem Fi- 
tze beruht auf einer leicht er- 
3aren Praegnanz des Ausdrucks, 
;ie sich auch bei andern Ver- 
ludet ; z. B. Caes. b. civ. I, 86, 
gnificare coeperunt (milites), 
atim dimitterentur, 
Id scriberem] Cicero sagt so- 
non kabeo quid scribam als 
non habeo quod scribam; 
i in rein objectivem Sinne: 
labe keinen Stoff zum Schrei- 
jenes mit Beziehung auf die 
dem Schreibenden empfundene 
iosigkeit, die sich nicht so sehr 
dem Mangel des Stoffes, als 
len Umständen ergiebt, unter, 
1 er schreibt : 'ich weiss nicht, 
ich schreiben soll'. Für die 
ige Auffassung des Unterschie- 
sind Stellen wie ad fam. IX, 
: quid faciat, non habet VII, 
ut haberes quid diceres, ad 
VII, 19 : rfc pueris quid agam, 
habeo. ad fam. X, 20, 1 : quid 
' scriberem, non occurerret zu 



vergleichen mit Stellen wie ad Q. 
fr. I, 3, 5: quod sperem, non di- 
spicio, ad Att. XII, 30, 1 : quaero 
quod ad te scribam, 

quaedam] Dieses Pronomen er- 
hält durch den in ihm liegenden 
Begriff der Unbestinmitheit in Ver- 
bindung mit Adjectiven, wie ad- 
mirabilis, eanmius, incredibilis, die 
ihm voranzugehen pflegen, eine 
steigernde Kraft. 

2. hie] Die jetzt stattfindende 
Aushebung; vergl. ad Att. II, 19, 
2: hunc statum, qui nunc est. 
Denn es ist nicht der allgemeine 
Gedanke: 'wenn man das eine Aus- 
hebung nennen darf, wo alle sich 
freiwillig anbieten'. In diesem Falle 
würde es is dilectus heissen. Vergl. 
ad fam. X, 10, 1 : is enim denique 
honos mihi videH solet, qui non 
propter spem futuri beneficii, sed 
propter magna merita claris viris 
defertur, XV, 6, 1: ea est enim 
profecto iucunda laus, quae ab iis 
proficiscitur, qui ipsi in laude vi- 
xerunt; und besonders Phil. XIV, 
5, 13: is enim demum est — iustus 
triumphtis ac venu, cum bene de 
re publica meritis tesUmonium a 
consensu civitatis datur. Wie an 
unserer Stelle, auch ad fam. IX, 17, 
1 : si aut hoc lucrum est aut haec 
vita, superstitem rei publicae vi- 
vere, 

Hirtius] Dieser hatte sich im Ja- 
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secietate victoriae tecum copulatos fore. ReliquoiH est, ut 4e 
me id scribam, quod te ex tuorum litteris et spero et malo cogno* 
scere, me neque deesse uila in re üeque umquam defutunm 
dignitati tuae. 



EPIST0L4 XVI. 

(AD FAM. XII, 5.) 

CICERO CASSIO SAL. 



1 Hiemem credo adhuc prohibuisse , quo minus de te certum 

haberemus, quid ageres maximeque ubi esses; loquebantur omnes 



Duar gegen Antonius in Bewegung 
gesetzt und sich als Oberfeldherr 
mit Octavian vereinigt, während 
Pansa vorläufig in Rom zurückblieb, 
um die Rüstungen fortzusetzen. 

Caesar meus] Octavian war durch 
einen Senatsbeschluss vom 2. Ja- 
nuar ermächtigt worden, mit dem 
Titel eines Propraetors das von ihm 
geworbene Heer anzuführen. Er 
übernahm diesen Oberbefehl am 
7. Januar zu Spoletium in Umbrien. 

Epist(».axvi. Dieim vorigen Briefe 
erwähnte Gesandtschaft an den An- 
tonius, deren Führer Sulpicius auf 
der Hinreise starb, scheiterte an den 
Gegenforderungen des Antonius. 
Nach der Rückkehr der Gesandten 
beschloss der Senat in den ersten 
Tagen des Februar nicht einen Krieg, 
wie Cicero wollte, sondern einen 
Tumult, nach dem Antrage des 
L. Caesar. Diesen Beschluss geis- 
selte Cicero am folgenden Tage in 
der 8. Philippica. Hirtius und Oc- 
tavian aber befanden sich noch im 
Februar — denn in diesem Monat 
ist der vorliegende Brief geschrie- 
ben — müssig in den Winterquar- 
tieren in den hier angegebenen Stel- 
langen; Pansa war noch in Rom. 

Cassio] M. Brutus und C. Cassius 
hatten den Auftrag erhalten, in Creta 
und Cyrene Getreide zu kaufen; 



dennoch schifften sie sich im Sq»t 
44 nach Athen ein, um sich der 
ihnen ursprünglich bestimmten Pro- 
vinzen, Macedoniens und Sj^ens, 
zu bemächtigen. Dolabella, wel- 
cher vom Volke schon vor der 
Mitte des April Syrien erhaUen 
hatte, begab sich in diese Ptovioz, 
wo ihm ein Kan4>f mit Cassius be- 
vorstand, gegen Ende des J. 44 
(unterwegs liess er in Smyma dea 
Statthalter von Asien Trebonkis 
tödten); um dieselbe Zeit wurde 
Macedonien auf Betreiben des An- 
tonius als eine für das nächste Jahr 
erledigte Provinz durch einen Se- 
natsbeschluss seinem Bruder, dem 
Praetor C. Antonius, als Nachfol- 
ger des Q. HoTtensius, verliehen. 
Q. Hortensius nahm indessen den 
Brutus als seinen rechtmässigen 
Nachfolger auf; dieser besetzte Grie- 
chenland und den grössten Thdl 
von Macedonien und lUyrien; sei- 
nen Gegner C. Antonius schloss er 
in Apollonia ein. 

1. prohibuisse quomimu\ unten 
§ 2 : rem geri prohibueraL Für 
den Wechsel der Construction komiat 
in Betracht erstens, dass an der ersten 
Stelle der regierende Satz selber be- 
reits im accus, c. inf. steht, zweitens, 
dass an der zweiten Stelle derb- 
finitiv ein passivischer tet. 



^ 
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tarnen — credo , quod volebant — in Syria te esse , habere co- 
pias; id autem eo facilius credebatur, quia simile veri Tidebatnn 
Brutus quidem noster egregiam iaudem est consecutus ; res enim 
tantas gessit tamque inopinatas , ut eae cum pet* se gratae essent 
tum ornatiores propter celeritatem. Quod si tu ea tenes, quae 
putamus, magnis subsidiis fulta res publica est; a prima enim 
ora Graeciae usque ad Aegyptum optimorum ciyium imperiis 
muniti erimus et copiis. Quamquam, nisi me fallebat, res se sie 2 
habebat, ut totius belli omne discrimen in D. Bruto positum 
yideretur, qui si, ut sperabamus , erupisset Mutina , nihil belli 
reliqui fore videbatur. Parvis omnino iam copiis obsidebatur, 
quod magno praesidio Bononiam tenebat Antonius. Erat autem 
Claternae noster Hirtius, ad Forum Cornelium Caesar, uterque 
cum firmo exercitu ; magnasque Romae Pansa copias ex dilectu 
Italiae comparabat. Hiems adhuc rem geri prohibuerat; Hirtius 
nihil nisi considerate, ut mihi crebris litteris significat, acturus 
videbatur. Praeter Bononiam, Regium Lepidi, Parmam totam 
Gftlliam tenebamus studiosissimam rei publioae ; tuos etiam clien- 



eertum haberemtts] certum ha- 
bere de aliqua re bestimmte Nach- 
richt über etwas haben, eine in den 
Briefen sehr häufige Verbindung; 
z. B; ad Att. IX , 9, 4 : qui trän*- 
ierint senatores^ scribam ad te, 
eum certum habebo, 

loquebantur] Wenn loqui mit 
dem accus, c. inf. verbunden wird, 
pflegt es in der dritten Person Plu- 
ral im Sinne des deutschen 'man' 
zu stehen, oft mit dem Zusatz von 
amneä, Wie hier, oder vulgo,* vergl. 
ad Att. XVI, 10, 1 : eodem die vul- 
g0 loquebantur Antontttm mansn- 
rum egte Casilint in Verr. V, 30, 
78 : eum vulgo hquerentur suppo- 
sUum in eiue loeum, quem pro 
iUo probare vellee. In derselben 
Weise wird es auch mit dem Accus. 
coDstrnirt; Z; B. pro Mil. 23, 68: 
mulU etiam CaUHnam atque Uta 
portenta loquebantur. 

eredo, quodvoleban{\ Vergl. Gaes. 
b» civ. n, 27, 2: nam quae volu- 
miHs, — eredvmus Ubenter, b. Gall. 
fil, 18, 6: quod fere Ubenter ho- 
mifie* id quod volunt credunt. 

quidem] Durch diese Partikel 



stellt Cicero die sicheren Nachrich- 
ten über Brutus Thaten den unbe- 
stimmten Gerüchten über Gassius 
entgegen. 

essent] Das Imperfectum bezieht 
sich auf die Zeit, wo die Nachricht 
von den Erfolgen des Brutus in Rom 
anlangte. 

a prima enim ora] Vergl. Phil. 
X, 5, 10: Exterae nationes a pri- 
ma ora Graeciae usque ad Aegyp- 
tum opHmorum et fortisnmorum 
civium imperiis et praeHdiit te- 
nentur. 

2. nisi me fallebat] Ueber den 
unpersönlichen Gebrauch von me 
fallit s. zu 1. in, ep. 19, 3. ^ 

erupisset] Gonj. Fut. 11: 'eineti 
Ausfall gemacht haben wird', da 
das Hauptverbum videbatur durch 
das Praesens zu übersetzen ist. Der 
Gonjunctiv bezeichnet die Erwä- 
gungen der durch videbatur ange- 
deuteten Personen. 

Claternae] Glatema, von wo Bir- 
tius die Besatzung des Antonius ver- 
trieben hatte, lag ein wenig nörd- 
lich von Forum Gornelium (Imola)^ 

Regium Lepidi] Reggio. 
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tes Transpadauos mirifice coniuoctos cum causa habebamus; erat 
firmissimus senatus exceptis consulahbus, ex quibus unus L 
3 Caesar firmus est et rectus. Ser. Sulpicii morte magnum prae- 
sidium amisimus; reliqui partim inertes, partim improbi; non- 
uuUi iavident eorum laudi, quos in re publica probari vident; 
populi vero Romani totiusque Italiae mira consensio est. Haec 
erant fere, quae tibi nota esse vellem; nunc autem opto, utab 
istis Orientis partibus virtutis tuae lumen eluceat. Vale. 



EPISTOLA XVII. 

(ad FAM. X, 12.) 

CICERO PLANCO. 



1 



Etsi rei publicae causa maxime gaudere debeo tantum ei te 



rectus] d. i. non contorti aut 
pravi ingenii. Vergl. Quint. IV, 1, 
14: Sola rectum quoque iudicem 
inclinat müeratio, Plin. ep. II, 
11, 5: vir rectus et sanctus. Vell. 
II, 18, 5: cum antea rectissima 
voluntate apudpopulum maximam 
quaesisset dignitateni, quasi pige- 
ret eum viriutum suarum et bene 
consulta ei male cederent, subito 
pravus et praeceps. 

3. Ser, Sulpicii] In der 9. Phi- 
lipp, setzte Cicero es durch, dass 
der Senat dem verstorbenen Sul- 
picius eine eherne Statue zu Fuss 
auf der Rednerbühne zu errichten, 
ihn selbst auf das Ehrenvollste zu 
bestatten und ihm und seiner Fa- 
milie eine Begräbnissstätte auf dem 
Esquilinischen Felde anzuweisen 
beschloss. Seinen Tod beklagt Cic. 
auch ad fam. X, 28, 3: magnum 
damnum factum est in Servio, 

quos — probari vident] mit die- 
sen Worten meint Cicero haupt- 
sächlich sich selbst. 

populi — est] Cicero schreibt an 
denselben Cassius ad fam. XII, 4, 
1 : populo vero nihil fortius, nihil 
melius, ItaUaque universa, 

ab istis Orientis partibus — elu- 



ceat] der Ausdruck beruht auf einem 
Vergleich der Thatkraft des Cas- 
sius mit der aufgehenden Sonne. 
Viel häufiger ist der allgemeinere 
Vergleich der Tüchtigkeit einer Per- 
son mit einem alles überstrahlen- 
den Lichte; z. B. ad fam. IV, 3, 
2 : qy^si luTnen aliquod exsOnetis 
ceteris elucere sanctitatem — tuam. 
— Ueber partes «« 'Gegend' s. zu 
1. 1, ep. 12; ferner 1. V, ep. 20, 2; 
und pro Mur. 41, 89: ad Orioi- 
tisne partes? 

Epistola XVII. L. Munatius Plau- 
ens, welcher Caesars Legat in Gal- 
lien gewesen war, wurde von Cae- 
sar mit Dec. Brutus zum Consul 
des J. 42 bestimmt und im J. 44 
mit der Verwaltung von Gallia 
transalpina mit Ausnahme des nar- 
bonensischen und belgischen Gal- 
liens betraut. Nach Caesars Tode 
stellte er sich, von Cicero getrie- 
ben, auf die Seite der repiüilika- 
nischen Partei. Die Veranlassoog 
dieses am 11. April geschriebenen 
Briefes war ein von einem Bericht 
an den Senat (ad fam. X, 8) be- 
gleitetes Schieiben des PlaincoB, 
welches durch den M. Varisidius 
am 7. April in Ciceros Hände ge- 
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praesidii, taotum opis attalisse extremis paene temporibus, tarnen 
ita te victorem complectar re publica recuperata, ut magnam 
partem mihi iaedtiae tua dignitas afTert, quam et esse iam et 
futuram amplissimam iutellego ; care enim putes uUas umqdam 
litteras gratiores quam tuas in senatu esse recitatas ; idque con- 
tigit cum meritorum tuorum in rem publicam eximia quadam 
magnitudine tum verborum sententiarumque gravitate. Qood 
mihi quidem minime novum , qui et te nossem et tuarum litte- 
ramm ad me missarum promissa meminissem et haberem a Furniö 
Dostro tua penitus consilia cognita , sed senatni maiora visa sunt 
quam erant exspectata, non quo umquam de tua voluntate dubi- 



langte. In diesem noch erhaltenen 
Schreiben (ad fam. X, 7) hatte Plan- 
cas den Cicero gebeten, ein Be- 
lobungsdecret des Senats für ihn 
zu erwirken. 

1. tantum ei te praesidii\ Hier- 
mit antwortet Cicero auf Plancus 
Worte ad fam. X, 7, 2 : (quod spero 
— me consecuturum) ut maximo 
praetidio rei pubUcae nos fuisse 
et nunc sentiant homines et in 
posterum memoria teneant. Auf 
dieselbe Stelle deutet Ciceros Auf- 
forderung § 5: Perge igitur, ut 
agisy nomenque tuum eommenda 
immortaÜtati, 

extremis — temporibus] zu einer 
Zeit änsserster Gefahr; vgl. ad Att. 
XI, 1, 1: temporibus miseris ei 
extremis. 

ita te — complectar, ut — af- 
fer€\ so wahr ich dich — als Sie- 
ger umarmen möchte, bringt mir 
u. s. w. Vergl. ad fam. XVI, 16, 
l : ita te — videam, ut mihi gra- 
tissimum feeistt. Zuweilen mit 
fehlendem ut; z. B. ad fam. II, 13, 
3: ita mvam, putavi, 

tuarum litterarum] es quae tuis 
litteris dederas. Ebenso gratula- 
Hone Htterarum tuarum 1. II, ep. 
20, 1 ; omnium mearum praecepta 
Htterarum ad Q. fr. I, 2, 2, 7. 
Der Genetiv bezeichnet das Gebiet, 
dem das regierende Substantiv an- 
gehört, oder die Gelegenheit, bei 
welcher der Begriff desselben in 
die Erscheinung getreten ist. Vgl. 

Ciceros Briefe II. 



ad Q. fr. I, 3, 4 : congressus nostri 
lamentationem. Lael. 3, 1 1 : mae- 
rore funeris. 6, 20; omnium di' 
vinarum humanarumque rerum — 
consensio. Noch kühner Caes. b. 
civ. I, 54, 1 : tisus Britanniae, die 
in Britannien gemachten Erfahrun- 
gen, b. Gall. Vn, 28, 4: Cenabi 
caedes, das Blutbad von Genabum. 
Vni, 48, 10: Galliae res gestas. 
Cic. de or. I, 16, 73: in orattoni- 
bus — iudidorum, contionum, *e- 
natus, — Zur Sache vergleiche ad 
fam. X, 4, 3, wo Plancus am Ende 
des J. 44 an Cicero schreibt : Qua 
re hoc unum tibi persuade, quan^ 
tum viribus eniti, consilio provi- 
dere, auetoritate monere potuero, 
hoc omne rei publicae semper fu- 
turum, 

Fumio] dem Legaten des Plan- 
cus. Mittheilungen des Fumius 
über die Absichten des Plancus er- 
wähnt Cicero X, 6, l. 10, l. 

quam erant exspectata] persön- 
liche Construction, wie ad Att. VII, 
7, 1: Dionysius, vir opUmus, ut 
mihi quoque est perspectus. S. zu 
1. n, ep. 2, 3. 

non quo — sed] Auf non quo 
(quod) und non quin folgt häufig 
der Gegensatz in Form eines Haupt- 
satzes (sed) statt eines Nebensatzes 
(sed quia oder sed quod), — Die 
Worte non quo — dubitasset die- 
nen als Antwort auf die Aeussemng 
des Plancus ad fam. X, 8, t : si 
cui forte videor diutius et homi- 

11 
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lasset, sed nee quantum facere posses nee quoad progredi Teiles, 
exploratum satis habebat. 

2 Itaque eum a. d. vii. Idus Apriles mane mihi tuas litteras 
H. Varisidius reddidisset easque legissem, ineredibili gaudio sum 
elatus , eumque magna multitudo optimorum virorum et civium 
me de domo dedueeret, feei eontinuo omnes participes meae 
voluptatis. Interim ad me venit Hunatius noster, ut consuerat: 
ego ei litteras tuas; nihildum enim seiebat; nam ad me primom 
Varisidius , idque sibi a te mandatum esse dicebat Pauilo post 
idem mihi Munatius eas litteras legendas dedit, quas ipsi miseras, 

3 et eas, quas publiee. Placuit nobis, ut statim ad Cornutum prae- 
torem urbanum litteras deferremus, qui, quod consules aberant, 
consulare munus sustinebat more maiorum. Senatus est eon- 
tinuo eonvocatus frequensque eonvenit propter famam atque 
exspectationem tuarum litterarum. Reeitatis litteris oblata religio 
Cornuto est pullariorum admonitu, non satis diligenter eum au- 



num exspectationem et spem rei 
publicae de mea vobintate tenuUse 
susperuam u. s. w. Die folgenden 
Worte aber sed nee — habebat 
beziehen sich auf denselben Brief 
§ 6 : nunc^ cum deum benignitate 
ab omni re sumus paratiores, non 
solum bene sperare de nebis ho- 
mines, sed explorate iudicare no- 
bimiis, 

2. Itaque] mit Bezug auf den 
ersten Theil des vorangehenden 
Satzes quod mihi quidem — co- 
gnita. Ebenso ita oben ep. 10, 1. 

M, Farisidius] römischer Ritter, 
Freund des Plauens (ad fam. X, 7, 1), 
sonst nicht bekannt. 

Munatius noster] Dieser T. Mu- 
natius Plauens war ein Verwandter 
des Befehlshabers. 

litteras tuas] sc. legendas dedi. 

primuiri] sc. attulerat. Vgl. ep. 
12, 1. 

idem\ derselbe Munatius, dem 
ich so eben, da er noch gar nichts 
wusste, meinen Brief gezeigt hatte, 
zeigte mir jetzt den seinigen nebst 
dem amtlichen Bericht. 

eas litteras] H. A. Koch (Philol. 
Anz. 1873 pag. 161) vermuthet et 
eas litteras, was durch die Wort- 
stellung empfohlen wird. 



quas pubUce] dies ist der Brief 
ad fam. X, 8. 

3. quod consules aberant] Der 
Gonsul Pansa war seinem GoUegen 
in den Krieg gefolgt and hatte Rom, 
wie es scheint, am 20. März ver- 
lassen, d. h. an demselben Tage, 
an welchem Cicero in der 13. Phi- 
lippica die Friedensvorschlage des 
Plancus und Lepidus zurückwies, 
nachdem er in seiner 12. Philipp, 
die Zurücknahme eines Senatsbe- 
schlusses, dass eine zweite Ge- 
sandtschaft an den Antonius ge- 
schickt werden sollte, durchgesetzt 
hatte. — War keiner der Gonsola 
in Rom anwesend, so ging das 
Recht, den Senat zu berufen, aaf 
den Stadtpraetor über. 

pullariorum] Die Functionen des 
Hühnermannes hatten sich im Laufe 
der Zeit derart erweitert, dass er 
den Beamten überhaupt als Auspi- 
ciengehülfe diente und auch bei 
Anspielen gebraucht wurde, wo 
nicht die Hühner, sondern der Blitz 
oder die Vögel befragt wurden. 
Vergl. Cic. de div. II, 35, 74 : tarn 
de caelo servare non ipsos censes 
solitos qui auspicabantur? nunc 
imperant pullario ; ille renunUai» 

admonitu] Von Verbalsubstanti- 
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spiciis operam dedisse, idque a nostro collegio comprobatum est: 
itaque res dilata est in posterum. Eo autem die magna mihi 
pro tua dignitate contentio cum Servilio, qui cum gratia effecisset 
ut sua sententia prima pronuntiaretur, frequens eum senatus 
reliquit et in alia omnia discessit, meaeque sententiae, quae se- 
cunda pronuntiata erat, cum frequenter adsentiretur senatus, 
rogatu Servilü P. Titius intercessit : res in posterum dilata. Venit 4 
paratus Servilius, lovi ipsi iniquus, cuius in templo res agebatur. 
Hunc quemadmodum fregerim quantaque contentione Titium 



Ten können Sätze im acc. c. Inf., 
indirecte Fragesätze und Finalsätze 
ebenso abhängen, wie von den ent- 
sprechenden Verben. Vgl. ad fam. 
X, 32, 4 : hac polUcitatione — ge 
denarios quingenos singulis mili- 
tibtu daturum, Brut. 60, 218: e 
percontatione filii, quid in senatu 
esset actum, ad Att. XII ,26, 1 : 
de vobintate tua, ut simul simus, 
vel studio potius et cupiditate non 
dubito. 

nostro collegio] der Augurn. Ci- 
eero wurde nach dem Tode des 
P. Grassus im J. 53 auf den Vor- 
schlag des Hortensius und Pom- 
peius in dieses Gollegium aufge- 
nommen. Brut. 1, 1. Phil. II, 2, 
4: me augurem a toto collegio 
esepetitwn Cn, Pompeitis et Q. Hor- 
tensius nominaverunt ; neque enim 
lieebat a pluribus nominari. 

Servilio] P. Servilius, 48 Caesars 
GoUege im Gonsulat, war ein Feind 
des Plancus. Er hatte übrigens 
schon bei der Verhandlung über 
die dem Sulpicius zu erweisenden 
Ehren, welcher auf der Reise zum 
Antonius gestorben war, Mass zu 
halten empfohlen. 

qui cum] welchen, als er. Nach 
einem im Lateinischen sehr ge- 
wöhnlichen Sprachgebrauch wird, 
wenn zu einem Relativsatz wieder 
ein Nebensatz gefügt wird, das Re- 
lativ mit dem Nebensatz verbunden 
und richtet sich nach ihm. Vgl. 
Cic. de rep. I, 4, 7; t* enim fue- 
ram, cui cum liceret (= qui, cum 
mihi liceret) — maiores ex otio 



fruetus capere quam ceteris — , 
non dubitaverim me gravissimis 
tempestatibus — obvium ferre, 

ut sua sententia prima pronun- 
tiaretur] dass sein auf die Ver- 
hinderung eines Ehrenbeschlusses 
für Plauens gerichteter Antrag von 
dem Vorsitzenden Praetor zuerst 
zur Abstimmung gebracht wurde. 
Vergl. ad fam. I, 2, l. VIU, 13, 2. 
Das Recht zu bestimmen, welche 
von den bei der Berathung ge- 
machten Vorschlägen zur Abstim- 
mung kommen sollten und in wel- 
cher Reihenfolge dies geschehen 
sollte, stand dem Vorsitzenden, in 
diesem Falle also dem städtischen 
Praetor M. Gornutus, zu. 

in alia omnia discessit] der tech< 
nische Ausdruck von der Verwerfung 
eines Antrages vermittelst der dis- 
cessio. Vergl. ad fam. I, 2, 1: de 
tribus legatis frequentes ierunt in 
alia omnia. Ebenso VIII, 13, 2. 

P, Titius] Volkstribun. 

4. Fenit paratus] Vergl. zu ep. 
10, 1. 

lovi ipsi iniquus] nicht dir allein, 
sondern dem capitolinischen luppi- 
ter selber Feind, in dessen Tempel 
die Verhandlung stattfand. Der, wie 
es scheint, sprichwörtliche Ausdruck 
dient zur Bezeichnung des höchsten 
Zornes. Vgl. ad Att. VIII, 15, 2: 
Nee me movet, quod scribis „lovi 
ipsi iniquum*^ fsc. Pompeium fore, 
sivicerit) ; nam pericubiminutritis- 
que iracundia positum est, 

fregerim] vgl. ad Att. I, 16, 8: 
Clodium praesentem fregi in se- 

11* 
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intercessorem abiecerim, ex aliorum te litteris malo cognoscere; 
uDum hoc ex meis: senatus gravior, constantior, amicior toift 
laudibus esse non potuit, quam tum fuit, nee vero tibi senatus 
amicior quam cuncta civitas; mirabiliter enim populus Romanus 
universus et omnium generum ordinumque consensus ad übe- 
randam rem publicam conspiravit. 

Perge igitur , ut agis , nomenque tuum commenda immor- 
talitati, atque haec omnia, quae habent speciem gloriae, coUeetam 
inanissimis splendoris insignibus, contemne; brevia, fugacia, 
caduca existima. Verum decus in virtute positum est, quae maxi- 
me illustratur magnis in rem publicam meritis. Eam facultatem 
habes maximam ; quam quoniam compiexus es , tene : perfice, ut 
ne minus res publica tibi quam tu rei publicae debeas. Me tuae 
dignitatis non modo fautorem , sed etiam amplificatorem cogno- 
sces; id cum rei publicae, quae mihi vita est mea carior, tum 
nostrae necessitudini debere me iudico. Atque in bis curis, quas 
contuli ad dignitatem tuam, cepi magnam voluptatem, quod bene 
cognitam mihi T. Munatii prudentiam et fidem magis etiam per* 
spexi in eins incredibili erga te benevolentia et diligentia, m. 
Idus Apr. 



natu cum oratione perpetua — 
tum altereaÜone, 

consensus — conspiravit] Mit 
ähnlicher Fülle des Ausdrucks heisst 
es pro Lig. 12, 34: qui komm con- 
sensum conspirantem et paene con- 
flatum in hac prope aequalitate 
fratema noverit, — Freilich blieb 
diese Einmüihigkeit sowie Giceros 
Anstrengungen für Plauens erfolg- 
los. 

&. commenda immortalitati] Vgl. 
de or. II, 9, 36: historia ve^o — 
qua voce alia nisi oratoris im- 
mortalitati commendatur? Phil. 
U, 13, 32: quae (res) commenda- 
Hör hominum memoriae sempi- 
temae? Aehnlich Phil. IX, 5, 10. 
ad fam. V, 12, 6. 

coUectam] mit dem blossen Ab- 
lativ, wie Phil. II, 2, 3: gratiam 
non virtutis spe, sed aetatis flare 
collectam. 

brevia] Zu dem ganzen Gedan- 
ken und Ausdruck vgl. Phil. IV, 
5, 13: nam cum alia omnia falsa, 



incerta sinl, caduca, mobilia : vtr- 
tus est una aUissimis defixa ra- 
dicibus, — Cicero meint, wenn er 
h4iec omnia sag^, hauptsächlich 
Ehrendecrete des Senats und ant- 
wortet mit dem ganzen Gedanken 
auf Plauens Aeusserung ad fan. 
X, 7, 2: non medius fidius m&- 
diocri dolore affieiebar, cum aUi 
occupare possessianem. laudis vi- 
derentur. 

Eam facultatem] Gelegenheit da- 
zu =3= eius rei facultatem, wie es 
ad Att. Vm, 1 1 D, 6 heisst. Ebenso 
quam facultatem ad fam. XV, 1% 
2. de or. n, 87, 358. Hierher ge- 
hören auch Ausdrücke wie eo müht 
inieeto ad Q. fr. II, 1, 3; koe metu 
SS huius rei metu Gaes. b. GalL 
V, 19, 2. S. zu 1. m, ep. 15, 3. 

Me tttae dignitatis] Dies dient 
als Antwort auf Plancus Bitte ad 
fam. X , 7 , 1 : nee te magis in 
culpa defensorem mihi paravif 
quam praedicatorem meritorum 
meorum esse volui. 
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EPISTOLA XVIIL 

(ad FAM. X, 30.) 

GALBA aCERONI SAL. 



A. d. XVII. Kai. Maias , quo die Pansa in castris Hirtii erat 1 
futurus, cum quo ego eram — nam ei obviam processeram milia 
passuum centum , quo maturius veniret — , Aotonius legiones 
eduxit duas, secundam et quintam triceosimam et cohortes prae- 
torias duas, unam suam , aiteram Silani , et evocatorum partem : 
itaobyiam venit nobis, quod nos quattuor legiones tironum habere 
8oluin arbitrabatur. Sed noctu, quo tutius venire in castra pos- 
semus, legionem Martiam, cui ego praeesse solebam, et duas 
cohortes praetorias miserat Hirtius nobis. Cum equites Antonii 2 



Epistola xvm. Bericht des Ser. 
Sulpieius Galba über die Kämpfe 
der Gonsuln gegen Antonius am 
15. April bei Forum Gallorum (heute 
Gastet Franco, zwischen Mutina und 
Bononia, welches Antonius geräumt 
hatte), geschrieben am 16. April. 
Galba, der Urgrossrater des Kai- 
sers Galba (vergl. zu 1. IV, ep. 15, 
3), war Caesars Legat in Gallien 
gewesen, nahm aber, da Caesar 
ihm das Consulat verweigerte, an 
der Verschwörung gegen Caesars 
Leben Theil und diente von da an 
der Republik (Suet. Galba 3). An- 
tonius schreibt über ihn an den 
Hirtius und Octavian (Cic. Phil. 
Xin, 16, 33): Ser, Galbatn eodem 
pugione tuecinctum in castris vi- 
deüs» — Der Stil dieses Berichtes 
deutet ^vielfach auf die Eile hin, 
mit der derselbe angefertigt wor- 
den ist. Ausserdem ist sowohl aus 
dem, was Galba sagt, als auch aus 
dem, was er verschweigt, zu er- 
kennen, dass es ihm hauptsächlich 
darum zu thun ist, seine eigenen 
Verdienste hervorzuheben. 

1. cum quo] Das Relativ ist nicht 
auf den zuletzt erwähnten Hirtius, 
sondern auf Pansa zu beziehen. 
Vergl. zu ep. 25, 6. Eine ähnliche 
Ungenauigkeit z. B. auch bei Gaes. 



b. Gall. VII, 59, 2: Bellovaci au- 
tem defectione Haeduorum cogni- 
ta, qui (Bellovaci) ante erant per 
se infideles u. s. w. Cic. Tusc. I, 
1, 3: Livius fahulam dedit . . . 
anno ante natum Ennium, qui 
(Livius) fuit maior natu quam 
Plautus et Naevius. Mehr Bei- 
spiele giebt Orelli zu dieser SteUe. 

quintam trieensimam] unge- 
wöhnlich statt quintam et trieen- 
simam, 

cohortes praetorias] Sie dienten 
zur persönlichen Bedeckung des 
Feldherm und zählten nicht mit 
in der Legion. 

Silani] M. Silanus, von dem 
Statthalter desnarbonensischen Gal- 
liens, M. AemiliusLepidus, mit zwei- 
deutigen Aufträgen enteendet, hatte 
sich an Antonius angeschlossen. 

evocatorum] der jungst wieder 
aufgebotenen Veteranen. Die 01*0- 
cati waren ausgediente Soldaten, 
welche gegen Belohnungen und Be- 
vorzugungen im Dienste und Avan- 
cement, vom Feldherrn aufgefordert, 
wieder Dienste nahmen. 

tironum] welche Pansa ausge- 
hoben hatte. 

duas cohortes praetorias] näm- 
lich die eigene und die des Octa- 
vian. Beide praetorische Cohorteo, 
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apparuissent, contineri neque legio Martia neque cohortes prae- 
toriae potuerunt; quas. sequi coepimus coacti, quoniam retinere 
eas DOD potueramus. Antonius ad Forum Gailorum suas copias 
continebat neque sciri volebat se legiones habere : tantum equi- 
tatum et levem armaturam ostendebat. Posteaquam vidit se invito 
legionem ire Pansa, sequi se duas legiones iussit tironum. Postea- 
quam angustias paludis et silvarum transiimus, acies est instructa 
a nobis duodecim cohortium; nondum venerant legiones duae: 
repente Antonius in aciem suas copias de vico produxit et sine 
mora concurrit. Primo ita pugnatum est, ut acrius non posset 
ex utraque parte pugnari ; etsi dexterius comu, in quo ego eram 



sowie die Legion des Mars befeh- 
ligte Dec. Garfulenus, dessen Na- 
men Galba verschweigt. 

2. retinere eas non potueramus] 
Die Legion hasste den Antonius, 
weil er eine Anzahl Genturionen 
derselben zu Brundisium hatte hin- 
richten lassen. 

continebat] Antonius legte die 
Legionen sowie die praetorischen 
Gohorten zu beiden Seiten der Aemi- 
lischen Strasse in einen Hinterhalt 
und zeigte nur die Reiterei und die 
Leichtbewaffneten, um Pansa mit 
seinen Rekruten herbeizulocken. 

levem armaturam] Levis arma- 
tura wird nicht bloss im Genetiv 
einem Substantiv beigegeben, wie 
Gaes. b. civ. lU, 62, 3: levis ar- 
maturae militibus, sondern be- 
zeichnet geradezu die Truppengat- 
tung, wie ib. III, 45, 3. 62, 2. II, 
34, 3. 

dtuLs] Die beiden andern blieben 
unter dem Quaestor Torquatus vor- 
läufig mit dem Gepäck im Lager. 

Posteaquam] Zwei 'aufeinander- 
folgende Sätze beginnen mit dieser 
Gonjunction. Aehnliches findet sich 
auch bei besseren Stilisten; z. B. 
Gaesar b. Gall. 1, 3, wo zwei aufein- 
anderfolgende Sätze mit den Wor- 
ten ad eas res confidendas be- 
ginnen. 

duodecim cohortium] Die Auf- 
stellung in diesem ersten der 
Kämpfe, welche am 15. April statt- 



fanden (die Schilderung desselben 
reicht bis zu den Worten nee egit 
quicquam § 4), war die folgende: 
(Drumann, Geschichte Roms I, p. 
298). „Auf dem rechten Flügel foch- 
ten 8 Gohorten der Legion des Mais 
unter Garfulenus und Galba gegen 
die 35. Legion des Antonius; im 
Gentrum auf der Aemilischen Stras- 
se, deren hoher Damm die Flügel 
trennte und einander unsichtbar 
machte, die praetorische Gohorte 
des Octavian gegen die beiden feind- 
lichen; auf dem linken Flügel die 
beiden übrigen Gohorten der Le- 
gion des Mars nebst der praetori- 
schen des Hirtius unter Pansa selbst 
gegen die zweite Legion. '^ 

3. etsi] Diese Gonjunction giebt 
eine Einschränkung zu dem aus den 
vorhergehenden Worten sich erge- 
benden Gedanken : 'so dass der £^ 
folg unentschieden zu sein schien.' 

dexterius] wie unten sinisteriw. 
Die Wörter dexter und sinister be- 
zeichnen, entsprechend ihrer com- 
parativischen Form (vgl. die grie- 
chische Endung re^s) schon im 
Positiv das Yerhältniss zu einon 
anderen Gegenstande; dennoch bil- 
det man auch die Gomparative desD- 
terior und sinisterior in der Be- 
deutung des Positivs; z. B. Ov. 
Met. II, 138 : neu te dexterior tor- 
tum decUnet ad, anguem, Nene 
sinisterior pressam rata dueat ad 
aram, Inter utrumque tene. 
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Martiae legionis cohortibus octo, impetu primo fugaverat 
aem XXXV. AntODÜ, ut amplius passus D ultra aciem, quo 
steterat, processerlt. Itaque cum equites nostrum corou 
mire velleot, recipere me coepi et levem armaturam op- 
re Maurorum equitibus, ne aversos nostros aggrederentur. 
im Video me esse inter Antonianos Antoniumque post me 
iliquauto : repente equum immisi ad eam legionem tironum, 
veuiebat ex castris, scuto reiecto. Antoniani me insequi; 
i pila.coicere velle: ita nescio quo fato sum servatus, quod 
cito a nostris cognitus. lo ipsa Aemilia, ubi cohors Caesaris 4 
oria erat, diu pugoatum est. Cornu sinisterius, quod erat 
aius, ubi Martiae legionis duae cohortes erant et cohors 
oria, pedem referre coeperuot, quod ab equitatu circum- 
ur, quo vel plurimum valet Antonius. Cum omnes se rece- 
Dt nostri ordines , recipere me novissimus coepi ad castra. 
nius tamquam victor castra putavit se posse capere: quo 
venit, complures ibi aroisit nee egit quicquam. 



averat] Die 35ste Legion war 
so sehr geworfen, als viel- 
zuräckgezogen worden, um 
lachdrängenden Feind durch 
eiterei im Rücken zu fassen. 
cesserit] Der Conj. Perf. im 
satze nach regierendem Ne- 
mpus. Dieser Wendung be- 
sieh der Verfasser, um, vom 
punkt seiner Zeit aus referi- 
<Ue Wirkung als eine einzig 
rer Art dastehende aus dem 
imenhang der übrigen Ereig- 
loszulösen. Yergl. ad Att. 
, 1: primo ita me pupugit, 
mnum mihi ademerit, lY, 3, 
mum — incendere ita cona- 
ft, ut palam — homines — 
accensis facibtis adduxerit, 
sondere findet dieser Gonj. 
in negativen Folgesätzen An- 
ung, um die Unvergleichbar- 
der erreichten Wirkung her- 
heben. Yergl. ad fam. XII, 
dixi de te quae poiui, tanta 
ntione, ut nihil umquam si- 
viderim, ad fam. I, 1, 2: sie 
causam tuam, ut neque elo- 
'ia maiore quisquam nee gra- 
r — agere potuerit in Verr. 



Y, 10, 27: eo usque se praebebat 
patientem atque impigrum, ut eum 
nemo umquam in equo sedentem 
viderit, 

scuto reiecto] Die Worte bezie- 
hen sich auf den Galba selbst. 

coieere] sc. in me; 

4. AemiUä\ Die Aemilische Stras- 
se, welche sich in Ariminum an 
die Flaminische anschloss und über 
Bononia nach Placentia führte, war 
von M. Aemilius Lepidus während 
seines ersten Gonsulats im J. 187 
erbaut worden. 

pedem referre coeperunt] Bei 
Gollectiven findet sich das Praedi- 
cat in der Mehrzah] in der Regel 
nur dann, wenn dieselben eine un- 
bestimmte Mehrheit bezeichnen, 
wie pars, vis, multitudo; selten, 
wie hier, bei solchen, welche ein 
geordnetes Ganze bezeichnen, wie 
exerdtus, classis, cornu, Ygl. Liv. 
35, 26, 9 : cetera classis, praetoria 
nave amissa, quantum quaeque re- 
mis valuit, fugerunt — Uebrigens 
erwähnt Galba nicht, dass in diesem 
Kampfe der Gonsul Pansa todtlich 
verwundet wurde. 

tamquam victor] 'wie ein Sie- 
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Audita re Hirtius cum cohortibus xx veteranis redeanti 
Antonio in sua castra occurrit copiasque eius omnes dekvit 
fugavit eodem die eodemque loco, ubi erat pugnatum, ad Forum 
Gallonim ; Antonius cum equitibus hora noctis quarta se in castra 
h sua ad Mutinam recepit; Hirtius in ea castra rediit, unde Pansa 
exierat, ubi duas legiones reliquerat, quae ab Antonio erant op- 
pugnatae. Sic partem maiorem suarum copiarum Antonius amisit 
yeteranarum ; nee id tarnen sine aliqua iactura cohortium prae- 
toriarum nostrarum et legionis Martiae fieri potuit. Aquilae duie, 
Signa Lx sunt relata Antonii. Res bene gesta est. A. d. xn. K. 
Mai. ex castris. 



ger , ohne wirklich gesiegt zu ha- 
ben. Vergl. Liv. II, 7, 3 : ita certe 
inde abiere Rotnani ut metarw, 
Etnuci pro vicHs. 

cum venu] Da cum hier nicht 
wohl 'zu der Zeit wo' bedeuten 
kann, etwa wie ad fam. XII, 14, 
8: fiUum tuum, ad Brutum cum 
veni, videre non potui, so würde 
man die von mehreren aufgestellte 
Vermuthung cum venisset billigen 
müssen, wenn dieser Brief nicht 
noch manche andere sprachliche Be- 
sonderheiten hätte. 

Audita re Hirtius] Hier beginnt 
der Bericht über das zweite Tref- 
fen des fünfzehnten April, in wel- 
chem auf derselben Wahlstatt bei 
Forum Gallorum die ermüdeten 
Truppen des zurückkehrenden An- 
tonius von Hirtius geschlagen und 
zersprengt wurden. 

cum eohorUbus XX] Sie bildeten 
die 4. und 7. Legion. Vergl. Phil. 
XIY, 10, 27: Hirtius, re audita, 
e castris duas legiones eduxit in- 
oredibiH studio atquevirtute, Quar- 
tarn illam, quae reUeto Antonio 
se olim cum Martia legione conr 
iunxit, et Septimam, quae consti- 
tuta ex veteranis doeuit illo proe- 
ko, militibus Os, qui Caesaris 
beneficia servassent, senatus po- 
puUque Romani carum nomen 
esse, hü viginti cohortibus, nul- 
lo eqmtaiu, Hirtius ipse aquilam 
quartae legionis cum inferret, qua 
nullius pulehriorem spedem impe- 



ratoris accepimus, cum tribus(yiA- 
mehr duabus) Antonii legionüm 
equitüiuque eonßixit hastesfue tu- 
farios prostravit, fiuHt, oeddit, 

detevit fugavit eodem die to- 
demque loeo] so mit WesenberK: 
theils vernichtete, theilsln dieFlorat 
schlug. Cicero hat am Schlüsse der 
eben angeführten Stelle, wo er Aber 
dasselbe Ereigniss berichtet, m 
ähnliches Asyndeton; vergl. andi 
Phil. XrV, 14, 37: eumque C. Cae- 
sar — copias hostium — profli' 
garit oeciderit 

5. redüt] Die einbrechende Nacht, 
die Gegend und der Mangel u 
Reiterei hinderte Hirtius, seine Vor- 
theile zu verfolgen. 

duas legiones] tironum. 

veteranarum] über die Stelluiig 
des Wortes s. zu l. II ep. 1, 5. 

Aquilae] Legionsadler, signa: 
Adler der Manipeln, deren jede Le- 
gion 30 besass. 

Res bene gesta est] Der asynde- 
tische Schlusssatz fasst summarisdi 
das Ergebniss des ganzen Yerlaoiii 
der dargestellten Kämpfe zosan- 
men. — Das dritte Treffen dieses 
Tages ist in dem Berichte des Galbi 
nicht erwähnt. Octavian nämlidi, 
welcher in Hirtius Abwesenheit in 
Lager bei Mutina geblieben war, 
vertheidigte dasselbe mit wenigen 
Gehörten gegen einen Scheinai^iff 
des L. Antonius, wodurch dieser 
das Unternehmen sdnea Braden 
verbergen wollte. Die Trappea 
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EPISTOLA XIX. 

(ad FAM. XI, 9.) 

D. BRUTUS S. D. M. CICERONI. 

Pansa amisso quaDtum detrimenti res publica accepmt non 1 
aeterit : nunc auctoritate et prudentia tua prospicias oportet, 
aimici nostn coDsulibus sublatis sperent se convalescere 
;. Ego , ne consislere possit in Italia Antonius , dabo ope- 
sequar eum confestim; utrumque me praestaturum spero, 
ut Ventidius elabatur aut Antonius in Italia moretur. In 
is rogo te, ad hominem ventosissimum, Lepidum, mittas, ne 



ssten beide Gonsuln und Oc- 
i als Imperatoren; der letztere 
t diesen Titel, welchen er 
[ annahm, jetzt zum ersten 

STOLA XIX. Als am 21. April 
achricht von dem Siege des 
s hei Forum Gallorum nach 
gelangt war, begab sich Gi- 
vom Volke begleitet, auf das 
)1, um den Göttern zu dan- 
iind bewog am folgenden Ta- 
irch die 14. Philippica den 

ein fünfzigtägiges Dankfest 
e Imperatoren und Belohnun- 
ür die Truppen anzuordnen, 
den Antonius endlich für ei- 
eichsfeind zu erklären. Dieser 
am 27. April in der Schlacht 
!utina durch Hirtius, welcher 
ser Schlacht getödtet wurde, 
)ctayian eine so entscheiden- 
ederlage, dass er die Belage- 
Ton Mutina aufhob und in 
r Flucht über die Alpen nach 
n zum Lepidus zu entkom- 
suchte. Am Tage nach der 
cht, also am 28. April, starb 

zu Bononia in Folge der am 
pril erhaltenen Wunden. Die 
sn der Gonsuln wurden nach 
gebracht ; der Senat ehrte ihr 
iken durch ein öffentliches 
bniss auf dem Marsfelde. — 
^erliegende Brief ist am 20. 
von Regium Lepidi aus ge- 



schrieben, wohin Brutus auf der 
Verfolgung des Antonius, der einen 
Vorsprung von 2 Tagen besass, von 
Mutina aus an demselben Tage ge- 
langt war. 

1. FenHdius elabatur] Dies ge- 
lang dem Brutus nicht. F. Venti- 
dius Bassus, welcher während der 
Belagerung Ton Mutina zwei Le- 
gionen in den Golonien Gaesars und 
eine dritte im Picenischen ausge- 
hoben hatte, entkam nach der 
Niederlage des Antonius über den 
Appennin und vereinigte sich noch 
vor dem 5. Mai mit demselben bei 
Vada Sabatia an der ligurischen 
Küste. 

aut Antonius in Italia moretur] 
Mehr zu versprechen hinderte den 
Brutus, wie es scheint, die Furcht 
vor Octavian, den er zurückliess, 
das Misstrauen gegen den Lepidus 
und das Verlangen, die Früchte 
des Sieges zu gemessen, ehe er 
ihn vollständig errungen hatte. 
(Drumann I, p. 344). 

ventosissimum] Vergl. PhiL XI, 
7, 17: nam extraordinarium imr- 
perium populäre atque ventosum 
est, minime nostrae gravitatis, mi- 
nime huius ordinis» Hör. Ep. I, 
19, 37: non ego ventosae plebis 
suffragia venor, Ov. Am. II, 9, 
49: Tu (Gupido) levis es multO' 
que tuis ventosior alis, 

Lepidum] M. Aemilius Lepidus, 
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bellum Dobis redintegrare possit Antonio sibi coniuncto. Nam 
de Pollione Asinio puto te perspicere , quid facturus sit. Multae 
2 et bonae et firmae sunt legiones Lepidi et Asiuii. Neque haec 
idcirco tibi scribo , quod te non eadem animadvertere sciam , sed 
quod mihi persuasissimum est Lepidum recte facturum num- 
quam, si forte vobis id de hoc dubium est. Plaocum quoque 
confirmetis oro, quem spero pulso Antonio rei publicae non 



Caesars magister equitum, 46 Cae- 
sars College im Consulat, erhielt 
44 das narbonensische Gallien und 
das diesseitige Spanien. Nach des- 
sen Tode wurde er an seiner Statt 
pontifex maximus. 

de] Man verbindet im Lateini- 
schen im Hauptsatz die Praeposi- 
tion de mit dem Begriffe, von dem 
in dem folgenden accus, c. inf. oder 
indirecten Fragesatze etwas ausge- 
sagt wird, wenn man zuerst im All- 
gemeinen auf das zu Erwähnende 
aufmerksam machen will. Im Ganzen 
gehört aber diese Ausdrucksweise 
dem attenuatum dicendi genus an, 
welches lose und bequeme Verbin- 
dungen liebt. Vergl. ad Att. lU, 7, 3 : 
sed quod de fratre, ubi eum visuri 
essemus, nesciebamus. V,21,2: de 
quibus tu ex me requiris, quid sibi 
voluerint, IX, 15, 4: de Domitio — 
sciscitare, ubi sit. V, 2, 3 : eratque 
rumor de Transpadanis, eos iussos 
quattuorviros creare. in Verr. IV, 
18, 38: de hoc Verri dicitur habere 
eum perbona toreumata. Oft ist 
dieser praepositionelle Ausdruck an 
der Spitze des Satzes bei loserer Ver- 
knüpfung völlig selbststandig, gleich 
einem qtiod attinet ad; z. B. ad 
fam. IX, 16, 3 : 6^6 illo autem, quem 
penes est omnis potestas, nihil Vi- 
deo quod timeam. ad Att. X, 1 1, 3 : 
de eins filio, indulsii ilU quidem 
suus paier semper, sed u. s. w. XIU, 
2S, 2: de epistola ad Caesarem, 
iurato mihi crede, non possum, 

Pollione Asinio] Die Stellung 
des Cognomens vor dem Nomen 
ist in den Briefen äusserst häufig, 
auch mit Zwischcnstellung einer 
Partikel (z. B. Cimber autem Tiir 



lius ad fam. VI, 12,2; Balbi quo- 
que Corneüi VUI, 11, 2), seltener 
ausserhalb der Briefe (z. B. de or. 
U, 62. 253. Lael. 11, 39), auch bei 
Caesar selten (b. civ. II, 33, 5. Dl, 
83, 1). — C. Asinius Pollio, der 
in den Bürgerkriegen unter Caesar 
gefochten hatte, verwaltete seit 
dem vorigen Jahre das jensätige 
Spanien, wo er unglücklich gegen 
Sex. Pompe! US kämpfte und sich 
nur dadurch hielt, dass Lepidus 
einen Frieden zwischen Sextus und 
Bom vermittelte. 

quid facturus sit] nämlich dass 
er sich, wenn die Verhältnisse es 
ihm erlauben, an seinen Freund 
Antonius anschliessen wird. 

2. quod] Cicero sagt nicht nuxnon 
quo (quin) — sed quod (sed quiä 
oder sed, vergl. zu ep. 17, 1), son- 
dern auch non quod. oder non vir 
Circo quod — sed quod (oder sed). 
Vergl. ad fam. IX, 1, 2: etsi non 
idcirco eorum usum. dimiseraMi 
quod iis succenserem, , sed quod 
eorum me subpudebat. Gaelius ad 
fam. VIII, 17, 1: neque haec dicOj 
quod difftdam kuic causae, sedj 
crede mihi, perire saUus est, quam 
hos videre. 

recte facturum numquam] Lepi- 
dus Sohn hatte die Tochter des 
Antonius geheirathet Er gebot 
über 7 Legionen, Plancus hatte 
deren 4, Asinius 3. 

puUo Antonio] Die Worte ent- 
halten eine Andeutung des llüss- 
trauens, das Brutus in die Gesin- 
nungen des Plancus setzt, von den 
er annimmt, dass er erst in Folge 
der Niederlage des Antonius Sa 
Republik treu bleiben werde. 
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irum. Si se Alpes Antonius traiecerit, constitui praesidium 
äbus collocare et te de omni re facere certiorem. m. Kai. 
, ex castris, Regio. 



EPISTOLA XX. 

(ad FAM. X, 11.) 

PLANCÜS CICERONL 



mmortales ago tibi gratias agamque, dum vivam ; nam rela- 1 

geschickte Bote noch nicht zurück- 
gekehrt war. Wenn wir nun, was 
nach X, 15, 3 wahrscheinlich ist, 
annehmen, dass Plancus einen Tag, 
nachdem er aber den Erfolg seiner 
Gesandtschaft an den Lepidus durch 
den zurückkehrenden Boten un- 
terrichtet worden war und den 
Entschluss gefasst hatte, sich mit 
Lepidus auf dessen Bitte zu ge- 
meinsamem Widerstände gegen den 
Antonius zu vereinigen, eine Brü- 
cke über die Isara schlug, so über- 
schritt er den Fluss am dritten 
Tage. Als Datum für dieses Er- 
eigniss geben die Handschriften X, 
15, ^: a, d, IIIL Id. Maias, d. h. 
den 12. Mai. Plancus erzäUt nun 
weiter, dass er auf die Nachricht, 
dass der von seinem Bruder vor- 
ausgeschickte L. Antonius nach 
Forum Julii gekommen sei, seinen 
Bruder mit 4000 Reitern dem L. 
Antonius entgegengeschickt habe ; 
und zwar, wie die Handschriften 
sagen, a. d. Y. Id. Maias, d. h. am 
11. Mai. Eines von diesen beiden 
Daten muss unrichtig sein, da, wie 
aus der ganzen Darstellung hervor- 
geht, die Absendung des Bruders 
des Plancus später stattgefunden 
hat, als der Uebergang über die 
Isara. Bruno Nake, der diese Frage 
ausführlich erörtert hat (de Planci et 
Ciceronis epistolis. Progr. des Lui- 
senstädt. Gymn. Berlin 1866, p. 
9 sq.), hat es wahrscheinlich ge- 
macht, dass die erste der beiden 



^ceri{\ Fut. H, entsprechend 
urch constitui — collocare 
:nen Fut. I des Hauptsatzes : 
ibo. 

)care] um eine Rückkehr des 
US nach Italien zu verhindern. 
TOLA XX. Dieser Brief ist 
leben zu einer Zeit, wo Plan- 
en dem Erfolg der Schlacht 
jtina, welche am 27. April 
ad, bereits Nachricht hatte 
Ein Bote gelangte von Mu- 
)ch Rom am 6ten Tage (vgl. 
, 1 : Lupus noster cum Ro- 
sexto die Mutina venisset). 
[1 anzunehmen ist, dass der 
'on Mutina in das Gebiet der 
ogen (sie wohnten im Norden 
ira), von wo aus der vorlie- 
Brief geschrieben ist, min- 
3 einen Tag mehr erforderte, 
m dieser Brief nicht vor dem 
ir 4. Mai geschrieben sein, 
ist der terminus ante quem 
igeben. Die ergänzende Zeit- 
mun^ gewinnen wir durch 
etrachtung des Inhaltes des 
len Briefes (ad fam. X, 15), 
tT als eine Nachschrift zu 
)rliegenden zu betrachten ist. 
sem zweiten Brief nämlich, 
tr mit dem ersten zugleich 
ndet ist, berichtet Plancus 
ien Erfolg seiner Verhand- 
mit Lepidus (§ 2), von de- 
Im ersten Brief nur berich- 
nnte, dass sie begonnen seien 
da der von ihm an Lepidus 
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turum me afflrmare non possum; tantis enim tuis offieiis son 
yideor mihi respondere posse, nisi forte, ut tu gravissime di8e^ 
tissimeque scripsisti, ita sensurus es, ut me referre gratiam putM, 
cum memoria tenebo. Si de filii tui dignitate esset actum , ama- 



Zeitangaben zu ändern ist, und 
zwar 80, dass, da zwischen beiden 
Ereignissen offenbar mehr als ein 
Tag verstrichen ist, statt a, d, IUI, 
Idus geschrieben werde a. d, FIL 
Idus oder a. d, FIIL Idus, So 
ergeben sich, rückwärts gerechnet, 
folgende Daten: Plancus schrieb 
ad fam. X, 15 Y. Idus (d. h. am 
11. Mai, dem Tage der Absendung 
seines Bruders; denn er sagt, dass 
er selbst in Eilmärschen ihm fol- 
gen werde, nicht, dass er ihm ge- 
folgt sei), führte sein Heer über 
die Isara am 9. oder 8. Mai, schlug 
die Brücke über die isara am 8. 
oder 7. Mai, erhielt die Antwort 
des Lepidus am 7. oder 6. Mai und 
schrieb ad fam. X, 11 vor dem 
7. oder 6. Mai. Da er nun, wie 
oben angegeben, von der Schlacht 
bei Mutina nicht wohl vor dem 4. 
Mai Nachricht erhalten konnte, so 
ist dieser Brief um die Zeit des 
5. Mai geschrieben worden, abge- 
schickt aber zugleich mit dem fol- 
genden Brief am 11. Mai. 

1. Der § 1 dieses Briefes ist die 
Antwort auf ep. 17. Plancus dankt 
dem Cicero für seine freundschaft- 
liche Verwendung in der Senats- 
sitzung, über die Cicero in jenem 
Briefe berichtet hat. 

Immortales — graUas] Häufiger 
sind Ausdrücke wie maximtu, sin- 
gulares, incredibiles, mirificas 
gratias; indessen vergl. ad Q. fr. 
HI, 1, 9: immortaliter gaudeo, 

nam relaturum me affirmare 
nonpossum] Yergl. ad fam. V, 5, 2 : 
ex muUis audivi; nam comperisse 
me non audeo dicere, ad Att. IX, 
7, 1 : quae mihi qtUddam animulae 
instiUanmt; recreatum enim me 
non queo dicere, 

respondere] vergl. ad fam. Y, 7, 
2 : officiorum, — quibus si quan- 



do non muttut respondetur. In 
demselben Sinne auch assequi; z. 
B. ad fam. 1, 4, 3 : nullampartem tri- 
deor meritorum tuorum. assecutut, 

scripsisO] Eine solche Aensserong 
Ciceros findet sich in ep. 17 (ad fam. 
X, 12), auf den der vortiegende 
Brief antwortet, nicht. Nake hat 
es sehr wahrscheinlich gonacht, 
dass Plancus hier nicht etwa, wie 
Manutius meinte, auf ein«! ¥erio^ 
nen Brief des Cicero an ihn hin- 
deutet, eine Yermuthung, die sehon 
durch nisi forte widerlegt iM, 
sondern sich auf eine in einer Schrift 
des Cicero sich findende Aeusserang 
bezieht, vielleicht auf pro PUdc 
28, 68 : gratiam autem et fta' re- 
fert, habet et qui habet, in eo ipse 
quod habet, refert — ßfee mimtt 
ei redderem voluntate ipso, 

ita] Dieses ita bezieht sich auf 
das vorausgehende ut, nicht auf 
das folgende. 

cum memoria tenebo] nämlich 
officia tua, lieber den Indic. FoL 
I. im Nebensatze der indireeten Bede 
vergl. Phil. YHI, 9, 27 : (posiuiat) 
— tamdiuque ut obtineat, dum 
M. Brutus, C, Cassius — promn- 
cias obtinebunt, de off. 01,33, 121: 
tibique persuade — te — muUo 
fore cariorem, si talibus monumei^ 
tis praeceptisque laetabere. ad fam. 
XII, 6, 1 : Qui Status rerum fuerit 
tum, cum hos Utteras dedi, seirs 
poteris, S. zu 1. I, ep. 2, 4. LH, 
ep. 2, 4. 

filii tut] Plancus bezeichnet seia 
Yerhältniss zu Cicero ähnliöh ad 
fam. X, 4, 2: te tinum esse, in que 
ego colendo patriam mihi eoMftf- 
tuerim sanctUatem. Cicero 8dBe^ 
seits schreibt an Plancus ad Um. 
X, 5, 3 : sie moneo lU fiUum, sie 
faxeo ut mihi, sie hortor ut st 
pro patria et amieissimum. 
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bilius certe nihil facere potuisses. Primae tuae sententiae infinitis 
cum muneribus, posteriores ad tempus arbitriumque amicorum 
meorum compositae, oratio assidua et perpetua deme, iurgia 
cimi obtrectatoribus propter me notissima mihi sunt: non medio- 
cris adhibenda mihi est cura , ut rei publicae me ciyem dignum 
tuis laudibus praestem, in amicitia tua memorem atque gratum. 
Quod reliquum est, tuum munus tuere et me, si , quem esse yo- 
laisti, eum exitu rebusque cognoscis, defende ac suscipe. 

Cum Rhodanum copias traiecissem fratremque cum tribus 2 
milibus equitum praemisissem , ipse iter ad Mutinam dirigerem, 
in itinere de proelio facto Brutoque et Mutina obsidione liberatis 



Primae tuae sententiae] Diese 
Worte beziehen sich auf die Se- 
natsverhandlungen vom 8. April, 
über welche Cicero ad fam. X, 12, 
3 (ep. 17) dem Plancus berichtet; 
das folgende posteriores deutet auf 
die Verhandlungen des folgenden 
Tages (ib. § 4). 

infinitis eum muneribus} Sol- 
che praepositionelle Bestimmungen 
braucht llicero besonders bei jBe- 
griffen der Zusammengehörigkeit 
oder Trennung. Yergl. ad fam. VII, 
6, 1 : In Omnibus meis epistoHs — 
Ultima quaedam est accessio 
eommendationis tuae, nee ea vul- 
garis^ sed cum (begleitet von) aU- 
quo insigni iudicio meae erga te 
hnumolentiae. de or. I, 23, 105: 
qui non Graeci alicuius cotidia- 
nam loquacitatem sine usu neque 
ex scholis cantilenam reqtäruni. 

oratio] am 9. April (ep. 17, 4). 

iurgia eum obtrectatoribtis pro- 
pter me] lieber die praepositionelle 
Verbindung vergl. oben und zu 1. 
I, ep. 2, 6. 

notissima mihi sunt] nämlich 
durch die Briefe dritter Personen, 
80 dass also der Wunsch Giceros 
erfüllt wurde, den er ep. 17, 4 aus- 
spricht: hunc quemadmodum fre- 
gerim — ex aUorum te Utteris 
malo eognoscere. 

tua] Man hat tua in tui ändern 
wollen. Wenn der Grund <Ueser 
Aenderung allein der absolute Ge- 
brauch von memor ist, so ist die- 



selbe unnöthig; denn memor steht 
öfters absolut ; z. B. ep. 27, 1 : me- 
morem me tibi probare» 

Quod reliquum est] eine häufige 
Uebergangsformel , die zuweilen 
quod superest lautet. Sie leitet 
stets eine Aufforderung ein; z. B. 
ad fam. XIII, 28 a, 2: quod reU- 
quum est, veUm augeas — . ib. 41, 
2: quod superest, — peto, ut — 
veUs, ib. 68, 1: quod reliquum 
est, multo etiam erit gratius, si 
ad me — scribes, ad Att. XVI, 
15, 3: Quod reliquum est, quoti- 
die tabeüarios habebis et, ut ego 
arbitror, etiam quod scribas ha- 
bebis quotidie, 

si, quem esse voluistt] Diese Wor- 
te, wie die vorangehenden non me- 
diocris u. s. w. dienen als Antr 
wort auf Giceros Ermahnung ep. 
17, 5: perfice, ut ne minus res 
publica tibi quam tu rei publicae 
debeas, 

suscipe] Dieses Verbum ist, wenn 
es eine Person zum Object hat, 
gleichbedeutend mit tueri und de- 
fendere; z. B. ad fam. V, 9, 1: 
suscipe me totum. XVI, 12, 6: 
totum te suseiperet ac tueretur. 
Vergl. ad Att. XI, 1, 2: ut me to- 
tum tuendum suscipias. 

2. traiecissem] Dies geschah nach 
ad fam. X, 9, 3 am 26. April, und 
zwar nördlich von der Mündung 
der Isara in der Gegend von Vienna. 

ad Mutinam] um den Dec. Bru- 
tus entsetzen zu helfen, wozu Plan- 
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audiyi: animadverti nulluni alium receptum Antonium reliquia»- 
que, quae cum eo essent, habere nisi in bis partibus, duasqae 
ei spes esse propositas, unam Lepidi ipsius, alteram exercitus. 
Quod quaedam pars exercitus non minus furiosa est, quam qni 
cum Antonio fuerunt, equitatum revocavi; ipse in AUobrogibos 
constiti , ut proinde ad omnia paratus essem ac res me moneret. 
Si nudus huc se Antonius confert , facile mihi videor per me 
sustinere posse remque publicam ex vestra sententia administrare, 
quamvis ab exercitu Lepidi recipiatur; si vero copiarum aliquid 
secum adducet et si decima legio veterana , quae nostra opera 
revocata cum reliquis est, ad eundem furorem redierit, tarnen, 
ne quid detrimenti fiat, dabitur opera a me, idque me praesta- 
turum spero, dum istinc copiae traiciantur coniunctaeque nobis- 
3 cum facilius perditos opprimant. Hoc tibi spondeo , mi Cicero, 
neque animum nee diligentiam mihi defuturam. Cupio meber- 
cules nullam residuam soliicitudinem esse; sed si fuerit, nee 



CHS von Cicero aufgefordert war 
(ad fam. X, 1 0, 2 : subveni patriae, 
opitiilare collegae), 

in his pariibus] Weil receptus 
hier nicht die Handlang des Zu- 
rückgehens, sondern mit einer bei 
den Verbalsubstantiven häufigen 
Modification der Bedeutung die 
Möglichkeit des Rückzuges bezeich- 
net — eine Bedeutung, die das 
Substantiv allerdings an und für 
sich nicht hat, sondern erst durch 
den Zusammenhang, hier durch die 
Verbindung mit habere erlangt — 
da also der Sinn ist : omnem spem 
receptus in his partibus habet (po- 
nit), so konnte in his partibus 
statt in has partes folgen, welches 
der in receptus liegende Begriff der 
Bewegung zu erfordern scheint. 

exercitus] des Lepidus. 

furiosa] von feindseligen Gesin- 
nungen gegen die Republik erfüllt. 
S. zu ep. 26, 1. 

fuerunt] Das Perfectum in der 
Voraussetzung, dass Antonius sein 
Heer durch die Schlacht bei Mutina 
verloren habe ; vergl. unten : si nu^ 
dus huc se Antonius confert. 

confert] Die zweite Alternative 
ist durch das Futurum gegeben. 
Durch das Praesens bezeichnet 



Plancus, dass das Eintreten der 
ersten Möglichkeit ihm wahrschein- 
licher erscheint (vergl. oben: qui 
cum Antonio fuerunt). Ebenso 
Liv. XXIII, 13, 5: ego^ si quis de 
pace consulet — , habeo quid 
sententiae dicam: si de bis, quae 
Mago postulaty refertis, nee 
victoribus mitti attinere puto et 
etc. 

decima] Sie hatte unter Caesar 
in Gallien und auch später mit Aus- 
zeichnung gedient und stand jetzt 
in Lepidus Heer. 

revocata] sc. a furore. 

tarnen] Diese Partikel kami auch 
auf einen Gondicionalsatz folgen, 
wenn der concessive Begriff in dem 
letzteren deutlich erkennbar ent- 
halten ist. Vergl. 1. IV, ep. 1, 2: 
quibus si ii vicissent, ad quos ego 
— accesseram, tarnen inteÜegebim 
u. s. w. 

istinc] von der anderen Seite der 
Alpen. Gemeint sind die Truppen 
des Decimus Brutus. 

3. nee animo nee benevoienOae 
nee patientiae cttiusquam, — ee- 
dam] statt des gewöhnlicheren nee 
animo nee benevolentia necpatienr 
tia cuiquam cedam, Vergl. Tac 
Hist. IV, 2 extr.: dein Ludus Fi- 
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animo nee benevolentiae nee patientiae cuiusquam pro vobis ce- 
dam. Do quidem ego operam, ut etiam Lepidum ad huius rei so- 
cietatem incitem, omniaque ei obsequia poUiceor, si modo rem 
publicam respicere volet. Utor in hac re adiutoribus interpreti- 
busque fratre meo et Laterense et Furnio nostro. Non me impe- 
dientprivatae oifensiones, quo minus pro rei publicae salute etiam 
cum inimicissimo consentiam. Quod si nihil profecero, nihilo 
minus maximo sum animo et maiore fortasse cum mea gloria 
vobis satisfaciam. Fac valeas meque mutuo diligas. 



EPISTOLA XXI. 

(ad FAM. X, 1 5.) 

PLANCUS CICERONI. 



His litteris scriptis quae postea accidissent scire te ad rem 1 
publicam putavi pertinere : sedulitas mea ^ ut spero , et mihi et 
rei publicae tulit fructum. Namque assiduis internuntiis cum 



teüitu interficitur, par vitiis fra- 
tris (statt par vitiis fratri)» 

pro vobis\ Dieser praepositionelle 
Ausdruck wird richtiger mit dem 
vorausgehenden Substantiv patien- 
tiae, als mit dem Yerbum verbun- 
den. Yergl. oben § 1. 

Laterense] M. luventius Lateren- 
sis, Legat des Lepidus, von dem in 
den folgenden Briefen die Rede ist. 

Furnio] vergl. ep. 17, 1. 

privatae offensiones] Der Privat- 
feindschaft zwischen Plauens und 
Lepidns wird in den folgenden Brie- 
fen noch wiederholt gedacht. 

sum] nicht ero. Denn Plauens 
▼ersichert, dass selbst die Voraus- 
sicht, dass eine Zeit kommen könne, 
wo sich seine Bemühungen als er- 
folglos herausstellen würden, ihm 
den gegenwärtigen guten Muth nicht 
rauben könne. 

maiore fortasse cum mea gloria] 
Dieser praepositionelle Ausdruck, 
auf dem der Nachdruck liegt, wird 
in der deutschen Uebersetzung der 
Hauptsatz. Vergl. Gaes. b. civ. III, 
37 , 4 : ut postero die aut invitus 



dimicare eogeretur aut magna cum 
infamia ca^tris se contineret, b. 
Gall. VI, 34, 1 : ut potius in no- 
cendo aUquid praetermitteretur — , 
quam cum aliquo militum detri- 
mento noceretur. Oben ep. 6, 5: 
cum etiam errare cum excusati- 
one possem: als mir ein Fehltritt 
noch hätte verziehen werden können. 

Epistola XXI. lieber die Zeit 
und Veranlassung dieses Briefes, 
der am linken (südlichen) Ufer der 
Isara geschrieben ist, s. die Einlei- 
tung zu dem vorigen Briefe. 

1. His litteris scriptis] Der ge- 
wöhnliche Ausdruck zur Bezeich- 
nung einer Nachschrift. 

pertinere] pertinet 'ist von Be- 
lang,^ als Praedicat zu einem accus, 
c. inf. ist nicht selten; z. B. ad 
Att. Vm, 14, 3 : omnino adid, de quo 
dubitOy pertinet me scire y quid 
Domitius actiirus sit. I, 17, 4: 
nam ad me — mawime pertinet, 
neminem esse meorum, qui aut 
te non amet aut abs te non ametur, 

tulit] Das Perfectum neben dem 
eingeschobenen ut spero bezeichnet 
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Lepido egi, ut omissa omni contentioDe reconciliataque Yoluntate 
Dostra communi consilio rei publicae succurreret, se, liberos 
urbemque pluris quam unum perditum abiectumque latronen 
putaret obsequioque meo, si ita faceret, ad omnes res abuteretor. 
2 Profeci: itaque per Laterensem inlerDuntium fidem mihi dedit 
se Antonium, si prohibere provincia sua non potuisset, beUe 
persecuturum, me ut venirem copiasque cooiuogerem rogaiit, 
eoque magis, quod et Antonius ab equitatu firmus esse dic^tur 



hier eine Handlung, von der der 
Redende erwartet und wünscht, 
dass sie sich bereits verwirklicht 
hat, von deren Verwirklichung er 
aber noch nicht Kenntniss erhal- 
ten hat. S. zu 1. U, ep. 13, 3. Der 
Erfolg der sedulitas des Plancus 
besteht in dem seitens des Lepidus 
ihm gegebenen Versprechen (§ 2). 
Derselbe ist aber insofern noch 
zweifelhaft, als dieses Versprechen 
bisher noch nicht gehalten ist. Zu- 
gleich folgt hieraus, dass die Be- 
gründung der Worte tulit fructum 
eigentlich so lauten müsste: namr- 
que postquam — effi, ut — abu- 
tereiur, per Laterensem — fidem 
mihi dedit. Eine solche logische 
Anakoluthie ist nach enim, ita- 
que und ähnlichen Wörtern nicht 
selten, indem an diese Gonjunctio- 
nen nicht der begründende oder ge- 
folgerte Gedanke sich anschliesst, 
sondern eine sich vordrängende, 
dem eigentlich Erwarteten den 
Platz raubende Nebenbestimmung. 
S. zu 1. I, ep. 7, 1. 19, 1. II, 2, 8. 
9, 1. Das Profeci (§2), welches 
bei streng logischer Anordnung der 
Gedanken überflüssig gewesen wä- 
re, ist demnach nur durch die 
Auflösung des Satzbaues veran- 
lasst worden, welche ein Wort 
nöthig machte, durch das der Be- 
griff von tulit fructum wiederholt 
wurde. Itaque ist aber nach pro- 
feci nicht zu verstehen, da die 
folgenden Worte nicht eine Wir- 
kung des Erfolges angeben, son- 
dern vielmehr bezeichnen, worin 
derselbe besteht. Man verlangt da- 
her statt itaque ein zweites namque. 



cum Lepido egi, ut] agere em 
a%{/o, Jemanden 'bitten ; wie z.B. 
Laelius 1, 4: cum enim saepe nu- 
cum ageres, ut de amicitia scribe- 
rem oHquid, 4, 16: atque idipsum 
cum tecum agere conarer, FantUus 
antevertit. — Dass diese Verhand- 
lungen unausgesetzt stattfanden, hat 
Plancus schon am Ende des vori- 
gen Briefes angedeutet; erst hier 
berichtet er ausführUch über die- 
selben« 

reeonciUataque vohintate] Die 
durch die Verhältnisse verminderte 
Zuneigung soll in ihrem früheren 
Umfange wiederhergestellt werden: 
vergl. ad fam. V, 2,5: quod seri- 
bis de reconciUata noftra graUa, 
non inteUego, cur reconcüiatm 
esse diccu, quae numquam immi- 
nuta est. 

se, Hberos urbemque] se in dem 
Sinne von suam saüitem, wie ad 
Att. X, 9A, 2: si tibi tu, H filhu 
unicus, si domus, si spes tuae re- 
liquae tibi earae sunt. Vgl. ad 
Q. fr. I, 2, 16: omnes et se (mm 
operam) et suos amioos, dientet 
— pecunias denique suas poüt- 
centur, 

2. ab equitatu firmus] Die Prä- 
position ab ist nicht selten zur 
Bezeichnung der Beziehung bei Ad- 
jectiven oder Participien, welche 
die Kräfte, das Vermögen oder die 
Ausrüstung einer Person angeben. 
Vergl. ad fam. VHI, 10, l : pmr 
tus ab exercitu. ad Att. VD, 15) 
3 : imparati cum a miUtibus Um 
a pecunia. I, 1, 2: inopes et ai 
amicis et ab existimatione. 

dicebalur — habebat] Die Indi- 
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ipidus ne mediocrem quidem equitatum habebat; nam etiam 
aucitate eiu8 non multis ante diebus decem , qui optimi 
mt, ad me transierunt. Quibus rebus ego cognitis cunctatus 
sum : in cursu bonorum consiliorum Lepidum adiuTandum 
n. Adventus mens quid profecturus esset, vidi, vel quod 3 
tatu meo persequi Antonium atque opprimere equitatum 
possem, vel quod exercitus.Lepidi eam partem, quae cor- 
I est et ab re publics^ allenata, et corrigere. et co^rcere prae- 
a mei exercitus possem. Itaque in Isara. flumine maximo, 
I in finibus est AUobrogum , ponte uno die facto exercitum 

mi. Idus Maias traduxi. Cum vero mihi nuntiatum esset 

Dtonium praemissum cum equitibus et cohortibus ad Forum 

venisse, fratrem cum equitum quattuor milibus, ut occur- 

ei, misi a. d. v. Idus Maias; ipse maximis itineribus cum 
Luor legionibus expeditis et reliquo equitatu subsequar. Si 4 
inediocris modo fortuna rei publicae adinverit , et audaciae 
itorum et nostrae soUicitudinis bic finem reperiemus. Quod 
;ro praecognito nostro adventu rursus in Italiam se recipere 
erit, Bruti erit officium occurrere ei, cui scio nee consilium 
ainimum defuturum. Ego tamen, si id acciderit, fratrem cum 
tatu mittam, qui sequatur, Italiam a vßstatione defendat. Fac 
18 meque mutuo diligas. 



s bezeichnen diese Begründung^ 
illgemein giltig , unabhängig 
len Erwägungen des Lepidus. 
musste es, wenn beidemal 
ionjunctiv stünde, statt Lepi- 
leissen ipse, 

mneruni] wohl in der von 
;us nicht bemerkten Absicht, 
leer des Plauens für den An- 
s zu gewinnen. 
cursu bonorum consiliorum] 
. ad Att. V, 15, 1 : non ha- 
mtis magnum campum cur- 
inimi et industriae meae» 
corrigere] die besseren. lEle- 
e, coercere: die schlechte- 

d. IUI, Idus Maias] über 4ie- 
wahrscheinlich nicht richtig 
ieferte Datum vergl. die Ein- 
ig zu dem vorigen Briefe. 
lemissum] von seinem Bruder 
US, welcher auf seiner Flucht 



vor Dec. Brutus sich dem narbo- 
nensischen Gallien zuwendete. 

Forum Iuli{\ beute Fr^us an 
der Küste der Provence. — Da die 
Schlacht bei Mutina am 27. April 
stattfand, so konnte der von seinem 
Bruder vorausgeschickte L. Anto- 
nius um die Zeit des 7. Mai in Fo- 
rum Jufii eingetroffen sein und 
Plancus am 11. Mai von diesem 
Ereigniss Nachricht erhalten haben. 

misi] Plancus muss seinen Bru- 
der sehr bald wieder zurückgeru- 
fen haben und den ganzen Plan, 
gegen t. Antonius zu rücken, als 
zu spät gefasst (vergl. ad fam. X, 
18, 3) wieder aufgegeben haben, da 
von oeidem später nicht wieder die 
Rede ist und der Bruder des Plancus 
bald darauf erkrankte und nach 
seiner Genesung auf Ciceros Auf- 
forderung nach Rom zurückzukeh- 
ren gedachte. S. den folgenden Brief. 



iceros Briere II. 
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EPISTOLA XXll. 

(adfam. X, 21.) 
PLANCUS aCERONI. 

l Puderet me inconstaDtiae mearum litterarum , isi dod haec 

ex aliena leyitatö penderent Omnia feci, qua re Lepido con- 
iuDCto ad rem publicani defendundam minore sollicitudine yestn 
perditis resisterem: omnia ei et petenti recepi et ulfro pollicitiu 
sum scripsique tibi biduo ante confidere me bono Lepido esse 



Epistola xxil Wie Plancus ad 
fam. X, IS an deo Cicero berichtet, 
war er auf die wiederholte Auffor- 
derung des LepiduB und die noch 
angelegentlicheren Bitten des Late- 
rensis, obwohl es ihm rathsamer 
erschien, an der Isara zu bleiben 
und dort den D. Brutus zu erwar- 
ten, dennoch am 21. Mai von dem 
südlichen Ufer der Isara aufgebro- 
chen, um sich mit Lepidus zu ver- 
binden, einerseits, damit nicht ein 
längeres Zögern ihm entweder als 
Feigheit oder als eine Folge seiner 

Sersönlichen Feindschaft mit Lepi- 
us ausgelegt werde, andererseits, 
um auf die Stinunung des dem An- 
tonius geneigten Heeres des Lepidus 
einzuwirken. Plancus hofile nadi 
demselben Briefe, am 20. Mai zu 
Lepidus zu stossen, welcher am 
Flusse Argenteus stand. — Wenn 
nun, wie anzunehmen ist, die Be- 
ziehung der Worte scripsique tibi 
biduo ante § 1 unseres Briefes auf 
jenen ISten Brief des lOten Buches^ 
der am 21. Mai geschrieben ist, 
richtig ist, so ist der vorliegende 
Brief am 23. Mai geschrieben, und 
zwar im Lager an der Isara. 

1 . Der § 1 ist als eine einleitende 
und zusammenfassende Betrachtung 
der in den folgenden §§ gegebenen 
Betaildarstellnng vorausgeschickt, 

inconstan&ae] sowohl in Betreif 
meiner Nachrichten über den Le- 
pidus (auch Cicero klagt ad fam. 
A, 20, 1 : modo enim quae velle- 
mus de Lepido, modo contra nun- 



tiabantur) als auch in Betreff mei- 
ner eigenen Entschlüsse. 

fMee] die Nachrichten, die ich 
bringe, und die von mir zu ergrei- 
fenden Maswegeln. 

omnia — qvA re\ Auch Cicero 
und Caesar lassen quare und quaor 
obrem auf neutrale Ausdrücke, vie 
omnia, muUa, nihil, aÜfuid, umm 
folgen; 2. B. Cic. ad fam. HI, \^ 
1 : multaque mihi vmäebant inrnm- 
tem^ quamobrem — jnitarem, ad 
fam. vi, 12, 5: nihii tibi esse eom- 
mitiendum, quamobrem eomm, 
quos laudas, te non similUmum 
praebeas, ad Q. fr. II, 2, 3 : muBa 
feeit, qua re — iure ei susem- 
sere possemus, Gaes. b. Oall. V, 
31,5: Omnia exeogitantur, qwre 
— perieulum augeatur, 

minore sollicitudine vesira] ohne 
cum,' dagegen ep. 20, 3: maion 
cum mea gloria. Dieses eim 
wird selbst an solchen Stellen oft 
ausgelassen, wo nicht so sehr m 
die Haupthandlung begleitender 
Nebenumstand, als eine in ihrem 
Gefolge auftretende Wirkung in 
bezeichnen ist ; z. B. ad Att. UV, 
17, 2: quo quidem metuo ne ma- 
gno rei pubUcae malo venerlt 
Phil, n, 33, 83: magna — tua - 
calamitate ementitu* es- auspiätu 

omnia — recepi\ mit Berag tvf 
ep. 20, 3': omniaque ei obseqmä 
polHceor. 

bono Lepido esse usurum] bm» 
aUquo uti ad Att. I, 14, 6. X, 6, 
10: eo velim tam fadU uti pot- 
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im communique conBÜio bellum administraUinim; creclidi 
igraphis eius^ affirmatioDi praesentis LatereaAis, qui tum 
me erat reconciiiaremque me Lepido fideraque haberem 
lt. Non iicuit diutius bene de eo sperare: iilud certel cavi 
vebo, ne mea credulitate rei publicae summa fallatur. . ^ 
Cum Isaram flumen uno die ponte effeoto exerohum tre*' 2 
sem, pro magnitudine rei celeritatem adhibens, quod pe» 
: per.litt^as ipse, ut maturarem Tenit*e, praesto mihi hkin 
r eius cum litteris, quibus neveniremdenuotiabat; se-possi^ 
e couficere negotium; ioteriea ad Isaram ezspectaremi. In* 
o temerarium meum consilium tibi: nifaüo minus ire def 



t tarn bona in m& quam Cu- 

Ebenso uH aUquo placäiö 

m. IX, 1, 2. aequo iü Yerr. 

, 154. frequentUnmo (seoa* 

Uberalissitno ad Att. I, t7, 
fämicissimo crudeUsnmoque 
J, 2. 

)esentis Latereruis] hierüber 
ep. 21, 2. 

e de eo sperare} Vergl. ad 
L, 8, 6 : noH tolum bene sp^ 
de nobU homines, sed easplo- 
ludieare volumus. ad Att. IX, 
AehnUeh bene existimare de 
79^ 322; liberaUter poUieeri 
b. Gall. IV, 21, 6. S, zu 1. 
. 19, 3. In allen diesen Wen- 
n liegt das Bemerkenswerthe 
so sehr darin , dass d^s* Ad- 
tm statt des Adjectivs gesetzt 
a das Adverbium bleibt was 
als in dem absoluten Gebrauch 
erbums. 

ine die ponte effhcto] Das- 
berichtet Plancos sehoa ep;. 
. D» Uebergang Aber die 
fand nach dieser Stelle am 
ler vielmehr, wie wir oben 
»1 haben:, schon am 9. oder 
d statt; der Abmarsch vtat 
brücke , weldie inzwischen 

starke Befestigungen gesir 
worden wai^, nadi ad fiam. 
^ 4 erst am 21. Mai, so dass 
ch I^ancns 9 oder vielmehr 
la Tage lang am linken Ufer 
ara eine zuwartende Stellung 
lOflomen haben muss. DieseBf 



Factum steht im Widerspmdi mit 
der an der TOtrliegenden Stdle ge^ 
gebenen -Darstellung, nach welcher» 
Planem unmittelbar nach dem eilK 
gen Uebergang ffter dielsara die 
Aufforderung von Lepidus erhalten 
haben will, an der Isara zu bleiben. 
Vielleidit ist dieser Widersprach 
durch die Annahme^ zu lösen, dass 
es die Absicht des Plancus gewe- 
sen ist, die Erinnerung an jene 
lange Zögenmg zu tilgen. Zugleich 
bringt er, wenn est sagt: pro ma^ 
gniiudinerei ('so weit es die Wkh^ 
tigkeit des Untertiehmens gestaiv^ 
tete') oeieritaiem adMbens dne Art 
Gntschuldigoiigj da er föhlt, das» 
seine Behauptung von zweifelhafter 
Bichtigkttt sei. 

quod peüerai] Relativum, nicht 
Gonjunction. Denn e& ist angemes^ 
sener:, die Bitte des Lepidus als 
einen zu/ ddr Wichtigkeit der Sieir 
cbe^hifizukommenden^ denn als den 
Haaptigmnd der Eile des Plancus 
ai^ätifasseii. Ber St^ ui jnatura^ 
rem venire istdeamiadi eine nach- 
trägliche Erklärung zu dem Prono« 
men qu&d, wie ep. 6, 7 der Satz 
quin -^- uterer zu' dem vorange- 
henden quod (interpellaoii)» • 

per Utteras] iti wiederhoheu 
Malen; ver|^. ad fam. X, 15, 2. 

JfuUtabo] Durch diese die Mit- 
theilung des gefassten Entschlusses 
^nlextcSaden und durdi die ebendie- 
selbe Mittheilung absohliessettden 

12* 
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creram: existimans eum socium gloriae vitare; potabam posse 
me nee de laude ieiuni hominis delibare quicquam et subesse 
tarnen propinqois locis, ut, si durius aliquid esset, succurrere 

3 celeriter possem. Elgo non malus homo hoc suspicabar: at Late- 
rensis, vir sanctissimus, suo chirographo mittit mihi iitteragio 

. eisque desperans de se, de exercitu, de Lepidi fide, querensque 
se destitutum, aperte denuntiat, yideam ne fallar; suam fiden 
solutam esse ; rei publicae ne desim. Exemplar eins chirographi 
Titio misi ; ipsa chirographa omnia, et quibus credidi et ea, qui- 
bus fidem non babendam putavi, Laevo Cispio dabo perferenda, 

4 qui Omnibus iis interfuit rebus. Accessit eo, ut milites eius, can 



Worte ego non malus homo hoc 
nupicahar will Plancus das Ver- 
dienst betonen, das er sich durch 
seinen ebenso gefährlichen als auf- 
opferungsvollen Plan um die Re- 
publik erworben habe. 

ieiuni] Die Bedeutung ergiebt 
sich aus Stellen wie ad fam. Ü, 
17, 7 : illud vero pusilH animi et 
ipsa maleüolentia ieiuni atque 
inanis, UI, 10, 7: nihil in me 
non modo perfliUosum ei insidio- 
stfm et falUuD in amieitia, sed ne 
kumih fuidem aut ieiunum debes 
ng-Hoscere. XY, 4, \4: si non ieiu- 
num hoc neseio quid, quod ego 
(COisi, et eontemnendum videhitur» 

nee -— delibare] Dieser dem fol- 

S enden et subesse coordinirte Aus- 
ruck, welcher das bezeichnet, was 
gleichzeitig nicht geschieht, wird 
\m Deutschen subordinirt (*ohne zu 
schmälern'). Yergl. ad Att. XIII, 
31, 4: nihil enim aliud reperio, 
ubi et in foro non sim et tecum 
esse possim. In umgekehrter Folge 
der beiden Satzglieder Tusc. I, 3, 
6: fieri autem potest, ut recte 
quis sentiat, et id quod sentit^ 
poUte eloqui non posnt (ohne sei« 
nen Gedanken geschmackvoll aus* 
sprechen zu können). 

si durius aliquid esset] Vergl. 
Gaes. b. civ. III, 94, 6: «i quid durius 
aedderit. lieber den unpersönlichen 
Ausdruck s. zu ep. 27, 3. 

3. hoc suspicabar] sc. eum so- 
cium gloriae vitare. 



suo chirographo] als abl. qoal. 
mit Htteras zu verbinden. 

suam fidem solutam mt eler habe, 
soviel an ihm liege, sein Wort ge- 
halten ; dass es anders komme, als 
er gewollt habe, sei Schuld des 
Lepidus. Vergl. Liv. n, 31, 10: 
ita curia egrestus dietatura se 
abdicavit. Appartiit causa pMrif 
suam vicem indignantem magi- 
stratu abisse: itaque vebst per- 
solutafide, quoniampereum 
non stetisset, quinpraesta- 
retur, decedentem domum eitm 
favore ac laudibus prosecuti sitni 

Titio] dem Volkstribunen. S.ep. 
17, 3. 

ea, quibus fidem non habendm 
putavi] d. i. ea, quibus se petst 
per se confieere negotium nsmOa- 
bat, 

Laeoo Cispio] ein Legat des Plan- 
cus. 

qui Omnibus üs interfuit r^us] 
der gewöhnliche Ausdruck zur Be 
Zeichnung einer vertrauten Mittels^ 
person. 

4. milites eius, eum Lepiäu 
contionaretur] statt: cum Lepiäm 
contionaretuTy miUtes eius. Das 
Pronomen is, weiches der Regel 
nach auf das Erwähnte zurückweist, 
geht hier dem Worte, auf das es 
hinweist, voraus. Vergl. ad AtL 
V, 10, 1 : quamquam sine üs jter 
me ipse, tarnen aerius vesÜgO* 
tms monitus de te oogitabam. pro 
Mur. 12, 27: ut, quia in oHemMS 
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dus contioDaretur, improbi per se, corrupti etiam per eos, 
praesuQt, Canidios Rufrenosque et ceteros, quos, cum opus 
scietis , conclamarent viri boni pacem se velle neque >esse 
Ullis pugnaturos, duobus iam consulibus singularibusamissis, 
ivibus pro patria occisis, hostibus denique omnibus iudicatis 
sque publicaüs ; neque hoc aut vindicarat Lepidus aut sana<^ 
Huc me venire et duobus exercitibus coniunctis obicere exer- & 
n fidelissimum, auxilia maxima, prindpes Galliaey proTinciam 
;tam summae dementiae et temeritaiis esse vidi , mihique, si 
ppressus essem remque publicam mecum prodidi^em, mor» 
non modo honorem, seid misericordiam quoque defuturam. 

coruulibtis singularibus] wie ep, 
4, 1 : conniUm singularem. 

omnibus] hyperbolisch, da nar 
von Antonius und seinen Anhängern 
die Rede sein kann. Der eigen- 
thümliche abl. abs., in welchem 
hosUhut praedicativ zu fassen ist, 
bat zahlreiche Beispiele ; vergl. PMl. 
XIII, 18, 39: hoste iudieato Dola- 
beUa (cf. XI, 7, 16. Suet. Oct. 17: 
remUit tarnen hosU iudieato (An- 
tonio) amicos omnes,) ad fam. XY, 
9 , 1 : C. Marcello eonmle faeto* 
Liv. lY, 46: magisiro equiium — 
filio 9U0 creato, ad Att. I, 16, 4 : 
me veno teste vroducto, ad fam. 
Yn, 30, 1 (1. iV, ep. 22, 1): quo 
mortuo nuntiato. Am häufigsten 
bei livius ; z. B. I, 27 , 3 l Feien" 
tibus soeOs consilü adsun^äs. S. 
Weissenborn zu dieser Stelle. 

5. Huc] Dabin, wo Lepidus mit 
einem Heere steht, das im Begriff 
ist, sich mit dem des Antonius zu 
vereinigen. 

me venire] Zu esse mit dem Ge- 
netiv bildet meist ein Infinitiv, zu- 
weilen, wie hier, ein Accus, c. In- 
fin. das Subject Yergl. ad Att. X, 
9A, 2: nunc te contra vieiorem 
Caesarem facere — summae stul- 
UHme est. S. zu 1. III, ep. 17, 2. 

defuturam] Die Handschriften 

§eb«i das unmögliche defuturum, 
•emt die Stelle ep. 27, 1: amor 
enim tuus ac iudieium de me 
utrum mihi plus dignitatis in per- 
petuum an volvptatis cotidie sit 



f exempU causa id nomen in- 
*anty putarunt omnes muUe- 
quae eoemptionem facerent, 
9 vocari, Nep. Att. 12, 5: 
in eorum pericuUs non se* 
bsentes quam praesentes ami- 
ättico esse curae cognitum 

OS — scietis] vgl. ad fam. X, 18, 
quid intra cutem subest vul- 
, quod prvus nocere poteät, 
i sciri eurarique possit. ad 
VUI, 14, 2: qui antieipes — 
ttiam, quam triduo scUurus 

'i boni] ironisch und in ei- 
lümlicher Stellung. Denn die 
sition steht desslmlb erst hier 
lern Yerbum, weil erst dieses 
Veranlassung zu der in der 
sition gegebenen Bezeichnung 
. Vergl. ad Q. fr. ffl, 2, 2: 
Gabimus, quacumque venie- 
triumphum se postulare di- 
ty subttoque bonus imperator 
i in urbem, hosUum plane, tn- 
sety in senatum se non com" 
bat Phil. V, 3, 9: Quid? 
' cum eo collega tuUt ->- ni* 
ad auspicia bontis augurper- 
e arbitratus est? Y, 8, 22: 
te ante pedes suos uxorisque 
quam seeum gravis imperar- 
id exercitum dtueerat, tugu- 
Coegit. X, 6, 13: qui iam 
Qoptus est — aut certe homo 
tundtu in Macedoniam non 
Ut, 



182 



ÜB. \. EPIST. 22. 28. 



Itaque rediturus sum nee tanta munera perditis hominilNis dari 

6 posse sinam. Exercitum ut locis habeam opportunis, proFiociain 
tuear, etiamsi ille exercitus descierit, omniaque integra senrem, 
dabo operam , quoad exercitus huc gummittatis parique felidtate 
rem publicam hie vindieetis; nee depugoare, si occasio tulerit, 
nee obaideri, si neeesse fuerit, nee mori, si casus incid^t, pro 
vobis paratior fuit quisquam. Qaare hortor te, mi Cicero, exerci- 
tum huc traiciendum quam primum eures et matures, priusqaam 
hostes magis corroborentur et uostri perturbentar. In quo si 
celeritas erit adhibita , res publica in possessione fictoriae deletis 
sceleratis permanebit. Fac valeas meque diligas. 

7 Fratrem meum tibi , fortissimum eivem et ad omnia para- 
tissimum , excusem litteris ? qui ex labore in febriculam incidit 
assiduam et satis molestam. Cum primum potent, istue recurrere 



aUaiurut, nen facile dixerim ist 
nicht geeig^net, die Ueberlieferung 
zu schützen, da hier das Praedicat 
weit entfernt steht 

dari posse sinam] nicht einmal 
die Möglichkeit, dass den Frevlem 
ein solches Geschenk gemacht werde, 
will ich dulden. Vergl. ep. 27, 8: 
Tuque tarnen — commissuri sutnus, 
ut matus detrimeniitm res publica 
accipere possiL 

6. Exercitum ut\ ut fehlt in den 
Handschriften, ist aber ohne Zwei- 
fel einzuschieben, dt dabo operam 
erst folgt, währendes fehlen könnte, 
wenn letzteres vorausginge, wie ad 
Att. Yin, 6, 2: 7V« «t* tibi vidM- 
tur, dabis operam, quam primum 
ad nos venias. 

parique felidtate] qua ad Muti* 
nam rem gessistis. 

paratior fuit quisquam] quam 
ego ero. Auf dieses Fut. I beziehen 
sich die vorausgehenden futura ex- 
acta. 

Quare] mit Bezug auf quoad — 
summittatis, 

celeritas erit adhibita] wie oben 
§ 2 : eeleritatem adhibens und ep. 
23, 2: si celeritas adhibita esset 
Es ist nicht ganz gleichbedeutend 
mit uti. Denn dieses heisst 'im Ge- 
brauch haben , adhibere aber 'für 
dnen einzelnen Fall in Anwendung 



bringen' ; daher an allen jenen Stel- 
len ein Dativ rei su erganzen ist 

7. Der § 7 kann nicht zugleich 
mit den vorausgehenden § § erst 
am 23; Mai geschrieben sein, da 
Piancos in dem nach Nake am 20. 
Mai geschriebenen Briefe ad hm. 
X, 17, 2: (fratrem meum assidtät 
laboribus coneursaHombusqueeonr 
fectum ffraoiter se Aabuisse antes 
tibi scripsi und sed eg'o eum mm 
solum hortatus sum, verum eütm 
ooegi isto profieisciy wahrend ei 
in unserem Briefe heisst: istoc rs- 
eurrere non dubitabit) auf die- 
sen § 7 Bezug nimmt. DersellM 
ist demnach als ein besonderer Brief 
zu betrachten, der am 19. Mai ge- 
schrieben ist, unmittelbar nachdem 
Plancus von Gicearo die Aufforde- 
rung erhalten hatte, seinen Bruder, 
den Praetor Gn. MunaUna Plaacas, 
der sich als Legat bei dem Heere 
des Bruders befand, jetzt, da beide 
Gonsuln todt seien, nach Rom n- 
rückznsenden. Dieser Bruder des 
Plancus ist derselbe, dessen (äeero 
ep. 8, 3 Erwähnung thnt 

excusem] Diese Form der zwo- 
fefaiden Frage ist nicht selten; s. 
B. ad fam. IX, 26, 1: quid ergo 
fadamT angar? exerudem wtef 
XIV, 4, 3: nonrogem? dn&teigi' 
tur sim? ad Att IX, 12, 3: ooiur 
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lubitabit, ne quo loeo rei publicae desit. Meam digtiitatenv 
leDdatain habeas rogo. CoDCvpiscere me nihil oportet: 
) te et amantissiBiiiiii mei ety quod optaTi^Miinmae anctori- 
Tu viderJB, qnavlum et quando timni munu» apud me velis 
TaDtam te rogo, in Hirtii locum me subda» et ad tuun 
em et ad meain observantiam. 



ßpisTou xxin. 

(ad FAM.. XI, 12.) j 

M. CICERO S. D. D.. BRÜTO IMF. COS. DES.. 
Tres uno die a te accepi epistoKais: unam brevem, qaitä 1 



b^f XI, 6, 6. XIV, 1, 2. 2, a. 
quo loeo rei pubHeae deiii\ 

ad fam. X, 17, 2: aeerbini^ 
^teritu eoneuium rem pubU" 
nudatam täU oive praetore 
banis offioHs iniÜgere existi- 
m. 

icttpiscere] Die Worte dienen 
Btwort auf Ciceros MabnuDg 
7, 5 : kaec onmia — eontehh 
'evia fugacia caduca exisUnUL 
Wioe auctoritatis] was du 

dein Auftreten im Senate 
7, 3—4) bewiesen hast. Da 
o[nal. steht parallel mit dem 
;tiv amantisnmum mei. Vgl. 

b. Gall. II, 15, 5: homines 
wkignaeque virtutie, Gie. de 
, 8S, 360: etümmos homines 
mna prope memoria, I, >22, 
eummo hominem ingeniö rtd- 
le cupiäissimmm, cf. ep. 10, 
»r. Sulpieiat et summa aueto^ 
i et optime sentiens non adest, 

1. IV, ep. 6, 3. 
leris] Dieses videro gehört zn 
freieren Gebrauch desFnt. H, 
«Idiem es sich einem Furt. I 
"t. Es ist haupts&chlich in den 
»nen des Singular häufig und 
▼on dem Redenden gebraucht, 
[ er etwas aufschieben oder 
sich abweisen wül. Bei Gi- 
bat nur dieses eine Verbum 
lt. li diese Bedeutung. VergJ. 



MadTig, Opusc. U\, p. 92. 96; fer- 
ner l. I^ ep^ 4j tO. 24, 3. 

qktanlum ei quaitdol rergl. ad 
fam. X, 9, 3: ooncupisco autem 
nihil mihi, -** ei temporis et 
rei te m^deratorem facile patior 
esse, 

in Hirtii loeuin me subdas] lass 
■rieh den Piatz erben, den Hirtiüs 
in deinem Herzen einnahm. 

et ad ttturn amorem et ad me- 
am obsenaniia^] d. i. so ^ss du 
mich ebenso^ liebst, wie du jenen 
geliebt hast, und ich dir dieselbe 
Ehrerbietung erweise, die jener dir 
erwiesen hat. 

Epistola XKin. D. Brutus Ter* 
folgte den bei Mutina geschlagenen 
Antomns langsam und ohne Nach- 
druck. Am 29. April befand et 
sich SU Regium Lepidi (ep; 19)^ 
am 5>.Mai m Dertona, am 6. Mai 
im Gebiete der Statielienser und, 
nachdem er eine Bewegung gegen 
Pollentia ausgeffihrt hatte, am 21. 
Mai zu Vercelhe, endlich am 25^ 
Mai zn Eporedia. Der rorliegende 
Brief scheint kurz vor dem t8. de»- 
selbett Buches, der vom 19. Mid 
datirt ist, gesdirieben za seift, zn 
dner Zeit also, wo Bratne mch 
bereits seit Wochen auf der Ver- 
folming befand. 

Tres] ad fam. XI, 9 (ep. 19). 10. 
lt. In diesen Briefen hatte D. 
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Flacco Volumnio dederas; duas pleniores, quarum alteram tabd- 
larius T.Vibii attulit, alteram ad me misit Lupus. Ex tuis litteris 
et ex Graeceii oratione non modo non restinctum bellum, sed 
etiam inflammatum videiur. Nob dubito autem pro tua ainguhri 
prudentia, quin perspicias, si aliquid flrmitatis uaclos ait Anto- 
nius, omnia tua illa praeclara in rem publicam ofterita ad nihiium 
esse Ventura ; ita enim Romam erat nuntiatum , ita persuasum 
Omnibus, cum paucis inermis, perterritis metu, fracto animo fu- 
2 gisse Antonium. Qui si ita se habet, ut, quemadmodum audiebam 
de Graeceio , confligi cum eo sine periculo non possit , non ille 
mihi fugisse a Mutina videtur, sed locum belli gerendi mutasse. 
Itaque homines alii facti sunt: nonnulli etiam queruntur, quod 

Brutus die Besorgniss ausgespror niam ist oft »■ Vas ich sag«, 



eben, dass Lepidus sich mit Anto- 
nius vereinigen möchte, und seine 
Unzufriedenheit mit der Beurthei- 
lung, die sein eigenes Verhalten 
in Rom erfuhr, geäussert. 

Flacco] Yolumnius Flaccus war 
ein Legat des D. Brutus. Eine 
ähnliche Stellung nahm vielleicht 
T. Yibius ein. Üeber Lupus s. ep. 
13, t. Graeceius ist nicht weiter 
bekannt. 

ex Graeceii oratione] 'nach der 
mündlichen Darstellung' im Gegen- 
satz zu ex tuis litteris, S. zu ep. 
6, 5. 

si aUquid] 'wenn nur ein wenig.' 
Yergl. ad fam. IX, 6, 3: cum spe, 
si non optima, at aUqua tarnen 
mvere. 

ad nihiium esse Ventura] nihil 
in Verbindung mit Praepositionen 
(der Accusativ nihiium mit ad und 
in) bezeichnet das Nichts allgemein 
und abstract. Daher : ad nihiium 
redigere, aber ad nullam rem uM- 
Us, Man sagt ferner sowohl ad 
nihiium venire, wie hier (Tusc. 
n, 2, 5) als auch ad nihiium reoi- 
dere (ad Att. IV, 18, 4. Phil. VH, 
9i 27. Or. 70, 233). Ueber die 
form nihiium s. zu 1. I, ep. 4, 13. 

enim] mit Beziehung auf restine- 
tum: ich sage restinctum; denn 
nach den in Rom eingelaufenen 
Nachrichten musste man den Krieg 
für beendet ansehen. Auch quo- 



weif; z. B. de or. m, 9, 33: noi 
autemy quicumque in dieendo tu- 
musy quoniam esse aUquo in nn- 
mero vobis videmur, eerte tarnen 
ab huius muUum genere distamut. 
S. zu L IV, ep. 3, 4. 

inemds] Die Form inermus liegt 
ebenfalls vor ad fam. X, 34, 1; 
femer Gaes. b. Galt. I, 40, 6. b. 
civ. I, 68, 2; Die Form inenmt 
ad fam. XII, 10, 3. de domo sna 
29, 76. 

2. ita se häbel] 'so stark ist'; 
vergL Q. Gicero de pet. cons. 3, 10: 
hie sc Sit habet (ist so schwach), 
ut magis timeat, ^iamsi fuierit, 
quam ut contemnat, H quid mm- 
mwerit, 

audiebjam de] bb audidbam ei. 
Vergl. ad Att.I, 11, 2: verum ha$e 
audies de Philadelpho, de or. DI, 
33, 133 : saepe koe audivi depatrt 
et de sooero meo, Brut. 26, 100: 
audivi equidem ista — de maiarir 
bui natu. 

confligi cum eo sine pericul» 
non pessiH hauptsächlich seit der 
Vereinigung des Antonias mit dem 
Ventidius, welche in den erstei 
Tagen des Mai zu Vada ^abatia 
Im Ligurischen erfolgte« 

non ille — sed] Ueber die Stel- 
lung des Pronomens nach der Ne- 
gation s. zu 1. I, ep. 2, 9. 

am facH sunt] Die Leute sind 
nicht mehr dieselben , nimlich in 
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persecuti non sitis; opprimi potuisse, si celeritas adhibita esset, 
existimant. Omnino est hoc populi maximeque nostri, in eo 
potissimum abuü libertate, per quem eam consecutus sit. Sed 
tarnen providendum est , ne quae iusta querela esse possit« Res 
se sie habet: is hellum confecerit, qui Antonium oppresserit; 
hoc quam yim habeat, te existimare malo quam me apertius 
scribere. 



ihrem ürtheil über dich. Vergl. 
Plaut. Trin. I, 2, 123: Pro di im- 
moriälesl verbis paucis quam cito 
Alium fecisÜ me ! alius ad te ve- 
nerum, 

persecuti non titis] An und für 
sich ist die Ergänzung von cum 
Dicht nothwendig (so dass zu über- 
setzen wäre: dass ihr die Verfol- 
gung unterlassen hättet), da nicht 
^Iten transitive Verben absolut ge- 
braucht werden ; z. B. Gaes. b. dv. 
111,111, 6: quod tarn late tueri non 
poterat fSchutz gewähren'), III, 
112, 6: dimüit circum omne* pro- 
pinquas provindas ('machte Aus- 
sendungen ); allein da im folgenden 
Accus, c. Inf. opprimi potuisse die 
Ergänzung des Subjectsaccus. eum 
nicht wohl umgangen werden kann 
(luerüber s. zu 1. 1. ep. 4, 10), so 
wird man dasselbe Pronomen auch 
zu den vorangehenden Worten als 
Object zu ergänzen haben, was um 
80 leichter ist, als in den vorher- 

Sebenden Sätzen nur von Antonius 
ie Rede gewesen ist. 

hoc] Zu diesem auf das Voraus- 
gehende zurückweisenden Prono- 
men tritt der Infinitiv abuti als er- 
Uarende Apposition. S. zu ep. 22, 2. 

in eo] 'wo es sich um deigenigen 
handelt , 'demjenigen gegenüber ; 
Tergl. de or. II, 55, 222: ut in 
Scaevola conUnuit ea Crassus — , 
sie in Bruto — utroque genere 
'pugnavit. Phil. X, 11, 24: quod 
idm in M, Bruto faeere debetis. 
S. zu 1. rV, ep. 4, 5. ep. 10, 10. 

Übertäte] Das Eigenthümliche 



des Ausdrucks beruht auf der An- 
wendung des Wortes Ubertas, wel- 
ches an der ersten Stelle in einem 
speciellen Sinne (Freiheit der Re- 
de), im Relativsatz aber in dem 
allgemeinen Sinne als Gegensatz 
zur serviius gebraucht wird. Der 
Unterschied ist bezeichnet 1. IV, 
ep. 4, 3: esse meum libere loqui, 
cuius opera esset in civitate li- 
bertas. 

Res se sie habet] Auf diesen in den 
Briefen häufigen Ausdruck, welcher 
auf eine auszusprechende Wahrheit 
hinweist, die sich als Resultat des 
Gesagten darstellt, folgt, entspre- 
chend der Lebhaftigkeit und Un- 
mittelbarkeit des Briefstils öfter, 
wie hier, ein Hauptsatz, als ein 
von ut abhängiger Nebensatz. Vgl. 
ad Att. I, 14, 5 : Romanae autem 
se res sie habent: senatus "Aqsios 
itayoi. II, 22, 1 : nunc se res sie 
habet: voUtat, furit. V, 18, 2: 
haec negotia sie se habent: sta- 
mus animis, — ad fam. XII, 5 (1. 
V, ep. 16), 2: res sesic habebat, ut 
toUus belli omne discrimen in D, 
Bruto positum videretur. 

is bellum confecerit u. s. w.] 
Dieselbe Mahnung richtet Cicero 
an den Plauens ad fam. X, 13, 2. 
19, 2. 20, 3. Das doppelte Fut 
n wird gebraucht, wenn man be- 
zeichnen will, dass die Haupthand- 
lung]sich aus der Voraussetzung in 
der Weise ergebe, dass sie zugleich 
mit dieser als vollendet anzusehen 
sei. Vergl. ep. 27, 7: quodsi — 
habuero, — iuvero. 
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EPISTOLA XXIV. 

(ad pah. X, Zb.) 

M. LEPIDÜS IMP. ITER. PONTIFEX MAX. S. D. SENATÜI POPÜLO 

PLEBIQUE ROMANAE. 

S. y. liberique vestri v. b. e. e. q. v. Deos homioesque testor, 
patres coDscripti, qua mente et quo animo semper in rem publi- 
cam fuerim et quam nihil antiquius communi salute ac libertate 
iudicarim; quod vobis brevi probassem, nisi mihi fortuna* pro- 
prium consilium extorsisset. Nam exercitus cunctus consueto- 
dinem suan^ in civibus conservandis communique pace seditione 
facta refinuit meque tantae multitudiois civium Romanoroin 
salutis atque incolumitatis causam suscipere, ut vere dicam, co€- 
git. In qua re ego vos, patres conscripti, oro atque bbsecro, tit 
privatis otfensionibus omissis summae rei publicae consulatis 
nere misericordiam nostram exercitusque nostri in ci?ili dissea- 



Epistola xxit. Antonius war am 
15. Mai in Forum Julii angelangt. 
Etwas weiter westlich, am Flusse 
Argenteus (Argens) fand am 29. Mai 
seine Vereinigung mit dem Lepidus 
statt. Der letztere berichtet in dem 
vorliegenden, vom folgenden Tage 
datirten Schreiben an Senat und 
Volk, dass sein Heer sich gegen 
ihn aufgelehnt und ihn zur Versöh- 
nung mit seinen Mitbürgern ge- 
zwungen habe. 

1. in civibus conservandis] Zu 
dem ffanzen Ausdruck vergL ad 
fam. V, 9, 1 : n tuam consuetudi- 
nem in patrociniis tuendis servas. 
pro Mil. 19, 52: eonsuetudinem 
tlÜus perpetuam in vi inferenda, 

communique pace] sc. conser- 
vanda. lieber die Stellung s. zu 
1. n, ep. 1, 7. V, l, 1. 

tantae multitudinis] Die Verbin- 
dung mehrerer (hier dreier) Gene- 
tive, von denen der eine von dem 
andern abhängig ist, wh-d nicht 
gescheut, so oft der Zusammenhang 
über das Verhältniss der einzelnen 
Casus zu einander keinen Zweifel 
lässt. 

ut vere dicajn] oder vere ut di- 



cam (z. B. ad fam. XU, 9, 1), auch 
als Futurum parenthetisch einge- 
schoben (z. B. vere loquar de or. 
I, 21, 97) und als Ind. Praes. (z. 
B. in Gat. I, 1, 3: nosy not, dieo 
aperte, cansules desumus), — h 
Wahrheit war dem Lepidus das Auf- 
treten seiner Soldaten erwünseht, 
wenn er auch den Schein des Ve^ 
rathes von sich abzQwälzen suchte. 

2. rei publicae] Es ist zweifel- 
haft, ob wir hier einen I>ativ oder 
Genetiv vor uns haben. Für den 
Dativ sprechen Stellen wie ep. 27, 
4 : summam rem pubHcam in dis- 
crimen deduceremus. ad fam. Xlfl^ 
68, 2 : de re pubUea summa fuU 
sentiam, ad Att. I, 16, 9: mdt§ 
dixi de summa re publica, S. za 
1. 1, ep. 4, 9. Doch heisst es auch 
substantivisch summ.a reipubHeae; 
z. B. ep. 22 , l: ne mea creduü- 
täte rei pubHeae summa fallatur» 
— Eine ähnliche Zweideatigkeit 
Gaes. b. civ. HI, 94, 7: summae 
rei diffidens, 

in civili dissensione] Diese Wor- 
te werden richtiger mit dem to- 
rausgehenden Substantiv miserieor- 
diam (unser und unseres Heeres ia 
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Biont sceleris loco ponatis. Quod si salutis omnium ac dignitatis 
rationem habueritis , melios et vobis et rei publicae consuletis. 
D. III. kaU Jun. a Ponte Argenteo. 



EPISTOLA XXV. 

(ad FAM. X, 23.) 

PLANGUS aCERONI. 

Nümquam mehercules, mi Cicero, me paenitebit maxima 
pericula pro patria subire, dum, si quid acciderit mihi, a reprehen- 
sione temeritatis absim. Confiterer imprudentia me lapsum , si 
umquam Lepido ex animo cfedidissem ; credulitas enim error est 
magis quam culpa, et quidem in optimi cuiusque mentem facillime 
irrepit. Sed ego oon hoc vitio paene sum deceptus; Lepidum 
enim pulchre noram. Quid ergo est? Pudor me, qui in hello 
maxime est periculosus , hunc casum coegit subire. Nam, nisi 



etnemBQrgerzwiste bewiesenes Mit- 
leid), als mit dem folgenden Yer- 
bfun verbunden. S. zu ep. 20, 1. 
1. IV, ep. 6, 7. 

EpttTOLA XXV. Nach ep. 22 war 
Plauens am 23. Mai angesichts der 
zweideutigen Haltung des Lepidus 
und in Folge der Warnung des La- 
terensis entschlossen, von einer Ver- 
bindung mit Lepidus abzustehen und 
in günstiger Stellung Verstärkungen 
von der anderen Seite der Alpen 
absrawarten. Der vorliegende, vom 
^ Juni aus Gularo im Gebiele der 
AUobrogen datirte Brief ist be- 
sthttmt, die inzwischen eingetretene 
Aenderang dieses Entschlusses zu 
■Mtiviren und die eingetretenen Fol- 
fpea des neuen Entschlusses zu be- 
nefaten. 

1. credulitas entm\ Der Satz mo- 
tivirt das vorausgehende lapsum: 
ich sage 'gestrauchelt"; denn die 
Leiditglänbigkeit ist mehr ein In^ 
thum als eine Schuld. S. zu ep. 
23, 1. 

et quidem] etwas Neues, Beson- 
deres hinznfögendund zugleich stei- 
psmä, Vergl. ad fam. XII, 15, 4: 
H»ae profeetae erant ad Dolabeh- 



lam legationes eorum, et quidem 
novo exemplo, contra leget ipiO" 
rum, prohibentibui iüy qui tum 
magistratus gerebant ad Q. fr. 
in, 1, 3, 8: nam mihi uno die tree 
(epistolae) suntredditae et quidem, 
ui videbantur, eodem abs te dakte 
tempore, 

Sed ego non hoc vitiol Allein 
die Leichtgläubigkeit war es nicht, 
die mir beinahe einen Streich ge- 
spielt hatte. Paene sagt Plauens, 
weil, wenn es eine Täuschung ge- 
wesen wäre, die ihn der Gefahr 
entgegenfuhrte, dieselbe doch keine 
gelungene gewesen wäre, da es ihm 
duckte, sich ohne Verlust aus der 
Gefahr zurfickzuziehen. 

pulchre noram] insonderheit seit 
den Eröffnungen des Laterensis ep. 
22, 3. 

Quid ergo estf] eine häufige For- 
md, der eine Erklärung zu folgen 
pflegt; vergl. ad fam. V, lOa, 2. 
IX, 15, 5. XI, 1, 3: Quid ergo est, 
inquis, tut eonriUi? dandus est locus 
fortunae, ad Att. 11, 19, 5. 

Pudor] vergL ep. 5, 4; erklärt 
durch den folgenden mit nam be- 
ginnenden Satz. 
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uno loco essem, verebar ne cui obtrectatorum viderer et nimiiuD 
pertinaciter Lepido offensus et mea patieiitia etiam alere bellom. 
2 Itaque copias prope in conspectum Lepidi Antoniique adduxi 
quadragintaque milium passuum spatio relicto consedi eo con- 
silio, ut vel celeriter accedere vel salutariter recipere me possem. 
Adiunxi haec in loco eligendo, flumen oppositum ut haberem, in 
quo mora transitus esset, Vocontii sub manu ut essent, per quorum 
loca fideliler mihi pateret iter. Lepidus, desperate ad?entu meo, 
quem non mediocriter captabat , se cum Antonio coniunxit a. d. 
Uli. Kai. lunias, eodemque die ad me castra moverunt; Tiginü 



nist uno loco essem] nämlich mit 
Lepidus. Ebenso ad fam. X, 18, 
3 : nisi uno loco me tenerem, (An- 
ders dagegen ad fam. X, 32, 4: nee 
retinuissem, st uno loco (legionem) 
habuitsem, utpote cum singulae 
quaedam cohortes seditionem fe- 
cerint), lieber unus a» idem s. zu 
1. IV, ep. 9, 1. Zu dem ganzen 
Gedanken vergl., was Plancus ad 
fam. X, 18, 2 sclur*eibt : n quid Le- 
pidus bene sentiens detrimenti ee- 
pisset y hoc omne assignatum iri 
aut pertinaciae meae aui timori 
videbam, si aut hominem offensum 
mihi, coniunctum cum re pubHca, 
non sublevassem aut ipse a certa- 
mine belli tarn necessarii me remo- 
vitsem, 

alere bellum] den ich, wie die 
Leute gesagt hätten, wenn ich un- 
thätig geblieben wäre, durch meine 
Vereinigung mit Lepidus hätte be* 
enden können. 

2. vel celeriter accedere] für den 
allerdings unwahrscheinlichen Fall, 
dass Lepidus meine Hilfe wünschen 
sollte, um den Antonius zurückzu- 
weisen. 

salutariter] auch ep. 27, 2. Eben- 
falls bei Cicero Brut. 2, 8 : quibus 
(armis) — quemadmodum salutor 
riter uterentur, non reperiebant 

flumen] wie es scheint, die Dru- 
entia. 

mora transitus] für die verfol- 
genden Feinde. 

Foeontii] zwischen Druentia und 
Isara. 



sub manu] zur Hand, in der Nabe. 
Der Ausdruck ist, wie audi mandie 
andere mit mantu gebildete Wen- 
dungen, der Sprache des täglichen 
Lebens entnommen. Sen. ep. 71, 
1: consilium — sub manu, quoi 
aiunt, nascatur. SvttU Aug. 49: 
quo celeritu ac sub manum admmr 
tiari cognoscique possit sub ma- 
nus Plaut. Persa IV, 1, 2. prw 
manu Plaut. Bacch. 622. 

fideUter] Vergl. ad fam. XI, 21, 
5 : quo fidelius ad te litterae per- 
ferantur, lieber die bildliche An- 
wendung dieses Wortes vergl. d- 
ceros Belehrung ad fam. XVI, 17, 1. 

desperato adveniu meo] Dies 
steht in Widerspruch mit tg, 22, 
2, wo Plancus sehreibt, dass Lepi- 
dus ihn gebeten habe, nicht ni 
kommen. Vielleicht ist der Wide^ 
Spruch durch die Eitelkeit des Plan- 
cus hervorgerufen, dem es darauf 
ankommen mochte, das Verdienst, 
das er sich durch die NichterfüllaDg 
der Bitten des Lepidus erworben 
zu haben glaubte, auch dann noch 
hervorzuheben, als Lepidus berdis ' 
den entgegengesetzten Wunsch. ge- 
äussert hatte. 

captabat] um, wenn er sich mit 
Antonius verbände, diesen dadurch 
noch mehr zu verpflichten, dass er 
ihm in dem Plancus einen neueo 
Bundesgenossen brächte. 

eodemque die ad me castra tno- 
veruni] Diese Angabe ist nicht ge- 
nau: nur Antonius brach gegen Plau- 
ens auf; denn Lepidus befand sieb, 
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milia passuum cum abessent, res mihi nantiata est. Dedi operam 3 
deum benignitate, ut et celeriter me reciperem et hie discessus 
nihil fugae simile haberet: non miies ullus, non eques, noo quic- 
quam impedimentorum amitteretur aut ab iliis ferventibus latro- 
nibus interciperetur. Itaque pridie Nonas lunias omoes copias 
Isaram traieci pontesqne, quos feceram, interrupi, ut et spatium 
colligendi se homines haberent et ego me interea cum collega 
coniungerem, quem triduo, cum has dabam litteras, exspectabam. 

Laterensis nostri et fidem et auimum siogularem io rem 4 
publicam semper fatebor; sed certe nimia eius indulgentia in 



wie der vorhergehende Brief zeigt, 
noch am folgenden Tage, d. i. am 
30. Mai, an derselben Stelle, wo 
seine Vereinigung mit dem Anto- 
nius stattgefunden hatte. 

3. Dedi operam deum henigni- 
iüte] Bei dem nicht seltenen deum 
benignitate sind passivische Yer- 
btlformen oder Zustandsbezeich- 
nungen natürlicher und gewöhnli- 
cher als, wie hier, eine Verbalform, 
die ein actives Auftreten bezeich- 
net. Vergl. ad fam. X, 8, 6 : deum 
benignitate ab omni re sumus pa- 
raüores, XIU, 4, 1 : Sullani temr 
paris aeerbitatem deorum immor- 
iaHum benignitate subterfugerunt, 
XVj 5, 2 : provinciam — benigni- 
tate deorum retentam atque con- 
servatam esse, 

et — nihil — non] Die Verbindung 
der beiden von dem gemeinsamen 
ut abhängigen Satzglieder durch die 
correspondirenden Partikeln et — et 
und das Bedflrfniss des Nachdrucks 
hut es bewirkt, dass in dem zweiten 
Crliede ein Ausdruck Gewählt wurde, 
^cr von der gewöhnhchen Form ne- 
gativer Finalsätze abweicht. 
" ferventibus] Dieses Participium 
wird seltener, wie hier, von der 
Person selbst, als von der Sinnesart 
oder einer Leidenschaft derselben 
^d>raucht; wird es aber der Person 
beigelegt, so pflegt es mit einem 
abl. eausaey der hier fehlt, verbun- 
den tfi sein. Vergl. Ov. Met. VHI, 
A^%i fervens ocfulis ira. Hör. Sat. 
I, 10, 62: rapido ferventiue amni 



Ingenium. Gic. de off. I, 15, 46: 
nam fortis animus et magntu in 
homine non perfecto nee sapienti 
ferventior plerumque est, Glaud. 
in Rufin. 1, 100: lucrique cupidine 
fervens, 

feceram] eben jetzt erst zum 
Zwecke dieses Ueberganges: denn 
bis dahin besass Plauens nur eine 
Brücke über die Isara. Vergl. ep. . 
21. 22. ad fam. X, 18. 

et spatium colligendi se] Der 
Mediceus hat spatium et eolUgen- 
dum se. Da einerseits die Nicht- 
verwandlung des von ad regierten 
Gerundiums, wenn von demselben 
ein Accusativ abhängt, in das Ge- 
rundivum wenigstens bei Gicero 
unerhört ist (s. Madvig, Opusc. I, 
p. 380), andererseits das folgende 
stark hervorgehobene ego die Her- 
stellung des doppelten et empfiehlt, 
so ist es besser, mit Wesenberg zu 
schreiben et spaHum coUigendi se 
(vgl. ad fam. X, 33, 5 : spatium eon- 
firmandi sese, Gaes. b. Gall. I, 52, 
3 : spatium pila — eoniciendi), als 
mit Baiter spatium ad colligendum 
se, obwohl Gicero spatium ebenso- 
wohl mit ad als mit dem Genetiv 
des Gerundiums verbindet (ad fam. 
XV, 17, 1. vergl. ad Att. VI, 2, 4). 

M,duo cum — dabam] s. zu 1. 
I, ep. 19, 6. — Die Vereinigung 
des Plancus mit dem von Eporedia 
aus über die Alpen gerückten D. 
Brutus erfolgte thatsächlich erst 
um die Zeit des 20. Juni. 

4. fatebor] Fateri mit dem Ac- 
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Lepidum ad haec pericula perepicienda fecit eum minus ngacen. 
Qui quidem cum in fraudem se deductum videret, manus, qoas 
iusüus in Lepidi pernicion armasset^ sibi adferre conatus est, in 
quo casu tarnen interpellatus et adhuc vivit et dicitur nctunis. 
Sed tamen de hoc panim mihi certum est. 

Magno cum dolore parricidarum elapsus sum iis; yeniebiat 
enim eodem furore in me quo in patriam incitati. Iracundias 
auiem harum rerum recentes habebant: quod Lepidum castigaie 
non destiteram, ut exstingueret bellum, quod colloquia facta im- 
probabam, quod legatos fide Lepidi missos ad me in conspectim 
venire vetueram, quod C. Catium Vestinum, tribunum mil., missum 
ab Antonio ad eum cum litteris exceperam : in quo hanc capio 
Toluptatem, quod certe, quo magis me petiverunt, tanto niaiorem 
iis fnistratio dolorem attulit. 



cusativ ist zwar nicht selten ; doch 
beseichnet das Object in der Regel 
etwas dem Subject, nicht einem 
andern, Eigenthfimliches ; so Ov. 
Trist, n, 525: utque seiet vultu 
fassus Telamonitu iram, 

iustius] Nach einem besonders bei 
Livius sehr ve wohnlichen Sprach- 
gebrauch wird durch ein Adverbium 
ein Urtheil nicht über die Art und 
Weise, in welcher eine Handlung 
geschieht, sondern darüber, dass 
sie geschieht, ausgesprochen ; z. ß. 
liv. I, t3, 3: melius peribimu» 
quam — arbae vivemus, XLD, 4Q, 
10: quaerenÜ iHrisuperlnus ta<m- 
üsemusy quam vera resporuUmu», 
Gic. in Yerr. III, 36, 83: utrum 
impudentius ab soeiü absiuUtf an 
iurpius mereirici dedit? an im- 
probius populo Romano ademit? 
an audaoius tabulas publicas eontr 
mutavit? 

dicitur vieturus] Er kam nicht 
mit dem Leben davon. Der Senat 
belobte seine Treue durch einen 
Ehrenbeschluss, worin ihm eine Sta- 
tue und ein öflfentliches Begrabniss 
zuerkannt wurde. 

de koc] Masculinum. 

5. Magno eum dolore parrici- 
darum elapsus sum iis] Natürlicher 
wäre parricidis magno cum do- 
lore eorum elapsus sum (wie z, B. 



ad fam. VI, 6, 10: Mareeikm emm 
summa ilHus dignitate resübdi^ 
oder, wenn man die Ordnung der 
Wörter nicht ändern will: sMgiM 
cum dolore eorum elapsus sum 
parricidis (über die Besiehung des 
Pronomens is auf ein folgendes 
Wort s. zu ep. 22, 4); so dass den 
Verbum das Substantiv selbst^ der 

Sraepositionellen Nebenbestimimng 
as jenes ersetzende Pronomen bei- 
gegeben würde. Wie hier Plaoeas, 
so hat Caesar sich ausgedrückt b. 
Gall. y, 19, 2: et magno eum ps- 
riculo nostrorum equitum eum 
üs con/ligebat, 

Iracundias] Derselbe Plnial ai 
Q. fr. 1, 13, 39: si implaeakiks 
iractmdiae suni, 

harum rerum] weist auf das 
Folgende hin. Der Genetiv beittek- 
net die Veranlassung, wie üften 
bei ira; z. B. Liv. I, 5, 3 : ob. iram 
praedae amissae. 

eoUoquiä] Unterredungen desle- 
pidus mit den Abgesandten des 
Antonius. 

logatos] des Antonias. 

exceperam] aufgefangen hatte. 
ewcipere ist oft «« interdperei i> 
B. ad Att. Vn, 22, 1: de Pompmo 
sdo nihil eumque, nisi in nainm 
se eontulerit, exeeptum iri puiQ» 
Vm, 11 D, 2. de or. H, 35, 148. 
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Tu, mi Cicero, quod adhuc fecisti, idem praesta, ut vigilaDter e 
ner?oseque dos, qui stamus in acie, subornes. Veniat Caesar 
cum copiis, quas habet firmissimas, aut, si ipsum aliqua res im- - 
pedit, exercitus mittatur; cuiusipsius magnum periculum agifur: 
quicquid aliquando futurum fuit in castris perditorum contra 
patriam, hoc omne iam convenit. Pro urbis vero salute cur non 
oipnibus facultatibus, quas habemus, utamur? Quod si vos istic 
non defueritis, profecto, quod ad me attinet, omnibus rebus 
ahunde rei publicae satis faciam. Te quidem, mi Cicero, in dies 
inehercules habeo cariorem soUicitudinesque meas cotidie magis 
tua merita exacuunt, ne quid aut ex amore aut ex iudicio tuo 
perdam. Opto, ut mihi liceat iam praesenti pietate meorum offi- 
cior^m tua beneficia tibi facere iucundiora. VID. Idus lun. Cula- 
rone, ex finibus Allobrogum. 



6. vigilanter nervoseque] VergL 
ad iam. XY, 2, b:ul — vigilanter 
»e tueretur, nervöse braucht Gi- 
o^ro Or. 36, 127 vom Redner und 
setzt de off. III, 29, 106 nervotiug 
in Qogepsatz zu remüsius, 

quas habet firmissimas'] IHe Le- 
gion des Mars und die vierte wa- 
ren nebst einem Theile der andern 
Tnwpen, welche der Senat dem 
D. brutus zur Verfolgung des An- 
tonkis überwiesen hatte, bei Octa- 
yian geblieben. 

cuiMs ipsitts] des Octavian a^ls 
eines Mannes, dem Antonius nach 
Piaocus Ansicht immer feindlich 
gesinnt sein werde. Das Relativum 
bezieht sich zuweilen nicht auf das 
zunächst stehende Substantiv; s. 
z« L IQ, ep. 20, 9. 1. Y, ep. IS, 1. 

futurum, fuit] nach dem WiUen 
des Schicksals, den Umstanden und 
dem eigenen Charakter. Ygl. ad 
Q. fr. I, 1, 8, 23: qui privatus 
futurus numquam fuit, Or. 31, 
1 10 : wfm in me quidem iam pri- 
äpsa effecti^m est, quQ4 futurum 
fuit 

omnilms rebus] in jeder Bezie- 
hung, sowohl mit einem Yerbum, 
als mit einem Adjectiv verbunden ; 
ver^ ad Q, fr. HI, 1, 16 : cui quidem 
uekßmenter satis facio rebus om- 
nibus* ad fam. I, 3, 2 : ommbusque 



rebus eum ita tractes, ut intelle- 
gat msam commendationem non 
vulgarem fuisse, YI, 7, 2: omni- 
bus rebus felix est, XIII, 4, 3: 
si Folaterranos omnibus rebus in- 
tegros incolumesque esse vohieris, 
ad Att. XI, 13, 2: nisi omnibus 
rebus me esse oppressum videret, 
Gaes. b. Call. III, 17, 5: idoneo 
omnibus rebus loco, lY, 14, 2. 
Aehnlich reliquis rebus Gaes. b, 
Gall. YI, 32, 5: kune — reliquis 
rebus locum probarat. Auch aUis 
rebus, multis rebiu, ceteris rebus, 

7. aut ex amore aut ex iudi- 
cio tuo] häufig verbunden, wie ep, 
27, 1. 

pietate meorum offtciorum] Der 
Genetiv bezeichnet dasjenige, wo- 
rin die pietas zur Erscheinung 
kommt. S. zu 1. I, ep. 6, 2. 
20, 5. Yergl. ep. 27, 1: tam 
viU munere defungor oraUoni», 
ad Att Y, 2;1, 7: nullos honores 
mihi nisi verborum deoemi sino, 
ad fam. IQ, 10, 10: praeter hanc 
coniunctionem affinitatis. YI, 6, 
1 : vereor ne litierarum a me of- 
fi^iium requiras. XYI, 21, 7: ex- 
cusationem angustiarum tui tem- 
poris accipio: scio enim, quam 
soleas esse occupatus, ad Q* fr. 
I, 2, U : monumenium aUqtiod der- 
creti aut litterarum tuarum. 
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EPISTOLA XXVI. 

(ad FAM. XII, 10.) 

CICERO CASSIO SAL. 

1 Lepidus, tuus afifinis, meus familiaris , pridie K. Quinctiles 
sententiis omnibus hostis a senatu iudicatus est ceterique, qni 
uoa cum illo a re publica defeceniot; quibus tarnen ad saniratem 
redeundi ante K. Sept. potestas facta est. Fortis sane senatas, 
sed maxime spe subsidü lui. Bellum quidem, cum baec scribebam, 
sane magnum erat scelere et levitate Lepidi. Nos de DoIabeUa 
cotidie quae ?olumus audimus, sed adbucsine capite, sine atictore, 

2 rumore nuntio. Quod cum ita esset, tamen litteris tuis, quas Nonis 



Epi STOLA x^LYi. C. Cassius ging 
Ton Athen, wohin er sich im Sept. 
44 begeben hatte (vergl. ep. 16), 
nach Asien und von da nach Sy- 
rien, wo es ihm gelang, sich m 
den Besitz von zwei Legionen und 
bald einer noch grösseren Macht 
zu setzen. Inzwischen war Dola- 
bella, welcher auf dem Durchzuge 
nach Syrien den Proconsul der Pro- 
vinz Asia, C. Trebonius, in Smyma 
hatte ermorden lassen, im März 43 
vom Senat für einen Reichsfeind 
erklärt worden. Nachdem Cicero 
In der lt. Philippica ohne Erfolg 
darauf gedrungen hatte, den C. 
Cassius mit dem Oberbefehl gegen 
den Geächteten zu betrauen, wurde 
Cassius nach der Schlacht bei Mu- 
tina als Statthalter Syriens aner- 
kannt. Sein Krieg gegen Dolabella 
endete mit der Einschliessung des 
letzteren in Laodicea (von diesem 
Vorgange hatte Cicero bei der Ab- 
fassung des vorliegenden bald nach 
dem 30. Juni geschriebenen Briefes 
noch keine Kunde), wo Dolabella 
sich selbst den Tod gab. — Die- 
ser Brief ist der Zeit nach der 
letzte, der uns von Cicero erhalten 
ist. 

1. tuus affinis] Schwager. S. zu 
ep. 10, 2. 

hostis a senatu iudieatus est"] 
Dieser Beschluss wurde, nachdem 



Octavian im August das Consolat 
erhalten hatte, wieder aufgehoben. 

hd Sanitätern] Die Treue gegen 
die Republik wird häufig als so- 
nitas, der Abfall von derselben als 
insania oder furor (ep. 25, 5) be- 
zeichnet. Yergl. ad fam. XI, 18, 
2. Xn, 3, 1. ad Att. VH, 14, l. ad 
fam. XVI, 12, 4. ad Att IX, 7, 3. 5. 

Nos — nuntio] Schon iml^ufe 
des Juni schrieb Cicero dem Cas- 
sius : nos hie de Dolabella andie- 
bamus, quae vellemus^ sed certos 
auctores non habebamus (ad fam. 
XU, 8, 2) und: nihil perfertur ad 
nos praeter rumores de oppresto 
Dotabella, satis illos quidem ewr 
stantesy sed adhuo sine auetors 

(xn, 9, i). 

sine capite] Vergl. pro CaeL 13, 
31 : herum duorum criminum Vi- 
deo fontem, ttideo auctorem, video 
certum nomen et capui, pro Plane. 
33, 57 : si quid sine capite mena- 
bit aut quid erit eiusmodi, ut neu 
exstet auctor, 

rumore nuntio] abl. abs. Der 
Adversativbegriff ist nicht ausge- 
drückt, wie ad Att, V, 21, 8: nulk 
vi, nullo iudicio, nulla eonkms- 
Ha, auctoritate et cahertaUeM 
perfeei^ ut — . 

2. Utteru tuU] Die letzte Nach- 
richt in diesem am 7. Mai gesdlfi^ 
benen Briefe des Cassius an den 
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Maus ex castris datas acceperamus, ita persuasum erat civitati, 
ut illum iam oppressum omnes arbitrarentur, te autem in Italiam 
venire cum exercitu, ut, si haec ex sententia confecta essent, con- 
silio atque auctoritate tua, sin quid forte titubatum, ut fit in bello, 
exercitu tuo niteremur. Quem quidem ego exercitum quibus- 
cumque potuero rebus ornabo; cuius rei tum tempus erit, cum, 
quid opis rei publicae laturus is exercitus sit aut quid iam tulerit, 
notum esse coeperit ; nam adhuc tantum conatus audiuntur, op- 
timi Uli quidem et praeclarissimi, sed gesta res exspeetatur, quam 
quidem aut iam esse aliquam aut appropinquare confido. Tua 
virtute et magnitudine animi nihil est nobilius; itaque optamus, 
ut quam primum te in Italia videamus : rem pubiicam nos habere 
arbitrabimur , si vos habebimus. Praeclare viceramus, nisi spo- 
liatum, inermem, fugientem Lepidus recepisset Antonium. Ita- 
que numquam tanto odio civitati Antonius fuit, quanto est Lepi- 
dus. Ille enim ex turbuleata re publica , hie ex pace et victoria 
bellum excitavit. Huic oppositos consules designatos habemus. 



Cicero lautete: audivi Dolabellam 
in aUciam venisse cum suis co- 
piis, Proficiscar in Ciliciam, Quid 
egerim, celeriter ut scias, dabo 
operam, (ad fam. Xu, 12, 5.) 

haec] der Krieg gegen Antonius. 
Das Pronomen bezeichnet das dem 
Redenden zunächst Liegende. S. zu 
l. n, ep. 4, 1. 

Hiubatum] ergänze esset aus dem 
vorangehenden essent. Dem bildli- 
ehen Ans&rvLck titubatum entspricht 
das nachfolgende niteremur. Vgl. 
div. in Q. Gaec. 22, 72: si tantu- 
lum offensum titubatumque sit 

potuero] über das Fut. II, wofür 
wir das Fut. I verlangen, s. zu 
ep. 1, 4; ferner ad fam. III, 4, 1: 
meum Studium erga te — in iis 
maxime declarabo, quibus pluri- 
mum signifieare potuero — . X, 
4, 3: hoc unum tibi persuade^ 
quantum viribiu eniU — potuero, 
hBC omne rei publicae semper fu- 
turum, ad Att. XI, 23, 3: ego, 
si ullo modo potuero, — experiar, 
ut te videam. 

cuius rei] Gassius hatte den Gl- 
cero gebeten, seinen Soldaten Be- 
lohnungen im Senate auszuwirken, 
ad fam. XU, 12, 3: quas ob res 

Ciceros Briefe II. 



milites tuere, si eos mirifice de 
re publica meritos animadvertis, 
et effice, ne quem paeniteat rem 
pubiicam quam spem praedae et 
rapinarum sequi maluisse, 

appropinquare] mit einem säch- 
lichen Subject, wie ad fam. IX, 
1, 1: in spem — venio appropin- 
quare tuum adventum, 

3. nihil est nobilius] Solche und 
ähnliche ' Ausdrücke uebt Cicero, 
um etwas recht Hervorragendes zu 
bezeichnen, und braucht stets den 
allgemeinen neutralen Ausdruck, 
auch wenn von Personen die Rede 
ist. 

vos] dich und den M. Brutus. 

viceramm] Im Lateinischen wird 
zuweilen mit rhetorischem Nach- 
druck etwas, was unter einer ge- 
wissen Bedingung hätte eintreten 
können, als schon eingetreten be- 
zeichnet, um auszudrücken, wie 
nahe es war; z. B. Sen. de ira 1, 
1 1 : perierat imperium — si Fa^ 
bius tantum ausus esset, quantum 
ira suadebat. Hör. Garm. H, 17, 
27: me truncus illapsus cerebro 
sustuleratf nisi Faunus ictum dex- 
tra levasset, 

consules designatos] den Plan- 

13 
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io quibus est magna illa quidem spes, sed anceps cura propter 
iocertos exitus proeliorum. Persuade tibi igitur in te et in Bruto 
tuo esse omnia, vos exspectari, Brutuni quidem iam iamque. Quod 
si, ut spero, victis hostibus nostris veneritis, tarnen auetoritate 
vestra res publica exsurget et in aliquo statu tolerabili consistet. 
Sunt enim permulta, quibus erit medendum, etiam si res publica 
satis esse videbitur sceleribus hostium liberata. Vale. 



EPISTOLA XXVII. 

(ad FAM. X, 24.) 

PLANCUS IMP. COS. DESIG. S. D. aCERONI. 
Facere non possum, quin in singulas res meritaque tua tibi 



cus und D. Brutus, die damals be- 
reits vereinigt waren. 

Uta quidem] ille quidevi ist hier 
in ungewöhnlicher Weise so ge- 
braucht, dass nicht, wie erwartet 
wird, demselben Subjecte spes ein 
zweites dem einräumenden magna 
illa quidem entgegengesetztes Prae- 
dicat beigegeben wird, sondern die- 
ses zweite Praedicat einem neuen 
Subjecte (cura) an die Seite tritt. 

4. Brutum quidem iam iamque} 
Noch ehe Brutus den C* Antonius, 
den er in Apollonia eingeschlossen 
hatte (vergl. ep. 16), gefangennahm, 
hatte Cicero im März durch die 10. 
Philippica die Bestätigung des Bru- 
tus, der Macedonien, Illyrien und 
Griechenland inne hatte, im Senate 
durchgesetzt. Die Hoffnung, die 
Cicero hier ausspricht, erfüllte sich 
nicht: Brutus zog mit 6 Legionen 
nach Asien. — iam iamque wird 
fast immer mit einem Futurum oder, 
wie hier, mit einem Verbum ver- 
bunden, das einen Futurbegriff ent- 
hält. Vgl. Caes. b. civ. I, 14, 1 : 
adventare iam iamque et adesse, 
Cic. ad Att. XVI, 9: iam iamque 
Video bellum, S. zu 1. III, ep. 5, 3. 

tamen] Der mit Sunt enim be- 
ginnende Schlusssatz enthält den 
Gedanken, durch den tamen her- 



vorgerufen ist. S. zu 1. ni, ep. 
18, 5. 

EpisTOLA XXVII. In diesem spä- 
testen Briefe der ganzen Samm- 
lung, datirt vom 28. Juli und 
ohne Zweifel noch in Gularo am 
rechten Ufer der Isara geschrieben, 
theilt Plauens dem Cicero die Grün- 
de mit, die es ihm trotz seiner 
längst vollzogenen Vereinigung mit 
dem D. Brutus bedenklich erschei- 
nen lassen, dem durch die Verbin- 
dung mit dem Lepidus wieder er- 
starkten Antonius eine Schlacht 
anzubieten. 

1. facere non postum quin\ dies 
dient als Antwort auf Giceros Be- 
merkung ad fam. X, 19, 1 : gra- 
tiarum aciionem a te non duide- 
rabam, cum te re ipsa atque ani- 
mo scirem esse gratissimum. 

in singulas res] von einem Ge- 
genstande zum andern übergehend, 
Punkt für Punkt. Vergl. liv. II, 
[2^\0:ut in singulas koras eapÜB 
dimices tuo (von Stunde zu Stun- 
de). Die Verdienste, deren Plan- 
cus hier gedenkt, hatte Cicero sich 
in einer Senatssitzung, die um die 
Zeit des 5. Juni stattfand, um Plan- 
cus erworben. Hier war ein Brief 
des Plauens an den Senat und die 
Behörden in Bom verlesen worden. 
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gratias agam, sed mehercule facio cum pudore; neque enim tanta 
necessitudo, quantam tu mihi tecum esse voluisti, desiderare vide- 
tur gratiarum actionem, neque ego lubenter pro maximis tuis be- 
neficiis tam vili munere defungor orationis, et malo praesens ob- 
servantia, indulgentia, assiduitatememoremmetibi probare. Quod 
si mihi vita contigerit, omnes gratas amicitias atque etiam pias 
propinquitales [in tua observantia, indulgentia, assiduitate] vin- 
cam ; amor enim tuus ac iudicium de me utrum mihi plus digni- 
tatis in perpetuum an voluptatis cotidie sit allaturus , non facile 
dixerim. 

De militum commodis fuit tibi curae ; quos ego non poten- 2 
tiae meae causa — nihil enim me non salutariter cogitare scis 
— ornari volui a senatu, sed primum, quod ita meritos iudicabam, 
deinde quod ad omnes casus couiunctiores rci publicae esse vole- 



Gicero berichtet über diese Senats- 
sitzung ad fam. X, 16, 1 : Servilius 
rogatus rem distulü. Ego eam sen- 
tentiamdixi, cui sunt assensi omnes 
ad unum; ea quae fuerit, ex sena- 
tus consulto cognosces, 

memorem] in dem Sinne von 
gratum, mit dem es oft verbunden 
wird. 

amicitias — propinquitates] Ab- 
stracta im Sinne der entsprechen- 
den Goncreta, ein nicht seltener 
Gebrauch; z. B. Gaes. b. Gall. VI, 
34, 3 : haec loca vicinitatibus erant 
nota, Gic. proSest. 51, 109: omnes 
honestates civitatis, omnes aetates, 
omnes ordines una consentiunt; be- 
sonders Tac. Agr. 44 : salvis affini- 
tatibus et amiciitis futura effugisse, 

allaturus] Das Masculinum mit 
Bezug auf das stärker hervortre- 
tende, wenn auch entferntere amor, 
Aehnlich unten § 6: quae mens 
cum aut quorum consilia a tanta 
gloria — avocarit (vgl. Hör. Sat. 
n, 6, 66: ipse meique — vescor). 
Bei einer solchen Ausdrucksweise 
ist das zweite Subject als ein den 
Hauptbegriff ergänzender Nebenbe- 
grifiT zu betrachten, der sich im 
Bewusstsein des Schreibenden nicht 
zu einer selbstständigen Bedeutung 
erhebt. Der umgekehrte Fall ist 
derjenige, wo auf ein singularisches 



Subject mit einem durch cum an- 
gehängten Nebenbegriff das Prae- 
dicat im Plural folgt. 

2. De] mihi curae est wird nicht 
bloss persönlich, sondern auch un- 
persönlich, und zwar mit de, con- 
struirt; z. B. ad fam. X, 1, 1: mihi 
maximae curae est non de mea 
quidem vita, XII, 14, 4: de nostra 
dignitate velim tibi ut semper cu- 
rae sit XYI, 21, 8: de mandatis 
quod tibi curae fuit, est mihi gra- 
tum. ad Att. VII, 5, 2: de Tirone 
Video tibi curae esse. XI, 6, 3: 
Caesari — de augenda mea di- 
gnitate curae fore. 

militum commodis] ad fam. XIII, 
1, 2: de suis commodis et prae- 
miis. XI, 2, 3. Tac. Ann. I, 26: 
novum id plane , quod imperator 
sola militis commoda ad senatum 
reiciat. Eundem ergo senatum 
consulendum, quoÜens supplicia 
aut proelia indicantur: an prae- 
mia sub dominis, poenas sine ar- 
bitro esse ? — Gicero war Mitglied 
einer Gommission von 10 Senato- 
ren, welche nach der Schlacht bei 
Mutina eingesetzt war, um die Trup- 
pen der Republik durch Aeckerver- 
theilungen zu belohnen. 

71071 salutariter] über die Stel- 
lung von 72071 s. zu 1. 1, ep. 16, 4. 

ad omnes castis] vergl. Gaes. b. 

13* 



196 



LIB. V. EPIST. 27. 



bam, Dovissime, ut ab omni omnium sollicitatione aversos eo8 
3 tales vobis praestare possem , quales adhuc fuerunt. Nos adhuc 
hie omnia integra sustinuimus. Quod consilium nostrum , etsi, 
quanta sit aviditas hominum non sine causa talis vicloriae, scio, 
tarnen vobis probari spero. Non enim, si quid in bis exercitibus 
sit ofTensum , magna subsidia res publica habet expedita , quibus 



Gall. IV, 31 , 1 : iiaque ad omnes 
jDonu subsidia comparabat Gic. ad 
fam. VI, 4, 3. XI, 20, 4. 

novissime] Selten bezeichnet no- 
vissime, wie hier, das letzte Glied 
in einer Aufzählung; z. B. Sen. 
de ira 3, 5, 2: dicam primum, 
quemadmodum in iram non in- 
cidamtis, deinde quemadmodum 
nos ab illa liberemus, novissime, 
quemadmodum irascentem retine- 
amus. 

ab omni omnium solUcitatione] 
Auch Gicero stellt gern zwei For- 
men von omnis zusammen, um ei- 
nen möglichst umfassenden Aus- 
druck zu gewinnen, und zwar am 
häufigsten so wie hier, dass die 
zweite Form der substantivische 
Gen. Plur. ist, die erste eine Form 
des Adjectivums, und das dazu ge- 
hörende Substantiv an dritter Stelle 
folgt; z. B. ad fam. Xu, 6, 2 : om- 
nis omnium cursus est ad vos. 
Nicht selten ist auch der Genetiv 
Plural adjectivisch und hat sein 
Substantiv gleich nach sich; z. B. 
de or. III, 19, 72: omnem omnium 
verum — cognitionem, in Verr. 
V, 48, 126: omnes omnium natio- 
num pecunias; selten sind beide 
Formen substantivisch; z. B. ad 
Att. VII, 13, 1: omnia omnium 
concupivit. Die Stellung pflegt 
sich zu ändern, wenn an die Stelle 
des Genetiwerhältnisses ein an- 
deres tritt; z. B. ad fam. IX, 6, 4: 
libenterque omnibus omnes opes 
concesserim, IX, 3, 1 : cum omnes 
in omni genere et scelerum et fia- 
gitiorum volutentur, 
' sollicitatione'] Schon im März 
schrieb Plauens dem Senat (ad fam. 
X, 8, 3) : confirmandus erat exer- 



citus nobis magnis saepe praenüü 
sollicitatus, ut ab re publica po- 
tius moderata quam ab uno infini- 
ta speraret, 

3. omnia integra sustinuimus] 
d. h. wir haben eine Entscheidung 
vermieden, im Gegensatz zu den 
nachher folgenden Worten (§ 4): 
aequo animo summam rem pubU- 
cam in discrimen deduceremut. 
Vergl. Antonius ad Att. X, 8 A, 2: 
ut tibi omnia integra serves und 
1. V, ep. 22, 6: ut — omnia — in- 
tegra servem, dabo operam, quo- 
ad exercittis huc summittaüs, 

aviditas hominum — victoriae] 
Die Verbindung eines subjectiven 
mit einem objectiven Genetiv ist 
in den Briefen sehr gewöhnlich; 
z. B. 1. V, ep. 1, 2: tanta est ho- 
minum insolentia et nostri insee- 
tatio, ad Att. II, 5, li ab hae 
hominum satietate nostri. 

talis] Das überlieferte talis ist 
völlig unverständlich. Wenn man 
annehmen darf, dass ein Brief des 
Gicero an den Plauens verloren ge- 
gangen ist, in welchem er diesen 
darauf aufmerksam machte, dass 
man in Rom nicht ohne Gnmd eine 
rasche Beendigung des Krieges ver- 
lange, so ist vielleicht zu schreiben : 
ut ais; wenn nicht talis als aus 
dem vorangehendes talis (§ 2) ent- 
standen ganz zu streichen ist 

probari spero] über spero mit 
dem Inf. Praes. s. zu 1. HI, ep. 13, 1. 

si quid — offensum] Dieser Ne- 
bensatz ist nicht dem Hauptsatze, 
sondern dem diesem angefügten 
Relativsatz quibus — resistat unter- 
geordnet. Diese Periodenform {a: 
A : a) ist oben zu L IV, ep. 20, 2 
besprochen worden. 
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subito impetu ac latrocinio parricidarum resistat. Copias vero 
nostras notas tibi esse arbitror: in castris meis legiones sunt 
yeteranae tres, tironum, yel luculentissihia ex omnibus, una; in 
castris Bruti una veterana legio, altera bima, octo tironum. Ita 
universus exercitus numero amplissimus est , firmitate exiguus. 
Quantum autem in acie tironi sit committendum , nimium saepe 
expertum habemus. Ad hoc robur nostrorum exercituum sive 4 
Africanus exercitus, qui est veteranus, sive Caesaris accessisset, 
aequo animo summam rem publicam in discrimen deduceremus. 
Aliquanto aulem propius esse quod Caesarem videbamus, nihil 
destiti eum litteris hortari, neque ille intermisit affirmare se sine 
mora venire : cum interim aversum illum ab hac cogitatione ad alia 



impetu] Dativ, da die Form im- 
petui ungebräuchlich ist. üeber- 
haupt ist der Dativ der Verbalia 
auf tis meist auf gewisse Formeln 
und Verbindungen beschränkt, wie 
receptui canere , usui , derisui, 
irrisuiy contempttii esse, despica- 
tui ducere und habere u. ä. Yergl. 
auch Virg. Georg. IV, 198: concu- 
bitu indulgent. 

luculentisnma ] die tüchtigste. 
Vergl. ep. 8, 4: suntque navigia 
praeterea luculenta SesÜi, 

Quantum autem] Der Zusam- 
menhang ist hier verdunkelt. Der 
ursprünglich von Plauens beabsich- 
tigte Syllogismus scheint folgender 
zu sein: 1. Unser Heer ist ein Re- 
crutenheer. 2. Wie weit man sich 
aber auf Recruten verlassen kann, 
haben wir schon allzu oft erfahren. 
(Also lassen wir uns nicht auf eine 
entscheidende Schlacht ein.) Dass 
der Schlusssatz fehlt, kann nicht 
auffallen, da er sich theils von 
selbst ergiebt, theils derselbe Ge- 
danke schon am Anfang des § da- 
gewesen ist. Wohl ater muss auf- 
fallen, dass der Fortschritt von der 
ersten zur zweiten Praemisse, der 
hier, wie gewöhnlich, durch autem 
gegeben ist, durch den Zwischen- 
satz Ita — exiguus in der Weise 
gestört ist, dass man, um einen 
logischen Gedankenfortschritt zu 
erreichen, statt Quantum autem 
verlangen müsste Quantum enim, 



da die Worte Quantum — habemus 
zu den nächstvorangehenden firmi- 
tate exiguus offenbar die Begrün- 
dung geben. 

saepe] hauptsächlich in der 
Schlacht bei Pharsalus. 

4. Africanus exercitus] Dieses 
Heer bestand aus 2 Legionen und 
1000 Reitern und wurde von Q. 
Gornificius (ep. 11) befehligt. Als 
Octavian gegen Rom rückte, um 
sich das Gonsulat zu ertrotzen, er- 
schien dieses Heer vor der Stadt, 
aber nur, um sich an Octavian an- 
zuschliessen. 

propitis] nämlich als die Africa- 
nischen Legionen. Esse in der Be- 
deutung 'sich befinden verbindet 
sich, wie mit anderen Adverbien, 
so auch mit prope; z. B. ad fam. 
IX, 7, 1: volebam prope alicubi 
esse te, XII, 4, 2: de Bruto, quo 
propius est, eo firmier a videntur 
esse quae nuntiantur, 

venire] das Praesens, um die 
Ankunft als eine unmittelbar be- 
vorstehende zu bezeichnen. Dieser 
Gebrauch erstreckt sich hauptsäch- 
lich auf die 1. Person und den in 
der oratio obliqua an ihre Stelle 
tretenden Infinitiv. Caes. b. civ. 
III, 94, 6: tuemini, inquit, castra 
et defendite dib'genter, si quid 
durius acdderit. Ego reliquas 
portas circumeo et castrorum 
pracsidia confirmo, b. Gall. VI, 
29, 5: sese confesUm subsequi 
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consilia video se contulisse. Ego tarnen ad eum Furnium nostrum 

5 cum mandatis litterisque misi, si quid forte proficere posset. Scis 
tu, mi Cicero, quod ad Caesaris amorem attinet, societatem mihi 
esse tecum , vel quod in familiaritate Caesaris vivo illo iam tueri 
eum et diligere fuit mihi necesse, vel quod ipse, quoad ego nosse 
potui , moderatissimi atque humanissimi fuit sensus , vel quod ei 
tarn insigni amicitia mea atque Caesaris hunc filii loco et illius 
et vestro iudicio substitutum non proinde habere turpe mihi vi- 

6 detur. Sed — quicquid tibi scribo, dolenter mehercule magis 
quam inimice facio — quod vivit Antonius hodie, quod Lepidus 
una est, quod exercitus habent non contemnendos, quod sperant, 



dicit, VI, 9, 7 : dare pollicentur. 
Und in diesem Briefe § 6: mihi 
frofetsut est se venire, 

ad alia consilia] Octavian wurde 
nach der Schlacht bei Mutina vom 
Senate aufgefordert, in Gemein- 
schaft mit D. Brutus den Krieg 
gegen Antonius zu beenden. Er 
gehorchte nicht; vielmehr erschie- 
nen im Juli 400 seiner Soldaten 
in Rom und forderten im Namen 
der Truppen vom Senate das Con- 
sulat für ihren Anführer. — Da der 
Senat sich weigerte, erschien Oc- 
tavian mit seinen 8 Legionen vor 
der Stadt und wurde am 19. August 
mit Q. Pedius zum Gonsul erwählt. 

5. in famiUaritate Caesaris] <» 
cum essem familiaris Caesari, 
Ueber diesen Gebrauch der Prä- 
position vergl. zu ep. 6, 2. — Hier 
ist der Dictator Gaesar gemeint (wie 
auch unten), während eine Zeile 
vorher mit demselben Namen Oc- 
tavian bezeichnet war. Aehnlich 
Tac. Ann. XVI, 13: cladem Lug- 
dunensem quadragiens sestertio 
solatus est princeps, ut amissa 
urbi reponerent, quam pecuniam 
Ltigdunenses ante obtulerant tir- 
bis casibus, wo das erste urbs Lug- 
dunum, das zweite Rom bezeichnet. 
— Die Unterscheidung ist ausge- 
drückt ep. 6, 6: At ludos, quos 
Caesaris victoriae Caesar adole- 
scens fecit, curavi, 

ipse] Octavian. Das Perfectum 
fuit bezieht sich auf die Gelegen- 



heit, welche Plancus hatte, ihn 
kennen zu lernen. 

vestro iudicio] Das Guriatgesetz, 
durch welches die Adoption des 
Octavius feierlich bestätigt wurde, 
erfolgte erst, nachdem derselbe das 
Gonsulat erlangt hatte. Allein die 
im Testamente Gaesars ausgespro- 
chene Adoption war schon vorher 
allgemein als giltig anerkannt wor- 
den, wie man denn auch in Rom 
bisher schon immer dem Octavius 
den Namen Gaesar gegeben hatte. 
— Alles dies schreibt Plancus, um 
dem Gicero anzudeuten, dass er 
nicht gesonnen sei, etwas gegen 
Octavian zu unternehmen, selbst 
wenn dieser dem Antonius die Hand 
reichen sollte. 

proinde] 'dem entsprechend', 'als 
einen solchen'. Vergl. Golum. XI, 
2, 68: nonnulli gustu exphrare 
maturitatem tentaverunt, ut, sive 
dulcis esset sapor uvae sive ad- 
dtis, proinde aestinmrent. 

6. quicquid] Gemeint ist alles 
das, was den Inhalt des § 6 bildet. 

dolenter magis quam inimice] 
Alle Unterlassungssünden und Thor- 
heiten des Octavian rufen in mir 
mehr das Gefühl des Bedauerns, 
als eine gereizte Stimmung gegen 
ihn hervor. 

facio] über den stellvertretenden 
Gebrauch dieses allgemeinen Ver- 
bums s. zu l. II, ep. l, 2. l. HI, cp. 
4, 2. 

quod — quod omne Caestari 
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quod audent, omne Caesari acceptum referre possunt. Neque ego 
superiora repetam , sed ex eo tempore , quo ipse mihi professus 
est se venire, si venire voluisset, aut oppressum iam bellum esset 
aut in aversissimam illis Hispaniam cum detrimento eorum maximo 
extrusum. Quae mens eum aut quorum consilia a tanta gloria, 
sibi vero etiam necessaria ac salutari, avocarit et ad cogitationem 
consulatus bimestris summo cum terrore hominum et iusulsa cum 
efQagitatione transtulerit, exputare non possum. MuUum in hac "^ 
re mihi videutur necessarii eius et rei publicae et ipsius causa 
proficere posse , plurimum , ut puto , tu quoque , cuius ille taota 



acceptum referre possunt] Vergl. 
ad fam. VD, 29, 1 : nos , quod si- 
musy quod habeamus, quod homi- 
nes exisUmemur ^ id omne abs te 
habere, ad Att. I, 14, 3: se, quod 
esset Senator, quod civis, quod 
Über, quod viveret, mihi acceptum 
referre. Der Ausdruck alicui alt- 
quid acceptum referre ist der Ge- 
schäftssprache entnommen (ad fam. 
XV, 5, 2. ad Att. XV, 19, 1. XI, 
1, 2). 

quod audent] audere absolut, 
wie in Gat. BD, 7, 16: omnia no- 
rat — , solUcitare poterat, aude- 
bat. de or. III, 24, 94: nihil — 
posse docere, nisi ut auderent. 

ex eo tempore] Die Worte schei- 
nen keine andere Erklärung zuzu- 
lassen als diese : Die früheren Dinge 
will ich nicht wieder hervorholen ; 
indessen (eins will ich doch her- 
vorheben:) von dem Augenblicke 
an, wo er zu kommen versprach, 
bis jetzt gerechnet (iam) wäre der 
Krieg beendet worden, wenn er 
hätte kommen wollen, oder wenig- 
stens — . 

aversissimam] abgeneigt, feind- 
lich , gewöhnlich mit a; z. B. ad 
Att. XI, 5, 4: Quintus aversissimo 
a me animo Patris fuit. Wie hier, 
mit dem Dativ Quint. VD, 1,11: 
iudex reliquorum defensioni aver- 
sior. Tac. Ann. XIV, 26: aversi 
nobis animis. 

Hispaniam] wo die pompeiani- 
sehe Partei am längsten Widerstand 
geleistet hatte und die Republikaner 



auch damals noch grossen Anhang 
besassen. 

necessaria ac salutari] wegen 
seiner vermeintlichen Feindschaft 
mit dem Antonius. Aus demselben 
Grunde schreibt Plauens ep. 25, 6 
vom Octavian : cuiu^ ipsius magnum 
periculum agitur. 

bimestris] ein absichtlich ver- 
kleinernder Ausdruck (denn es wa- 
ren noch 5 Monate des Jahres übrig), 
sei es um das Unbedeutende des 
Preises hervorzuheben, sei es dass 
Plancus glaubte, Octavian werde 
dieses Ziel nicht sofort erreichen. 

efflagitatione] Der Centurio Cor- 
nelius, das Haupt jener 400 Depu- 
tirten des Heeres, holte, als der 
Senat seine Forderung abwies, ein 
Schwert herbei und zeigte es mit 
den Worten: hie faciet, si vos non 
feceritis. Suet. Oct. 26. 

exputare] ein seltenes Verbum. 
Plaut. Trin. II, 1, 8: w^ utramque 
rem simul exputem. 

7. necessarii eius] hauptsächlich 
sein Stiefvater L. Marcius Philippus 
und C. Claudius Marcellus, der Mann 
seiner Schwester. Vergl. ad Att. 
XV, 12, 2: cui (Marcello) quidem 
ille deditus mihi videbatur. 

tanta merita] Am 1. Jan. 43 
hatte Cicero in der 5ten Philipp, 
vorgeschlagen, man solle den Oc- 
tavian zum Propraetor ernennen, 
ihm Sitz und Stimme im Senat mit 
praetorischem Range und die Be- 
fugniss geben, sich um die höheren 
Ehrenstellen so zu bewerben, als 
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merita habet, quanta nemo praeter me; numquam enim oblms- 
car maxima ac plurima me tibi debere. De bis rebus ut exigeret 
cum 60, Fumio mandavi. Quod si, quantam debeo, habuero tipud 
8 eum auctoritatem , plurimum ipsum iuvero. Nos interea duriore 
condicione bellum sustinemus, quod neque expeditissimam dimi- 
cationem putamus neque tarnen refugiendo commissuri sumus, 
ut maius detrimentum res publica accipere possit. Quod si aut 
Caesar se respexerit aut Africanae legiones celeriter Yenerint, 
securos vos ab hac parte reddemus. Tu, ut instituisti, me diligas 
rogo proprieque tuum esse tibi persuadeas. V. Kai. Sext ei 
castris. 



sei er im vorigen Jahre Quaestor 
gewesen. Nach dem Siege bei Fo- 
rum Gallorum ferner hatte Cicero 
im Senat in der 14. Philipp, für 
den Octavian und die beiden Gon- 
suln ein 50tägiges Dankfest erwirkt. 

habet] in dem Sinne von accepta 
habet, gewöhnlich mit a; z. B. Phil. 
111, 4, 11: maius igitur a D, Bruto 
beneficium populus Romanus et 
habet et exspectat, quam maiores 
nostri acceperunt a L, Bruto, ad 
fam. XII, 1,2: nee hoc eogitandum, 
satis iam habere rem pubUcam a 
vobis: habet illa quidem iantum 
— , sed — a vobis magna deside- 
rat adhuc. 

exigeret] exigere cum aUquo 
ist ein intensives agere cum ali- 
quo: eine Sache in Gemeinschaft 
mit einem andern mit Berücksich- 



tigung aller Punkte genau abwä- 
gen. Plin. Ep. VI, 12, 3: sentio, 
quantopere me diligas , eum sie 
exegeris mecum, ut solebas eum 
tuo filio. IX , 26 , 13: quo — de 
his rebus coram exigere possimus. 
Sen. Ep. 27 : in secretum te meum 
admitto et te adhibito mecum ex- 
igo. 

ipsum iuvero] da es sich um sein 
eigenes Interesse handelt. Ueber 
das doppelte fut. n vergl. zu ep. 
23, 2. 

8. bellum susHnemus] wir, d.h. 
D. Brutus und ich, halten den Krieg 
aufrecht, indem wir weder eine Ent- 
scheidungsschlacht annehmen noch 
vor dem Gegner zurückweichen. 

se respexerit] seinen wahren 
Vortheil ins Auge fasst. Ueber st 
ms suam salutem s. zu ep. 21, 1. 



ANHANG. 



Das folgende Verzeichniss der Stellen, an welchen die 
Mediceischen Handschriften, Plut. XLIX Num. XYIII der Briefe 
ad Atticum und Plut. XLIX Num. IX der Briefe ad famili^ 
ares von dem vorliegenden Texte abweichen, ist angefertigt 
worden nach der Adnotatio critica in J. G. Baiters Ausgabe 
(J. G. Baiter, M. Tullii Ciceronis Epistolae ex codicibus Me- 
diceis denuo a se excussis recensuit. Vol. I. Lipsiae 1866. 
Vol. II. 1S67). Die Abweichungen sind, abgesehen von einer 
geringen Zahl rein orthographischer Varianten, vollständig an- 
gegeben worden. Daneben sind zuweilen auch Lesarten aus 
zwei anderen Handschriften verzeichnet worden, nämlich aus 
dem codex Turouensis (T), angeblich aus dem 12. Jahrhundert 
stammend, welcher die Briefe ad familiäres 1 bis II, 16, 4 und 
IV, 3, 4 bis VII, 32, 1, sowie das Buch de fato enthält (und 
zwar nach Ch. Thurot, Cic^ron epistolae ad familiäres. Notice 
sur un manuscrit du XII e si^cle. Paris, librairie A. Franck. 
1874); und zweitens aus dem codex Harleianus (H), über den 
F. Rühl, Rhein. Mus. XXX (1875) p. 26 sq. berichtet. 

Bei den in den Text aufgenommenen Verbesserungen sind 
die Namen der Urheber nur in den Fällen dabei gesetzt, wo 
die Verbesserung nach dem Erscheinen der Baiterschen Aus- 
gabe gemacht worden ist. 



ABWEICirm&EH 

DES CODEX MEDICEUS PLUT. XLIX NUM. XVIIl ZU DEN BRIEFEN 

AN ATTICÜS. 

EP. AD ATT. Xn, 16. LIB. IV. EP. 16. 

discessissem] decessissem || Disil si || probabatur] probatur || prias] 
peius M'; aptius M' | Pbilippus] philipus. 

EP. AD ATT. xn, 21. LIB. IV. EP. 17. 

1. M'] manu | quod cobortatus] cohortatus || in caelum] in Gaelium | 
mihi] mi || ieiunius M': teiunius M' || senatus] senatu || etiamsi a Salvio] 
etiamsi rario. 

2. de hortis] adbortis || Eros] vero || recepit] recedit || Dnisi, fortasse 
et Lamiani et Gassiani] druse pertasse et tamianitae cassianae. 

3. Terentia] terrentia. 

4. Oviae G. Lollii] ouiace lolii | Eros] fors || aestimatio] extimatio 
potuit M*: potui M*. 

5. cum foro] foro || aliquatenus] aut quatenus. 

EP. AD Att. Xffl, 52. ÜB. IV. EP. 21. 

1. secundis] secondis || Philippum] philipum; ebenso unten\ at] ac„ 
tertiis M* (am Rande): certis M* J audivit M*: adivit M* J vultum non 
mutavit] non mutavit || cocto , condito] cocto et condito || si quaeri'] si 
queris. 

2. tricliniis M^: tridiniis M* || nihil] nichil M*; mihi M* |[ visi] vissrl 
cui] qui II equum] equm || Nicia] nicicia ; doch ist das erste ci getilgt 

EP. AD ATT. XIV, 10. LIB. V. EP. 2. 

1. Brutus] bruttus || facta corrigirt aus fracta U Meministine me] me- 
ministi ne || Gapitolino] capitulino || di immortales M': dummortales M*| 
effici corrigirt aus efficaci || et egentes M*: et tegentes M*. 

2. coniectanti] cum letanti || Scaevas] scevas M ^ ; suevos M' { ta 
existimas] tu extimas || Sextilianoque] sestulitanoque ] nunquam M': nunc- 
quam M^ 

3. hereditatem aditurum] heritatem additurum || ^ii&efuv\ PlSO- 
SEMIN \\ centena Gluvianum] cenaclavianum M*; cenano cluvianum M':|| 
scilicet] sed. 

4. Q.] que || Roma es] Rome || delector] delecto. 
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EP. AD ATT. XIV, 14. LIB. V. EP. 3. 

1. Iteradum] Iterandum || Quintus corrigirt aus Quinctus || Parilibus] 
Parilibus Parilibus || casu] cau | ioca corrigirt aus loca || Yestoriana] ve- 
storina corrigirt aus vestirina || nihil est] nichil est von derselben Hand 
aus est nichil corrigirt, 

2. Glodio corrigirt aus Glolio ] Rufio] Rufo || libere corrigirt aus 
liberare. 

3. praecipis M': petis M^ || idibus M^: idubus M' || aditum corrigirt 
aus additum. 

4. domini M^: domi M^ 

5. liberati M' : libertati M* viris corrigirt aus veris || liberi corri- 
girt atis liberis || colligam] cui legam || obsidemur M': obsidemus M' || 
laadare M*: laudari M*. 

6. Tu autem M': tua autem M* || re publica M^: res publica M*. 

EP. AD ATT. XV, 11. LIB. V. EP. 7. 

1. a. d.] ante II VI. Idus] VI. K. (von derselben Hand corrigirt aus 
K. VI^ II audientibus Servilia M*: audientibus deinde Servilia M* || Favo- 
nius M': Fabonius M^ || Asiatica M': hac attica M' || salvus esset] salvos 
esse II spirare] sperare | at M': vt M* || minime; tuto] minime me tuto; 
aber me ist getilgt 

2. occasiones Decimumque] occisiones decumum que 1 accusabant] 
accusabat || ego] ea || cumque] quamquam || dicere] dicerem || oportuisset 
M^: oportuisses M* || attingerem] attingere || oportuisse tangi M^: opor- 
tuisset angi M' || suscipi] suscipere || curaturam M^: curatunim M^ 1 noster 
cito M^: noster Brutus cito M' || deiectus M^: delectus M* | velie se] 
velle esse. 

3. conscientiam meam] conscientia mea || conventus M^: contus M' || 
dempto M': tempto M' || ne getilgt von M^ || dubitavi, tarnen nunc] du- 
bitabit habitam nunc. 

4. Sed] Et || legavit] legabit || a. d. IUI.] ad. IUI M^ adiui M' || No- 
nas] Nonas Apriles || res publica, yovissem, ea me eversa] res. p. bouis 
(oder bonis)' si meam et versa || dissolvere] disolvere || liberae] liberare || 
legationes M^: legationis M^ || definitum] difinitum || aveo] adeo || legatio- 
nis corrigirt aus legationes || licentia] licentiam || quid de fehlt in M || 
ftlourfprj/ia] BAA0HMA, 

EP. AD ATT. XVI, 4. ÜB. V. EP. 8. 

1. Quintus] que II aiebat M^: alebat (beidemal) M^ Q in Nesida] in 
esida || ibi] tibi | eam] etiam || in] fehlt in M || libo intervenit : is M> : 
libenter venitis M* || libertum — libertum] diese fForte sindin M unter- 
strichen \\ceieToqw] ceteroque M»; cetera que M2 1| PRAETT. TRIBB.] 
P. R. T. R. II proferrent M*: proferent M* p eas, quae] easque || ad ipsos 
M* : ad se ipsos M* || 

2. Karthagine] Kartbaginem ; doch ist m getilgt \\ eique] iique || ce- 
pisset M^: celisset M* || ad ipsum M^: ab ipsum M^ 

3. Buthrotiis] Buthroticis || ni] ne || Brundisium] Brondisium || ofio» 
jt^iq] OMOnAOAI \ Sestii, Buciliani] Sesti Bucilani || nuntios M^: non- 
tios M* II etesiis] et testis. 
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EP. AD ATT. XVI, 8. LIB. V. EP. 12. 

1. Anagnia] Anania || qui] quiqui || Galatiae] calatie M'; talatie M^ „ 
sunt] fehlt in M || colloquatur M^: conlocatur M* || Gapuae] caput ewri- 
girt in capue |J vel non longe a Gapua] fehlt in AI ] per litteras] per 
Titeris M*; litens M^ 

2. quendam] quondam H Volaterranum M^: volo terrarum M^lper- 
tulit, Antonium cum] pertuli tanto cum M^; pertulit tantum cum und 
pertulit antonium cum M' | sub] suis || ducere. GonsuUabat M^: duceret 
insultabat MM| cum] fehlt in W | cidciocio] oo oo sc M*; manu M^ j 
ut hie M*: vel ut W || evitaiQCav] ETKAIPAN\ fugiam] fugam ||num- 
quam] nunc quam. 



ABWEICHim&EU 

DES CODEX MEDIGEUS PLUT. XLIX WUM. IX ZU DEN BRIEFEN 

AD FAMILIÄRES. 

EP. AD FAM. IV, 4. ÜB. IV. EP. 9. 

Ser. Sulpicio] scrvilio sulpicio. 

1. es corrigirt aus est || iisdem] hisdem || eiQa>veve<rd'a$\ e^cavsva&eu, 

2. auctoritate] actoritate || et prudentia dignissimae] et prudentia et 
dignissime || perculsa] perclusa || is] bis U et sibi] ut sibi 1 quo nihil T: 
quod nihil. 

3. etiam mehercule] etiamercle || postquam] potestquam J ne omi- 
nis corrigirt atis neominus y G. IWarcellus] cum Marcellus. 

4. Volcatium, is enim] volcacium bis enim || loco esset] loco esse || 
et iis temporum fFesenberg: et bis temponim. 

5. tum] tunc || tua corrigirt aus tuam || nihil] nihi || te praeter] prae- 
ter II possit corrigirt aus possis. 

EP. AD FAM. IV, 5. Lib. IV. EP. 18. 

1. miserum] mirum || ii ipsi T: itipsi. 

2. honores omnes] honoris omnis. 

3. At] an || cum iis] cum his || illam T : illa || vivendum T : viden- 
dum ; doch ist das erste d getilgt \\ deligere] diligere || pareret T : para- 
ret II rem a parente] rem apparente || usi] uti || peius est] peius sit. 

4. attulerit] attulit || rediens] redeens || ante me Megara] ante mene- 
gare || homunculi] homuniculi Q viri clarissimi] viri carissimi || populi Ro- 
mani] p. r. T; propter M. 

5. ac] a ] queri] quaeri || subice] subiace. 

6. committere] commitere || deesse] desse J de iis] de his. 

EP. AD FAM. IV, 6. ÜB. IV. EP. 19. 

Ser. Sulpicio] servilio sulpicio. 

1. ipse animi] ipsi animi || fuerunt] fuerint 11 solatia deficiunt] solada 
addeficiunt || Gallus T: galus || iis] his || luctum T: lum. 
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2. amissis] amisis |i iis] bis || illud] illum || cogeremque T : cogerem 
confugerem] confugirem || maerens] marens || a corrigirt aiu ad. 

3. maior mihi levatio afferrij maior mihi uatio mihi adferre || a me 
alieni T: me alieni || agendi aliquid] agendaUquid M^ 

EP. AD FAM. IV, 7. ÜB. IV. EP. 7. 

1. tarnen et amicitiae nostrae] tamen et amicitiae tamen nostrae; 
doch ist das zweite tamen durch Zeichen getilgt \\ quae et T : queut. 

2. horum malorum] horum maiorum. 

3. victori sese] yictores esse || nihil tibi] tibi nihil tibi ; doch ist 
daß erste tibi eingeklammert, 

4. abesse T : esse || te fore] te flore : doch ist 1 getilgt || potestate. 
Qiii si] potestate quasi || esset te corrigirt aus essente 1 cuicuimodi] cui- 
usmodi II Mytilenis] Mitylenis | vivere] videre. 

5. is] his. 

6. quantum] quam tum. 

EP. AD FAM. IV, 9. LIB. IV. EP. 8. 

1. dederam Q. Mucio] dedederamq. mutio; doch ist das erste de 
getilgt I iisdem] hisdem || te] de 11 nolis] nobis. 

2. Is] his ; doch ist h getilgt || non multo] nom multo || si is rem 
auf einer Rasur || secuti sumus] secuti simus || esset] esse || et certorum] 
von der zweiten Hand ist cerneret darübergeschrieben. 

3. natura tales] ra tales auf einer [Rasur 1 An tu T : ante || patria, 
ne quae] patria neque || minimis corrigirt aus minimas. 

4. superbi sit] bi sit auf einer Rasur || si sapientis] sapientis || certe] 
cer H proximus] proximis. 

EP. AD FAM. IV, 12. LIB. IV. ep. 20. 

GIGERONI SAL. PLIJR.] ciceroni salutem pluribus verbis. 

1. nobis T: bonis || dominantur] dominatur || visum est]^ visum est 
faciendum || M. MarcellumJ Marcellum y die cum] diem || ut aiebat T : ut 
iebat U Maleas] maias. 

2. post diem tertium] postridiem tertium || eins diei] eins dei || a P.] 
apud II magio von derselben Hand verbessert aus maigio || familiari] fa- 
nuliare || aurem corrigirt aus aurum |j sperari] sperare || cogerem] fehlt 
tn M I deterrimo acerbissima T : deterromodacerbis suma. 

3. aiebant T : agebant || delatus T : dilatus || quae] quo || orbis] orbi || 
curavimus] curaumus || Ita, quae] itaque. 

EP. IV, 13. LEB. IV. EP. 6. 

1. modo certa] modo certa certa; doch ist das erste certa getilgt \\ 
qaod poUicerer] quid pollicerer Q abiectus] adiectus. 

2. nihilominus] nihil || familiarissimis corrigirt atts familiarissimus {| 
id Ipsum] de ipsum || nos olim] nonsolim || omnibus] onibus || summam] 
summa || quam vis et] quamvis est. 

3. poiliceri possum] polliceri possim. 

4. quae ab] qui ab corrigirt in que ab. 
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5. videor mihi] >ndeo mihi || et ii quidem] ei hi quidem | necesse 
est T : necesset Ha quibus] quibus. 

6. pollicear T : poliiceat || cetera quae corrigirt aus ceteraq. qoae {{ 
hac] ac. 

7. orem T : ortem || sis] si || colliges] Colleges. 

EP. AD FAM. IV, 14. ÜB. IV. EP. 1. 

1. Gorcyrae] corcyre 1 gratalabare T: gratulabere || possis M^: posse 
M' II ostentat von derselben Hand corrigirt aus ostentet. 

2. si ii] si hi || esset futura victoria. sin/autem vieti essen t qoan- 
tus interitus esset futunis a victoria. sin autem; doch sind die ff^orU 
sin autem — victoria getilgt || saluti M': salutis M^ 

3. gratularis corrigirt atis gratulari 1 cepissem M^: coepissem M^ |; 
novanim corrigirt von derselben Hand aus navarum. 

4. sis auf einer Rasur \\ qui sim M^: quis sim M' || certiorem M^: 
certiorem. vale M*. 

EP. AD FAM. V, 16. ÜB. IV. EP. 12. 

1. acconimodatus] accommodantus | sed adhibere T: sed hibere. 

2. proposita sit] praeposita sit T; proposi M || vivamus] vituamus | 
eos casus T : eo casu. 

3. haec perturbatio] haec perbatio. 

4. si tuarum] si duarum j| qui occiderunt, miserias lugeas] qui occi- 
denint miserias occiderunt lugeas ; aber das zweite occiderant ist ge- 
tilgt \ in qua si] et quasi || probitati] itati auf einer Rasur \ rectis stu- 
diis T: recti si studiis. 

5. deminutum] deminututum || quae non] quaec non || referetur T: 
referretur. 

6. umquam liberis T : umquam si liberis ] functum viri] functunim |j 
Telim] vellim. 

EP. AD FAM. VI, 1. ÜB. IV. EP. 13. 

1. nemoque T : nemo qui \ ubi sit fFesenberg: ubi est || cogunt T: 
coguntur. 

2. cogitationum M^: cogitationem M^|| quidem] iunctum. 

3. loco] lono H videbamur sequi, nee] videbatur. sed qui nee || tarn] 
tamen. 

4. de rebus] erebus. 

5. veniebat] veniebant |i nos iis] nos his Q quae multo T: quem 
multo Q iis enim] his enim. 

6. quod mihi T : quid mihi | sis futurus] si sis futurus. 

7. quin] qui. 

EP. AD FAM. VI, 3. LIB. IV. EP. 14. 

1. ut T: aut. 

2. sciam] scio. 

3. tum tale] tale. 

4. aut eorum qui remanserint] fehlt in M || uti] ut. 



■iiM 
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EP. AD FAM. VI, 6. LIB. IV. EP. 10. 

A. Gaecinae] Gaecinae. 

1. Non vereor] vereor || parium] partum 1 et saepe misissem] et se 
demisissem || id] in. 

2. iis] bis || putabant Wesenberg: putarunt || celeri] ceteri. 

3. mira Tuscae T: iratuscae. 

5. quod si T: quid si. 

6. ab iis] ab his. 

8. via] viam ; doch ist m getilgt J alleram duco] alterum duco || al- 
teram e] altera me M^; alterum me M^. 

9. cui iustius] cui . . . iusiius | intelleget] intellegest || prohiberi T : 
prohibere. 

10. succensebat] suscensebat. 

11. mutata ratio] muta ratio. 

12. modo posse T: modo deposse. 

EP. AD FAM. VI, 14. HB. IV. EP. 11. 

2. atque omnem T : atque ad omnem || fratres et propinqui T : fratre 
sed propinqui 1 hac opinione] hanc opinionem. 

EP. AD FAM. VI, 18. LIB. IV. EP. 15. 

1. Simul atque] simul || in senatum] in senatu. 

2. ad suos] ad uos. 

4. tarnen personare] iam inpersonare. 

5. delectant T: delectabant. 

EP. AD FAM. Vn, 3. HB. IV. EP. 5. 

1. deessem] dessem. 

2. quae ibi] quae . . ibi. 

3. consciscenda T: conscidenda i| iis] his || tolerabillus] tollerabilius. 

4. aliqua corrigirt aus aliquae || nulla T : nuUam. 

5. Mytilenas me T: Mytilenas. 

6. quia corrigirt aus qua || volui] voluit ; doch ist it ausradirt |j 
honeste] noneste. 

EP. AD FAM. vn, 30. ÜB. IV. EP. 22. 

1. hinc] hie || quaestoriis] quaestoris. 

2. Quid, si] qui si || meum] meo 1 isto sum. IdJ istorum id. 

EP. AD FAM. IX, 2. LIB. IV. EP. 2. 

1. Ganinius tuus idem] Ganinius idem || et idem corrigirt aus et- 
dem ll iturum H : iterum || esse] isse 1 Ac tarnen] attamen \ At tibi] a 
tibi y ut cum] et cum || tui] tu H; fehlt in M. 

2. autem] ante me || linguas H: Unguis || efferunt M^: ecferunt M' || 
cur cum] circum || sint] sunt. 

3. calumniabar corrigirt atis culumniabar 1 callum iam] calumniam. 

4. intererit H: interit. 

5. hinc] hie || quam] fehlt in M || potius] patius || noXiisias] poli- 
tias II tractare] gravare. 
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EP. AD FAM. IX, 6. ÜB. IV. EP. 3. 

1. adventus] adventus Gaesaris scüicet | id faceret M^ : id facere 
M' II Ostiae H: optiae. 

2. ut utrobique] utrobique H: utar ubique M | equidem iam nescioj 
quidem iam scio. 

3. cum illud] quam illud || otiosis] oiiosis si || vel emori] vdlemori || 
epe] spes. 

4. duxi, tum] duxerim. 

5. quandam] eandem. 

6. Ganinius H : animus || ego scirem] ego scire j| illud quod] illud 
quid 1 tum] tua. 

EP. AD FAM. IX, 14. ÜB. V. EP. 4. 

Eine Abschrift dieses Briefes ist dem Briefe ad Att. XTV, 17 bei- 
gegeben. Die Lesarien dieser Abschrift bezeichnen wir nach Baiter 
mit A. 

1. qui yaletudinis M: valeludinis A | in haec loca veniant M: in 
bis locis , conveniunt A || quin . . . agant] qui . . . agant IM ; qui . . . 
agunt A II tu meis M A^: tum in bis A'. 

2. respondere te quae facias] respondere teque facias M; respon- 
dere quae facias A 1 avidior] audior M' H alienum est A: alienum M {j 
habere aliquem in c. c. Nestorem M: aliquem in c. c. nestorem A*; 
aliquem in c. c. nestorem habere A^ 

3. salutavit AM^: salutaverit M^| iam] tam AM || et gratulor A: ei 
gratulor M || possumus M: possum A || deinde M: dein A | est. a te k: 
aestate M. 

4. ut me MA; aber in A corrigirt aus uti ne || iocatus A^: locatus 
HA^; locutus Mjl transfuderim M: trans A*; transtulerim A'|| in amore 
A: in amorem M. 

5. te] fehlt in A^ 

6. proponam A : proponas M | te ipsum. te imitere M : te ipsum. 
Imitari A. 

7. haud] aut A^ || magnitudine quadam cum MA^: magnitudine quam 
A* 1 pedetemptim] zwischen p und e ist in M ein Buchstabe getilgt 
una de aits di corrigirt \ et gradatim] fehlt in A. 

8. liberasti] liberas. Tu A^ j| quo A: fehlt in M || initium] intium M. 

EP. AD FAM. IX, 16. LIB. IV. EP. 4. 

2. fieri potuerit] fieri poterit || conciliandam et colligendam] concili- 
andum et colligendum | a] fehlt in M. 

3. effugere] effungere || famam] fehU in M || quod si possem] quod 
si id possem. 

4. aTfOf&sy/^Qfv] aTCOfpd'By/iaratqOfi Q multa, quae] multaque |{ 
praeterea de me] praetereadem || Oenomao] denomao. 

5. 'invidia' fFesenberg: invidia 1 et quia cum] et qui cum || dican 
aut] dicam ut. 

6. non] non modo y 'invidiam' Wesenberg: Invidiam 1 'tamquam — 
frangi' Wesenberg: tamquam — frangi. 

7. Atellanam] atellanum || pompilum] popillium || thynnum] denariuml 
tyrotarichi patinam? FacilitateJ tirotarichi patina facilitate | apud me de- 
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clamitare, me apud illos] fehlt in M; doch steht apud me declamitare 
me in H || et tarnen haec fTegenberg : etiam haec. 

8. revocare M^: reyore M*|miniati] miniani | debilitari] delibitari. 

10. sanorum] sannonum. 

EP. AD FAM. X, 11. ÜB. V. EP. 20. 

1. mihi] mi || disertissimeque] dissertissimeque || dignitate] dignita- 
tem 1 exitu rebusque M^: exitum rebus quem M'. 

2. cum tribus mllibus] cum tria millia | constiti ut] constituti ut || 
huc] hoc 1 mihi] mi. 

3. cedam] caedam || Furnio] furtio. 

EP. AD FAM. X, 12. ÜB. V. EP. 17, 

1. adfert M; doch von derselben Hand in adferat corrigirt^ grati- 
ores] graviores || exspectata] spectata || quoad] c^uod. 

2. consuerat Jresenberg: consuerat at || sibi a te] tibi a se. 

3. erat] zweimal geschrieben, aber an der zweiten Stelle getilgt. 

4. quemadmodum M; doch hat M^ die Buchstaben em in Folge 
einer f^erbesserung auf einer Rasur \ quantaque] quantamque ; doch 
ist m getilgt 1 quam tum] quantum. 

5. collectam] collecta || fugacia, caduca existima. Verum decus] 
fugatia (ia auf einer Rasur) caduca existimaverim. decus J| complexus 
es tene M ; aber in dem ff^orte es steht s in Folge einer Verbesserung 
auf einer Rasur und hinter tene ist ein Buchstabe getilgt 

EP. AD FAM. X, 15. ÜB. V. EP. 21. 

2. optimi] optime H adiuyandum] adluandum. 

3. quid] qui || persequi Antonium] persequi || Forum] eoram. 

4. adiuTerit] adiuerit || rursus von derselben Hand aus rusus corrigirt, 

EP. AD FAM. X, 21. LEB. V. EP. 22. 

1. aliena levitate] alina leuite M' || scripsique] scripsi quae 1 cayi 
M*: ceui M*. 

2. ad Isaram exspectarem] ad isaram spectarem || decreram M^- de- 
creveram M* || delibare] deliberare. 

3. sanctissimus corrigirt aus santissimus || in eisque — aperte de- 
nuntiat] meisque (corrigirt aus miisque) — in quibus aperte denuntiat || 
querensque] quaerensque 1 et quibus] ex quibus. 

4. conclamarent fFesenberg: conclamarunt || amissis — occisis] oc- 
cisis — amissis. 

5. huc] hoc; ebenso zweimal unten § 6 || defuturam] defuturum. 

6. exercitum ut] exercilum || habeam M*: habebo M^ 

7. excuse M*; excuses M^|| istuc] istoc. 

EP. AD FAM. X, 23. LEB. V. EP. 25. 

1. coegit] cogit || nisi] si. 

2. milium] millium || salutariter] salutari. 

3. celeriter me] celeriter ame | fugae corrigirt aus frugae || copias] 
copia . . s II ut et spatium coUigendi se] ut spatium et colUgendum se. 

Ciceros Briefe II. 14 
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4. in rem publicam] in rep. 

5. Mapio] cmagno; dock t'st c mit einem Punkt Iwzeiehnet^'Ufi- 
.di missos] Lepidi dimissos || vetneram] vetuerat || ad eum] ad me. 

7. Gularone] cuiarone. 

EP. AD FAM. X, 24. ÜB. V. EP. 27. 

1. meritaque] meraque H mehercule M; dock ist am Sckhias ein 
Buckstabe antradirt \ actionem] stekt zweimal in M ; dock ist es an 
der zweiten Stelle getilgt || assiduitate memorem] adgiduitatem memo- 
rem || assiduitate] adsniduitate. 

2. causa] causam ; doch ist m getilgt || scis] scio ) tlronum (vor vel) 
eorrigirt avs tirinum. 

4. quod Gaesarem videbamus] quod ad Gaesarem attinet videbamus. 

6. mehercule] mehercules ; dock ist das s getilgt \ quod Lepidos] 
quod iepidus || illis] ilU || extrusum] etrusum | a tanta gloria] tanta gloria. 

7. quantam debeo] quantum debeo || iuvero] inero. 

EP. AD FAM. X, 30. ÜB. V. EP. 18. 

t . A. d.] Ad der Index dieses Buckes ; feklt in M || ei] et H milia 
passuum] millia passus || quintam] qninctam || et evocatorum] evocato- 
rnm || possemus] possuissemus. 

2. transiimusj transimus. 

3. Martiae legionis] marti relegionis || passus DH : passus || cornu] 
cornum | scuto] sc . . uto J Antoniani me tnsequi] antoniani anime in- 
sequi. 

4. amisit] amici sit || delevit fugavit eodem die eodemque loco 
ß^esenberg: delevit fugavit eodemque loco. 

5. rediit] redit || Antonius eorrigirt aus antonis || praetoriarum] prae- 
torianarum || res] re | A. d. XVIJ ad Xu. 

EP. AD FAM. X, 35. LIB. V. EP. 24. 

1. patres conscripti] p. c. (ebenso unten) || consuetudinem suam] 
consuetudine sua || conservandis] opservandis. 

2. dissensione] dis . . sensione 1 Kai. lun.] Kai. 

EP. AD FAM. XI, 1. ÜB. V. EP. l. 

1. partes illis Wesenberg: partes bis. 

2. Hoc] haec. 

3. cedendum] caedendum || descendemus] discendemus. 

4. Gaecilium] caelium. 

6. invidiam] umquam; dock stekt invidiam von anderer Hand am 
Rande \ iis] bis. 

EP. AD FAM. XI, 3. ÜB. V, EP. 9. 

1. b. e.] b. H lacessiimus] lacessimus || doleamus] dodeamus. 

2. questum] quaestum. 

3. iis] bis. 

4. quaesumus] quaesimus. 
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EP. AD FAM. XI, 5. LIB. V. EP. 13. 

S. D. D. BRÜTO der Index dieses Buches: s. d. bnito M. 

1. in iis] in his g optabam] ortabam M*; ortabar M*. 

2. provinciam] provincia. 

3. me cum eorrigirt aus menm || tibi ipsi] tibi ipse || velim , tuis] 
yelim me tuis. 

EP. AD FAM. XI, 6. LIB. V. EP. U. 
Keine Abweichung, 

EP. AD FAM. XI, 8. ÜB. V. EP. 15. 

1. qui quid eorrigirt aus quid quid. 

2. neque deesse] neque desse M\ 

EP. AD FAM. XI, 9. LIB. V. EP. 19. 

1. elabatur] elaboratur. 

2. est Lepidum] et lepidum \ ex castris, Regio] ex castris regii. 

EP. AD FAM. XI, 12. ÜB. V. EP. 23. 

S. D. D. BRUTO der Index dieses Buches: s. d. bruto M. 

1. et] ut II tua illa] sua illa \ perterritis] perterris. 

2. queruntur] quaeruntur || proTidendum est] proTidendum sit. 

EP. AD FAM. XI, 27. ÜB. V. EP. 5. 

2. civile] civilem || communicata sunt] communicata sint. 

3. Efenim] et. 

4. advolaris] avolaris. 

5. sum, in reliquis officio : cui] sum. in reliquis officiis cui || horas- 
que] horas quae. 

6. commemoravi] commeravi || multa] multo. 

7. quae liquido] quae a liquido || de curatione] decuriatione. 

8. expertem] exper. 

EP. AD FAM. XI, 28. LIB. V. EP. 6. 

1. quam] cum. 

2. necessarii M*: necessari M* || patriam amicitiae] patriae amicitiam |[ 
▼icerint] vicerit. 

3. audes eorrigirt aus audies || dolere] dolore || fuenint, ut timerent] 
fuerunt timerent. 

4. At debeo] addebeo. 

6. petenti] repetenti. 

7. amantem] famantem |j iis] his. 

8. ne aut meae] ne ad meae || ii] hi. 

EP. AD FAM. Xn, 2. LIB. V. EP. 10. 

1 . auctorem] austorem | ut in me] ut inter me | suo more] suomere. 

2. est profectum] est pro | profectum || quae] fehlt in M || dimmpi- 
tur] dirrumpitur || tolerabilia eorrigirt aus tolebilia. 

14* 
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3. si non] sed nonj redperabit] reciperauit ) deero] dero | ad me 
referent] ad me . . . reierent || sive non referent] fehlt in M | tarnen 
benevolentia] tarnen in benevolentia. 

EP. AD FAM. Xn, 6. LIB. V. EP. 16. 

1. ageres] ages II veri] vere M'; vero M* || tamque] tanque || eae] hae. 

2. comparabat] comparat. 

EP. AD FAM. xn, 10. IIB. V. EP. 26. 

1. spe] spes. 

2. potuero rebus] potuero quibus rebus || quid opis rei publicae la- 
turus is] quid opus reip. laturus sis. 

3. virtute et magnitüdine] virtute | magnitudine. 

EP. AD FAM. XU, 23. ÜB. V. EP. 11. 

CICERO CORNIFICIO SAL] fehlt in M. 

1. eo, quae] eoque || animi et ingenü] animi ingenii || fers, ea] ferstea. 

2. sibi conciliare] sibi . . concUiare. 

3. in quo] in qua. 



BEaiSTEB ZU DEN ANMEBKÜNGEN. 



Die Zahlen bezeichnen die Seite. 



A, ab, verbindet zwei Substantive 
21. 
bezeichnet die Beziehung 176. 
Ablativi absoluti mit einem prädi- 
cativen Particip oder Substantiv 
92. 181. 
einer dem andern untergeord- 
net 139. 
Ablativus, adverbiell, mit einem 
zweiten Adverb verbunden 102. 
causae in freierer Anwendung 

128. 
instrumenti von Personen 85. 
qualitatis 148. 

qualitatis mit Adjectiven ver? 
bunden 29. 

zur Bezeichnung äusserer 
Verhältnisse 95. 137. 
Abstracta statt der Goncreta 195. 
Accedere aliquid potest 116. 
Accepium referre aUcui, quod 199, 
Accipere liüeras 41. 
Accusativ des Subjects ausgelassen 
30. 
cum infinitivo des Subjects 130. 
M.' Acilius Glabrio 72. 
Acta Grossthaten 14. 
Tagesneuigkeiten 18. 
StaatszeitunR 148. 
Ad in Bezug auf 44. 183. 
gegen 144. 
Ad Bai(u esse 90. 
Ad diem adesse oder venire 

144. 
Ad omnes casus 195. 



Addere =s dare 136. 
Adficere morte 85. 
Adhibere ad consiliufn 60. 

celeritatem 182. 
Adventare 106. 
Adverbielle Nebenbestimmung zu 

Substantiven 31. 77. 
Adverbien bei transitiven Verben 
29. 31. 179. 
bei esse (periucunde, tuto, ita, 
prope) 87. 99. 125. 132. 197. 
Adverb zur Bezeichnung eines Ur- 
theils darüber, dass eine Hand- 
lung geschieht 190. 
L. Aelius Lamia 107. 
M. Aemilius Lepidus 169. 

vermittelt einen Vergleich zwi- 
schen Sextus Pomp^ius und 
Rom 139. 
mit Antonius verschwägert 145. 
entsendet den Silanus 165. 
seine Macht 170. 
via Aemilia 167. 
L. Aemilius Paullus 80. 
Aestimationem accipere 21. 74. 
Afferre überbringen 118. 
Agere cum aliquo 176. 
Agnoscere 141. 
Alaudae 151. 
Album decurionum 67. 
Aliorum te litteris malo cogno- 

scere 156. 173. 
Aliquid ein wenig 184. 
AUquae einiffe 115.. 
AUquis das letzte Glied einer Auf- 
zählung bezeichnend 101. 
im Gegensatz m perditus 64. 
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JUtes 50. 
j4lium fieri 194. 
Allitteration 156. 
Alsium 11. 
Amare aliquid 15. 

unterschieden von diligere 1 16. 
Amatius 112. 
Amitiere occasiones 133. 
Amor et iudicium 191. 
Amphiaraus 49. 
Amtliches Schreiben 138. 
An neben credo 76. 
Anagnia 150. 
Anakoluth 23. 39. 

nach primum 25. 29. 151. 
in correlativen Sätzen 42. 76. 
durch Anschluss an eine Zwi- 
schenbemerkung 113. 
Anordnung der Satzglieder 24. 
Anteferre =» praecipere 58. 
AnHquus vom Freunde gesagt 119. 
M. Antonius, hält die Leichenrede 
für Caesar 103. 
plündert den Tempel der Ops 

111. 
lässt den Brutus von seiner 
praetorischen Pflicht entbiu- 
\ den 140. 

verfahrt willkürlich mit Cae- 
sars Papieren 145. 
lässt den Amatius hinrichten 

112. 
erhält beide Gallien HO. 
erlässt ein Edict gegen Brutus 

und Cassius 140. 
lex Antonia de provinciis 110. 
beruft die macedonischen Le- 
gionen 149. 
irriges Gerücht über deren An- 
kunft 139. 
bestraft die Legion des Mars 

166. 
verliert zwei der Legionen 151. 
seine Rede gegen Cicero 144. 
seine Unmässigkeit 144. 
seine Beschuldigung gegen Oc- 

tavian 14S. 
Rede vor dem Volke 149. 
zieht nach Gallia cisalpina 152. 
Gesandtschaft an den Antonius 

156. 
Seine Kämpfe bei Forum Gal- 
lorum 165. 166. 



M. Antonius für einen Reichsfebd 

erklärt 169. 

bei Mutina geschlagen 169. 

Vereinigung mit dem Lepidus 
186. 
C. Antonius 158. 
L. Antonius 177. 
lAnoQia 152. 
^Anoyd'eyfiaTa 18. 
Apparate 89. 
Appropinquare mit sächlichem Sab- 

ject 193. 
Aquilae 168. 

Ardens metaphorisch 106. 
Armatura levis 166. 
C. Asinius Pollio 170. 
Assessio 20. 

Asyndeton in der unterbrochenen 
Aufzählung 33. 

zweier Satzglieder 33. 37.' 119. 

zweier Begriffe 90. 136. 168* 

in detaillirter Erzählung 122. 

adversativum 192. 

asyndetischer Schlusssatz 168. 
At den Einwand bezeichnend 37. 
76. 105. 

die Widerlegung des Einwan- 
des 39. " 

beides zugleich 129. 

die Fortsetzung der Wider- 
legung 51. 
Atellanae 20. 
Athen 64. 

die Akademie 86. 
Atque in der Antwort 132. 
Attentus mit dem Dativ 21. 
AtUngere locum 133. 
L. Attius 19. 

Attraction des Geschlechtes 124. 
Auetor sum, ut 133. 
Auetor consilit publici 146. 
Andere absolut 199. 
Augures 50. 
L. Aurelius Cotta 146. 
Auspicia habere 50. 
Aut ne statt aut 130. 
Autem zur Verbindung der Prae- 
missen eines Schlusses 197. 

in der Parenthese 113. 

B. 

Bedingungssätze. Nebensätze zu 
^ denselben im Indic. und Goiü. 8. 
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Bedingungssätze. Ein in dem Haupt- 
satz enthaltener Begriff ist 
bedingt 23. 

Bene vale 131. 

Bestattung bei den Athenern S6. 

Bonus ironisch 181. 

Borea 138. 

Brevi ^ brevi epUtola 75. 

Briefstil. Mangel an Praecision 
60. 81. 
Unklare oder unlogische Argu- 
mentation 61. 197. 

Brutus 109. 

Bucilianus 140. 

Buthrotum 106. 

C. 

Gaecilius Bassus 101. 

A. Gaecina 45. 

Caena, Zeit derselben 22. 83. 

Caenitare 20. 

Caesar s. lulius. 

Gaesarianer; ihre Habsucht 35. 38. 

Galatia 150. 

L. Galpurnius Piso 43. 144. 156. 

Calumniari 8. 

G. Galvisius 147. 148. 

Campus — » Campus Martius 92. 

G. Ganinius Rebilus 93. 

Ti. Gannutius 149. 

Caput 95. 192. 

D. Garfulenus 166. 

Gasilinum 150. 

G. Gassius Longinus 99. 

von Gaesar begnadigt 52. 

soll Rom mit Getraide ver- 
sorgen 131. 

irriges Gerücht über diesen 
Auftrag 132. 

geht nach Syrien 140. 143. 

setzt sich dort fest 192. 

bittet Gicero, seinen Soldaten 
Belohnungen auszuwirken 
193. 
L. Gassius 145. 
Gassius Barba 88. 
Casus 82. 
Causa 24. 33. 

Cedere henevolenUae alieuius 174. 
Certare secum ipsum 116. 
Certum habere de aliqua re 159. 
Cervix bildlich 149. 



Gicero s. Tullius. 

Gisplus 180. 

Gitat aus Hesiod.70. 

aus Aeschylus Prometheus 104. 
aus einem griechischen Komi- 
ker 134. 
aus einem römischen Drama- 
tiker 25. 90. 91. 
aus Pacuvius 107. 
aus Lucilius 89. 
aus einer Schrift Giceros 172. 
pro civili parte 128. 
Glaterna 159. 
M. Glaudius Marcellus 31. 
Gonsulat 82. 
Zurückberufung 81. 
Tod 83. 
G. Glaudius Marcellus Gonsul 50 und 
G. Glaudius Marcellus Gonsul 49: 

35. 38. 
G. Glaudius Marcellus, Schwager 

des Octavian 199. 
Glodius, Servius 17. 
Glodius, Sextus 108. 
Gluvius 106. 

Cogitationes personificirt 60. 
Cogito mit dem Infin. 149. 
Cognoscere causam 41. 
Gollectiva mit pluralischem Prae- 

dicat 167. 
Collectus mit blossem Ablativ 164. 
Gomitien, Zeit derselben 92. 
Quaestorische Gomitien 92. 
Wahlen in den Tributcomitien 

92. 
Gomitialauspicien 93. 
Commendare immortalitati 164. 
Commoda «= praemia 195. 
Communis, Bedeutung 38. 
Gomparativ in einer Frage 35. 
Gomparativbildung, doppelte 166. 
Confidere aliquid 31. 
Congiarium, Bedeutung 151. 
Conglutlnare, Gebrauch 119. 
Go^junctiv in der indirecten Rede 
130. 138. 

im Nebensatze 59. 123. 
potentialis der 2ten Person 

21. 
Gonj. Praes. stellvertretend 
für den GonJ. Fut. I 6. 
Consanesco, Gebrauch 80. 
ConscienUa 134. 
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Gonsecutio temponim: Conj. Perf. 
als Coiy. des absoluten Tempus 
der Vergangenheil 

in Relativsätzen 33. 93. 145. 

in Folgesätzen 167. 

in Vergleichungssätzen 13. 

Coiu. Pcrf. statt Coiy. Plusqpf. 

nach postquam 25. 
Cons. temp. nach einem Sub- 
stantiv, dessen Begriff der 
Vergangenheit angehört 40. 
ne forte mit dem Coiy. Praes. 
bei regierendem Nebentem- 
pus 135. 

Consenstis conspiravit 164. 

Consolatio, Construction 55. 

Gonstniction, personliche 161. 

Conventus 82. 

Convertere = te convertere 30. 

Convieium facere alicui 151. 

Coordination stott Subordination 

121. 141. 180. 
verbunden mit logischer Ana- 
koluthie 175. 
Corinth, Zerstörung der SUdt 77. 
L. Corneüus Baibus 12. 67. 105. 
P. Cornelius Dolabella 20. 90. 
lässt Caesars Altar niederreissen 

112. 115. 
Consulat 114. 

ernennt Cicero zu seinem Le- 
gaten 135. 
geht nach Syrien 158. 
geächtet 192. 
Tod 192. 
Q. Cornifidus 147. 197. 
Credo ironisch 8. 76. 
Credere »« commiUere 34. 
Credimm quod volumus 159. 
Cuieuimodi 34. 
Cum » seit 74. 189. 

mit dem Ind. Perf. 168. 
nach gratuior und ähnlichen 

Verben 114. 
bei nachfolgendem tum mit dem 

Ind. und Conj. 14. 115. 
als Praeposition mit d^n Abi. 
enthält den Hauptbegriflf des 
Satzes 175. 
. nicht gesetzt 178. 
Cumulari aliqua re 113. 
Cupidus absolut 5. 



M'. Giirius 90. 92. 
Cursus bildlich 177. 
CurtiUus 105. 
Curtius 68. 

B. 

Dativform in der 4. Declination 197. 
Dativus ethicus 7. 

der Ablativ in griechischen 
Wörtern ersetzt durch den 
Dativ 139. 
De » was betrifft 108. 

an der Spitze des Satzes zur 
Hervorhebung des Begriffs 
170. 
SB ex bei audire 184. 
nach mihi ottrae est 195. 
Decemere »« censere 1 10. 
Decuriones 67. 
Defendere zur Vertheidigung sagen 

123. 

Denique ■■ auch nur 56. 
in der Aufzählung 3. 

Deprecari 35. 

Descendere ad aliquid 101. 

Detrahere, ne 57. 

Deum benignitate bei einem acti- 
vischen Ausdruck 189. 

Dicta 18. 

Dignm mit dem Ablativ einer Per- 
son 129. 

IHUgere unterschieden von amare 

116. 
Dirumpi 145. 
Disputatio unterschieden von ser- 

mo 124. 
Dissolutns und dissipatus vom 

Schiffe 134. 
Dissolvere vota 135. 
Dixi eingeschoben 90. 
Doctrinae Studium 47. 
Cn. Domitius Ahenobarbus 140. 
Dum 9. 
si durius aliquid esset 180. 

E, 

Ecquisnam 119. 
Eigennamen im Wortspiel 109. 
emphatisch statt der Personal- 
pronomina 141. 
M(fO)vavw^€ii 41. 
Eiurare bonam copiam, 20. 
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EleganUa der Rede 41. 
Ellipse der Copula^ 146. 

des Begriffes: 'so sage icfai* 145. 
des Begriffes 'geschehen /statt- 
finden' 133. 138. 147. 
des Begriffes 'zurückkehren' 

138. 
der Begriffe 'überbringen' und 

'anklagen 150. 162. 133. 
des Terbum dicendi 105, 
von agere 26. . 
eines Genindivums ini Genetiv 

27. 
von ut scribam (seriberem) 
nach den Verben des Bittens 
15. 
von perduei 106. 
von uxor 74. 
von aedem 111. 
zweifelhaft 106. 
von nasti 31. 
Elueere bildlich 160.. 
^EfteTMifif agere 89. 
Envm im Uebergang von der Dis- 
position zur Ausführung 126. 
= 'und das sage ich mit Ab* 
sieht, denn' 14. 184. 187. 
Epexegese, nachtragliehe 130. 179. 

185. 
^JBhnoru&ßiala 90. 
Ergänzung eines Tempus aus dem 
andern 14. 
eines positiven Begriffs aus 

einem negativen 30. 
mehrerer "Wörter aus dem Vor- 
angehenden 46. 52. 
des Subjects aus dem Neben'-. 

satze 21. 
einer Praeposition vor dem Be- 

lativum 30. 
von. esset aus vorangehendem 
. essent 193. 
Eros 73. 

Et ausgelassen zwischen zwei Ad- 
jectiven 15. 53. 

im zusammengesetzten Zahl- 
wort 165. 
Et =- und zwar 17. 
Et quidem 187. 
Etenim eine erklärende Parenthese 

einführend 58.. 
Etesiae 140. 
Etiam = noch 128. 



Etiam in der Verbindung out etiam, 
oder auch nur, 126. 155. 

in der Verbindung m<^ etiam, 
sondern auch nur, 127. 

in der Verbindung sed etiam 
ne — quidem 108. 
Etrurien als Sitz der Wahrsagekunst 

46. 
Etsi corrigirend 12. 107. 
Evocati 165« 
Excipere auffangen 190. 
ExcusaÜo, Construction 40. 
Exemplum Exemplar 16. 40. 

'Beispiel für die Zukunff 117. 
Exigere cum aliquo 200. 
Exire absolut 'aus Rom' 8. 136. 

OsÜae statt Ostiam 11. 
Expetere mit dem acc. e. inf. 127. 
Exploratius 63. 
Exputare 199. 
Extremus 161. 

F. 

Faberius 73. 

Q. Fabius Maximus 79. 

Q. Fabius Maximus, 45 Gonsul 92. 

Fabula 49. 

Faoere umschreibend 82. 
stellvertretend 198. 

Facere ludos Fictoriae 129. 

Fallit me unpersönlich 159. 

Fateri mit dem Accus. 189. 

Fama mit einem objectiven Gene- 
tiv 17. 

M. Favonius 131. 

Fervens 189. 

Fidem faoere 152; 

FideUter 188. 

Finalsatz, ungewöhnliche Form des- 
selben 189. 

Fortes ocuU i^2. 

Forum Gornelium 159. 

Forum lulii 177. 

Fragewort, fehlt in der zweifelnden 
Frage 182. 

Frangere 80. 163. 

Frango 105. 

Frater b= frater patrueHs 35. 38. 

Frequens 130. 

Furiosus, furor 174. 192. 

Furnius 161. 175. 

Fut. I in consHtui enthalten 171; 
vergl. 182. 
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Fut. II 8UU Fut. I 102. 110. 193. 
Fut. U in Vorder- und Nachsatz 
124. 185. 200. 
Wechsel zwischen Fut. II und 
Fut. I 110. 124. 



G. 



(jenetivus erklärend 57. 191. 

den Ausgangspunkt bezeich- 
nend 82. 
das Gebiet oder die Gelegen- 
heit bezeichnend 161. 
die Veranlassung bezeichneüd 

190. 
partitivus 132. 

qualitatis mit A^jectiven ver- 
bunden 29. 183. 
bei esse 139. 
mit einem acc. c. inf, als 
Subject ISl. 
qualitatis subjectiv und ob- 

joctiv 129. 
subjeotiver und olyectiver Ge- 
netiv verbunden 196. 
doppelte genetivische Bestim- 
mung 136. 
Verbindung dreier Genetive 186. 
(iVmm^ von pars nicht unterschie- 
den 27. 
Gerundium« Verwandlung ins Ge- 

rundivum 16. 1S9. 
Gratiam habere mit dem Dativ eines 

unpersönlichen Begriffs 150. 
Grahu unterschieden von ticctfji- 
dMs 79. 

hoc mihi gratitts facere nikü 
p9ies 150. 
Oustare bildlich U9. 

Habere mit dem Accus, eines Sub- 
$tanti%*s« das eine EmpfiBdimg be- 
leichnet 116. 
mit einem A^iectiv oder Par- 

licip iK 'maciien^ 23. 
•M aoeeftimm habere :h)0. 
— » * gebunden sein an 136. 
habere ft l$4. 
habet0 16. 

Herophilus lU. 



Hie das zunächst Liegende bezeich- 
nend 193. 
im Gegensatze zu dem defini- 
renden is das jetzt Stattfin- 
dende bezeichnend 157. 
auf das Vorausgehende hinwei- 
send 180. 185. 
auf das Folgende hinweisend 

52. 190. 
in der indirecten Rede unmög- 
lich 100. 
hoe — ilUid 145. 
A. Hirtius 11. 20. 99. 146. 157. 158. 

168. 169. 
Homo praegnant gebraucht 89. 
Q. Hortensius 158. 
Hyperbel 181. 199. 



laeturam facere in aUquo 77. 
lam iamque mi einem Futurum 194. 
Idem ein zweites Praedicat den- 
selben Subjecte anfügend 86. 161 
doppelt gesetzt 7. 
Imumu 180. 

HU und ir im Finalsatze statt des 
Reflexivpronomens und umge- 
kehrt 100. 
den Gegner bezeichnend 100. 
den Caesar bezeichnend 91 
auf das Folgende hinweisend 

145. 
Hie quidem mit folgendem 
neuen Subject 194. 
Itmmoriaies gratiaa 172. 
kipeffectam 159. 
In c. abl. einen ooqjanctionalen 
Nebensau vertretend 127. 198. 
die Gelegenheit oder Buchung 

beictchneBd 19. 51. 185. 
bei recepium habere 174. 
in eam senieniiam 75. 
in ainguiuM rar 194. 
Indicativ im Nebensatze der indi- 
recten Rede 8. 101. 145. 172. 176. 
in der zweifelnden Frage 151 
Inennis und inerwnu 184. 
Infin. Praes., den Begriff des Sollens 
entlttUeBd 104. 
historicus 132. 
ijufwiu und inridus als Snbstan- 
tiva 12). 
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Insama 192. 

Iminuare — » se ituinuare 30. 
Integer 196. 
Interesse 180. 
Intra 44. 
Invtdia 127. 
Involatus 20. 

locari im Scherze sagen 115. 
ioeatio 20. 

iovt t)9«t iniquus 163. 
i/i«e den Empfanger eines Privat- 
schreibens bezeichnend 138. 
im Nominativ statt eines cas. 
obl. 28. 84. 
Iracundiae 190. 

Is in Verbindung mit quicumque 36. 
erklärt durch folgendes ut 44. 
zur Fortsetzung des Relativs 

149. 
in Definitionen 157. 
einen objectiven Genetiv ent- 
haltend 164. 
dem Worte, auf das es sich 
bezieht, vorausgehend 180. 
nicht auf das folgende Relativ 
zu beziehen 65. 
Istinc 174. 
Ita, Beziehung 172. 

und itaque nicht auf die letzten 

Worte bezogen 144. 162. 
ita — ut betheuernd 161. 
itane vero? 103. 
Item, * ebenso' 65. 
lucundus unterschieden von gra- 

tus 79. ^ 
ludicium 'freier Entschluss' 142. 
G. lulius Gaesar, Rückkehr aus 
Afrika 10. 81. 

Gaesars Schuldgesetz 21. 74. 

122. 
sein Verhältniss zu den besieg- 
ten Pompejanern 29. 
seine Kalenderreform 54. 
Schwierigkeit der Audienz bei 

Gaesar 54. 
Abreise zum spanischen Kriege 

67. 
Gesetz über die Verfassung der 

italischen Städte 67. 
Sein Verfahren bei der Senats- 
ergänzung 68. 
Gesetz über die freien Gesandt- 
schaften 136. 



G. lulius Gaesar, Niederlegung des 
Gonsulats 92. 
Besuch bei Gicero 87. 
Sein Gefolge 89. 
Seine Unterhaltung 90. 
Seine Gerechtigkeit 51. 
Gaesar leitet die Wahlen als 

Dictator 92. 
die Kürze seiner Herrschaft 142. 
seine Leiche sollte in den Ti- 
ber geworfen werden 104. 
der Name Caesar zweideutig 
198. 
L. lulius Gaesar 114. 146. 
M. lunius Brutus 99. 

erhält Gallia cisalpina 52. 
Lobschrift auf Gato 72. 
soll Rom mit Getreide versor- 
gen 131. 
giebt die ludi Apollinares 134. 
empört über den Ausdruck 'No- 

nis luliis' 137. 
bekriegt den G. Antonius 158. 
geht nach Asien 194. 
Brutus und Gassius gehoffles Gon- 
sulat 146. 
ihre Antwort an den Antonius 

140. 
ihre Erfolge im Orient 159. 
Decimus lunius Brutus 99. 
erhält Gallia cisalpina 99. 
Unterredungen mit Hirtius 99. 
erstrebt einen Triumph 133. 
consul designatus 146. 
bittet um Giceros Verwendung 

154. 
sein Edict 155. 
verfolgt den Antonius 169. 

183. 
misstraut dem Plauens 170. 
L. lunius Paciaecus 68. 
lurisdictio 82. 
M. luventius Laterensis 175. 190. 



Kürze des Ausdrucks (de Caesare) 
102. 

L^aÜo libera 100. 

voHva 135. 
Legere, vorlesen 138. 
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Q. Lepia 67. 69. 

Levü, Bedeutung 9. 

Liberalien, Senatssitzung 103. 109. 

Liöertas praegnant 185. 

Q. Ligarius 53. 

Locativ 86. 

Loco und in loco, an der rechten 

Stelle 19. 
Locum dare alicui rei 101. 
G. Lollius 74. 
Longum facere 26. 
aUciU nihil longius est quam 118. 
Lubenter dih'gere 131. 
Lucubratio 7. 
Luculenttu 197. 
Lücke im Text 88. 

P. Magius GUo 83. 84. 

Mofpuiudo et animi et ingenü 148. 

Maleae 82. 

Malle in einer Frage 34. 118. 

Mamurra 88. 

Mancipium 94. 

Mane 93. 155. 

A. Manlius Torquatus 58. 

Zeit der Briefe an denselben 59. 
Manlius Acidinus 84. 
Sub manu 188. 

L.MarciusPhilippus71.88. 156. 199. 
L. Mardus Gensorinus 105. 
M. Marius 23. 
G. Marius 112. 
Martem spirare 132. 
G. Matius Galvena 117. 119. 120. 

122. 126. 127. 
Megara, Zerstörung der Stadt 77. 
Memini mit dem Inf. Praes. 32. 
Memor absolut 173. 

synonym mit gratus 195. 
Metellus Scipio 144. 
Minü 20. 

Miniatus luppiter 22. 
Monumenta, Schriften, unterschie- 
den von praecepta 47. 
Q. Mucius Dcaevola 36. 
L. Munatius Plancus 160. 

zum Gonsul bestimmt 146. 

Uebergang über die Rhone 173. 

Bericht an den Senat 160. 162. 

Versprechungen an Gicero 161. 

Entschuldigungen 161. 



L. Munatius Plancus erhält Nach- 
richt von der Schlacht bei Mo- 
tina 171. 
Zeitbestimmungen zu den da- 
rauf von ihm ergriffenen Mas»- 
regeln 171. 
Sein Yerhältniss zu Gicero 172. 
Feindschaft mit Lepidus 175. 
erhält von Lepidus Verspre- 
chungen 175. 
ruft seinen Bruder zurück 177. 
gedenkt sich mit Le{iidu8 zu 

verbinden 178. 
zögert an der Isara 179. 
wird von Gicero aufgefordert, 
seinen Bruder zurückzusen- 
den 182. 
giebt die Verbindung mit Le- 
pidus auf 187. 
die Stimmung seines Heeres 196. 
er erklärt, nichts gegen Octa- 
vian unternehmen zu wollen 
198. 
Seine Eitelkeit 179. 
er widerspricht sich 188. 
ist ungenau 188. 
T. Munatius Plancus Bursa 105. 
T. Munatius Plancus 162. 
Gn. Munatius Plancus 139. 182. 
Mutina 154. 
Mytilenae, Verbannungsort 26. 

Nachschrift 175. 

Nam 'dies sage ich, denn' 89. 

in der occupatio 109. 140. 146. 

nam relaturum me affirmare 
non postum 172. 
Name der Person, von der die Re- 
de ist, «ausgelassen 11. 

ausdrucksvoll gesetzt 83. 
Narraret von etwas sprechen 20. 
Natura 82. 
Nmtsea 104. 

Navare rem puhHeam 10. 
JSamgium bildlich 134. 
Ne mit dem Gonj. Fut. nach non 
verear 130. 

ne dicam 57. 
Ne Interjection 91. 111. 
Ne — quidem, Stellung 29. 47. 

unterschiedea von vtl mm 43. 
Nee im Finalsatz 31. 



REGISTER. 



22t 



Nee zur Fortsetzung des Imperativs 

78. 
Nervöse 191. 

Neutrum des Adjectivs substanti- 
visch im Gen. Plur. 22. 

des Gomparativs im negativen 
Satze zur Bezeichnung des 
Hervorragenden 193. 

der Pronomina im Accus, bei 
intransitiven Verben 28. 
Nexum 94. 
Nicias 90. 

P. Nigidius Figulus 26. 
ad nihilum venire 184. 
Nisi 'nur' 76. 
Noli quaerere 43. 
Non, Stellung 195. 
Non quo — 9ed 161. 
Non quo und non quod 170. 
Noscere causam 41. 
N oster ohne Eigennamen 134. 

noster famiHaris ironisch 148. 
Notare 18. 51. 

Novissime in der Aufzahlung 196. 
Nullusque für neque uüus 143. 
Numquidnam 118. 
Nunc 'unter diesen Umständen' 46. 
Nuntiatio 50. 
Nur desshalb 142. 



0. 



ObnunUatio 50. 

G. Octavius erscheint in Italien 1 05. 
gewinnt die Veteranen Gaesars 

150. 
Propraetor 158. 
schlägt den L. Antonius vor 

Mutina 168. 
wird zum ersten Mal Impera- 
tor 169. 
mehrere Legionen bleiben bei 

ihm 191. 
fordert das Gonsulat 198. 199. 
Seine Adoption 198. 
wird von Plauens für einen 
Feind des Antonius gehalten 
199. 
Odio esse alicui 148. 
Oenomaus 18. 
Offerre mortem alicui 85. 
Officium 120. 
Omen 43. 



Omnis, Bedeutung 45. 

zwei Gasus von omnis neben 

einander 196. 
Omnibus rebus 'in. jeder Be- 
ziehung^ 191. 
Operam dare mit dem blossen Gon- 

junctiv 182. 
Oportet seil, fieri 133. 
G. Oppius 12. 
Oratio, Rede überhaupt 23. 128. 

184. 
Orbis terrarum als Genetiv von 

einem Superlativ abhängig 86. 
Ordinatim 76. 
Oseines 50. 
Ovia 74. 

P. 

Papirius Paetus 15. 

Par c. abl. 125. 

na^a XäStv 138. 

Paratum venire vom Redner 144. 
163. 

Parenthese, nicht kenntlich gemadit 
122. 

Pars von germs nicht unterschie- 
den 27. 

Partes, Gegend 160. 

Participium fut. mit fui 108. 

Patriam amidtiae praeponere 126. 

Pauculi 85. 

Pettere treffen 27. 

Perfect als absolutes Tempus 86. 
praegnant 118. 121. 
die vorangegangenen Erwä- 
gungen oder Gelegenheiten 
bezeichnend 82. 198. 

Periodenbildung 85. 114. 155. 196. 

Personalpronomen pleonastisch vor 
quidem 42. 153. 

Personare 69. 

illud tibi persuadeas veUm 156. 

Pertinet mit dem acc. c. inf. 175. 

Pervesperi 7. 

Pheriones 107. 

Philargyrus 64. 

Piraeus, zerstört 77. 85. 

Plaeate 89. 

Gn. Plancius 3. 

Plebecula 151. 

Plusquamperfectum Indicativ im 
hypothetischen Satze statt des 
Go^junctivs 193. 
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Plusquamperfectum : Goi^j. b> Gonj. 
Fut. II 100. 135. 159. 

in unwilliger Frage 132. 
noX*ru(iüT8oa 108. 
Polla 157. 

PolHceor mit defero verbunden 53. 
Polypus 22. 

Gn. Pompeius Magnus, soll nach 
Spanien ffehen 4S. 
seine unklugheit 63. 
lex Pompeia de ambitu 52. 
Sextus Pompeius 101. 139. 
Gn. Pompeius, dessen Bruder 68. 
Pompejaner: ihre Habsucht 63. 
ihre Macht in Spanien 199. 
ihr verschiedenes Ende 24. 
T. Pomponius Atticus verwendet 
sich für die Massilienser 111. 
sein Yerhältniss zur Servilia 133. 
seine Schreiber 72. 73. 
M. Porcius Gate, der ältere 80. 

der jüngere 72. 
Porcia 131. 
Portus bildlich 94. 
Posse vivere 84. 
Posse nach einem Verbum des Zu- 

lassens 182. 
Potiri absolut 13. 
Praecepta 47. 

Praecipitare und praeceps in Zeit- 
bestimmungen 128. 
Praedicat, Geschlecht desselben 181. 

195. 
Praedicta substantivisch 50. 
Praegnante Gonstruction 88. 138. 

157. 166. 
Praepositionelle Ausdrücke mit Sub- 
stantiven verbunden 173. 174. 186. 
Praepositionelle Nebenbestimmung 
durch das Substantiv selbst an 
Stelle des entsprechenden Pro- 
nomens gegeben 190. 
Praesens, praegnant 117. 

statt des Fut. zur Bezeichnung 
des unmittelbar Bevorstehen- 
den 197. 
mit dem Jut. wechselnd 174. 
einem Fut. 11 des Vordersatzes 
folgend 175. 
Praesertim mit einem abl. abs. oder 

abl. temp. 120. 
Praetoren, berufen den Senat 104. 
162. 



Praetoria eohors 165. 
Pirandiutn, Zeit desselben 93. 
Pro das Mass bezeichnend 85. 
Probare causam 41. 
Prohibere, Gonstruction 158. 
Proinde 'dem entsprechend' 198. 
mit ac und ut rerbunden 126. 
PromuUis 22. 
Proponere y9. 
Proxime 'das letzte Mar 23. 
Pudor 120. 187. 
Pulchre bei den Verben des E^ 

kennens 142. 
Pullarius 162. 

Q. 

Quaeso mit persönlichem Object 

142. 
Quare und quamobrem nach neu- 
tralen Ausdrücken 178. 
-Quare bezieht sich nicht auf 
die letzten Worte 182. 
Jlfuasi in Vergleichnngen -» ut 16. 
zur Einführung eines nicht 
völlig genauen Ausdrucks 
62. 
widerlegend 13. 
Qui Fragepronomen 64. 
Quid censes und quid putas 

147. 
Quid ergo est? 187. 
Quid multa? 89. 
Quid quaeris? 148. 
Non habeo quid (quod) scribam 

157. 
Quidam steigernd bei einem Ad- 
jectiv 27. 157. 
bei fatalis 146. 
quidam * einige andere' 80. 
Quidem dem Pronomen vorange- 
stellt 55. 
Quisque correspondirend 94. 
Quisquis ■■ quisque 59. 
Quo statt ut 131. 
Quod reUquum est 173. 
Quod utrumque 100. 
Quomodo as ut das Mass bezeich- 
nend 16. 
Quoniam (quandoquidem) 'und das 
sage ich mit Abgeht, weil' 14. 
184. 
Quorsum 122. 
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R. 

RaHo der Weg 28. 

rationes 73. 
Raudusculum 111. 
Reciperare libertatem 143. 

itu suum 147. 
Recipere auf sich nehmen 102. 
Reconciliata voluntate 176. 
Rechu von Personen 160. 
Referre ad aliquem 147. 
Regium Lepidi 159. 
Relativ, Beziehung desselben 127. 
144. 165. 191. 

final nach mittere 84. 

schliesst sich an den einge- 
schobenen Nebensatz an 163. 
Relativsatz, die Antwort enthaltend 
111. 

vorausgestellt 130. 85. 

einen Goncessivbegriff enthal- 
tend 130. 135. 

mit einem Superlativ verbun- 
den 153. 
Repetere praeterita 119. 
Reprimere 134. 

Res die Sache, um die es sich han- 
delt 37. 117. 

im Gegensatz zu homines 108. 

res se sie habet 185. 
Respondere officiis aKcuius 172. 
Retexere 129. 
"Pr]Si&efii6 105. 
P. Rutilius Lupus 153. 

Salassus 68. 

Salutariier 188. 

Salvius 73. 

Sanüas 192. 

Saturnalien 87. 

Scaeva 105. 

Schreibmaterial 67. 

Scilicet natürlich 79. 

Sctre mit einem nicht neutralen 

Object 181. 
L. Scribonius Libo 137. 
Se BS suam salutem 176. 200. 
Secundum Bedeutung 83. 
Sed abbrechend 87. 

zum Thema zurückführend 130. 

Sed tarnen in der Epanalepsis 
16. 



Sedtamen^indessen^ elliptisch 1 7. 

Sed keus tu 135. 
Seleucus 67. 
Selicius 22. 

G. Sempronius Rufus 109. 
Senatsbeschlüsse. 

relatio, discessio, ivs senten- 
tiae dicendae, ius cum pa" 
tribus agendiy senatores pe- 
darü 43. 72. 
Reihenfolge bei der Abstim- 
mung 163. 
Verwerfung 163. 
Sermo unterschieden von disputa- 

Ho 124. 
Servilia 131. 134. 
P. Servilius 144. 163. 
Sestius 140. 
Sextilius 105. 
Signa 168. 
M. Silanus 165. 
Silius 16. 

Similitudo Gleichniss 19. 
Singularis consul 181. 
Sklaven, Gesetz über dieselben 85. 
Socium aliquem ascribere 113. 
Sohtm bei einem Zahlwort 138. 
Solvisse fidem suam 180. 
Spatium mit dem Gen. des Ger.. 

und ad 189. 
SpecHonem habere 50. 
Spero mit dem Inf. Praes. 151. 196. 
ut spero neben einem Perfec- 
tum 175. 
JSnovSaXov 90. 
Stat >c3 certum est 10. 
Studeo mit dem acc. c. inf. 127. 
Sub mit Adjectiven componirt 140. 
Subject oder Object des Neben- 
satzes in den Hauptsatz hinein- 
gezogen 126. 
Subordination, dreifache 145. 
Subtilitas der Rede 41. 
Succurrit es fiillt ein 101. 
Ser. Sulpicius Galba 69. 165. 
G. Sulpicius Gallus 80. 
Ser. Sulpicius Rufus 40. 64. 82. 
geht als Gesandter zum Anto- 
nius 156. 
sein Tod 158. 
Ehrenbeschlüsse 160. 
Summae rei publicae^ zweifelhafte 
Auffassung 186. 



